Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


\ 


•l 


SOPHOKLES 

EL    E    K    T    RA 


Griechisch, 


mit  teutschen  Anmerkungen 


von 


Gottlieb  Carl  Wilhelm  Schneide 

Doctor  der  Pfailosopliie  und  Professor  am  Gynuiasiufii 

zu  Weisar. 


■"Ml 


Zi/v^te  umgearbeitete,  verbesserte  und  vielfach  ver« 

mehrte  Auflage. 


Leipzig, 
Verlag  von  A.  ¥.  Bölamc* 


S  OFHOjyJEJSu- 
TR  Ä  GOEDIEN. 


Griechisdh, 

mit  tentschen  Anmerkungen 
Gottlieb  Carl  Wilhelm  Schneider, 


Zweite  nmgearlieitete ,  lerbessertp  npd  vielfacfa  v 
mehite  Anüage. 


Leipzig, 

Verlag  von  A.  F.  Böhme. 


b 


.'-\ 


.  l-\i^l 


v^      . 


Vorwort 

zur    s  weiten    Auf  lüge. 


Das  SdbidcMl  wollte  es  nklvt,  dafi  der  Ver- 
fuser  dieser  Ausgehe  sie  dem  Publicum  selbst 
fibergeben  sollte.  £s  hatte  ibm  nur  gestattet ,  den 
Commentar  auTs  Neue  Tollst andig  su  bearbei- 
ten  \  die  Durchsiebt  des  Textes ,  um  denselben  mit 
den  etwaigen  Aenderungen,  die  der  sei.  Schnei- 
derin don  Commentar  bestimmt  beseicbnet'hatte, 
in  Einklang  zu  bringen ,  mufste  einem  Gelehrten, 
dem  Herrn  Dr.  S.  F.  W.  Hoffinann  hier,  über- 
geben werden  y  von  dem  auch  einige  Bemerkungen 
im  Commentar,  durch  []  bezeichnet,  herrühren. 
Daf»  der  Verfasser,  wenn  er  den  Druck  erlebt  hätte, 
noch  gebessert  habefi  würde,  das  kann  wohl  kaum 
bezweifelt  werden.  Indessen  auch  in  dieser,  gegen 
die  erste  ganz  umgestalteten,  vollkomm- 
neren  Form  der  neuen  Ausgabe  wird  man  das  un- 
ermüdliche Fortstreben  des  Verfassers ,  und  seine 
grofsen  Verdienste ,  die  er  sich  durch  diese  Bear-* 
beitung  des  Dichters  umi  die  studirende  Jugend  er- 
worben hat,  'anerkennen  müssen.  '^ 

Der  Verleget. 
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Berichtigungen. 


Einleitnng  6.  9  Z.  14  lies  „Agamemnon"  statt  Orestea. 

(Die  ftlgflndflo  sind  beim  Vetfleiekea  iee  Teirtee  mit  des  As-; 
merkmngen  nacJi  SdineideTs  Tode  auf  den  ersten  sieben  BogfUilM 
lien  geblieben  und  vor  dem  Gebrauche  eiasutragen.)  *4 

Text  des  StuclLs  V.  64  lies  nXiov'  dg  statt  ^sXeW.  SÜ 
V.  13  %d^iaaHS8 ,  Kais&Qe't^durjv  V.  17  lildv  Y.  60  «^e- 
vi^Htoftat  V.  75  v^  V.  175  Kt^tciicv  V.  IBl  olfr*  T.  201 
fl^i'x^rs  V.  266  ftijrV  «tatt  ^97te>  V.  269  tö^^op  V.  88^ 
•ft^rf^'  V.  365  Not.  sro»«  V.  418  to^vciQ  V.  421  sceoe  rjfv 
V.  506.  o^Tig  9r«9  iXBi\\7tev  V.  557  %oiväg  V.  661  acora  tfyi»- 
yaff  V.  568  %oivTtßäg  iidMiy  SO«.  V.  574  ti^i^g  V.  616  T^^yqf 
V.  655  stuaaas  V.  675  ngoaxripk  iymvog ,  ^«^9.  V.  683 
ßqaßBlq  V.  684  «ra^cggdr,  ß  V.  720  övfixvalovoi  V.  731 
•H^^ißoiCavtB  Y.  732  STrl^o«. 
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THOBEZIS. 

'TnoKSitai  £Sb*  tQoq>Bvg  istxvvg  ^O^iaty  vi  iv 
"Aqytu  fitxpov  yoQ  avtov  ovra  idfijfttaa  iq*Hki»TQa, 
1^/xa  o  natf^Q  hqxiisto ,  Idmas  toS  TQOtpUf  Süsaact 
(K/rj  xal  avrov  xre/voxftv.  o  dl  vrcB^^eco  uvtov  slg 
0onilSa  nqos  xov  Sc^tpiov  *  vvv  dh  (istct  e&oocv  fri| 
inavuiv  cvv  avt&  nadgxo  ^Agvog,  d^pvcw  avtm 
xa  iv    Aqysi, 

*ä  acfiwq  tov  Sfaiicetog  VTtoxEirai  Iv  ''Aqyti,  6 
Si  XoQog  awiotfiKBv  i^  ini%mqUov  nscQd'iifav.    tcqo- 


Seit  der  Ermordang  des  Agamemnon  durch  sei- 
Gattin  Klytaimnestra  und  ihren  Bnblen  Aigisthos 
1  Tage  seiner  Rückkehr  von  Troia  waren  bereits 
ht  Jahre  (s.  zu  V.  14)  verflossen,  als  sein  einzi* 
.X  Sohn  Orestes,  der  gleich  naeh  jenem  Ereignisse 
is  ohngefähr  zwölQähriger  Knabe  von  seiner  äl~ 
.eren  Schwester  Elektra  ans  Furcht,    die  Morder 
mbclilen  auch  ihm,  um  keinen  Rächer  zu  erziehen, 
das  Leben  nehmen,    durch  seinen  Erzieher  nach 
Krisa  in  Pbokis  zu  einem  Verwandten  Strophios 
(s.  zu  V.  45)  in  Sicherheit  gebracht  worden  war, 
in  einem  Alter  von  ohngefähr  zwanzig  Jahren ,  be- 
gleitet von  jenem  Erzieher  und  des  Strophios  Sohne 
Pylades  ,  seinem  treuen  Jugendfreunde ,  nach  My- 
kenai  zurückkehrte ,    wo  wir  ihn  beim  Beginn  der 
Handlung  antreffen.    Hier  vor  seines  Vatei's  Hause 
macbt  ihn  der  Erzieher  mit  der  Umgegend  bekannt 
und  fordert  ihn  und  den  Pylades  auf  zu  bcrath- 
schlagen,  wie  die  Rache  an  den  Mördern  des  Aga- 
memnon zu  nehmen  sey.     Orestes  lobt  ihn  wegen 
seiner  Treue  und  schlägt  dann   vor,   er   möchte, 
weil  das  Pythische  Orakel  die  Rache  durch  List  zu 
bewirken  befohlen  habe,  in  den  Palast  gehen,  sich 
als  einen  Abgesandten  des  Phokers  Phanoteus ,   ei- 
nes dem  Aigisthos  und  der  Klytaimnestra  bcfreun- 
dclen  Mannes  (s.  zu  V.  45)^   ausgeben,   der  i\\\\e\\ 
den  hei  den  Pytbiscben  Spielen  durch  oincu  SVuy'ä 
voiTj  Wsgen  erfoJgteu  Tod  des  Orestes  kund  VWu 
W,  und  dann  .orcicioieWen  ,   ^vie  es  im  Uaxx.e 


■tehei  indessen  wolla  er  selbst  mit  dem  Fylsdesit 
nacb  des  Apollon  Befehl  am  Grabe  dea  Agameamon  ii 
an  Opfer  bringen ,  aladann  aber  mit  der  einstwei-  e 
len  versteckten  TodteDurne ,  anter  dem  Vorgeben,  a 
dafa  dieselbe  seine,  dea  Orestes,  Asche  enthalte,  ra-  n 
rückkehren.  Da  die  jetzt  aas  dem  Hause  erschallen-  i 
den  Klagetöne  der  Elektra  den  Oreates  zweifelhaft  i 
machen,  ob  er  noch  verweilen  solle,  so  widerräth  | 
dieses  der  Erzieher,  worauf  sie  alle  zu  dem  Grabe  ) 
dea  Agamemnon  gehen  (V.  1 — 85).  Die  lauten  jetzt  j 
Tor  dem  Falaste  fortgesetzten  lÜagen  jener  über  , 
die  Ermordung  ihres  Vaters ,  die  sie  nie  aufhören  , 
werde  sa  bejammern,  und  difl  Anrufung  der  unter-  , 
irdischen  Götter,  den  Agamemaon  zu  rächen  und  . 
ihr  den  Bruder  2»  senden,  Tersammeln  um  sie  eins 
den  Chor  bildende  Anzahl  befreundeter  Mykenaie- 
rinnen  von  edler  Abkiinft  (s.  zu  V.  86),  welche  sie 
damit  zu  trösten  suchen,  dafg  sie  doch  durch  Kla- 
gen ihren  Vater  nicht  wieder  in  daa  Leben  zurück- 
rufe ,  dafs  sie  ihren  Schmerz  nach  dem  Beispiels 
ihrer  Schwestern  zu  ihrem  eigenen  Befstep  gelassa- 
Uer  ertragen  möge,  dafs  ja  Orestes  zurückkehren 
werde,  dafs  Zeus,  die  Zeit,  Orestes  und  selbst 
Agamemnon  gar  leicht  eine  Veränderang  herbeiTuh^ 
ren  könnten  und  würden ,  und  dafs  sie  zwar  bei 
der  Ermordung  ihres  Vaters  zu  klagen  Ursache  ge^ 
habt  habe,  nun  aber  einmal  aufhören  müsse,  'weil 
sie  sonst  ihre  Mutter  und  den  Aigisthos  sich  immer 
mehr  zu  Feinden  mache  und  ihren  Zustand  ver- 
schlimmere. Da  jedoch  Elektra  dagegen  sie  bittet, 
ihren  Klagen  freien  Lauf  zu  lassen,  es  für  unver- 
ständig erklärt  nnglücklicli  umgekommener  Aeltera 
zu  vergessen ,  ihre  Unzufriedenheit  mit  dem  Aus- 
bleiben ihres  Bruders,  der  ihr  doch  zu  kommen 
versprochen  habe,  zu  erkennen  giebt,  ihres  verlas- 
senen  Zustandea  und  der  unwüTdigeu  Behandlung 
w  Vaterbause  von  Seiten  dei  Moiäec,  iw  »«i.\.\ft- 
er  Zelt  ih^ »  _i_ . ^-..y t:_i  vam-«  ««A 


fir  Hure  Thaten  des  Zeus  Strafe  erhalten  möchten, 
gedenkt ,  vresfaalb  sie  mit  ihnen  zu  hadern  und  ihr 
Leben  in  Klagen  zu  Ehren  ihres  Vaters  hinzubrin- 
gsa  nicht   aufhören  könne:   so  versichert  ihr  der 
Chor  wenigstens  seine  risdlichen  und  theilnehmen- 
den  Gesinnungen,  und  erklärt  nicht  weiter  mit  Vor- 
stellungen in  aie  dringen  zu  wollen,  bestärkt  sie  je- 
doch,   nachdem  sie  in  ruhigerem  Tone  ihre  ganze 
Lege  nochmals  ausführlicher  .geschildert  hat,    in 
dem  Vertrauen  zu  dem  Orestes  (V.  86^ — 316).    Das 
Gespräch  wird  durch  das  Auftreten  der  Chrysothe- 
misy  der  Schwester  der  Elektra,  unterbrochen,  wel- 
cbe  von  der  Klytaimnestra  mit  einem  Todtenopfer 
zu  dem  Grabe  des  Orestes  geschickt  wird.     |)iese 
tadelt  die  Elektra,  dafs  sie  vor  dem  Hause  ihre  Kla- 
gen erhebe   und  rathet  ihr ,    nach  ihrem  Beispiele 
um  ihres  eigenen  Befsten  willen'' sich  dem  Willen 
Aer  Mutter  und  des  Aigisthos  mehr  zu  unterwerfeu, 
da  sie  ja  doch  nichts  gegen  dieselben  unternehmen 
könne,  und  entdeckt  ihr,    nachdem  von  der  Elek- 
tra ihr  selbst  Mangel  an  Liebe  zu  ihrem  Vater  und 
Feigheit  zum  Vorwurf  gemacht  worden  ist,    dafs 
man  sie  nach  der  Rückkehr  des  jetzt  abwesenden 
Aigisthos   einzukerkern  beschlossen  habe.     Da  je- 
doch Elektra  den  Kerker  als  etwas  ihr  Erwünsch- 
tes darstellt ,   weil  sie  dadurch  aus  dem  Anblicke 
der  ihr  verhafsten  Menschen  komme ,    und  keine 
Vorstellungen  annimmt,    so  will  Chrysothemis  ih- 
ren Weg  zum  Grabe  fortsetzen ,  wird  aber  von  der 
Elektra  veranlafst  den  Grund  ihrer  Sendung  anzu- 
geben, welcher  ein  böser  Traum  der  Klytaimnestra 
8ey,  und  darauf  aufgefordert ,  das  Opfer  nicht  dar- 
zubringen ,  da  es  ja  doch  dem  Agamemnon  höchst 
unangenehm  seyn  müsse,   sondern  vielmehr  dafür 
von  sich  und  der  Elektra  eine  Locke  und  den  Gür- 
tel der  letzteren  auf  das  Grab  zu  legen  ,    und  d.BTC\ 
Vater  um  Hülfe  zu  biltea ,  wozu  Chrysollieims,  4« 
^er  Chor  dasselbe  rätb,    unter  der  Bedinguus  4e 
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Veracliwiegeiilieit  ück  aucli  verstellt  :(V.  317—464)«  ^ 
STach  ihrem  Weggänge  auaert  der  Gbor  in  einem  . 
Gesänge,  dafs  der  Traum  auf  eine  baldige  Strab  \ 
der  Frevler  zu  deuten  scheine  (V.  465 — 508),  wo-,  ^ 
rauf  Klytaimnestra  mit  einem  Opfer  fiir  den  Apol--  , 
Ion  erscheint  und  der  £lektra  vorhält,  dafs  sie  voA  . 
ihr  verläumdet  werde^  da  doch  Agamemnon  ;mit. 
Recht  getödet  worden  sey,  weil  er  ihr  Kind,  die 
Iphigeneia,  geopfert  habe.  Dagegen  erwiedert  £lek- 
tra,  die  Opferung,  wozu  ihr  Vater  genöthiget  wor- 
den sey ,  rechtfertige  nicht  ihren  Mord ,  der  viel- 
mehr, wie  die  Zurücksetzung  ihrer  Kinder,  eine 
Folge  ihres  verbrecherischen  Umganges  mit  dem 
Aigisthos  gewesen  sey.  Hierdurch  und  durch  An- 
deutungen der  Rache  aufgebracht  droht  Klytai- 
mnestra  mit  Strafen  nach  des  Aigisthos  Bückkunfty 
und  betet  dann  zmn  Apollon,  dafs  der  Traum  ihr 
keinen  Schaden  bringen  möge  (V.  509  — <■  652). 
Jetzt  meldet  der  Erzidier,  der  sich  als  vom  Pha- 
noteus  gesendet  ausgiebt,  in  einer  ausführlichen  Er- 
zählung den  Tod  des  Orestes  und  die  baldige  lieber^ 
bringung  seiner  Asche,  worüber  Klytaimnestra  an- 
fangs Traurigkeit,  bald  aber  Freude  an  den  Tag 
legt  und  den  angeblichen  Boten  in  das  Haus  einla- 
det, Elektra  aber  in  Verzweiflung  geräth,  ohne 
dals  des  Chors  Versuche  sie  zu  beruhigen  glücken 
(V.  653—861).  Voll  Freude  kehrt  nun  Chryso- 
themis  vom  Grabe  zurück,  da  sie  Spuren  eines 
Opfers ,  Blumen  und  eine  Locke  dort  gefunden  hat, 
was  sie  als  Beweise  von  der  Ankunft  des  Orestes 
ansieht,  wogegen  sie  Elektra  mit  der  eingegangenen 
Nachricht  von  dessen,  Tode  bekannt  macht ,  jene 
Todtengaben  als  von  jemand  zum  Andenken  an 
denselben  dargebracht  auslegt,  und  die  Chrysothe- 
mis  auffordert,  weil  nun  ihre  letzte  Hoffnung,  der 
Bruder,  dabin  sey,  in  Gemeinschaft  mit  ihr  den 
Aigistboa  zu  töden,  wovon  sie  Elixe  unÖLNoxVXiwl 
^a^en    würden.     Da  aber  der  ClioT   zur  NqtovOqX 
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ImJmt,  und  Cluysofheiiiis^es  für  unausführbar  und 
gewagt  erklärt,  so  beikemiel-Elektra,  dafs  sie  diese 
lHiat  j  wozu  sie  schon  längst  entschlossen  sey  y  al- 
fldn  antemehmen  werde,  ohne  sich  durch  die  Vor- 
JtaUuDgen  der  Schwester,  dafs  sie  sich  dadurch  in 
^  Verderben  .stürze,  davon  abbringen  zu  lassen 
(f.  862 — 1048).   Nadidem  sich  Ghrysothemis  ent- 
femt  hat,   preist  der  Chor  in  einem  Gesänge  die 
Vaterliebe  der  Elektra  und  wünscht  ihr  ein  besse- 
res Geschick  alsbisheri(^V.  1049— 1088),   worauf 
Orestes  und  Fylades  mit  einer  angeblich  die  Asche 
des  ersterf  n  enthaltenden  Urne  erscheinen,  sich  als 
rom  Strophios  gesendet  ausgebend.   Durch  die  Rede 
der  Elektra ,  welche  sich  die  Urne  erbeten  und  er- 
halten hat,  durch  ihre  abgehärmte  Gestalt  und  un- 
würdige einer  Sklavin  ähnliche  Tracht  wird  Ore- 
stes gerührt  und  giebt  sich  nach  und  nach  zu  er- 
kennen, worauf  jene  ihre  laute  Freude  trotz  der 
öftem  i^ahnungen  des  Bruders  nicht  zu  unterdrü- 
cken vermag ,  endlich  aber  doch ,  um  ihn  niclit  zu 
verrathen,    keine  Fröhlichkeit  vor  den  Augen  der 
Mutter  an  den  Tag  zu  legen  verspricht  (V.  1089 — 
1317).   Jetzt  tritt  der  Erzieher,  welcher  schon  eine 
Zeit  lang  an  der  Thür  Wache  gehalten  hat ,   damit 
man  aus  den  Aeuserungen  der  Freude  im  Hause 
keinen  Argwohn  schöpfe ,  hervor ,  treibt  den  Ore- 
stes und  Pylades  an  den  Augenblick  der  Abwesen- 
heit des  Aigisthos  und  widerstandsfähiger  Männer 
zur   Ermordung   der  Kljrtaimnestra   zu   benutzen, 
wird  von  der  Elektra  begrüfst,    und  begiebt  sich 
dann  mit  jenen,  nachdem  sie  zuvor  still  zu  den  va- 
terländischen Göttern  gebetet  haben,  in  den  Palast, 
wohin  ihnen  nach  einem  kurzen  Gebet  zu  dem  Apol- 
Ion,    dafs  er  das  Vorhaben  gelingen  lassen  möge, 
I      Elektra  nachfolgt  (V.  1318—1375).     Bald  aber 
kehrt  Aiese  zurück  um  Acht  zu  geh^n^  dafs  A\ji&V\\o^ 
nicht  unbemerkt  in  das  Hans  eintrete ,    und  c\dc^ 
dersaf  Lört  man  d.e  5ün2me  der  Vei'Wundeleiv  1!.V 


taiamestra  ans  demPalaate  erMballen,  worober  Jen« 
ihre  Freude  bezeigt  Sogleich  nacb  ToUbrachtem 
Morde  erscheinen  anch  Orestes  und  Fylddes  auf  der 
Biihne,  ziehen  eich  aber,  da  Aigiithos  naht,  in 
den  Voihof,  dessen  ^borflügel  geschlossen  werden, 
zurück.  Wahrend  nun  Aigisthos,  welcher  durcli 
die  Klytaimneatra  von  der  eingegangenen  Nachricht 
in  Kenntnifs  gesetzt  und  herbeigerufen  worden  is^  : 
die  £Iektra  nach  den  Pbokiachen  Männern  frag^ 
und  von  ihr  erfährt,  dafs  die  Leicbe  des  Orestes 
angekommen  sey,  ist  unterdessen  die  der  Klytai- 
mneatra verhüllt  in  den  Vorhof  gebracht  worden. 
Er  befiehlt  dal^  dag  Thor  geöffnet  werde,  damit 
alle  Mykenaier  und  Argeier  sich  von  dem  Todes- 
fälle überzeugen  und  keine  HofTnong  mebr  auf  dea 
Orestes  setzen ,  und  verlangt  daf«  man  das  Gesicht 
der  Leiche  aufdecke  und  die  Kl^eimnestra  herbei- 
rufe; als  er  aber  erfahrt,  sie  sey  ganz  in  seiner  Näha 
und  sie  nach  Aufhebung  der  Hülle  todt  erblick^ 
siebt  er  sich  verloren,  und  bittet  reden  i^a  dürfen, 
wird  aber,  da  Elektra  dieaea  dringend  widerrath, 
alsbald  in  das  Haus  abgeführt,  um  an  derselben 
Stelle,  wo  er  den  Agamemnon  gemordet,  zu  ster- 
ben ,  worauf  das  Stück  unter  den  Aeuserungen  des 
Chors,  dafs  die  Nachkommenschaft  des  Atreus  von 
ihren  Unterdrückern  endlich  befreit  worden  aey, 
ichlier6t(V.  1376  — 1502). 


H    A   E   K   T   P   A, 


HAiJArsiros. 


*Sl  tov  CtQntrjyrfiavrog  iv  Tqolcc  novh 
^Aya{U^vovog  nat,  vvv  Inzlv  S^saxl  coi 


Die  mit  dem  Morgen  (V.  17  ff.)  beginnende  Handlang 
tadct  »tatt  zu  Mykenai  (V.  8  f.,  157,  416,  1451) t  vor  der 
Konigsbug  (V.  10  «.  a.),  deren  "Vorderseite  mit  Götterbil- 
dem  remert  üt  (s.  zu  Y.  628  t  1366)«    Veber  den  Chor 

f.  m  y.  86* 

V.  1  könnte  zwar  fehlen ,  doch  steht  er  mehr  der  Zu- 
schauer wegen  da,   die  dadurch  sogleich   auf  den  richtigen 
Standpnnct  gestellt  werden,   s.  zu  Aisch.  Fers.  1.     Aehuli- 
che  Stellen  sind  V.  475  f. ,  687  f.    [Nicht  um  der  Zuschauer 
willen  lafst  der  Dichter  den  jungen  Fürstensohn  uralter  Ah- 
nen durch  dessen  Führer  so  anreden,  —   dies  würde  eine 
sehr  prosaische  Veranlassung  zu  einer  dann   unnützen  An- 
rede seyn ,  —  sondern  der  Führer  will  dem  Zögling  durch 
die  Erinnerung  an  das  Ruhmvollste  in  seines  Vaters  Leben 
{aTQazTjyijaavTOS  iv  Tgoia  norSf  Sohn  des  vor  Troia  einst 
kampfenden  Agamemnon)   die  Gröfse  der  Unthat  der  ver- 
ruchten Mutter  und  ihres  Buhlen,  die  er  zu  rächen  gekom- 
men war,    mit  der  fürstlichen  Gröfse  und  Würde  des  Va- 
ters   und  seiner   selbst  gleichsam  in  Gontrast  stellen ,    um 
den  Entschiufs  zur  Rache  in  dem  Sohn  eines  so  ruhmvollen 
meuchlerisch  nmgekommnen  Vaters  zu  kräftigen.     Dies  ist 
der  natürliche  Gedanke ;  nicht  den  Paidagogos  und  das  Pu- 
blicum ,    sondern  den  Paidagogos  und  den  von  demselben 
begleiteten  jungen  Fürstensohn  mufste  und  wollte  der  Dich- 
ter ihren  Verhältnissen  gemafs  vor  Augeu  haben.     Deti  kxv- 
Jkng  anders  zu  fassen,  and  des  Dichters  Sinn  nicht  zu  \ex- 

rertraat  waren   und  auf  die  GxofaÜftXw 
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nciQovtt  kev608iv ,  wv  nQodvfiog  rfi^  deL 
ti  yccQ  Ttcckcciov 'ÄQyog  f  ovTto&eigy  Tode, 
5      Trjg  ohtQOTclfjyog  aKaog  %axov  xoj^g* 


ihrer  Helden  und  auf  Ahnenr!:dim  einen  hohen  Werth  leg« 
ten )  faCsten  den  Anfang  ohne  Zweifel  in  diesem  Sinn ,  der 
sich  freilich  nicht  ans  der  Grammatik  beweisen  lä&t.]  ip 
TQola  für  iv  T^qiddt, ,  wie  öfter. 

V.  3  nccQOVTL  in  der  Nähe,  mit  eignen  Angen.  mv  nq6^ 
Q'V(Log  ijad"'  dsl  theils  aus  Vaterliebe  y  theils  am  Rache  zu 
nehmen  und  den  Thron  zu  erwerben. 

V.  4  dies  (was  da  dort  siehst)  nämlich  ist  das  alte  Ar- 
gos,  naph  dem  du  dich  sehntesit.  naXaiov  dem  Sinne  nach 
für :  langst  bekannt ,  altehrwürdig ,  berühmt  (wie  V.  156  f« 
et  TilEivä  y&  MvKTivalav),  vergl.  Enr.  £1. 1  cS  y^g  naXaiov 
"^QYog,  'Ivdxov  j^oal,  Pindar.  Nera.  VI,  73  dculciig  i^XiovV" 
Tog  in  oSyvytoig  ÖQsaiVy  Kallim.  Hymn.  auf  Zeus  13  f. 
^Pslrjs  toyvyiov  Xb%(6'Cov  ,  40  nalaiOTOzov  vdooQ ,  Del.  160 
ioSyi^TIv  Komv  MsQonrjtda  v^Cov ,  Dionys.  Perieg.  417 
ciyvyiog  Addcov,  Virg.  Ann.  1 ,  535  und  III ,  164  terra  an^ 
tiqua.  "AQyog  ist  hier  nicht  die  Stadt,  sondern  das  Land.  [Im 
Gegeutheil ;  nicht  das  Land  Argolis,  auch  Argos  genannt,  im 
AUgemeinen,  sondern  die  Stadt  Argos,  die  nach  Strabo  YIU. 
p.  368  fünfzig  Stadien  (6250  Schritte)  von  Mykenai  ent- 
j«mt  in  einer  Ebene  lag ,  und  yon  hier  aus  auf  einem  ho- 
hen Staudpunct  recht  gut  gesehen  werden  konnte,  wie 
neuere  Reisende  versichern-,  und  die  Gegend  überhaupt  mit 
des  Dichters  Schilderung  übereinstimmend  finden.  Mögea 
Länder  auch  alt  genannt  werden ,  so  mufs  man  Argos 
als  Stadt  besonders  im  Aage  behalten,  wenn  man  die  Hand- 
lung im  volksthümlichen  Geiste,  auffassen  will.] 

V.  5  der  bremsegetriebenen  Inachostocnter  geweihter 
Boden  [oder:  Heiligtimm].  Dies  ist  Apposition  zum  vor- 
hergehenden naXaibv^'AQyog,  oiczQonXijyog ,  s.  zu  Prom. 
684)  lind  über  die  Sache  das.  zu  V.  566*  Die  Sage  der 
vom  Zens  geliebten  und  in  eine  Kuh  verwandelten !  lo ,  in 
welcher  Gestalt  sie  rasend  von  der  Hera  lunhergetrieben 
wurde,  ist  bekannt.  £>l0O8  geweihete  Fläche,  heiliger  Bo- 
den, [Hüiligthum]  vcrgl.  Hom.  II.  II,  506,  Aisch.  Ilik.  567, 
Soph.  Ant.  845,  Kol.  10,  £ur.  Troad.  15,  Strabou.  IX, 
p.  412  (632),  Kustath.  zu  Hom.  II.  B,  p.  270,  23- ,,Böckh 
211  Pindar.  Ol.  Ill ,  17.  An  den  Hain  der  Mykenaier  ist  hier 
Jijc'//t  XU  denken y  dessen  Apollodor.  II,  1,  3  in  den  Wor- 
Jon  ovroff  (Argos)  hc  Trjg  ilcciag  ideofisvsv  aixTiv  (.<S\c\o^. 
^r/ff  ^j,  rtS  AIvxTjvttloav  VTfngyev  &Xou  gedenkt.  \\i'vcwiTN 
er/autert  uud  reohtihriigt  das  naXtuov  im  VotVicrgtYvfiii^ 
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avxi/i  i%  ^OQicxUy  rov  Xvkoxtovov  9eov 
iyoqa  AvKSiog  *  ov£  iqiCzzqcig  ^  ods, 
MQug  6  xXsivog  vaog  *  ol  d*  txavofiBv, 
<pcc0xeiv  MvKTj^vag  tag  7tokv%QvCovg  oqSv, 


k  dem  Sinn :  Argos  ist  schon  so  uralt ,  dals  es  Heiligthum 
CO-  Juno  seyn  konnte.  "ÄkGog  bedeutet  liier  keinen  beson- 
(ieren  Ort,  Gegend  oder  Hain,  der  bei  der  Stadt  Argos  ge- 
iegea  hatte ^  sondern  im  allgemeinen  Heiligthum,  wie 
es  Argos^  nralter  argivischer  Königssitz,  durch  die  Schick- 
aale der  lo ,  der  Tochter  des  uralten  argivischen  Köuigs 
Inachns  ,  und  der  Geliebten  des  Zeus ,  geworden  war.] 

V.  6  €tST7] ,  rechts  nämlich ,  wie  man  aus  dem  Gegen- 
satze dv£  dQiOTBQcce  S*  o8s  schlielsen  kann.   8.  über  avTrj 
zu  V.  1423-    Tov  XvTLOKTOVOV  <&£ov   des  Apollon ,    der  als 
vofUQS  ^BÖg   (s.   Spanlieim  zu  Kallimach.   Apoll.  47)  die 
Wölfe  y  namentlich  jener  Gegend ,  vertilgte  oder  zu  vertil- 
gen lehrte,   rergl.  Pausan.  II,  9»  7»  H,  19,  3*    £r  heiCst 
deshalb  oft  IvHSiog  s.  V.  6d8,  648,  1371,  Oid.  203,  919, 
xa  Aisch.  Sieb*  132*    [Alles  was  das  Leben  sicherte  und  ver- 
edelte, sty  es  in  edheren  Genüssen  oder  Kräftigung  durch 
■ifliipery/cAe  Bildung,  oder  seyes  im  Schutz  und  Gebrauch  der 
Natur,  alles  leitete  der  religiöse  Zartsinn  der  Griechen  von 
irgend  einer  Gottheit  her.] 

V.  7  dyoQU  AvTiHog  der  Wolfsplatz ,  wahrscheinlich 
mit  einem  Heiligthume  des  Apollon,  der  als  Lykeios  ein 
solches  auch  zu  Sikyon  und  zu  Argos  hatte,  s.  Puusan.  II, 
9,  7,  11,  19,  3*  Dies  scheint  auch  aus  den  folgenden 
Worten  hervorzugehen.  Zu  oSs  ist  vaog  aus  dem  Folgen- 
den hinzuzudenken ,  welches  Subject  und  Prädicat  zugleich 
i^t,  s.  zu  Aisch.  Eum.  684  >  auch  unten  zu  Y.  179,  200» 
734,  1168^ 

V.  8  "ffffCis  6  KlBivog  vuog ,  vergl.  Pausan.  II ,  17 ,  1 
Mvnr^väv  Sb  iv  dgiaregK  nsvzs  dnsxu  %al  dstiu  ardöicc 
To  ^HgaloVy  und  den  Schol.  zu  u.  St.  iözi  yocg  i^  dgiatsgag 
Tav  MvKTjvdov  roig  dno  Kogiv%ov  siaiovaiv  "Hgccg  vaog  * 
ix  ^cDxlÖog  ÖS  nagaysvofiEvoi,  8i&  Koglvd'ov  ntnoLrjvtai 
TT^v  obov»  die  Worte  ot  ö'  liidvoiisv  bezeichnen  den  Staiid- 
punct  der  handelnden  Personen.       ' 

V.  9  tpdoHSLV  mit  der  Kraft  des  Imperativus  und  in 
der  Bedeutung:  rühme  dich  oder  glaube,  wie  Phil.  1411» 
auch  Oid.  462  und  qtdvai  Herodot«  III,  35,  Matth.  Gramm. 
J.  646.     Bei  Theoki7L  22,   56  ßndet  sich  maö-t  XsvöCEiv. 

.f^  i^./^1^^.fcj^:r;^^'i'  7.  9  dites  My-cena. 
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10    «oXvtpQo^öv  TS  Jü^  JlikomSäv  xöSf 
o^EV  an  %ca(f6s  ix  ipivani  iyci  noiE, 
jcQog  aijg  ofiBiftou  xai  xoffij^^nje  Xaßwv, 
T^vtyKa,  xa^caaaa,  »d^s&^t^iäiiiiv 
loao'vd*  lg  ^ßvs  t  noi^l  n^apöi'  qiövov. 

15     »w  ow'  f  'O^iata ,  xal  av  mÜicnE  llvav 
HvXadr},  %l  xqr^  äg^v  iv  lajEi  ßov\£viiov 
mg  ijfitv  t/St]  kafiitQÖv  ^Xlov  ßilag 
iäa  Ktvtt  (p9iy(un'  d^vl^arv  aaip^, 
HiXeiVtt  T  aiST^tov  ixkiloijcsv  svg)(f6vti. 

y.  10  7!oXvq>9opav '  iv  iS  jcollal  ip&o^ul  xal  ip6 
iyivovto  Schol.  nabeiJsFoll ,  TerderbEDToU.  Tantalos  Di 
lieh  scMachtete  seinen  Sohn  Pelops  aad  setzte  ihn  den  G 
tern  vor ,  Pelopa  narf  den  JUjrtiloi  in  das  9f  eer ,  Ati 
und  Tbyestes ,  des  Felops  Sohne,  todeten  ihren  Bro 
Chiysippos,  Atreua  des  Tbyestes  So'bae,  nnd  Aigiathoi, 
Thjestn  Sohn,  den  Atreoa,  später  den  Agamemnon,  ve 
T.  501  £ ,  1469  i. ,  Aisch.  Ag.  1099  S. ,  Em.  Orest.  981 
x6Si  hiei. 

V.  11  ff.  >.  über  die  Sache  V.  155 ,  289  f; ,  314,  99 
1121  il'  >  ]%40ff'  nati/ög  Ix  qiövtov  nach  deines  Vaters  A, 
inemn an*  Mordschlägen  (Ermordung).  Ueber  fovuv  a. 
V.  200. 

V.12  TCQÖe  o^e  o/iitliiov  KuljKeiiiyi'^rijfivonderBli 
tro.  Ueber  die  Verbindung  Ton  gleichbedeatendGn  Wort 
•.  IQ  Aisch.  Choeph.  319,  auch  unten  zu  V.  153- 

V.  13  ijveyita  ich  habe  fortgeschaft,  weggeführt,  t 
^t^ällTiv  ich  babe  dich  ela  meinigen  aufgezogen,  als  ■» 
reät  dn  mein  Sohn,  da  du  keinen  Vater  and  sognt  wie  ke 
Matter  mehr   hattest.    Oid.   1143  steht  sogar  td;  lnut 

V,  14  looöj'a'  ^s  ^|3i!C,  s-  V.  952,  Mattb.  Gran 
S-  341.  Bemhardj  wia*.  Synt,  S,  152  f.  Ueber  die  Stelli 
Ton  ii  s.  zn  Aisch.  Choeph.  51.  Orestes  war  jetzt  ohnj 
fähr  20  Jahre  alt;  denn  lOJahre  war  Agamemnon  vor  Tri 
und  g  Jahre  nach  dessen  Tode  ermordete  Orestes  den  < 
jiathos ,  s.  Hom.  Od.  III ,  305 ,  auch  die  H  jpothesis  die 
Stncka,  sur^l  tifunQhv  ipdtw  dem  Vater  zum  RÜchec  i 
Bfonles,  s.  über  die  Verbindnnff  zn  Aisch.  Sieb,  133- 
V.  le  Unldän,  dea  Strophioa  Sohn ,  s.  zn  T.  45. 
"t  durch  das  ganze  Stack  stumme  Person. 
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oiv  %w  äviQiSv  i^oSomoQSiv  axiyfigy 

xxetov  XoyoiOiv  *  mg  Ivraw  ifiiv, 

hi  fr'  mvHv  xaiQog,  oU'  Igyav  ox^i^. 

O  PEST  HS. 

xox  äviqmv  nQOCnolaw,  ßg  iu>t  cwpij 
X  q>cdvsig  iis&^g  elg  i^iiag  ysydg. 
}  yaq  InTtog  evyevi^g ,  xav  «  yiQOV, 
Hl  ÖBivoXg  ^(wv  ovK  ccTcakecsVf 


der  Bedeatang:  die  donkele  Sternennacht ,  al" 
Stenie  die  Nacht  erhellen,  so  hat  diese  Verbin- 
Anstölsiges ,  was  auch  nicht  darch  Eor.  £1.  54 
uva ,  xQvoiüav  aargcov  TQoq>l  gehoben  wird. 
Gfrt  vielniclir  zu  ixXsXoinsVy  und  dieses  steht  für 
IdlomsVf  s.  zu  y.  976:  die  dunkele  Nacht  ist 
men  (rem  Himmel)  verschwunden ,  hat  davon 
s.  zu  V.  506.  Die  Nacht  nämlich,  welche  wie 
3tt,  auf  einem  Wagen  lahrt  (s.  zu  Ghoeph.  651)» 
I  Weg  eben  so  wie  jener  durch  den  Himmel, 
Od.  XIII ,  269  vvi  ÖS  fiäXa  dvotpt^if  kcctsz* 
ur.  Andromed.  Br.  XXVIIJ  (I)  d  vv^  IsQct,  (us 
•fvfioc  StcoKStg  doTSQOSiöia  vtaxa  öivpgsvov^ 
US  Tov  asfivoTfiTov  ÖL  'OXv/inoVy  Aisch.  Pers« 
—  nviq^ag  rsfiBvog  aid'SQog  iaßy,  Virg.  Aen.  V, 
alra  polum  bigis  subveota  tenebaty  Tibnll.  III, 
m  I^ox  aetherium.  nigris  emensa  quadrigia 
?ruleo  laverat  amne  rotas,  äarga  aber  bedeu" 
f  wo  sich  die  Sterne  befinden,  den  Himmel^ 
•  1106  ö  TOV  'Ao.x  äatQcc  Z7]v6g  avörj&slg  yo- 
'hoin.  1013  fioc  tov  fiST  aCTQcav  Z'nva,  u.  a. 
pdog  Ort  des  Lichts,  Lichtraum.  Mehr  s.  zn 
shnlich  unten  Y.  91  onoTav  övotpSQU  vi)^  ^no^ 


uvccTCTSTOv  XoyoLGiv  vereiniget  euch  beide  durch 
unit  beide  durch  eine  Berathung  überein ,  wie 
izufangen  ist.  lieber  den  Gebrauch  von  OVVU" 
Aisch.  Pers.  859.  ^^sv  ist  seltene  Form  für 
ath.  zullom.  Od.  F,  p.  1457  führt  aus  S^^allinia- 
fisg  ifilv,  und  setzt  hinzu  rjyovv  yQCclui  ic(i.iv* 
',  B.  über  die  Construction  zu  Aisch.  Ag.  \00> 
m,  /.  549,  5f  über  cog  za  V.  87 

ti'X.^g^'""'^»  P^'egt,  wie 'oft:  der  \o«- 


A 
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&}X  oq^ov  ovg  Xcnffiiv  tSaavttog  Sl  av 
iqiiccg  %  oTQVvsig^  nctvtog  iv  nqutotg  Sv]|. 
toiyuQ  tä  inhf  io^avxa  SifiX(o6ia  *  <^  8h 
30     o^stav  oxo^  ror^  ifioTg  Xoyotg  Stdovg, 
bI  fAi|  Tft  «aiQov  tvYXciv(ö  ^  fts^a^fuxfov. 
iym  yuQ  rjylx  {xoftiji/  ro  IIv^mov 
ftavTstbv  y  fig  fia'^oifi'  oroi  tqojc^  Tcatqog 

V.  27  iii^^y  0^$  Tati^tfet^)  vetgl.  Aisck  Sieb.  3d7  £ 
und  über  die  Redeweise  Herodot.  IV ,  129  opM  lardvn 
rä  clra  >  Philostratk  p.  687 }  2  iyc&  aov  duoiiaiv  rä  c3« 
tatrjiii )  p.  750*  2  cJta  larT^icdro;  ^o6ff  ro'ös  l6yovg,  Aisd 
Lykarg«  Bn  109  &iioV8  d*  cki^'  O'^ff  ixixiPf  Ean  Hippol.  120 
do^dv  dh  TtQav'  ^ötrj6aif  o^g  t*  ig  ovqaifbv  tma^t^  Lnkiäi 
'nmon  23)  p.  136  ^^lov  kfpitttag  t6  o^g^  Kallimad 
Del.  230 >  Tryphiod,  78,  Nonn.  Dionys.  V,  232,  Stanle 
zu  Aisch.  Sieb»  399*  Ueber  Sh  im  Nachsatze  s»  %xk  Aisd 
Sieb.  633^ 

V.  29  TU.  Sol^ccvra  den  Bescblols«  Diesö  Worte  zeige 
an ,  dafs  das  ^vdntsi/if  loyoiciv  (Y.  21)  schon  früher  ei 
folgt  istk 

y.  31  wofern  nicht  etwa  das  Richtige  ich  treffe« 

y«  32  über  yäq  beim  Beginne  der  Erzählung  selbsl 
8.  y.  637,  674,  884,  zn  Aisch.  Prom.  648»  t6  nv^ixh 
(lavzsiov  y  nicht  blos  weil  es  das  vorzüglichste »  sonder 
auch  weil  es  das  nächste  war,  denn  Orestes  hielt  sich  j 
bisher  in  Phokis  auf,  s.  zu  y.  45«  Deshalb  sind  anc 
V*  49,  674  f.,  723  die  Pythischen  Spiele  gewählt,  als  b< 
welchen  Orestes  seinen  Tod  gefunden  habe.  Im  Folgende 
wird  Phoibos  als  Anstifter  des  Muttermords  dargestellt,  yerg 

V.  1256 ,  1417» 

y.  33  f  auf  welche  Art  ich  für  den  Yater  Gcnngthnun 

mir  erheben  möchte  von  den  Mördern.  nazQ6g(ieaTql  Laor. 

von  erster  Hand ,   und  Lanr.  b)  hängt  yon  Slxag  ab ,   wi 

ähnlich  y.  84,  Enr.  Orest.  1657  Slnag  'AxiXXiag  nccvQd 

i^aiTOVvtl  (IS  9   Andrem.  1003  tcItiqcjs  8^  itazQog  tpövio 

ainjaei  Slxrjv  ävcmru  ^oZßov,  s.  zu  Aisch.  Hik.  954«  äQoi 

U7JV  ist  als  Acfr.  2  anzusehen ,  der  oft  bei  Homeros  vor 

kömmt,  aber  auch  Soph.  Aias  247  dgia&aiy  Aisch.  Sieb.  32 

&(f0i6d'8  gefanden  wird.    In  Eiur.  Kykl.  471  dg  n^v  d/ia 

^mv  htavöv  dQol/irjv  ßdgog  scheint    dqolfitjv  wegen  de 

liän^e  des  a  Optativus  Fnturi,   wodurch  man  beide  Opta- 

trre  anterscbieden  za  haben  scheint,  s.  zu  Aisch.  Pers.  781 

t^eber  eine  abaUche  Bedeweise  s.  zu  Y.  ^^'i.   xÄv  cpo-utu 

/*^^?*'  ^^C^   ^^"  «'ßr  KJytaimnestra  und  dem  K\%\%x\io 

^opjjoklea  Jäfst  nämlich   beide   zusammen  den  X^wuimmi' 
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»  vergl.  V.  97  ff-  fi^tf^Q  ^  ij  V4  Z^  Miwoltz^g 
89mg   dQvv  '^loTo/iot.f  üx^iovCt  TuiQa  ipovfp 
200  ^  ro^g  ifiog  ISb  ncmJQ  d'avatovg  dttitig  d§- 
i(^l9,  —  otg  ^sdg  6  pdyag  *OXvfiniog  »olvt/ia 
^19  iKÖQOt,  fiijSi  not*  dylutug  mcovalato,  roi* 
VT9g  ioycif  256  f-  ToTg  q)0VBV6i  xov  nargög  ^9- 
£  ^T&g  ivvei&dBig  nß  nccXcc/ipalqt »  uw  o^  va- 
£fi69  9eg6a9'Bv  i^uncSltöag ,   1071  dMfutp  hXov^ 
ItBl    o^  o^sh'  hluX  roiff  cpovsvtfi  aiowvQOfpog^ 
nefaeinlich  V.  295  6  üw  yvvat§l  tag  fkA%ug  xoio^ 
uegen  streitet  es  nicht,  wenn  bald  dem  Äifiisthos, 
SJytaininestra  allein  die  Ermordung  zugeschrieben 
dies  Ton  dem  jedesmaligen  Bedür&isse'des  Spre- 
bhangt.    Vom  Aigisthos  allein  ist  die  Rede  Y.  262 1 
fg  9wivBovta  kotßag  ^v%^  inBivnv  SXscbv^  265 
p6ifnj9y   268  TG»  (iidaTOQi,  946  rdv  ttörö^BUfa 
^vov  —  Atvicd-ov )  1487  Zo&qbi  d*  iv^OMBQ  xa- 
vnigv.  rbv  ccfiöv^    von  der  Klytaimnestra  allein 
TOP  TcäXai  in  doXsQocg  d^Bmtatot  fictvQhg  dl6n^ 
fyttftffivovu ,  TiaTia  tb  x^^9^  ngoSotov,  271  f*  ip 
TOTE  nariQct  tdv  dgiöv  in  Solov  wttiittavBy  401 
ttVTfj  y  434  Sv  y*  Eutbivb  ,  437  ff.  ^9'  175  ^avAv 
^CTS   Svafitv^s  ifiaaxaXiad'v  y  xdftl   XovtgoZoiv 
Id^xg  i^Sficc^BV,    Auch   gesteht  es  Klytaimnestra 
V.  518  Ü\ )  und  giebt  als  Grund  die  Opferung  der 
an  V.  521  ff.  ♦  worauf  Elektra  V.  550  «agt :  na- 
KT elvai  und  V.  553  f.  Xs^m  8i  aoi  tag  o'ö  dlxi^  y 
Der  Gedanke,   den  Agamemnon  zu   töden  ging 
iios  aus ,  yergl.  V.  554  f*  dXXd  <f  EanccCB  nst&'m 
>g  dvdgog ,  £  rctvvv  ^vvst,  was  auch  angedeutet 
92   döXog  r^v  6  tpgdüag ,   §Qog  6  ntslvag»    Man   - 
s  dabei  List,  besonders  Eljrtaimnestra  (s.  V*123f*> 
I  sich  wahrscheinlich  auf  den  festlichen  Empfang 
smnon  bezieht,  denn  von  dem  netzartigen  Gewan- 
dches  er  verstrickt  wurde ,    findet  sich  in  diesem 
line  sichere   Spur.     Es  wurde  ihm  an  demselben 
er  von  Troia  zurückgekehrt  war  (V.  188,  196  f.)> 
zur  Nachtzeit  (V.  198)  ein  Mahl  bereitet  (V.  189, 
77)  ♦    ihm  während  desselben  mit  Beilen  (V.  99> 
•7  ff.)  der  Kopf  gespalten  (V.  99),  dann  die  Ach- 
nen  (V.  437  f.) ,   und  dann  diei  Blatflecken,   vjo- 
Ue  and  Hände  der  Mörder  beschmutzt  waren,  «a 
pte  abgewischt  (V.  43S  f.) 

^  ^w^  das  augmentlose  ImperEectraa   x^ij 

2* 
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adHtvov  avtov  acmldcav  ts  xol  &ef€tBOv^ 
öokoidi  ftUtlfai  xeiQog  hfSlxovg  Cfpayttg. 
.    or  ovv  toiovSs  x^tffuiv  BlduKovaainBv, 
in)  ftiv  fAoiUivy  Stov  Cb  %aiqdg  BliAvy^ 
40    ioiMuif  icfo  %&vS  y  Xa^i  näv  to  iqmiiBvov, 
oTcmg  Sv  BlSwg  «filv  iyyelKyg  cag)^. 
ov  ya^  CB  fii}  pi((tf,  %B  xal  ti(6v<p  fAOX^^ 


was  durch  Ijjr^tfEV^  dvBiXBV^  iiiavtsiSöato  «rklart  wu 
und  welches  die  meisten  Urkanden ,  auch  Eastathios  «u 
Soidas  haben,  vertheidifit  werden,  zumal  da  Orestes  erzäh 
8.  die  Vorrede  zom  Aias  p.  IX ,  doch  findet  sich  das  Pri 
sens  XQV  ^™  Laor.  a  und  b,  im  Etym.  Magn.  p.  814» 
witd  im'  Lanr.  a  durch  fiavtsiistat  erklärt,  mnd  kona 
leicht  in  xQV  Te^andelt  werden,  lieber  das  Präsens  io  lei 
hafter  Erzählung  s.  zu  Aisch.  Pronu  109^  auch  unten  V.S 
H^X9S  fiod®^  sich  Kol.  87* 

V.,d6  &<SKsvov  dcniSmVy  s.Matth.  Gramm,  i.339*  a 
'"  TOP  in  eigener  Person,  nicht  durch  andere,  Vergi.  V.  114 
Ueber  den  Accusativus  mit  dem  Infinitivns  nach  dem  Dal 
Yus  s«  zu  Aisch«  Ag.  1172* 

y.  37  durch  List  zu  erschleichen  (ermöglichen)  d 
Hand  gerechte  Morde,  vergk  Aias  1137  noXi  äv  %cnu 
Tia/d'Qoc  c^  idi^Htte  iMC%ä ,  Eur«  Beller.  Br.  XII  vsIhti  yi 
dv8Q(09  tpövia  Kid  pdxag  x^(f^^  doloun  nXhevHv  u.  i 
über  xsi(f6S  ivBlxovg  cq>ayug  unten  Y.  469  f*  dUaia  } 

V.  39  entspricht  av  /ihf  dem  ^fiBig  Sl  V.  61-  ^ 
y.  40  M^i  nuv  tö  S(f<6fiBvov  er&hre  (erkunde)  all 
was  vorgeht. 

y.  42  f*  nicht  nämlich  (ist  es  der  Fall)  dafs  sie  di 

vor  Alter  und  nach  langer  Zeit  erkennen ,  noch  beargwa 

nen  sie  einen  so  blühend'gewordenen  (noch  trauen  sie  eint 

so  alten  Manne  Unternehmungsgeist  zu  und  beobachten  il 

deshalb  weniger).     Ueber  ov  fi^  —  yvä^i  s.  zu  Kol.  84 

Statt  yif^tt  hier  und  an  andern  Stellen  yriqat  wegen  des  i 

mischen  ytiQai  zu  schreiben  ist  zwar  nicht  ohne  Wahrschei 

lichkeit ,  hat  aber  die  Urkunden  stets  gegen  sich.    Die  A 

tiker  scheinen  die  gedehnten  Formen ,   wie  xepaara  n* 

zum  Grunde  i^elegt  zu  haben,   daher  sich  aud^  xc^crra  n 

langer  Penultima  findet ,  s.  Matth.  Gramm.  $.  83  b  und  8 

so  dafs  y^pa  gleichsam  für  yri(fdai  steht.  8.  auch  zu  Y.  HC 

ZPopüf  fiaxQ^  (and.  fient^  TQ^vca)  nach  langet  TitvX.  ^  ^e 

cbedu  von  ihnen  nicht  gesehen  worden  bUt,  ».  luN.VM 

-€//©  drttte  Person  PJnraUs  ist  auf  tcdv  qjwwoamcw»  m 
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yv&tfy  «vd*  vTtOTtTivovatv  m^  ^if^^9pivw. 
loym  81  XQ&  xoi^y  ort  ^hog  [tiv  tl 
15    Samtig,  tmq   dvd^og  ^avinimg  ijxauf   q  yaQ 

. 34  ZV  beziehen,  "wie  man  ans  aihoTg  V.  46  ersieht^  s. 
lY.  61*  ^OTtTSvovciv  y  and.  ^omsicovciv ,  waa  acht, 
er  aach  leicht  Aenderang  seyn  kann«  Das  Fräsena  ist  be- 
imiiter  ids  das  Fatonun  and  steht  oft  in  Vorhersaj^angeny 
ZQ  y.  1217»  mehr  zu  Aisch.  Prom.  171.  ipf^tcf^ov  ei« 
B  blähend  gewordenes,  Blüthenfarbe,  nämlich  weifse  Haa- 

bckommen  habenden^  weilsgefarbteDy  ein  durch  das  vor- 
rgebende  yi]Qcc  deutlicher  Ansdrac):,  yergl.  Oid.  742  pfod' 
f9  &(fti  X»oxcnf^sg  nä^ct ,  Hippothoon  bei  Stobai.  Senn. 
4  Mohel  Tov  yr/Qaos  ävd'sa  ^ccrolg,  Kjrill.  in  Julian. 
>  p*  187 }  a  ictix^  noXi^  Ttecrriv^'iöuivov»  In  der  Be- 
■lang:  weifse  Farl>e  steht  äv^og  Aiaoo.  From.  23  %(^iäg 
Ui^g  iv^og, 

Y.  45  ▼om  Manne  Phanoteos  kommend  (abgeschickt), 
p^^^  scheint  hier  hinzugefügt  zu  seyn  um  den  Fhanoteus 
oa  da  Stadt  gleiches  Namens  zu  unterscheiden.  Ueber 
Iv^  mid  tpiag  vor  Männernamen  in  mancherlei  Bedentun- 
Bf  s.  f/emiann  zu  d.  St.,  Matth.  Gramm,  j.  430»  &  Bem- 
fdjr's  wiss.  Synt.  S.  51  y  uns  zu  Aisch.  Sieb.  602*  Fha- 
teas  oder  Fanopeus ,  und  Krisos  oder  Krissos ,  waren 
Eine  des  Phokos ,  von  denen  letzterer  den  Strophios  und 
ser  den  Pylades  zeugte,  deren  Gattinnen  aus  dem  Hause 

Atrens  waren ,  vergl.  Fausan.  II,  29,  4  ^xa>  dl  "Aciog 
ff  inri  noii^cag  ysviad'ai  tpriol  Uavoxia  necl  JCqIoov»  nal 
vmtitog  filv  iysvero  'Ensiog,  6  tov  tnnov  tbv  dovQBioVy 
"OfirjQog  inoiTjcsVy  iQyaadfisvog ,  Kqiaov  Sl  ^v  dnö- 
vg  tqItoq  TJvXddrjg,  Srootpiov  TS  &v  tov  Kqicov  nal 
tiißiaSf  ddsXq>r^g  Ayafiifivovog ^  den  Schol.  zu  Eur. 
st«  33  0tDxov  ncclÖBg  Kglacog  ticcI  UavonBvg*  tovtcdv 
^ifUscog  fxrftfs  rrjv  vvv  Kid^av,  tote  K^iaaccv  xaXov- 
11V  f  nal  TcaXg  avT<a  i^  AvTitpUTÜag  r^s  NccvßdXov 
f6wiog  iyivBTO,  oi  'Aszv8d(iBi.a  xal  üvXdörjg  in  Kv- 
yoQccg,  rijs  d8sXq)^g  'Ayafiifivovog,  das.  zu  V.  763  Ztqo- 
g  'Avul^ißlav}  T'^v 'Ayafisfivovog  d8sX(prjv,  ^yrjfievy  i^ 
U^vüt  rav  nvXdÖTjVy  Sd^ev  'ÖQsOTrjg  %al  livXdÖTjg  dvs- 
i,  das.  zu  V.  1233  naf^cov  6  ZTQOtpLog  'Avoc^ißlccv 
w ,  Tj}»  ^Ayafiißvovog  ddsXcpn^v ,  i|  ^s  iyivsTO  TlvXd- 
,  mg  fprjal  KgdTrjg ,  ij  insl  6  STQOfptov  naziiQ  K^laog 
iimg  ^vyonspa  iyä/u£i,  ti^v  XvÖQayoqav ^  und:  natdc 
tff  yiie  V  MV^W  ^^eotp^'oy  Kvdqccyooa  dÖBXwh  ^vMva- 
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fiiyatog  tevtttts  tvjxäva  So^v^ov, 


fotitf  ^|t*r  *h*  Kv8iiity6fU9,  Wjpii.  117  at  Elmtnt 

jigamemnoitia  filia,  Orestem  fratrem  infantem  luaadili 
gusm  denumdavit  in  Phoeide  Stropkio ,  cui  fait  jtttyOy^ 
ckea,  Agamenuionia  aoror,  rmpta,  Eur,  Iph,  Taur.  917  ff 

r^p.  /f.  0^  loci  y'  'Atfitae  &iy<nq6t,  oiMytviiS  ißJg 
OP.  äveiiii6s  yt,  ifövos  i/iol  eaipijt  <pilog,  Orest.  731- 
1233.  Phandteua,  der  hier  und  nnten  V.  659  ff.  als  dem  Ak 
gisthos  Dud  der  KJjtainmeilia  befreundet  dargestellt  irirdi 
scheint  deshalb  mit  dem  KriBoi  und  dessen  Hanse  ia  Fna^ 
scbaft  gelebt  la  haben,  :ai)d  wohnte  in  der  nach  ihm  b»t 
nannten  and  vielleicht  erbanten  Phobischen  Stadt  PhnniH 
tens  oder  Panopeoa,  >.  Fansan.  X,  4|  1  K"!  yt*{9&at  pk» 
*f  n(Uc(  (Panopens)  tä  Svoutt  Ai  xov  'Etuiov  »tt*oAn 
StrabonlX,  p.  423  TlavoTceiis  i' i'9vv  ibtcvoxthe,  Sf» 
(oe  rore  ittfl  AtßäSeiav  tÖTtois,  ij  rov  'Eitaov  varol^ 
Stephan.  Bjzant.  nnter  IJavÖTtr).  Vergl,  anch  denaelboi 
nnter  #avoE£v£:  ffavorevg  nöits  ^lOKtSos'  &ov%vi{im 
if  (c.  76).  liytrai  xdtI  ffavonj  xni  ^aröteia,  Hom.  O.  Ü> 
520  und  Eustathios  daa.,  Herodot.  VIII,  34  f-,  Folyb,  V, 
96  D.  B.  Dem  Krisos  dagegen  nnd  dessen  Nachkommen  g»- 
iiorte  die  nach  jenem  genannte  Stadt  Krisa  oder  KrisM,  t. 
das  oben  angeführte  Schol.  za  Enr.  Orest.  33,  anch  Fw- 
dar.  Pyth.  XI ,  23 ,  52  ff.  Hierher  wnrde  Orestes  in  aA- 
nem  Verwandten  Strophios  gebracht,  vie  man  nnten  am 
V.  175  ff.  ofi«  yäp  J  t&*  Kfieciv  ßovväfuni  hnv  dtnit 
xate  'Aya/iBfivovlSag  ^effhljoxos  ersieht.  SophoUes  ISIU 
nun,  nm  die  Nachricht  vom  Tode  des  Orestes  dem  A!g»> 
athos  nnd  der  Klytnimneetra  nm  so  glaablicher  in  maduM, 
den  die  erste  Meldung  bringenden  Pädagog  von  dem  ihnen 
betrenndetea  Fbaootena  kommen,  den  man  sich  als  sehr  ab 
en  denken  hat,  da  dessen  Neffe  Strophios  nach  V.  1101 
BchoD  jdQcav  ist.  Von  letzterem  dagegen  abgeschickt  geben 
sieh  Orestes  nnd  Pjlades  ans,  nm  die  Asche  des  Orestes  in 
einer  Urne  zu  nberbriogen ,  s.  V,  1101  f.  dlkä  fioi  VE^me 
itpfit'  'OpEaroD  2fEpJgiiDE  äyyiiXat  ncfi.  Der  Artikel  i 
BteKt  hier  für  SSe,  ■.  sa  Aiscb.  Sieb.  17,  in  velcbem  Fallt 
man  auch  S  accentuirt,  welche  Betonung  an  unserer  Stelle 
ein  Theil  der  Urkunden  bat,  doch  s.  Buttmanua  eniführl. 
Gramm.  (.  75,  Anm.  5. 

y.  4ß  fieyt4ftos  der  ToraUglicbste ,  beste,  wie  in  <pUoi 
^yrrosAias  tSSl,  Phil.  586,  (livionos  iiii«ü.TTiii  ™tM 
r-  76.  ßäyitnoe  9tSdowiMt  AUoh.  SiA,  b19 ,  Xcti.^Iä 
iBp.   VII,  1.  44    /xA,«.^«^   -^  „«l.™«Ti_».   tciroU  4. 
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tidmi»    ^Oqitn^g  l|  dvayxalag  vipigj 

iO   iUpQ9ov  KvlUa&elg'  cod*  6  (iM-og  iaraxio. 
^utg  Sh  TcoTQog  vvfißovy  tag  ig>leTo, 
ioißaufi  ^Qmtov  ^l  na^cctonoig  xkidaig 

Twjjfiofuv  ohae   Pardcipiam  s.  za  Ant.  484  >   Aisch.  Sieb. 
49B^  M«tt|i.  Gramm.  {.  öSS?  Anm.  1.  ' 

Y.  ijtl  ist   so  fortgefahren  pls  wenn  vorherginge  loyoi 
^  ZQ**  f^^  ro^d'y  ort  lai^off  e?  <P<ox£t^ff,    während  man 
BMh  don  Obigen  die  Rede  ohne  den  V.  47  so  fortgesetzt 
crwutet  hatte :    xs&vrpiL  'Ogicrrig  d*  ii  dvctyxalag  rvzijg, 
gleicJuam  als  hfibe  der  Dichter  zu  Anfange  des  Satises  an  das 
aaMYerbiini  &yysjil8  und  dessen  Nebenworte  nicht  gedacht, 
d.  1.  melde  aber  eugr  Betheuenme  es  hinzusetzend,  dufs  u. 
>•  w.  Sffwp  nQOCrantg,  nämlich  tu  dyyeXXofisva,  ist  soviel 
dl  %^vfi6ü^g  oder  inofiocag  .*  nach  einer  Toransgeschick- 
tc&B«lheaerong  melde,  s.  zu  Aisch.  Ag.  1169*     Die  gewöhn- 
lidifeMliirung  äyyBXXE  S"  o^xo,  oqkov  XQOöTid'Hg  (s.  za 
iUich.  C&oepH.  67)  ist  zwar  möglich,  aber  hier  weniger  vor- 
nglkL    "Oqhco   heifst  hier   blos  einer  Betheuerung   der 
H^aiirheit,    "was   besonders  V,  673  geschieht,    nicht  einem 
loxnüichen  Schwäre.    Statt  od''  0VV8kcc  schreibt  man  weni- 
ger richtig  od'ovvfxa,   8.  zu  Aias  1^3,  woselbst  man  noch 
m'oznfiigen   kann,   dafs  wenn  es  aus  Stov  ivsmx  bestände, 
ci  Ötovvbxcc  geschrieben  werden  müfste ,  wie  tovvsaa  statt 
tov  fvcxoTy  dals  die  Elision  von  ori,  welche  sich  oft  bei  Ho- 
Bieros  findet,  in  dieser  Verbindung  leicht  beibehalten  wer- 
den konnte,    zumal  da  auch  Sdi  unten  Y.  702  elidirt  ist, 
wie  Hom.  II.  II,  572,  IV,  217,  VII,  143^  u.  a. ,  auch  6n- 
iMi  Od.  III,  89t  dafs  man  es  sogar  von  qxs  ableiten  kann, 
welches  da,  weil  heifst  (s.  zu  V.  1321),  und  dafs  es  zwei 
Bedeutungen  hat:  deswegen  weil  und  darüber  dafs. 
Wegen  der  Stellung  kann  man  £fri  rt;  vergleichen. 

V.  48  i^  dvayxalecs  tvjws  durch  ein  unfreiwilliges, 
nicht  erstrebtes  ,^  sondern  von  dem  Schicksal  über  ihn  ver- 
hängtes unvermeidliches  Geschick.    Aehnlich  Aias  485,  803* 

V.  49  üS-Xotai  nv&iKolciv ,  s.  zu  V.  32. 

V.  50  so  sey  die  Rede  gestellt,  eingerichtet. 

V.  51  rjfiBig  Sly  s.  zu  V.  39.  «Sg  ttpUtOy  nämlich  o 
^Xßog,  Ueber  die  Ergänzung  eines  entfernteren  Subjects 
s.  zu  Aisch,  Prom.  81,  auch  oben  za.  V.  42» 

rv  ^^^^ h"'^"^*^  (f/'^'  ^"^ß^^S  TS),  d.  i.  mit  MM\ 
Lf^i.Ä  "vaZV^i  -Ti  W««^^  «nd  Oe\,  ..  *« 
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nccQovn  XevööHv ,  wv  nqodvfiog  i^C^  ad. 
ri  yciQ  Ttakcaov  "AQyog  f  ovTtid'Si^g^  t68s^ 
5      Trjg  olittQOTtk^yog  clKaog  ^Ivi%ov  xo^g- 


ihrer  Helden  nud  auf  Ahnenrolim  eineu  hohen  Werth  leg« 
ten )  fausten  den  Anfang  ohne  Zweifel  in  diesem  Sinn ,  der 
sich  freilich  nicht  ans  der  Grammatik  beweisen  laust.]  k» 
Tqola  für  |y  Ti^qidBi ,  wie  öfter. 

V.  3  nuqovTi  in  der  Nahe,  mit  eignen  Angen.  ü^v  nq6~ 
&v/iog  ^a&'  dcsl  theils  aas  Vaterliebe  ^  theils  um  Rache  zu 
nehmen  und  den  Thron  zu  erwerben. 

V.  4  dies  (was  da  dort  siehst)  nämlich  ist  das  alte  Ar- 
ges, naph  dem  du.  dich  sehntest.  icocXaiov  dem  Sinne  nach 
für :  längst  bekannt ,  altehrwürdig ,  berühmt  (wie  V.  156  f- 
et  xXeivS  y&  MviKrjvalav),  vergl.  Enr.  £1. 1  cS  yijg,  ifäkaiöw 
"^^yoff,  'Ivdj^ov  (^oal,  Findar.  Nera.  VI,  73  dculcttg  ^B'Jtiovv- 
i  Tog  'bn*  cSyvyCoig  ÖQsaiv ,  Kallim.^  Hymn.  auf  Zeus  13  f. 
I  ^Pelrjg  dyvyiov  Xsxmiov ,  40  nalcaovtttov  vddoo ,  Del.  169 
P  dyvyliiv  Komv  MsQonritda  v^öov,  Dionys.  rerieg.  417 
ji  tiyvyiog  AddtoVf  Virg.  Annl  1 ,  535  und  III ,  164  terra  an^ 
tiqua.  "A^yos  i^t  hier  nicht  die  Stadt,  ^iondem  das  Land.  [Im 
Gegentheil ;  nicht  das  Land  Argolis,  auch  Argos  genannt,  im 
AUgemeinen,  sondern  die  Stadt  Argos,  die  nach  Strabo  YIU. 
p«  368  fünfzig  Stadien  (6250  Schritte)  von  Mykenai  ent- 
Mmt  in  einer  Ebene  lag ,  und  yon  hier  aus  auf  einem  ho- 
hen Standpunct  recht  gut  gesehen  werden  konnte,  wie 
neuere  Reisende  versichern-.,  und  die  Gegend  überhaupt  mit 
des  Dichters  Schilderung  übereinstimmend  finden.  Mögea 
Lander  auch  alt  genannt  werden ,  so  mußs  man  Argos 
als  Stadt  besonders  im  Auge  behalten,  wenn  man  die  Hand- 
lung im  volksthümlidien  Geistei  auffassen  will.] 

V.  5  der  bremsegetriebenen  Inachostocnter  geweihter 
Boden  [oder:  Heiligthum].  Dies  ist  Apposition  zum  vor- 
hergehenden nctlaiov  *'AQyog.  oiczQonXijyog ,  s.  zu  From. 
684)  und  über  die  Sache  das.  zu  V.  566*  Die  Sage  der 
vom  Zens  geliebten  und  in  eine  Kuh  verwandelten  t  lo ,  in 
welcher  Gestalt  sie  rasend  von  der  Hera  umhergetrieben 
wurde,  ist  bekannt.  &X6og  geweihete  Fläche,  heiliger  Bo- 
den, [Elüiligthum]  vergl.  Hom.  II.  II,  506,  Aisch.  Ilik.  567, 
Soph.  Ant.  845  t  Kol.  10,  Eur.  Troad.  15,  Strabou.  IX, 
p.  412  (632),  Eustath.  zu  Hom.  II.  B,  p.  270,  23. ,  Böckh 
I  zu  Findar.  Ol.  lil ,  17*    An  den  Hain  der  Mykenaier  ist  hier 

nicht  zu  denken  y    rieben  Apollodor.  II,  1 ,  3  in  den  Wor- 
tetM  oyrog  (Argos)  ht  rijg  ilalag  ^deOfiSVSV  a^triv  (.ä\cVo>^ 
J^Ffjr  ^v  TtS  MvHfjvalcav  vKrtoyiv  &Xan  gedenkt.  \\>VcwiTN, 
w^atert  uud  reobtferügt  das  icaX€a6v  im  Voi\w5rgt\«ii^« 
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cnrt'q  d*,  'O^ltfra,  rov  Xvxoktovov  Oeou 
äyogä  A/uKBiog '  ov£  äoiazegag  d^  oöb, 
il^as  o  MBivog  vaog  *  ot  o   LxavoiisVy 
fpaaxeiv  Mvxi^ag  Tag  nokrriqvaovg  oquVj 


1  dem  Sinn :  Argos  ist  schon  so  nralt ,  dafs  es  Heiligthum 
er  Jano  seyn  konnte.  "AXüog  bedeutet  hier  keinen  beson- 
leren  Ort,  Gegend  oder  Hain,  der  bei  der  Stadt  Argos  ge- 
legen hätte ,  sondern  im  allgemeinen  Heiligthum,  wie 
es  Argos,  uralter  argivischer  Rö'nigssitz,  durch  die  Schick- 
sale der  lo^  der  Tochter  des  uralten  argivischen  Köuigs 
Inachus ,  und  der  Geliebten  des  Zeus ,  geworden  war.] 

V.  6  cn^TT]  y  rechts  nämlich ,  wie  man  aus  dem  Gegen- 
satze ov£  dQiazBqag  6'  o6s  schliefsen  kann.  8.  über  avTrj 
zn  V.  1423-  Tov  Xvxoktovov  •8'£0v  des  Apollon,  der  als 
iroßiog  ^BÖg  (s.  Spanlicim  zu  Kallimach.  Apoll.  47)  die 
Wölfe  y  namentlich  jener  Gegend ,  vertilgte  oder  zu  vertil- 
gen lehrte,  yergl.  Pausan.  H»  9»  7}  H«  19»  3«  Er  heifst 
deshalb  oft  IvuBiog  s.  V.  6itö,  648,  1371 ,  Oid.  203,  919, 
zu  Aisch.  Sieb.  132«  [Alles  was  das  Leben  sicherte  und  ver- 
edelte, sey  es  in  edieren  Genüssen  oder  Kräftigung  durch 
Jt&>per/ic7ie  Bildung,  oder  seyes  im  Schutz  und  Gebrauch  der 
Natur,  alles  leitete  der  religiöse  Zartsinn  der  Griechen  von 
irgend  einer  Gottheit  her.] 

V.  7  dyogä  AvuHog  der  Wolfsplatz ,  wahrsclieiulich 
mit  einem  Heiligthume  des  Apollon,  der  uls  Lykeios  ein 
solches  auch  zu  Sikyon  und  zu  Argos  hatte,  s.  Puusan.  IT, 
9»  7,  II,  19,  3*  Dies  scheint  auch  aus  den  folgenden 
Worten  hervorzugehen.  Zu  o8s  ist  vaog  aus  dem  Folgen- 
den hinzuzudenken ,  welches  Subject  und  Prädicat  zugleich 
ist ,  s.  zu  Aisch.  Eum.  684 ,  auch  unten  zu  V.  179 ,  200, 
754,  1168. 

V.  8  Tffipafi  6  xlsivog  vaog^  vcrgl.  Pansan.  II,  17,  1 
MvKJjväv  di  hf  dgiatsgä  nevts  dnixu  ytccl  8b%u  atdöiu 
TojHQäioVy  und  den  Scho'l.  zu  u.  St.  iöTi  yag  ^|  dgiartgäg 
TtSv  MvnrjviSv  toig  and  Koqiv^ov  siaiovaiv  "Hgag  vaog  * 
ix  ^loxlöog  ÖS  Jtagaytvofiivoi,  Siä  Koqiv^ov  nbnotr}vtai 
T^v  oöop»  die  Worte  ot  Ö'  Ixdvofisv  bezeichnen  den  Stund- 
punct  der  handelnden  Personen. 

V.  9   (pdaxBiv  mit  der  Kraft   des  Imperntivus   und  i 
der  Bedeutung:   rühme  didi  oder  glaube,    wie  Phil.  I4l 
auch  Oid.  462  hnd  tpdvai  Herodot.  III,  35,  Matth.  Grami 
§.  546.     Bei  Theokrit  22,   56  ßndet  sich  g^adt  Xj-üdOff 

^r   ^"t^^ nf'^ ^^''^''f^*'^^  ''^''S^'    Hom.    II.  \\l ,  \ 
XI,  46,  Od,  III,  30Q    HoralL  Od    I    f     t\    i-a       tlt 
auch  antea  V,  72  ^^L.V  ^"-  I>  7,  9   dites  Nyce 
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10     nokvtp&oqov  xz  SöifLa  IIsXoTtiJSav  Toffs; 

O&BV  6£  TlOCTQOg  i«  (povtov  iy(6  noxEy  ' 

TtQog  cijg  0[iai(iov  »al  naCiyvvjftvig  kaßtov, 
^veynay  acc^iataöay  TW^s&Qeijjafifiv 
roßovö^  ig  i]ßfig ,  7C(xtqI  rifuoQOv  q>6vov. 

15     vvv  oW ,   UQißza ,  xac  Cv  q>IXxaxB  ^ivoav  ^ 

Ilvkccöriy  xl  %Qri  dqav  iv  xcc%ei  ßovXavxiov^  >« 

&g  rjiMV  fjöri  kaiiTtQOV  i^Xlov  ciXag  1 

ima  xivsT  (pd-iyiicn;*  oqvtd'cov  Caq)ijy  ,  :  i 

(liXaiva  x  aOXQaav  iitXilomev  evg)Q6vri. 

y.  10  noXvq>&oQov  *  iv  ^  TioXXal  q)^0Qcä>  ual  tpötßoi  ^ 
iyivovTO  Schol.  anheilsvoU ,  verderbenvoll.   Tantalos  näm-  ^ 
lieh  schlachtete  seinen  Sohn  Pelops  and  setzte  ihn  den  Götp-  ' 
tem  vor ,    Felops  warf  den  JVf yrtilos  in  das  Meer  >   Atreos   * 
und  Thyestes ,    des  Pelops  Söhne ,    tö'deten  ihren  Bruder 
Chrysippos,  Atreus  des  Thyestes  Söhne,  und  Aigisthos,  des    * 
Thyestes  Sohn ,  den  Atreos ,  später  den  Agamemnon,  vergL    ' 
V.  501  ff. ,  1489  f. ,  Aisch.  Ag.  1099  ff. ,   Eur.  Orest.  980  ff. 
x68b  hier. 

V.  11  ff.  s.  über  die  Sache  V.  155,  289  f.,  314,  594 f. 
1121  ff. ,  1340  ff.  nccxQog  ix  tpovmv  nach  deines  Vaters  Aga- 
memnon Mordschlägen  (Ermordmig).  Ueber  tpovnav  s.  zu 
V.  200. 

V.  12  nqog  tf^e  Sfialfiov  xal  xatftyvijnyg  von  der  Elek- 
tro. Ueber  die  Verbindung  von  gleichbedeutenden  Wörtern 
8.  zu  Aisch.  Ghoeph.  319,  auch  unten  zu  V.  153- 

V.  13  fjveynu  ich  habe  fortgeschaft,  weggeführt.  i^B- 
9'Qi^U(i7jv  ich  habe  dich  als  meinigen  aufgezogen ,  als  wä- 
rest du  mein  Sohn,  da  du  keinen  Vater  und  sogut  wie  keii^ 
Mutter  mehr  hattest.  Oid«  1143  steht  sogar  tig  ifucvt^ 
&Q6fifia  'd'QB'tltalfirjV  iyci. 

V.  14  Toaovd'  ig  ijßrjg,  s.  V.  952,  Matth.  Gramm. 
§.  341.  Bemhardy  wiss.  Synt.  S.  152  f.  Ueber  die  Stellung 
von  ig  s.  zu  Aisch.  Ghoeph.  51«  Orestes  war  jetzt  ohnge- 
fahr  20  Jahre  alt ;  denn  10  Jahre  war  Agamemnon  vor  Troia, 
und  8  Jahre  nach  dessen  Tode  ermordete  Orestes  den  Ai- 
gisthos ,  8.  Höm.  Od.  III ,  305 ,  auch  die  Hypothesis  dieses 
Stücks.  nuTQl  TLumqhv  movov  dem  Vater  zum  Rächer  des 
Mordes,  s.  über  die  Verbindung  zu  Aisch.    Sieb.  133« 

F.  jl6  Uvlädfif   des  Strophios  Sohn,  s.  zu  V.  45«    Er 
Mst  durch  das  ganze  Stück  stumme  Person. 

V,  J7  i^filvy  richtiger  wohl  ijttiv ,  'vergV  '^«  ^^V^  ^«  ^• 
Y'  18  aoecpij  prolcplisch  für  öaxe  oaq)!!  7l'VV%<Äai. 


JWttKf\CfV<ll 
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20    nqlv  oiv  xw  dvögcSv  i^oSoinOi^Biv  Cviyiig, 
^wuxvetov  loyoiaiv  *  tag  hnaw  l^v, 
iv  om  fr'  onvBlv  »aiQog,  akX  l(fyuv  oKfiiJ. 

0PEZTH2. 

10  qiIXtm  avSqmv  nQocmkmv,  ßg  fioc  aag>^ 
67IIUUIC  tpcdvsig  iad-kog  slg  i^iiag  ysytog, 
5     Sotcsq  yaQ  Imcog  evyBv^g ,  xav  «  yiQov, 
iv  Touft  äetvolg  ^jiov  ova  aTTcoAecrev, 


lq>if6vrj  ia  der  Bedeutnng :  die  dunkele  Stemennaclit ,  al«- 
\a  da  die  Sterne  die  Nacht  erhellen,  so  hat  diese  Verbin- 
iDg  etwas  Anstölsiges ,   was  auch  nicht  durch  Eur.  £1.  54 

yv£  /i^Xaiva ,    xQVoitov  aargcov  TQoq>h  gehoben   wird. 
tTQmv  gehört  vielmehr  zu  iTtXiXomtv,  und  dieses  steht  fiir 

&aTQC9P  XdXomsv ,  s.  zu  Y.  976 :  die  dunkele  Nacht  ist 
in  den  Sternen  (rom  Himmel)  verschwunden ,  hat  davon 
»gelassen,  s.  zu  V.  506*  Die  Nacht  nämlich,  welche  wie 
er  Sonnengott,  auf  einem  Wagen  fährt  (s.  zu  Ghoeph.  651)y 
'mint  Ihren  Weg  eben  so  wie  jener  durch  den  Himmel, 
rgL  Hom.  Od.  XIIF,  269  vv^  6h  fidXa  övoq)BQrf  ticctsz 
'^ivfoy ,  Eur.  Andromed.  Br.  XXyJH  (I)  gS  vv^  Isgot ,  (u$ 
txoöv  ZnnBVficc  dicoTisig  daTSQOudsa  vcStu  öifpgsvovö' 
d'iffog  IsQ&g  rov  asfiPOTärov  öl  'OXvßTCOv,  Aisch.  Pers. 
5  «^r*  av — 7ivsq>as  TSfitvog  ai&sQog  Xdßy,  Virg.  Aen.  V, 
1  et  Nox  atra  polum.  bigis  subi'eota  tenehcU,  Tibull.  III, 
,  17  f.  iam  I^ox  aetherium  nigris  emensa  quadrigia 
undum  caerulea  laverat  amne  rotas,  aatqcc  aber  bedeu- 
t  den  Ort ,  wo  sich  die  Sterne  befinden ,  den  Himmel, 
Tgh  Trach.  1106  ö  rov  xar'  äcrqcc  Zrjvbg  avSrjd'slc  yo- 
8,  Eur.  Fhoin.  1013  iiä  rov  (ibt  aatQtov  Z^va,  u.  a. 
►  V.  86.  g>äog  Ort  des  Lichts,  Lichtraum.  Mehr  s.  zu 
•  1429-   Aehnlich  unten  Y.  91  osrorai/  övotpSQä  vif^  vtco- 

Y.21  ivvccTttSTOV  XoyoiGiv  vereiniget  euch  beide  durch 
'orte ,  kommt  beide  durch  eine  Berathung  überein ,  wie 
e  Sache  anzufangen  ist.  lieber  den  Gebrauch  von  avvdi-' 
zww  8.  ZU  Aisch.  Pers.  859.*  ^iihv  ist  seltene  Form  für 
idp.  Enstath.  zullom.  Od.  F,  p.  1457  führt  aus^allinia- 
108  an:  yqfisg  ifilvy  und  setzt  hinzu  rjyovv  ygoclai  iofiiv* 

V.  23  f.  s.  über  die  CoDstructioa  zu  Aisch.  Ag.  \Q0, 
atth.  Gtumm.  /,  549,  6,  über  dg  zu  V.  87 

,  l  fa  iTctZfm/"""""  ''''«*'  **^  '^^  *^'^  ^'^'^ 
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äJX  igd'ov  oig  latfiaiv  tS<tavtmg  81  tft)  ^ 

ijfiag  1^  otqvvBigy  %€tvrdg  Iv  nqtivotg  8rrg.  i 

30     o^eiav  oxo^  tolg  i^otg  Xoyoig  Sidovg,  .   j 

iym  yaQ  1^1%  txofifiv  x6  üv^'Mov 

ficevriloif ,  ag  fiad'Oiit  oroi  xqon^  mxtQog  ' 

V.  27  So&hv  oig  Tatfj&tv^  veirgl.  Aisch*  Sieb.  397  ff-  } 
und  über  die  Redeweise  Herodot.  IV,  129  oQd'ct  latdvrsg  '■ 
rä  dta )  Fhilostratk  p.  687  9  2  iyoi  cov  duo'ömv  rä  cSra  ^ 
tatrjfit ,  p.  750>  2  ^tu  haTrjiöTU  nqbg  roi^g  X6yovg,  Aisdi«  ' 
Lykargk  Bn  109  änovs  d*  äi^'  o^g  «Z^i^»  ^^t**  Hippol.  1203  * 
SqQ'Öv  $1  yLQ&x'  ^ötrjüav  ö'Ss  t'  ig  o'dgotiföv  tnmot^  Lnkiau.  ' 
Timon  23  >  p-  136  lig^iov  ifp^&ckg  x6  oig^  Kallinmch.  * 
Del.  230)  Tryphiod.  78,  Nonn.  Dionys.  V,  232,  Stanley  ■ 
za  Aischk  Sieb*  399»  Ueber  Sh  im  Nachsatze  s*  zu  Aisch« 
Sieb.  633k 

V*  29  tro;  do|ai^ra  den  Bescblals*  Diesö  Worte  zeigen 
an  y  dafs  das  ^^wanzstv  loyotCLP  (Y.  21)  schoü  früher  er- 
folgt istk 

V»  31  wofem  nicht  etwa  das  Richtige  ich  treffe« 

y»  32  über  yäg  beim  Beginne  der  Erzählung  selbst» 
s.  y.  637,  674,  884,  za  Aisch.  From.  648»  ro  üv^inbv 
fiavrelovy  nicht  blos  weil  es  das  yorzüglichste ,  sondern 
auch  weil  es  das  nächste  war,  denn  Orestes  hielt  sich  ja 
bisher  in  Phokis  auf,  s.  zu  Y.  45*  Doshalb  sind  auch 
V.  49,  674  f.»  723  die  Pythischen  Spiele  gewählt,  als  bei 
welchen  Orestes  seinen  Tod  gefanden  habe.  Im  Folgenden 
wird  Phoibos  als  Anstifter  des  Mattermords  dargestellt,  yergl. 

V.  1256 ,  1417» 

y.  33  f*  auf  welche  Art  ich  für  den  Yater  Gcnagthaung 
mir  erheben  möchte  von  den  Mördern,  nargdginaz^l  Lanr.  a 
von  erster  Hand ,   und  Laur.  b)  hängt  yon  8l7iag  ab ,   wie 
ähnlich  Y.  84 ,  Rar.  Orest.  1657  8Uag  'AxMsag  naTQÖg 
i^aiTOVvrl  (iSy   Androm.  1003  nlTiQCjg  di  naz^og  tpoviov 
aizr^OH  Sinrjv  ävcntza  ^olßoVf  s.  zu  Aisch.  Hik.  954«  d^ol" 
uriv  ist  als  Acfr.  2  anzusehen ,  der  oft  bei  Homeros  voi>* 
kömmt,  aber  auch  Soph.  Aias  247  dgiad'aij  Aisch.  Sieb.  322 
äooia^s  geftinden  wird»    In  £nr.  Kykl.  471  dg  naiv  ificc- 
itov  htctzdv  dQoliifjv  ßocgog  scheint    dgolfiijv  wegen  der 
Lange  des  a  Optativns  Futuri,   wodurch  man  beide  Opta- 
t/re  aaterscbieden  zo  haben  scheint,  s.  zu  Aisch.  Pers.  781. 
lieber  eine  ähnliche  Redeweise  s.  zu  Y.  ^1.   xwv  «povtia- 
^^^^  ^^e^  you  der  Kivtaimnestra  und  dem  K\^\&l\voa. 
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35    XQy  fcoc  roiow  6  Qolßog  y  dv  nivarf  taxa ' 


hvuaiv  x^iQblv ,  —  ofg  ^sdg  6  fiiyug  'OXvfimog  woivißu 
9tt9itt  TCit^hXv  noQOif  fifjüi  not'  tfyXatag  dnovcciarOf  rot- 
dy  dpvaetVTBg  igya ,  266  f>  tolg  q)0VBvai  tov  nocrgög  £vy- 
«M^y  680  f*  ^7'S  ^wBVÖBig  rcüi  nuXufivaltp^  usd"'  ov  Tra- 
tte TOV  cSfioy  xgoad'BV  i^axoi'XBßug  ^  1071  diovfiav  hXova^ 
ipiwvVj  1181  o»'&^  O'0v£x'  Blfii  tolg  aovBvai  avvTgoq)ogt 
aocb  wahrscheinlich  V.  295  o  <rvy  ywaigl  tag  fid%cig  noiov' 
utpog.  Dagegen  streitet  es  nichti  wenn  bald  dem  Aicisthos, 
bald  der  KJvtaimnestra  allein  die  Ermordang  zugeschrieben 
«iid  y  da  dies  Ton  dem  jedesmaligen  Bedürinisse  des  Spre- 
chenden abhängt.  Vom  Aigisthos  allein  ist  die  Rede  V.  262  f« 
%ttiftßtiovg  axivdopta  Xoißäg  Evd^  ixhivov  mXsasvy  265 

i      tov  avroq)6wf]V  y   268  t^  fiidatoQi,  946  roi^  uvtoxbiqcc 

\  «aT9(pov  tpovov  —  Atyta^ovy  1487  zoigsi  d*  Jsv&ansQ  xa- 
xananq  xat^got  tbv  dgidv ,  von  der  Kljtaimnestra  allein 
V- 123  ä.  t6v  ndXai,  in  doXegag  dd'BcStata  fiazgog  &X6vt 
AroTUig  Uyctfidfivovcc  y  %a%a  tb  XBiql  ngodotovy  271  f«  iv 

■  ff  ^J.***??)  Tots  natigtx  top  dfiöv  in  SoXov  otatSHtavSf  401 
ov  ixxop  ccvti]  y  434  Sv  y'  Ekxbivs  ,  437  fi'.  i5qp*  ijg  d^avc^v 
Sriuog,  cScts  dvofitv^g  ificcaxccXiö9'ii ,  Ttditl  XovTgoTciv 
udgu  xTjXidag  i^^fiu^sv.  Aach  gestellt  es  Klytuimnestra 
lelbst  ein  V.  518  H'<  9  nnd  giebt  als  Grund  die  Opferung  der 

'  Ipb'geneia  an  V.  521  ff. »  worauf  £lektra  V.  550  sagt :  na- 
tiga  (prjg  uteTvai  und  V.  553  f.  Xs^to  Ss  aoi  mg  ov*  öUij  y 

'  Ivxnvag.  Der  Gedanke ,  den  Agamemnon  zu  toden  ging 
vom  Aigisthos  ans,  yersl.  V.  554  f.  dXXd  <f  lonctOB  nu^m 
ta%ov  ngog  dvdgdg ,  Stavvv  ^vvsi,  was  auch  angedeutet 
wird  V.  192  döXog  ^v  6  qigdcag ,  igog  6  nzBivag.  Man 
gebrauchte  dabei  List,  besonders  Klytaimncstra  (s.  V.  123f'> 
27i)  f  was  sich  wahrscheinlich  auf  den  festlichen  Empfang 
des  Agamemnon  bezieht,  denn  von  dem  netzartigen  Gewän- 
de ,  in  welches  er  verstrickt  wurde ,  findet  sich  in  diesem 
Stücke  keine  sichere  Spur.  Es  wurde  ihm  an  demselben 
Tage,  wo  er  von  Troia  zurückgekehrt  war  (V.  188,  196  f.)» 
und  «war  zur  Nachtzeit  (V.  198)  ein  Mahl  bereitet  (V.  1«9, 
198  t  ,  277) ,  ihm  während  desselben  mit  Beilen  (V.  99, 
190  f.  ,  477  ir.)  der  Kopf  gespalten  (V.  99),  dann  die  Ach- 
seln zerhaue»  {V,  437  f.) ,  und  dann  die  ßiatilecken  ,  nno- 
mit  die  Beile  nnd  Hände  der  Mörder  beschmutzt  \sarei\,  äV 
seinem  Haupte  abgewischt  (V,  4'}3  £  ) 

V.  3S  tonn  .Har  das  «o^nientj'ose   ImperCectum   ^ 

2* 
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djjlottft  xitiif^cri  X^^^  Mixovg  (T^ofyct?.  Ü 

tfi)  fi2i/  fioAcoVy  oztxv  CS  naiQog  diopwfy  ^ 

40    Sofiov  ?(fo>  x&vS  y  Xü^i  näv  to  ÖQfOfisvov, 
OTCfog  Sv  slddg  «filv  iyyslXyg  Catpil, 


was  iwcch  ix^asv^  dvitXsVf  iaavtS'öcato  «rklart  wird.  ^ 
und  welches  die  meisten  Urkanden ,  auch  Eostathios  ona  ^ 
Suidas  haben,  vertheidigt  werden,  zamal  da  Orestes  erzählt^  ^ 
8.  die  Vorrede  zum  Aias  p.  IX ,  doch  findet  sich  das  Prä*  "^ 
sens  XQV  ^™  Laur.  a  und  b,  im  Etym.  Magn.  p.  814»  7»  ^ 
wird  im'  Laiir.  a  durch  fiavtBi58Tat  erklärt,  «nd  konnte  * 
leicht  in  xQfj  vejpyandelt  werden,  lieber  das  Präsens  in  leb-^ 
hafter  Erzählung  s.  zu  Aisch.  Pronu  109,  auch  unten  Y.  99» 
H^X^  findet  sich  Kol.  87. 

V.  36  &(SH£vov  danldtoVy  s.  Matth.  Gramm»  $.  339»  o^ 
rbv  in  eigener  Person,  nicht  durch  andere,  VergL  V.  1147« 
Ueber  den  Accusativus  mit  dem  Infinitiyus  nach  dem  Dati- 
Ttts  s.  zu  Aisch.  Ag.  1172* 

V.  37  durch  List  zu  erschleichen  (ermöglichen)  der 
Hand  gerechte  Morde,  vergk  Aias  1137  noXX  &v  HonttiSg 
Xdd'Qcc  av  liXBipHag  xcexo; ,  Eur»  Beller.  Br.  XII  vbIxti  yä^ 
dvS^tov  q)6vta  nal  fiä^g  XSQ^''^  dolotßt  KÜTevHV  u.  a«, 
über  xuifbS  ivdUovg  ctpayag  unten  Y.  469  f*  ^L%uia  x^ 
^oZv  HQdzfi. 

Y.  39  entspricht  av  (ilv  dem  ^(istg  Sl  Y.  61*  ^ 

Y.  40  f^^i'  nuv  TÖ  dQ&fisvov  er&Hre  (erimnde)  alles 
was  vorgeht. 

Y.  42  f*  nicht  nämlich  (ist  es  der  Fall)  dafs  sie  dich 
vor  Alter  und  nach  langer  Zeit  erkennen,  nt>ch  beargwöh- 
nen sie  einen  so  blühend'gewordenen  (noch  trauen  sie  einem 
so  alten  Manne  Unternehmungsgeist  zu  und  beobachten  ihn 
deshalb  weniger).  Ueber  ov  fij)  —  yva6i.  s.  zu  Kol.  844* 
Statt  yjjifu  hier  und  an  andern  Stellen  yij^at  wegen  des  io- 
nischen ynqa'i  zu  schreiben  ist  zwar  nicht  ohne  Wahrschein- 
lichkeit ,  nat  aber  die  Urkunden  stets  gegen  sich.  Die  At- 
tiker  scheinen  die  gedehnten  Formen ,  wie  nsgotaTa  u.  a. 
zum  Grunde  gelegt  zu  haben ,  daher  sich  auch  xi^crra  mit 
langer  Penultima  findet ,  s.  Matth.  Gramm.  $.  83  b  und  84» 
so  dafsy^g^  gleichsam  für  yrn^dai  steht.  8.  auch  zu  Y.  1101. 


KttO«. 
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loym  dh  jj^m  xoi^^y  Zxi  ^ivog  fiiv  el 
45    ^mxevg,  noQ   dvd(fdg  ^avozimg  ^xow*   o  fuQ 

F.  34  zu  beziehen ,   wie  man  ans  enhotg  V.  46  ersieht»  s, 
n  Y.  51«  ^oittBvovoip  j  and.  ^nomsicovctv ,  was  acht, 
iber  anch  leicht  Aendening  seyn  kann.     Das  Präsens  ist  be- 
stimmter als  das  Fatnnun  and  steht  oft  in  Vorhersagongeny 
I.  ra  y.  1217  9   mehr  za  Aisch.  Prom.  171.  ijv^icfuvov  ei- 
MO  blühend  gewordenes,  Blüthenfarbe,  nämlich  weifse  Haa- 
re, bekommen  habenden»  weifsgefarbten,  ein  durch  das  vor- 
körgehende  yiJQq^  deutlicher  Ausdmck,  vergl.  Oid.  742  j^i^oa- 
tmw  SpTi  Xmuiv^H  näQU ,   Hippothoon  bei  Stobai.  Serm. 
>  114  xoltei  vov  yrfQaog  &vd'sa  Q^ocrolg,   Kyrill.  in  Jah'an. 
^1»  p«  187  9   a  XtVTAJj  noliSi  Tuxrrjvd'iausvov.    In  der  Be- 
deatang :  weiüse  Farbie  steht  äi/^og  Aisco.  Prom.  23  Z9^''^9 

Y.  45   ▼om  Manne  Phanotens  kommend  (abgeschickt). 
dfi(^o€  scheint  hier  hinzugefügt  zu  seyn  um  den  Phanoteus 
toa  der  Stadt   gleiches  Namens  zu  unterscheiden.      Ueber 
fty^p  and  gmg   'vor  Männernamen  in  mancherlei  Bedeutun- 
ga  s,  Hermann  zu  d.  St,  Matth.  Gramm.  J.  430»  6»  Bem- 
budy's  wiss.  Synt.  S.  51 ,    uns  zu  Aisch.  Sieb.  602«     Fiia- 
aoteos   oder  Panopeus,   und  Krisos   oder  Krissos,   waren 
Sölme  des  Phokos ,   von  denen  letzterer  den  Strophios  und 
dieser  den  Pylades  zeugte,  deren  Gattinnen  aus  dem  Hause 
des  Atreos  waren ,  vergl.  Fansan.  11^  29,  4  ^a>xa>  Sl  "Aaiog 
i  rä  Inri  notr^caq  vBviad'ai  q>7ial  Ilavoxia  x«!  Kqlöov.  aal 
Httvoniag  (ihv  iysvtzo  'Ensiog,  6  xov  Znnov  töv  dovgsiovy 
t^S  "OiiT^Qog  inolrjcsv ,  iQyaaufisvog ,   Kqiaov  8\  ^v  dno- 
vwog  xqixog  TlvXddrjg,   Zrqocpiov  t£  mv  tov  Kgiaov  xal 
Ava^ißiccgf    ddeXtpf^g  Aycc/isfivovog ,    den  Schol.   zu  Eur. 
Orest.  33  ^oSxov  nalSsg  Kglaaog  ncil  Ilccvonsvg.  tovtcov 
i  Kfflccog  E%Tt08  rrjv  vvv  KiS^av,   ro're  Kgicoav  ^aXov- 
ftcrj^Ty    xal   noug  avT<p  i^  Avxitparüag  vfig  NccvßdXov 
Ztg6tpiog  iyivsTO ,  oiü  'A^zvddfieiu  xal  IlvXudrjg  ix,  Kv- 
igttyoQccg,  rfig  ddsXq)^g'Aya(iSfivovog,  das.  zu  Y.  763^7^ o- 
wiog  MttJ^ißtav)   Tiqv 'AyafiEfivovog  d8sXq>riV,   ^yTjjisv,^  i^ 
1JS  itpvnB  TOP  nvXdSrjVy  Sh^Bv  'OQiatTjg  aal  IJvXdörjg  dvs- 
^Hoi  y    das.  zu  *Y.  1233  nagodov  6  ZrQOfpiog  'Ava^ißlav 
tyflfiB ,  rrlv  'Ayafiiuvovog  ddsX(p:qv ,  i^  ijs  iyivevo  Ilvld- 
8ijs,  dtg  (priöl  Kgatrig,  V  ^^^^  "  SxQotpiov  naxrjQ  Kglaog 
*Atqimg  ^vyKüiga  fyd/usi,   r^v  JCvdpayoqav ^   und:   %axtt 

V  ^  uo  TtccTTiq  ÄQiaoi  AT^ifoi  ö"» 
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yccTSQa  ifijgtSf  thv  KvSffceyÖQOP  ^  Hygin«  ±VI  M  Electra,    \ 
jigamemnonh  filia  y   Orestem  fratrem  infantem  sustuUty    | 
quem  demandavit   in  Phocide  Strophio ,  cid  Jhdi  Astyo^   , 
cheay  Agcofnemnonis  soror  y  Tiupta,  £ar,  Iph,  Taar.  917  ff* 
OP.  2!Tg6mio$  d  ^toTisitg  tov8s  (des  PyUdes)  xl'^isvoct  ntxr    > 
r97^.  I$*  oS"  Ibre  y'  'Axf^itog  ^vytetqoqy   ofioyBvrjg  iftog; 
OP.  ävs'tpiög  ySf   ^ovog  ifiol  Ctttpijg^  q)iXogy   Orest.  731»    > 
1233«.  Fhanöteus,  der  hier  und  untea  V.  659  ff*  als  dem  Ai-    ; 
gisthos  und  der  Klytaimnestra  befreundet  dargestellt  wird,    ' 
scheint  deshalb  mit  dem  Krisos  und  dessen  Hause  in  Feind—    1 
Schaft  gelebt  zu  haben ,  /  und  wohnte  in  der  nach  ihm  be- 
nannten und  vielleicht  erbauten  Fhokischen  Stadt  Fhano- 
teus  oder  Panopeus ,  s.  Fausan.  X ,  4  >  1  ^(xl  yevfO&ai  /ikv 
rfi  nöXsi  (Panopeus)  rd  övoßa  ämh  Tov  *BhtBiov  navoöSf 
S'trabon  IX ,  p,  423  IlavoTtS'ög  d*  ^MW  ^ccvoTsitg ,   6/to- 
^06  Tolg  nsQi  Asßddswv.  xonotg  i  ^  roif  'Enciov  TcazQlg, 
Stephan.  Byzant.  unter  IJavornj*     Vergl.   auch  denselben 
unter  ^avorsvg:   fPavovsvg  nolig  ^cuTilSog*    GowtvSCSfjg 
d'  (c.  76)*  XsySTat  xal  ^^avoxrj  xal  ^avoTBiu,  Hom.  IL  Ü, 
620  und  Eustathios  das. ,  Herodot.  YIII ,  34  f*  *   Polyb.  Y, 
96  u.  a.    Dem  Kxisos  dagegen  und  dessen  Nachkommen  ge- 
hörte die  nach  jenem'  genannte  Stadt  Krisa  oder  Eurissa »  &• 
das  oben  angeführte  Schol,   zu  £ur.  Orest,  33»   auch  Pin- 
dar.  Pyth.  XI,  23,  62  ff.    Hierher  wurde  Orestes  zu  sei- 
nem Verwandten  Strophios  gebracht,   wie  man  unten  aus 
y.  176  ff*    oifT8  yaq  o  xotv-K^lcuv  ßovvofiov  ^x^^  duT&v 
Tccctg  'AyccfiEfivovlSctg  dnSQlxQonog  ersieht.    Sophokles  laßt 
nun ,   um  *  die  Nachricht  vom  Tode  des  Orestes  dem  Aigi- 
sthos  und  der  Klytaimnestra  um  so  glaublicher  zu  machen, 
den  die  erste  Meldung  bringenden  Pädagog  von  dem  ihnen 
befreundeten  Phanoteus  kommen,  den  man  sich  als  sehr  alt 
zu  denken  hat,    da  dessen  Neffe  Strophios  nach  Y.  1101 
schon  yiqtov  ist.    Von  letzterem  dagegen  abgeschickt  geben 
sich  Orestes  und  Pylades  aus,  um  die  Asche  des  Orestes  in 
einer  Urne  zu  überbringen ,  s«  V.  1101  f.    dXXa  (loi  yEQ(OV 
icput*  'OqicTOv  Stf^dtpiog  dyyslXai  ne^i.     Der  Artikel  6 
steht  hier  für  888  ^  s.  zu  Aisch.  Sieb,  17,  in  welchem  Falle 
man  auch  8  accentuirt,  welche  Betonung  an  unserer  Stelle 
ein  Theil  der  Urkunden  hat,   doch  s.  Buttmanns  ansfuhrl« 
Gramm.  §,  76  >  Anm.  6* 

V.  46  fi^ustog  der  vorzüglichste ,  beste,  wie  in  tplXog 
Mmtfroe  Aias  iSßi  ,  Phil.  586 ,   fisytcxos  litMSXttn\«  wüten 
en    vrr  ^^^^^^S  SiSdaxaXog  AUcb.  S\e\i.  hl^  y  ^ca.  Vlf\-. 
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(»ivsKtt 
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li&viiiK   ^O^ht^q  ||  dvayxalag  Tvpjg, 

iUpQwv  xvXus^ilg*   m^  6  fii^og  Icfroro». 
9^ij?  dl  mnr^o^  xvfißoVf  ag  ig>leTOy 
ioißaufi  nqvkov  ^nal  not^cnpuoig  x^^^^^^S 


Tvy%dvu9  ohoe  Pardcipiom  s.  zo  Ant.  484  9   Aisch.  Sieb. 
498,  Mattli.  Gramm.  §.  5539  ^™*  1*  ^ 

V»  47  ist  so  foitgefahren  pls  wenn  vorherginge  Xoyto 
^  Z<?<*  M^  voi^S*,^  OTi  ^svog  c7  $ü»x€Vff»  wahrend  man 
nach  dem  Obigep  die  Bede  ohne  den  V.  47  so  fortgesetzt 
erwartet  hatte :  xbQ'vtik^  'ÖQsenig  S*  «I  dvaynaiag  rvxrjg, 
gleichsam  als  hfibe  der  Dichter  za  Anfange  des  Satees  an  das 
neue  Yerbam  &yyB^ls  und  dessen  Nebenworte  nicht  gedacht, 
d.  !•  melde  «ber  OUR  3etheuerung  es  hinzusetzend,  dafs  u. 
t.  w.  S^xtp  nQoarJ&lig,  nämlich  roc  dyysXXoßSva,  ist  soviel 
all  JCQovfiößceg  oder  hcofwaag :  nach  einer  Vorausgeschick- 
tenBethenemng  melde,  s.  zuAisch.  Ag.  1169>  Die  gewöhn- 
bche  ErUarang  äyyBllB  S"  OQnco ,  oqkov  ngoaTt&slg  (s.  za 
Aisch.  Gboeph.  67)  ist  zwar  möglich,  aber  hier  weniger  vor- 
zäglicb,  "Oqnfp  heifst  hier  blos  einer  Betheuerung  der 
H^ahrheity  was  besonders  Y.  673  geschieht,  niclit  einem 
förmlichen  Schwüre.  Statt  0^'  o^vBita  schreibt  man  weni- 
ger richtig  o^oify^xce,  s.  zn  Aias  1!^,  woselbst  man  noch 
iünznOigen  liann,  dafs  wenn  es  aus  oirov  ^vSTi(,a  bestände, 
es  oTOVVBULCt.  geschrieben  werden  müFste ,  wie  tovvbtioc  statt 
Tov  Ivcxffy  dafs  die  Elision  von  ort,  welche  sich  oft  bei  Ho- 
meros  findet,  in  dieser  Verbindung  leicht  beibehalten  wer- 
den konnte,  zumal  da  auch  o'8't  unten  V.  702  elidirt  ist, 
wie  Hom.  II.  II,  572,  IV,  217,  VII,  143^  u.  a. ,  auch  6n- 
aro^i  Od.  III,  89t  dafs  man  es  sogar  von  qts  ableiten  kann, 
welches  da,  weil  heifst  (s.  zu  V.  1321),  und  dafs  es  zwei 
Bedeutungen  hat:  deswegen  weil  und  darüber  dafs. 
Wegen  der  Stellung  kann  man  Szi  zi ;  vergleichen. 

V.  48  ^1  dvayTicclccg  xvmg  durch  ein  unfreiwilliges, 
nicht  erstrebtes  ,^  sondern  von  dem  Schicksal  über  ihn  ver- 
hängtes unvermeidliches  Geschick.    Aehnlich  Aias  485,  803* 

V.  49  &J^Xoi6i  Uvd'iTioXaiv ,  s.  zu  V.  32. 

V.  50  so  sey  die  Bede  gestellt,  eingerichtet. 

V.  51  i^fislg  9^t  s.  zu  V.  39-  eSg  itpUto,  nämlich  o 
^tßog»  lieber  die  Ergänzung  eines  entfernteren  Subjects 
s.  zu  Aisch,  Front,  81,  auch  oben  za  V,  42» 

WJ.     nasselbe  yy^rd  durch  lovZQk  V.  ö4>  ^i 
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tv7t€9(ia  laXKonlevQov  yq^Uvoi  X^olv, 

djcmg  X6yy  liXiittovxzg ,  'Sfizkiv  qxxxw 
q>iqoi\iitv  cpvrolgf  rovfiov  mg  S^fst  iifuag 
%   >  g)XoyuST9V  ^^  «ccl  ncttrivd'QaKmfiivov» 

%l  yag  (iB  XvtvbI  xov^y   otav  Xoym  ^avtop 
60    iQyoiai  aad'äf  m^evip^toiiai  zUog; 

und  durch  xocd  V.  399  >  433  bezeichnet,  naffcctößoig  xM" 
6atg  mit  vom  Haapt  geschnittenem  Schmack ,  mit  Haano- 
cken^  dem  Zeichen  ^er  Trauer,  vergl.  Y.  892  y  &och  V.  441 
ff.,  Aias  1173  f.,  Aisch.  Ghoeph.  6,  166  ff.,  l^ar-  Or.  §6, 
113,  Iph.  Taur.  172  f.,  Troad.  480,  1182  ly  EL  91,  148  £, 
515,  545  f.,  Hom.  IL  XXüI,  135,  ]Mbl51,  Od.  IV,  197, 
XXIV,  46,  a.  a.  W 

V.  53  cvifpavzsg  geziert,  geehrt  habend,  vergl.  V.  434» 
451 ,  zu  Ant.  429*  Ueber  situ  nach  dem  Parädpium  s.  za 
Aisch.  Prom.  779,  Soph.  Oid.  736*  So  auch  unten  Y»  546, 999« 
V.  54  das  erzseitige  Gebilde  (die  eherne  Urne)  au%e- 
hoben  haltend  (tragend)  mit  den  Händen.  rvTCiOfta,  vergl. 
£ur.  Fhoin.  165.  x^^^onUvffov  ^  vergl.  Aisch.  Ghoeph.  684* 
XißrjTog  xalniov  nXBvqmu^ta^ 

V.  55  voh  wohl,  denk'  ich,  ohne  Zweifel,  wie  V.  779, 
939,  KoL  1587  «al  cv  nov  nagdv  ^oiG&a  und  oft.  Eine 
Ungewilsl^eit  liegt  nur  scheinbar  darin.  So  wird  auch  fffcoff, 
tstog  3v,  tax'  ^^y  ox^SoVy  cx&Bov  xi  (zu  V.  602)  gebraucht» 
Lanr.  a  von  erster  Hand  und  einige  andere  olo^a,  jioi, 

V.  56  ff«  damit  während  wir  durch  Rede  täuschen,  er- 
freulicher Meldung  Gegenstand  wir  ihnen  überbringen  mö- 
fen,  denn  ipein  Leib  ist  hin  verbrannt  bereits  und  verkohlt. 
ntog  (pi^otgisv  hängt  von  ^qfiivot  ab.  tponiv  heifst  hier 
Gegenstand  der  Rede ,  wie  Trach.  693  f*  dfQXOfiai  q>Aziv 
ätpQaatov,  d^vfißlritov  dv&Qcanqf  fiud'BiVf  wie  Xoyog,  inog^ 
ßvi'og  u.  a.  oft.  Es  ist  darunter  der  angeblich  zur  Asche 
verbrannte  Leib  des  Orestes  zu  verstehen,  wie  im  Folgen*- 
den  der  Dichter  selbst  zur  Erklärung  hinzufügt.  <pfQ0ifiB9 
drückt  hier  im  Gegensatz  des  Mündlichen  das  sichtbare 
Ueberbringen  aus,  s.  ähnliches  zu  V.  1445*  ^^^£i  steht  prä- 
gnant für:  er  gilt  für  untergegangen,  ist  als  solcher  dar« 
^asteUen,  ist  so  gut  wie  vemi(£tet,  s.  ähnliches  zu  V.  1256, 

IJS4,  Aisch.  Ag.  1692.    Der  Pädagog  steUt  es  V.  750  ff. 
so  dar, 

'oicüe  Satze  Schäfer  zu  Eor.  Hek.  109  Pois.  Xo^V—  ^<n^^ 
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ioJuS  uhf  ov8h  ^fut  avv  ni(^Bt  »ohov. 
ijßfi  yaif  zlSov  leoiJiuKig  xal  tovs  Oo^ovg 
ioya  (lOTfpf  ^Pi^itovrag*  sW,  orov  dofiovg 
BißwCiv  av^hg^  httsrifi/rivrai  nkiov, 
65    wg  »offir'  inav%m  t^ads  n^g  fpi^fifig  &no 

dem  Vorgeben  (Scheine)  —  der  That  (Wirklichkeit)  nach, 
s.  y.  350  f.  9  1352  >  zu  Aisch.  From«  336  9  Person  za  £ur. 
PhoiD.  512. 

y.  61  ich  halte  wenigstens  kein  mit  Vortheil  yerbun- 
denes  Gerächt  für  schlimm.  doxtS  filv  mit  der  Kraft  von 
iyA  fihp  ihuA,  Tergl.  y.  540  >  Kol.  995,  Aload.  Br.  VUI; 
so  auch  tZfitu  fikv  PhiL  339  n.  a.  Ueber  h^fia  ahv  x^j^dcft 
«.  za  y.  1328-  I<anr.  attvyxiQSsty  nicht  übel,  s.  zu  Aisch. 
Sieb.  643*  QSi®'  niricht  der  Dichter  nicht  seine  persön- 
liche Ansicht,  amlem  den  aUgemeinen  Volksglauben  an 
äble  yorbedentm^  erdichteter  Todesbotschaften  aus ,  wie 
dergleichen  Züge  des  griechischen  Volksglanbens  so  häufig 
tech  die  dramatischen  Dichter  erhalten  worden  und  sehr 
xn  beadbten  sind,  um  in  das  alterthümliche  Volksleben  ein- 
zodimgeo.] 

F.  62  f^»  denn  schon  sah  ich  oftmals  grade  die  Klagen 
dem  Vorgeben  nach  in  Nichts  y^gehen;  dann,  wanu  nach 
Hanse  sie  wieder  kommen,  sind  sie  mehr  geehrt.  Dafs  Ore- 
stes nnr  Yon  seiner  Zeit  und  ans  eigner  Erfahrung  spricht, 
sieht  man  ans  Mov,  9'viJ07iovTag  und  tTiTS'ülfiTjv'üccc.  Nach 
dem  Troianischen  Kriege  konnte  dies  von  den  oft  lange 
▼on  der  Heimat  entfernt  bleibenden  Helden  leicht  gesche- 
hen. Ueber  IdsZv  in  der  Bedeutung:  erlebt,  erfahren  ha- 
ben s.  zu  Aisch.  Pers.  696 1  Soph.  Kol.  1673.  xal  und  zwar, 
d.  i.  gerade ,  eben ,  s.  zu  Ant.  683^  Aisch.  Prom.  645.  roifg 
ctHpovg  drückt  aus,  dafs  sie  selbst  die  Nachricht  von  ihrem 
Tode  haben  verbreiten  lassen,  loycp ,  s.  zu  V.  59«  Verbin- 
det man  I6yq>  fidzriv ,  so  heilst  es :  falschlichem  Vorgeben 
nach ,  8.  zu  Kol.  654 1  da  man  jedoch  dann  fidxrjv  Xoyca 
hatte  erwarten  können ,  und  das  Fälschliche  schon  in  Xoyco 
liegt,  so  ist  es  natürlicher  ftdzriv  zu  ^•vriG'^ovTag  zu  zie- 
hen und  es  prolep tisch  zu  nehmen ,  wie  wahrscheiulich 
Aisch.  Choeph.  845  f*  fj  ngdg  yvvcciiimv  dsifiatovfi^voi  16' 
VQV  nsdägaioi.  d'Qoiaxovat ,  Jd'VT^a'novTsg  fidzi^v  ;^  Eine  ähn- 
liche Stelle  ist  Eur.  Helen.  1057  f«  Ueber  Sofiovs  ohne 
Präposition  s.  zu  V.  1223' 

V.  Ä5 yav  so  da&,  s.  V.  i076,  zu  Ant.  761,   Msc\\. 


JJ^  ^^  ^^^ifj-^  *^^^  ^^  ?'^  Vertrauen ,  s.  zu  X\sc\s 
"""Ä  ^Ä^  ^^^^^  ^^o  nach  dieser  ISaoYvxid. 


«.  ^a 
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dBSoQic6r\  iT^OolCy  &(Stqov  mg,  XiuibBiv  IVt. 

Ulf      r  r       «      Ä#»2       ' 

alk,  CO  Ttetrqoia  y^y  mot  r  iyxcoqioi,  * 
Si^ats^i  fk  €VTv%ovvTa  rmöSs  xaig  oSoTg, 
€Sv  Tf  £  nctv^^ov  ^c9fio*  cov  yc^  8i^ofux( 
70  ilxy  Tiadtt^'^g  TtQog  &smv  mq^ii/riiiUvog'  . 
xcrl  iiiq  (A  Sn^iov  xr^c^  a7CO0T^lkfits  ytig, 
äk£  aq%hcXovtov  Kai  KoraiSTccvfiv  S6(mov. 
BÜQfixa  ^hv  vvv  xavta'  cd  ^  ^^17  >  yi^ov, 

V.  66  dafs  auch  ioh  —  schauend  (lebend)  den  Feinden 
•  wie  ein  Gestirn  leuchten  werde  noch,   d»  i.  dafs  anch  ich 
noch  recht  sichtbar  den  Feinden  lebendig  erscheinen  werde. 
'        ÜB^oquoTot  für  ifivra^  s.  zu  Aisch.  Eum.  315>  Ire  mit  dro- 
hender Nebenbedeutung,  s.  zu  Aisch.  From.  909* 

y.  68  steht  B^tvxovvra  proleptiscbL^o  dafs  ich  Glück 
habe.  Es  ist  darunter  vorzüglich  das  OBlingen  der  beab- 
sichtigten Rache  zu  verstehen. 

V.  70  ^/x|7  mit  Fug.  Die  Erklärung  ist  in  den  Wor- 
ten nqdq  G'Bmv  <&Qfirj(iivos  enthalten,  Tta^agv^g  durch  die 
Vernichtung  der  jetzigen  frevelhaften  Besitzer. 

y.  71  kann  man  T'^aSs  yijq  von  dno0TBlXrjT8f  von  äxi-' 
(lov  oder  von  beidem  zugleich  abhangen  lassen  >  was  das 
wahrscheinlichste  ist ,  •  verel.  Oid.  670«  ^  ytjg  &vi(iov  x^6^ 
dntoa&^vcci  ßi(f,  Ueber  arifios  xivog  s.  zu  Aisch.  Ghoeph. 
401*  Der  Sinn  ist:  auch  lafet  mich  nicht  nach  vollbrach- 
ter Rache  als  Mörder  aus  diesem  Lande  vertrieben  werden, 
<    so  dafs  ich  desselben  beraubt  werde. 

y.  72  ist  ctelXciTB  oder  axiXlBXB  aus  dnootBlXrixB  her- 
auszunehmen,   s.  Matth.  Gramm.   §.  634  9  3  9    Bernhardy's 
wiss.  Syht.   S.  458)   K-ruger  zu  Xen.  Anab,  yil,   2»  28> 
Elmsley  zu  Soph.  Oid.  241,  uns  das.  zu  y.  236»  Kol.  1185. 
Aehnlich  anch  unten  y.  428,  643»  1364  ff*     Es  heifst:  son- 
dern bestellt  mich  (lafst  mich  kommen)   als  Reichthumsbe- 
herrscher  und  Anordner  (Gebieter,  Herrn)  des  Hauses,  d.  i. 
sondern  setzt  mich  ein  als  Besitzer  der  grolsen  Güter  des 
Hauses  und  als  Herrn  desselben.   ctUXbiv  kommen  lassen, 
vergl.  Oid.  860  >  Kol.  298»   auch  zu  Phil.  496*   ä^z^Xov- 
xovy  s.  über  die  Sache  zu  y.  9*  ntttxaaxdxriv  hat  transitive 
Bedeutung,  wie  Aisch.  Ag.  1236*  'IXlov  dvaatarfig.    Doch 
kann  e^  auch  bedeuten :  ein  Darinsteher ,  Eingesetzter,  wie 
^xFiirrary;s f  ^pocräzrjg  u.  a. 
^.,      V.^  73  gesprochen  hab'  ich  zwar  )etzt  dieses ,  d.  i.  die 
^'ttbeilaag  des  Bes€ddos8enen  ist  zwar  nunmeVii  NoWaXAn^^ 
'mITa*'-  fo^rof  hedentet  wie  oft;  das,  wovon  d\e^<id^\%V 
^«f/eAf  aicb  auf  rd  döicnrccc  V,  29.—  'ih^y  «a\»\ii 
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To  öov  (iEkh&€9  ßivn  ^QoyQiifSm  XQiog. 
75     vto  f  l^tiuv'  fiaiQog  yccQ,  SansQ  dvdQaCiv 
(liyuttos  lifyfyv  Tunvrog  hv  inustaviig, 

HAEKTPA. 
Im  fio»  fio&  ivGtfiyog, 

nAiAArsiron. 

,xal  fft^  ^vgäv  ?£o§a  TtQoaTtoXayv  nv6g 


kaaden  yigc99f  was  zwar  als  die  Stelle  des  Vocativns  ver- 
tretender NomiiuitiTos  gerechtfertiget  werden  kann,  aber 
doch  aas  der  altfls  Gleichheit  der  O  « laute  entstanden  zn 
seyn  scheint. 

Y.  74  (in  das  Hans)  gegangen  4iein  Creschäft  zn  besor- 
gen, lieber  das  Medium  fislsa&ai  als  Impersonale  vergl. 
V.  142a  Aisch.  Enm.  61,  £ar.  Phoin.  766i  ldl2>  Hipp.  60- 
Jplh  Tanr.  644,  Hei.  1176-, 

V.  75  wir  beide  aber  (ich  und  Pylades)  entfernen  uns, 
zum  Grabe  des  Agamemnon  nämlich.  Ttaigbg  yoiQ ,  nämlich 
iarlf  vergl.  Phil.  855  o'^Qog  rot,  xi%voVy  o^Qogj  1450 
TUUQog  %ccl  icXovg,  —  oansQ  der  ja ,  s.  zu  Aisch.  Fers.  217* 

V-  76  fiiytöTog  iniaToizfjg  der  beste  Vorsteher,  Len- 
ker, 8.  zu  y.  46* 

V.  77  hört  man  die  Stimme  der  Elektra  ans  dem  Pala- 
ste y  8.  zu  V.  1396}  Aisch,  Ag.  1316«  Der  Vers  ist  ein  ana- 
pästischer ,  worin  l(o  als  Spondeus  zn  messen  ist ,  wie  oft, 
wie  V.  147,  833;  s.  zu  Aisch.  Ag.  1471. 

V*  78  f.  xal  firjv  doch,  indessen,  das  Gespräch  abbre- 
chend nnd  auf  etwas  unerwartet  Geschehenes  hinlenkend, 
s.  y.  1414  9  zvL  Ant.  524 ,  Aisch.  Sieb.  227«  ^vqmv  für  Jx 
^Qmv  und  zn  ala9'i(f&ai  zu  ziehen,  wie  V.  317  Soficov  — > 
tpfgiyvcuv  u.  a. ,  s.  unten  zu  V.  1130,  zu  Aisch.  Sieb.  315, 
Matth.  Gramm.  §.  354,  3,  Bemhardy  wiss.  Synt.  S.  179- 
Minder  wahrscheinlich  verbindet  man  &vq<Sv  Evöov,  —  vjto- 
mvovarjg  eine  tiefsenfzende ,  s.  zu  Aisch.  Prom.  426*  ^V- 
dov  im  Hause,  wie  oft,  auch  ohne  Genitivus.  tstivov  mit 
der  Nebenbedeutung:  mein  Lieber;  so  wird  Elektra  V.  150, 
169,  471  vom  Chore,  Hylloa  Track,  974,  980  Vom  K\\.fti\, 

ßcnn,  selbst  wenn  £111  t^luJ^  altere  Personen  so  z\i  \\k 

«eibat  mclxt  mehr  gauz  ^uufe 
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0PE2TH2. 

fi€/v(Ofi€V  avtov,  otaivccKOvCfoiisv  yocov; 

nAiJAFSiros. 


vfie  Kreon,  welchea  Ant.  1023  Teiresias,  und  Oidipns,  wel- 
chen Oid.  1030  der  ältere  Bote  und  V.  1098  der  ältere  Chor 
rixvov  nennt.  Ebendas.  Y.  1  und  6  werden  vom  Oidipos 
▼trschiedehe  Alter  mit  timvu  angeredet.  Eben  so  nal  ooer 
flS  nalf  doch  mehr  in  der  Bedeutang:  Jüngling  oder  Jnng- 
frau.  So  Elektra  vom  Chor  unten  V.  244,  821,  1076,  1221, 
wie  die  nicht  mehr  anwesende  Antigone  vom  Chor  Ant.  948, 
987 ;  so  Neoptolemos  yom  Chor  Phil.  201,  863,  vom  Odys- 
seus  372 «  vom  vorgeblichen  Handelsmann  589,  620  und  öf- 
ter vom  Philoktetes.  Auch  im  Pluralis  Antigone  und  Ismene 
vom  Theseus  KoL  1751,  1755  >  1760,  der  Jungfranenchor 
von  der  Amme  Trach.  871  und  von  sich  selbst  821*  Von 
dem  noch  im  Kindesalter  stehenden  Eurysakes  braucht  naZ 
Teukros  Aias  1409,  1171,  1180%  von  seinem  Sklaven  oder 
IKener  in  der  Bedeutung :  Burscn  Teiresias  Oid.  444 ,  Ant. 
1087  (s.  das.  und  zu  Aisch.  Choeph«  644) ,  von  dem  Oidi- 
pus ,  der  Gatte  und  Vater  ist ,  der  altere  Bote  Oid.  1008» 
Yom  Theseus ,  der  ebenfalls  im  Mannesalter  steht ,  der  aus 
Greisen  bestdiende  Chor  Kol.  1492  >  von  verschiedenen  Al- 
tem zusammen  nuldeg  Oidipus  Oid.  58 »  142  und  der  Prie- 
ster 147«  Endlich  nennen  sich  auch  Geschwister  so,  näm- 
lich Elektra  den  Orestes  unten  V.  1121 ,  1209  und  densel- 
ben mit  dem  Pylades  zusammen  1422,  Polyneikes  seine 
Schwestern  Antigone  und  Ismene  Kol.  1255,  umgekehrt  An- 
,  tigone  den  Polyneikes  14^«  1431«  DaCs  übrigens  Aeltem 
ihre  Kinder  Troct,  itcuSegf  tSKVOVy  vinva  anreden ,  versteht 
sich  von  selbst.   - 

V.  80 1^-  d'ilHS  fifivmiiBv  avTOVf  willst  du  sollen  wir 
hier  bleiben?  s.  Matth«  Gramm.  §.  516,  3*  Man  kann  es 
«uch  ohne  Frage  nehmen :  willst  du,  so  lafst  uns  hier  blei- 
ben. HawxnovöiofiBv  far  xal  ivaxovcmfiBV, 

V,  82  vä  jio^iop  die  Befehle  des  Apollon,  s.  über  die 
ÄicÄe  V.  5U    Apollon  heifst  effilogias  als  otÄVeleTÜwi- 
V*^  Gö«  von  der  Zweideutigkwt  der  Ora3Le\sipTÜcVi^. 
«Äß&  11' V  €?  '°  ^eäQuifue^  F^dsiv,   dafo  der  ^i^Ä^^^ 

'Bit  zam  Grabe  de»  Agamemnon  gehen  ynüH  wiA.  ww: 
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xatQog  xihumtg  Xavt^a'  twka  ya(f  tpign 
85     vtjcfriv  z   ifp  ^iMV  xal  xqotos  rm  dQWfUvmv. 

HAEKTPJ. 


geht ,  da  er  erst  mit  V.  633  wieder  soriickköiiimt,  obgleich 
Orestes  ihm  nach  V.  39  ff.  >  73  f«  in  den  Palast  zu.  gehen 
befohlen  hat.  Die  Wahl  stand  ihm  jedoch  nach  V.  31  frei» 
Fpdciv  haben  die  alten  Ausgaben  nnd  vielleicht  auch  die 
Handschriften  f  so  auch  Y.  1360»  Phil.  6»  Mo  Kol.  851» 
iQ3fi  Ant  375 ,  SffSovai  Kol.  1074 »  ^q^bis  PhiL  1406,  ig- 
iiuv  Trach.  §35,  Mq^ov  1201,  F^£ffg  Phil.  117,  135$  und 
681,  doch  an  dieser  Stelle  mit  der  Variante  Iqiot^,  S.  auch 
zn  Aiscfa.  Sieb.  213.  x^sd  x&vlf  d(^%rfyBt%iv  nnd  zwar  da- 
mit anzufimgen.  %ai  nnd  zwar,  wie  ofk,  s.  zu  Aisch.  Frora. 
483,  Sieb.  SVfU  cM  xAlfd^  bereitet  den  folgenden  Partici- 
pialsatz  Yor,  s.  zn  Aiidi.  Pers.  871«  Man  kann  auch  eine 
Attracdon  der  Satze  nnd  dlg^iynelv  für  äffXTiyBToauev  ge- 
setzt annehmen  ^  s.  zn  Aisch.  Pers.  593« 

y.  64  dals  wir  des  Vaters  Tranköpfer  ansgiefsen»  Ueber 
die  Sache  s.  zn  V.  &2,  über  den  Genitivus  zu  V.  33»  Matth» 
Gramm.  §.  315,  1»  §.  367,  Bemhardy  wiss.  Synt.  S,  161» 

V.  85  q)iQH  i(p*  'fjfiiv  für  ini<psQU  ilfilv,  —  Kparog 
tmif  dgcofiivaiv  Gehngen  der  Thaten ;  ähnlich  Aisch.  Hik. 
215«  f'VZ^'^^S  ^  iCT(o  xQccTog,  —  rcc  dgafievcc  öfter  für 
Tfl^  i^ya ,  s.  B.  V.  1325*  So  auch  tct  notovfLSva  V.  270. 
Alle  ab. 

y.  86  ^tt  Elektra  auf  und  etwas  spater  der  aus  edelen 
Mykenaierinnen  bestehende  Chor ,  vergl.  V.  127  (o  ysvs&Xu 
vivralmv ,  1218  <3  tpLXzoLtui  ywaXnsq ,  iJ  noXlviSsg.  Man 
hat  sich  darunter  altere  (s.  auch  zu  V.  78)  der  Elektra  be- 
freundete (V.  132,  221)  Frauen  zn  denken,  die  durch  ihr 
lautes  Klagen  Tor  dem  Palaste  (V.  107  ff-)  herbeigelockt 
kommen,  um  sie  zu  trösten,  s.  V.  128,  221  ff"«»^  228  ff"., 
244  f«     Unrichtig  sagt  der  Verfasser  der  Ilypothesis :   d  8h 

5oq6s  4twi<ST7jy,sv  i^  imxmgimv  nuQ&ivmv»  pie  Anapästen 
er  Elektra' habe  auch  ich  in  ein  System  und  Gegensystem 
abgetheilt,  die  sich  einander  als  Ganzes,  nicht  ganz  genau 
im  Einzelnen  entsprechen,  s.  zu  Ant.  IJO,  Aisch.  Prom.  188, 
denn  dem  anapästischen  Dimeter  V.  99  entspricht  V.  116 
ein  Monometer.    NurV.  103  ist  ^Qrjvoav  zu  streichen.   Elek- 


tra geht  von  körzern  aoapastischen  Versen  zu  längeren  \i\)^t\ 
HAaßcA  ynäl  ff.  S  q,iiog  dyvdv  o  reines  Licht ,   d.  i.  o 
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itoXkäg  (ih  S'Qiqyav  tidag, 
noXkag  ^  avtiqqsig  ^ad'ov 
90  Criqvmv  nXayag  a[(iccöaonhoiv, 

OTtotccv  Svotpsga  vv^  vTCOleupd'^' 
ra  dh  nixvwxlömv  ii^riy  atvysqccl 
^l6cc<f  ivvccl  iwyBQcSv  oXnfov^ 

Sonnenwagen ,  s.  das.  lOdO  f*  ä  ndvtmv  ai^Q  HOivoP 
"  tpdog  elXiaamVy  Ear.  Ion  84  ^t^Ql  ^9^  aW'iQog  n*  a.  Da- 
ner wird  er  selbst  lei[i«q6g ,- fpotstvdg  ^  qpasi^dff,  tpXoysQbg 
Ton  Euripides  u.  a.  genannt,  nnd  ihm  Enr.  Fhoin.  816  txi" 
0iQog  sis  ccßatov  (pdag*  ein  Licht  zugeschrieben,  (pdog  fiir 
Ort  des  Lichts,  s.  zu.  Y.  19* 

y.  87  und  der  Erde  gleichtheilhaftige  Banstluft ,  d.  i. 
und  da  mit  der  oberen  Luft  an  der  Erde  gleichen  Theil 
habende  tntere  Luft.  Der  Aither  nmgiebt  die  Erde,  s.  Enr. 
Bakch.  292  f-  rov  x^^^*  iyitVHXovfiivov  at&iQogf  nnb* 
Brachst.  I  nnd  GLXII,  nnd  eben  so  die  untere  Luft,  lieber 
icogioiQog  s.  zu  Aisch.  Ghoeph.  315.  driQ  hat  selten  kurzes 
Uf  vergl.  Aristotel.  Epigr.  m  hero.  Hom.  73  (app*  Anth« 
Pal.  9)  nvsv(Acc  ^  dijq  od*  ix^t,  Phokyl.  TColijfi,  vov^er» 
102  (Brunck.  gnom.  p«,161  Schaf.)  XvofiBvov  icoVtg  iativ* 
dijQ  S*  dvä  nvBv/ia  8i8snvai.  tog  noXXdg  gehört  zusam- 
men: wie  viele,  vergl.  V.  23,  1500*  giol  gehört  zu  jtfd'cr» 
nnd  heifst:  voc  mir,  s.  za  V.  221* 

y.  88  ff«  wie  hast  von  mir  viele  Klaggesange^  viele 
Schläee  du  vernommen  gegen  die  blutenden  Brüste,  lieber 
den  Smgularis  ^ad^ov  nach  zwei  Nominibus  s.  V.  1405  f«, 
Enr.  ras.  Heraki.  523  f*  f  2n  Aisch.  Prom.  211  y  über  das 
Schlagen  der  Glieder  im  Schmerz  zu  Aisch.  Ag.  1121.  ttl-> 
fiaaüofisvcav  steht  proleptisch:  so  dafs  sie  bluteten,  s.  za 
Aisch.  Sieb.  546*     lieber  das  Verbum  s.  zu  Ant.  1161* 

V.  91  wann  die  finstere  Nacht  verschwunden  war, 
vergl.  V.  19. 

V.  92  fo   das  aber  der  Nachtwachen  bereits  (das  aber 

in  durchwachten  Nächten  schon  Vorhergegangene,  ehe  am 

Tage  die  Luft  meine  Trauer  vernahm)   weifs  zugleich  (mit 

der  Luft)   das  traurige  Lager   des  qualvollen  Hauses.   fjSrj 

kann  nicht  in  der  Bedeutung  erst  genommen  werden:  das 

was  erst  während  der  Nachtwachen  geschieht,   denn  diese 

steS^emdc  Bedeutung  hat  es  nicht,  sondern  ist  in  Bezug  auf 

^as  Vorhergehende,  besonders  auf  V.  91,  gesagt,  und  holt 

r%J^^''  ^^S^  Anbrach  Geschehene  nach.    XÄinWOn.  wt^Xätl 

^  ^^o  tTeÄer  das  Mitwissen  lebloser  Gegen»tAnde  s.  ios«^. 
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95  natl^y  ov  %avA  fthf  ßaqßaqov  aJav 

g>olviog  "Aofig  ovk  i^elvioi, 

jttyi4S^g^  offcog  o^ijlv  vAoro^i, 

100  »ovdeiff  rovrmv  olxrog  an  aU.fig 

tkdbtag  olnTQäg  rs  d'avovtog. 

und  dmi.  m  Y.  37»  auch  unten  zu  V.  1489»   über  das  Bett 
ab  Tranentatte  zu  Aisch«  Pen.  130« 

T.  94  3öa  wie  sehr  nämlich*  Dieser  Satz  dient  zur 
Erklänmg  yon  tä  »eatwrldmv  ijdm  s.  zu  Aisch.  Prorn.  182  i 
so  auch  unten  V.  107  ffi,  518  £>  525  f.,  672,  945  ff., 
106O  fi.>  1200  f*  Ueber  die  Wortstellung  in  zöv  dvörrjvov 
ind9  9€ttiQ€i  8.  V.  1174i  1238  ff.,  Oid.  1171  f.,  Eur.  Kykl. 
430,  ni  Aisdi»  Sieb.  635. 

V.QSff-  &  über  denselben  Gedanken  zu  Aisch.  Ag*  1423. 
ilfhiaSf  and.  i^hutiVy  doch  ging  jenes  leichter  in  dieses 
a/s  dieses  in  jenes  über^  und  ist  auch  deshalb  wahrschein- 
lieber,  da  der  entsprechende  Vers  des  Gegensystems  eben- 
falls auf  einen  Dactylns  (s.  zu  Aisch.  Pers.  622)  ausgeht. 
lieber  die  Form  s.  za  Aisch.  From.  345.  ov  —  A^riq  ovx 
i^sivtas  welchen  —  Ares  nicht  gastlich  aufnahm ,  nicht  mit 
einem  Gastgeschenke  begabte,  d.  i.  mit  dem  Tode,  welcher 
des  Ares  Gastgeschenk  ist,  vergl.  zu  Aisch.  Ag.  1580>  Aehn- 
Kch  wir:  einem  den  Willkommen  geben.  c%LiovGi  lebendi- 
ger als  der  Aoristqs ,  s.  zu  V.  35*  %dqa  drückt  nach  ov 
V.  95  den  Theil  aus,  vergl.  V.  144,  Ant.  319,  zu  Kol.  113, 
Aisch.  Sieb.  815 ,  Matth.  Gramm.  §.  421 ,  Anm.  5*  tpovitOy 
Laur.  a  nnd  b  rpoivica^  was  aus  V.  96  entstanden  scheint 
und  durch  dieSynizesis  zweisylbig  gesprochen  werden  mürs- 
te.  «f X^xfi,  vergl.  über  die  Sache  V.  190  f.,  477  ff.  Aischy- 
los  läfst  den  Agamemnon  durch  ein  Schwert  ermordet  wer* 
den,  8.  zu  Ag.  1120* 

V.  100  ^»  nnd  doch  strömt  keine  Klage  darüber  von 
einer  anderen  als  mir,  ob  d^n  gleich,  Vater,  so  ungerecht 
nnd  klaglich  (elend)  starbst.  Ueber  die  Sache  vergl.  V.  1 50  ff«, 
282  ff-,  zu  Aisch.  Choeph.  425*  xal  und  doch,  s.  V.  681,  zu 
Aisch.  Prom.  271*  olyLxog  Klage,  s.  zu  Kol.  1633,  Aisch. 
Sieb.  51.  ««*  äXXj^ff  mit  engerem  Begriffe  als  d«  &\).0'\)^ 
aaEleiü-azanächst  an  ihre  Schwestern  denkt,  vers\.N.?n&^ 
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V 

aJX  ov  HSV  Sf]  Ai}!©  [-^^iJi/CDv]  {fxvnGvarrjucc.) 
GtvysQ^v  XB  vitaVy  %6z  av  kevCCn 
105  nccHq)^eTg  döx^mv 

(migy  Xsvaaa  dh  rod*  i7fujr^> 
fii}  ovy  veTivoXirsiQ   Sg  v^g  atiöfav, 
inl  »(OKVT^,-  tmvds  TtoTQawv 
TtQO  dvQcSVy  riX(o  Ttäöt  7tQog)ioveiv, 
'110  ^  S^H*  'AtSov  mt  IleqastpovriSy 


Scholien  und  daraus  Soidas,  ratstanden  ans  V.  21i  und  201  y 
und  daher  nicht  in  aikcS^  zn  verwandeln.   Vergl.  auch  Y.  HS« 

'        y.  103  ff*  aber  nicht  indessen  werde  ich  ablassen,  and 
zwar  von  den  traurigen  Klagen ,  so  lange  ich  schaue  das 
glanzvolle  Stemgeflimmer,  (so  lange)  ich  schaue  diesen  Tag, 
dafs  nicht  (nämlich)  n.  s.  w.  dlXä  —  filv  Siq  aber  indösseui 
aber  trotz  aem,  dafs  ich  allein  klage,  vergl.  ¥.^04»  Traeh* 
627,  1128,   Oid.  294,  523.  ^^tjvöW  ,' welches  keine  Ent- 
sprechung hat ,  ist  von  mir  getilgt  worden.    Es  entstand 
leicht  aus  V.  88  unA  94 ,   weil  das  folgende  tl  noch  einen 
Genitivus  zu  verlangen  schien,   doch  vergl.  über  r^  in  der 
Bedeutung  und  zwar  so  gebraucht  zu  V.  876i  942,  1460» 
besonders  zn  Ant.  215,  Aisch.  Prom.  208*    Man  hat  zwar 
das  erste  IsvGüw  streichen  wollen,  aber  Xsvööoo  dh  V*  106 
stände  dann  an  unrechter  Stelle,  da  es  wenigstens  toSs  f 
^(i€CQ  Xs^caco  heifsen  müfste.    Auch  scheint  Xsvaam  —  Xs-6if^ 
cm  öh  wegen  noXX&g  (ikv  —  noXXäg  8h  V.  88  i«  beinahe 
nothwendig.    Ueber  dh  nach  dem  wiederholten  Verbum  s. 
V.  979 ,  zu  Aisch.  Pers.  395.  ro'^  ^it^a?  diesen  Tag ,  dieses 
Tageslicht,  diese  Sonne,  welche  eben  scheint,  s.  V.  17  fi* 
roofi  hinweisend,  vergl.  Phil.  663  og  y'  i^Xlov  tdS*  ataoQoiv 
ifiol  q)dog  (lovog  deöenHccgy  1330  f.  u.  a.,  auch  zu  Ant.  754« 
y.  107  ff.   dafs  ich  (nämlich]  nicht,   wie  eine  andere 
kindvernichtende  Nachtigall,  unter  Gejammer  hier  vor  den 
väterlichen  Thüren  die  StimmQ  allen  verkünden  sollte.-  Die- 
ser Satz  ist  eine  weitere  Ausführung  von  avvysQoov  TS  yomi^f 
8.  zu  V.  94 ,   und  hängt  ebenfalls  von  oll  Xij^(0  ab.     Ueber 
(ifj  cJ  s.  zu  Aisch.  Prom.  789*  tstivoXstsiq'  mg  ttg  drjdcov, 
6.  Über  die  Sache  zu  V.  144,  über  zig  in  der  Bedeutung  eine 
andere,   eine  zweite  zn  Aisch.  Ag,  55,  über  inl  x(d- 
xinrc?  zn  Kol.  1557,  Ant.  755*  i]X^  näai  JtQOtpoDVSiv  be- 
^cichaet  das  Laule  des  Rufs. 

^        V»  HO  o  Haus  des  Aides  und  der  Perseipihoxic,  d,  i.  ihr 
r^^Ure/ten  der  Unterwelt.    Ihre  Namen  M^en.  $Q>(ia  öä* 
^us  mr  die  Bewohnet  desselben ,  wie  o£t. 
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CO  %^vi  'Bqiiii,  9Cal  notvC  *Aqi, 
CS(ivcU  rs  ^Bwv  xaiSsg  'MQiwvsg, 
aY  rovg  ddlxmg  dvi^CKOvrag  oqävy 
ig  rovg  &ivag  VTeofdeTtrofisvovg 
115  Mk&ety  aQi^^mSy  rlöua^s  navqog 

(povov  i^fiiBTiqov, 
%€tl  fiOi  %ov  i^iiv  7ti(itlfav  d5iXq)6v. 

■  ■  ■  ■  f 

V.  111  iJ  ffitovi^  "^Qf^Vf  <^er  die  Todten  auch  schützt 
nnd  rächt,  s.  za  Aisch.  Choeph.  1.  nozvC  *Aqol,  die  bald 
eine  tod  den  Ennoyen  Terschiedene,  bald  mit  ihnen  eine  und 
dieselbe  Gottheit  ist,  b.  zu  Aisch*  Eum.  417. 

V.  112.  «nd  ihr  ehrwürdigen  Gotterkinder  (zum  Ge- 
schlecht der  Götter  gehörigen)  Erinnyen.  asiivocl  ist  ein 
ihnen  Torzngsweise  zukommender  Beiname,  s.  Soph.  Aias 
837,  Kol.  90,  458,  za  Aisch.  Eum.  417.  Sie  waren  Töch- 
ter der  Ge  und  des  Scotos  (Kol.  40,  106) ,  nach  andern  an- 
^eier  Gottheiten,  s.  zu  Ai&cn.  Eum.  50«  Aehnlich  Ant.  985  f« 
Bo^Eos  —  9'e6av  naigy  Find.  Nem.  IX,  65)  Isthm.  III,  31 
xttidis  ^smv»  Statt  'Egivvvsg  hat  Lanr.  a  ^givvsg ,  doch 
tnit  von  andrer  Hand  darübergesetztem  zweiten  y,  und  so 
^'  269,  484  >  nnr  V.  1071  ohne  Variante  iqivvv.  Auch  in 
andern  Stücken  fehlt  in  dieser  Handschrift  zum  Theil  das 
eine  9,  s.  auch  zu  Aisch.  Prom.  514* 

V.  113  ojpcerc  berücksichtiget^  beachtet,  schützet,  rächet, 
I.  zu  Aiscli.  Sieb.  104* 

V.  114  &'•  gegen  die  Beilager  heimlich  erschleichenden 
(gegen  die  Ehebrecher)  kommet ,  helfet,  rächet  unseres  Va- 
ters Mord.  Statt  OQ&tej  was  dem  Versmafse  entgegen  ist, 
habe  ich  ögcct',  ig  geschrieben,  ig  steht  in  feindlicher  Be- 
dmtnng :  gegen ,  vergl.  V.  447j  Phil.  396  o-  a.  roifg  svvocg 
vxonXtnzofiBvovg  die  heimlichen  und  unerlaubten  Beischlaf 
treibenden.  Dies  bezieht  sich  zwar  mehr  auf  die  Zeit ,  wo 
Agamemnon  noch  lebte,  da  es  aber  noch  fortdauert,  ist  das 
Participlum  Frasentis  an  seiner  Stelle ,  s.  zu  Aisch.  Ag.  563, 
auch  unten  zu  V.  209*  VTConXinTBiv  ti  etwas  im  Geheim 
treiben ,  vergl.  Musaios  180  ov  8vvaGai  c%ot6h<S6oiv  'öno' 
xlixTSiv  dwQoSitfjv ,  288  cpUörrjTog  vno%XinrovTsg  dvuy- 
xiyy,  Agathias  Epigr.  18  iTCOxXsnTOnivrjv  tpiXiriv ,  93  Xb- 
%tgov  vTtOTiXinTOiV  dXXozQirjg  dXoxov  u.  a.  UeKer  den 
anapästischen  Anapäst,  dem  in  dem  Systeme  ein  D*\me\.e;t 
entspricht,  s,  z.    V.  86» 

rorb^dii!  ""^^"^  '""^Z*"^  «o  'verwandeln  ist  Veln  Viroav 

O 
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XvTtvig  ivxi^^üTCov  a%^og.  120  ^j- 

X0P02.  ?!■ 

120  'ici  nctXy  Ttal  dtHSTcevotirag  crQotpfl  ce. 

jEnixr^a  (nxrqog,  xlv   ubI  j- 

tinEig  mi'  oxo^acTTov  olfiayctv 

V«  118  f*  allein  namlicH  zu  ziehen  (oben  zu  erhalten)  :y 
yermag  ich  nicht  mehr  der  BetrübniCs  entgegenwiegende  Last 
(schweres  Gegengewicht) ,  d.  i.  denn  ohne  Orestes  gewinnt 

'  der  Schmerz  über  mich  das  Uebergewicht.    Ueber  die  Saobe  '^ 

s.  zu  y.  217*    äyBtv  findet  sich  ahnlich  gebraucht  Aisdu  ^'i 

Choeph.  504  f-  q)£XXol  ä*  Sg  &yovGt  dlitzvovy  tor  Ix  ßv9'0V  ^ 

%Xa)GTrj(fa  aw^ovtsg,  Xivov,  und  in  der  Bedeatung  des  Gleich-  *t 

wiegens  bei  Deraosthen.  geg.  Timobrat.   p.  741  Reisk.  zbv  ^ 

amvanriv  zbv  Ma^dovlov  >  Bg  ijys  tQiaKOdlovg  dcK^txo^,  * 

geg.  Androt.  p.  617  XifvaLS^g  thtuqkg  ^  TQiig^  ä'yovßa  Iva-  ^ 

ctTj  (iväv,  geg.  Timoth.  p.  1193  tr^v  Tifiijv  onoXaßBlv  rmv  ^ 

aiaXcSVf  Sgov  ^yov  al  (pidXcci,  Si^anoa^ias  voidnovra  hcva^  '- 

Biogen.  Laert.  Ilf»  42  fptdlr^v  naTccldnoi  agyvqav  F<lxov-  ^ 

6av  Q^Sf  ^vfiß^iov  &yov  (lit  Duris  bei  Athenai.  lY,  p.  155>  d  ^ 

nomjQtov  XQvaovv  öXtii^v  äyov  nEvrrj'KovToc  8(faxiAäg  xbktij-  ^ 

(dvogf  Philippides  d^as.  IV,  p.  230»  a  und  b  /^  aQyVQOV  1 

Sgaxficig  agyvQ^  >  Alexis  ebendas.  c  raKmoiicrca  ^yev  Svo     ' 
dQttxiiägy  Kv/ißlov  $^  Thragag^  ipvnvnplStov  Sh  Sin'  oßo-- 
%ovgy  Plutarch»  vit.  Demosth.   c.  25  oaov  aysi  (97  xvAtS), 
besonders  aber  Plntarch.  de  amic.  mult.  c.  7  xal  ovk  Jloov 
äyst  ara^fiöv  ij^Q'gov  fivrjfSmanCa  %al  q>tXov  x^Q'-S  ^^^ 
ApoUon.  Dysk.  hist.  mirab.  c.  50  rdv  ccihov  aza^'fiov  &ymf» 
*       So  brauchen  auch  wir  unser  ziehen.    Vergleichen  kaim  . 
man  auch  Aisch.  Ag.  583  vi%a  rb  HsgSogy  nijfia  S*  ov%  dv^ 
ri^^inBiy  unten  V.  564  dvTiarad'fiov  rov  d^gog»    Zu  aanuS 
Tergl.  Aisch.  Enm,  36  0^9  fifjts  aatxsiVy  (nire  fi'  dxralvBiif 
ctaaiv,  ' 

V.  120  icß  naZy  9tat  gew. ,  einige  ito  nal  und  ä  nat, 
9taZy  was  Verbesserungsversuche  scheinen,  im  ist  einsylbig 
zu  sprechen «  wie  oft,  s.  zu  Aias  890»  Aisch.  Prom.  744  d*  a* 
Ueber  die  Wiederholung  von  nccl  mit  einer  näheren  Angabe 
vergl.  V.  1223  f.  ito  yoval,  yovai  aat/iärmv  ifiol  tpiXtdttov^ 
zu  Aisch.  Pers.  524*     £s  ist  gleichsam   eine  Berichtigung; 

,    r«/y/  aachPhü,  260  (o  rixpop,  cJ  nal  nccrgdg  ii  'AxiXXimg* 
—  ^varayordTCcg  unseligster,  d.  i.  'frevelhafteste ,  m^  ott. 

Äo  ämcA  TiiZas  oad  vXijfimv  n.  a. ,  vergl.  V.  *ifi6 ,  TSft,  «föl- 
'^'  i2i  ffi  was  AcluneJzest  da  immer  iür  «an«  %o  ^oawt- 


HAEKTPA.  3J 

xw  nalai  ix  iolsQu^  udttitata 
fucv^g  uXovi^.  oTuiveug  jiyaiklfkvova,      12£ 
125     X4xxa  TC  xbiqI  TSQoSotov;  tag  6  rads  noQcov 
oloiXy  ä  fio»  ^i(ug  xi^  aviuv. 

MAEKTPA. 

£  ysvi&Xa  yswaUav, 

TJxex'  iii&v  xafuxTcov  Ttaqaiiv^iov.  130 


satüiche  (so  wie  jetzt  nnaiifhorliche,  lange)  Wehklage  über 
den  längst  Fön  der  (ddner)  auf  das  Gottloseste  listigen  Mat- 
ter durch  TaoscliDDgen  gefangenen  Agamemnon,  und  durch 
2»dfe  (frevelnde)   Hand   (dem  Tode)  überlieferten?   njnsiv 
oifutyiiv  die  WeliJclage  schmelzen ,   verrinnen  lassen ,  yer- 
braten;   ähnlich  tt^tisiv  fiunmv  Enr.  Med.  141 ,  xa^dicev 
inb.  Br.  CXLYin,  6,  &v/i6v  Hom.  Od.  XIX,  263 f.  n.  a., 
worin  es  jedoch  die  Bedeutung   verzehren,   aufreiben  hat. 
lieber  xiqxiiv  mit  doppeltem  Accusativns  s.  zu  Aisch.  Hik. 
10%.  wtmvdTtxg  hat  man  richtig  des  Verses  wegen  in  dd'sm- 
TttTU  verwandelt ,  was  mit  ÖolsQag  so  verbinden  ist.    Der 
Fehler  entstand  wegen  der  übrigen  Genitive,  s.  zu  KoL  1678, 
Aisch.  Ag.  726*    dndtaig  bezieht  sich  auf  den  anscheinend 
£reandlichen    und  festlichen  Empfang  des  Aganlemnon  von 
Seiten  der  Klytaimnestra  (denn  der  Umstrickung  mit  einem 
netzartigen  Gewände,    s.  zu  Aisch.  Ag.  1086,  gedenkt  So- 
phokles nirgends  in  diesem  Stücke) ,  xaxof  ts  Z^^Q^  ngodo- 
tow  anf  die  Ermordung  des  Agamemnon  durch  ebendieselbe, 
I.  za  y.  3B.  ^  . 

V.  125  f*  dafs  (dafs  doch)  der  dieses  bewirkt  habende 
mkommen  möge.  Ueber  wg  mit  dem  wünschenden  Opta~ 
tivos  vcrgl.  Hom.  Od.  I,  47,  H.  XVIII,  107,  XXII,  286, 
Eor.  HippoL  407,  Kallimach.  Br.  7  XaXvßav  dg  änoXotto 
yiwog  f  aach  vielleicht  Aias  921 ,  aber  Eur.  Hek.  441  f*  ist 
mg  —  *Eliv7jv  tdoifii  nicht  zu  verdrängen,  tccöb  den  Tod 
da  Agamemnon  und  deine  Klage.  6  noQ(ov  allgemein ,  ob- 
gleich Aigisthos  und  Klytaimnestra  zu  verstehen  sind,  vergl. 
V*  195  6  Tttvta  ngdacavy  838  d[i<pl  tov  iv  nsv^st,  1096 
TÄir  &yxiOTOVy  zu  Aisch.  Sieb.  452»  Ghoeph.  62. 

y»  127  di  ysvsd'Xa  yBwalmVy  s.  zu  V.  86.  Die  mei- 
sten Urkunden  ä  y^ved'Xoc  und  mit  der  Glosse  natigcav  oder 
TOTticar  hinter  yEweclmVf  alles  gegen  das  Versmafs.  Zu 
yewÜ^Xa  ver^h  T,  22L 

K  /^  ^xsre,  da  ysvs'&Xcc  ein  CoUectiviira  ist.  «aott- 

3* 
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olSä  rt  Kai  ^vvlrini  raS*y  oii  vi  fis 
130  ipvyyavBi ,  ov  d'  i&fkct}  tcqoXucbIv  toSsy 

fufj  ov  tQV  iffdv  Otova%slv  naxiq  ci^Xiov, 
cUA.'^  fo  yunnolccg  fpiXotrixog  d^ieißo^evcii  xaqiv, 
iccri  ft'  cod'  cikveiVy  135 

'  sä  oüy  tnvovfiai, 

XOPOÜ. 

135  aXJi  ov  roi  rov  /  Ig  'AtSa  dvtiatQ.  d. 

nccyxolvov  Kluvag  nccriQ  av- 

V.  129  macht  oI8ä  rfi  —  (pvyyävst  einen  Zwischen- 
satz ,  worin  die  Elektra  zu  erkennen  giebt,  dafs  sie  die  Ab- 
sicht des  Kommens  genau  kenne.  Ueber  die  Fülle  der  Rede 
vergl.  V.  217,  Trach.  225  f.,  zu  Aisch.  Choeph.  319,  über 
die  Kürze  der  zweiten  Sylbe  in  ^vvlij(ii  zu  Aisch.  Choeph.  148* 

^  V.  131  {lii  ov,  s.  zu  V.  107i  äd'XLOv  als  unglücklichen. 
V.  132  ff.  wohlan ,  für  mancherlei  Freundschaft  Dank 
euch  eintauschende  (die  ihr  mich  durch  yielfaltige  £feweise 
von  Freundschaft  zum  Dank  gegen  euch  verpflichtet) ,  la£st 
•  mich  so  (in Klagen)  schwärmen^  ach!  ach!  ich  bit^e.  Ueber 
dfiBlß€<id'ai  s.  zu  Aisch.  Sieb.  2S6  >  Ag.  713  y  eil  al  drückt 
aus :  leider,  dafs  ich  schwärmen  muCs,  s.  zu  Ajsch.  Sieb.  154? 

«  V-  135  f*  ab^r  nicht  fürwahr  wirst  du  den  von  des  Ai- 
des  allgemeinem  See  heraufzubringenden  Vater  heraufbrin- 
gen. Ueber  die  Redeweise  vergl.  Lysias  geg.  Eratosth.  p.  406 
Ott  $iä  x^i,(i(Dva  oilx  oroi  r'  ^waaav  klvai  rohg  in  r^g.  ^a- 
Xdvürig  avsXic9'aij  Plat.  Apol.  Sokr.  p.  32»  b  rovg  ov% 
dvsXofiivovg  ro^g  in  t^s  vavy/axictg ,  Thukyd.  II ,  34  -  xoel 
dsl  iv  avTco  Q'd'jctovai  vöifg  in  vdSv  noXi/uov ,  "Xen,  Anab. 
VI ,  4  9  9  ivLovq  Sh  zovg  ix  xmv  oSäv  cvvsvsyxövrsg  l^oc- 
ijfciv  £x  rmv  V7CaQ%6vxaiv  dig  idvvavro  %dXXuita  Aisch. 
Choeph.  506  'cdv  Jx  ßv^ov  TtXeaariJQa  aoiiovTsgj  Xivov  u* 
a. ,  s.  Matth.  Gramm.  ^ }.  596 ,  .  a »  Bernhardy  wiss.  Syiit. 
S.  229  >  Krüger  zu  Xen.  Anab.  1 ,  2  >  3  n*  a* »  ohne  dafs 
eine  Attraction  anzunehmen  ist,  als  wenn  eigentlich  gesagt 
werden  müfste  dXX*  o^  toi  tov  y*  iv  'Atdci  nocynolvip  Xigiva 
ncftio*  i^  avrag  dvarduHg,  Man  kann  zwar  nayiiolvov 
mit  *At9a  verbinden,  s.  zu  Ant.  1107,  doch  gehört  es  wahr- 
scheinlicher zu  Xlfivugy  und  bezeichnet  den  See,  über  den 
A//e  setzen  müssen,  Xlfivccg,  des  Acherusischen  Seees,  vergl. 
SöpA,  PolyjL.  Br.  11  y  JBar.  Androm.  445,  90b,  Htyci^klEaL- 
^^'^f?  ^"*^-  •^<'"'  VI.  dviardvcn  o£t  voäToäxau,  Nwc%^ 
^om.  J7,  XXIV,  551,  756,  Aisch.  Ag.  1^70»  ^^.  «ä- ^^ 
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iftiasigf  ovTB  yootg,  ovtB  Xituüiv. 
äX  ano  Twv  (istqIwv  in  iinffjfiavov        140 
SXyog  ubI  (SxBvajflviSa  SioXkvdai,  . 
um    hf  olg  ävaXvalg  ianv  ovöbiiUc  »oKav^ 
zl  [Ml  T(3i/  Sv0g>6q(ov  i(ply; 

HAEKTPA, 

Vfptiog,  og  xäv  ohxq^g  145 

ol%oiUviüv  yovicav  iTCikdd'Stai. 
ÜJj  i(ii  y  &  CvovQBiSit  a^aqs  gjqivaSy 
145  SflxWj  €ilh"Irvv  oXo<pvQercu, 


rakL  719,  Soph.  Skyr.  Br.  Yl,  2  tov  9(xv6vtk  ^x^vots 
dwt^vttvaiy  auch  i^avf^ardvai  uuten  V.  931* 

V.  137  ist  mit  gaten  Urkunden  Ictataiv  statt  Xtvcug 
«utEBBehmen  ,  wodurch  das  Versmafs  richtig  wird. 

"V.  138  f«    sondern  von  dem  Mafaigen  schreitest  du  zu 

deiaem  l/jaglück  fort  bis  zu  unheilbarem  Schmerz  (bis  zur 

Ferzweifelaxig)  dnroh  ewiges  Seufzen.    Wie  hier  diolXvöd'ai 

gebraucht  ist,    findet  sich  öfter  qfd'slgsad'ixi,  ti,  a, ,    s.    zu 

Aisdu  Fers.  431.    « 

y.  140  f*    warum  strebst  du   mir   nach   dem  Lästigen 

(Unangenehmen  des  ewigen  Seufzens) ,  in  dem  keine  ErlÖ- 

■    sung  ist  von  den  Uebeln?  Ueber  (lol  vergl.  zu  V.  878.   Der 

Relativsatz  ist  vorangestellt  wie  V.  153,  s.  zu  Aisch.  Hik.  23- 

V.  142  vi]«Log  unbesonnen,  leichtsinnig,  wie  oft. 

V«  143  ailfo/isvoav  cler  dahingegangenen^  umgekomme- 
nen, wie  oft.  iftiXd&i-Tai' mit  der  Nebenbedeutung  des  nicht 
im  Monde  Führens ,  nicht  Beklagens ,  s.  zu  V.  1272« 

V.  144  ff.  vergl.  Aisch.  Ag.  1113  IF.  otd  tig  ^ov&a 
AioQtTog  ßoäg ,  q)Ev ,  raXalvag  q)Qsalv  "law ,  ^Itw  ari- 
vovo  dfiipi^ocX'^  nafitHg  d7}do^v  ßtov,  Prokne  tcklete  um 
sich  an  ihrem  Gemahle  Terens  zu  rächen ,  «ihren  Sohn  itys, 
den  sie  in  eine  Nachtigall  verwandelt  beklagt ,  s.  zu  Aisch. 
Hik.  58,  auch  oben  V.  107,  «nten  V.  1068.  Ueber  ifis  y 
uifciQS  (Lanr.  a  ägocgsv)  (pQivagy  d.  i.  befriedigte  mein  Herz, 
gefallt  mir,  s.  zu  V.  95,  über  dgagslv  Hom.  Od.  V,  95, 
XrV,  111,  Mattli.  Gramm.  §.  411,  Anm.  2,  «od  über  die 
angmentlose  Form  vnten  zu  Y,  200»  ä  "ItVV  inac\vt  ^\\i«Ä 
Bktas,   s.  hierüber  zu  Aiack.  Pers.  648.     Da8'zwe\le*lx'01l 

Ppeite  Quantität  eine»  väedexYvoV 
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oq^tg  ätv^o^haf  Aio^  ayysXog. 
^     ImnuvxXo^üavNiof^ayCkSiymyzvi^^tQVj^  150 
az   hf  zitpifk  TC&fQtcla^ 
al  cXi  ScMqveig^ 

X0P02. 

150  ov  roL  aal  ^ovvcfy  tinvov^     «r^oqp^  ß*. 

a%og  Ifpivui  ßgormv, 
ftQog  o  tt  (Sv  TcSv  Svdov  bI  niQUSßcc,     155 
oF^  OfU)'9'ev  bI  xal  yova  ^vpat^Mg^ 

Wortes  in  einem  Terse  s«  zu  Aisch«  Fers.  994  >  auch  unten 
zu  V.  842. 

V.  146  ^i^g  &yyslos  ein  Bote  des  Zeus»  d.  i.  welchen 
Vogel  ich  als  ein  Anzeichen  für  mich  vom  Zeus  ansehe»  nwt 
ebenfalls  wie  er  beständig  zu  jammern.  Oefter  findet  sich 
äyysXog  von  Wahrsagevogeln »  yergl.  Hom.  II.  XXfV»  292» 
296  >  310,  Od.  XV,  626  >  Find.  Pyth.  Vin,  70.  AehnKdi 
Eur.  Ion  158  ^  Zripo^  nnovä  vom  Adler.  S.  auch  zu  Aisch, 
Hik.  204. 

V.  l47  s*  über  An  als  Spondens  zu  V.  77»  über  Sh  nach 
der  Anrede  zu  Aisch.  Prom.  3,  Bemhat-dy's  wiss.  Synt;  8. 72 
f.  cl  d*  Eycoys  vsuca  9's6v  dich  lialte  ich  wenigstens  für  eine 
Gottheit*,  d.  i.  ich  wenigstens  schätze  dich  eben  so  hoch- 
wie  eine  Gottheit,  s;  ähnliches  zu  Aisch.  Sieb.  511.  "Bm^ 
ähnliche  Stelle  über  die  Niobe  ist  Ant.  823  fi*  >  woselbst  es 
V.  834  von  ihr  heifst  dXl&  ^sog  tot  Ttal  d'Boyspvijg* 

V.  148  St8  als  welche,  s.  zu  Aisch.  Prom.  1073-  ^ 
väqxp  nSTQal(ji}  in  dem  dich  umgebenden  Gestein  auf  dem 
Phrygischen  Berge  Sipylos,  s.  Ant.  823  ff.>  Agath.  Epioi 
in  Jacobs*s  Anth.  Pal.  I,  p.  396,  Hom.  D.  XXIV,  614  »., 
Pansan.  I,  21,  5,  VIH,  2y  3,  ApoUodor,  UI,  5,  6,  Ovid. 
Met.  VF,  146  ff.  u.  a. 

V.  149  ccl  ali  and.  ttt  tä,  einige  nicht  übel  aielf  doch 
heilst  jenes:  ach  wäre  doch  auch  mir  dieses  vergönnt. 

V.  152  in  welcher  Rücksicht  da  groTser  bist  als  die  im 
Hause  (woran  du  die  im  Hause  übertriffst),  rcov  EvdoVf  ala 
namentlich  die  Ghrysothemis   und   die  Iphianassa.      Ueber 
9teguu6g  mit  dem  Genitivus  vergl.  V.  1233  f*»  Xen.  Kyrop. 
VIII,  2,  21  und  22*     Nach  nSQiisaä  verlangt  Sinn  und 
Sprachgebrauch  ehe  grölsere  Interpunction. 
-        ^'  iÖ3  tait  denen  da  von  gleicheT  A\)YnnJl  \>iKt  nnd 
ffT^  ^eogaog  i&7at8 verwandt ,    d.  i.  m\t  denen  ^v\  ^«vts^« 
\^/Jer0Q  und  durch  ZensmnsL  dasselbe  B\ntlia%\.,  ^owi^^l? 
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okßiog,  ov  a  nkzivä  160 

ya  notk  MvxtiyatcDV 


md;  s.  aach  za  V«  12«  ölg  ist  mit  seinem  Satze  vorange- 
steUt,  8.  za  Y.  140«.  Das  Masenlinam  ist  gebraucht,  da 
aocii  Orestes  mit  daranter  begriffen  ist,  s.  zu  idsch«  Hik.  623. 
y.  154  wie  lebt  (wie  zufrieden  und  glücklich  lebt) 
CliiTsothemis  und  Iphianassa.  ofcr,  nur  einige  unbedeutende 
Urkunden  ofa ,  was  hier  nicht  wohl  bestehen  kann ,  da  es 
sich  anch  aof  den  Orestes  beziehen  mufs.  ola  hat  die  £nd» 
sylbe  dnrch  XQ  ^^^S  ^^^  steht  als  Ausruf,  wie  oft.  icotiv 
wie  oft  i^  in  der  Bedeutung  glücklich  leben ,  sich  wohl 
Jiefinden ,  gedeihen.  Es  scheint  mit  Bücksicht  auf  dioXXv- 
€ta  y.  199  gcsAgt.  Tud  macht  einen  Hiatus ,  der  in  einem 
dactylischen  Hexameter  durch  dias  einsylbige  Wort  (s.  zu 
Aisch.  Fers.  648)  entschuldiget  werden  kann,  vergl.Hom.il. 
HL)  146  nnd  287  Xgwsöd'siits  xcd  AttoSlxrj  xal  'Iq)i(ivaa- 
«o.  Die  Laodike  des  Homeros  scheint  die  Elektra  der  Tra- 
iler zn  aeyn  (s.  den  Sdhol.  zu  Enr.  Orest.  71)  >  denn  eine 
EldLtn  iömmt  bei  ihm  eben  so  wenig  vor  als  eine  Iphige- 
oeisy  welche  vielleicht  von  ihm  Iphianassa  genannt  wird 
(fergl.  den  Schol.  zn  Eur.  Orest.  657  'Iq>iyBvuaVj  rrjv  Ttccl 
'Itpiavacaav  naXoviUvrjv) ,  da  der  Opferung  der  Iphigeneia 
bei  ihm  nirgends  gedacht  vird,  und  auch  bei  Lucretius 
Iphigeneia  Iphianassa  heifst,  s.  dens.  I,  85  ^*  uiuUde  quo 
paeto  TriviaX  virginis  aram  Ip/uanas^a'i  turparunt  san- 
pune  Jbede  ductores  DanauTn,  Aiscliylos  nennt  nur  die 
iphigeneia  nnd  Elektra ,  s.  tu  Aisch.  Ag.  856»  Choeph.  165» 
Eoripides  aufser  der  Elektra  die  Ghrysothemis  und  Iphige- 
neia (anch  Iphigone  £1.  1023)  >  s.  Orest.  22  f*  cS  nuQd'EVOi 
aüv  rgslg  ^(pvfiev  in  (lucg,  Xgvaod'Sftig ,  'Iq>iy£vsid  t*, 
HÜiitQa  t'  lyo>.  Bei  Sophokles  ist  die  Iphianassa  als  vierte 
Tochter  anzusehen ,  da  y.  624  ff.  und  669  eine  Tochter, 
die  Iphigeneia,  als  geopfert,  Elektra,  Ghrysothemis  und 
Iphianassa  aber  als  lebend  dargestellt  worden.    S.  auch  zu 

V.  1000. 

y.  155  ^.  tind  der  in  durch  Leiden  (wegen  der  ihm  dro- 
henden Lebensgefahr)  versteckter  Jugend  glückliche  —  Ore- 
stes ,  denn  er  verlebte  sie  ja  in  Phokis  beim  Strophios ,  s. 
zo  V.  45-  Die  dem  Orestes  drohende  Gefahr  (s.  V.  594  f«» 
1121  ff«,  za  Y.,  11)  war  die  Ursache  seiner  Entfernung. 
Veher  xpvyrrog  r^vog  a.  zu  Aisch.  flik.  287«  oi%i(OV  '\^\.  dxxtdv 

üt  t?f^^  durch  AttraSrl  s  ^9*"^««  ^"»^8*\  *^^^ 

°"  «a  br  gezogea,  \et^.  ^^ 
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9 

Uaeik,tpa: 

160  QV  y   ly(o  caw^iarcc  lÄ 

tikmvy  civvfJt,g>evrog  cclhv  ol%v&y 
iccKQvat  iivdalia^  rov  dvi^vvtov 
ohov  ^xavöa  aaxmv  6  äh  idd'StM 
165  CDV  t'  Ettck^',  cov  V  iöciff»  rl  yaQ  ov»  IfAol  « 

Phaidr.  VII,  2  oi?x  iöviv  o^tmg  Svriv'  S'öf^naBtg  Siw,  Aias 
1044,   zu  Phil.  1329,  Aiscli.  Sieb.  535,   Elmsley  za  Eur. 
Herakl.  601 ,  Matth.  Gramm.  §.  474,  b,  Bernhardy's  wiss,    . 
Sjnt.  S.  302. 

'   V.  158  svxazQldav  als  yon  edlen  Ahnen  stammendeD, 
als  Königssohn. 

V.  159  ßij/iart  was  nofaty:  durch  des  Zeus  wohlwol- 
lende Sendung ,  da  ßaivuv  im  Aor.  1  und  im  Futorom  die 
transitive  Bedeutung :  einen  gehen  lassen  hat* 

y.  160  ä'  welchen  ich  unaufhörlich  erwartend  als 
kinderlose ,  ich  arme  y  als  unvermählte  immer  wandle  von 
Thränen  benetzt,  das  endlose  Geschick  habend  der  Leiden. 
Vergl.  V.  296  f.  ov  y*  iy<o  Hermann  richtig  statt  8v  iy(oy% 
was  dem  antistrophischen  Verse  weniger  entspricht,  und 
daher  entstand  weil  man  an  dem  Hiatus  in  iym  dnAiiMtU 
Anstofs  nahm ;  doch  ist  dieser  ganz  gewöhnlich ,  da  cd  ver- 
kürzt wird.  Für  m^oüfiivova'  wäre  noTiiiivov(^  dem  ge- 
genstrophischen Verse  noch  entsprechender,  ist  jedoch  des^ 
wegen  nicht  einzusetzen;  übrigens  kann  man  auch  V.  160 
und  161  in  einen  einzigen  iambischen  verbinden ,  und  so 
auch  in  der  Gegenstrophe,  äteitvog  und  dvvfitpswog^  be- 
zeichnet den  verlassenen  Znstand  der  Elektra,  (ferenjeinzi-^ 
ger  ,Trost  Orestes  ist  y  da  Mutter  und  Schwestern  nicht  für 
sie  passen.  oi%v&  ich  wandele  umher ,  .besonders  im  Hans«, 
vergl.  V.  306.  rov  mit  der  Kraft  des  Demonstrativi ,  s.  zu 
Aisch.  Prom.  148;  vergl.  auch  unten  V.  301. 

V.  164  f*  der  aber  vergifst  (denkt  nicht  daran,  schlagt 
sich  aus  dem  Sinne)  was  er  erfuhr  (was  ich  für  ihn  gethan 
habe ,  da  ich  fiir  seine  Rettung  sorgte)  und  was  er  weifs  (in 
welchem  traurigen  Zastande  ich  mich  be&nde). 

-       K  JS5  i-  was  nämUcb  kömmt  xdcht  mir  ^oii"ÄÄsäKns2t&. 
nL'r?^'^^^^  ^  ^-  ^^^  aUe  Nachricht,  die  et  mai  zÄom- 

^  ^^*'^9  «^  nur  eiae  täcuchende.     \Jebor  Äie  Sac\»  n««^. 
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M^jtteti  ayydiag  OTtcncifiivov ;  170 

asl  fiJv  ymq  no^Et^ 
xod'mv  j*  ovx  d^toi  q)avijvcci, 

XOPOS. 
^iqcsi  fioi  y  ^q<SH ,  rhvov.      dvtusrq.  ß'. 
170  £<fT»  iiiyag  ovqava 


V.  312,  1145  ff.  tI  dyyiXiaq  fiir  rig  dyy^Xiu,  vergl.  Oid. 
1174,  KoL  1749»  Matth.  Gramm.  §.  442,  3«  dnaTmfievov 
in  Medium  mit  aetiirer  Bedentnqg  wie  'ifttoSsö^ai ,  rergl. 
Aiütot.  Firobl.  29,  6«  ^  Svi  6  rny  naguTutra^i^iiriv  dno^ 
enpaiw  vdv  ^ftoXaßovra  slvcii,  avrdv  ixisix'^  i^cacccrchai ; 
nch  vielleicht  Fiat.  KratyL  p»  439.  So  auch  Hom.  Od. 
XXni,  216  f^i?!^^^  l^^  ßqoxmv  dnutpoir'  iviusaiv»  Uebri« 
gens  liebt  Sophokles  die  Media. 

y.  167  ^  immer  zwar  nämlich  sehnt  er  sich ,  sich  seh- 
nend aber  will  er  nicht  erscheinen,  .uhl  hat  man  der  ge^ 
wneTca  metrischen  Entsprechung  wegen  in  dsl  verwandelt/ 
doch  da  eine  Aendemng  nicht  durchaus  nothwendig  ist,  und 
al/e  I/dbimden  ccisl  haben,  so  habe  ich  es  beibehalten.   Ueber 
yaff  in  zwei   aaf  einander  folgenden  Sätzen   s.  zu  Aiscli. 
Prom.  182,  Ag.  547,  auch  unten  V.  174  f.,  278  ff.,  776  f^ 
996  ff.,  1303  ff-  ^o&bI  steht  prägnant  fiir  er  läfst  mir  seine 
Sehnsacht  melden,  und  so  auch  noQ'mv,    s.  zu  Aisch.  Hik. 
890.     Ueher  die  Sache  s.  aufser  V.  312,  1145  ff.  auch  V.  4- 
i^toi^  er  gewinnt  es  über  sich,   wagt,   s.  zu  Aisch.  Pers. 
327,  anch  unten  zu  V.  1266. 

V.  169  (lol,  8.  zu  V.  1057. 

V.  170  gew.  iati  (Laur.  a  von  erster  Hand  ?t«,   s.  zu 
Aisch.  Pers.  340)  fisyag  iv  oiJQav^  gegen  den  strophischen 
Vers.     Man  hat  iüzt  (isyag  oiSgavip  geändert ,  vergl.  Aiscli. 
Niob.  Br.  144  oioQttva  TivQmv  &va,  Pind.  Nem.  X,  109  o/- 
xbXv  t  o'ÖQaviß,  Hom.  II.  H,  4J2,  IV,  166,^ Od.  XV,  523 
Zei$  alQ'iqi  vatmVy  Ü.  XIU,  523  ofx^Q>  *OXvfi7tip  —  ^dro, 
Valckeoar  zu  £or.  Hippel.  744  n.  a.  '  Ueber  die  Entspre- 
chung eines  Dactylus  und  »Tribrachys  im  ersten  Fufse  vergl. 
V.  152  «171,  205  »=225,  auch  vielleicht  207  =«=227.  Heath 
iti  (liyccg  oi^gav^ ,  was  der  Strophe  noch  mehr  entspricht, 
aber  wegen  ÖJt»  mangelnden  Verbi  und   der  Präposition  zu 
kahl  scheint.    Vielleicht  schrieb  Sophokles  ivi  (d.  i.  ivsCti) 
lUyag  o^QCtVM ,   woraus  sich  auch  die  Entstehung  von  iv 
noch  hesMer  erklärt,   das  anch  V.  216  fälschlich  e\\\g,«iWi\a\ 
»cbSodet     Uebrigena  kana   man  ydü  hinzüdeiikeTi ,    %.  ^ 
Auch.  Sieb,  79,    aach  unten  V    IQO     o^n     oTrArvo     lu^ 
iOOä,  1043,  1226,  1360    l^ya  ^A^^^  *^^>  40%^  W 

^'  ^^7^'  1418,  1421,  U%- 


42  HAEKTPA. 

Zevgy  og  ig)QQä  jtivtc^y  xal  Tiqaxvvsi'     175 
G)  rov  VTCBQalyrj  %6Xov  vifAOvaa^ 
fifid'  olg  ^y^ai^Big  inzqix^to ,  {m^  btiXad'Ov. 
XQovog  yccQ  tvpuxQTig  d'sog. 
175  oike  yccQ  Q  rav  K^^lßav  IQq 

ßovvo^ov  SxcDV  untciv 
nalg  ^Aya^isuvovldccg  iittqlxqonog^ 
ovd^  6  Tcccqa  rov  ^Ajßqovza  ^eog  aviöötoVs 

V*  172  ^  welchem  den  üWschmenlicheD  Groll  erthei- 
lend  (diesem  überlasse  deinen  für  dich  zu  schmendichea 
'Groll  gegißn  den  Aigisthos  nnd  die  Klytaimnestra ,  und) 
sey  weder  auf  die ,  welche  da  hassest ,  allzu  aa%ebracht9 
noch  vergifs  sie  (noch  verliere  sie  und  ihre  Thaten  gans 
aus  dem  Gedächtnifs).  Ueher  die  Wortstellang  s.  za  V.  1315- 
V*  174  ff*  die  Zeit  nämlich  ist  eine  erleichternde  Gott- 
heit; weder  nämlich  der  Krisa,  rinderweidende  Küste ,  be« 
wohnende  junge  Agamemnonid6  ist  unumwandelnd ,  noch 
der  am  Acheron  hin  als  Gott  herrschende,  d«  i,  Zeua  näm- 
lich wird  mit  der  Zeit  deine  Lage  erleichtern ,  da  gewifs 
Orestes  und  Agamemnon  eine  Umgestaltung  der  Dinge  be- 
wirken werden.  Die  Zeit  wird  eine  Gottheit  genannt,  s.  ähn- 
liches zu  Aisoh.  Ag.  638*  Ueber  ykq  in  zwei  auf  eixiand^r 
folgenden  Sätzen  s.  zu  V,  167*  KgtaaVf  gew.  K^loav^  ei-^ 
nige  KqiiSGav  und  unter  T.  723  gew.  Kqicaalov,  Die  äl- 
tere Form  scheint  Kqlffot^  wenigstens  findet  sich  diese  bei 
Homeroa  II.  II,  520  und  bei  Pindaros.  Zu  Krisa,  einer 
phokischen  Stadt  un  einex'  Bucht  des  korinthischen  Meers, 
der  sie  den  Namen  gab ,  und  gegründet  von  Krisos ,  dem 
Grofisvater  des  Fylades ,  und  Vater  des  Strophios  (Pausan. 
2  9  29  9  '4)  9  lebte  Strophios  ,  bei  dem  sich  Orestes  aufhielt, 
s.  zu  V.  45.  —  ßovvogiov,  gew.  ßovvogioVf  d,  i.  von  Rin- 
dern beweidet,  povvofiov  (mvocv  t  Apposition  zu  Kqlctiv^ 
um  mit  der  näheren  Angabe  ihrer  Lage  als  Küstenstadt  in 
einer  weidereichen  Gegend  auch  das  ihr  gehörige  Gebiet  zu 
bezeichnen. —  notig'AyafiSfivovldocg  der  junge  Agamemnoni- 
de, da  nulg  adjectivisch  stehen  kann,  s.  zu  Aisch.  Hik«  857» 
oder  der  Agameranonische  Sohn ,  wie  Eur.  Orest.  836  '^yu" 
fisfifövsiog  nals  u.  a. ,  s.  zu  Oid.  262 «  Aisch.  Prom.  578» 
Hik.  57»  unten  zu  V.  563*  Doch  ist  dieses  etwas  anderer 
^-rt,  and  daher  Eur.  Hei.  363  die  Verbindung  UguefiiSag 
f¥^^  /^ov4fvä^fiovg  nicht  wahrscheinlich.  Mit  uuserer  Stelle 
^^a  VBTgieidhea  fiäwig  0UXüB7\g,  s.  zu  ^uc\u  ^vÄi.^^A, 
^.y^^^^ejff/r^rg  Ear.  Hek.  1278,  Or.  1154,  lArU,  ^^^  Kxj^- 
^^'   ^^^479,    1195,   1562,  TüvSa^lß  uo^^il  W^- ^^ 
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ag  cplXog  ovng  ccvrjQ  vnsqUstataij 
ii}Xy  anzqzi  rig  Inoixog  dva^lcc^ 
185         o^xovofccS  ^alcciiovg  natqogf  ade  ftev      ige 

KBvaXg  ^  ajMplötafAai  r^ani^aig, 
XOPOZ. 
olxtQci  ^ilv  v6(Sroig  avSä,  argotpii  y', 

I 

ersten  und  zweiten  Person  V.  289»  340,  580  >  1306  >  Aiai 
457,  Trach.  6,  321,  1071,  Phil.  1282,  Cid.  1184,  119« 
Kol.  263,  271,  913,  962,  zu  Aisch.Trom.  471.  äviv  ro- 
%itov^  weil  die  Mutter  als  schlechte  Mutter  nicht  zu  roch- 
uen  ist,  vergl.  Y.  266  f«,  1145,  ll8ä*  Aehnliches  8.  zi 
Ant.  933. 

V.  183  ag  ^BQiütarcii ,  8.  zu  Aisch.  Hik.  331« 
V.  184  ifCOiTiog  äva^la  eine  niedrige  ins  Haus  genom- 
inene,  eine  gemeine^  gewöhnliche  Hausmagd.  Mau /kam 
cixizig  vergleichen.  Ueber  die  Sache  s.  V.  255  fi«,  347 
386,  443  fi.,  592  f.,  807  ff.,  950  ff.,  1183  ff.,  zu  Aisch 
Choeph.  441. 

V.  185  ich  bewirthschafte  die  Kammern  des  Vaters, 
mache  die  Haushälterin ,  bin  ^aXauriicoXog,  wie  sich  dies« 
Wort  Aisch.  Sieb.  365  niiiQov  d*  ofi/ia  ^aXccfiTjnöXtov  fin- 
det, denn  Q'dXafiog  heilst  hier  Yorrathskammer.  <ods  hin- 
weisend. 

V.  186  vergl.  Kol.  1268  ie^^ti  (sifv  zoi^Sb, 
Y.  187  ich  umstehe  aber  leere  Tische ,  d.  i.  ich  mu£ 
mich  nähren  von  dem,  was  auf  den  Tischen  übrig  gebliebei 
ist,  ohne  an  den  Mahlzeiteh  selbst  Theil  nehmen  ^u  dür- 
fen. Vergl.  V.  354  £ ,  Oid.  1463  ff.  Gew.  iqiiaTa/icet  y  wa 
vertheidigt  werden  kann,  da  dem  strophischen  Antispas 
eine  iammsche  Dipodie  entsprechen  kann,  s.  zu  Phil.  719 
Ant.  843,  Aisch.  Sieb.  896,  auch  unten  zu  V.  1081  j  da  je- 
doch Laur.  a  dtpCatccfiai  und  Laur.  b  dfKflctaficct  haben 
auch  Enstathios  den  Vers  so  citirt,  so  mag  dieses  wohl  di( 
ursprüngliche  Xtesart  seyn.  Uebrigens  ist  die  CoDstrnctio] 
verändert , .  wie  oft  bei  fAev  ^^  dl,  s.  zu  V.  512 ,  Aisch 
Sieb.  741 ,  auch  unten  zu  V.  268.  Aisch.  Sieb.  741 S  mai 
hätte  dfjiq>tata(iivrj  erwartet. 

V.  188  ff.  stehen   in  engem  Zusammenhange  mit  de: 

Oe^enstrophe ,   denn. der  Sinn  ist:  bei   der  Rückkehr  un« 

</er  Urmomaag  deines  Vaters  durftest  du  klagen ,  nun  abe: 

J^^agB  nicht  mehr.    Dies  ist  so  ausgedrückt:  WLageii^©^\xns 

^^  fgebört)  den  Heimkehrzeiten,  klagende,  aU  a^Di«  dwv  n 

r^r/icAea  Ladern  dir  der  ganzehcrncu  Schej£ea  ^«mmäi^ 
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oixTQu  ^f  hf  xohaig  nttTQ^ig 
190  ors  Coi  mxyxjuXxGnf  avtccia  195 

ysvvtov  mqiia&ti  nXayi. 
öoXog  rjv  6  fp^iaag^  iqog  6  xxslvagy 
öeivuv  öeivag  nQOfpvxnvOoivxEg 
ILOQcpaVy  iXz  ovv  ^Bogy  zXxz  ßqoräv 
193  ^v  6  ravta  TCQaaaoDV.  200 

HAEKTPA. 
to  TCftcav  »slva  nXiov  afiiqu 

Sdilag  geführt    war.   roaroig  steht   prägnant  vtie   vvntsg 
Nachtzeiten ,    Nachtstonden  (s.  Blomfield  zu.  Aisch.  Choeph. 
282]  >  VKVOi  Schla&eiten,    Schla&tanden  (s.  Schäfer  zum 
Long.  p.  343)  n*  ^    ^^^  Dativus  bei  elvät  drückt  die  Be- 
stimmoDg  fiir  eine  Person  oder  Sache' aas,  wobei  dasHiilfs- 
Terbam  fehlen  kann  wie  in  der  zum  Sprichwort  gewordenen 
Stelle  des  Euripides  Teleph.  Br.  IX  xaloos  %xoi(ii ,    TriXi- 
qw»^  aycib  q>QOvmy  vergl.  Aristoph.  Acharn.  445»  Athen ai.  V, 
p.'  186.    Vebrigens  ist  nocvQcpoig  ans  natqtpditg  zu  voatoig 
zo  ei^äiuen  ,   s.  zu  Aisch.  Sieb.  880»  Hik.  694»  anch  unten 
^'  769»  iv  Tioizaiq  nccTQioaig  auf  den  väterlichen  Lagern, 
Tiscfapolstern,  denn  während  der  Abendmahlzeit  M-ird  Aga- 
memnon ermordet,    s.'zu  V.  33*     £s  steht  für:    gegen  den 
aof  den  Polstem  liegenden  Vater.    An  aol  ist  kein  AnstoFs 
zo  nehmen ;  es  ist  der  Dativus  incommodi  und  heifst :  zu  dei- 
nem Unglück.    V.  188,  189  =  209,  210,  ferner  196,  198 « 
216 ,  218 ,   ond  233  —  237  haben  keine  Gasur ,  was  in  me- 
lischen  spondeischen  Anapästen  gestattet  ist.     Yergl.  auch 
V.  843  —  845  =  853  —  865.  yevvtovy  s.  über  die  Sache  zu 
V.  95. 

V.  192  ff«  List  (nämlich)  war  die  Rathgeberin ,  Liebe 
die  Mörderin,  eine  schreckliche  Gestalt  schrecklich  hervor- 
bringend, sey's  nun  dals  ein  Gott,  sey's  dafs  aus  der  Sterb- 
lichen Zahl  war  der  dieses  bewirkende ,  d.  i.  des  Aigisthos 
und  der  Klytaimnestra  List  nämlich  entwarf  den  'Plan,  ihre 
Liebe  zu  einander  führte  ihn  aus,  wodurch  der  schreckli- 
che Anblick  des  im  Blute  schwimmenden  mit  zerschlagenem 
Hanpte  and  zerhackten  Gliedern  daliegenden  Agamemnon 
(s.  zu  V.  33.)  anf  schreckliche  Weise  hervorgebracht  wur- 
de, es  mag  nun  ein  Gott,  oder  ein  Mensch  ohne  göttlichen 
Antrieb  der  eigentliche  Bewirker  alles  dessen  seyn.  Ueber 
den  Tod  des  Agamemnon  a.  zn  Y,  Sß,     Man  kann  ^OIQ  W- 

/^iS"  V'  f"  ^'  -^^'  ^^^^^^i  s.  Matth.  Gramm.  V  %*iÖ 
V.  i96  f'  o  jener  mehr  den«  «ii       i  *^'     ,     «  .    ,     a- 

^  aeim  alle  als  gerade  feiuÖÄeV 
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CO  vv%y  €0  6sLtcv(ov  d^^rittav 
200      '         tovQ  ifiog^Xös  TcaxriQ  205 


ster  mir  gekommener  (erschienener)  Tag !  Dies  bezieht  sich 
auf  y.  188)  denn  «s  ist  der  Rückkehrtag  des  Agamemnoa 
zu  verstehen.  In  afiBQa  wird  die  letzte  Sylbe  durch  den  An- 
fangsvocal  des  folgenden  Verses  kurz,  denn  die  Verse  han- 
gen auch  dem  Sinne  nach  eng  zusammen.  Ueber  d^  bei  Su- 
perlativen s.  zu  Aisch.  Pers.  323* 

V.  198  ff.  o  Nacht!  o  des  unsäglichen  Nachtmahls  ent- 
setzliche Lasten  (o  unaussprechlich  schreckliches  mir  eftb- 
setzlichen  Kummer  verursachendes  Nachtmahl) !  Dies  bezieht 
sich  auf  y.  189  flF.  . 

V.  200  f.  d  i  e  (jene  von  dir  angegebenen)  erfuhr  meia 
Vater  als  schmähliche  Todesstreiche  zweier  Händepare.  rotrg 
steht  für  rovoöe  und  ist  mit  ^avarovs  aiHBig  zu  verbinden, 
vergl.  V.  1461  onoog  t6  ,  ^vyysvsg  XB ,  man'  i/iov  ^grjvmv 
^'^^'  ^^^*  1082  TTJg  yocQ  niqivxa  (irfTgogt  zu  Aisch.  Prom. 
289  9  Bernhardys  wiss.  Synt.  S.  314*  Gewöhnlich  nimmt 
man  zo'^g  für  odg ,  und  dieses  für  ä ,  es  auf  dslnvmp  df- 
^z(ov  beziehend,  was  zwar  möglich  (s.  Matth.  Gramnu 
$•  440«  67  $•  474  y  a),  aber  immer  hart  und  ohne  passen- 
den Sinn  ist »  denn  was  soll  ä  dslnva  tde  &avdTOvg  d'insig 
heifsen  ?  Vielmehr  ist  die  Stelle  so  zu  nehmen :  ro'dg  yctQ 
&avdTOvg  i/i6^  tÖB  nari^Q  d^avdrovg'  cfixetg,  s.  zu  V.  ?• 
Ueber  die  Ergänzung  von  yäg ,  s.  zu  V.  170*  tSB  Brunck 
statt  BlÖBy  wahrscheinlich  richtig,  da  das  Augmentum  in 
Ghorgesängen  oft  ausgelassen  wird  (vergl.  V.  144  &qciqb  u.  a.» 
s.  zu  Aisch.  Sieb.  738)  >  und  tÖB  theils  wegen  des  vermifs« 
ten  Augmentums,  theils  wegen  der  ähnlichen  Aussprache  des 
i  und  Bi  in  bWs  übergehen  konnte.  Wäre  b18s  äeht,  so 
müfste  man  im  gegenstrophischen  Verse  ßlog  als  Trochäus 
messen ,  was  durch  Ictus  und  Accent  einigermalsen  ent* 
schuldiget  werden  könnte,  aber  nicht  wahrscheinlich  ist. 
Ueber  die  Verba  des  Sehens  mit  der  Nebenbedeutung  *des 
Erlebens ,  Erleidens  s.  zu  Aisch.  Pers.  69&  d'avdrovg  To- 
desstreiche ,  vergl.  Oid.  496  >  Aisch.  Choeph.  50*  So  auch 
^6»oi  V.  il,  772  II*  e>  dinBlg  Laur.  a,  gew.  äBiKslg.  Maa 
-i^na  auch  aixslg  schreiben,  didvfiaiv  %Biqolv  ist  wahr- 
scAelnlich  Genitivus.  Gew.  ^c^oii^ ,  Vie  \.  \^^,  ^A- 
cAes  die  MaBgere  Form  ist.  yf  toolv  findet  ÄcYi  «^wcV\  Kau^i. 
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o!  xov'ifiov  fllov  ßlov 

olg  ^sog  6  (Alyttg  *OXviiniog 
!05  '  TtoLvijuc  na^Ba  na^slv  noifOf         2 10 

^riSi  Twi  avluTag  aTtovalccrOy 
TOm^  uvvOavtBg  iqyn. 

X0P02.  \ 

tpoi^iyvy  fii}  noqom  fptovHV,       dvttatQ.  y, 
ov  yvciiiav  üdxugy  i^  ditov 
llO  T«  TcaQOVT  olTiBlag  dg  axag  215 

ifiniicrng  ovratg  alxmg; 
nolv  yuQ  XI  xunav  vnsQSxTiqam, 

y.  202  f»  ^6  mein  Leben  n&limen  fils  ein  preifsgege-^ 
OMs,  d«  I.  die  mir  so  gut  wie  das  Leben  genommen  haben, 
W  idi  geringgeschätzt  and  verächtlich  behandelt  werde. 
y«|jL  V.  184  ff-  M.  a»,  besonders  V.  1065.  In  V.  202  =  222 
ist  die  zweite  Arsis  aufgelöst ,  s.  zu  Aisch,  Pers.  166* 

V'  OKA  bezieht  sich  0I9  auf  die  in  Sidv/uciv  XBiqoXv 
^em  Sinne  p^ch  enthaltenen  Personen  des  Aigisthos  und  der 
Ujtainuiestra,  s.  ähnliches  in  Matth.  Gramm.  $.434  und  485. 

y.  205  bemerke  inan  die  AUiteraCtion ,  wie :  lohnende 
icidea  leiden  lasse. 

y»  206  nud  niemals  mögen  sie  des.  Glanzes  geniefsen, 
irer  Herrlichkeit  froh  werden. 

y-  208  eptschliefse  dich  nicht  weiter  zu  klagen.  S.  über 
leo  Zusammenhang  za  y.  188- 

y*  209  W»  hast  du  nicht  erkannt ,  aus  was  (nach  wie 
neit  Befserem)  gegenwärtig  in  eigene  Schäden  du  hinein- 
inkst  so  anwürdig  ?  d.  i.  siehst  du  nicht  ein,  dafs  du,  nach- 
em  du  es  früher  weit  besser  gehabt  hast,  gegenwärtig  dir 
elbstTerschuldete  Unannehmlichkeiten  zuziehst  durch  ein 
Idoer  so  unwürdiges  Betragen?  tu.  nu^ovra  wie  tcc  (liX- 
jovray  xa  XoiTca  (V.  1217)  u.  *a.  olnsiag  ftg  ataq^  vergl. 
Lias  260)  K.0I.  765  u.*  a.  Das  Präsens  drückt  die  Fortdauer 
les  Sinkens  aus;  s.  zu  y.  114*  o^tmq  aiuSg  (gew.  deiKcog), 
lorch  deine  Anfeindungen.  Die  Erklärung  giebt  der  Dich- 
er  selbst. 

y.  212  ff*  etwas  nämlich  viel  von  Uebeln  hast  da  drü- 
»ergewoDuen^  weil  vermöge  deiner  mifsmuthigen  Seele  (See- 
^timmaag)  da  immer  Kämpfe  erzeugtest   ( WoTtvrechaeV 
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"tlfvxa  TtoXi^ovg,     ra  de  zotg  Swcttolg^ 
215  ovx  iqusta  nXdd'eiv.  220 

MAE  KT  PA. 
Seivoig  rjvayxicdiriv ,  Seivotg  • 
i^oiö\  ov  Xcid'ei  (i  oqyi. 
ilX  iv  yccQ  öeivolg  ov  OXV^^ 
tavxag  Stag, 
220  0(pQa  (le  ßiog  ^xy*  225 
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'deio  Verschulden  dir  za  Theil  gewordenen  Uebeln.  övßM"  •• 
fio)  ist  ein  schonender  Aosdnick  für  heftige  zornig.  Man  ^ 
kann  ßaQv^giog  vergleichen.  * 

V.  214  f>  so  aber  den  Mächtigen  zu  nahn  ist  nicht  ge«    li 
stritten,  d.  i.  so  aber  wie  du,  nämlich  in  Hader,  den  Mäch- 
tigen zu  nahn  heifst  nicht  gestritten,  weil  es  ein  ungleicher 
Streit  ist,  in  welchem  der  iSchwachere  jedesmal  tmterUegea    ^ 
mafs.    Aehnlich  Pindar.  Nem.  X ,  135  xalinä  S'  ^qi,s  Ah-   '^ 
^qcoTCOig  ofiiXsiv  üQsaaovmv,     An  toc  öh  für  rdda  ^^  ist    '^ 
kein  Anstofs  zu   nenmen,    wenn  gleich  die  Bedeutung  so     ^ 
aber  selten  ist.  oiik  igiarä  ist  Fradicat,  worin  weder  Pin-     ^ 
ralis  noch  Stellung  auHallen  darf,  s.  Matth.  Gramm.  }.  443»     ^ 
auch  unten  zu  Y.  459,  488»  1485,  Aisch.  Sieb.  661.   Man     f 
kann  auch  die  Stelle  verstehen :  deshalb  aber  ist  den  Mäch-     < 
tigen  nicht  streitend  zu  nahen.    Dann  s.  über  rä  zu  Aisch.     1 
Pers.  601>  und  über  das  zum  Infinitivus  zu  ergänzende  iatl 
zn  Aisch«  Ghoeph.  193*  igioru  steht  dann  adverbialisch. 

V.  216  durch  Schlimmes  ward  ich  (dazu,  nämlich  xa 
harten  Worten)  genöthiget,  durch  Schlimmes.  Die  Urkun- 
den haben  gegen  das  Versmafs  iv.  daivoig  rjpayxdadniv  iw 
Ssivotg,  woria  das  zweimaUge  iv  wegen  des  Y.  218  folgen- 
den ip  SuvoZq  leicht  entstehen  konnte.  S.  auch  zu  Y.  170t> 

V.  217  ff.  ich  weifs  es ,   nicht  ist  verborgen  mir  die 
(meine)  Heftigkeit,  aber  freilich  werde  unter  Schlimmen  ich 
nicht  hindern  diese  Schäden,  so  lange  mich  Leben  hat,  d.  u 
ich  gestehe  zwar  meine  heftige  Gemüthsart  zu,  aber  freilich 
werde  ich,  so  lange  ich  lebe,  da  ich  unter  Schlimmen  mich 
aufhalten  niufs,  bei  dem  befsten  Willen,  solche  Unannehm- 
lichkeiten nicht  verliindern  können.  ^^oiS*  idgyäv),  ov  Xd9'B& 
/i  ogycCf  8.  zu  Y.  129*  dXXdt-yäQf  s.  zu  Aisch.  Choeplu368« 
xavzug  dtag  jene  von  dir  erwähnten  Kämpfe  und  deren 
traniige  Folgen.   o^pQu  (is  ßiog  ^XV  bezeichnet,    dal«  der 
JEJektra  das  Lehen  eine  Last  ist,  ver'gl.  Hom.  II.  XYIII,  515,    ' 
f^^esff,.  o'&g  izs  yiJQctgy  die  Alten  druckte.   Avl^iN.Wä«., 
iSi  f.,    202  f.,  3i6  o.  a.  giebt  sie  zu  ^ücate\i«a,  ÄaS»*^« 
^^^en  nicht  lange  mehr  dauern  werde. 
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rlvi  yiif  Tm  Sv.y  o  q)dla  yBvi&lu, 
'    TtqoC^oqov  anovCMi/!  Snog; 

rlvi  ^Qovowzi  fcal^ia; 

avevi  ii,  avttB,  nnqayo^otm 

xiSs  yaQ  Skvxa  xexXi^asTai'  230 

ovöi  Ttor  Ix  xcTfiarov  dnonavifofiag 

dvaQi/^ß^g  foös  S'Qtjycnv, 

XOPOÜ. 
aXX*  ovv  Bvvoia  y  avScSf  inq^dog* 

fii)  vlKtsiv  a  axav  Sxmg, 


221  ff-  durch  wen  also  möcht'  ich  je  wohl/  o  firennd- 
hes  Geschleclit ,  ein  zuträglichem  Wort  vernehmeD  ? 
'rn  als  Richtiges  denkenden?  d.  i.  daram  werdet 
r,  so  gut  ihr  es  auch  meint,  nicht  aussinnen  und 
lea  köonen,  was  mich  berahigen  könnte.  Üeber  den 
bd  oLTiovBLV  vergl.  Y.  87  ff«  ^g  fioi  noXlag  ßlv 
'  pdag  —  jjad'ov ,  zu  Aisch.  Prom.  620 »  Fers.  625. 
t  ibro  Tivos  coiO'ÖHv,  s.  zu  V.  545«  yocQ  dämm,  al- 
B  V.  921- 

224  lasset  mich  los,   lasset  mich  los  als  zuredende, 
«t  ab  mir  zuzureden. 

}2S  dies  nämlich  wird  unauflöslich  genannt  werden, 
rendes  nämlich  wird  unabänderlich  seyn. 

^5  f.  niemals  werde  ich  von  den  Anstrengungen  (der 
ausruhen  zahllos  so  an  Klagen ,  d.  i.  ob  ich  gleich 
ihllose  Klagen  habe  ertönen  lassen.  Ueber  dnoTfctö'' 
ht  Ttvog  vergl.  Y.  978)  Matth.  Gramm.  353»  2,  Anm. 
Anm.  1,  über  dvaQid'/iog  ^Qi^vmv  Trach.  247» 
),  über  die  Stellung  von  tiSs  unten  Y.  1072,  1267, 
^,  zu  Phil.  600,  Aisch.  Prom.  289. 

228  fi*  i^QQ  doch  ans  Wohlwollen  wenigstens  mahn' 
,  gleichsam  wie  eine  treue  Mutter,  nicht  e^h  erzen* 
el  za  Hebeln.  Yergl.  Trach.  526  iyat  ös  (laTijQ  fihv 
iiim,  Ueber  dlfX*  o^v  —  ya ,  nun  doch  —  wenig- 
V.  1026,  Ant.  84,  Phil.  1306 ,  Aisch.  Prom.  1058, 
ttfr  äraig  vergl.  dctxQvcc  SoiyiQVßt  Eur.  Orest.  1308^ 
•*  369,  Äo  AwcA.  Fers,  997,  Matth.  Gramm.  §.40^,«i, 

weh  Alacb,  Glaak.  Pota.  ßr,  26    im'  fipuatOfi  VttQ 

4 


50  HAEKTPA. 

HAEKTPA. 
aal  XI  (mstQOv  %a%6tiijfvog  Stpv;  g>iq€y  \ 

Ttmg  ItcI  Toig  fp^ii/Lhoig  «lukelv  wdov; 
iv  tlvi  tovT   MßkaiSx   avd'qoiTtmv  i 
[xriz   bUtiv  ivrifiog  rovroig^ 
•    235  f*^',  «^  i^M  JCQOGKSi^M  xqricxay  240 

ivvvuloi(i   evKfjXog^  yovioav 
iKxliwvg  Vaxovaa  nxlqvyag 
oSvrovGW  yotav, 

V.  231  und  welches  Ma&  des  Unglücks  entstand?  d.  i. 
und  doch  dauert  das  Unglück  ohne  abgenommen  zu  haben 
fort,  noch  ist  nichts  geschehen  nm  es  zu  mindern.  Elektzii 
meint,  Agamemnon  sey  noch  nicht  gerächt,  yergl.  Y.  239  ff» 
%ülI  nnd  doch,  s.  zu  Aisch.  Prom.  271>  Agam.  578>  (lirgov 
xanÖTTjtog  Maus ,  Ziel ,  Ende  des  Unglücks ,  vergl.  Aiscfa. 
Ghoeph.  794  ngoaTt9üg  (ihQOV,  Eur.  Troad.  ^16  tSv  y 
o^TB  fdxqov  OVT  aQtd'iJbög  ^cn  (toi,  Ueber  g^e^fi,  Ttmg  ' 
8.  zu  Aisch.  Prom.  542f 

V.  232  sprich,  wie  ist  um  die  Todten  unbekümmert  sa  ' 
seyn  schön  (wie  kann  es  Ehre  bringen)? 

V.  233  in  welchem  ist  dieses  entsprossen  'der  Menschen  ? 
d.  i.  in  keines  Menschen  Seele  kann  dieser  Gedapke  aufstei- 
gen ,   dafs  um  die  Todten  unbekümmert  zu  seyn  schön  sey* 
Ueber  ^ßXaaxB  s.  zu  V.  1086- 
,  V.  234  weder  möge  ich  seyn  geehrt  bei  diesen ,   wenn 

es  nämlich  dergleichen  giebt,  d.  i.  nie  möge  ich  mir  durch 
Geringschätzung  des  todten  Vaters  den  Beifall  dieser  erwer- 
be. Ueb6r  die  Beziehung  von  Tovrotg  auf  zlvi  s.  Mattlk 
Gttmim.  $.  434,  S.  8J1 ,  §.  475. 

V.  235  ff*  nooh ,   falfs  ich  in  eine  gewisse  gute  Lag» 

versetzt  worden  bin  (durch  die  Ermordung  der  Klytaimne^ ' 

stra  und  des  Aigisthos),  möge  ich  dabei  seyn  ruhig  (sie  nn** 

gestört  geniefsen) ,    wenn  zu  der  Erzeuger  Entehrung  (so 

dafs  mein  todter  Vater  dadurch  vernachlässiget  wird)  icÜ 

(jetzt)  anhalte  die  Fittige   (den  Flug)   lauttönender  Klagea* 

^Q6cH8ipuxiy   vergl.  Eur.  Ino  Br.  XXI  HttxoXg  yctg  O'S  ^h 

XQoanHaat  giovrj ,  auch  unten  V.  1031  >   nnd  zn  Phil.  183U 

Zu  avvvaluv  vergl.  Eur.  Herakl.  996  avvotitelv  tpoßipy  Sopb. 

Phil.  ii^fLVQlov  a%9tog,  «S  Ivyotxfr,   Oid.  1206  äzaiüt9 

^plaig  iwoiHog,   Aias  611  i'tia  ficivltf  ^vtxvXog  d.  «., 

auch  ontea  V.  423  öifv  xaxeS ,   5^  ^.  %miolg  —  ^vPüva«, 

f° X'  "^^^7'  yovimv  allgemein  statt  de»  Singä\«tvs,  Vi^  cft. 

^r/^ovff  proleptisch  Tiir  Sotb  IxTlftov«  tlvai.    A3fÄ*w  Ä«a 

^cnitjvtis  dabei  «.  Matth.  Gramm.  \.  ^fA.  wc^^wy«^  •«^«» 
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^l  yaq  6  (dv  ^avtav  ya  t$  fuä  ovöhf  äv   245 
240  Jtüctvm  rakag,  ot  ii  (Mq  niUv 

dciuovi^  dvr^povovg  dlxag^ 

i^^oi  'i  Sv  uUwg^  inivtta» 
z  svöißeut  &vavmv.  250 

vergh  Aiscfa.  Sieb.  859  dlXä  yotüV  cS,  qiUttty  %dx*  o^goVf 
ZD  Aisch.  Hik.  634.  Oer  V.  237  geht  aaf  einen  Tribrachys 
statt  aaf  einen  Anapästos  aus,  was  geschehen  kann ,  da  sich 
im  näcfastea  Verse  der  Rhythmus  änäert,  s.  zn  Aisch. 
Pen.  940. 

V.  239  ff*    wenn  nämlich   der  Todte ,    der  Erde   und 
j     IViclits  ist,  elend  liegen  wird,  die  aber  (Klytaimnestra  und 
I     äiffitbos)  nicht   wieder  geben  werden   mctrdentsprecheude 
G«iiigthauDgen ,    dahin  möchte  seyn  dann  wohl  (der  Ruhm 
der)  Achtong  und  Kindesliebe  bei  allen  Sterblichen ,    d.  i. 
«am  namlieh  der  Todte ,   der  nachdem  er  schon  so  lange 
todt  und  zu  Erde  geworden  ist ,   noch  immer  keine  Genng- 
thmmg  erhalten  hat,   auch  für  die  Zakani^  derselben  ent- 
behrt, und  seine  Mörder  nicht  mit  ihrem  Blute  büfsen,  dann 
mcchteo  wir,    die  Kinder  desselben,   wohl  den  Rnhm  der 
Achtaog  nnd  Liebe  gegen   den  Vater  bei   allen  Menschen 
»criieren.     Diese  Worte  hängen  mit  V.  231  zusammen,  si 
itiiaiTtti  zdXag  wenn  er  auch  für  die  Zukunft  elend  daliegt, 
ein  verachteter,   ungerächter  Todter  bleibt,   s.  zu  V.  838* 
luiöd'tti  oft  von  Todten  und  im  Grabe  liegenden,  dwitpo- 
vovff  dinag  f    s.  zn  Aisch.  Enm.  464-   tr'  äv  kann  zwar  für 
r«  äw  genommen  werden ,   so  dafs  man  es  erklären  müfste 
^ifOt  X   ctv  aidcbgf  Ef^oi  x  {ctv)  &nAvxmv  s'öaißsia  Q^a- 
tm9f  s.  zn  Aisch.  Prom.  42  j  ^es  ist  aber  nicht  wahrschein- 
lich,   weil  andvxmv  ^voevmv  von  aldmg  entfernt  werden 
würde,    nnd   weil  Sophokles  dann  auch  tddoig  r'  av  ^fdoi 
Kitte  schreiben  können.    Vielmehr  steht  x'  äv  für  xol  äv, 
denn  an  der  Elision  des  xol  ist,  wenn  man  nicht  viele  Stel- 
len ändern    vrill,   wohl  nicht  zn  zweifeln,    eher  ob  über- 
luuipt  Ton  den  Tragikern  (fiivx*  Qv  aber  Aristoph.  Acharn. 
161 ,   Ekkles.   646  wahrscheinlich  wegen  der  notliwendigen 
langen  Sylbe  in  fisvxäv  zn  verändern)  x&v  gebraucht  wor~ 
den   ist,   da   entweder  der  Vers  auch  eine  Kürze  erlaubt, 
oder  ein  Gonsonant  folgt,   wie  unten  V.  316»   Kol.  1366» 
tnd  Trach.  279,   Oid.  1445,  1469,   KoL  1351,   Ant.  687, 
Mme  86»    8*   Lobeck  zn  Aias  534^   nns  de  dial.  Sophocl. 
p.  44  f.,  2a  Soph,  Ant.  215,  Mm  532,  Aisch.  Prom.  lOI- 
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X0P02. 

245  x«l  roi^fidv  avtijgy  ^A^ov*  el  8h  fi^  KoAcog 

HAEKTPA. 
alc%vvonai  fiev^  od  ywaZicsg^  sl  doKa 
noXkoliH  ^Qtivoig  öv6g)0Qelv  vfilv  ayav.         25 
al)!  ij  ßla  yäq  xuxri  dvayxa^si  jtie  SgaVy 
250  övyyvcDTB,     nwg  vccq  ijug  svyev^g  yvvrj^ 
Trar^w'  o^cScra  7triiicix\  ov  dqcii]  rad'  ai/, 

zo  fast  nicht  zu  bezweifeln,  wie  Soph.  unb.  Bracbfit.  C,  H 
o^g  av  fi7]T'  dnaidsvTeav  ßgovoav  dondSuBv  slvai  y  nanodi 
(lOvvTog  natQÖg ,  Aisch.  Ag.  1530  ovt  dveXBv&SQOV  olftt 
&dvazov  rqids  ysvsa&at,  Sieb.  233  t'  Svy  aach  zu  Ag.  94' 
Choeph.  1003*  Eben  so  wenig  sicher  ist  t&qcc  oder  zuq 
■  statt  X*  aQU  und  z  ^^of,  vergl.  unten  Y.  397»  l^ol.  53 
1442,  Trach.  332,  Phil.  1253.  Ueber  vol  av  im  Folgerung! 
«atze  s.zn  Aisch.  Agam.  848*  cciöag  und  svasßsia  stehe 
prägnant  fiir  ^ob  der  Aclitung  und  Kindesliebe,  s.  zu  Y.  61! 
Ueber  die  Stellung  des  Genitivus  vergl.  Aisch.  Ag.  598  (pQi 
l^(ov  aXmaiv  'IXiov  x'  dvdaxaaiVy  Matth.  Gramm.  §.  42Ö,  • 
unten  zu  Y.  920. 

Y.  244  f.  um  dein  Befstes  zu  betreiben  (befördern)  zi 
gleich  und  mein  eigenes ,  das  deinige ,  indem  ich  dich  i 
trösten  und  von,  dem  Widerstreben  gegen  den  Aigisth< 
und  die  Klytaimnestra  abzubringen  suche,  das  meinige,  ir 
dem  ich  mir  dadurch  deine  Liebe  und  Freundschaft  noc 
mehr  erwerben  möchte. 

V.  246  tfol  yoiQ  ltpo>«ö^  a/ia ,  s.  zu  Y.  1043. 

Y.  248  wenn  ich  scheine  durch  viele  Klagen  anerträ'i 
lieh  zu  seyn  euch  allzusehr,  d.  i.  wenn  ich ,  wie  es  schein 
euch  durch  viele  Klagen  allzu  beschwerlich  falle.  Es  be 
zieht  sich  dies  auf  Y.  244  ff»  dvaqfOQslv  steht  hier  für  dm 
tpoQog  slvai,  wie  Aisch.  Hik.  522  ovrot  xi  ^avfia  övctpi 
Qslv^  q)6ßq>  (pQBVog.  Man  kann  unser  unleidlich  sey 
vergleichen,  was  die  beiden  Bedeutungen  von  dv<S(poQB\ 
in  sich  vereiniget. 

Y.  249  ij  ßia  die  Heftigkeit,  LciclSischaftlicbkeit,  verg 
Aisch.  Hik.  584*  xavza  8q^v  ^  nämlich  durch  viele  Klage 
beschwerlich  zu  fallen. 

^  25  J  naxgaa  Teijfiaxcc  prägnant :  die  Folgen  des  va 
terlichen  (des  den  Yater   betrofifenen)  Un^\vicka ,  *.  iViidi 
oAes  zu  Aisch.  Hik.  40.     Ueber  die  SteUung  Äer  V^otle^ 
^€9^^  rccd'  ccv,    weiche  eigenüich  nacK  \.  'MÄ  ^^"^W^^  *^ 
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ayti  X€tt   rifiaQ  xal  tun*  svg)Q6vfiv  äel 
^aXXovra  (lälXov  ^  xatag>d'ivovd'*  o^cd;        260 

235  ix^ufva  avfißißriKiv  dxu  ödnaöiv 

iv  ToZg  ifiaw^gy  toTg  tpovevai  rov  nctVQog 

Xaßetv  ^  Ofiolag  nai  ro  vr^vaad'ai  nikn.     265 
iituTct  noUxg  ^^fiigag  doxsig  (i  äyEiv, 
260  orccv  ^Qovoig  Alyusdi^v  iv^cmovvz  Mca 
xousiv  TVOTQmoig ; '  slaliko  d'  iad^nceva 
g>0(fOvvT    inBivtp  ravrccy  xal  Tpa^söxCo^vg 


ten,  8.  za  Trach.  445»  Ant.  1246.  TaSs  dem  Siäne  nach  für 
ta  avrä,  wie  öfter  xavta,  vergl.  Oid.  1166,  zu  Phil.  804, 
Aisch.  Prom.  275. 

y.  252  fi  nämlich  mjfittra,  —  xat^  Vf^^Q  ^'^^  ''"^* 
t^fpqovTiv  del  Tag  für  Tag  und  Nacht  für  Nacht  immer,  d.  i. 
mumtnbrocheD  ,  ohne  auszusetzen,  vergK  Aias  930  näv 
rv2tt  Mal  q>ae&ovTa,  und  über  narot  V.  990,  ^ol.  682, 
^^'  798»  Kreus.  Br.  V,  3 ,  unb.  Br.  C  ^  4  u.  a, ,  zu  Aisch. 
Pen.  827. 

^*  253  Q'dXkovxtt  blühend ,  ausbrechend  \  zunehmend, 
vergl.  Prom.  258  f.  ^  5*  ifiri  voöoe  ad  ts&tjXs,  auch  dv- 
9siv  und  civ^'og ,  s.  zu  Trach.  999 «  Aisdi.  Choeph.  1016. 

V.  254  f.  welcher  ersteus  das  Treiben  der  Mutter,  diQ 
mich  hervorbrachte ,  als  sehr  verhaFstes  begegnet  ist ,  d.  i. 
da  es  mir  erstens  begegnete,  dafs  mir  das  Wesen  und  Trei- 
ben meiner  leiblichen  Mutter  ganz  verhafst  geworden  ist. 
Ueber  Viftova  ulv  oder  xqoStov  filv  piit  darauf  folgendem 
tha  oder  IttsA«  ohne  Ss  vergl.  Trach.  6l6,  Thyest.  Br.  VI,  3, 
«ib.  Brachst.  XL,  1,  Hermanns  Viger.  p.  537,  Matth.  Gramm. 
S.  1211.  Tcc  firjTffdef  s.  Matth.  Gramm.  §.  284  f. ,  Bern- 
hardy  wiss.  Synt.  S.  325  f.,  nnten  zu  V.  1194.  Ueber  die 
Verbindung  firitgog ,  ^  [a  iyBivuTO  s.  zu  Aisch.  Fers.  832, 
aoch  unten  zu  V.  1404. 

V.  257  f.  und  von  diesen  wird  mir  Erhalten  eben  so 
wohl  als  das  Entbehren  zu  Theil.  Ueber  den  Artikel  vor 
dem  zweiten  lufinitivus  s.  zu  Trach.  1001,  Aisch.  Sieb.  296. 

V.  259  ^gi'SQOcg  äystv  Tage  zubringen ,  verleben ,  s.  zu 
Aisch.  Ag.  1582. 

y.260ä:s.  über  orav  BSoa  —  f/(>/5ö)  h\  —  töto  ÖE  iv\ 
V,  108.  fif^yiara  ixs/vta  rctvtä  konicliche  Kleidet.    \Jc,- 

^4'^J^tZr:'^  Od.  m,  m 

'      ^^'  ^''^'  ^'^>  840,   Koi.  I5b9>  ^ 
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cnhSovta  loißägy  iv^^  iTulvov  äksösv;  270 

Idto  Sh  rovtdüv  rrw  rekevtalav  vßifiVy  p 

265  Tov  avtogtowriv  r^iiXv  iv  »oity  natqog  s 

^  ty  xaKodvri  iMfcqly  (t^iff-  d  x^coSv  i 

^  d*  äde  tk^iimvy  otfrs  x^iHoatOQi  275    , 

^witfr,  !£!^evvw  ovnv'  l»9oj%)  vfirnj ' 
270  aAil'y  tStfffic^  iyyAmCa  toig  notoviUvoigf  ; 

BVQovif  htüvriv  i^fii^cty,  Iv  ^  rote 
ütcniQtt  rov  ifibov  hi  SoXov  xcnixxctve, 
xaivijl  Xoqovg  %Ctiifiif  iMU  {iLrilocq>ayu  280 

GTamm.  §.  385,  !•    Die  Worte  nagtctlovg  —  «IfAstfSir  be- 
zdchnen,  dals  sich  Aigisthos  als  Besitzer  and  Herrn  des  kö- 
niglichen Palastes  ansehe,   rotfrcoi'  mit  Verachtang,   vergh 
V.  267,  294,  348»  354,  za  Aisch.  Ag.  437.  tBlevTcUtev  an-    , 
sersten,  ärgsten. 

V.  265  t6v  a'ÖToq>69tfiv ,  Schol.  yg,  ccvToivrrjv^  wie  ' 
Cid.  107«  Jenes,  findet  sich  auch  Ear.  Med.  1269*  Es  hd&t :  ; 
den  mit  eigner  Hand  mordenden ,  s.  zu  Aisch.  Ag.  1061* 
Die  Gonstruction  ist  roi'  advoqiOvrTiv  ijfiiv  noTQbg  iv  Hol- 
Tfj  ^vv  rß  tciXaivn  iitjtqI  den ,  der  Mörder  nns  des  Vaters 
itft,  im  Bette  mit  der  anseligen  Matter.  Diese  Worte  ent- 
halten die  Erldänmg  von  zovTmv  t^v  TEXevToclav  ^ßQiv* 
Veber  iniXv  s.  Y.  3^,  1284»  Matth.  Gramm.  $.  389  9  über 
«ala/f^  za  V.  120* 

V.  267  TttfixriVy  s.  zu  Y.  260.  r^de  üvynoifKOnivfjv  als 
eine  hei  diesem  schlafende« 

Y.  268  ff.  die  aber  ist  so  frech ,  daCs  sie  mit  dem  Be- 
Heckten  (Mörder)  misammenist  keine  Rachegöttin  fürch- 
tend, sondern  gleichsam  lachend  (sich  freuend)  über  die 
Thaten  stellt  sie ,  wenn  sie  gefanden  (erreicht ,  wieder  er- 
lebt) jenen  Tag,  an  welchem  sie  damals  unsem  (meinen) 
Vater  durch  List  ermordete,  an  diesem  Reigen  an,  and 
schlachtet  Schaafe  als  monathliche  Opfer  den  erhaltenden  Göt- 
tern, ij  d*  Turn,  and  Steph. ,  ijS*  gew.  Ueber  tlv/itov  s.  za 
y.  120*  äiSveariy  Schol.  avynad'evSEi,  Die  Verbindung  sollte 
eigentlich  seyn  ßattLT^  (udaTOQi  ^lovWi^  ÜQiwi^v  oürtv 
ixq)oßovfiiy7jy  dlXo[  —  x^Qoifg  hstaaa,  doch  geht  die  Rede 
i^  das  lempus  finitum  über,  s.  ahnliches  za  Aisch.  Barn. 
470,  aach  oben  zu  Y.  187*  zotg  xoiovfUvoig ,  s.  zu  V.  85* 
^fs/t^r  i^fisQaPy  Schol.  ol  U^yolinol  evyY^a^ii^  ty  üvui 

T^fl  uijvdg  rafinlmvog^  mg  i^etvta«  iv  ^'A^oUiww.  \i« 
^'^reu^uite  Monatha^  im  Mond}ahre  ist  ^ö  Ml  ^t»  Nä- 
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^ioüfip  fy'PfHj^  tsqa  toig  ömtfjQloig, 
275  iyd  ^  ofMff  iq  dvciMQog  «ora  Ojiyag 

Ti/y  dvaxalaivav-  oiur   itf oovofiatffif vifv 

avTfj  Jt(f6g  avtipf  *  ovih  yuQ  Tdavöai  nccQu      285 

roaovS',  oaou  (loi  ^(log  iqdov^v  (pif^zu 

mond»,  die  dixofifjifla  y  welche  anch  oadi  SophoUes  die 
Sterbezeit  des  Agamemnon  ist,  s.  zu  Y.  845-  Zar  Zeit  des 
Vollmonds  pfleete  man  Opfer  imd  Tänze  ansnstellen ,  s,  zu 
Oid.  1079-  Ueber  t6t8  damals ,  früher ,  s.  zu  Aisch.  Pers. 
546.  ix  dSloVy  s.  über  die  Sache  zu  Y.  33.  navixTavSy  Aid. 
Tuahvctviv.  Durch  xetf&tv  wird  der  Tag  nachdrücklich  hei^ 
voigehobeo ,  &•  Matth.  Gramm.  }.  472 ,  Bemhardy  wiss. 
SyuL  S.  283-  zoifovg  tnrjßi  ^  vergl.  £ur.  Alk.  1158 »  Iph. 
Aal.  676»  Aisch.  Ag.  23  xoQtov  matdazaciv  noXlav  iv  ^Aq- 
7»,  daher  ^OQüOracltt.  Die  Worte  ^fifiriv'  hgä  kann  man 
all  A{»position  za  fUjloaqfaYBl  nehimeo,  s.  Matth.  Gramm. 
^410,  $.  432?  5>  oder  wie  in  noXioq%sXv  icokiv,  x^ccoxo- 
vdv  pilri  D.  a. ,  s.  zu  Aisch.  Pers.  455  9  Sieb.  203  >  Bem- 
hardy wiis.  Synt.  S.  193«  Wahrscheinlich  ist  derselbe  Tage 
jedes  Jtfoaaths  zu  verstehen,  an  welchem  im  Gamelion  Aga- 
Benmon  ermordet  worden  war.  Yergl.  Lukian.  de  parasit« 
c.  15,  p.  843  xcfl  al  noXetg  Sh  rag  /ihv  di  Erovg ,  rag  dh 
ipfuptyvg  hogräs  duetslovat.  Unter  ^ö-eolatv  rolg  conrn- 
pioig  ist  vorzüg;lich  Zsvg  amziJQ  zu  verstehen ,   s.  zu  Aispfa. 

Hik.23. 

Y.  277  das  ein  nnglückseliges  Mahl  znhenarote  (Mahl) 
des  Yaters  ,  d.  i.  jenes  mit  dem  Zunamen  eines  unglückse- 
ligen Mahles  belegte  Mahl  des  Yaters.  Ueber  die  Sache  s. 
zo  Y.  33»  über  die  Wortstellung  Oid.  8  6  näai  TiXstvog 
Oidixovg  naXovfisifog,  Trach.  ö41  6  «tarog  riulv  7i^ycc&6g 
waXovfitvog ,  Xen.  Hell.  Y ,  1 ,  36  ^x  rijg  in  'AvTaXiiidov 
ti^n^g  itaXovfiivi^g  j  YI,  2,  31  und  Thukyd.  U,  25  tov 
'iX^^ifv  naXovfievov,  Hermanns  Yiger  p.  ^5  und  343>  Matth. 
Gramm.  S.  ici97i  auch  unten  zu  Y.  687.  Man  kann  es  auch 
verstehen  :  des  Yaters  unglückseliges  Mahl ,  das  nach  ihm 
benamt  ist  (Agamemnonsmahl),  vergl.  £ur.  Orest.  1008  t^<^ 
r^  ixiovvfitx.  delnva  Svsatov. 

Y.  278  ai/rw  ngbg  ai^iijv  (Laur.  a  a^^v)  für  otSttj 
stQog  ifiavtijv,  allein  zu  mir  (für  mich)  selbst,  s.  zu  Aisch. 
ßieb.  176.  Bemhardy  wiss.  Synt.  S.  272  und  286  f.  will  die- 
seo  Gebrauch  nnr  im  Plnralis  zugeben.  Ueber  die  Suche  s. 
za  Aisch.  Choepb,  442» 

V.  279  denn  nicht  einmal  zu   weinen  ist   ccslatlet  ao 
««/,  mjsimrdas  Gemütb  Verlangen  tragt  rLust  heilte.   Vi«i- 
Ber  ^enp  s.  zu  Trach.  108,  Aisch,  hL.  475         ^^ 
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280  uvtfi^  yci^  1}  loyousi  yewala  ywiq 
q)(ayovOa  xotMÖ*  i^avsiSl^Bi  xaza* 
a  dvad'eov  (ilötifiaf  öol  fnovy  nenriQ 
tidvipiev ;  aklog  ^  ov  Tig  h  nivd'St  ßqoxäv '    290 
KUKcHg  oAoiOy  fi7i6i  ii  Ix  yocov  ^orl 

285  tmf  vvv  anaXkcc^Bucv  ot  xarco  ^eoL 
xüf  H^vßqt^zi,'  ;rAi}i/  oxav  Tdvy  xivog 
Tj^ovx    Oqicxriv*  xriVLKavxa  d'  ifi(uxvfig 
ßo^  TtaQacxac^'  ov  Cv  \jiOi  xmfS  alxia;       295 
ov  tfov  TOÄ*  Iffrl  xovQyoVy  ijxig  1«  %BQ6iv 

290  Tditjjaa^  ^Oqhxrjy  xcSv  ijuSv  VTte^i^ov; 
ckAA'  i(r<^t  TQ(  xUiovca  y   iilav  d/a&i^v. 

TO&av'd''  vImkxbX*  0vv  a  inoxQvvei  TciXag  ^ 

— ^ 

V.  280  s.  über  yäg  zu  V.  167-  Xoyoiat  yivvaia  in  He-  ^ 
den  trefjQichey  ironisch  und  sarkastisch  für :  unedel,  anwür-  ;^ 
dig  redende.  {'^ 

y.  281  schilt  solche  Lästerungen  schreiend  (laut  aus-  *|^ 
stoftcnd).     üeber  xemä  s.  zu  Phil.  374,  Ant.  412.  j^ 

V.  282  o  gottFerhafster  Greuel  (Abscheu),  da  Elektm  ^ 
während  der  Reigen  und  Opfer  weint  und  klagt,  (ilarjfuc  öf-  ^ 
ter  so ,  auch  fiTaog  j  cvvyoq  u.  a.  '    , 

y.  283  ist  dir  allein  der  yater  gestorben?  kein  ande-  j 
rer  aber  ist  in  Betrübnifs  der  Sterblichen ,  d.  i.  auch  ande- 
ren ,  nämlich  deinen  Geschwistern ,  ist  der  yater  gestorben» 
aber  niemand  aulser  dir  ist  darü1)er  in  Traurigkeit.  Ueber 
die  Sache  s.  zu  y.  100,  über  iv  nh&Bt  zu  y.  838.  Nach 
ßQOTtov  darf  kein  Fragezeichen  stehen  ^  s.  über  die  Fonn. 
der  Rede  zu  PhU.  1446. 

y*  284  f.  mögest  du  elend  umkommen,  und  dich  (wann 
da  80   umgekommen  bist)   von  deinen  jetzigen  Klagen  nid  •; 
befreien  die  unteren  Götter.     Der  Wunsch  der  Kiytaimne- 
stra  geht  dahin,  dafs  Elektra  auch  im  Tode  und  in  der  Un- 
terwelt von  ihrer  Traurigkeit  nicht  befreit  werden  möge, 
da  sie  im  Leben  nicht  davon  ablasse.    Der  Glaube,  dafs  die 
Lieblingsbeschäftigungen  der  Lebenden  auch  im  Tode  blei- 
ben ist  im  Altertlium  verbreitet,  s.  auch  zu  y.  174. 
y.  286  nXi^v  aufserdem,  überdies,  wie  Trach.  41* 
y.  287  s.  über  öl  im  Nachsatze  zu  Aisch.  Sieb.  633* 
y*  288  naqaötäaa  feindlich :  herantretend^  mir  zu  Lei- 
be gehend ,   wie  Kol.  993  n.  a. 

V.  289  f.  s.  über  die  Sache  zu  V.  11,  über  ^t«  zu  y.  182- 
-,       ^'  292  solches  belfert  sie ,   s.  au  X\sc\v,  K%.  V^*iSi*  ö^t> 
^  ffSleicb  aber,  vergl.    y.  739,  Aia*  Y^^,  kiA-«bt  ^*i. 
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0  %Jatv6g  avty  tavta  WfKplog  fcaqwy         300 
0  ^ccm    avalxig  ovrog  ^  rj  Ttccaa  ßlißiiy 
2S}  0  6VV  yvvaiil  rag  f^ag  Ttoioviisvos, 
lym  6*  'O^iarriv  t£vöe  nqoafiivov^  del 
funjßtrJQ    i<piq^eiv ,  ij  rakuiv    ccTColXvfiai. 
fiiXkcnv  yaQ  akl  Squv  ti  y  rag  ovaag  vi  fcov    305 
xecl  tag  ajtovaccg  iXnlöag  dii(pdi)fEV. 


V.  293  zngleicb  aber  ünnantert  daza  nahe  dabeistehend 
der  ihr  so  gefeierte  Bahle.  6  nXHvog  ceijTJj  ist  za  verbinden 
ud  bedeatety  dafs  Aigisthos  nar  bei  der  Klytaimnestra  et- 
vit  gelte ,  yergl.  Oid.  8  >  anb.  Br.  XGIV  ttjv  ßsßuTixtcofii' 
ftft  ßqoTolöi  lüLstVTjv  NvtSfSCLV  u.  t.  xuvta  80,  wie  ofl ;  doch 
iäton  es  auch  vielleicht  mit  inozQvvst  verbanden  und  für 
^TQVVU  inl  Tavza  genommen  werden,  s.  Lobeck  zum  Phry- 
bkIl  p.  439  >  Bernhardy's  wiss.  Sjrnt.  p.  253  ^  auch  Aisch. 
^^  195  TOvS*  inoQWTtti  ütÖXov,  Dann  läfst  es  sich  anf 
das  tobende  Belfern,  aber  auch  auf  die  Vollziehung  der 
V.Äi  enthaltenen  Drohung  beziehen. 

y.  294  jener  durchaus  schwächliche,  feige,  9.  über  die 
Sache  za  Aisch.  Ag.  1197-  Ueber  ndvz'  ävaXutg  s.  zu  Aisch. 
^cn.  940,  über  o^rog  mit  verächtlicher  Bedeutung  oben  zu 
^<  260-  ^  näaa  ßJLdßrj  der  ganz  Unheil  ist,  s.  zu  Phil.  624- 

V.  296  der  mit  Weibern  seine  Kampfe  machende,  d.  i. 
der  Wollüstling  (s.  ähnliches  zu  Aisch.  Pars.  742) ,  doch 
wahrscheinlich  mit  Anspielung  .auf  die  in  Verbindung  mit 
der  Klytaimnestra  vollbrachte  Ermordung  des  Agamemnon. 
S.  zu  V.  33«  Ueber  die  Kraft  des  Artikels  in  zag  fidxag 
V  ZQ  Ant.  191* 

V.  296  f.  yergl.  über  die  Sache  V.  160  if.  züvBb  ist 
Neutmiii» 

V.  298  f»  indem  er  nämlich  zaudert  etwas  (entschei-^ 
dendes)  zu  thun,  hat  er  sowohl  die  nahen  mir  als  die  ent- 
üernten  Hoffnungen  vernichtet.  Ueber  dqav  zi  vergl.  V.329> 
Trach.  160  9  zu.  Aisch.  Sieb.  83»  1053  u.'  a.  zäg  o^aag  ze 
xttl  zag  dnovaag  die  nahen  und  die  entfernten ,  dem  Sinne 
nach  für  alle  nur  möglichen.  Unter  den  nahen  ist  die  Er- 
mordung des  Aigisthos  und  der  Klytaimnestra,  unter  den 
entfernten  ein  glücklicheres  und  namentlich  ein  eheliches 
Leben  zu  verstehen,  vergl,  Ant.  1108  f.  oi' z'  OTtdovsg,  ov 
t*  hvT^g  y  ot  t'  dnovzeg ,  Eur.  El.  564  zl  zdSv  ditöwtov ,  77 
zi  zmv  ovzcov  xspt;  Hei.  867  dnovca  yccQ  es  ymI  naqovi 

ag;iyudrov  ^£vp' olSfP,  Loheck  zum  Vhxvx\\{^,  p.  754.    \5e^ 
Aar  dea  transitiven  Gebrauch  von  Atd^<^^^^  ji«      k      a 

r«r  sa  non..  Mag.  unter  ^,sj^ö<fel>.  '^        '" 
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X0T02. 

TYIV  CYjfV  O^CCI,(lOVy   hi  TtOTQOg  TCCVtOV  q)vciv,      325 

XQvöid'Bfiiv  y  ?»  TS  (MfCQogy  ivräg>uc  %i^oiv 
320  (piqovdav^  ola  xolg  xarco  i/ofifgsrat; 

XPT20QEMIS. 

Tlv   UV  iSv  xrjfv^B  TCQog  ^Qavog  i^odoig 

ikd'ovda  (ptQVÜg^  q>  jctftf tyvijriy ,  q>axvv; 

xoi;d'  iv  XQOvai  ficiKQ^  öidax^^vcu  ^iksig     330 

325  3ca/  toi  Totfovrdv  y   olöa  TCKficcvtrjy,  ort 


V.  317  Soamv  für  ix  Üoiimv^  s.  za  V.  78« 
V.  318  f.  deine  Blutsverwandte  (Schwester)  von  dem- 
selben Vater  der  Gebort  nach ,  die  Chrysothemis ,  wie  von 
der  Mutter  (und  von  derselben  Mutter).  q)V(fiv  der  Entste- 
hung nach,  vergl.  V.  1116,  Aias  1259  09  bI  q)vaiVy  Trach. 
380  nccTQÖg  fihv  ovaa  yivsaiv  Evqvtov  norl  u.  a.  Oefter 
so  yivög.  lieber  ix  nccrqog  Tccdrov,  ?x  re  nrjrgdg  vetgU 
zu  Ant.  511,  auch  Aisch.  Pers.  185  Ttaaiyvi^ra  yivovg  tcciS- 
Tov  f  über  die  eingeschaltete  Apposition  XQVCÖ^Sfiiv  za 
Aisch.  Ag.  277.  ivrdtpia  Grabopfer,  wie  Eur.  Hcl.  142(^ 
vergl.  unten  zu  V.  398- 

V.  320  dergleichen  für  die  unten  (die  Begrabenen)  üb- 
lich sind. 

V.  321.  bemerkt  der  Scholiast  richtig ,  dals  der  ruhige 
Charakter  der  Chr}'sothemis  dem  heftigen  der  Elektra  der 
Mannichfaltigkeit  wegen  entgegengesetzt  werde ,  wie  die . 
Charaktere  der  Ismene  und  Antigone  in  dem  Stücke '  dieses 
Namens.  9796$  d^gtSvog  i^odoig  bei  des  Thores  Ausgängen 
(Oeffnungen),  s.  zu  Aisch.  Sieb.  30*  Es  steht  periphrastisch 
wie  svv^g  Xsx^g  u.  a.  &v(fmv  ist  die  Thorfahrt,  durch  wel- 
che man  von  der  Strafse  in  den  Vorhof  gelangt,  s.  zu  Aisch. 
Ghoeph.  803  und  unsere  Schrift  über  das  Attische  Theater- 
wesen S.  87.    Vergl.  auch  unten  V.  811,  1314,  1367,  1450. 

V.  322  macht  iXd^ovaa  eine  Fülle  der  Rede,  s.  Matth. 
Gramm.  S.  1102,  Anm.  1.  - 

V.  323  f*  nnd  willst  du  nicht  einmal  in  langer  Zeit  ge- 
/ernt  haben ,  thörichtem  Zorne  nicht  vergebens  zu  willfah- 
-neo  Caachzahäagen)? 
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laßoifLi^  dij^cptfatfi    Sv  oV  avrotg  q>QOva, 
vvv  d^  iv  Tuacelg  iiot  nUlv  vcpei^iivri  öoksI,     ,^5 
xal  an  öoxeZv  uhf  da^v  xi ,  nriuaiveiv  öe  uii. 


HAEKTPA. 
Ssivov  yi  ff  ovöav  noTQog  ^  ov  ßv  icaig  lq)vg, 
335  Ksivov  KsX'^ß&aiy  rrjg  Öe  TMtovOrig  iae^hv. 

V.  327  steht  äv  doppelt,  wie  oft.  avror^  gegen  sie, 
dm  Aigi:>thos  oud  die  Klytaimnestra.  Die  Namen  werden 
nicht  genaDDt ,  theils  aus  Vorsicht ,  theils  weil  Ghrysothe- 
mis  weiüs^  tou  wem  bisher  die  Rede  gewesen  ist,  s.  zu 
Aisch.  Prom.   81« 

V.  328  jetzt  aber  im  Unglück  scheint  es  mir  gut  nach^ 

gelassen  habend  (mit  eingezogenen  Segeln)  za  schulen,  und 

nicht  XQ  scheinen  etwas   zu  unternehmen ,    zu  schaden  aber 

nicht.   Man  vergl.  ähnliches  zu  Ant.  711*    ÖQav  xi,  s.  oben 

zü  r.  298.    /^4   donBiv  pLfv  ÖQocv  TL ,    nTjfialvfiv  ös  (irj  ist 

o'er  Redeweise   ov  zä  filv ,    tu  8'  ov* ,    d.  i.  nicht  das  eine 

ohne  das   andere,    nachgebildet,    s.   zu  Aisch.   Fers.   7ö7> 

Matth.  Gramm.  S.  1227. 

V.  330  ^  dlkä  aber  doch ,  aber  wenigstens ,  vergl. 
Enr.  Pbüin.  1661,  Med.  942,  Rhes.  167,  Herakl.  565,  Hek. 
391,  Aristoph.  Acharn.  190>  1032,  Fried.  659,  Wölk.  1372. 
Ly&ist.  903  u.  a. 

V.  332  f.  wenn  aber  als  freie  ich  leben  soll  (will) ,  so 
ist  den  Herrschenden  in  allen  Stücken  (durchaus)  zu  gehor- 
chen, ei  Sil  wenn  es  darauf  ankömmt,  gilt,  vergl.  Prom.  292» 
öfter  mit  der  Nebenbedeutung:  wenn  du  willst,  vergl.  Oid. 
958,  Aisch.  Choeph.  670»  Nene  zn  u.  St.  ilEvd-SQav,  da 
Elektra  als  Sklavin  behandelt  wird,  s.  Y.  184  Ö.  Ueber  zoiV 
XifccTOVVToov  iazlv  aHovetsa  s.  Matth.  Gramm.  }.  443 ,  1. 

V.  334  f.  arg  ist's,  dafs  du  als  angehörige  eiues  Va- 
ters ,  dessen  Kind  du  bist  (dem  du  allein  deine  Entstehung 
ZQ  verdanken  hast),  jenes  vergessen  hast,  für  die  Gebähre- 
rin  aber  sorgst.  Ueber  die.  geringe  Mitwirkung  der  Mutter 
bei  der  Zengung  s.  zu  Aisch.  Eum.  658.  Die  entgegenge- 
setzte Ansicht  stellt  Klytaimnestra  unte'n  V.  525  f*  auf.  hsI- 
vov  für  avTOV,  aber  nachdrücklicher,  wie  V.  337  >  »•  7'^ 
Aisch.  Fers.  732.  /u^Zeiv  steht  hier  als  Personale,  %.  7.\3 
0^247 ^a!  ^^^  ^^^^^^^S  als  Sübatantivum,  wie  V.  &1^ 
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Sncnma  yiq  Cot  ta^  vov^eri^futta 
Kslvfig  di^dcnta,  »oväkv  ix  ffairrqg  XtyBig. 
Mmid^  iXov  ys  d'aveQ\  ^  q)Qwew'  Koxmg,     345 
rj  roSv  tpUmv  fpqovovca  fAi)  fti^ftijv  ^eiv* 
340  ^ng  UyEig  idv  cy^ru»^,  (äg  ü  Xißoig 
a^hog^  to  tovrav  fitaog  iKÖsl^stccg  &v 
ifiov  öh  JtccTQl  navrcc  xifi(OQOV(Uvrig, 
ovrs  ^wi^dei^f  rijv  ts  ÖQäcav  ixtQiiteig.     350 


^  V.  336  ist  tfol  mit  dtdoMtä  ra  Terbinden,  vergl.'  Trach. 
64 )  rdfiä  vovd'BTTJpMTa  die  Vorstelhuigen ,  welche  da  mir 
zu  machen  pflegst,  s.  zu  Oid.  958«  Aisch.  Prom.  388>  Matth. 
Gramm.  $.  466 »  2  >  auch  unten  V.  602* 

V*  337  ubIvtjs  didccuTa  für  ino  nBlvfjg  StdaHtä,  s, 
Matth.  Gramm.  §.  345*  no'ddhv  in  aocvzrjg  Xiysig'jmd  nichts 
sprichst  du  aus  dir  selbst,  d.  i.  mit  Ueberlegung,  denn  wenn 
du  die  Sache  selbst  gehörig  überlegtest,  so  könntest  da 
nicht  so  sprechen.  Aehnlich  Trach.  320  I^Jc'  —  äXX'  tjfillf 
in  cavt-^g, 

V.  338  f*  dann  wähle  das  eine  von  beiden ,  entweder  • 
schlecht  zu  denken  (oifen  als  eine  die  Pflichten  gegen  den 
Vater  aus  den  Augen  setzende  dich  zu  zeigen  nnd  zu  erklä- 
ren), oder  der  Freunde  als  denkende  nicht  Erinnerung  zu 
haben  (oder,  wenn  du  verständig  bist,  deiner  jetzigen  Freun- 
de, des  Aigisthos  und  der  Klytaimnestra,  zu  vergessen^  dich 
von  ihnen  loszusagen),  insuoc  dann,  wenn  dem  so  ist,  dar- 
aus folgt  dafs,  deshalb,  s.  Hermann  zum  Yiger.  p.  397  ^*» 
783  f-  So  auch  Ti&nEtTa  Eur.  Iph.  Aul.  650  >  tt&rß  Soph. 
Ant.  1019.  Ueber  yi  nach  dem  Iipperativns  vergl.  j^hil.  1003» 
auch  unten  Y.  404»  1235  n.  a.  ^ärsga  für  «d'dfrs^oy  wie 
Phil.  503  u.  a.  So  aach  ^ötSQu  und  dergleichen,  jif^  t*9ij' 
fvqv  $x^Lv  wie  y.  335  IteX^aG'ap  vernachlässigen,  nichts  da- 
fiir  thun,  dich  davon  los  sagen,  oder :  keine  Rücksicht  neh- 
men, wie  V.  385. 

V.  340  rJTig ,  s.  zu  V.  182.  X^Hg  für  Us^ccg,  wie  oft. 

V.  341  TOVTcaVf   nämlich  rtSv  q)lX(ov»    Ueber  die  Sa- 
che s.  V.  326  f. 

V.  342  indem  ich  aber  för  den  Vater  alle  mögliche  Ba- 

che  aehme ;  vergl.  über  TigiooQBiOd'al  rtvt  V.  392»  auch  oben 

^a  V.  3ß,    Ueber  den  Genitiv us  absolutus  während  man  we- 

^ca  ßvvdpSstg  den  Dativns   ifiol  —  TifMDQOHpÄVji  ex^MXftt 

^ätte^  a,  za  Aisch.  Prom.  862. 

^'  344  enthält  nicht  Att^At^*  nnViAn  lTe>M!\A¥cABVif»i1  ^.\. 
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x^öog  yivoiT  av  rmvSs  Iti^aari  yonv. 

ov  i»;  xaxmg'fiipy  oW*  i7caQxovvT(og  Si  iioi. 

x^iag  nq66anrziv ,  eT  tig  lifsx   ixsl  %ciQig. 

350  tfv  6'  rjfjilv  1/  i/LUSovCUy  (luselg  (ihv  ioycjy 
floya  öh  rolg  q>ovBvai,  tov  Tccergog  ^vvsir. 
iyd  fih^  ovv  avK  &v  nor^  ov^  st  (loi  xä  Ca 
lUXXoi  Tig  oXcBiv  6<aQ\  lq>  oUsi  vvv  j^iöag,     350 
xovxoig  V7t£ixci^i,(ii,'  öol  öh  JtXovöla 

J£ü  XQuiteia  Kstad'a,  xal  TCSQi^^eiro)  ßlog. 
Ifiol  yoQ  ?0xc9  xov(ti  fci}  Xvnelv  (lovov 


liegt  nicht  in  dieser  Handlaogsweise  aafser  Vergehungen  an 
dem  Vater  anch  Feigheit? 

V.  34&^«  ist  der  Sinn:  denn  wenn  du  Torgiebst,  du 
liethest  m)^  nicht  aas  Feigheit ,  sondern  meines  Yortheils 
wegen  «b,  so  thae  diesen  dar,  oder  da  dn  dieses  nickt 
kannst,  so  will  ich  dir  beweisen  ,  dafs  mir  keiner  zu  Theil 
^^^d,  wenn  ich  von  diesen  Klagen  um  den  Vater  ablasse. 
Ueber  den  elliptischen  Gebranch  von  iitsl  vor  Imperativen 
Tcrgl.  Kol.  969,  Oid.  390,  Hoogeveen  particc.  p.  283  f., 
über  die  Verbindung  dlda^ov,  ij  (iä9^  i^  ifiov  vergl.  V.  556  ö, 
i^ov  Äl,  —  ij  'yd  (pgäoco. 

V.  347  inaQUovvrag  ds  ßoi  ist  nicht  in  inagyiovvTmg 
V  ifiol  za  verwandeln ,  da  kein  Gegensatz  statt  findet ,  und 
(kol  sogar  ohne  Nachtheil  des  Sinnes  fehlen  könnte. 

y.  348  f«  ich  kränke  aber  diese  dadurch,  dafs  dem  Ge- 
storbenen ich  Ehren  zufüge  (anthue,  durch  Klagen  näm- 
lich) f  ob  einiger  Dank  dort  stattfindet  (um  mir  vielleicht 
einigen  Dank  bei  diesem  zu  erwerben),  zovrovg  mit  Ver- 
achtung, 8.  zn  V.  260*  Bi  um  zu  veitochen,  ob,  s.  zu  Aisch. 
Hik.  702,  Ters.  140,  517.  i^sl  in  der  Unterwelt,  s.  zu  Aisch* 
Choeph.  350. 

V.  350  du  aber,  ans  die  hassende  (die  du  bei  uns,  bei 
mir  und  dem  Vater,  als  unsere  Feinde  hassende  gelten  willst), 
hassest  zwar  dem  Worte  nach ,  in  der  That  aber  u,  s.  w. 
Ueber  i^fiiv  s.  zn  V.  265 ,   über  loyat  und  igvco  zu  V.  59. 

V.  353  doSga  Vorzüge ,  das  was  dir  von  aem  Aigisthos 
nnd  der  Klytaimnestra  zu  Theil  wird. 

V.  354  Tovroiff  mit  Verachtung ,  s.  zu  V.  260- 

V.  355  und  überströme  das  Leben ,    d.  i.  und  im  \5e- 

ris^Fw^: -Tif^^^  ^efeensbedürfaisse. 

V.S5ä£  nurnamüch  sey,  dafs  ich  nicht  kranke  eiat 
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ovS*  äv  6v,  awpQtov  y  ovöa.  vvv  d ,  i^ov  JtaxQog  3^5 
Ttavttov  d^larot)  Tcai^a  %eKXija&ai.y  xaXov 
360  VTJg  firitqog.   ovro  yä(f  g>ttVBl  nksUstotg  nocK'^f 
^avovra  nccriqa  %al  q)lXovg  n^oäovda  aovg. 

XOPOS, 
(ifjdev  TCQog  oQyriv,  TtQog  d-e^v  •  (og  rotg  loyotg 
hvsöTiv  d(iq)olv  Ksgöogy  et  0v  (lev  fiid'Oig    370 
Tolg  rrjöds  xQ^}^^f>^h  "^otg  dh  (Solg  avrri  niXiv^ 
XPT20eEMI£. 
365  lyw  (ilvy  00  yvvalHBgy  '^d'ag  elfil  Ttcog 

sl  /xtJ  kukov  fisyiörov  elg  avxrjfv  lov 

TjKOv^,  0  xttVTTjfv  rcov  juax^cov  ciriati  yooov.    375 

verlasseqen  Nahrung,  d.  i.  ich  will  mich  daran  (an  dem 
Tröste)  weiden ,  dai&  ich  den  verlassenen  Vater  durch  Ein- 
stellang  der  Klagen  nicht  betrübe.  Andere  yerstehen  diese 
Stelle  anders. 

V.  358  ovS*  av  av,  nämlich  iQtprjg  rrjg  O'^g  rifirjg  tvxtXv, 

V«  359  steht  nai8(x,  prägnant:  ein  anhängliches,  lie- 
bendes Kind,  ein  Kind  wie  es  seyn  soll.  Eine  ähnliche 
Stelle  ist  Eur.  £1.  933  ff>  TtduBlvovg  ctvym  to^g  naZdagf 
ooTig  Tov  filv  &Q6SV0Q  TtaTQog  O'ÖK  (ovoiiccaratf  r^g  dl  fiif' 
TQog  iv  tcoXbi,  Vergl.  auch  unten  V,  1024  /ftiyr^l  —  tfjf. 
Der  Iraperativus  yLaXov  drückt  ans :  werde  immerhin  genannt, 
wie  V.  355,  671,  787,  1449,  s.  za  Aisch.  Hik.  941. 
y.  360  ovtd)  in  diesem  Falle ,  s.  zu  Y.  1288« 
V.  361  qiUovg  coifg  mich ,  s.  zu  Y.  388* 

Y.  362  fiTjSlv  nQog  Sqyjjv  nichts  leidenschaftliclvoder : 
nicht  bis  zur  Leidenschaft,  lieber  ähnliche  elliptische  Re* 
.  deweisen  s.  zu  Aisch.  Prom.  1077",  Schäfer  zu  Lamb.  Bos 
de  ellips.  p.  636 ,  Bernhardy  wj«s.  Synt.  p.  353  n«  as  ^^69 ' 
9sav  bei  den  Göttern ,  beschwörend.  Die  Oiorluhrerin 
spielt  hier  den  Vermittler,  wie  oft.  Im  Folgenden  ist  un- 
ter aif  Elektra ,  unter  avTj]  Ghrysothemis  zu  verstehen. 

y.  365  n(Sg  gewissermafsen ,  s.  zu  Aisch.  Prom.  224* 

V.  366  nnd  nicht  wohl  hatte  ich  eine  Erwähnung  ge- 
tAan  (eine  EriDneraug  gemacht)  jemals.   i^vrfi9T{V  absolut. 

_      ^  368    vergl,   über  Ersiv  rivd  xivoi  einetv  "vo^i  «Xhioa 
»^^«/feo  Hom,  IL  Xlfl,  687,  Matth.  Orwnm.  V  ^tÄ>^- 


MAEKTPA.  e5 

HAEKT^A. 

rOfK^ov  ri  Xi^iSf  ovK  UV  avtünoi\iL  Jki* 

XBTZOeEMIZ. 
ä)k   l^zqm  TOI  naVy  oaov  xavoi^  ifd. 
lUXkovci  yuq  i^  il  ravis  uiq  Xi^tig  yonv, 
hvoMa  nifiMfSiVy  Iv^a  fii}  no^  iqXtov       390 

375  ^hyy  x^ovoff  t^ai*  hcwg,  vfivi^aeis  xaka», 

xo^ovdte  lii^ii^'    vihf  yä^  h  tütXfi  g>fWHV. 

HAEKTPA. 
^  ravta  Siq  fis  %ü\ -ßtßovUvvtta  m}izTv;     335 

XPT20eEMI2. 


V.  36$  xttivSsy  näknlidi  SsivmVy  als  die  gegenwardged^ 
hisberigen  Uebel. 

V.  371  nun  dann  will  ich  alles  heraussagen ,  wie  yiel 
kh  weils.  dXX'  i^egm  ret  haben  die  meisten  Urkunden ,  die 
übrigen  dXX'  i^sgä  aoi ,  und  so  Laur.  a ,  doch  mit  r  über 
f ;  TergL  V.  883.  (Jebör  dXXci  —  zoi  in  der  Bedeutung 
aber  (nun)  dann  vergL  Phil.  1255«  Aisch.  Fers.  797.  £s 
bezieht  sich  aaf  die  Worte  otSk  uv  dvrelnoifi'  izi^ 

V.  372  Xijisig,  andere  Xij^öig  (s.  zu  Aüt.  412)  und  Xijifjg, 

y»  373  ••  ^ber  ivtuvd'a  bei  Verbis  der  Bewegung 
Trach.  800,  1193,  Aisch.  t>ers.  450,  Choeph.  891. 

V.  374  iv  TUCTTiQBtpel  criyij  im  dunkeln  Kerker. 

V.  376  XQdg  xavta  demnach  >  darum ,  s.  2u  Aisch. 
Pxnm.  1068» 

Y.  377  TUt&owia  wann  es  (die  Einkerkerung)  dir  wi- 
dnfafaren  ist.    iv  %aX^  es  ist  an  der  rechten  Zeit,   vergl. 
Eor.  HerakL  971,    Orest.  578,   Iph.  Aul;  1106,   Aristoph. 
H^  321 ,  Thesmoph.  299 ,  Schafer  zu  Lamb.  Bos  ellips 
p.  485,  Matth.  Gramm.  J.  577,  3* 

y.  378  aiud  sie  wirklich  dieses  nun  mir  auch  ehbchlos 
wn  anznthnn  ?   ^  xavta  d^ ,   vergl.   Phil.  565 ,  tovto  S 
Aisch.  Prom.  227-   xol  eUiptisch  für  oii  fiovöv  [liXXova 
(V.  372) ,  dXXa  nal  ßBßovXewratf  5.  zu  V.  636 ,  1045* 

y.  S^9  Sratf  f^e  wanü  ohiigefahr^   etwa  in  der  1 
J^o    versL  ^^l^' Jä7,  Kol  3oi^    unh.  Br.  LVI ,  7,     \J 
die  Abwmenbeit  de»  AigUtboA  s.  za  V.  RA« 
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HAEKTFA.  j 

380  äkX^  i^Utoito  xovSi  y  ovvs»  Jv  taxBu           *     ^ 

XPTSOBEMIS.  ^ 

rlv\  CO  tiXaivay  xov^  iicviQciöm  Xoyov; 

HAEKTPA. 
iK&eiv  IkbIvov  ;  ei  ri  rmvSs  d^tiv  i^oei. 

XPT206EMI2. 
oxag  na^yg  xl  xQTJfia ;  noü  nox' el  g)qtväv ;  390 

HAEKTPA.  ' 

07C(x>$  itp   v^mv  tig  nqocdxax*  iKCpvycD. 

XPTSOeEMm,  *J 

385  ßlov  .Sk  xov  TtttQovxog  ov  ^iveiav  ^xstg;         i 

HAEKTPA.  ^  I     '' 

TicAog  yäq  oviiog  ßtoxog,  S^xe  ^aviiciaccu     \ 

XPT^OSEMIS.  ^ 

eck}!  7iv  Sv ,  el  cv  y   bv  g)QoveLV  7i%i6xaCo, 

HAEKTPA,  ,    •  * 

(1117  ft'  l%il6ciCKt  xolg  q>iXoig  ehai  naKtiv.     395  , 

XPT2ÖQEMIS. 
ilX  ov  didaCKG)'  xolg  hqccxovci  £'  dxad'Btv. 


V.  380  nan  so  möge  erscheinen  er  deswegen  bald.  /£/- 
xotro  er  möge  znm  Vorschein  kommen ,  vergl. '  Aias  1043» 
Kol.  353  >  Aiscb.  Ag.  288»  Euro.  1029  u.  a.  rovdi  y'  o0^ 
VBna  um  dieses  auszuführen ;  anders  V.  598« 

V.  381  was  hast  da  da ,  unselige ,  für  eine  nble  Sache 
gewünscht?  Xoyov  Gegenstand  der  Rede,  Sache '|  wie  ofk^ 
vergl.  V.  874 ,  877 »  zu  Aisch.  Prom.  620  n.  a.     ' 

V.  383  um  welche  Sache  zu  leiden?  d.  i.  dann  wün- 
schest du  etwas  sehr  schlimmes  zu  leiden.   Vergl.  Kol.  398» 

Vr385  auf  das  gegenwärtige  Leben  aber  nimmst  da 
keine  Rücksicht?  d.  i.  du  vergissest,  dafs  deine  gegenwar- 
tige Lage  besser  ist  als  die  dir  bevorstehende. 

V.  386  schön  freilich  ist  mein  Leben  zum  Verwnndem« 
Ironisch. 

V.  388  Toig  ^iloig  gegen  den  Yalw ,  vcrgL  361,  645, 
796  a.  a, 

V.  389  8.  V.  i005. 


» 
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HAEKTPjt 
390  SV  tccvtu  ^tnv'  ovx  i(iovg  tifinovg  Uyeig. 

XPT£0eEMI2: 
ttdov  y$  fiiv  voi  (irj  '£  aß<n)Xlag  %¥Silv. 

HAEKTPA. 
xiöovftB^^y  il  x^f  Ttatql  ti^tOQOv(ievoi» 

XPTSOSEMIZ. 

^SAEKTPA.    , 
tttvt   iiSrl  tSnti  TCQog  xaxmv  btaivhau 

XPTSOBEMIS. 
^  ei  S  ov%l  mlcT^  xcel  awaiviasig  Ifiol; 

HAEKTPA.  . 
ov  j^ra«     f(^  TTG)  vov  roaov^  tXtpf  xevi}« 
XPT20&EMII:. 

HAEKTPA. 


V.  390  d  u  magst  so  schmeiclieln ;  nicht  meine  Denk- 
art sprichst  da  aus ,  d.  i.  was  da  sagst ,  ist  nicht  meine 
Denkart.  xQOitovgy  vcrgl.  V.  1042,  Aias  737,  1246. 

V.  392  s*  iiher  TtfiaQelö&ttl  nvi  zn  V.  342 ,  über  das 
Miscnlinam  des  Ploralis  statt  des  Feminini  des  Singolaris 
XB  Äisch.  Hik.  296- 

V.  393  xovrmv ,   nämlich  vav  firj  '|  dßovXlag  nsastv. 

V.  394  i^'^l  nQOS  Kcntcav  schlechter  (feiger)  Sache  ist 
es,'  8.  zu.  Aias  317,  Aisch.  Sieb.  199* 

T.  396  ov  drjta  nimmermehr ,  durchans  nicht ,  freilich 
mcht,  Tcrgl.  V.  1189,  Trach.  1208,  Phü.  419,  735,  Oid. 
768,  942,  116t,  KoL  697,  810,  Ant.  762.  fii]  na  nicht 
K  irergl.  K.0I.  281,^  Oid.  lUO,  Eur.  H^  1278  M  nca  fta- 
niij  Tvvöaglg  zoaovde  noiig,   Aiich  oi^  m>,  vergl.  Oid.  594^ 

V.  397  ^  &q'  die  Urkunden,  wofür  man  z&q'  oder  tuq* 
geändert  hat,  doch  s*  zu  V.  239*  olneo  ictdlfjv  6dov  wo- 
mo  namliclk  des  Wegs  ich  gesandt  ward,  s.  Matth.  Gramm. 
}.  324.    Roat,  $.  iOS-  2.  h. 

y,  ^8  ^01  d*  £/uyroQsvp ;  wobia  aber  hast  du  jetzt  Ge- 

^    And.,  auch  Lawr.  a    von   erster  Hand    not  S"  Lwo 

5* 
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XPT20&EMI2:. 

HAEKTPA. 
400  srfSf  thta^;  ^  toS  .dvtffiEV£<rrinrcii  ßqtytav; 


XPTSO&EMIS.  „ 


Hl 


ov  forovl  «VTY^     Tovro  ycS^  ^^at  ^iAf»^. 

HAEKTPA.       ^  ^  i^ 

XPTE0BEMI2.  •»; 

2x  Sdiitttog  tov  vvxueQovy  Sokuv  l\ioL  tioiiB 

HAEKTPA.    ^   ^     ^  '     ^ 

&  9£ol  ncttQnoiy  CvyyivBO^i  y   aXkä  vvp.  in 

x'PTSOSEMIZ.  .^ 
405  ^;(£($  Tt  ^aQCog  tovSs  tov  rii^ßovg  fciqi; 

HAEKTPA.               ^  " 

'.V 


|>8vij;  wohin  aber. begiebst  da  dich  weg?    Man  kann  zwen^ 
fein.  T^y  and.  nol.   Unter  ^[invQa  (über  das  Wort  s.  Spalh^ll 
beim  zu  *  Kallimacb.  Hymn.   auf  Pallas  107)  y  welches  hitt  ü 
.     Ton  nvffä  Grab  (V.  892,  Eur.  El.  92,   326)  kömmt,  sind^ 
Opfer ,   die  für  ein  Grab  bestimmt  sind ,   auf  einem  GralM  : 
ausgegossen  werden  y  zu  Terstehen ,  was  V.  319  ivtäq>utm 
Ueber  die  Bestandtheile  derselben  s.  zu  V.  52*  Aus  V.  319  f^ 
nnd  424  kann  man  schlielsen ,  dals  Chrysothemis  ohiie  (be- 
folge war. 

V.  399  TVfißsvacu  zu  begraben  >  indem  die  aosge^o«-. 
senen  Flüssigkeiten  durch  das  Eindringen  in  die  Eirje  gleich- 
sam begraben ,  in  das  Grab  versenkt  werden.  1 

V.  400  T^  Sva(i€vtaT<xv<p ,  nämlich  aiizy. 

V.  401  s.  über  die  Sache  zu  V.  33^ 

V.  403  Selgia  Schreckbild,  s.  zu  Aisch.  Prom.  58.1*  80 
V.  405  tdffßovg,  420  g>6ßov.  doTtsiv  i/iol  ist  mir  2a  glau- 
ben ,  meines  Bedünkens ,  s.  zu  Aisch.  Pers.  242* 

y.  404  o  väterliche  Götter,  stehet  bei  wenigstens  jetzt» 

natQ^oi,   die  ihr  euch  meines  Vaters  anzunehmen  habt^ 

Welche  zu  verstehen  lehrt  V.  110  £  dlXa  doch,  wenigsteiUy 

w/e  V.  408,  1004,  Phil.  1041,  Trach.  320,  Kol.  1276  vL,  a« 

V.  405  rtf^ßovq ,  s.  zu  V.  403. 

'^'  406  IdyBig  L.aur.  a  u.  a. ,   XsYoig  die  i&T\g;m.  Tin 
Juektra  das  Traümgencht  zu   erfahren  wunafcbt  uiA  V4^ov 


HAEKTFA.  G9 

HAEKTPA. 
äUa  YOthro.    noXka  rot  afitKQol  Ao/ot    415 
Ittv  ijSfif  9Utl  TWtüiqdta^Hni  ß^xovg. 

XPTÜO&EMIZ. 
g  rig  avrriv  ianv  tlaiSw  nat(^6q 
aov  TS  ^fftov  SBvxiqav  6(idl(xv 
wog  ig  q>cog'  eha  v6v8'  bpiiStiov 
i  kaßovra  CTciJTttQOv  ovtpoqei  nori         420 
g,  tavvv  Ä*  AXyiC'&og'  lic  te  tov^  Svi» 
tzlv  ßqvovxa  ^aXkov ,  ca  naxadKiov 
'V  ysviod'at  rijv  MvKTivaUav  ^dfova. 

\i(i'  Sv  entstanden  zu  seyn  scheint,  so  ist  hier 
nziehen ,  obwohl  der  Optativus  vertheidigt  wer-i 
vergl.  Aisch.  Eom.  423  fiud'o^ii  äv,  sl  Hyot  zig 
vjfov  y  n.  a. 

^  iTtl  CfiiTigov  bis  auf  weniges,  einigermarseiiy 
►dot.  lY,  129  ravra  giiv  vvv  inl  (ffiiTtQOV  rt  ^qp«- 
noXifioVy  Aristotel.  Polit.  VIII,  5,  31  äXl'ivl 
l  nccvreg  rrjg  zoiavtTjg  atad'^asmg  noivoopovair, 
^  dUyov  Herodian.  I,  17,  23,  lU,  7,  14,  i«l 
3.  Anab.  III,  3,  17,  inl  Xentbv  nccl  dad'ev^s 
4,  46  u.  a. 

5  2Jy'  dXXä  tovto  >   s.  zu  V.  404-   noXloi  ro»  — 
schon.    Man  kann  yuQ  ergänzen ,  s.  zu  V.  170« 

1  dsvTSQKV  ofiirkiav  ein  nochmaliges  Zusammen' 
ör  freilich  in  der  Unterwelt,  wahrend  es  dem 
ach  ein  Beisammenseyn  auf  der  Oberwelt  schien. 
ig  qpc5$  nachdem  er  an  das  Licht  gekommen j'  von 
m  aafgestiegen ,  d.  i.  nachdem  er  sich  zuvor  ge~ 

2  f.  dann  (habe  sie  gesehen) ,  dafs  dieser  genom- 
im  Heerde  befestiget  habe  den  Herrscherstab.   Der 

Agamemnon  habe  dem  Aigisthos  die  Herrschaft 
und  sie  wieder  an  sein  Haus  gebracht,    das  nun 
dem  jugendlichen  Orestes  über  das  Mykenaierlaad 
be. 
i  &  and  aus  diesem  (Stabe)  sey   oben  hetVOIR^- 
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toiavtci  tov  TcaQovtogf  rjvlx  ^tlkioi  li 

ieixwci  tovvaQf  VxXvov  i^yoviihov,  425  j|,i 

nUUo  Sh  xovtfAv  ov  »avoiSa,  nl'fjy  Zti  ^| 

420  niitTKt  fiB  %dvrj  rov^e  tov  tpoßov  %oc(fiv.  ;||^ 

TtQog  vvv  ^mv  es  Uccoiiai  rmv  iyysvmv,  .p,i| 

ifnol  nt^iö^ai  y  iitjö'  dßovUa  nsöslv,  ^ 

tl  yiq  ft  anmCin ,  cifv  xoxcüI  (Uxei,  n&kiv.  430^  ^  | 


dot.  1 ,  108 )  Jastm.  1 ,  4*    Ueber  den  Infinitims  naoh  dem   e 
Relativnm  8.  Matth.  Gramm.  §.  538.  \ 

y.  417  f.  solches  habe  ich  emen ,   der  anwesend  war, 
als  sie  dem  Helios  anzeigte  den  Traum .   erzählen  hören. 
Üeber  die  Sitte  dem  Helios  schlimme  Tränme  mitzutheUen^    ' 
damit  dieser  als  Vertreiber  der  Nacht  auch  die  Erzeugnisse .  ^ 
derselben,    die  Träume,   vertreibe  und  unschädlich  mache^  /] 
vergl.  Eur.  Iph.  Taur.  42  f.   fi  yiaivä  d'  ijnst  vv^  wiqovca    " 
.  g>dimatcc,   Xs^to  ngög  ocld'iQ*  «f  ta  8^  ro'd'  ftft'  Äeog,  «i    'l 
Aisch.  Pers.  199-    Unten  V.  627  ff.  trägt  Klytaimnestra  ih-    r 
ren  Traum  auch  -  dem  Phoibos  (Apollon)  vor,   welcliem  der    ^ 
Helios  untergeordnet  ist.     Unter  röv  naqovtttg  ist  ein  zn-    ? 
fallig  in   der  Nähe  sich  befindender  Diener   des  'Hauses  zu    * 
verstehen.    Ueber  dBt%vvvat  in  der  Bedeutung  entdecken,    '! 
anzeigen  vergl.  Trach.  1250  u.  a.  ,^  und  findet  sich  öftor     ; 
mit  *HXl(p  verbunden ,  s.  Blomfield  zu  Aisch.  Ghoeph.  971 S 
über  dsUvvat  als  erzählendes  Tempus   nach  Conjunctionea     ^ 
oder  Relativis  vergl.  Phil.  726  S,,  Eur.  Androm;  28.  ' 

V.  420  ns/inst  gis  nslvn ,  and.  nifinn  11  inelvfj.  — •     | 
fpoßov  Schreckens ,  Sohreckbilds ,   s.  zu  Aisch.  Choeph.  30, 
auch  oben  zu  V.  403. 

V.  421  vvv  unter  den  jetzigen  Umständen,   da  hartes 
über  dich  beschlossen  ist.,   und  Klytaimnestra  wegen  des     * 
Traun^gesichts  aus  Vorsicht  den  Beschlufs  auszufahren  sehr 
geneigt  seyn  möchte.  TtQÖg  d'eav  rav  iyytvtSv  bei  den  Lan- 
desgottheiten,  vergl.  Ag.  199',  Aisch.-Sieb.  588. 

V.  422  ftrjS'  dßovlia  necslv,  vergl.  V.  391.  Der  Haupt- 
gedanke wird  nochmals  wiederholt,  um  die  Elektra  mög^ 
liehst  zu  bewegen,  wie  öfter. 

V.  423  fil  mich,  d;  i.  meine  Vorstellungen,«  Ermahnun*  ' 
gen,  vergL  V.  1035 ,  1036  u,  a.   S.  auch  zu  V.  1288.  «rdv 
9cax9  giiret  ndXtv  so  gehst  du  mit  Unglück  verbunden  wie- 
der nach,  d.  i.  so  wirst  du,  wenn  es  dir  übel  ergeht,  mich 
wieder  aa&acben,    meine  Vermittlung  wieder  in  Ansprach 
nehmen,    avv  xax^j  nämlich  o^ce ,  wie  akaUciv^Ä  o^wc.  %, 
^fS^^"  ^'  ^^^'  A^w  mit  der  Kxah  de»  YuXäA,  m^  %l\Li 
wer  dessea  <:ompo8itSL  gewöhnlich- 


p* 


I 

f 
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423  TVfiß&  üSQüCa^g  iMjdiv,    ov  yccq  aot,  d'i^iig, 
ovo*  oCtoVy  it'^Qag  ino  y%>V€it!K6g  taxavat 
ntxBqiciutCy  ovfih  lovtqä  7tQ06g>iQ€iv  narqL 
äX  7]  nvoaiGiv  y  ^  ßadij6xaq)el  kovzi  435 

x^v^ov  vtVy  iv&u  firj  nox  üg  evvi^  natQog 
i30  xovvfov  nQOOBUSi  fitiöiv^  dU!,  oxav  ^dvy, 
nsififjki   avvy  xavxa  tfo^ecT^o)  Kaxco. 
i^rpf  d*  Svy  c(  fii}  xkrinovBCxdxij  yvv^ 


V.  424   Tovrmv  (ikv  von  diesem  wenigstens.  cSv  ^x^ig 
Xf^ohj  8,  zu  V.  398. 

y.  425  ^*  ■  nicht  nämlicli  ist  es  dir  nach  menscliliclieni^ 
noch  gottlicliem  Rechte  erlaubt,  von  einem  feindseligen 
Wdbe  herrührend  aafznstellen  Todtengaben ,  noch  Trank- 
opfor  dmabringen  dem  Vater,  ix^'ffccg  dnd  yvvcciTiog  ge- 
bort umoihl  zu  "XTBQla/KXTtt  als  zu  Xovtqoc  ,  und  ytargl  so  - 
woU  20  Isvdvai  als  za  ngoßcpSQetv.  Unter  xtfQiafiata 
aod  ^rSnzey  auch  vielleicht  Haarlocken  zu  verstehen,  s.  zu 
Aisdu  Pen,  602 ;  oben  zu  Y.  52*    Xovtqoc  ,  s.  zu  V.  52. 

y.  428  f.  könnte  man  zwar  ein  Zeugma  annehmeu,  s.  zn 
Aisch.  Prom.  22  9  indem  xgv'tpov  nur  zu  xövsif  nicht  aber 
zo  Ttvoaiöiv  pafst ;  da  jedoch  im  Folgenden  von  einer  Auf- 
bewahrung der  Trankopfer  für  die  Klytaknuestra  die  Rede 
ist,  dieses  aber  nur  bei  der  Yergrabung  derselben,  nicht 
bei  der  Ausgiefsung  in  die  Lüfte  stattfinden  kann ,  so  ist 
Hl'  rf  nvocclciv  von  dem  Folgenden  zu  trennen  und  mit 
dem  Vorhergehenden  zu  verbinden :-  tovzojp  [liv  —  TVfJtßo} 
XQosdiltng  firjdlv ,  dXl'  rj  nvoalaiv  (nQOßaijMv  viv ,  s.  zu 
V.  72)>  17  ßcc9'vß'iiaq)sl  kovh  H^vrlfoy  viVy  d.  i.  von  diesem 
Wenigsteps  —  theile  dem  Grabe  nichts  zu ,  sondern  entwe- 
der (theile  es  zu)  den  Lüften ,  oder  verbirg  in  tiefgegrabe- 
nenv  Staube  es  (grabe  ein  tiefes  Xoch',  schütte  es  hinein 
ond  decke  es  mit  der  ausgegrabenen  Erde  wieder  zn).  Durch 
die  Versprengung  in  die  Luft  soll  das  Opfer  vertheilt  wer- 
den nnd  dadurch  seifte  Kraft  verlieren,  ivvrjv  Ruhestatte, 
Grab,  s.  zu  Ant.  1287,  Aisch.  Ag.  1422. 

V.  430  £  sondern ,  wann  sie  gestorben  ,  sey  als  Klei- 
nod ihr  dieses  aufbewahrt  unten  (in  der  Erde).  Mit  flohn. 
CtoißO^m,  aod,  tfof^sff'd'afp f  s.  zu  Aisch,  Sieb.  9^4- 

K  4S?  ^eZV^  yon  vorn  hereia,  überhaupt,  Versl.  l^\v\\. 
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sraffcov  fSlaatt,  xiaSs  dv0u£vet$  yo«;  440  1, 


j'l^a  tad*  ovv  raq>oi0t  di^aad'ai  vhtvg 


I 


V.43d}  rc^tf^ß  dva/ispsig  ^oäg  diese  anholden  (unficeund-* 
liehen)  Trankopfer.  Umgekehrt  Aisch«  Fers.  611  nQBVßB' 
vslg  Toäg.  , 

y.  434  sie  würde  wohl  niemals  —  diesem  yerehren,  8* 
zu  y.  53*  Aehnlich  rifiäv,  s.  zu  Ant.  512.  yielleicht  heilst  ' 
anch  x^^g  iniaritpsiv  T^rankopfer  einfüllen ,  in  das  Ge£äls 
nän^lich,  wie  in  den  Redeweisen  HQTjtiJQOig  iniaTi^Bö^iU 
noTOlo ,  vina  coronare  u.  a. ,  s.  Buttmanns  Lexilog.  I, 
,     p.  9$  ff. ,  auch  zu  Aisch.  Sieh.  50* 

V.  435  f*  überlege  nämlich ,  ob  von  dir  (oder :  dir  zli 
Liebe)  freundlich  ihr  selbst  scheint  solche  Ehrengaben  der 
Todte  in  den  Gräbern  anzunehmen ,  d.  i»  ob  Klytaimnestra 
selbst  glauben  kann ,  dals  ihre  Gaben  dem  Todten'  ange- 
nehm seyen.  eol  gehört  zu  Ss^acd^ai.  Ueber  den  Dativns 
dabei  s.  zu  Aisch.  Choeph.  749»  Person  und  Schäfer  zu  Eor. 
Hek.  533*  ttvzy  f  der  Klytaimnestra,  ist  mit-dox€Z^  s^u  ver*. 
binden.  Ss^aad'ai  anzunehmen,  ohne  Rücksicht  auf  eine  be- 
stimmte Zeit.  So  steht  der  Infinitivus  Aoristi  oft ,  s.  be- 
sonders Lobeck  zum  Phrynich.  p.  745  ff*  > '  Matth.  Gramm. 
$.  501,  S.  951;  nach  öohbXv  Aisch.  Sieb.  1028  f.,  Ag.1359. 

y.  437  ^*  durch  welche  er  gestorben  als  ungeachteter^ 

wie  ein  feindseliger  zerachselt  ward  und  zur  Reinigung  am 

Haupte  die  Flecken  abwischte.   d'av(ov  avLfiog  drückt  ans, 

dafs  Klytaimnestra  durch  die  Ermordung  des  Agamemnon 

ihren  Mangel  an  Achtung  desselben  an  den  Tag  gelegt  ha-** 

be,  s.  zu  Aisch.  Ghoeph.  92>  Savs  Svcfisvijg  ist  dem  nqoC" 

^fikmg  y.  435   entgegengesetzt.     Durch  das  Zerhauen  der 

Achseln,  d.  i.  der  Oberarme,  wollte  Klytaimnestra  anzeigen^ 

dafs  Agamemnon  zueiiBt.  feindselig  gegen  sie  aufgetreten  sey 

nnd  sie  Rache  zu  nehmen  gezwungen  habe.     Die  Arme  aU 

die  Hauptwerkzeuge   des  Handelns  wurden  durch  das  Zer-  • 

hauen  als  vorzüglich  schuldig  dargestellt.    Eben  so  suchte 

man  seine  Unschuld  an  einem  Morde  zu  erweben  und  die 

Schuld  auf  den  Ermordeten  selbst   zu  wälzen,   wenn  man 

die  Blutflecke  am  Mordwerkzeuge  oder  auch  wohl  an  den 

Händen  an  dem  Haupte   des  Getödeten  abwischte,    ftacx«* 

^/iißip  achseln ,  zerachseln ,  die  Achseln  zerhauen ,  wie  üti- 

ß^istv,  ^«Z^isiv,    xaQaviatii^  (zu  A\&c\i.  "Eum.  1ÄV>  \i.  «i. 

ond  anaer  köpfen,     J^aa   Wort  £ndet  ä\c\v*«ä^\i  Kmäu 

Choeph.  4QQ^    iroselbst  Stanley  und  B\oiiÄAd  Ti^L^^bsoAiidMsa 
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ifUUfiallftdTiy  xkkI  XovTQoiCiv  »aqet  445 

440  Awi^ft'  avrpi  rcevra  rov  g>6vov  (piquv; 
ovx  iariv.     crUff  Tairroe  fiiv  fiid'sg-  av  8h 
tBiunfCa  KQOtog  ßocrQv%(ov  &KQag  cpoßetg^ 
xafiav  rcckalvr^gy  afiiTtQci  fi.li/  raö%  aAAr'  ofiiog    450 

md,  anch  Soph.  Troil.  Br.  IIT,  8  bei  -Saidas  anter  ifiaaxct' 
M^:  J!og>oitX^g  iv  Tffmtl^  nlT^gri  fiaexocliCfittvtov  tt- 

r\  t6v  fiefietaxtxXiGfiivov  (gew.  fiaöxccliafiov) ,  nnd  über 
Sache  Apollon«  Rhod.  IV,  477  f-  fJQtog  ö'  Aieovidi^g 
%k^pMta,  vditvs  ^ttvovTog  (des  Apsyrtos] ,  rgig  6*  dni- 
lafß  tpovov  y  T^iff  d*  i^  &yog  invoa  ddovTcav ,  ^  ^ifiig 
fMwzr^iSt,  doXoTiraalag  lldsed'ai ,  auch  die  Aasleger  zu  u« 
t  Die  alten  Grammatiker  erklären  es  von  einem  Anhan- 
ea  der  abgehauenen  Glieder  an  den  Hals  and  die  Achseln, 
laduam  um  den  Todten  die  Möglichkeit  der  Rache  zu  be-« 
Climen,  was  aber  hier  nicht  im  Sinne  des  Sophokles  liegt. 
yHmngolaiVy  Schol.  inl  yta&dgaBt.  Statt  ndga  hat  man 
M^a  geschrieben,  vielleicht  mit  Recht,  doch  ist  ndga  nicht 
hUäi  als  Accusatiyas ,  s.  Matth.  Gramm.  {.  424  9  4>  Aach 
ioante  man  ^dga  als  Nominativus  nehmen,  s.  zu  Aisch. 
^00.  362  9  wenn  dadurch  nicht  die  Beziehung  auf  Svöfis- 
ijg  verwischt  würde,  i^ifice^s  er  wischte  ah,  prägnant  für : 
rmoTste  abwischen  lassen,  vergl.  Aisch.  Pers.  314  ö*  ^cc- 
i^  —  atv^^dv  ^aTcXri^ri  8ui5v.vov  ysvsidda  ivByy*,  dfiei- 
mv  xQ^itUy  noQq)VQScc  ßacpij  u.  a.  Ueber  v(p*  ^g  i^sfia^sv 
Matth.  Gramm.  §.  592,  S.  flSö-  Einigermafsen  verglei- 
ben  kann  man  Hom.  Od.  XIX ,  92  o  <i^  7isq)aXfj  dvußd- 
ng^  Herodot.  I,  155   v.al  iydt  iifi^)  ^zetpaX^  avand^ccg 

V«  439  f*  du  glaubst  doch  wohl  nicht  als  Erlösungs- 
littel  fiir  sie  dies  (diese  Todtenopfer)  von  dem  Morde  (der 
latschuld)  zu  bringen?  Ueber  dqa  fi-q  vergl.  Ant.  632, 
jsch.  Sieb.  214,  Xeuoph.  Anab.  VJI,  C,  5,  Memor.  II, 
I,  34,  Flaton  Krit.  4,  p*  44,  Schäfer  zu  u.  St.  Matth. 
vramm.  §.  614.  Xvvtiqkx.  Stihnungsmittel. 

V.  441  ovn  levLV  es  ist  nicht  der  Fall,  vergl.  Ant.  289, 
Trach.  709  u.  a.  dXX^  xavru  (ihv  fis&eg  *  ev  81  u.  s.  w. 
vohlan  denn  so  nnterlasse  dies,  dagegen  schneide  du  vom 
üaopte  der  Locken  äuserste  Haare  (Enden).  Bei  später 
Traner  schnitt  man  nur  einige  Haare  ab,  nicht  alle,  wie 
tiei  der  ersten  Traaer.  S,  za  V,  52*  Aas  einer  andeiea 
yruc£e  schneidet  sich  JEur.  Orest  128   ^lelena   HUT  'weiÄ^ 

Vß443  fm  ond  gieb  auch  rnn  •«;-  ^i-  a 

ö   ^  auca  Fon  mir  armen  dieses  N?etÄ|y 
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uxfOy  Sog  ofvtcS  rijvd*  oXtTtaQrj  t^tiKfUj 
445  Kctl  iaiia  roviioVf  ov  xlLÖaig  '^(SXfffiivov, 
tdxov  dh  7cqo67Ci,xvov6tt  y  yrfisv  svfiBv^ 
Jifilv  aQoyyov  avtov  elg  ix&QO^g  imIbiv, 
%a\  nalS*  'Oqiötriv  l|  VTtSQriqccg  xsqog         455 
iX^QoTiSuf  avrov  ^oSvt   insiiß^ai  7to8ly 


aber  dodh  was  ich  habe ,  ihm  ^  dieses  ananliegende  Haar. 
Bei  diesen  Worten  schneidet  sich  Elektra  Haare  ab  ^  oder 
rauft  sie  yielmehr  aus  (vergl.  Aisch.  Fers.  1067 »  Soph.  Oid. 
1243»  Aias  310 9  633  n.  a.)^  was  wegen  der  Masken,  die  . 
mit  Haaren  versehen  waren ,  um  so  leichter  war.  afiiHQit 
(ikv  tecS%  dXl*  ofMog  ä*po  dieses ,  was  ich  habe ,  wenn  es 
gleich  wenig  ist,  vergl.  Oid.  998^,  Kol.  1536,  Eur.  ras.  He-r 
rakl.  1365  f.,  Matth.  Gramm.  §.  622,  3.  dXin(XQ^  wird 
dem  Sinne  nach  rich^g" durch  avxuriQOLv  erklärt,  das  nicht 
am  Haupte  glatt  anliegt,  sondern  ans  Vemachlässigung  ver- 
wildert und  struppig  dasselbe  nmgiebt,  vergL  Kol.  1261 
nofiri  8t'  a^Qag  dutivtarog  atcasvatf  Aisch.  Ag.  571  tl- 
^fvtsg  ^vdTjQOV  TqixcL  9  Eur.  Orest.  223  a'^xfnoör}  nofiijVy 
"El,  184  nivaQctv  nofiav,  auch  vielleicht  Soph.  Phil.  225  f* 
xal  fiij  fi  oKvq}  dslöavTsg  innlay^r  änTjyQioofisvov,  lie- 
ber die  Sache  vergl,  oben  V.  184  fi*  u.  a.  Dieser  Ausdruck 
Eafst  auch  gut  zu  o'6  x^^^cclg  TJOKTjfiivov.  Aus  den  Scho- 
en  hat  man  rip^Ss  ItnaQTJ  tqIxcc  aufgenommen  und  durch 
lyihtv  tqIxoc  erklärt,  wie  V.  1370  XmaQsX  jjc^l  vu  a. ,  wo- 
selbst man  nachsehe.  Doch  scheint  dies  Aendernng.  dltnU" 
Q-^g  findet  sich  auch  Ltfkian  Rhetor.  prvecc.  9 ,  p*  10  9t6* 
vov  Sh  nctl  dyQvnvlav  neA  vdoxonocioLV  xal  ro  dlmaQkg 
(MS.  Graev.  xb  XmoLQkg ,  aber  weniger  passend) ,  dvwpiala 
Xdtvta  xal   dvciQalTTitoc  fpijasi.     Aber  im  Hennotim.  24» 

S*  763  ist  To  Xma^lg,  nicht  die  andere  Lesart  t6  dXmaQlg 
as  Richtige. 

V.  445  und  meinen  Gürtel,  nicht  mit  Schmuck  verziert, 
.  Bei  diesen  ^Vorten  nimmt  Elektra  den  Gürtel  ab.    lieber 
die  Sache  s.  Y.  184  iF.  u.  a. 

y.  446  ytQO0niTvovöa ,  am  Grabe  nämlich,    lieber  die 
Einwirkung  der  Todten  s.  zu  V.  174« 

y.  448  f.  nnd  dals  sein  Sohn  t)restes  durch  überlegene  , 
Hand  ^uf  seine  Feinde  lebend  trete  mit  dem  Fnfse  (sie  zn 
Bodea  trete),    lieber  die  Gonstruction   altov  'OgioTTjvJx' 
l^eoiiritf  hfßßß^vat  no8l  vergl,  zu  Oid.  265»   Aisch.  144f 

*/*£'  ^^^"°*  /•  535,  S.  1051.  l\  ^8Qt8Qa«  x«Q^«>  ^-  »^ 
gAÄ//  ^rgl.  auch  unten  V.  1081  ff.  Xßvxsi.  UVüä,  ^o\i\- 
**>  öfiÄ©  dahei  selbst  Schaden  lu  ueluneii.  IwtH'&'n'»'!'^'' 
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450  0iC(0Q  To  Xomw  avtov  aqyvBoniQaig 

olfiM  filv  ow,  otfitti  xi  ninBlvfp  lUXov 
nififffat  xi^  «vry  SvfSitQOGonxt  ovBiqaxa.      450 
OfMog  ^f  iÖBkcpr^^  Col  ^'  vnovQyiffiov  rads 
4&5  iff^l  '^  aQmyoty  xä  xs  q>ikxix(p  ßqox^v 
TtccvxGiv,  h  Zdiäov  xBiiihcj}  kolv^  TcaxqL- 

^  X0P02. 

^tqog  BvaißEuxv  ^  KOQfi  Xiyei  *  cv  61^ 
d  €{O(pQOVi^0Big  y  (0  q>lhiy^  ÖQadsig  xaös.        465 

XPTSOBEMIZ. 
iqaöto,     xo  yaq  ölxaiov  ovk  ^xsi  loyov 
460  ivoZv  iQl^eiv,  alX  litianzvSBiv  xo  Sqav. 


so9l  drüclct  das  gänzliche  za  Bodentreten  atiSy  s.  Y.  826  ff« 
ud  ähnliches  zn  Aisch.  Pars.  508* 

V.  4&0  f«  xb  Xwmov  künftig,  ati^oagiev,  s.  zu  V.  53* 

y.  452  ff«  ich  glaube  nun  zwar ,  ich  glaube  einigerma- 
tken  (gar  sehr) ,  da&'  es  auch  jenem*  (dem  Agamemnon)  am 
Herzen  liegt,  zn  senden  ihr  solche  schlimmanschaubare 
Traome  ,**  gleichwohl  aber ,  Schwester ,  yerrichte  dieses  als 
dir  sowohl  als  mir  erspriefslich ,  und  dem  liebsten  aller 
Sterblichen  ,  dem  in  des  Hades  Wohnsitze  befindlichen  ge- 
meinschaftlichen Vater,  d.  i.  wenn  aach  der  Vater  durch 
Sendnog  erschreckender  Träume  Thätigkeit  zeigt ,  so  dafs 
wir  ihn  nicht  erst  anzutreiben  nöthig  haben ,  so  bringe  ihm 
dod^  diese  Gaben  und  Gebete  als  fiir  uns  und  ihn  selbst 
heilsam.  Ueber  rl  s.  zu  V.  893«  'ncä  iy  näKslva)  drückt 
ans,  daCft  aufser  den  tKänmesendenden  Göttern  auch  Aga- 
memnon dabei  einigen  Antheil  gehabt  habe.  Ueber  die  Ein- 
wirknng  der  Todten  s.  zu  V.  174.  Der  Elektra  und  Chry- 
lothemis  sind  die  Gaben  und  Gebete  heilsam ,  indem  sie 
den  Vater  znr  Hülfe  bewegen ,  für  den  Agamemnon ,  indem 
er  dadurch  geehrt  wird. 

V,  457  nqdg  s'daißsiav  was  stSaeßtSg^  kindlicher  Liebe 
angemessen ,  s.  Ma'tth.  Gramm.  §.  591  >  S.  1183* 

V.  459  f.  ich  werd^  es  thnn ;   über  das  Rechte  nämlich 
mit  zweien  (der  Elektra  und  der  Ghorführerin)    zu  streiten 
hat  keine  Vemnnft  (ist  unvernünftig) ,  sondern  zu  beUeiber^ , 
das  Than,  rd  älnatov  ist  AccasatiVus ;  über  loi^Eiv  xivl  xv 
I*F'ir«'^n'  -^'a  ^'  ..^f  ^'  213,  Hesiod.  T\ico6.  ^^!< 
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neiQtofiivy  Ss  rävSs  tmv  H^yoov  i(icA 

eiyri  nad  vfKav,  tc^^  ^söSvy  iidrco,  fptXai' 

iog  d  tu^  ^  re»ovaa  nevOerai^  mM^au        470 

X0P02. 
465  El  fii;  ya)  ^rce^a^^ov  07^9)7. 

fiLuvttg  SfpvVy  xai  yvdna^ 

kuTtofiiva  aoq>ägy 

tlciv  a  TtQO^vng  475 

M'^oty  SUaia  tpSQÖiiiva 
470  %€^0M/  %quxri\\iixzusw  y  © 

rixvovy  ov  ficcKQov  %q6vov. 

l.dyot  ^ßttVy  sTx^v  &v  riva  loyov  raiha  noiitv.  Aehnlich 
Soph.  ADt.  68  70  yuQ  TtsQieaä  nQueesiv  ovx  %£t  vovv  od-  ' 
d^vfjc.  Ueber  die  Stellung  des  Prädicats  s.  zu  Y.  214*  Aisch. 
Sieb.  661.  8volv  mit  der  Elektra  iind  der  Chorfühferin^ 
welche  beide  übereinstimmen.  älX*  inufTtsvösiv  vb  ,$Q^Vf 
nämlich  kx^i  Xovoy» 

V.  4ß^  f«  denn  wenn  dieses  die  Matter  erfahren  wird, 
so  glaube  ich ,  dafs  als  bitteren  ich  diesen  Versuch  unter- 
nehmen wqfde  noch ,  d.  i.  so  werde  ich ,  wie  ich  glaube, 
dieses  Unternehmen  als  ein  für  mich  noch  bitteres  wagen« 
iti  ist  mit  TttKQav  za  verbinden ,  eigentlich  aber  mulÜs  man 
die  Stelle  so  auflösen:  «Dg—!-  öoxm,  ort  ijis  nsXgccy  ^  iyto 
roXfiTJao}  f  iatai  hi  (hinterdrein  ,  nach  der  Tollbringung) 
^lyiQcc,  Chrysothemis  nach  Empfangnahme  der  Haare  nnd 
des  Gürtels  ihrer  Schwester  ab. 

V.  465  beginnt  das  erste  Stasiau>n ,  wahrend  der  An- 
wesenheit der  Elektra  auf  der  Bühne  (V.  470  f«)  gesungen^ 
s.  das  Attische  Theaterwesen  S.  206*  Eine  ähnliche  Stelle 
ist  Oid.  1086*  ff«  9  auch  Phil.  910*  Hierauf  bezieht  sich  un- 
ten V.  1381  f.        ' 

V*  466  s.  über  denMolossns  statt  eines  Choriambus  zo 
Aisch.  Sieb.  896* 

V.  468  fl*.  so  kömmt  die  vorausverkündende  Dika  als 

gerechte  Siege  der  Hände  sich  davontragende  (um  —  da^ 

vonzutragen),  kömmt  nach,  o  Kind,  in  nicht  langer  Zeit. 

slpiv  und  ij^TBiatv  mit  dec  Bedeutung  der  Zukunft,    Uebeir 

die  Steigerung  s.  zu  Aisch,  Pers.  524*   nqofiavzig  es  durch 

*dcn  Traum  For&erandentend^  s.  ähnliches  zu  Aisch.  Choeplu 

M.   Sixaia  x^QoZv  xifävn ,   vergl.  \.  ^1   x^^^^  b^tiio^ 

"^^r^ff,  ,tind  über  K^ärTj  za  Aisch.  Choei^.  1-  \3^\Ät  |i»> 

f^^^4  in  der  Bedeutung  dca  Ver£o\geus^  Wiö«oä  u  1» 
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vittözl  fu»  ^a(iS9gy 

aäwcvocav  kkvevöav  430 

475  ov  yccQ  not*  u\ivacxü  y  6  ^pyCag 

jy^n^ns  y^,  485 

a  viv  Koxintipvtv  aU 
480  cxlavatg  iv  aUlaig. 

^|€t   %al   TtoXwtOVg  dvtlOTQO^^. 


Aiscb.  Ag«  1656>   <2  tixmv  Elektra,  s.  2U  Y.  78-  ot;  jemk* 
x^  Xifo^ov  8.  za  Pfail^  822>  Matth.  Gramm.  $.  377>  2,  6> 

V.  472  ff«  zam  Grunde  Hegt  (oder  innwohnt)  mir  Ver- 
tmnen,  :da  süCiwehende  Träume  ich  vernehme  so  eben,  «d'pof- 
«0«  liUir.  a  von  erster  Hand  >   Lanr.  b  und  Triklin.  >   gew. 
^<i^fOfi.    Beides  erlaubt  zwar  der  Vers,  doch  ist  jenes  me- 
trisch genauer ,   und  letzteres'  wahrscheinlicher  Aenderuug. 
ITe&er  ^gäaog   in  der  Bedeutung   Vertrauen ,    Zuversicht 
vergLTrach.  726,  Phil.  104,    Aisch.  Per».  394,  Ag.  1002, 
1446,  Hik.  614,  962,  Eur.  Med.  469, /lt.  607,  Hik.  609, 
ober  die  Construction  ^neatl  (lot.  d'Qocaog  —  nXvovcav  zu 
Aisch.  Fers.  877 ,   Matth.  Gramm.  §.  556 ,   8.  1096 ,   unten 
V.  953*  ädvwoav  süfstönende ,  s.  zu  Aisch.  Ag.  1208« 

y»  475  ff«  ist  der  Sinn :  denn  unvergessen  ist  von  der 
Dike  Agamemnon  und  die  Art  seines  Todes.  ditVTjaTslVy  ein 
seltenes  Wort,  scheint  hier  yergessen  seyn  zu  bedeuten,  wie 
SfiVfjöTog  vergessen  heilst.  Die  Bedeutung  uneingedenk 
•e3na  palst  hier  nicht.  6  tpvaag »  nämlich  al  y  in  Beziehung 
auf  m  TEKPOW  V.  470f.  gesagt.  Vergl.  auch  zu  V.  1.  jfaZxo'' 
Klrjnvog ,  Jen.  x^^XzonXccxTog  >  doch  ist  der  Dorismus  auch 
in  aiiqrrJHfjgf  &(itXX'^/iccta  und  aitcvij  vernachlässigt,  vergl. 
auch  Aias  631  XBffonlriiitoi, ,  Trach.  505  ndfinXTiTiTUy  Phü.' 
688*  dfJUpt/nXr^iiLtOiV»  Es  heifst :  ans  Erz  geschlagen ,  erzge- 
•chmie<let ',  s.  ähnliches  zu  V.  829.  yivvg ,  s.  zu  V.  95.  cd- 
cxictuig  iv  alnlixig  unter  den  schändlichsten  Milshandlun- 
gea.    Ueber  die  Sache  vergl.  V.  437  ff« 

V.  481  ff.  kommen  wird  auch  vielfuftiig  und  vielhäadig 
die  in  furchtbaren  Hinterhalten  versteckte  ehernfiifsige  Erin- 
ayi.  VielfiJlidf^  uod  vielhändig  beifst  die  Erinnys  Yregeti  det 
^roliea  Zahl  der  EHnnven,    s.  za  Aisch.  Eum.  135«     \3ebet 
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üQvntoniva  Xoxoig  ^         '  49q 

485  akBTixQ   awfupa  yuQ  inißa 

Ki^fictd'\  olctv  ov  &i(iig. 

TtQO  rcjvdi  xol  (i  Ixet,  495 

490  dtfjsyhg  neX^  riqtcg. 

toTg  ÖQaöt  xal  CwS^mCtv  ri  tot 

liavrelcct  ßqoxmv 
ovK  elalv  iv  öeivoig  ovstgoig,  500 


d'^  dvoTv,  Skol.  Bruch.  1, 3  tpogßddmv  xogäv  dyiUev  httttoy- 
yvioVy  za  Aisch.  Fers.  81  >  Ag.  442.  ä  dsivolg  .nQVTCTOfiiva 
ioxotg  die  jetzt  den  Mördern  um  sie  zu  verderben  anflauem* 
de.  ;^ailxo9rovg  ehemfüßig,  hart  auftretend,  die  Frevler  zu 
Boden  tretend,  dafs  sie  sich  nicht  wieder  erheben  können, 
s.  zu  Aisch.  Eom.  367* 

V.  485  ff.  unbettlich,  unehelich  nämlich  stiegen  auf 
(erhoben  sich)  blutbefleckter  Beilager  Erstrebungen  (derer), 
welchen  es  nicht  erlaubt.  älBKTQ'  y  &vv/np(x  Bett  und  Ehe 
entweihende^  ehebrecherische,  inißa,  vergl.  Eur.  Iph.Taur. 
839  f*  ^avfidttov  niqa,  %al  Xoyov  ngoato  zdd'  insßcc  Za 
ydifimv  &fuXXijfiaTU  vergl.  Eur.  Hippol.  1141  Untqatv 
&(iiXXit,  Unter  olaiv  ov  S'diiig  istAigisthos  und  Kljrtaimne- 
stra  zu  verstehen. 

y«  488  ff*  füi'  diese  fürwahr  hält  es  mich,  dafs  nie-» 
mals ,  niemals  ein  uns  untadeliges  Zeichen  nahe ,  d*  i.  ich 
habe  die  feste  Ueberzeugnng ,  dals  zum  Befsten  dieser  (des 
Aigisthos  und  der  Klytaimnestra)  nie,  nie  ein  uns  günstiges 
Vorzeichen  eintreffe,  fi'  i^^i  es  nimmt  lAich  ein,  es  ist  mir, 
es  dringt  sich  mir  auf  ^  s.  ähnliches  zu  Aisch.  From.  1004» 
Soph.  Kol.  644  y  auch  Reisig  das.  zu  V.  357.  Es  ist  das 
Prädicat  des  Satzes ;  über  die  Stellung  s.  zu  V.  214>  Aisch, 
Sieb.  661*  Aehnliche  Redeweisen  sind  auch  rode  Q'avfL 
^XBi  fis  u.  a. ,  8.  zu  Aisch.  Fers.  736*  neXäv  eintreffen ,  in 
Erfüllung  gehen ,  wie  Trach.  821  TtQOöifii^ev»  Man  kann 
auch  nsXav  für  das  attische  Futurum  statt  nBXdaeiv  halten. 
Ver^J,  PJii).  ii50,  Kol.  1060. 

^-  49J  iK  für  die  Thater  nrtd  Mitthäter  giebtjas  wahr-» 
wA  daaa  Wahrsagungen  Sterblicher  nicht  bc\  «c^Cioxianeii 
raamea,  noch  bei  Göttersprüchen ,  wenn  nicU  dVca^  1ä- 
oeujQog  der  Nacht  gut  «nhülten  ^wird ,  d.  i,  Yw^Van  wA 
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nixog  fv  %axuiSxviCBi, 

£  niXoTtog  a  nqoiS^tv  ixip96g. 

nokwcSvog  InnsUcy  5Q5 

mg  IfiolEg  cthcv^ 


raos  ycc. 
€vrs  yuQ  o  novria^elg 


i^enossen  kann  dann  wahrlich  kein  Sterhlicher  mehr 
knnft  vorhersagen,  wenn  ihnen  schlimme  Träume  and 
Sprüche  zu  Theil  werden,  im  Fall  nicht. diese  Nacht- 
naog  für  ans  gute ,  für  jene  aber  schlimme  Folgen 
ichtig  haben  Aid.  a.  a.  nach  T^^a^  ein  Panctnm  und 
fvvö^maiv  keine  Interpnnction ,  da  xotg  domüi  tucI 
hötv  nicht  zum  Vorhergehenden  gezogen  weraen  kann 
ich  der  Strophe  zafolge  nach  tigag  zu  interpongiren 
mv  hat  öfter -den  NebenbegrifiE  des  Freyelns,  s. 'za 
Ghoeph.  d05*  ^  toi  habe  ich  statt  ij  tot  aus  Laur.  b 
lommen  y  da  dieses  nicht  wohl  an  dieser  Stelle  stehen 
,  und  ^  TOt  öfter  einem  Bedingungssatze  yornusge- 
tt  irird,  wie  Eur.  Hippol.  480,  1028,  Alk.  735,  s. 
fj  zu  Eur.  Herakl.  651 ,  oder  nachfolgt ,  s.  zu  Aisch. 
)32 ,  Soph.  Kol.  1362*  £^  für  uns  nämlich.  ^  xatixHV 
en  9  anlanden  (Phil.  221 ,  270) ,  eintreffen ,  ablaufen. 
•  497  ff*  o  des  Pelops  vormals  leidvolles  Wagenren- 
wie  kamst  du  ewigwirkend  diesem  Lande  (wie  wnr- 
lu  in  deinen  Folgen  fortwirkend  diesem  Lande  zu 
!     Pelops  gewann ,   als  er  mit  dem  Oinomaos  um  den 

der  Hippodameia ,  der  Tochter  des  letzteren ,  ein 
ennen  zu  Wagen  bestehen  mufste,  den  Wagenlenker 
!>eD  y  den  Myrtilos ,  des  Hermes  Sohn,  durch  Verspre- 
en,  da£s  er  den  Wagen  des  Oinomaos  nicht  gehörig 
od  setzte ,    und  dieser  während  des  Wettrennens  die 

verlor ,  wodurch  Pelops  zum  Siege  gelangte.  Als  er 
11 1  der  Hippodameia  und  dem  Myrtilos  in  sein  Reich 
Lkehrte,  warf  er  diesen  in  das  Meer  und  zog  sich  und 

Nachkommen  den  Hafs  des  Hermes  zu ,  so  dafs  nnn 
l  auf  Frevel  und  Unglück  auf  Unglück  folgte.  S.  auch 
BQ  y.  10,  und  zu  Aisch.  Ag.  11Ö5*  Ueber  den  Arti- 
lit  dem  Nomiuativus  in  der  Anrede  s.  zu  Ant.  1096, 
.  Sieb.  122,  auch  unten  V.  627,  Aias  703,  861.  /tto- 
Jftcr  sich  ereignen,  zu  Theil  werden,  vergl.  Trach.  ^S, 
.  Sieb.  373,  Eum,  155*   oiiavri   ewigwirkend ,   %.  ixx 

Eaw,  4I6>  Laur,  a  hatte  ursprünglich  ulavhg,.-  \5e- 
Är"  ""  ^^''  '"  ^^^ii  als  iambiach^dodimV 
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MvQxiXog  Ixotfia-^, 

nayxQvömv  6ig>qtDV  .  510 

övctdvotg  uhiluig 
505  TCQo^^iiog  i7^t<pd'el$f    > 

ovTtg  ncD 
yXmev  i»  rovf  oY^ov 
noXvTtovog  ahUc.  515 


>•»  r. 


V.  50!2  €^re  —  ixoifidd'fj  als  er  2ür  Rahe  gebracht 
worden  war ,  todt  war ,  vielleicht  mit  Beziehoog  auf  seino 
Ansprüche  auf  den  Pelops  gesagt. 

'  V.  503  TtayxQvcmv  8ig>Q09V  vom  ganzgoldenen^  mit  vie-^ 
lern  Golde  verzierten  Wagen,  wie  er  der  Macht  und  Würde 
des  Pelops  angemessen  war.  YergL  Find.  Ol.  I,  140  9l(pQ0if 
Xpyösov»  Myrtiloß  ist  als  Wagenlenker  des  Pelops  auf  der 
Bückkehr  in  seine  Staaten  zu  denken,  vergl.  auch  Enr.  Orestk 
989  ff*  9  1548  Siä  To  MvqtIXov  nearifi'  in  8l(pQov ,  u.  a. 

Vi  504  dvarävoig  tU%iaig  durch  schwerzubeseuizenda 
Unbill,  Unthaty  des  Pelops.    Ueber  den  Vers  s.  zu  V.  1230» 
V*  505  nqo^^i^ißq  i'ytoi.tp&Blg  (einige  ix^i^elg)  znr  Aus- 
rottung abgeworfen.   Tr^OQ^^^Off  steht  proleptisch  ^    wie  oft^ 
für:    so  dafs  keine  Wurzel  bleibt,  kein  Wiederaufkommen 
mehr  möglich   ist,    vergl.  V*  758,   Herodot.  I,   32  z»  E. 
XQo^^i^ovg  dvstQs^e ,  III ,  40  Sang  ig  tiXog  o'd  xcrxcos 
iTBlsvTrjcs  n(f6^^iiog ,  Aristoph.  Frosch.  594  f*   nQof^i^og 
cci^Tog  i  17  yvvYi ,  xä  natdlot,  xaTnav'  dnoXoifiijv,  Andokid. 
I9  p«  246  (IV  9  p*  72  Reisk.).  oilx  iaviv  'bfiiv  izi  Xmndv 
xav  ysvovg  xov  7J fisrsQov  oildseg,   dXX*  ol^x^zcct  n&v  nq6^' 
^i^v  y   Plutarch.  de  puer.   educ.   III ,  3  >  3  (H  >  p*  13 »  a) 
ot  xal  Tovg  nazi^ag  xal  to^^  nalBag  jiQOQ^liovg  kuxQi"    < 
ßovöi  I  Valckenär  zu  Eur.  Hippol.  663*  .  Auch  von  Sachen^ 
YergL  Hom.  II.  XI ,  156  f*  01  8i  re  ^dfivoi  n^o^iioi  nl' 
ntovaiVy  XIV,  414  f.  cSg  8*  0^'  ^nb  ycXtjyijg  nargdg  dihg 
i^iflnij   8Qvg  ngo^^i^ogy   Aisch.  Pers.  813  f*    8uifi6v(»p    . 
lÖQVfAaTci  ^Qo^^iioc  (pvq8rjv  i^aps&tQanrat  ßad-poop.  Aehn* 
lidi  auch  ütQohsXvfivog  Hom.  II.  IX,  541»  X,  15>  Aristoph» 
Fried«  1218)  Ritt*  526*'   Aehnliches   s.  zu  Aisch.  Sieb.  71« 
V.  506  ff.   liefe  von   diesem  Hause  nicht  irgend  eine 
leidvolle  Unthat.  ttg^  ist  mit  oihtg  in  der  Bedeutung  nicht 
irgend  eine  zn  verbinden,  wie  öfter,   und  macht  einen 
statthaften  Hiatus,  vergl.  Oid.  492  oüze  vocpvv  nto  ^fiad'OP 
and  mehr  zu  Aisch.  Pers.  648*  iXstnBV,  einige  unbedeutende 
Urkaadeo  iZtnsv.    C/eber  XilnBtv  fx  ztvog  VergU  Eur.  Rhes* 
^95  xoZ  ^^  ZiTtdi/ze  TQtailUav  Ix  xdl^iDV  x<aQ^^'c«  5  Tlaakyd. 
^f  4   anoXiTtovTBg  ix  rtop  JETDQaxcvo^'v  ^  'Lw\a«n,  IVm^tk 
^^^  P'  138  Z9^(Acc  —  TtQonoXlQv  IxUlowtös  i»  xw»  ^Vw» 
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KATTA IMNHZ  TPA. 
*Avu(iivfi  iihf,  mg  Sotxagy  av  cxqiqirf^ 

510  ov  yaq  naqiiSx  Atyus&og^  og  cf*  inslx   del 
(iri  voL  ^^^cUav  v   ovacev  atavvvsiv  fplkovg* 
VW  ^,  cSg  anscv   ixslvog^  ovdhv  ivz^inn 
Ifiov  ye'  xal  roi  noXXa  nqog  nolkovg  (le  Oi}  520 
i^ehtag,  dg  'd^qacsla  xal  niqa  öbirig 

il5  S^X(o,  xa^ßf^i^ovaa  »tcl  ch  xal  tu  cci. 

och  oben  zu  V.  19*  Die  Lesart  otttovg  in  den  Schollen 
nd  im  Lanr.  a ,  doc^  mit  getilgtem  g,  scheint  Aenderang. 
Kftit  Boch  mehr  Wahrscheinlichkeit  kann  man  V.  506  f*  in 
sioai  Terbinden  ^  wodurch ,  wenn  dasselbe  mit  Y.  499  f» 
incliidity  eine  Gleichförmigkeit  bewirkt  wird,  indem  jedes- 
lal  aaf  Ewei  iambische  ein  dochmischer  folgt* 

Y.  509  tritt  Klytaimnestra  auf,  um  dem  Phoibos  zu 
(pCera:  losgelassen  (herrenlos)  theiis  treibst  du  dich,  wie 
IQ  scheinst  (wie  es  scheint) ,  wieder  umher.  ävsi/AivTj  wird 
äoich  die  zwei  nächsten  Yerse  erklärt.  Man  vergl.  Ant.  579« 
0ff e^-  was  dvaOTQsmtj ,  s.  M usgrave  zu  d.  SL 

V,  5iO  f.  der  dick  hinderte  stets  doch  nicht  drausen 
loiser  dem  Hanse)  wenigstens  weilend  zu  beschimpfen  die 
*icflnde  (deine  Angehörigen  zu  verläumden). 

Y.  512  theiis  kehrst  jetzt,  da  jener  abwesend  ist,  nichts 
B  dich  an  mich.  Die  Gonstruction  ist  verändert  statt  aZ 
'^itptj  dvBifisvrj  fiSVf  —  vvv  $*  o-öSsv  ivxQBicoiUvri  i/iov 
f,  da  treibst  dich  wieder  umher  als  eine  theiis  vom  Aigi- 
hos  nngezügelte,  theiis  in  seiner  jetzigen  Abwesenheit  sich 
I  mich  nickt  kehrende,  s.  zu  Y.  187*  Ueber  ivTQins- 
htl  rtvog  vergl.  Aias  90  >  Oid.  724  9  1226  >  £ur.  Alkmai. 
r.XIY. 

Y.  513  fi*  lind  doch  hast  da  yielmals  zu  vielen  von  mir 
hon  aasgesagt,  dals  als  freche  und  über  Gebühr  ich  herr- 
he,  übennüthig  behandelnd  sowohl  dich  als  das  deine, 
i.  ond  doch  hast  du  nicht  nöthig  dich  so  umherzutreibeu, 
I  da  schon  oft  zu  vielen  gesagt  hast ,  dafs  ich  als  Herr- 
:herin  zu  weit  gehe,  indem  ich  dich  und  deinen  Anhang 
leinen  dir  ergebenen  Bruder)  aus  Uebermuth  unterdrücke. 
ollä  für  noXXdyiiSj  wie  oft.  ngog  tivu  i^SL%£lv,  vergl. 
.  1195,  1430  f.,  Trach.  369,  402  f.,  Aias  292,  1261,  Phil. 
»,  581,  588,  Oid.  1419,  Kol.  257,  Aisch.  Ag.  86ß> 
Hl  f. ,  Cho<5)h.  264  f^,  664  £,  675,  679  f.  827  ^- ,  ^^xiu. 
17,  Hüc.212,255,  750^  fih  iislivag,    cÄg  ^ovoo  füt  i\%\r 

ij£Mittä,  Gramm.  i.2Q6     IT^U^  j-*  ^     ,  ?' \   ^*'^*    ^' 
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iyd  d*  vßqiv  (lev  ovx  ?xq)*  ntmag  Si  6b 
TJycDy  Koxag  KkvoviSa  ^og  ei&sv  ^ofui. 
nattJQ  yaQy  ovdlv  alko  Col  7CQi6%fifi   ael^    525 
mg  ii  iiiov  xi^wpisv*  \  ig  Ifun;  *  %ak&g 
520  il^oiia'  xmvS  &(^vtiaig  ovk  Sv&Szi  fioc*  -i 

9}  yctQ  Ahtfi  viv  stkev^  ovk  iy^o  fioin/>  ^ 

V  XQ^  ^  A^riynvj  bI  tpQovovii  hvyxctvtg'  | 

ijulnarriQ  ovto^  00^,  Sv  ^^ipfelg  ad,         5^    ., 

525  ^om  ^Bol<SiVj  ovx  i^ov  xttfuov  iftol  ' 

ctia  xal  ir^^oe  ^Lnrig  vergl.  V,  942»  über  niqu  dintiQ  Aiscfa»     < 
Proni.  30,  auch  £uin.  163  itifatovwsg  v6  Tcäv  dlnag  nlio9k    f 
TU  öcc  ist  etwas  iinbestiiomt ,  aber  wahrscheinlich  Ton  dem 
Orestes  zu  verstehen.  Aehnlich  Y.  531  Tdfiä  von  der  Iphi*    1 
geneia.  1 

V.  516  f-  nccxng  ffs  IsytOy  s.  Matth.  Gramm»  $.  416»  ck.    i 
HtauSg  HXvovöa^  s.  zu  Aisch,  Bik.  73- 

y*  518  f-  der  Vater  nämlich ,  nichts  anderes  ist  dir  ] 
Vorwand  stets ,  dafs  er  durch  mich  gestorben  ist ,  d.  i.  da 
suchst  nämlich  deine  Beschuldigungen  und  Verlaomdongea  -I 
immer  dadurch  .  zu  beschönigen  und  glaublich  za  machen» 
dais  ich  Mörderin  deines  Vaters  bin,  denn  weiter  kattnat  du 
mir  nichts  vorwerfen,  (og  i|  ifiov  Tsd'vtjKSV  ist  ein  erklä- 
render Beisatz :  dafs  er  nämlich  durch  mich  gestorben  ist^ 
s.  zu  V.  94.  i^  ifiov  durch  mich,  als  Mittel  und  Werk- 
zeug ,  s.  zu  Aisch«  Ag.  1443*  Klytaimnesträ  stellt  sich  al« 
Werkzeug  der  Dike  dar ,  vergl.  Aisch.  Ag.  1506  ff«  f  auch 
unten  zu  V.  1378,  1383. 

V.  520  das  Leugnen  dessen  findet  mir  nicht  statt,  ist 
mir  nicht  vergönnt,  vdrgl.  Oid.  578  äifvrjaig  oi^x  iveaztm 
mv  dviOTOoeig ,  Aisch.  Eum«,  591  Ixrefti^a  *  tovtov  6'  olfrifi 
&(fin]aig  nilBi. 

V.  521  8*  ZQ  V.  518*  Laur.  a  von  erster  Hand  fi^v  il- 
Xbv  %*  o^x,  von  zweiter  viv  stXe  xoi;x,   und  so  einige  an«    \ 
dere,  gew.  viv  Mtv  oiJx,    was  das  ächte  scheint,    vergL 
Oid.  850,  K.0I.  1239  u.  a. 

V.  522  i  wird  besser  aof  ^yo^  als  auf  ij  ^iw^  bexogeOy 
wie  auch  das  Folgende  lehrt. 

V.  524  TTiv  Of^v  ofucifiov  die-  Iphigeneia,  s.  za  Y.  154» 

V.  525  f«  nicht  gleich  mir  gelitten  habend  Schmerz  als 

erzeugte,    wie  Coamlich)  ich  die  gebahrende.     Hierdurch 

^^jI^{^  ^Jytojmaestra  sagen,  doüs  ihr  die  lnVa%«iic^Bk  mahr  an- 

gehört  habe  als  dem  Agomemnon.    \3ebeic  dib  «n\.|ji%«a%«^ 

^^tzte  Anaicht  b.  zu  V.  334.    Ilii«i]6  i«l  nou  t«ov:ÄÄÄa%>%» 
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Iwtvi^y  St   tcrniQf  £cnBQ  ij  rtxtovf^  ifui^ 


mgl.  Oid.  579»  ^nr.  Phoin»  550»  Die  Worte  Jü&kbq  ^ 
tinov^  iyA  sind  nicht  überflussig»  sondern  enthalten  eine 
regen  ot^  MaigsiffB  nothwendige  Erklärung  von  i/nol ,  s.  za 
r.  94;  denn  fehlten  ^e,  so  würde  nicht  das  Zengen  and 
iebahren  entgegengeiBetzt  seyn ,  sondern  der  falsche  Sinn 
otstehen,  als  hah(B  Klytaimnestra  bei  der  Empfa'ngnifii 
dunen  empfundeiL  Aeholich  Eur.  Androui.  712  f*  $  ßTsT- 
og  o^ff  fiocxog  o^x  cb^^lercr»  r/xrovrag  älXovg^  oJx 
{OM^  crvr^  Texvo,  vergl.  Schafer  app.  Demosth.!.  p.  810* 
lebiigens  ist  tßov  doppelt  constrnirt,  mit  dem  Dativas  und 
list^  zugleich ,  yergl.  über  ähnliches  su  Aisch.  Sieb.  239» 
Bcb  Soph.  Trach»  699  ßogtpy  fiaXiav'  elnaaTov^  Sars 
^Ofog  ixßifoifiat'  av  ßXitpttag  iv  rofiy  |i^Xov.  lieber 
ro(  aöniQ  a.  a.  vergl.  Oid.  60  f* »  Oinom.  Br.  Itl ,  4*  So 
ach  oftoiog  y  s»  zu  Aisch.  Ag.  1284*  Mehr  s.  in  Bemhar- 
ji  viu.  Sjnt.  S.  97*  Ueber  17  tlntovaa  s.  zu  Y.  334*  An 
er  'Wiederholung  von  iym  nach  igiol  ist  kein  Anstofs  zu 
kehBcii. 

V.  527  slsv  mag  seyn,  d.  i.  doch  über  das  2eagen  und 
iebabna  will  ich  mich  nicht  weiter  herauslassen,  tov  kann 
U  Artikel  und  als  Pronomen  Interrogativum  angesehen 
öden,  in  welchem  letzteren  Falle  voVy  x^Q^'*'  tlvog  warum 
"ofdr) ,  sQ  wessen  Gunsten  bedeuten  würde,  vergl»  Trach« 
9  TDv  fse  Tiqv^  itplaruacti  ßdciv;  Phil.  898  ano^itq  Sh 

•  ffv»  751  OTOV  Toaijvd*  ivy^v  —  notsig,  Anstoph, 
olk.  22  TOV  dmdsTia  fivdg  TIaaLa ;  Ueber  die  Doppelfrage 
rnch.  707  TCÖQ'SV  yoiQ  &v  irov',  dvzl  tov  d^'^amov  6  Q'riQ 
ol  Mogicz'  sihoiav ;  Phil.  1029  xal  vvv  tI  fi'  äysTS ;  t£ 
dmdyeoG's;  tov  xuqiv;  zu  V.  1416.  Da  jedoch  Klytai- 
Kstra»  wie  man  aus  dem  Folgenden  sieht»  nicht  nach 
B  Gmnde  der  Opferung ,  sondern  nach  dem ,  zu  dessen 
itzen  dieselbe  geschehen  sey ,  fragt ,  der  Grund  vielmehr 
t  V.  556  fi«  ▼on  der  Elektra  angeführt  >vird ,  so  ist  rov 

Artikel  mit  demonstrativer  Kraft  wahrscheinlicher,  s. 
itth.  Gramm.  §.  286*  Der  Genitivus  hangt  dann  von  81- 
{ov  ab ,  yergl.  Arat.  Diesem.  5  (734)  dB^OfihoiO  Si8d^ 
H  firivog,  61  (793)  ij  t  äv  x^^'l^f^vos  awayBiQOfiivoto  di- 
itfxof.     Ueber  anderes  s.  Matth.  Gramm.  §.  342»   2>  ans 

Aisch*  Pers.  843«     Es  heifst :    über  das »  darüber.    Statt^ 
TOS  hat  ein  Theil  der  Urkunden  TlvnPf  Laur*  a  beides^ 
cfa  den  Singular»  dräbergescbriebeü.     Welches  acht  se^ 

•  «*'^*^^  zabestimmea,  nur  darf  waa  r/f^cny  nicht  aVsPat- 

6* 


84  HAEKTPA, 

V 

$&v6Bv  uvtv\v.     noreqov  ^AQyslcav  iq^tg,;       535 
äXJJ  ov  fxcTiJv  avroloi  xr^  y   Jfiijv  ktovblv, 
530  Skli   dvT   ciäskg)ov  d^Ta  Mevikem ;  xrai/cov 

noTBQOV  i^dvtp  TtalSsg  ov»  tidctv  öiitkolf 
üvg  tijaSs  fic^Üov  elmg  riv  dvri<SKBiVf  Tcavqog  540 
xal  UTiTQog  oVrag,  ^g  0  jtAotJff  of  lyv  X<^^^v» 
S33  ff  rmv  IfiGov  "AiSrig  tiv  tfusQOV  riKvmVp 
^  rav  ixelvrigy  %iS%B  öcUßaßd'at  jckiov; 
ij  rcS  nctydksi  nctrql  rcuiv  filv  l§  Iftov 
Tcalo&v  Ttod-og  nuqzko^  Msviketo  a  iv^v;   545 
ov  rciirv   dßovkov  xal  xaxoi;  yvci^iriy  Ttcnqog; 

V,  528  'AQyBlmv ,  nämlich  xf^Qt-v, 

V.  530  f*  sollte  er  aber  darum ,  nachdem  er  statt  da 
Bruders  Meneleos  das  Meinige  gemordet,  nicht  dafür  mii 
Genugthuung  geben?  Ueber  äXlä  —  dijta  aber  also/abei 
darum  vergl.  Trach.  1245,  Phil.  1352,  Oid.  1375,  Aias  466. 
d^TUf  nämlich  da  die  Arseier  kein  Recht  hatten  mein« 
Tochter  zu  töden.  dvv  a8sXq)0v  statt  dafs  sein  Bmda 
hätte  der  Opferer  eines  seiner  Kinder  seyn  sollen,  was  in 
Folgenden  uälier  aus  einander  gesetzt  wird.  vdftiCf  s,  sii 
V.  513. 

V.  532  Ttatdsg  SmloZ  Bermione  und  Nikostratos,  •; 
Hesiodos  beim  Schol.  zu  u.  St.,  Apollodor.  III,  11,  1. 

V.  533  T'^cde  als  Iphigeneia.  ^ar^dj;  für  ai;rov,  wii 
T^g  nai6ög  Ant.  471  ^  ötjXoI  rd  yiwrifi  cifiov  i^  cifioi 
uatQog  r^s  niBcidog  u.  a. ,  s.  zu  Aisoh.  Prom.  154>  £8  ial 
besonders  wegen  fti]TQdg  so  gesagt. 

V.  534  als  dem  Vater  ihm  und  der  Mutter  (Helene)  an- 
gehörige,  um  deren  Willen  dieser  (jener)  Schifiszug  statt- 
fand. o_8b  oft  von  etwas  als  bekannt  Vorausgesetztem. 

V.  536  daiaaad'ai  für  SatB  dalaac&ai ,  s.  Schäfer  11 
d.  St.,  uns  zu  Ant.  488,  Aisch.  Ag.  538,  anch  unten  V.  126S 
und  oft  ähuliches.  nXiov  in  höherem  Grade,  vergl.  KoL 
759  f.  17  d'-  oÜHOi  nUov  dUtj  aeßoiv'  äv,  zu  Aisch.  Ag.  1272 

V.  537  f.  oder  war  dem  ganz  verdorbenen  (frevelhaf- 
ten oder  unhf  ilsvollen)  Vater  zu  den  Kindern  von  mir  die 
Liebe  erschlaift  (oder  vergangen),  fand  aber  zu  des  Mene- 
leos (Kindern)  statt?  MspiUm  öl  für  t£v  dl  MBviXtm, 
Ueber  den  nur  einmal  gesetzten  Artikel  s.  Matth.  Gramm^ 
2ß8,  Anm,  f,  Sehnliche  Structuren  s.  xn  l^ch.  Fers.  850^ 
V,  ^g  ist  nicht  dies  eines  nubesomiieiiva  xmdL  ^^^^^ 
aeakenden  Vaters  Sache? 
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540  iaxm  fck^,  bI  »ala^g  61%«  yvcSfifjg  Xiya. 
^ptdfi  o    Sv  71  ^avovaa  y,  tl  fpmvr[v  li/ßoi, 
iy»  ftiv  ovv  ova  stfil  roig  nsTt^ayfiivotg 
8viS9viiog'  sl  di  eot:  öoitm  ^qovsIv  »cnt&g  55Q 
ymiupf  StKatav  (Sxovaay  xovg  nikccg  'ipiys. 

HAEKTPji. 
45  igtlg  ft2v  0^1  vvv  yi  (i\  cSg  Sf^^aci  u 
Xwsrjqov^  elva  0ov  va^  i^i^Kotuf  vito* 
oU'  ffv  i^ng  (loi,  rov  ts^riTiotog  y  vtvb^ 
}J^€u^  Sv  ^Q^digy  TTJg  Twai^'^trig  ^'  o^otf.     555 

KATTAIMNHSTPA. 
xal  fii}v  ig)li](i'  bI  öi  fi   od'  äel  Xoyoig 

V.  540  99KcS  fj^kp,  8.  zu  V.  61. 

V.  S41  17  ^avovea  die  Iphigeneia.  Vergl.  Aisch.  Ag. 
7i  olxog  S*  a'ÖToe,  bI  qt^oyy^v  Idßou  ütt^ißrax*  civ  Xi- 
utp,  Aehnliche  Stellen  sind  Soph.  Kol.  998  f* ,  Ant.  515« 
V.  542  ff*  ich  bin  also  (aus  diesen  Gründen)  nicht  we- 
il cftt  Gethanen  (wegen  der  Ermordung  des  Agamemnon) 
(southiff  (betrübt^  ron  Gewissensbissen  gefoltert);   wenn 

aber  dir  scheine  schlecht  gesinnt  zu  seyn ,  da  ich  doch 
hte  Einsicht  hatte,  so  tadele  die  andern  (so  gieb  dem 
amemnon  die  Schnld).  .Aehnlich  V.  617> 

V.  545  f«  du  wirst  jetzt  wenigstens  nicht  von  mir  sa- 
I  y  dafs  ich  etwas  kränkendes  angefangen  (ein  dich  kran- 
ides  Wort  zuerst  gesprochen)  habend,  dann  von  dir  die- 
Temommen  (diese  Zurechtweisung  erfahren)  habe.  Dies 
jeht  sich  auf  V.  616  f.  Ueber  igelg  ia%  (og  —  i^i]HOV6cc 
igBig ,  mg  iyto  —  iiijxovacc  vergl.  zu  V.  513.  Ueber 
r^Eir  mit  dem  Accusativus  s.  zu  Aisch.  Ag.  1503 ,  über 
K  nach  dem  Participium  oben  zu  V.  53. ,  über  i^ocKOVSiv 
9  Tivog  u.  a.  Aias  1320  f.,  Oid.  36. 

V.  547  f.  ».  über  yi  —  ts,  wodurch  die  zwei  Glieder 
bt  gleichgesetzt,-  sondern  das  erstere  vor  dem  zweiten 
rorgeboben  wird,  zu  Phil.  530»  Oid.  556»  Kol.  1306» 
.  432 ,  576. 

Y.  549  )<ttl  fiTjy  und  allerdings,  jawohl,  s.  zu  Aisch. 
«.  246.  bI  äi  fi  Ü08'  dtl  Xoyoig  iirJQX^S  wenn  du  aber 
h  »o  immer  Hiit  Worten  (immer  mit  solchen  Worten) 
edetest;    über  ^iagj^sip  rivä  Zdyoig  (oder  loyovc  >   Vie 

£^  *x>^^  ""^^''^  "TP  ^  ^«  ^'^^^''  Eum.  20. 
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HAEKTPA. 
lud  S'^  Jiiyw  coi.    ncniQcc  gy^g  n^tXwn.    %l^  Si 
tovTOv  Myog  yhovc   «i^  aä%/0ov  ftri, 

"mg  ov  Slicy  y  iwsHvug'   AUki  ii  icnufSB 
555  nBi^(A  xaxotlf  T^og  dvSQog^  £  rcivvv  ^vvii^ 
iqov  il  Ti}v  nwciyov  "Aqrce^uVi  vlvog 
Tcoivfig  xä  nolXä  nviviicet  Icjl  iv  AvUS^* 
^  *ym  ipQaam  *  »tlmig  yäq  ov  ^ifiig  fia9$lv^    i 
TBoviqQ  no&*  ovfMgf  fog  iyti  nAviOy  ^eäi 
560  Tpal^av  med  &L0og^  i^B9^lvn99¥  Tvoiatv 

V.  651  »M»l  Siif  8.  an  V.  1428. 
y.  553   sey  es  nun  mit  Recht ,   oder  nicht.    Dies  1 
zieht  sich  auf  nötiget  tp^g  xtslvui,    YergL  Y,  586* 

V.  554  fiiff  Oll  dUfi  y*  iwBiwxg  mit  Beaug  aaf  V.  5' 
icnccae  (Aid.  Eifnccifsv)  es  zog^  verleitete, 

V.  555  die  Ueberredung  von  Seiten  eines  schlech 
Blannes ,  des  Aigisthos.    Ueber  die  Sache  s.  zu  V.  S3* 

y.  556  ff*  9.  über  die  yerbindung  igov ,  ^  'yto  ipQd 
an  y*  345)  über  die  Form  nvvocyov  de  dial.  Sophodis  p. ' 
Lobeck  zum  Phrynich.  p.  428  u.  tlvog  notvocg  Laur.  a  i 
erster  Hand,  Laur.  b  und  ^,  einige  voivag,  woraus 
Ifewöhnliche  Lesart  mnvijg  entstanoen  zu  seyn  scheint.  . 
nes  heilst :  für  was  als  Strafe  (oder :  zu  wessen  Bestrafui 
sie  die  vielen  Winde  zurückhielt  bei  Aulis.  Eine  sehr  al 
liehe  Stelle  ist  Aisch.  Prom,  565  f«  vlvog  danlanUr^g  n 
9äg  (voiväg,  noiv^g^  noivatg)  olsjtjj ;  woselbst  mau  nac 
sehe.  Tä  noXXu  nvBfü^axa  die  (jene)  vielen  Winde,  weli 
bei  Anlis  im  Euripos  zu  wehen  pflegen ,  s.  zu  Y.  179*  ^ 
ber.  die  Stürme  des  Euripos  vergl.  Eur.  Iph,  Taur.  6 
Liv.  XXVIII,  6,  Mela  II,  7,  75  u.  a, 

y*  559  cdg  ^yA  %Xvm  wie  ich  höre,  d.  i.  durch  Hon 
sagen  weife ,  s.  zu  PhiL  261 ,  Aisch.  Prom.  686  u.  a.  E 
andere  Ursache  des  Zornes  der  Artemis  führt  an  Ai» 
Ag.  104  ff. 

y.  560  nctl^mr  sich  ergötzend ,  an  der  Jagd  namli 

nodolv  ist  als  Genitiv us  anzusehen  und  von  i^tilwiaep  i 

hangig :^  er  scbeachte  von  den  Füfsfen  der  Göttin  weg.   I 

Hirach  ist  aa   den  Füfsen  der  Bilds'auVe  dct  Göttin  ruhe 

zu  denken.    S-säg   nämlich  steht  in  zwei  ^cÄe\\\.\m^wi 

i'l^^  a/s  Göttin    and   Bildsäule  der  Oöt^n,  *.  i^  k' 

^'eö.  504^   ^g^       y^j.^j      ^^^^   ^^^^^  ^     ^QT^ 


rtS  »*l«*t  -eivYiS  *"n^    o«8   *i*^  *  ooUe 
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blb  bI  ya^  TiVivovfiev  aXkov  dvz  oXkov,  öv  toi 
n^cirtj  d-avoig  Sv^  tl  SUrig  ys  ruYXuvoig, 
aXk*  ilnoQdc,  fii)  ßK^^ipiv  ovTi  QV0av  tl/&fig» 

■  ■  ■  / 

V.  574  S^a  firj  xl&rig  sieh  ob  da  nicht  wirklich^  za-  . 
ziehst  y  ohae  Zweifel  und  Ungewilsheit,  Laur.  a  und  einige  ' 
andere  tlQ'^g^  welches  wegen  des  Accents  ebenfalls  aof  den 
Indicativiis  xi^rig  9  nicht  auf  den  Conjunctivus  Ti&yg  hin-  .  \ 
weist  y  zanial  da  auch  V.  577  Laar.  a  n.  a.  vl^g  haben. 
Der  Gonjanctiyas  würde  heifsen :  sieh  ob  du  nicht  inögli- 
cfaerweise  zuziehst ,  zweifelnd  und  ungewifs ,  was  hier  an- 
passend wäre.  Doch  würde  er  mehr  passen  in  der  zweiten 
Bedeutung:  siehe  zu  dafs  du  nicht  zuziehest ,  warnend. 
Ueber  den  Indicativus  Tcrgl.  V.  577 ,  Eur.  Orest.  208  f.» 
Hei.  118  9  Piaton  Lach.  p.  187»  b  önonslv  X9^  l^^  o^  iv 
T&  Kctql  'öfitv  6  Ttlvdwog  ntvdvvBvsvaiy  diXä  — ,  Xenoph« 
Kyrop.  IV,  1,  18,  Schäfers  melett.  critL  p.  115  f.  Nene 
führt  an  Plat.  Alkib.  II,  p.  139,  d  dXX'  öqot,  —  /Eti)  o-öz 
o0ra)  ravt*  %xh  ,  Laches  p.  196 ,  c  dXX'  oQ^Sfisv  fiij  Ni^ 
%lug  otstul  Ti  XiyBtVy  xal  o'ö  Xoyov  ivsTicc  Tavvoe  Xiyeim 
Ueber  den  Conjunctivus  in  der  ersten  Bedeutung  Tergl. 
V.  889,  Phil. 30,  Kol.  1179  f.,  Ant,  1253  f.,  Aload.  VU^l 
dXX'  oQCc  fiij  ngsiaaov  j^ ,  Xen.  Kyrop.  rV ,  1 ,  15 ,  in  der 
zweiten  unten  V.  994  i.,  Phil.  519  ö.  Ueber  den  Indica- 
tivus  und  Conjunctivus  verbunden  vergl.  £ar.  Phoin.,92  ff«» 
Lakian.  Hermotim.  c.  53,  p«  797* 

V.  575  s*  über  rol  im  Nachsatze  zu  Aisch.  Sieb.  385* 

^  V.  576  s/  dCni^g  ys  tvyxdvstg  da  du  des  Rechtes  ja 
theilhaftig  wirst,  da  du  dadurch  das  nach  deinem  Gesetze 
dir  zvkommende  erhältst.  Ueber  s/  in  der  Bedeutung  d  a, 
weil  s.  za  y.  790*  Eben  so  nach  einem  früheren  Bedin- 
gungsgliede  Aias  782  f*  c/  (^  dnscrsQiffisd-u ,  oiJx  iau9 
dvriQ  UBivogy  sl  KdXxccg  aogfog,  Ueber  ähnliche  Sätze  s. 
za  Ant.  1246  >  Aisdi.  Hik.  142*  Einige  unbedeutende  Ur- 
kunden TvyxdvoLg ,  was  hier  zu  matt  wäre. 

y.  577   doch  betrachte  ob  du  nicht  einen  nicht  statt- 
findenden (nichtigen)  Grund  au&telJst,    nämlich  den  die 
Tochter  zu  rächen.    Früher  hatte  Elektra  den  Agamemnon 
wegen  der  Opferung  der  Ipliigeneia  zu  rechtfertigen  gesucht 
tma  das  Recht  der  Kiytaimnestra  ihn  zu  morden  bestritten; 
/ctzt  stellt  sie  die  Nichtigkeit  des  YonVht  Än|^et\Aa\.wi^T\ßir' 
oes  dar.    dXXä  abbrechend  und  den  \Je>ict6a»^^  lu  ^v«^x 
^aerem  macbend.     Ueber  €^0ÖQa  fiil  «l^ij^  %.  i^^- VW:» 
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tl  yoQ  ^ilsigy  ilSa^w  ai^'  orov  rovvv       585 
aüjuava  navztov  Iqya  i^maa  xvy%dvug^ 
iSl  fjtig  ^WBvSetQ  r^  ntdayLvuLfo ,  fi£^'  ov 
nmif^a  xov  aftov  ngic^Bv  i^oTtcikeaag, 
«d  naiöorcoutg ,  rovg  dh  nqoöd'sv  svCBßsig 
xa^  rvOBßmv  ßlaav6w4xg  iiißakov^  ^sig,       599 
TiSg  TUVT*  htaivicunL   av;  ij  xal  rovv  iQsTg, 
585  ng  v^g  &xry€crQ6g  mnlnotva  kafißivBig; 
alaxQmg  d*,  iav  nsQ  xal  Xiyrig.    ov  yaq  xukov 
il^QOig  ya[Ui4S&at  r^^  ^vycnQog  owexo. 

^nnibig  Aiscli.  Ag.  895  und  Euripides  ah  mehreren 
Mo. 

y*  578  c^  'd'^iUiS  mit  der  Kraft  Ton:  wenn  da  kannst, 
nr^  PhiL  730,  Oid.  843,  zu  Aisdu  Pen.  169. 

V.  580  ffTig ,  8.  zu  V.  182. 
.  V.  582  naiSojcoieXgf  da  nämlich  als  Tochter  der  Kly- 
tiinntn  vom  Aigisthos  Erigone  genannt  wird ,  1.  Pansan. 
U,  18,  S,  Tzetzes  zum  Lykophr.  1374»  Hygin.  122,  Dictys 
'itt.  TI,  2-  "VVie  hier  naiBonoulv  von  einem  Weibe  ge- 
'H^istj  IG  Tcccidonoibq  £ar.  Androm.  4,  notidovgyla  Soph. 
^1248«  HerodoL  I^  59  yvvaXiMi  TSTivoicotdv  u.  a.  rovs 
VM^fv ,  nämlich  Tcor^dag ,  was  in  »cadoTroicrs  liegt ,  s. 
Iitth.  Gramm.  $.  435*  e^eßslg  xa$  svasßdSr  ßkanovzag 
!i  liebevolle  and  von  liebevollen  entsprossene,  d.  L  weil 
B  mit  Liebe  an  ihrem  Vater  hangen  und  von  einem  guten, 
t  liebenden  Yater  stammen.  Elektra  spricht  allgemein  im 
[aralisy  versteht  aber  vorzüglich  sich  selbst,  wenn  gleich 
ich  Orestes  mit  darunter  begriffen  werden  kann.  i£  bvcb- 
99  vom  Agamemnon.  Ueber  ähnliche  Verbindungen  s.  zu 
ich.  Prom.  547* 

y.  583  hißcclovO*  ^x^ig  bestandig  verstofsen ,  äsurück- 
setzt  hast.  Ueber  ix^iv  mit  dem  Participium  s.  Mattli. 
ramm.  §.  559,  b. 

V.  584  f«  wirst  du  etwa  sagen,  dafs  du  (aufser  der  Erm- 
ordung des  Agamemnon)  auch  auf  diese  Weise  für  die 
achter  (Iphigeneia)  Wiedervergeltung  nimmst?  Die  Con- 
raction  ist:  rj  igslg,  tag  xal  tovto  —  Xafißdvsig ;  s.  zu 
isch.  Prom.  578.  Ueb(r  xcel  s.  zu  V.  1242.  tovzo  für 
hm ,  wie  oft. 

V.  586  cciaxQiSg  dl,  nämlich  igstg^  s.  zu  V.  553*  ^ttv 
tQ  wenn  aoders,  s.  zu  Aiscb,  Pers,  521.  xal  dem  SixiWö 
tch  rürwi'riJJch  oder  noch,  nachdem  nämlic\\  IcVv  es 

.  1127,  Oid.  651,  Track.  228,  Aisch.  Prom.  »ß. 
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u)X  ov  yaQ  ovSh  vovd'etslv  S^&ivt  ö«,     '      595 
Tj  naaav  isig  yXwaaceVy  lag  xr(v  (irftiqa  . 
590  iU£KoaTO(iovuev,     %al  d  lyoys  it^ninw^ 

ij  im  ßlov  iioxd^QOVj,  Sk  TB  iTovt  xoxot^  .: 
TcoUioTg  äel  ^wovCa ,  tov  ze  &wv6^av.        ^qo 
o  ^  aUxyg  ?§(d,  XbIqu  iSriv  (lohg  gwydv^ 
595  T^rjiMov  ^Ogiatfig  dv(STv%ri  rqißst  ßlov* 
ov  nolkä  öi^  fi€  cot  Tqitpsiv  ^ta&coQa     . 

?£^an/  «v,  £v  rovr  fo-ö-t.    rovdi  y  ovvfixa     6Q5 

'.  ■ .  '         •■    ' 

■  •^»  5^  ttber  nicht  freilich  nicht  einmal  erisahlien  darf 
man  dich.  4b,  Lanr.  a  u.  a.  aoi,  lieber  dXXä  —  yiig  s.  sa 
V.  217.     Ueber  den  elliptischen   Gebrauch   vergl.    V,  612, 
Matth.. Gramm.  S.  1243*   Man  kann  ergänzen:  es  kann  aber 
nicht  anders  seyn ,  denn  n.  s.  w. 

y.  689  die  du  die  ganze  Znnge  in  Bewegung  setztest 
(ioslieüsest ,  d.  i.  da  du  j^lesmal  schriest) ,  dal^  die  Mutter 
wir  lästern.  Die  meisten  und  belsten  Urkunden  haben  fstg, 
woraus  Brunck  das  Präsens  Ulg  nicht  übel  gemacht  hat« 
S.  über  diese  Formen  Bnttmanns  ausf.  Gramm.  §.  fffjf 
Anm.  8)  §*  108  9  Anm.  4»  Matth.  Gramm.  §.  210  >  1»  nlis 
de  dial.  Sophocl.  p.  5  &•  Sogar  didol  findet  sich  Aisch. 
Hik.  1017.  Einige  ffjg.  So  nnten  V.  1339  gew.  ivvlstg  (ei- 
nige ^vvlri$)  statt  ^vvisXg, 

V.  590  f'  und  so  halte  ich  wenigstens  dich  nicht  weni* 
ger  (mehr)  für  eine  Herrin  als  für  eine  Mutter  gegen  (in 
Beziehung  zu)  uns.  xul  und  so,  und  darum,  s.  zu  Aisch, 
From.  279*  *o^x  ^Iccaaov  für :  mehr,  s.  zu  Aisch.  Pers.  799» 

V.  593  nomölg  (/ovovauy  vergl.  Cid.  303»  oben  zu 
V.  235-  Tov  €vw6fiov  des  Aigisthos.  Ueber  die  Sache  s. 
zu  Aisch.  Ghoeph.  441* 

V.  594  6  S*  aXXog  der  andere  aber,  nämlich  welcher 
dich  mehr  für  eine  Herrscherin  als  für  eine  Mutter  gegen 
sich  hält.  Ueber  SlXog  von  zweien  s.  zu  Aisch.  Sieb.  406- 
So  auch  nnten  V.  732,  und  vielJeicht  V.  691  äXlrjg  i^fii^ag. 
Vcrgl.  auch  Theokrit.  VI,  46,  VII,  36,  XXIV,  61,  Schra- 
der-  zum  Mnsai.  p.  151.  i^m  auswärts,  im  Auslande.  Ueber 
die  Sache  s.  zu  V.  H. 

Vi  696  ist  rZjjfuop  'OgiiTriq  Apposition.  TQlßnv  ßioVy 
rer^L  ^„r.  HeraJU.  86 ,  Aristoph.  PW.  «ife ,  lfT\cÖL.  «^ 
'         V'  696  noUic  dh   oft  acWon,  wie  \,  i^ßö  ^.  «^.  V-i«-- 
<nfee«  Mum  Äache^e/st ,  Rächer,  s,  zu  KmcSä,  ^um.  Vl^. 
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GOO  cfTC  itvoiiaQyoVf  äx   (SvmizUtg  litkiav. 
eI  yoff  nhpvna  xmvdz  tcov  iqymv  r^^, 
ftjltdo^  XI  np^  crjf»  ov  xatauixvvm  tpvaiv. 

XOPOS. 
6q€9  fiivog  ywiovaav*  zl  dl  0vv  Sixrji  610 

KATTAIMNHZTPA. 
605  nolag  di  ftoi  8ü  ytqoq  yt  rt/vds  €p^ovxlSogy 
ijtig  xouma  xrjy  xiw)vöctv  vß(^iaB, 
%al  xavxa  xtiXtKOvrog;  cr^'  ov  tfoi  doxsi 

V.  599  bIs  aymcmag  zn  allen  ^  gegen  alle ,  s.  2a  Ant, 
1233»  Aisclu  Fers.  157-  ^f^rs  rq^  es  mag  nun  seyn  sollen^ 
et  wmg  Bon  zo  deinem  VoTtheil  nÖthig  seyn. 

T.  602  fto  entehre  ich  beinahe  nicht  die  Abkunft  von 
dir,  mache  ihr  gewiTs  keine  Schande.  axfSov  ri  beinahe, 
JBit  der  Kraft  von:  gewifs,  vergL  Ant.  470 9  Trach.  43, 
Oid.  736«  Ueber  ähnliches  s.  zu  V.  55  y  über  o^  aar at^xv- 
9HW  yipog  u.  a.  Hom.  Od.  XXIV ,  507 »  512 ;  £ar.  Orest. 
1154,  1169,  Iph.  Aul.  505,  Bakch.  265^  Ion  736  n.  a.  r^ir 
9^  qjfvatv ,  s.  za  V.  336*  Ueber  die  Bedeutung  von  (pveig 
t.  sn  Phil.  1311 ,  oben  eu  V.  318. 

V«  603  f*  ich  sehe  eine  Zorn  athmende;  wenn  er  aber 
mit  Gerechtigkeit  verbunden  (ein  gerechter)  ist,  so  sehe  ich 
nicht  mehr  eine  Besorgung  (Besänftigung)  dieses ,  d.  i.  so 
weif»  ich  nicht  mehr  wodurch  ihr  Zorn  begütiget  werden 
kann.     Ueber  ^voq  nviv»  s.  zo  Aisch.  Ag,  1 179> 

V.  605  was  aber  för  eine  Besorgung  (Besänftigung)  ist 
gegen  diese  mir  nöthig  ?  Ueber  ^%i  mit  dem  Dativ  us  der 
Person  s.  zu  Aisch;  Ag.  824* 

V.  607  nnd  dies  (zwar,    zumal)  in  solchem  Alter,    wo 
de  Verstand  nnd  Besonnenheit  haben   sollte.    Elektra  war 
damals  wenigstens  25  Jahr  alt;    s.  auch  zu  V«  14*     Ueber 
TiyXixovrog  für  vrjXLxecvvrj  s.  zu  Kul.  747«  ^q'  oij  901,  Lanr. 
a  nnd  b,   in  jenem  von  erster  Hand  aQci  60tj   nicht  übel, 
da  agct  oft  für  nonne  steht  und  eine  bejahende  (Antwort 
▼erlangt,    äg*  o'd  hei&t  also   nicht,   verel,  Aias   1034, 
Oid.  540,  823,   828,   Kol.  791,   883:   scheint  sie  dir^^Uo 
nicht  :ga  geben  (sich  zu  wagea)  wohl  an  jede  TKat  sow^Ct 
ScAeoF  KJjrtalmDestra  traut  der  Elektra  zu ,   dats   s\o  ^oVA 
seJlwe  die  Mutter  zu  töden  im  &tntii\m  m»kv-.    J  \  •  *.         oVrv» 
^Shxmia  gesagt.  otaiiac  warc,  GOi  l&t  ZXMC  VaIVOX 
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HAEKTPA.  ^ 
£v  vvv  InUstfa  tmvSi  (i  al<s%vvriv  ^uv^ 
610  x£2  fM}  dox(S  <ro**  (xav^cyvo)  d'  o^'  ovvexia 
i^foqa  7tQa0(S(Oy  novx  ifiol  nqoCBVKOta, 
aUi   17  ya^  ix  öov  dvö^iveia ,  Ttal  ra  (Sa 
Sgy  i^avayKci^ei  jxs  taiha  8q^v  ßla.  620 

ahxQotg  yaq  cclaxQa  aQdyfia-c   iKdiäaCustai. 

KATTAIMNHÜTPA. 
615  €9  ^gi^ifi  dvaiöhg^  r^  ^  iyto  nal  refft'  Stti/, 
xal  Tcf^ya  ira/Lia  TtoU!  ayav  Xiyeiv  noul; 

HAEK.TPA.     ^     ^  _ 

•    6v  xoi  kiysig  viv ,  av»  iyci,     öv  yaq  7toi§tg 

rovqyov'  rcc  d*  Iqya  rovg  Xoyovg  svQtcKBtcci,   626 

'  j      -- 

V.  609  f-  wohl  nnn  wisse ,  dafs  vor  diesem  ich  Schea 
hahe,  auch  wenn  ich  es  nicht  dir  scheine,  d.  i.  allerdings 
scheue  ich  mich  an  jede  That  zu  gehen  y  denn  sonst  würde 
ich  schon  Hand  an  dieh  gelegt  haben,  vvv  nun ,  also ,  da 
du  nämlich  so  sprichst,  8.  zu  V.  1191*  nsl  fi'^  öoiuS  001 
bezieht  sich  auf  V.  607  äq'  oi^  aoi  doxst; 
'  V.  610  f*  ist  der  Sinn :  ob  ich  gleich  ganz  anders  han- 
deln sollte,  lieber  Sd'*  oi)V£7ia  s.  zu  V.  47*  it<^Qt€t  meiniBm 
Alter  unangemessenes,  in  Beziehung  auf  ri^XiiiovTog  V.  607 
gesagt.  Sie  meiät  damit  das  blos  in  Worten  nicht  in  Tha>< 
ten  bestehende  Aensern  des  Zorns. 

V.  612  f«  ist  der  Sinn :  aber  trotz  meiner  Scheu  werde** 
ich  es  doch  than  müssen.   dlXä  — -  yccQ  aber  freilich,  s.  zu 
V.  217»  auch  zu  V.  588.  raiJra  dqqiv  nicht  in  Worten  mei- 
nen Zorn  zu  äusern,  sondern  durch  die  That.   ßlcc  wider 
Willen,  vergl.  V.  1183,  za  Aisch.  Hik.  911. 

V.  614  aiaxQolg  indiddintSTtti  von  Schändlichen  wer- 
den gelehrt,  erlernt. 

V.  615  f«  ^  unverschämtes  Geschöpf!  machen  wirklich 
ich  und  meine  Worte  und  meine  Thaten ,  dafs  da  viel  zu 
viel  sprichst?  d.  i.  ich  veranlasse  dich  doch  wahrlich  nicht 
zu  solchen  kühnen  und  frevelhaften  Aenserungen.  lieber 
atoXV  äyccv  Uysiv  vergl.  Aias  592»  Oid.  767»  über  die 
dritte  Person  noisZ  statt  der  ersten  Matth.  Gramm.  §.  299^ 
Anm.     Das  Fragezeichen  nach  noiet  ist  beizubehalten. 

V'  617  i*  du  fürwahr  sprichst  es,  nicht  ich;   du  nam- 
//c6  machst  die  That,  die  Thaten  aber  finden  sich  die  Wor- 
/J'    ^  "»•   du  ^trägst  die  Schuld  und  YeraniwotUmi, ,  ^«mi 
J^  ^^^^*  ^ccv)  spreche,  nicht  ich*,  denn  mc«keVloT\ft 
erdea    erst   durch   deine  Thaten  verasüalat.  Mt^^%  ^^"^^ 
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KATTAIMNH2TPA. 
all*,  ov  ficr  v^  iitsnoivctv  "Aqzt^v  y  ^aöovg 


prägnant;  8«  über  Ov  toi  Xifitg  vip,  oi^x  iyiAy  wodarch 
ipao  dem  aDderen  beistimmt ,  doch  so  y  dafs  man  die  Yer- 
aotwortlicbkeit  auf  jenen  übertragt,  zu  Aisch.  £um.  719» 
twg  Xoyovg  svqtaxssdrxi  die  Worte  sich  gewinüen ,  zaeie-^ 
hen,  ZOT  Folge  haben» 

V.  619  ^  <tber  nicht  bei  der  Herrin  Artemis ,  wirst  da 
dieser  Keckheit  Strafe  entgehen ,  wann  Aigisthos  kömmt. 
Uytaimnestra  droht  derElätra  mit  der  Aosfcihrang  der  ihr 
nach  der  Aassage  der  Chrysothemis  (V.  571 — 379)  zugedach- 
ta  Strafe.  Die  zwei. Negationen  ov  —  ovx  verstärken ,  wie 
oft.  fia  mit  dem  Accnsativns  scheint  mit  gi^  verwandt  zu  seya 
und  iiamer  Temeinende  Kraft  zn  haben :  um  nicht  die  Ar- 
temis anznrafen ,  ist  aber  dem  Sinne  nach  so  viel  als :  bei 
der  Artemis  ,  wie  man  sagt :  um  zu  übergehen ,  um  ^icht 
ZI  g^enken  n*  a. ,  während  man  es  doch  nicht  übergeht, 
londerQ  anfuhrt.  Man  nennt  diese  Figur  die  praeteritio. 
Der  AccBsativas  hängt  von  einem  ausgelassenen  Verbum  ab, 
^ie  in  nqog  ob  ^sav ,  s.  Matth.  Gramm.  §.  465 »  3  Q*  a. 
idtxoivav  ein  Ehrentitel,  auch  der  Göttinnen,  wie  Aias  38 
oad  öfter  bei  Enripidps  n.  a.  So  auch  ävccaoa»  Die  Arte- 
ois  wird  von  der  Kljtaimnestra  augerufen  als  Feindin  des 
Agamemnon  und  seines  Geschlechts  (Y.  556  ff-)  und  in  so- 
fern ala  ihre  eigene  Schätzerin.  Aus  einer  andern  Ursache 
roft  Elektra  unten  V.  1230  die  Artemis  an.  ^gdaovg  Tovd^ 
steht  prägnant  für:  der  Strafe  für  diese  Yermessenheit ,  s. 
za  Aisch.  Sieb.  784»  Ghoeph.  1047*  So  haben  manche  Sub- 
ttantiva  die  Nebenbedeutung  des  Vorwurfs,  des  Yerbre- 
diens,  z.  B.  Soph.  Ant.  924  dvaasßsioc,  1028  CHaiotrjSj 
470  and  £ur.  Ion  600  fitoQiay  Koi.  521  xaüoTTjgy  Eur. 
Orest.  781  rb  dsiXov,  Med.  218 ^^<fQviiia,  296  a^y/a,  Iph. 
Taur.  676  dsiXiu  xal  naTiTj ,  Aiscn.  From.  383  Tiovcpovovg 
röri^Ucf  umgekehrt  andere  die  des  Rufes,  Ruhmes,  der  Ehre 
und  Belohnung,  wie  oben  Y.  242  f*  cciddos  und  svcißsiay 
unten  959  und  Kol.  188  S'ööeßstaf  unten  985  B'öXdßsicCy  Eur. 
Helen.  892  und  1103  TidXXog,  Hippel.  701  nnd  Aisch.  Ag. 
185  fpQivsSi  Eum.  480  ngayfia  viTirjcpoQOv,  S.  auch  zu 
Soph.  Phil.  1423  und  mehr  bei  Schäfer  in  Jacobs's  anthol. 
Palat.  ni ,  p.  973.  Aehnlich  unten  Y.  1325.  tu  Sqco^sv 
v/u5v  die  Kunde  von  eueren  Tbaten,  üeber  dXv^yi,iiv  mit 
dem  Geoitivas  rergl,  Ant  488,  Hom.  IL  VI ,  ^  v6öa>tV 
dZv^Maiäf  aroU^ow,     So  auch   Q>€vvßiv      »     »n  PUU    AcIzlR. 
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HA  E  K  TPA. 
OQoig;  TtQog  o^ytiv  iKq>iQri,  fu^slci  ftot' 
KiyHV.  S  XQy^oifi  *  ovo*  ijclateusai  TtXviiv^ 

KATTAIMNH2TPA. 
ovxow  iaCetg  ovS*  in   sv^ijftov  ßor^g  630 

Waotl  (i\  inevdri  aol  y   lfpii%a  näv  liyBiv; 

HAEKTPA. 

KATTAIMNH2TPA. 
ynaiQS  Srj  Cv  Qi^La&\  iq  Ttaqovai  (loiy 
niyxaqiCy  SvaKU  rm^  OTtmg  Ivrriqlovg        ^33 

V.  621  siehst  da?  in  Leidenschaftliclfikeit  geräthst  da» 
Vergl.  Eur..  Alk.  604  tb  yaQ  eiiysvhg  iKq>SQ6tai  n^dg  oUda, 
Ueber  die  Erlaabnifs  zu  sprechen  vergl.  Y.  549* 

V.  623  'bn  Bvqnjfiov  ßorjg  unter  schweigendem ,  aus«« 
gesetztem  Geschrei,  anter  Stillschweigen.  So  ist  wohl  aoch 
Aisch.  Glaak.  Br.  30  B'ögfijfiois  y6oiq  za  nehmen,  was  He- 
syohios  darchjSvaq^TjuoiSt  Ttav  dircLtpqaotv  erklart,  wenn 
me  Rede  night  ii^)nisch  ist.  Ueber  eifcprjfio^  a,  Spanheim 
zu  Kallimach;  Apoll.  17* 

V.  626  denn  nicht  wohl  möchte  (werde)  ich  weiter  re<* 
dep  mehr.     Elektra  tritt  bei  Seite. 

V.  627  inaiqs  von  dem  Opfertische  {d'saqlg  oder  <9ty<o- 
glg)  auf  den  Altar  des  strafsenschützenden  Apollon  (Anöl" 
Xtov  dyvni>g)y  s.  das  Attische  Theaterwesen  S.  10  nnd  88* 
^(laToc  ndynaqnei^  d.  i.  niXavov  [nonapov,  nififia),  eine 
aus  allerhand  Früchten ,  Sämereien  und  Spezereien  beste- 
hende, durch  Gel  und  Harze  verbundene  Masse,  welche  auf 
dem  Altare  verbrannt  wurde,  s.  ebendaselbst,  auch  Schnei«^ 
ders  Wörterbuch  unter  niXavoSj  Pollux  VI,  76  ff.  ^  na- 
Qovad  fioi  ist  eine  Anrede  an  >  die  die  Klytaimnestra  beglei- 
tende Dienerin.  Die  fürstlichen  Personen  traten  mit  Ge- 
folge auf,  8.  zn  Phil.  45  >  Aisch.  Sieb.  657  >  das  Attische 
Theaterwesen  unter  no.  161.  Ueber  den  Artikel  bei  der 
Anrede  s.  oben  zu  Y.  497* 

V*  628   avctüTt  T^dSy   dem  Apollon,   dessen  Bildsäule 
vor  dem  Paläste  zn  denken  ist ,  s.  das  Attische  Theaterwe- 
sen S.  10  und  88  f*  >  und  welcher  V.  630  ^olßs  nqoazarri* 
eff^  638  Avxsi   £p(xi,   648  <$  Avxsi'  "AnoXXov  angeredet 
/WB^    Wahrscbeialich  schreibt  sich  diese  ^\Ue  «ixia  det  ftd- 
**5^ß»  Seither,    wo  man  Haus  und  SVaWo  ^or  Ä-^ü  Kä^I- 
5w  der  Wölfe  durch  das  AufeteUen  einer  BiVdaau\ti  ä^bäK^oV- 
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evxac  av&6xm  Sb^mxwv,  äv  vvv  Ij^ok 

130  »Xvoitg  äv  Tföfiy  0olß6  nQoöxcttiqQtEf 

Ttix^fifiivriP  fUHi  jSa^tv»     ov  yä^  iv  tpÜLotg 
o  (Lv^g,  ovdh  nav  uvaTcrv^ai  n^htn 
TCQog  g>agy  nce^ovotig  r^aSe  nkrjalag  ifioL^    ^40 
fiij  üw  q>&6vfp  T£  9cal  n6kvyXta(S(S(p  ßoy 

35  cmiqrf  nuraUxv  ßa^iv  ig  itaCav  noXiv^ 

•n  mit  Bogen,  ukicl  Pfeilen  zu  sichern  lioiRe.  S.  aucK  2u 
•  1366-  Ta>de  steht  BBitixtuüag ,  s.  za  Ai&ch.  Sieb.  27*  AI- 
u  interpangirt  nach  ndyna^a  nicht,  sondern  nach  rcüids, 
icht  übel :  erhebe  —  zu  Ehren  dieses  Herrschers.  Darü- 
er  dals  K.Iytaimnestra  sich  früher  schon  an  den  Helios  ge- 
endet hat,  8.  za  y,  417. 

T.  629  damit  zn  diesem  Herrscher  ich  Gebete  erhebe, 
e  mich  befireien  von  den  Besorgofiasen ,  welche  ich  jetzt 
ibe.  c^  pvv ,  liaar.  a ,  und  einige  andere  ci  vvv  y  eben- 
AU  gnt» 

V.  ^0  üliJOtg  3v  einem  milden  Imperativns  gleich ,  s. 
n  V.  1465-  ^oiße  n^oararij^ie  vor  den  Thüren  zum  Schu- 
le stehender  Phoibos ,  s.  das  Attische  Theaterwesen  S.  89 
od  oben  zu  V.  628  >  anch  zu  Aisch.  Sieb.  431«  Klytai- 
tnettra  hat  sich  der  Bildsäule  genähert. 

V.  631  tiSTiQVfifiivTiv  fiov  ßd^iv  meine  versteckte,  dun- 
sle,  nicht  deutlich  genug  die  Sache  [nicht  so  ganz  ohne 
äckhalt  das  Geschehene]  darstellende  Rede» 

V.  632  7*  poch  pafst  es  alles  zu  entfalten  an  dem  Lich- 
;,  d.  i.  alles  oSen  und  deutlich  darzulegen.  Ueber  dva- 
zv6C%iV  s.  ZU  Aisch.  Fers.  250.  r^ffdf,  die  Elektra.  [Kly- 
limnestra  hütet  sich  alles  deutlich  in  ihrem  Anruf  des  Got- 
t  auszusprechen ,  weil  die  Tochter  in  ihrer  Nähe  ist ,  der 
e  nicht  traut ,  nicht  aber  Freunde ,  vor  denen  sie  keinen 
nstand  nehmen  dürfte ,  ohne  Hehl  zu  reden.] 

V.  634  f.  damit  sie  nicht  mit  Unwillen  und  viclzüngi- 
em  Geschrei  ausstreue  ein  falsches  [d.  h.  mir  widerwärtiges] 
lerücht  in  die  ganze  Stadt,   ovv  mit  [»bezeichnet  den  Zu- 
:and   der  Gesinnung   der  Tochter,  \avv  q)d'6vq>  unwillig]. 
)^6vog  Hafs,  Unwillen,  Unzufriedenheit.    Ueber  diese  Be- 
eotung  vergl.  Trach.  260,  Ag.  271,   Eum.  689,   Eur.  An- 
rom.  779  n.    Ttgtlaaov  dh  vUav  fiij  naMÖo^ov  ^x^tv,  ij 
iv  (pd'ova  oqnkXXnv  BvvdfiH  ze  Öinav  ^  Iph.  Taur.  \^<b^ 
.  a.  ^oZvyZofaaof  ßog  aufser  —  ihrem  oft  ertönende\il&Aa- 
.geu^  Über  ihres  Vaters  Tod,  vergl.  V.791,  Tracli.  U». 
tr^/apfiaisp,  em  meinen  Sinn  verletzendes  Geruclrt..^ 


96  HAEKTPA. 

iJX  aS*  &7tovs'   zjjSe  yctQ  Koyci  q>QC£!eci, 
a  yaQ  TCQoaelöov  viwtX  r^dc  (pi^iiatoc 
öiaoaiv  ovbIqchv,  tavta  fioi^  Axmzi  avcc^y    645 
sl  fUv  7cig>tiysv  ia^kcty  dog  rBXs0q>6Qa' 
640  d  S*  ix'^Qciy  roig  ix'&QOUfvv  ^HTtccXtv  ftld'ig. 

V*  636  vernimm  es  aber  so  (auf  folgende  Weise) ;  denn 
auf  diese  Weise  werde  auch  ich  es  sagen  (denn  auf  folgende 
Weise  wirst  nicht  allein  da  es  vernehmen,  sondern  aacn  ich 
mich  yerstaudlich  machen ,  d.  i.  denn  auf  folgende  Weise 
wirst  du  es  nicht  blos  vernehmen ,  sondern  auch  deutlich 
genug  vernehmen).  [Höre  wie  es  ist!]  ads  und  t^Ös  be- 
reitet das  folgende  vor.  lieber  den  elliptischen  Gebrauch 
von  xttl  in  xayco  s.  zu  Aisch.  Sieb.  36«  3o  kann  man  auch 
Soph.  Aias  497  ff»  ravtr^  vofii^s  Ttduk  ry  toQ''  'fjfiiQa  — 
dovXlav  ^^eiv  TQoq)'i^v ,  Trach.  490  ocXX'  (o8s  xol  ^^^oyoV" 
fiBv,  600  dXX*  avzä  9i]  Goi  xtcvTa  nal  nqptüGo  verstehen« 
S.  auch  oben  zu  V.  378« 

V.  637  s.  über  yaq  zu  V.  32. 

y*  638  diaacov  övsiQmv  in  der  Bedeutung:  doppelsin-». 
niger  Träume  ist  unsicher.  Man  führt  dafür  an  Ruhnkea 
zum  Tiraai.  p.  86«  In  Lukian.  Alexand.  c.  10}  p>  218  ^ct* 
TQvg  Tivag  nal  dfitpißöXovg  xorl  Xoio'bs  xqriCfiovg  und  Fhi-i 
lopatr.  c.  15  >  p.  601    xal  Timg  —  Sizx^v  imXiysi  v^9  sl* 

fiuQfiivriV'Tittl  oifiq>lßoXov ;  heifst  das  Wort  ebenfalls  zweier- 
ei, zweifache,  wie  man  aus  den  zur  zweiten  Stelle  ange- 
führten Beispielen  Hom.  H.  IX,  410  ö.,  XIII,  666  if.  er^ 
sieht.  Es  heifst:  zweier  Traume.  Der  eine  Traum  ist  das 
Au&teigen  des  Agamemnon  von  den  Todten  und  seine  Wie- 
dervereinigung {mit  der  Klytaimnestra,  der  andere  das  Pflan- . 
zen  des  Herrscherstabes  und  das  Ausschlagen  desselben  ia 
einen  Zweig,  der  das  ganze  Mykenaierland  beschattet  ha- 
be; s.  y.  410  fi*'»  woselbst  der  zwaite  Traum  durch  ilta 
angezeigt  ist.   Avkbi    &va^ ,  s.  zu  y^  6* 

y*  639  iöd'Xoc ,  in  so  fern  nämlich  der  erste  Tranm  auf 
eine  Wiederaussöhnung  des  Agamemnon  mit  der  Klytai- 
mnestra,  der  zweite  auf  Befestigung  der  Herrschaft  des  Ai- 
gisthos  gedeutet  werden  kann,  ravvd  fiot  —  dog  TsXeaq>6' 
pa  diese  gönne  mir  als  in  ErfüUuqg  gehende ,  lafs  sie  mir 
in  Erfüllung  sehen. 

y*  640  ix^Q^  9   in  so  fem  nämlich   die  Träume  auch 

schlimm  gedeutet  werden   können,   s.  zu  y.  411  und  412* 

fy/ff  dx^Qolaiv  ^[inaXiv  giid'Bg  so  sende  den  Feinden  sie 

zarück,  d,  L  so  nimm  sie  nicht  an  nm  sie  m  'EirfüUung  ge- 

AcD  zu  lassen,  denn  Phoibos  verwirklicht  od«  NeT<a\%\t  d\» 

Traume  der  Nacht,  s.  zu  Y.  417.  Die  Tta»n»  wä^  ^«\cV 
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icorl  ffi}  fta  nkoivQv  tov  naqortog  st  uvsg 
öoXoufi  ßovXsvovöiv  ixßaUlVf  i^g. 
äj!  £di  fft'  alil  tmactv  aßXaßzl  ßUp,  650 

Softovg  'ATQEidäv  CKTJntQi  t   u^uphtnif  tade, 

Uo  qfikoiöi  rs  ^wovaaVy  olg  ^vveifii,  vvv, 
wvfjfitQOvöcev  f  xal  vinvtav  Samv  i(iol 
dvitvota  (171  9C(f6(S£Cnv  y  ij  kvTCfi  TiiKQcl. 
ravr,  w  AviitC  "AtcqIXov  ^  XlBtog  itkviov,      655 
Sog  TtSCiv  fi^lv  f  äcnsQ  i^airovfisd'cc  ^ 

650  w  8*  SU,a  n&intty  xal  6t(07t(0(Pi]g  iiiov^ 
buc^ia  öS  dalfiov   ovt  i^eidivw, 
tovg  i»  Avog  yd(f  shSg  lort  ndcvd^  o^^v« 

sam  em  Geschenk^  das  angenommen  Werden  kann  und  auch 
nicht  toZg  ix^^olöiv,  dem  Agamemnon,  denn  dieser  sandte 
die  Träume,  s.  za  V.  174«  l(i>naXiv  (li'&eg,  TergL  Phil.  1248 

V.  641  f«  ^^  nfdurj  itp^Sy  c^  Tivig  (is  nXovzov  rov 
*ff^oiTO$  ioJiOtti'  ßovihvovöiv  inßaXslv,  —  Hal  und  zwar, 
nad  namentlich,  s.  V.  1129,  1281,  za  Aisch.  Prom.  483. 
nplg  Orestes  und  Elektra. 

V.643  ist  ig>Bg,  lafs  zu,  ans  icpy^  zn  erganzen,  s.  auch 

«I  V.  72. 

V.  645  ff-  <öit  den  Freunden  (dem  Aigisthos^  s*  zä 
^^'  388)  sowohl  verbunden ,  mit  denen  ich  jetzt  verbunden 
bio,  glückliche  Tage  verlebend,  als  mit  den  Kindern,  ^on 
vie  fielen  mir  üble  Gesinnung  nicht  zu  Theil  wird  oder 
bittere  Kränkung,  (pllotoi  ^vvo'Baav  —  ^rifii^ovaccv  als 
eine  in  Verbindung  mit  dem  Aigisthos  glückliche  Tage  ver- 
lebende. Tfxvcoir  ocoav  durch  Attraction  statt  rixlfoig^  Satov 
1*  Uatthj  Granrai.  §.  474.  Klytaimnestra  schliefst  den  Ore- 
ites  und  die  Elektra  aus  f  und  versteht  blos  die  Ghrysothe-* 
nis  und  die  Iphianassa  (s«  zu  V.  154)  nebst  der  Erigone  (s. 

m  V.  582). 

V.  649  n&öiv  ^fitv  mir  j  dem  Aigisthos ,  der  Chryso- 
themis ,  der  Iphianassa  uud  der  Erigone.  cSanfQ  i^aitovfis- 
^a  fast  was  aneo  i^aiTOVfis&a  (i^aiTovficct)f  Si  zu  Kol.  903. 

V.  650  fä  ö  äXXa  ndvta,  besonders  der  Elektra  und 
des  Orestes  Untergang ;  vergl.  auch  zu  V.  786. 

V.  651  ina^idS  ich  bin  überzeugt,  glaube,  wie  auch 
das  Simplex  d^tovr,  z,  B.  Kol,  679ß  oder:  ich  halte  es  ivvr 
mr^,  A  ^a  V.  1266. 

i.L^lf^Klhf''''^^V  n^^^l^^en,  einsehen,  Vie  oXt. 


Vie 
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ttAiJArsiros. 

sl  tov  tvquwov  dmnav  Alyta^ov  raffe; 

X0P02. 
655  taff*  ieriv,  lo  ^iv.    avrog  ytucaag  Mtkßg. 

UAiAArsirox 

xelvov;  n^insi  yctq  t&g  tvQowog  elaoQ^. 

XOPOS. 

nAiJArsir02. 

iS  %aiQ*  avaäaa,     col  g>iQG)v  iJHOn  loyovg 
660  iqiiig  g>llov  ^rc^  dvdufog  y  Alytod-p  ^^  ofiov. 


Aisch.  Eum.  1028)»  so  wird  auch  diese  Eigenschaft  seinen 
Kindern  beigelegt. 

y.  653  passend  wird  der  Klytaimnestra  die  Nachnclit 
von  dem  vorgeblichen  Tode  des  Orestes  jetzt  gebracht, 
nachdem  sie  zum  Apollod  gebetet  und  zuletzt  ihres  Sohnes 
Tod  mit  versteckten  Worten  gewünscht  hat.  Um  so  eher 
konnte  sie  jene  Kunde  für  ein  Geschenk  des  Gottes  anse« 
hen.  mSg  äv  hlöelrjv  catpiSg;  wie  könnte  ich  wohl  b&* 
stimmt  erfahren?  d.  L  ich  möchte  wohl  mit  J^estimmtheit 
erfahren,  wünschend,  vergl.  Aias  388»  Phil.  1214»  Oid.  766» 
Kol.  1457  u.  a. ,  Markland  zn  Eur.  Hik.  796.  So  zig  äp 
and  no&sv  äv ,  s.  zu  Aisch.  1423 »  Hik.  764. 

V.  655  ist  die  gewöhnliche  Lesart  sfkaeecg  nicht  mit  |i 
Brnnck  in  fnacag  zu  verwandeln,  s.  de  diaL  SophocL  p.  10»  ^1 
Matth.  Gramm.  $.  167 ,  5 ,  obwohl  letztere  Form  aoch  gut  ^ 
ist,  s.  zu  Aisch.  Sieb.  412*  " 

V.  656  f*  treffe  ich  es  auch  noch  diese  als  die  Gattin 
jenes  vermuthend  (vermuthe  ich  auch  noch  richtig,  dafs 
diese  jenes  Gattin  ist)  ?  deutlich  nämlich  ist  als  (wie  eine) 
Fürstin  sie  anzuschauen^  wegen  ihrer  Kleidung.  Ueber 
imiütt^mv  xti^cD  s.  zn  Aisch.  Ghoeph.  12,  über  nqin^i  siih 
op§iv  zn  Aisch.  Fers.  243 »  Matth.  Gramm.  $.  535 »  a. 

"V'  668  ganz  recht;   dies  ist  dir  ^eue.  kscvt]  die,   von 
</er  da  sprichst» 

V.  659  e5  zaTQ\  ävaactt^  s.  zu  Aia»  91»  la^OculKÖL^tÄS^ 
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KATTAIMNH2T19A. 

nqtivuna  J(j^tmy  rlg  df  «niat&XB  ßQoxäv. 

UAIJATSirOZ. 
0ayoTevg  6  QmxivSy  nf^äy^ut  noQCvvav  (liya.  670 

KATTAIMNHZTPA. 
to  noTov ,  m  \iv;  thti.    naqi  qpiiloii  yaQ  cSv 

\  UAiAArsiroz. 

j^miK   ^Oqiavrig.     h  ßqctizi  Igw^Ag  Uyto, 

HAEKTPA. 

KATTAIMNHETPA. 
rf  95^,  ti  (p^gy  ©  ^bIvb;  f*i}  xavTHig  nlve.      675 

nAIAATSirOS.^ 
^wßivv    ^Oqkotfiv  vvv  xz  %ai  xox   hvinca. 

HAEKTPA. 
670  tt3tmk6{infiv  Svcxr^vog.    ovSh  sl^i  Sxt. 

F.  661  iSs^dßT^v  T8  ^&fv  ich  will  angenommen  ha- 
ben (lasse  gelten)  das  Gesagte,  s.  za  Aisch.  Ag.  1643^ 
Mitth.  Gramm.  §.506)  1*  £s  bezieht  sich  ant  Xoyovg  i^ösTq 
fUoo  iraQ*  dvSgos.  Ueber  die  Construction  XQjjSa}  rivos 
I  iliiwaiy  ich  wünsche  von  einem  zu  wissen^  worin  der  Ge- 
udrns  von  x^vt^  abhangt,  vergl.  Oid.  1438  f^  Trach.  408^ 
^scb.  Prom.  700* 

V.  663  «•  zö  V,  45«  ngäyfia  noQGvvcav  fidync  eine  wich- 
tige Sache  darbietend,  durch  die  Benachrichtigung  nämlich, 
also  übermachend,  mittheilend. 

V.  664  «öv  seyend ,  d.  i.  gekommen ,  abgeschickt. 

V.  666  iv  ßgocxsl  ^vv^slg  es  im  Kurzen  zusammenge- 
itellt,  es  ins  Kurze  zusaramcngefafst  habend. 

V.  667  ot  iym ,  s.  zu  Aisch.  Sieb,  791» 

V.  668  fragt  Klytaimncstra  noch  einmal  wegen  des  ITn- 
erwarteten  und  Unglaubliclicn  der  Botschaft,  s.  zu  Phil.  333» 
Aisch.  Sieb.  789«  firj  zavTrjg  yiXve  höre  niclit  auf  diese,  d.  i, 
lab  dich  durch  diese,  die  Elektra,  nicht  stören. 

V.  669  vvf'  TS  Hai  rdre  jetzt  wie  vor,    vergl.  Y.  ^^, 
Vht,  PMeb.  p.  6,b  Hai  zdzß  xal  vvv.     Statt  tot    ivvfciitt 

7  -^ 


ZKTPA, 

mnhi:tpa. 
arhros. 

avta,  Kot  to  nüv  ^QaCia.  680 
eis  fö  xlaivov  'EiXäSog 

zjjg  TCQÖeae  betreibe  du  [tmmer- 
imntethia  fort  za  klagen,  was  ja 
iaC,  wir  wetduu  uns  dudurch  nicitt 

EDg  auf  /tri  laiinje  «1-üe  V.  668     . 

'  f.,  über  die  Kralt  des  ImperA-    .[• 

die  Redeweise  x&  iuvxoS  npifff-    A 

P.  441;  .  .  .        ^ 

Ivi}  T(io'»ai  SiöllvTai  ciae  nä- 
s.  KD  V.  94.  Das  Präsens  Eteil 
■iti,   wie  Oid,  1251    rMroliuini. 

h  gelcommcii  zu  der  Iierrliclien 
tampt,  der  Delphischen  Kampf- 
lie  ErakMuDg  ein,  a.  au  V.  32. 
tkampf  aU  bekannt  voraus.  'El- 
len Hellas  Vierendeo  FestkaTnaC 
vergl.  Herodot.  V,  28  ij  Milti-  . 
Xr!(ia,  StraboD  X ,  p.  450  (691)  , 
T^g'EllßÄos  TJv  ■caSia  rn  «o- 
I  z^S  <svii3ia6j]S  'Agiavijs  n^o- 
v^v,  Plutorch.  Kamill,  c,  2  ^K 
e  ^  JTo'itS,  im  Fab-Maiiia.  cgj 
.  oratt.  II,  j>.309  u.  a.  So  aach 
kymnios  hei  Steph.  Byznnt.  qo- 
lov  Sl  «z^ita  Mvalag  i9wbs, 
f^S  "ll'/f"«  0>jpaia  itölig  u,  t. 
dappeltea  Genitivus  und  macht 
uig,  wie  oft  axiiftu  s.  BlomGeld 

Famen  des  Mannes  laate  Anirn- 
idigte,  worüber  die  erate  Ent- 
iQten  Biife  des  den  AnGing  des 
coldes  lemoninieu.  baue  ,  denn 
on  den  Kan>pWcfet«n  geoivticÄt, 
V,  wii!  wegen  doi  üferi&w»  Gt- 


'!Vi<^. 


■-91',    «  VOftfjF 
'*«**"  ^^^Stcpoi»  V.  679  er 
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V.  ^'  ,  vieloQ  wenige  («ncli  nur  einifie 
.i«  '"*.  "L  iolcbcB  Mannes  dir  erzählen  soll. 
&i««  •)"  Pen.  322 .  besondera  aber  Pindar.  P, 
m  *>^j,  »oxpoüFi  womiiiew  dxoa  eofoiq, 
f^J ^Tl-,  jtdocb  w«se.-  .inln-  wie  -( 
^SJrdS''  hatten  die  Anordner,  als  die  I 
J^ fSMaämpfe,  wekAe  üblich  sind  (die 
^'jtrläUi  üblkJien  Fänttimp/eJ,  unlei 
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685  xovttQV  ipsyatov  Tciinct  toavivlHUt  ; 

dXßliieiy  *A^Bu>g  ^v  dvcattdoviiktvoSf  i 

er  als  daTongetragen  habender  alle  die  Siegespreise  (als  Da« 
Yonträger  aller  der  Siegespreise)  glücklich  gepriesen.    Ore-    i 
stes  zeichnete  sich  angeblich  dadurch  nicht  nur  vor  seinen    i 
vier ,  sondern  vor  allen  übrigen  Mitkämpfern  im  Pentathlon    i 
aus ,   daüs  er  in  allen  fünf  Theilen  desselben ,   dem  Laufen,    t 
Springen ,   Diskoswerfen ,   Fanstkampf  (später  dem  Warf-    t 
■spiefswerfen)  und  Ringen  den  Sieg  dttvontrug,  während  an«    ^ 
dere  mit  anderen  im  Pentathlon  wetteifernde,  nur  in  ein«    « 
aelnen  Theilen  siegten.     Denn  die^  weiche  sich  zum  Pen«    . 
tathlon  gemeldet  hatten,  kämpften  nicht  alle  zusammen  anf   :i 
ein  Mal,  sondern  in  Abtheilungen  von  wahrscheinlich  je  vier    i 
Mann  ^   wie  es  wenigstens  zu  Olympia  bei  dem  Laufe  war,    !; 
vergl.  Pausan.  VI,  13,  2  nal  tsacagctg,   tag  ^aatoi  9Mn   ^ 
rax^maiv  iieb  rov  hXtjqov  ,  «al  oi^x  c^^^dovg  dfpt&aw  tg   ^ 
Tov  Ögöfiov  oV  d*  äv  iv  ^davji  vd^si  itoanjamatv^  fo^   (i 
aiSr&v  aid-ig  Q^iovci  xAv  äO^ltoVy  ^al  ovtmg  cxaSiov  Mi  \ 
Q  avetpavo'öfiBvog  dvaiQ'^CSTai  vUag*    Deswegen  brandit,  «j 
Sophokles  den  Plnralis  nBvtdsd'Xa,    Zum  Siege  gehörte  in    ^ 
dreien  wenigstens  der  fünf  Kampfarten  die  drei  Kampfe-    j 
nossen  überwunden  zu  haben,  vergl.  Plutarch.  quaestt.  Sym«   ^ 
pos.  IX,  2 >  p*  738 >  a  8td  rolg  TQialVf  Saniö  ol  nivta^   ^ 
&Xoi ,   TceQlsati  yial  viTioiv ,   Pollux  III ,  151  im  81  nwtA'    ^ 
Q'Xo'o  xb  viHTJGai  dnozQitt^ai  Xiyovüiv^   Heroklot.  IX,  33    | 
danecov  dh  nswdsd'Xov  nagit  ^  ndXaiOfia  id^af^B  vm^    \ 
'OXvfinidda ,  ^ISQoavvuq}  xa  'Avdolo}  iXd^ibv  ig  i(fiv ,  Pun-    , 
san.  III,  11,  6  Tica/isvat  öi  ovri  itXBlcjf  xmv  'Ia(iid(S9  Xd'    , 
yiov  iyivsxo,   dymvag  dvai^naea^ai  nivxB  inigfctvaazd'    i 
xovg  avzov.  oi^tm  nivxud'Xov  OXvfjLnlaaiv  dcwQaocgj  dx^X"    ; 
^Bv  ^Txrjd'slg,  Tialxoi  x&  Svo  ys  ^v  ngtoxog  *  um  yoiQ  dffö^ 
(iip  XB  htguTBi  nal  nriBriaaxi  lB^mw(t&if  xbv  'AvSqiov.  na- 
xa«aXcciad'Blg  6h  ^te*  otvtov  %al  oifia^mv  xfjg  vUngy  irw 
Irjat  xov  xffriciiov^  Sudovcci  ol  xov  d'sbv  guxvxBVOfiBvto  tcbp- 
XB  dymvug  noXifiqi  KQav^ßai ,  was  so  zu  verstehen  ist :  im 
Pentathlon  siegte  Tisamcuos  als  Läufer  und  Springer,  Hie- 
ronymos  als  Diskos  -  und  Wnrfspiefswerfer,  es  kam  also  nur 
darauf  an ,   wer  von  beiden  im  Ringen  den  andern  über- 
wand.   Das  Laufen  als  Thcil  des  Pentathlons  scheint  sich 
von  dem  selbstständigen  Laufen  dadurch  uuterschieden  sa 
haben,  dafs  es  ein  Laufen  mit  Waffen  war,   nach  Pausan. 
•^^  7,^3  in  der  drei  und  zwanzigsten  Pythiade  eingeführt; 
wenigstens  fuhrt  Polhix  III ,  151  nivtct  dem  Pentathlon  auf 
oxZ/rjjg  äpdfiog ,   nal  6  xov  b'nXlTf[V  8lat)Tiov  &4«y»  >  ti.«1 
ö^ZiToS^Sfios  ,    «nd   Xenoph.  hist,  Gr,  \\\  >  «^ ,  •»  ^tiV»- 
sciicidet  es  von  dem  selbststandigen  lÄufen ,  "«lAem  w  %ä^ 
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jiyaiiiiivavQg  at^favivfiik  ayBl^mnoq  score.      595 


mI  n}ir  ßikv  ImiodQOfUav  ijSfj  ixixotrJTiBactv  necl  tic  Sqo- 
puit  Tov  ^gewm^Xov,  ^    ocav  hat  rorhoiP  car  Entspre- 
dng  und  bedeutet :  wie  yielen  Eämpferabtheilungen.  ^^a- 
ktg  haben  hier  und  702  die  Urkunden,  nur  Laar.  a  hat  an 
beiden  Stellen    ßQiKß^  mit  darüber  geschriebenem  Bt ,   and 
»  ¥•  1098  and  14^  die  Urkunden  ^(dkbXs,  Laur.  a  an  je- 
■er  Stdle  ^mx^gi,  an  dieser  v  über  ^iox£rc,  s.  de  dial.  So- 
pluclis  p.  8  f- 1   °i>d  za  Aitm.  Fers.  24-   dQÖfuov  diavXav 
■ndabsokite  Genitive  ohne  SrtatVy  s.  zu  Y.  1443 1   beson- 
da  n  Auch.  Sieb.  312>    Der  Sinn  ist :   als  die  Laufe  der 
Tndnedeoen  Lanferabtheilongen  za  Doppellaafen  (Rück- 
Ubübd)  geworden,  d.  i.  als  die  Laufe  beendiget  waren.    Der 
Liufer  im  Stadion  nämlich,  welcher  früher  als  die  drei  übri- 
gci  Midäufer  am  Ziele  angekomjnen  war ,   raufste  um  Sie- 
ger in  werden   mit   den   andern,   welche  früher  als   ihre 
MmMufffT  das   Ziel  erreicht  hatten,    noch  einmal   um  die 
'Wette  dm    sogenannten   Slavlog  laufen  und  auch  diese 
überriadcn,  a]so  einen  doppelten  Sieg  davon  tragen,  s.  die 
oben  aoM  Pausen.  VI,  13«  2  angeführte  Stelle,  und  die  da- 
sdbit  Torhergehenden  Worte  nal  SoXixov  yB  iv  riftioct  ty 
um  wal  naQavzlTia  atudiov  Icc^cav  viurjVf  nQOöB&mis 
itavlov  acpiot  ttjv  zQlxriv,  auch  Pindar.  Ol.  13»  50  Jlvd'ol 
^  Ipi  övaSlov  rifioLv  SicevXov  &*  alla  dfjtqa*  hvL    Ueber 
iitnloi  in    der  Bedeutung  erneuerte  Laufe,    Rückwege  s. 
Spanheim  za  Kallimach.  Fall.  22.    An  der  Form  nBVToisd'Xcc 
und  der  Verkürzung  der  vorletzten  Sylbe  ist  nicht  anzusto- 
Itcn.    So  findet  sich  bei  Pmdar.  Ol.  11,  78,  VII,  145,  VIII, 
1  und  84,   Nem.  IV,   119,    VI,  22,  Isthm.  IV.  115  u.  a. 
mi9'Xoi£  und  did'Xmv  als  Anapastus ,  und  so  auch  Kur.  Si~ 
n-ph«  Br.  I,  3  or'  o'öSsv  &6^Xov  (Barnes.  äd'Xov)  o^tb  toTs 
{(S&XoiCtv  ^v>    Wie  hier  Orestes  als  Sieger  im  Laufen  und 
im  Pentathlon  dargestellt  wird,  so  auch  Xenophon  derKo- 
rinthier  bei  Pindar.  Ol.  XIII ,  41    mvvoi&Xip  Sficc  azaöiov 
vin6iv  ÖQOfiov '  dvrsßoXrjiSBV  z&v  dv^Q  d'vazos  oüno)^  zig 
KifOZBQOV,     Der  Genitivus  zovtcov  ist  Genitivus  partitivus, 
abhangig  vom  Participium  ivsyHaiV ,  wozu  weder  zig ,  noch 
auch  der  Artikel  uöthig  ist ,  da  es  das  Prädicat  enthält ,  s. 
zu  V.  1314*   (pBQBiv  oft  für  q>SQBad'at  für  sich  davontragen, 
s.  zu  V.  1076. 

V.  687  £   mh  Namen  aber  Orestes ,   von  dem  (\exvetfv> 
dtu  (jeaes)  berühmte  Heer,    dem  Agamemnon  luan\\\d\^ 
Gnechenlands  vmst  versamm^den.     '^yau^UVOVOft  \s\.  eVo 
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xal  tavta  iiev  xoiav^'  otav  Si  rig  ^äv 
690  ßkojtryf  Svvait  av  ovS  Sv  laxvf»v  'q>tfyBiv*        1 
aelvog  yaQ  Skkrig  ri^iqagy  o^'  [itnu^mv 
^v,  ^A/qv  tiiXovroSy  (oavTCovg  äytov^  l 

ähSfjl&s  TCoXkav  aofiarriXarmv  liita.  70(^ 

elg  ^v  *A%awgy  tlg  Ano  STtaqvrjg,  8vo 
695  Äißvsg  fvywrdiv  aQ^iaxav  i%usxixcti* 
^äxslvo^  h  rovroi>6i ,  Osaacikcig  i%av 

schon  die  Stellang  lehrt ,  vergl.  Oid.  1245  xorAet  tdv  f'if 
Ad'Cov  7td2,cci  vsK^öv,  Trach.  436  »QÖg  -*  tov  xonr'  äitqtnf 
OItouqv  vdnog  }libg  TtecTaaT^dmopTog ,  1099  f-  t6v  x% 
Xqvomv  dganovrec  ßTJXmv  (pvXax'  iit  iaxdxoig  ifönoig^ 
£ar,  Hek.  943  xicv  roXv  ^iogxovqqiv  *EUv(xv  ndciv,  Xen, 
Aqab.  VII,  7*  32  o2  'bno  coi  ©QUHsg  ysvdusvoif  Hellen. 
H }  if  t  ol  dl  iv  ry  Xla  fisvd  rod  ^EtbqvItiov  GxQcnwitti 
6vTBg,  II,  4i  10  insi,Ta  ixiiqovv  xcerd  T^y  ^g  tov  HsiQtuä 
ä(i^^iT6v  dvoccpigovaccv  (nämlich  oBdv^  auf  dem  aU  Fahr-  | 
weg  fuhrenden  Wege).  Doch  ist  die  Apposition,  wcü  iB^^ 
solchen  FäUen  eine  Verschmelzung  (Synchysis)  stattfindet^ 
nicht  durch  Kommata  einzuschließen.  S.  auch  oben  V.  175  f*» 
178  9  277*  £s  ist  gleichsam :  als  Agamemnon ,  unter  dem 
Namen  Agamemnon,  Laios,  Drache,  Thraker)  s.  ähnliches 
zu  Aisch.  Hik.  699' 

V,  690  gehört  das  erste  Sv  3nni  Optatims,  das  zweite 
zum  Participium. 

V.  691  SXlTjg  ^fiiqag  eines  anderen  Tages,  oder:  an- 
deren Tages,  Ta^s  darauf,  am  zweiten  Tage.  8.  über  diese 
Bedeutung  von  äXXog  zu  V.  594,  und  über  den  Genitims 
bei  Zeitbestimmungen  Matth.  Gramm.  377  >  2*  Innvamv  ist 
sicherer  Masculinnm  als  Neutrum  und  heifst :  unter  Rolklen- 
kern,  Wagenlenkern,  vergl.  Xen,  de  mag.  equit.  offic,  I,  12 
c3ff  itv  xux^  InniKol  ytyvoivro ,  sympos.  2 »  10  roijg  heni- 
no^g  ßovXofiivovg  ysvia&at^y  Kyrop.  III,  i,  16,  de  re  ebnest« 
prooem.  n.  a. 

V.  692  steht  tiXXovrog  intransitiv  wie  uvcczsXXbiv,  vergl. 
Jacobs  in  der  Anthol.  Palat.  p.  966* 

V.  693  Bia^Xd's ,  s.  zu  V.  678. 

y.  694  f*  d^o  AlßvBg ,  von  denen  einer  wenigstens  ans 

Barke  war,    s.  V.  720*     Als  Hellenen   (denn  Kyrene  nnd 

Barke  waren  griechische  Kolonien,  s.  Herodot.  IV,  154  ff») 

konnten  sie  an  den  Spielen  Theil  nehmen.    S.  auch  Lamb. 

Ä?«r  antiqq.  graecc,  1 ,  22 ,  17^     Man  vergleiche  mit  dieser 

Beschreibung  Homer.  Ü.  XXIII,  2^1  ff.,  ^^V^.,  vio  ^Vi«t 

nar  Maf  Wagenlenktr  mit  einander  Väm^feü. 

V'  696  x^netvog  Orestes.    0£O<SttXas  tÄito-o^  W  fcX\Ät- 
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txmvg,  6  ntfmtog'  fhnog  i|  AlxmlUig 
fyvdtMSk  TtmXois*  Sßöoftogy  Mayvtig  avqff  7Q5 
0  £'  oySoog,  iBvxutnogy  AIvhov  yivog' 
rW  Ivurog  j  Id^nfivcSv  tcov  ^cof fiijraiv  Sno  * 

thm  beriümit.  Zitnog  und  srcDXog  ist  im  Singnlaris  Mascn-« 
ÜBom^  Tergl.  V.  714  f*>  737  >  im  Pluralis  gewöhnlich  Fe- 
■iozDiiin,  TorgL  T.  698,  727  f.  >  730  t  S.  Buttmanns  aasf. 
Gnom.  |.  32  9  Anm.  4* 

V.  698  iav^alai  xcolotg  kann  heilsea  mit  Falben,  Hei^ 
BdBaen  (Isabellen),  oder  Füchsen,  je  nachdem  man  |av^$ 
mrtehen  will.  Ueber  den  Dativos  ohne  cifv  s.  za  Aisch. 
Hik.2769  Mattb.  Gramm.  $.  405,  Anm.  2*  itfavyi^s  ein 
BflrabBcr  der  Halbinsel  am  Feiion  in  Tliessalia ,  der  Insel 
Stiidios  gegenüber,  s.  Hom.  II.  II,  756  f*>  Herodot.  YII,  176» 
jS»  193»  Xen.  Anab.  VI,  1,  7  und  Krüger  das. 

T.  699  XsvTunnog  mit  wei£sei|  Rossen ,  vergl.  Pindar. 
316,  160,  Pyth.  4,  207,  9,  146,  Eur.  Hei.  646,  Theokr- 
ß,  11  o.  a.  So  auch  XsvKOJCmlog  Soph.  Aias  673,  Find. 
1^1,  127»  Aisch.  Fers.  386,  Eur.  Fhoin.  609,  ras.  He- 
nU-  29  •«  a.  Aiveiav  ist  die  Lesart  der  Urkunden ,  wie 
V.  717  MvBtoivos,  nnr  die  Branckische  Handschrift  hat  AI- 
nap  und  dort  Aiviavog ,  welche  Schreibart  Eustathios  zu 
«omer.  p.  83,  3  (62,  25),  p.  336,  19  (253,  50)  und 
»•524,  31  (397,  14)  billigt,  vergl.  auch  Stephan.  Byzant. 
Ater  AlvLa  ,  Eorip.  Iph.  Anl.  277 ,  Lukiau.  encom.  De- 
Joith.  39,  p.  520,  Xenoph.  Anab.  I,  2,  6,  V,  9,  7,  doch 
B  letzterer  Stelle  mit  der  Variante  AlvHcivsg.  Es  scheint, 
•ie  in  vielen  anderen  Namen ,  eine  doppelte  Form  im  Gc» 
lanche  gewesen  zu  seyn.  Bei  Heliodor.  Aithiop.  II ,  34, 
Irabon  I,  p.  61 ,  IX,  p.  427,  Pansan.  X,  8,  2,  X,  22,  5 
.  a.  findet  sich  der  Name  mit  h  geschrieben.  Bei  Homer* 
1.  n,  749  nnd  Herodot.  VII,  132,  185,  198  heiüsen  sio 
LVi^yc?.  Ihr  Wohnsitz  ist  Thessalia  am  Flosse  Spercheios 
jid  zwischen  den  Gebirgen  Oita  nnd  Otlirys. 

V.  700  'Adi>iväv  tcjv  d'sodfirjzcav  &no  von  der  gotter-» 
uotcn  Athenai,  von  der  Athene  nanilich,  s.  Hygin.  164 
lad  275 ,  was  verstanden  werden  zu  müssen  scheint :  mit 
Hülfe  und  unter  dem  Schutze  der  Atlieue  oder  ihr  zu  Eh- 
ren (Eur.  Hek.  23)  angelegt.  Von  Athenai  fmdet  sich  das- 
selbe Beiwort  Eur.  Ilippol.  974,  Iph.  Taur.  1449,  von  Del- 
phoi  Androm.  1264,  von  Troia  Hom.  II.  VIII,  519-  Auch 
Piodaros  liebt   diese»  Beiwort,      lyebrigens   hat  SoplioVA«^ 
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BoiCDTog  akXog^  Sinarov  iiatXfiQiSv  Sxov. 
arcivTEg  ä',  od^  avtovg  ot  xttay^kivoi  ßQußslg 
Ttki^QOig  ^TtfiXttVf  xal  Katiavt^Cccv  9^Q0vg^    7i0 
Xcchnig  vtccA  cakmyyog  ^^ay*  ot  j'  offMc 
705  XnTtoig  oiiokki^aavteg ,  rjviag  %bqoIv 
laetdav'  iv  öh  nag  ifisatmdri  f^ofcog 

matiker  überhaupt  die  Gelegenheit  etwas  zum  Ruhme  ihrer 
Vaterstadt  zu  sagen  nicht  leicht  veFabsänmen. 

V*  701  ein  Boioter  aurserdem  (noch),  den  zehnten  Wa- 
gen erfüllend,  d.  i.  entweder:  mit  seinem  Wagen  die  Zahl 
der  zehn  Wftgen  voll  machend ,  oder :  den  zehnten  Wageo 
mit  seinem  Körper  einnehmend.  Ueber  &XXog  s.  zu  PhiL  S8» 
Jdsvh..  Ag.  191,  Sieb.  406*  Ueber  Sinctrov  Sxov  in  der 
prägnanten  Bedeutung :  die  Zahl  der  zehn  Wagen  s.  za  Aisch« 
Hik.  590.  Nimmt  man  es  in  der  gewöhnlichen  Bedeotang, 
so  heifst  innXriqmv  ausfüllend,  einnehmend,  ohne  dels  eine 
Ausfallung  des  ganzen  Wagenraumes  zu  yerstehn  ist,  i» 
Porson  zu  Eur.  Orest.  54»  auch  Aisch.  Prom.  109  Wif^^if* 
xonXiJQatTOip  nvgog  XTjyijv, 

V,  702  8e^  für  89h  «/  zu  V.  47.  ßQaßsZg,  s.  zu  V.  683. 

V.  703  wo  (wohin)  —  durch  die  Loose  verloost  hat- 
ten. Zu  uXfJQotg  nuXXsiv  kann  man  itXijffCji  nsnocXdx^fUf 
durch  das  Loos  unter  einander  loosen ,  Hom.  II.  VIT  ,  171» 
Od.  IX,  131,  auch  ndXXsad^ai  U.  XV,  191,  Herodot.  III,  129, 
Kallimach.  Hymn.  auf  Zeus  64,  TtXtjoovad'at  Aisch.  Sieb. 
55  u.  a. ,  besonders  daselbst  737  ;t^ova  vuUiv  8i€cnifX€cs 
vergleichen.  So  findet  sich  kXtiqovv  Findar.  Ol.  8,  19,  £nr. 
Ion  416 ,  Aristdph.  Ekkles.  678  Q*  a. ,  ^ukXtiqovv  Aisch. 
Hik.  985  n.  a.  Ueber  89t>  —  uliJQOig  hcriXav  vergl.  Eor. 
Hek.  102  tv  iuXriQmdTiv  xal  TcgoaBvcix^Tiv  So'öXrf.  'Zu  nw 
Te&c7j6av  kann  ßgctßug ,  aber  auch  «vrol  aus  ^iixovg  Sob- 
ject  seyn.    Ueber  die  Sache  vergl.  Hom.  II.  XXIII,  352  ff* 

V.  704  brachen  unter  dem  Schall  einer  ehernen  Trom- 
pete sie  auf.  Ueber  ßfia  bei  Participiis  s.  zu  Aisch.  Sieb.  221» 
über  fiscal  etkhtiyyog  Matth.  Gramm.  ^.  592 ,  a. 

V.  705  X^Q^^'^  jeder  mit  seinen  beiden  Händen,  mit 
•  den  Händeparen  s.  zu  Ant.  1097,  Aisch.  Choeph.  201,  Pers* 
953.    Ueber  die  Sache  vergl.  Hom.  11.  XXIII,  362  ff. 

V.  706  iv  8'k  dabei  aber,  zugleich  aber,  vergl.  Ant.  420» 

Trach.  206,   Aias  675,   Oid.  27,  183,    Kol.  55-    Mehr  s. 

bei  Const.  Matthiä  quaestt.  Sophocl.  p.  60  if.,  Mattli.  Gramm. 

/-  594,  1,    Bernhardy  wiss.  Synt.  S.  198  f.    Einige  Hand- 

sclin'ften  ix  6L    dgofiog  heifst  hier  Äenii\ja\Mi,  >n\äN,1Ws 

«.  ähaliches  zu  V.  1429*    E»  bt  dei  Äip^oÄromo*  t^x^^^t- 
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xtinov  KQOVfitmv  iqiiitmv  %ovig  d*  avo 
^po^ipO^'  ^fM)u  Si  yeavrsg  avafisfiiynivoi        715 
q>d8ovto  xiv^cov.  ovdivy  mg  vnsQßakoi 
HO  Tp6ag  r$g  avtmv,  «al  g)ovciyficcd^  titniKi. 
oiiov  yaq  ä(iq>l  vmxa  %ai  xqoyjm  ßdasig 
fffpqiSov,  sloißdkkjov  tnmKoi  rcvoaL 
Ttuvog  S*  vn   avxriy  iaxarriv  öriqkriv  Ijjrojv     720 

flQi(im   äel  Cvqtyya,  Si^iov  S'  ctvelg 

-  '^ 

y>  708  i>  s*  iil>er  das  in  tpogstro  nnd  tpildovto  fehlende 
Aipnrätnm  die  Vorrede  zum  Aias  S.  YIII  f.  jiivTQmv  hangt 
foaTerbmn  ab  und  oi58lv  steht  adverbialisch,  vergl.  Trach. 
SM  i ,  Pbryg.  Br.  1 ,  4  '^(^Vß  yäp  o-ödlif  xmv  ttenimv  Xo-  - 
fUßtai  vi>  &•  ^g  '&neQßäXot  damit  darüber  hinaosbringey 
for  die  andern  bringe ;  ähnlich  V.  733  ngoßdXXmv, 

V-  710  T^^^ccs  die  Büchsen,  Naben,  vergl.  V.  738,  Aisch. 
SmB.  115,    £nr.  Rhes.  118.     Uebrigens  steht  es  statt  des 
ganzen  Wagens  ^  als  Theil  für  das  Ganze,   tlg  a'ötcav  je- 
der von  ihnen ,    s.  zu  Aisch.  Hik.  472*    (p(fvccy(itt&'  InnMa 
das  Hotigeschiiaube ,  d.   i.   die  schnaubenden  Rosse,    wie 
V.  7i2  ixniTUxl  nvoal,  747  Innindv  d^öftov^  auch  zu  V.  816* 

V.  711  f.  zugleich  nämlich  um  Rücken  (der  Wagen- 
leoker)  nnd  Rädergänge  (laufende  Räder)  schäumten,  dran- 
gen ein  der  Rosse  Hauche  (die  schnaubenden  Rosse) ,  also 
ron  hinten  nnd  von  den  Seiten.  Ueber  das  Asyndeton  vergl. 
Aias  60  9  ^ol.  550,  zu  Phil.  864,  Aisch.  Sieb.  60. 

V.  713  f.  jener  (Orestes)  aber  hart  unter  der  Endsäule 
sich  befindend  streifte  jedesmal  die  Nabe,  d.  i.  Orestes  aber 
berührte  jedesmal  mit  der  Nabe  leise  die  Endsäule ,   da  er 
hart  an  derselben  hinfuhr*   Es  liegt  darin,  dafs  Orestes  ent- 
weder dorcb  dasLoos  (V.  702  f.,  Homer.  II.  XXIII,  352 ff.) 
oder  durch  die  Schnelligkeit- seiner  Thessalischen  Rosse  den 
kürzesten  Bogen  zu  beschreiben  hatte  und  vor  den  übrigen 
im  Vortlieil  war.  'öno  drückt  den  tieferen  Stand  des  Orestes 
im  Yerliältnifs  zn  der  Säule  aus,  s.  zu  Aisch.  Hik.  594,  und 
über  den  Accusativus  dabei  auf  die  Frage  wo?    auch  unten 
V.  1063,   zn  Aisch.   Euro.  942»     Ueber  ccvttjv  s.  zu  Aisch. 
Prom.  849.    iaxcctrjv  gti^Xtjv  die  letzte  der  drei  Säulen  in 
der  Rennbahn  (s.  zu  V.  736),  nm  welche  die  Wagen  biegen 
mii&ten.    fvcnv  sich  befindend ,   s.  zu  Aisch.  Ag.  707 ,   oder 
sich  haltenu,  lenkend,  s.  zu  Aut.  975,  Passows  Handwör- 
terbuch unter  ixoa  2>  h.  ^xQifiTtTf  einige  ?;u9fcÄT',  wie  V.  ÖB9 
Dod  anderwärts,  was  spatere  Schreibart  ist.    Man  Iva!  aiJXY^, 
d  i.Tß  ^ffZ^T^  ^rjßy ,   /liijzazadenken ;    s.  über   d\e  Cou- 
T':^niTmt  '^^^    ^eber  die  Sache  verfe\.\Voxs 
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715  Ctiqfxiov  Xitnov^  slQys  tov  nQ06XBl(Ji,Bvo^. 

Ttal  tcqIv  (HSV  oQd'ol  Tcivteg  ?(STcc6av  ölqi^i* 
STceira  ö'  Alvsiccvog  dvSqog  efarofiO« 
ncSkoi  ßict  (piqovaiVy  hc  d'  vnoötqoqnig        725 
tekovpteg  Szrov  ?ßöo(i6v  x  ^di;  d^ofioi/^ 

720  (ihoDTca  av^ncclovai  Ba^Ttctlaig  QXQig* 

y.  714  f*  das  rechte  Seilrofs  (Wildbaliiurors ,  Hand- 
pferd) aber  loslassend  (ihm  durch  Nachlassnng  des  Zügel« 
Luft  lassend),  hielt  er  an  das  anliegende  (dicht  an  der  Skale 
laufende).  Man  fuhr  nämlich  von  der  rechten  nach  der  lin«- 
hen  Sfite  der  Bahn,  vergl.  Y.736f.>  Hom.  II.  XXirj,a36ff<i 
dvuQ  tbv  ÖB^iov  twov  y,ivaai  6fio%Xi]6ccg ,  st^al  t8  oS 
^vla  x^Qüiv,  iv  vveaifi  6s  roi  TnTCog  dQLaveQdg  ^yxqmfifi^xm 
\\,  8.  w.  Das  Wort  OBiqctlov  zeigt  an,  dafs  ein  Yier^pana 
zu  verstehen  ist,  denn  die  zwei  äusersten  Pferde  sind  dio 
enqamoqoi, ,  die  beiden  in  der  Mitte  laufenden  die  ^vywu 
Was  hier  db^ibg  iSBigalos  ist,  wird  Ant.  140  ds^toasiQog 
genannt.  Das  Nachlassen  und  Anziehen  der  Zügel  an  den  biei- 
den  äuseren  Pferden  bestimmte  auch  den  Lauf  der  beiden  mitt- 
leren. Uebrigens  wurde  auch  das  Zwiegespann  zu  Oljrmpia 
erst  Ol.  93,  in  den  Pythischen  Spielen  Pyth.48«  d.  i.  Ol.  95» 
nach  Fausan.  Y,  8»  3,  X,  7»  3»  also  nach -des  Sophokles 
Tode  (OL  93  >  3)  eingeführt.  In  der  Homerischen  Stelle 
«her  wird  mit  Zwiegespannen  gekanapft.  tov  9Q0C7i6lnev0Vf 
nämlich  xjl  ioxdtij  ari^Xrj, 

Y.  717  AheiSvogy  s,  zu  Y.  699.  äavofiöi  was  Svoro- 
aoii  bösmäulige,  hartmäulige,  schwer  zu  lenkende,  vergK 
Pollux  II,  iOO&STO fiov  81  Tnnov  Aiarvlog  (Br.  351)  «f- 
^i}X€  TOV  TQttxvVy  auch  Stanley  au  Aisch.  Prom.  1008* 

Y.  718  ßlu  (psQOvaiv  ziehen  wider  Willen,  gehen  dorch, 
vergl.  Enr.  Hippel.  1223  f*  ttl  S*  ivdcmdvacci  azofiia  nvQi' 
yBvfj  vvd&otg  ßla  tpsQovaiv  ,  Aisch.  Pers.  195  ^wagnaiBi 
ßlcc  &VSV  xaXiv&v.  So  auch  öfter  intpiqsiv,  —  i^  ^no- 
CTQocp^g  durch  Umwenden,  durch  die  Drehung  um  die  End- 
säulc.  Anders  steht  es  Demosth.  de  cor.  p.  283»  Polyb.  III,  14« 
6h  reiht  an,  wie  Y.  714»  738  ujad  oft,  s.  zu  Aisch.  Prem.  644* 

Y.  719  f*  und  indem  sie  durch  die  Dr^ung  den  sech- 
sten oder  siebenten  Lauf  vollenden^  stofsen  sie  an  den  Stir- 
nen mit  dem  Barkaiseben  Wagen  zusammen.    Bei  der  Wen- 
äuvg  um  die  Säulen  konnte  ein  Zusammenrennen   der  Ge- 
spatwe   am  Jt^cbtestca  geschehen.     Das  Unglück  geschah 
ohnge{abr  in  der  Mitte  der  Laufe,  denn  die  (se&^^un&  xivu^ar- 
fcn  die  Bahn  zwöIFmal  durchlaufen»  verg\.  T^Viväi,  0\.  W,  Ä^ 
^ff  ö9,  VI,  ±26,  Pyth.  Y,  44.  Ueber  das 'NL^Jit^QÄjflWMSi  ^^ 
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uamv^ty  SXkog  aUov,  l|  ivog  xaxDV, 

vavaytmv  K^iCahv  Iwmnw  niöov.  730 


mrsc  beim  l^emininam  näXot  (s.  zn  V.  696)  vergl.  Maltli. 
rannn.  $.  436/29  ans  za  Aisch.  Ag.  548*  ts  hat  hier  die 
jift  des  Lateinischen  i^«,   vergl«  Hom.  II.  I,  128  r^Mti^ 
itffamly  TBy  Find^  Nenn  VII,  153  xifls  r&rpaMt  r«,   lio- 
it  Sat.  II ,  7  y  76    ter  -^  quat^rque.     So  auch  Kori  z.  JB. 
Mplk  Phil.  1238   ^£ff  —  xoi  xqlqy   Aisch.  Pers.  1038  niid 
Qioeph.  790  diÖv/ia  xal  tQtnXäy   Theophrost.  bist»  plaut» 
IX,  13  Sio  TcevTfj  Z8  xal  Inndxrj  didyeiv  fpaal  rovff  £x^- 
9äs  ijfidQceg  ivösna  xal  doSSsna.   auch  xal  —xal,   wie 
Stph,  Aias  433  xal  8lg  —  xal  rf  2g,  and  t£  -»«  xoi,  vergl. 
Born.  IL  Uf,  363  und  Od.  IX,  71  r^tjt'^c^  ^^  "^'^  rer^a^t^a. 
Rene  veKleicht  Tliakyd.  1 ,  82  hcSv  (xal)  8vo  xol  T^ccoy, 
n,  49   &ttTaToi  xal   kßdofialoij   Tacit.  Agric»  12  rortts 
«iua&it#  tribusque  civitcuibus    conventua  and  das»  Walc)i. 
piimta  ist  Accusativus  des  Theils,  da  maiiiv  and. dessen 
Comaonta  intransitiv  gebrauclit  zn  werden  scheinen ,  vergl. 
Matth.  Gramm.   §.  424 ,   4.    Aehnlich  Achill.  Tat.  Vllf ,  1 
hc9&ttwH  fjLOV   ra  GTOfiati  tcbqI  zovg  oöovrag  nQOGnzcci" 
eag  t^v  ;i;et^a.    Üeber  nxaUiv  vergl.  Phil.  215,  Xeii.  Anub. 
IV,  2?  3y    zu   Aisch.  Prom.  887*   cv/imalovai  haben  die 
alten  Aasgaben,  Saidas  in  öxotg  aber  cvfinalovai,   was  au 
sich  gut  ist ,  aber  Aenderung  scheint.    Uebrigens  muls  mau 
sich   denken ,   dafs   der  Barkaier  mehr  links ,    der  Aineiu- 
ner  mehr  rechts  fuhr.    £aoxato£g  BxoiSy  s.  zu  V.  694,  He- 
sjchios  anter  BaQxeeloig  oxoig»    Barke  war  eine  Stadt  Li- 
byens ,   spater  Ptolemais  y  vergl.  Herodot.  IV ,  160 ,   Stra~ 
hon  XVII,  p.  837  Q-  a.     Uebrigens  ist  es  ein  Anachronis- 
mos,   da  Barke  zu  des  Orestes  Zeiten  noch  nicht  bestand, 
s.  ähnliches  zn  Aisch.  Hik.  254*    I^er  Plurab's  vor  o;i;ofi  oft 
statt  des  Singnlaris. 

V.  721  a;iXoff  &XXoVy  nämlich  oxog  6xov,  obgleich  der 
Ploralis  BaQxaloig  öxotg  vorhergeht,  s.  zu  Aisch.  Eum.  820* 
ii  Mg  xcniov  nach  einem  Unglück^  nachdem  ein  Unglück 
erfolgt  war. 

V.  722  xdpsnmts ,  d.  i.  xal  ivinmxB ,  nämlich  aXX&>, 
V.  723  vctvccylmv  inntxtoVy  vergl.  V.  1436.  Choirilos 
bei  Athenai.  XI ,  p.  464 ,  b  ;|;f 90I1/  oXßov  l^co  xvXixog  tqv- 
qtog  d/iq>lg  iayogy  dvÖQcSv  Öattvfiovcov  vavdyiovt  Pin- 
tarch.  de  cniiosit.  c,  3,  p»  517  vavuyia  o^xcov  ,  LuiVAooa. 
60  saltat,  39,  P'  291  T^p  ftsyäiffv  inl  TOiircü  loi)  plov 

roi^^r,  s.  Ä  A^cbyloa  bei  Athen.  I,  p.  17  ,  c    «Eq\  8? 


110  HAEKTPA. 

vvovQ  ^  ov|  jid^ßv  öeivog  rjyLO(StQ6q)og 
725. ^|g)  naqaüitSiy  KuvaxforevH 9  naqelg 

ijXavvs  l^  S6%ccrog  fifv,  vöriqag  ^  Ixcov 
Tttikovg  ^O^ictTig,  tf  tikei  nlanv  qiiqfav.    735 

ifL^  "ituQif  TcltjYsta'  ivavdytiaBv  oaTQanovfihtf  (^  ovQdanj), 
Kgtaalov  (gew.  Kgiücalov,  s.  za  Y.  174)  niSov  zwischen 
Delphoi  und  der  Küstenstadt  Kiisa  (s.  zu  V.  174)  gelegen, 
wo  der  Hippodromos  sich  be^nd ,  vergl.  Pausan.  X ,  37  9  4 
ig  8h  Kl^^avy  vb  inlvsiov  deXqxSv,  686g  (ikv  ota8Uav 
l|ijjiOfrv<£  htiv  in  Jelqxov  Hoctaßdvti  8h  ig  t6  ftsSiov 
li«68QO(i6g  xb  iarly  xal  dymvu  TlvQiu  äyovaiv  ivtctMu 
t6v  inmxov.  S.  Bissen  an  Pindar.  Pyth.  YIII,  19,  ilf  12* 
—  i»ni%ßv  was  die  Wagen  betrifft,  also  mit  Wagentrüm- 
mern ,  wie  V.  1436.  Oft  findet  sich  tnnot  in  der  Bedeo- 
tang  Gespann ,  Wagen.    Aehnlich  V.  726  ivpmuov. 

V.  724  8«  VI  V.  700.   Ssivog  gewaltige ,  tüchtige. 

V.  725  f|o>  nagaanä  er  zieht  (lenkt)  auswärts  (weg) 
anf  die  Seite ,  denn  der  Ümfall  ereignete  sich  in  der  Mitte 
der  Bahn,  s.  Y.  726*  ndvaiimxsvn  nocQslg  und  hält  an^ 
nachdem  er  vorbeigelassen,  d.  i.  durch  Yorbeifahren  im 
Rücken  hatte..  TUXQtig  steht  prägnant.  Der  Athenaier  aber 
hielt  an,  weil  er  für  den  Augenblick  keinen  Nebenbuhler 
sah ,.  denn  der  auf  der  linken  Seite  fahrende  Orestes  wurde 
durch  das  Gewühl  in  der  Mitte  der  Bahn  seinen  Augen  eine 
Zeit  lang  entzogen.  Uebrigens  liegt  in  dvccnmyBVSi  mehr 
das  blose  Willensseyn  und  Streben  anzuhalten,  als  das  An-« 
halten  selbst,  s.  zu  Aisch.  Sieb.  1006* 

Y.  726  das  in  der  Mitte  (der  Bahn)  dnrcheinanderge« 
hende  Gewoge  (Gewühl,  Getümmel)  der  Gespanne« 

Y.  727  ä*  ist  der  Zusammenhang :  als  er  aber  den  Ore- 
stes, —  denn  dieser  fuhr  als  vorderster  zwar,  aber  weil  er 
wegen  des  Umfalls  HoiFnung  auf  den  Sieg  hatte ,  langsamer 
als  früher,  —  allein  noch  übrig  und  kampfEahig  sieht,  treibt 
er  seine  Rosse  durch  lauten  Zuruf  zum  Laufen  an  und  setzt 
ihm  nach.    Y.  727  f*   machen   eine  vorgesetzte  Parenthese, 
s.  zu  Aisch.   Sieb.  369>    ^cxoctog  als  vorderster,    äuserster, 
denn  Orestes  fuhr  immer  der  Säule  zunächst  und  hatte  den 
kürzesten  Bogen  zu   beschreiben   (s.  zu  Y.  713) ,   während 
der  Athenaier  am  weitesten  rechts  fuhr  (s.  Y.  725),  ond  also 
den  gröfsten  Bogen  zu  machen   hatte,    varsoag  I^xüdv  wo" 
Zovff  proleptigch  für  kxtov  naals^vg  Sgts  vazsQag  ysvia&aiy 
BalmJtead  die  Rosse  dals  sie  langsamer  Nvaieii  i\%  itiiVvtr. 
■^  wird  dadurch  angedeutet ,  wie  es  kam,  AaU  OicaVea  noü 
««a»  Athenaier  eine  kurze  Zeit  lang  yrenigex  \jtmKiVLt  ^«x- 
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6  ^  mg  o^  fiovov  viv  Uhikii^^pJhoVy 
730  d|vy  ft'  iSnuv  »£Uxtfov  ivaelaag  ^oulg 

TJfjtvvhfpf  j  TOT  aikogy  Slko^^  axsQog 
%u^  iSQoßalXmv  btjtunmv  oxKifiavcay.  740 

%al  xovg  fftiv  aU^vg  «iinccg  daqHdslg  iqofiovg 
735  np^ov^'  o  TA'^ficov  OQ^g  i^  6(^äv  ölg>Qoav' 
ixEira  Xvoav  iqvlav  üqusxEqav 
xufimovxog  inTtov,  lavd'avei  tsti^ipf  uxquv 


de,  1.  ■«  V.  725*  Uebrigens  that  Orestes  dasselbe  was  der 
AthnucTy  weicher  dpcntmxB'^Bt.  Ueber  reo  vilei  niativ 
fi^w,  d»  i.  za  dem  Ausgange  YertraueD  tragend  (habend, 
M^end),  yergl.  Oid.  1445  xal  yäg  cif  vvv  z  äv  reo  d'sä 
mawtiw  wiQOig»  Mehr  s.  za  Aisch.  ^Hik.  475*  ^  Sh  der  Athe- 
BÜCTy  wf  den  Orestes.  iXlBlsififiivov  übrig  geblieben,  kampf- 
fiflii^  nnd  naversehrt  geblieben ,  ¥de  öfter  XslnscQ'ai ,  Xoi- 
x^  m.  a. 

"V.  730  schmetterte  lauten  Znruf  darch  die  Ohren  den 
■dmettca  Rossen  ein  und  setzt  (dem  Orestes)  nach,  di' 
ärmwf  f.  za  V.  1429* 

V.  I7S1  nachdem  sie  beide  die  Joche  gleich  gemacht, 
d.  i.  als  keiner  von  beiden  vor  dem  andern  einen  Vorsprang 
mehr  hatte«  nt^^uniicavTS  Laur.  a,  b  und  die  Scholien.  Gew. 
tjuiß4m€wttt^*. ^  Beides  gut. 

V.  782  TOjf  für  rori ,  ni^t  für  rore.  Ueber  älXog 
von  zweien  s.  za  V.  594*  ar8^off ,  gew.  Stsgog ,  wie  Aias 
1109  VI-  >•  I)&8  letztere  wäre  dorisch  mit  kurzem  a  statt 
frc^o^  f  jenes  aber  steht  fiir  6  äzsqog  {itSQog)  mh  langem 
Uf  8,  de  dial.  Sophocl.  p.  52« 

V.  733  indem  —  den  Kopf  (das  Vordere)  vorbrachte 
der  roCsbespannten  Wagen.  Aehnlich  V.  709  f*  Imtixcov 
oxrifläTcav ,  vergl.  Aias  1030  lnm%<3v  i|  dvrvyoiv.  Oeller 
so  nmXinog  und  Zxnuog, 

V»  734  f*  und  zwar  bestand  die  übrigen  alle  als  scha- 
deulose  Laufe  der  unglückliche  bestehend  vom  bestehenden 
Wagen.  Ueber  das  einmal  gesetzte  dQOfiovs  s.  zu  V.  7. 
d6q>aX€Zg  proleptisch:  so  dafs  sie  unangefochten  wajeii, 
ohne  Anstofs  ond  glücklich  abliefen,  cj^^'ovro  er  richtete 
sie  sich  gat  ein.  ix  bezeichnet  die  Richtuug  woher^  s.  Mattli. 
Gramm.  §.  574 1  S.  1132.  Wortspiele  wie  hier  in  coq&ovto 
Oif^oQ  i|  oifd'mp  £uiden  sieb  öfter, 

V.  736  f'  vergl  V.  713  ß.  Ivcuv  was  V.714  avriq,  ÖtTi- 

Jen.er  Handschrjlt  nennt  drei  SaulLi    zwei  au   deti  ^uiSl*« 
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naiaag'  i&qavßs  ä'  a^ovog  (ihffg  xvoag,      745 
xa^  avzvyfav  ähc^f  Cvv  6'  ikUsöetai 
740  tiifiroig  Tfiatfe*  tov  öh  nintovrog  niSm^ 
.  imXoi  ä^eanaqTieav  elg  iiiöov  Sgofiov, 
ßTQUtog  d\  OTtmg  oqa  viv  iüJtmtmnofVU 
SUpQOiv  y  ai/oAdAv^E  zov  veavicev,  750 

vV  iQya  i^acfag  olcc  Iccy^ivei  %axäj 


und  eine  in  der  Mitte.   Auf  der  ersten  stand  df^lotsvSp  mf 
der  zweiten  ansvdsy  auf  der  dritten  Kd(iif)ov» 

T*  738  Ttaicag,  yergl.  Aisch.  Ag.  lOlö  licai^w  Jf^ceiN- 
twf  fj^fMf.    Ueber  fisaaSy   d;  i.  in  der  Mitte  ^  gan2|   s.  lu 
-  Aisch.  Fers.  192*   de  reiht  an  ^  s.  zu  Y.  718«   xvotcg »  s«  sa 
V.  710. 

V.  739  dvtvyoiv,  was  &QiidiTav,  TergL  Aias  1(^  vu  i» 
a^v  dl ,  s.  zu  V.  292. 

V*  740  T/iti^TOiff  Ifiäai  durch  die  ans  Häuten  geschnit« 
tenen  Riemen ,  vergl.  Y.  855  Tfit^rotg  ol^olg ,  Enr.  Hippol« 
1245  TfirjTmv  liidvToay,  Hom.  iL  X,  567»  XI,  30,  XXm,  684« 
TOV  dh  nlnxoveog  nsStp  während  dieser  nämlich  dem  Bo* 
den  zustürzt.  Diese  und  die  folgenden  Worte  geben  dia 
Möglichkeit  an,  wie  Orestes  von  den  Zügeln  rerwickelt  und 
mit  fortgerissen  werden  konnte.  Man  mufs  sich  denken^ 
da£s  er  die  Zügel  lyahrend  des  Fahrens  nicht  blos  in  der 
Hand,  sondern  auch  um  sich  hatte,  so  dafs  sie  hinter  «ei* 
nem  Rücken  wegliefen ,  wie  man  dieses  auf  manchen  alten 
Abbildungen  sieht.  Da  nun  bei  dem  Umfahren  der  Säule 
dem  rechts  laufenden  Pferde  der  Zügel  gelassen  werden 
mulste  (s.  zu  Y.  714)  9  und  Orestes  aus  Yersehen  auch  dem 
links  laufenden  Pferde  den  Zügel  gelassen  hatte  (s.  Y.  736  fOi 
so  lagen  die  Zügel  hart  an  seinem  Rücken  an  und  mnistea 
ihn  beim  Fallen  fassen,  dh  dem  Sinne  nach  fdr  yäffy  s.  zu 
Aisch«  Prom.  125;  vergl.  auch  niften  Y.  784  >  925* 

Y.  741  waren  die  Rosse  zerstreut  bis  mitten  in  die  Renn* 
bahn,  d.  L  liefen  die  Rosse  nicht  dicht  neben  einander,  son- 
dern die  beiden  Endrosse  namentlich  waren  weit  von  einan*« 
der  entfernt,  wie  es  die  Biegung  nm  die  Säule  mit  sich 
brachte,  so  dafs  das  am  meisten  rechts  laufende  Pferd  fast 
in  der  Mitte  der  Bahn  sich  befoud.  lils  liegt  darin ,  dab 
die  Pferde  gerade  die  vollen  Zügel  hatten,  s.  zu  Y.  740*  e4 
die  alten  Ausgaben,  ig  Brunck  n.  a. 

V.  742  üTQatög  die  Menge  ^  das  Yolk  ^  die  Zuschauer 
aämlich.     So  oft« 

K  744  da&  er  nach  solchen  TlvaUa  soUAm»  ^>afe%%- 
scJuck  erlangt. 
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745  fpo(^ovpgifO^  xqog  oSictgf  SÜLtrf  ovom^ 
anikfl  Tegopalvmv  icte  viv  SixpffjiUnai^ 
ftolig  xataaxBdwmsg  timmov  Sqoiilov, 
hvöticv  affurnj^ov^  SatB  iifidha  755 

yymat  gflkmv  ld6vv  Sv  a^kiav  iSfiag. 

"50  %al  viv  nvffSi  ni^vTsg  Bvdvg ,  h'  ßQctXBl 
Xvkxm  fiiyiötov  CcSfut  ietXalag  tf^codov 


V.  745  für  äXloTB  q>oifOv(uvog  ngog  oiSagt  ällot* 
>«9crtti  9*iXfj  VQOwalviov,  Yer^L  über  ällovs  im  ersten 
•Hde  ausgelassen  Trach.  11 ,  Auch.  Braohtt.  271  H^S  ^ 
Jii^  {jknidsD  96x(uovy  äXloQ''  iöTBQoif,  Ear.  HeL  28) 
Uqbl  IL  XX«  53,9  Schäfer  zu  Lamb.  Boa  de  ellips.  p.  753. 

y»  746  öiq>QJ]XdTai ,  nämlich  die  dorch  den  V.  717  ff* 
ochriebenen  Un&ll  kampfunfähig  gewordenen,  welche  nnn 
Bt  ihren  Gespannen  an  einer  Seite  dei;,  Rennbahn  mhig 


V.  747  xtxTaaxB&ovTSQy  gew.  Ttaraaxi^'ovTtg,  -—  lum- 
^  S^fuiy  y  den  Lanf  der  Rosse  des  Orestes  >  seine  laa- 
ioiden  Roae  ,  s.  zu  Y.  710. 

F.  749  kann  man  zwar  av  mit  yi^ooi/ai  verbinden ,  so 
ifi  der  Sinn  ist:  Sare  (trjdüg  <ptXcav  iStov  yvolrj  av 
9li09  dsfiag,  allein  der  Stellung  wegen  scheint  lB6vx*  oiv 
Kämmen  za  gehören,  zumal  da  Sophokles  leicht  hätte 
hreiben  können  cSfffrs  firjdsv'  äv  yvdivat  (plXcav  idovta 
\9Xtov  Sffiag,  Dann  ist  es  gesagt  für  mavs  fiTjSivu  yvda^ 
t  (pUav,  si  tdoi  (s.  Matth.  Gramm.  598*  b),  &%'Xiov  Sd- 
(6y  oder  Sars  (irjSelg  iyvm  tplXtov  iddv  äv'  (£/  töoi) 
^UoP  SiaaSj  so  dafs  keiner  seiner  Verwandten  erkannte, 
nn  er  sie  gesehen  hätte ,  die  unglückselige  Gestalt.  Es 
rd  so  mit  gröfserer  Bestimmtheit  behauptet,  s.  Matth. 
amm.  $.  524»  Anm.  3*  Vergl.  auch  unten  V.  1439»  Ant. 
0  f. ,  Phil.  536  f.^ 

V.  750  gew.  wjavTsg  (auch  Lanr.  a  und  b)  oder  xi/av- 
;,  Triklin.  xslajrceg.    Vielleicht  ist  oiiaVTBg  das  ächte,  s. 

Aisch.  Ag.  824*   Ueber  die  Sache  s.  zu  V.  56«  iv  ß(fCeXBt 
Imu  in  einem  kleinen  ehernen  Gefafse,  s.  zu  V.  751« 

V.  751  fisyiGTOV  <S(SfJLtic ,  s.  über  die  GroTse  des  Orestes 
erodot.  1 ,  68«  BuXaiag  anoöov  kann  man  zwar  mit  ft£- 
4109  OiSuce  verbinden :  den  gröfsten  Körper  von  elender 
iche,  d.  1.  den  gröfsten  in  elende  Asche  verwandelten,  nun 
IS  elender  Asche  bestehenden  Körper,    s.  Matth«  GtamKi. 

316^    >/    Bernhardy  whs,  Synt.    S.  163.     Doch  steht  ÄlO 
joaangder  Wörter  nicht  im  Wege  iv  ßgotysl  yaXuw  ÖEt- 

X  j^A.^.ra.  '  ^  ^*"®™  klemeu  eYiemw 

o 
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(piQOvCiv  SySqeg  ^wdmv  rBxayfUvoi, 
OTtcig  nccTQt^ag  xviißov  inXa%oi  jij^ovog.         750 
toiavxi  coi  %av%   lazXvy  fig  ficv  hf  loyo^ 
755  ilytivoLy  xolg  6'  ISovciv^  oX^bü  dSSofiev, 
{kiyiaxa  nivxmv  mv  onum  iycD  naumv. 

Gefäfse  (voll)  elender  Asche,  vergl.  Hom.  IL  XYIU,  545 
und  Od.  Uly  46  Sinag  /islifidiog  otpov.  Od.  III,  51,  VIII, 
70  SJnag  (^diog)  otvov ,  V ,  265  and  IX ,  196  (af/cojr) 
daxov  —  (lilctvog  otvoiOt  II.  XXIV,  527  Öoiol  —  Äi^i  — 
dwQOHV  —  KcnuBvy  Od.  II,  340  vl&oi  otvoio  ytaXaiov  ^^v- 
xoTOiOj  IX,  346  niüavßtov  —  niXoevog  otvoiOy  IL  IV,  345  (• 
nvxsVM  otv9v  (isUridBog ,  S>opli.  Aias  1405  iftplßttw^P  ti^ir 
«o^  dfiq>l7CV(fov  XovTQfov  oaiatv ,  Eorip.  Fhoin.  807  ^  &>- 
&i(ov  neralmv  noXvdifiQOTctxov  wdnogj  Iph.  TVior,  134 
XOQxmv  v'  BiSdivÖQmv  —  EvQcijtctv  n.  a«  S.  aoch  Schäfer 
zu  a.  St.  und  zu  Long.  Pastor,  p.  386-  Aehnlicne  Stellea 
sind  unten  V.  1104  L    (figowsg  adrov  fun(i€t  Xsdimp*  iHf 

ßQCtXH  TEVXU  &€lv6vT0gj    I^S  ^9§g  y  XO/ii£o/Et£V,/1133  6fU- 

uQog  nifoOfjxBig  oynog  iv  afitxQa)  xvrct,  £or*  Hiket.  1126 
iv  ä*  6Xiy(p  tdfiii  nuvtct  avvd'sig» 

V.  752  (peQOVCtv  sie  bringen,  d.  i.  sie  werden  bringen, 
s.  zu  y.  42)  oder  sie  sind  mit  der  Herbeibringung  bescnäf« 
tigt,  sind  damit  unterwegs,  ävögsg  ^amitov  wie  Aut.  289 
und  841  voXsag  avdifsg ,  unten  V.  1334  fh  xäv  iv  '^Jidow 
dvi]Q;  s.  auch  zu  Aisch.  Sieb.  525* 

V.  753  damit  er  ein  Grab  im  Vaterlande  erlangen 
möchte.  Ueber  ojcmg  mit  dem  Optativus  nach  einem  Prü- 
sens  s.  zu  Aisch.  Fers.  444  >  Prom.  201*  Es  wird  dadurch 
nicht  die  Absicht,  sondern  der  Wunsch  ausgedrückt,  lieber 
iuiTQ(pctg  TVfißov  x^ovbg  s.  zu  Aisch.  Ag.  442* 

V.  754  so  ist  dir  dieses,  verhaltuilsmäsig  zwar  beim 
Erzählen  schmerzlich.  Yergl.  KoI.'  62  f*  TOtocvxd  öoi  xavx* 
^Gzlvy  (3  £eV,  ov  Xoyoig  riiicofiBVj  dXXoc  xjj  ^wovaUf 
nXiov  f  auch  oben  V.  689  xal  xavxa  (ihv  xoiavta ,  Aisch. 
Prom.  499  roiMvta  fikv  S^  xavxa  u.  a.  dg  Iv  Xoyoig  so- 
weit es  beim  Erzählen  möglich  ist,  in  wie  fern  es  beim  Er^ 
zählen  der  Fall  ist,  s.  Mattli.  Gramm.  $.  628 >  S.  1283- 
Ueber  die  Stellung  von  fthv  s.  zu  Oid.  430* 

V.  755  f>  iiir  die  es  sehenden  aber,  die  wir  doch  «• 
sahen  (und  wir  sahen  es  ja),  am  gröTsten  unter  allen  Ue- 
belri ,  die  ich  zu  Gesichte  bekommen  habe,  roig  ISovOiv^, 
oikfp  sidofA^y  vergl.  Kol.  93  xolg  nifAipaaiVj  oT  fjt   dm- 
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X0P02. 
^piVf  tpev''  To  nav  ö^  S&smxttuii  xoig  naXat 
Mfo^fitav,  mg  toisuv^  iq>^qftm  yhog.        755 

KATTA IMNH2  TFA. 
J  2^,  tI  Tovra;  norsqov  svwx^  Xiyto, 
^  6sivä  [th,  xiqSfi  ii;  kvTtviQmg  f  i%Uy 
d  xoTg  i^utw^g  tov  ßlov  ao^a>  luxxolg. 

HAiAArsiros. 

tl  d*  w^  ä^nBlgy  (0  yvvai,  rm  vvv  Xoya; 

KATTA  IMNH2  TPA. 
tuvov  TO  rbctiiv  ifsxlv  ovSh  yaQ  xaxmg     770 
«002oinr^  fiZaog  av  tIxj}  n^oaylyvnai, 

nAiAArsiroz. 

KATTAIMNHSTPA. 
08  roi'  ^itfjy  yB.    nag  yaQ  £v  ftan^v  Xiyoig; 

V'  767   S£<ne6TaiCi  toTq  näXai,  den  Pelopiden. 

Y.  759  s.  über  ahDÜche  Fragen'  nach  Anrofnng  der 
Ooftlieiten  zu  Aisch.  Sieb.  80Ö«  ti  zavta;  was  (ist^  bedeu- 
tet) dieses  ?  wie  habe  ich  dieses  anzusehen  ?  s.  zu  Aisch. 
Peis.  659,  Matth.  Gramm.  §.  488 ,  7,  Bernhardy  wiss.  Synt. 
&  336  f*  Hermann  setzt  nach  ravTU  ein^Komma,  und  er- 
klart die  Stelle  ti  xavta  Xiyio;  norsgov  Bvtvxnt  ij  dsiva; 
vogegen  aber  die  Stellung  Ton  Xiym  ist;  auch  wird  da- 
durch die  Rede  unnatürlich.  Eben  so  wenig  ist  das  Ver- 
bam  in  den  ähnlichen  Stellen  Ag.  1241  >  Ghoeph.  994  und 
987  in  das  zweite  Glied  gestellt. 

V.  761  Tolg  igiccvzrjg  Tttxnolg  durch  mich  selbst  ange- 
Iwndes  Unglück,  durch  den  Tod  meines  Sohnes,  vergl. 
V,  871,  1176,^Ant.  1187,  1330  n.  a. 

V-  762  Tflui  vvv  Xoyip  über  das,  was  ich  so  eben  be- 
richtet hal>e. 

V.  765  dttvov  mächtig,  einflufsreich ,  s.  zu  Aisch. 
Prom.  39*  '^o  zi%tiiv  ist  wegen  des  folgenden  Masculini 
Xffffyorvt  allgemein  von  Vater  und  Mutter  gesagt ,  wie  oft : 
das  Kinderhervorbriogen. 

V-  764   nicht  einmal  nämlich  einem  Uebles  leidenden 
kömmt  Hufs  an  gegen  die,  welche  er  hervorgebracht. 

V.  765  ^arf^  apa  vergebens  also,   eiue  ölteieN^t- 
iiodungf  s,  Ebnsle^  za  Ear,  Med.  1229 

K  Töe^äeyf  3v  (lärr^  xdyoiii  s.   übet  4\e  >Nw 

8* 
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tV  fLOi  ^avivtog  nlai?  1%^^  reTifiiqqia 
ycqotsi^X^sg  y  Seng  t^g  ifi^g  ^fvx^g  ycyoi?, 
(iccarmv  ano^Ag  %al  tQogfijg  iiiSjg,  g)vy€tg 
770  äTte^BVQVTo;  Kai  fi^  htel  r^a^Q  %di>vdg 
i^ijk'&iv,  ovK  ir   sldsv'  iyxakcSv  ii  ftot 
ipopQvg  TCOTQciovgy  delv   intinsIXBi  Talen/' 

tv^  9        ff  '»rr  ff  >     ry      r    i 

cüCt  ovre  vvKtog  vtcvov^  ovx  ag  W^9^S 
ifil  crtyaisiv  tJSvv'  oU'  o  nqoöTcexmv 
775  x^ovo^  öi^i  fi'  alh  lag  ^avoviUvfiv. 


derholoDf  ehies  von  einer  anderen  Person  gebrauchten  V 
tes  zu  Ant  565  >  Aisch.  Pers.  988* 

V.  767  sl  da,  weil,   s.  zu  V.  790.   9'cev6vtogf   c 
-  gleichsam  für  ^ccvöimog  Ttvog  y  Sg^  da  du  mir  mit  aich 
Beweisen  vom  Tode  eines  nahtest ,  welcher; 

V.  768  T^g  ifi'^g  'ijyüx^g  durch  mein  Leben,  meine 
benskraffc,  vergl.  Y.  1118»   Ant.  559  n,  a.    Ueber  den 
nitivus  ohne  Präposition  bei  ysyAg  vergl.  Phil.  1284, 
1168,  Skjrr.  Brachst.  II  u.  a. 

V.  769  gehört  ifi'^g  dem  Sinne  nach  auch  zu  (i,cea 
s.  zn  V.  188. 

y»  772  q>6vovg  navQtpovg*  die  Ermordung  seines 
ters ,  wie  ähnliches  oft.   Ueber  iy%aXslv  xL  zivi  vergl. 
HeraU.  252»  Demosth,  p.  1014>  Fischer  zu  Well.  Gra 
III,  a.,  p.  382  9   Matth.  Gramm.    $.  370,   Anm.  2,   $. 
.    V.  773  f.  so  dafs  weder  des  Nachtr  Schlaf,  noch  i 
angebrochenem  Tage  mich  deckt  (mnsohliefst ,  befallt] 
sü&er.    i^  fJliiQcig,  s.   Matth.   Gramm.    §,  574»  8.  1 
Blomfield  und  uns  zu  Aisch.   Ghoeph.  282*    6  nQüSto 
XQOVog  die  vorstehende,   mich  schützende  und  erhalt 
Zeit.    Man  erklärt  es  auch  die  bevorstehende  Zeit ,  6 
Czuasvog  x^ovog,  aber  dieses  ist  unsicher  und  weniger 
send;  eher:  die  vorstehende,  d.  i.  die  firühereZeit,  6  s 
ad'Bv  XQ^vog. 

y.  775  sondern  (dafs)  die  schirmende  Zeit  mich  in 

hinhielt^ wie  eine  umkommen  werdende,   d.  i.  sondern 

ich,   obwohl  am  Leben  eriialten,   doch  immer  in  To 

furcht  mein  Leben  hinbrachte,    didyeiv  hinhalten,  erha 

zuweilen  mit  der  Nebenbedeutung  des  Armseligen,   ▼< 

Demosthen.  Prooim.  p.  1459  vvv  Ü  Bgaxiim  —  äaneq  m 

voih^ce  TOP  Sijfiov  SidyovCLv ,  Xenoph.  de  republ.  La 

^,  3  otvov  ys  fi^v  ^  nd/inav  d9C8xo(iivtts  fl  'Äöa^c?  ^ 

M^ag  äidyovaiv  \tkg  usXXovaa^  xL^xuv) ,  %»c\i  wx  K 

i^am.  gys  und  die  Aosleger  zu  Thomaa  Ma^*  ^^«  ^ 
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HAEKTPA. 
61  fLOi  taXaußU'  vw  yaq  oliiä^m  xccQcty 

VQog  Tfjö^  "^ß^liv  f^^^o^.    aq  t%H  Kuk&g;    790 

KA  T  TA  IMNHS  TPA. 
9v  xoi  cv*  imvog  d*,  6g  Ixei,  %a3üng  ix^i. 


Foglidwii  kann  auch  werden  Tiboll.  J,  i,  5  me  mea  fou- 
pirtas  irüae  traducat  inerti, 

y.  776  dxijlXayfiat  gew.,  aveh  Lanr.  a  über  diCTjl- 
Hfifpj  welches  letztere  Laor.  b  nad  Suidas  unteT  nQonct- 
tw  liaben. 

^.  777  ^XQog;  T^tfd*  inBlvov  te  von  Seiten  dieser  und 
jenes,  itr  Slektjra  and  des  Orestes.  Ueber  y&^  in  zwei 
aaf  emaoder  feigenden' Sätzen  s.  za  V.  167* 

^  778  ^vvoixoß  als  zosammenwohnende ,  da  sie  nm 
nicfa  war.  Tovptdv  iwtivovc'  dsl  ipvx'^g  &%QceTOV  alfut  mein 
Borennischtes  (edles ,  kostbares)  Herzblut  aussaugend  stets, 
d.  i.  stets  aa  meinem  Leben  nagend ,  vergl.  Ant.  531  f«  ^ 
MT^  otnovg  mg  %f^i«'  vwsiftivrj  iTJO-owsci  fi  i^inives,  Aisch. 
Choeph.  573  f*  fpovov  S  *EQtvv^g  lyöx  iTtEanaviafievi^  aHQa- 
T09  alfia  JtUxcLi  tqItjjv  noaiv, 

V.  779  8.  über  vvv  6h  nach  der  Parenthese  wiederholt 
zn  Aisch*  Sieb.  687*   noi)  wohl ,  denk'  ich ,  s.  zu  V.  5ö* 

V.  780  Tfflfl'  T^öd*  diCBiXiSv  o^vSHa  was  die  Drohungen 
dieser  betrifft. 

V.  782  f«  da  (wo)  du  dich  so  befindend  (in  deinem  je- 
tagcn  Zustande,  als  Todter)  von  dieser  verhöhnt  wirst  als 
Matter  (ob  sie  gleich  deine  Mutter  ist).  Verhält  sie  sich 
schön  (benimmt  sie  sich  einer  Mutter  würdig)? 

V.  784  nicht  wahrlich  du  (verhältst,  benimmst  dich 
«chön ,  indem  du  über  den  Tod  des  Orestes  klagst) ;  jener 
nämlich  verhält  (befindet)  sich ,  wie  er  sich  verhält  (beGn- 
det),  schön,  d.  i.  Orestes  nämlich  ist  )a  als  Todter  aller 
Unannehmlichkeiten  des  Lebens  überhoben.  Es  liegt  jerloch 
in  diesen  Worten  ehe  Verhöhnung  des  Orestes  und  eiu'NLaÄ- 
^«/  ajt  Theilnabme  an  seinem  vermeintlichen  Scl\\cksÄ\c.  O^ 
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HAEKTPA. 
785  tkovSf  iViftetfft  tov  ^avovtog  äifttmg* 

KATTAIMNH2TPA.  , 

^x(WCFsv  (ov  8st,  KaTtSKVQtoaev  HaXag. 

HAEKTPA. 
vßqil^f,    vvv  yaq  tvtv%ovCtt  xvy%ivtig* 

KATTAIMNH2TPA.  ^ 
ovKovv  ^ÖQiavfig  xal  av  jcavasrov  tut.       f% 

ber  eiu  Verbum  in  doppelter  Bedeutong  sogleich  s.  zu  Aiscb« 
Sieb.  209*   Sh  d^m  Sinne  nach  für  yuQ  y  s.  zu  Y.  740* 

y.  785  höre  es,  Nemesis  des  jüngst  Gestorbenen.  &um 
höre,  wie  die  Matter  ihren  verunglückten  Sohn  yeAolmU 
l^fisat'  TOV  ^avövTog  difrlong  versteht  Elektra:  da  des 
Orestes ,  der  als  Todter  sich  gegen  Uebermath  nicht  mehr 
schützen  kann,  dich  annehmende  Rachegöttin,  s.  za  Aisch* 
Sieb.  705  9  Klytaimnestra  aber  legt  einen  andern  Sinn  hin* 
ein :  du  über  dem  jüngst  Gestorbenen  walten'de,  ihn  wegen 
des  beabsichtigten  Mnttermords  mit  dem  Unteigange  bestraft 
habende  Rachegöttin ,  s.  zu  Aisch.  Sieb.  813*  Di®  Nemesis 
straft  übenÄüthige  Reden ,  vergl.  Antiphil.  Epigr.  A3  >  5  f* 
o^8h  vä  (iiTiffot  Xry^ct  ri^v  ylc&aöjjs  avxLnaXov  Ne/isaiVf 
Kallimach.  in  Gerer.  57  bIisbv  6  nalg ,  Nifisöig  8h  xaxav 
^Quiparo  tptßväv  und  die  Ausleger  daselbst,  audi  unten  za 
V.  1458*  Niiisct  hat  mehr  änsere  Autorität  als  Nifisöigp 
obgleich  auch  dieses  bestehen  könnte ,  s.  Porson  zu  Eur» 
Phoin.  187»  Matth.  Gramm.  §.  80»  Anm.  4>  Buttmanns  ausf. 
Gramm.^  $.  45,  Anm.  5»  uns  zu  Soph.  Old.  400*  Durch  d^ 
rloDg  wird  Orestes  von  dem  früher  umgekommenen  Aga- 
memnon unterschieden. 

y.  786  sie  hörte  was  nöthig  ist,  und  hat  es  schön  be- 
stätiget, d.  1.  ich  habe  ihr  bereits  das  Nöthige  gesagt,  näm- 
lich dais  sie  den  beabsichtigten  Mnttermord  verhindern  and 
den  Orestes  dafür  strafen  möchte ,  und  sie  hat  die  Geneh- 
migung meiner  Bitte  auf  schöne  Weise ,  nämlich  durch  den 
Untergang  des  Orestes,  zu  erkennen  gegeben.  Eine  ähnli- 
che Bitte  der  Klytaimnestra  findet  sich  Y.  640  ft.  besonders 
650  f*  ijtiKVQovv ,  vergl.  Eur.  Orest.  860  >  Xen.  Anab.  III, 
2,  32,  Polyb.  IV,  26«.  a. 

y.  787  ist  der  Sinn :   verholme  nur  immerhin  so  lange 
du  noch  im  Glücke  bist,     lieber  den  Gebrauch  des  Impera- 
t/vas  8,  zu  V,  359- 

V'  788  haben  die  meisten  Urkunden  o'i^uo^v  mit  oder 
oAae  Fragzeicken  am  Ende  des  Satzes^  andere  o^uo»«.  ^^- 
oes  erste  giobt  diesen  Siim:   ihr  bddc  «^  ^tacdfiX.  ^^%«ni 
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HAEKTPA. 

KATTAIMNH2TPA. 
790  TgoXkmv  Sv  '^noig ,  lo  ^Iv,  S^tog  tvxBtVy 
tl  ripf^  iimnkxg  t^g  nolvyloicaov  ßo^g, 

HAiAArsiros. 

ovxovv  aTtoetslxotii  «v,  d  xi^  ^  nvQBh 

KATTAIMNHZTPA. 
^9utz''-  ItcbIjcsq  ovx  ifiov  Kctva^lcog  goo 

ia  Ende  machen?  cL  L  da  da  Ton  dem  Aaihöreii  meines 
Jicfces  apriclist,  so  werdet  ihr  beide  wohl,  wie  es  sclieint, 
■udben  ein  Ende  machen  ?  das  zweite  heilst :  nun  dann 
■det  ihr  beide  diesem  ein  Ende  machen ,  d.  i.  da  meinem 
liicke  niemand  hinderlich  ist,  da  aber  von  dem  Ende  des- 
Dmd  sprichst ,  so  werdet  ihr  beide  wohl ,  wie  es  scheint, 
e  fttorar  desselben  seyn.  Beides  enthalt  eine  Verspottang, 
&  llftaminestra  weder  den  Orestes  noch  die  Elektra  mehr 
armet  Das  dritte  ist  ohne  Hohn  gesagt:  nicht  werdet 
^  bdde  diesem  Glücke  ein  Ende  machen.  S.  mehr  zu 
ucb.  Hik.  290*  Da  Kljrtaimnestra  anch  früher  spottet, 
.  789  mehr  ein  vorhergehendes  ovxovv  als  ovxovv  voraus- 
tzt,  nnd  die  meisten  Urkunden  o'öxovv  ohne  folgendes 
ageaeichen  haben ,  so  habe  ich  dieses  aufgeoommen. 

y*  789  uns  ist  ein  Ende  gemacht,  nicht  (ist  es  mög- 
h)  dafs  wir  dir  ein  Ende  machen  werden.  Ueber  ovx 
wg  y  geschweige  dafs ,  &  zu  Ant.  225»  Hermann  zum  Vi- 
r*  p«  .790«  Mit  dem  Geständqils  der  Elektra  befriediget 
mdet  sich  Klytaimnestra  an  den  Pädagog. 

V.  790  f»  viel  wohl  werth  zu  erhalten,  Fremdling, 
ifchtest  dn  gekommen  seyn ,  wenn  (da ,  weiJ>  .du  diese  ab- 
bracht hast  von  dem  vielzüngigen  Geschrei  (von  ihrer 
t  ertönenden  Klage).  nolXmv  könnte  zwar  von  ü^tog  ab- 
ngen,  so  dafs  -cvxhlv  für  SnB  xvxüv  gesagt  wäre,^  doch 
i  es  natürlicher  den  Genitivns  mit  rv%HV  zu  verbinden, 
rgl.  Aias  924  a^tog  ^Qijvav  tvx^lVy  auch  unten  V.  1480, 
«n  ZQ  y.  71*  Ueber  %i  dem  Sinne  nach  für  igrcl,  da, 
al,  vergl.  V.  676,  767,  792,  857,  Ant.  616,  Kol.  1179, 
1  Aisch.  Prom.  345,  Hermanns  yiger  p.  504  und  830*  xrig 
9Xvyli66Cov  ßo^g ,  s.  zu  V.  634* 

V.  792  ist  dnoCTSixoifi   ccv  fast  dem  Futurum  gleich, 
argL  y.  1428.  Äut.  it08  (od'  dg  ^x^o  Czüxom   Äv  \x.  v\., 
«Ä  sa  Aisch.  Sieb,  357,  Hik.  200.    li  wenn,  da,  Yiev\>  %. 

V,  793  f.  durdims  nicht,  da  da  ja  weder  mfiiu«  n^<« 
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nQcc^siagy  ovu  rov  noQSvdetvxog  ^ivov, 
795  oU'  Blaid^  Biam  •  rnvSs  d'  ifxtotf^cv  ßo^^ 
la  ta  d^  Vf&c^gf  xul  ,za  täv  iplXmv>  xoxa. 

HAEKTPA. 
o^'  vfdv  tag  dXyovaa  nmdwcDfiivfi 
dsivag  öcacqvaai  nanixamvecn  doKzl  g05 

Tov  vtov  ^  dvtfri}vo$  cod'  okfoXora; 
800  oA^'  lyytk&ßtt  (p^ovSog,     c5  taXaiv   iyto' 
^Oqiaxa  iplktad^j  ßg  fi   dicdXBCcig  ^wav* 


dig  handeln  mochtest ,  noch  des  Gastfreundes  >  der  dich 
sandte.  ifiov,i  in  so  fern  sie  undankbar  erscheinen  würde, 
tov  noQBvaavtog  ^ivov ,  in  so  fem  es  schiene ,  als  Ter- 
schmähe  Phanoteas  (s.  zu  V.  45)  ^  sich  und  seine  Abae- 
sandten  die  Aufnahme  im  Hanse  des  Aigisthos  and  der  lUy- 
taimnestra.  TiocTtt^lmg,  vergl.  Kol.  911*  Drei  unbedenten- 
dere  Urkunden  xcer'  dilav,  woraus  man  Tuxzd^i  Sv  ge- 
macht hat,  weilc^v  nicht  fehlen  zu  können  schien.  Es  kann 
aber  fehlen,  obgleich  ein  Bedingungssatz  zu  ergänzen  ist, 
denn  die  Rede  ist  vollständig  diese :  rivtlGz*  cbtoczBixoiq  8Vf 
indnsQ ,  el  dnoatelxotq ,  o^v*  ifiov  TiotTa^lmg  itga^ticcgm 
oüts  TOV  noQSvaavtog  ^ivov,  wie  Aristoph.  Ritt.  1054  äXl 
o'6%  Sv  fiaxßüaiTo  *  xiöairo  yocQ ,  el  iiaxiauizo,  Ueber  das 
beim  Optativns  fehlende  av  s.  Kol.  42  f«  >  Matth.  Gramm. 
515>  Anm.,  Hermann  de  part.  &if  p.  159  ff*  9  uns  zu  Aisch«  , 
Prom.  620. 

^  V.  795.  stam  in  das  Haust  vergl.  Aias  296  ^dfo  d' 
icfjXd'8.  ExToa&6V  ist  vielleicht  in  ixxo^v  mit  Laur.  a ,  b 
und  r  zu  verwandeln,  da  diese  Form  bei  den  Tragikern  al- 
lein vorkömmt,  vergl.  £ur.  Androm.  976  >  ons  zu  Aisch. 
Sieb.  608«  ßoqiv  beklagen,  vergl.  Aias  976>  Aisch.  Prom.  429. 

V.  796  tmv  q>iXmv  des  Orestes,  s.  zu  V.  388>  oder  des 
Agamemnon  und  Orestes.  Klytaimnestra  mit  dem  Pädago« 
gen  in  den  Palast 

V.  797  ff«  scheint  euch  als  trauernde  und  sich  betrü- 
bende heftig  beweint  und  beklagt  zu  haben  den  Sohn  die 
unselige,  nachdem  er  so  umgekommen?  Dies  bezieht  sich 
auf  V.  759  —  764.   ifj  dvövfjvog,  s.  zu  V.  120- 

V.  800  aber  (dies  kann  nicht  seyn,  denn)  dazu  lachend 
ist  (ging)  sie  fort.  (pQovdog  für  q)Q0v8i]f  wie  Eur.  Iph. 
Taar,  iss  q>Qov8og  yivvu  u.  a.  cS,  cimge  u,  &.  zu  Phil.  746. 

_        V-  SOi    wie  hast  du  mich  unft\ucV\\cii  jg^tmÄOaX.  ^x)X(^ 
aemea  Tod! 
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dl  no$  fKOVttft  naq^accv  iXntömv  itiy  g^Q 

ch  noTQog  Sj^Biv  iavta  ttfMoqov  notZy 
805  xfffiov  TaXcdvfig.    vvv  Si  nol  (le  %^  fioAsiv; 

tuil  TCccTQog  fiiti,     SsZ  fcc  öovkBveiv  nakiv 
iv  roZöiv  ijßUixousiv  av&QciTccav  Ifcol,  315 

tpovBvüi  natQog,     uqi  (loi  xakäg  l%si; 
810  aJJk    ov  XI  yLV(v  MytayB  xov  Xoinov  iqovov 
ifivonKog  Sccofi*  a^Xa  xySe  TCQog  nvXriy 
naQsli^  llLiivxfjy^  ag)ikog  avavä  ßlov^ 

V*  802  f*   geraubt  habend  nämlich  meinem  Herzen  die 
Hoftimigen,  welche  mir  alllein  noch  waren,  gingst  du  dahin* 

V.  805   wohin  aber  soll  ich  jetzt  mich  wenden?   an 
wen  M>11  ich  jetzt  mich  anschliefsen  ? 

V.  806  ^'  allein  nämlich  bin  (stehe)  ich  deiner  sowohl 
iMmbt  [da   ich  deiner  sowohl  beraubt  bin)  als  des  Yaters 
bectits  (ichon  früher).    Ich  mufs  (es  bleibt  mir  nichts  wei- 
ter nfang  als)  dienen  wieder.    Früher  hatte  ich  mit  Her- 
JauiB  nach  «oer^o;  ein  Punctam  gesetzt  und  ^$97  zum  Fol-^ 
geoden  gezogen ;    allein  die  gewöhnliche  Interpnnction  zu 
verhusen  ist  kein  hinreichender  Grund  vorhanden ,   da  ^di| 
öfter  am  £iide  des  Satzes  steht,    und  so  gebraucht  ist  wie 
oben  V.  92«   Auch  an  8hi  am  Anfange  des  Satzes  und  einer 
fehlenden  Verbindungspartikel  ist  kein  Anstofs  zu  nehmen. 
Bothe  vergleicht  Eur.  Phoin.  385  dxa^  zl  ravTce ;   Sei  tpi- 
Qti9  xa  xSv  &B(5v,    Ueber  die  durch  öovXbvbiv  ausgedrückte 
Sache  8.  zu  V.  164»  1183- 

V.  809  ist  es  wohl  für  mich  schön  (passend,  rühmlich)  ? 

V.  810  xov  XoiTcov  x9^vov ,  wie  oft  xov  Xomov ,   für 
die  Zukunft^ 

V.  811  gew.  ^vvotHog  ^caofi',   auch  Laur.  a  über  ^vv- 
01X00  inoftj   was  noch  einige  andere  Urkunden  haben.   Ei- 
nige auch  ^vvomog  ^cofiai,   was  vertheidigt  werden  kann^ 
wenn  man  cti  vor  a  kurz  mifst ,    oder  einen  einigermäfsen 
statthaften  Iliatns  annimmt.    Dawes  ^aofiai  ^vvot^og,  an~ 
dere  minder  wahrscheinlich  anders.     Die  gewöhnliche  Les- 
art loGOfL  scheint  die  achte.   Die  Form  ^aaofiai  wird  durch 
Aisch.  Pers.  121»  durch  0O6OQ  u.  a.  geschützt  und  ist  walir- 
Kcheinlich   auch  Soph.   Kol.  1118   statt  haxoci  einzusetze\>. 
Heber  die  Elision  des  ai  a.  de  dial,  Soph.  p.  33,  zu  K\sc\\, 
Prom,^  463,  Matüi,  Gramm.  §.  45,    r^ß^  „^(^^  ^^^^^  ^   ^^  ^ 

'  V.  '812  sondern  an  diesem  Thore  (vor  demllause^  ^ 
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ngog  ravta  Kaivirc»  vig^  tl  ßaqvvstMy         g2 

815  Ivnri  d*,  iav  (cS*  zov  ßlov  o  ovielg  nod-og. 

X0P02. 
srov  novs  TieQcivvol  Aiog,  ^        ^Qoqtfi  o 

''Akiogy  bI  tavT  lg>OQmvtsg  82 

oiQVTtrovatv  ?%riloi; 

HAEKTPA. 
820  ?  1,  al  ul 


ich,  mich  hingeworfen  habend ^  als  fireundlose  rertrotkne 
(versQ^achten  lassen)  das  Leben.  avavcS  ßiovy  verg 
Phil.  9d4  dXX*  a'öavovptcci  (and.  ai  d'avovfiai)  rqiö'  iv  m 
Xl(^  fAOvogy  Aisch.  Ghoeph.  258  >  From.  l47*      ' 

y.  813  9tifbg  xa^Ttt  immerhin,  s.  zn  Aisch.  Prom.  911 
V.  816  ff*  wo  nnr  sind  die  Donner  des  2eas,  oder  w 
der  leuchtende  Helios ,  wenn  sie  dieses  ersehend  bergen  al 
rohige?  d.  i.  des  donnernde  Zens  nnd  der  leuchtende  He 
lios  müssen  sich  ganz  verändert  haben,  wenn  sie  dieses  m 
ansehen  können  nnd  dadurch,  dafs  sie  kein  Zeichen  ihn 
Unwillens  ansem,  es  unterdrücken  nnd  hingehen  lassei 
Aehnliche  Stellen  nnd  über  itov  ohne  Hülfsverbum  s.  z 
Aisch.  Choeph.  401*  wowovol  ^loq  dem  Sinne  nach  fii 
%BQavvHog  Zevff,  s.  auch  zn  V,  710-  Aehnlich  Aisch.  Hfl 
221  %ciXov(itv  ttvyag  ^HXiov  GmrrjQCovg,  Unter  ravta  h 
die  Freude  und  der  Spott  der  EJytatmnestra  über  ihres  Soh 
ncs  Unglück  und  die  Verzweiflung  der  Elektra  zu  yerstehei 
itpoqmvtig  ersehend,  gleicligülti^roit  ansehen^,  geschehe 
lassend,  vergl.  Trach.  1268  ^  oT  (pvaawfg  —  zoiav^  iffc 
gcSai  ndd'rf ,  mehr  zu  Aisch.  Hik.  409*  ^Qvmfyuatv  in  in 
transitiver  Bedeutung  wie  nEV'&tiv  ist-nnsicher^  vergl.  Hoo 
Hymn.  26,  7,  Soph.  Kol.  757,  Enr.  Phoin.  1124,  Hesioc 
Astronom,  bei  Athenai.  XJ,  p.  491,  d*  trjfi^g  dTConf^'SnTovi 
IlsXstddig,  daher  zieht  man  wahrscheinlicher  tavvu  als  Oi 
ject  dazu.  Uebrigens  soll  Zeus  den  Frevel  der  Klytaimne 
stra  durch  Erschlagnng  mit  dem  Blitze  (vergl.  V.  1054)  od« 
Helios  wahrscheinlich  durch  Krankheit  und  Tod  bestrafet 
Ueber  den  Frevel  verabscheuenden  und  strafenden  Helios  i 
zu  Aisch.  Ag.  1295- 

V.  820  klagt  Elektra,  nachdem  sie  wahrend  der  Werl 
cfer  Chorführerin,  denen  sie  keine  AuCmeiVuBwn^eVt  |[;fe»dhAiil 
hat,  /fedaokenvoü  in  sich   selbst  geVebtl  d«L^w\ÄiAtÄ Vj 
*  ^"  ^^^  iM5 ,' Aisch.  Choeph-  «ß. 


.;    HAEKTPA.  ,     Ito 

X0P02L 
tt  Inf,  t/  JOK^v»;; 

XOPOÄ 
ndig; 

HAEKTFA. 

tl  x&v  (pcevBQcag 
V&  olxofihmv  Big  *Atdctv 

iJijtla  vTcoUseig,  wn  Ifiotf 

raxoiUvag 
fiaXXov  i7ceiißa0ij,  835 

V.  821  <2  «er?,  s.  zu  V.  78. 

,  T.  822  fährt  Elektra  ohne  auf  die  Frage  der  Chorfiih- 
reriii  zn  antworten  im  Klagen  fort,  fifjdlv  fUy*  d^jjs  Uage 
■cht  heftig ,  mäfsige  dich  in  deinen  Klagen. 

V.  823  dnolBig  da  wirst  mich  umhringen ,  durch  deini 
Theiliiahme  und  Tröstungen  nämlich,   yergl.  V.  1352  dXh 
lu  loyoig  äneoXlvg ,  Kol.  529  ^dwarog  füiv  xd^  d-KovH', 
Aias  215   ^«vdrcff  ya^  taov.ndd'og  iytnsvüTj ,  und  so  vie' 
leicbt  Krens.  Br.  YU,  d  IcoQ'dvaxov,    Aeh'nlich  auch  vo 
Benihmiy  Aufwecken,  Vorenthalten  Trach.  1008  dnoXi 
t^\  dmoMg^  Phil.  817  dn6  fi  oXtig,  ^v  nQoa^iywsy  E 
Orest«  157  oXngt  el  ßXsq>aQoc  Kivi^öBtgf  Rhes.  555  oacoXf 
96g  oBzmf  doch  in  eigentlicher  Bedeutung  Soph.  Phil.  1 
oXiig  fis  f  yiyvmOTcm  es ,  totcds  Totg  Xöyoig» 

V*  824  ff*  wenn  auf  die  offenbar  in  den  Hades  Ge/ 
geneo  (den  Agamemnon  und  Orestes)  HoiTnung  du  beil 
gen  (einflölaen)  wilUt,  so  wirst  du  auf  mich  hinschwinc^ 
mehr  «nftreten  (mich  oocJt  mehr  zu  Boden  treten,  meiv 
Khwfadm  nach  mehr  beschleunigen).     Elektra  finde' 
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XOPOZ. 

830  XQvCoiirotg 

SQfMi  %Qvq)&ivTU  ywcnxäv*  ^ 

Kol  vvv  vno  yaUxQ 

I 

V*  829  ff*  ich  weits  ja  daß  Herrscher  Amphiareos  darch    * 
goldgeflochtene    Umschliefsungen    bedeckt    (verschloDgen) 
ward  der  Weiber;   und  (und  do(^)  herrscht  er  jetzt  unter 
der  Erde  ganz  belebL    Die  Ghorführerin  sagt:   allerdings 
kann  ich  dir  HoÖnong  auf  den  Beistand  deines  yerstorbeneii 
Vaters  und  Bmders  machen,  da  ja  anch  der  darcli  die  Schuld    ^ 
seiner  Gattin  umgekommene  Amphiaraos  noch  jetzt  als  Tod- 
ter  Lebensthatigkeit  zeigt.     Amphiaraos,  König  und  Wahr- 
sager, wollte  an  dem  Zuge  des  Adrastos  und  Polyneikes  ge* 
gen  Thebai  keinen  Antheil  nehmen,  wurde  aber  von  seiner 
tnit  einem  goldenen  Halsbande  bestochenen  Gattin  Eriphyle 
dazu  bewogen,  und  mit  sammt  seinem  Wagen  von  der  Erde    i 
verschlungen.    Spater  rächte  ihn  sein  Sohn  Alkmaion,  wd-    ^ 
eher  die  Eriphyle  tÖdete.   'AfKptdQStov  ist  durch  die  Sjrni-    > 
zesis  der  beiden  letzten  Sylben  yiersylbig ,   an  andern  Stel-    { 
len  sogar  dreisylbig,   s.  zu  Aisch.  Sieb.  551*   p^^vtfo^firoifi    ( 
SQlft^at  yvvaLüfSv  durch  goldgeflochtene  Weiberketten,  durch    ) 
ein  goldenes  Halsband,   wie  es  die  Weiber  tragen.    YergT.    ; 
Eur.  Iph.  Taur.  1043  z^^^'^olg  Xtvo&eTOigy  Aisdu  Prom.  148    i 
raig  ddtefJLavtodhoiaiv  l^iiaigj   auch   oben  477   ^^Xxo-    i 
TelrniTog  yivvg.   In  jenen  Stellen  kann  man  den  Beiwörtein     i 
ancn  active  Bedeutung  geben ,   wie  Aisch.  Prom.  424  dua- 
HavTodiroig  Xv/uxig ;  dann  heifst  es :  durch  mit  Gold  bin- 
dende (schön  umgebende)  Weibergehange.   K(fvtpB'ivTa  be- 
graben,  s.  tn  Ant.  287»   hier  von  der  Erde  yerschlongeD, 
wozu  man  Pind.  Nem.  IX  ^  57  fi.  d  ^  'Afiq)idQj]  üxtoiv  x£- 
qavv^  naiißCcc  Zsvg  räv  ßttdifOTSQVOV  %9'6va,  ii(^4ipw  B* 
afi  Tnnotg,  und  den  dem  Alkmaion  gegebenen  Orakelspmch 
Athenai.  YI,  p.  232  f.  ^  novB  fi'^rjQ  *Afiq)LdQa(yp  fnQV^* 
ifftd  ffiv  wStoZcl  aijv  2^«:otff  vergleicht;  s.  auch  Apolloder« 
in ,  6y  8  ^  d£  <fifv  TÖS  &Q(nxTt  xal  tcS  i^vi6x(p  BaTcuvi,  o&c 
Sh  ¥vlot  *EXattaivm  iytovtp^ri ,   xofl  Z^vg  dQ-pivctTov  avzh9 
inoiTjasv.    Uebrigens  drückt  der  Dativus  die  Veranlassung, 
die  entferntere  veranlassende  Ursache  aus,  s.  Matth.  Gramm. 
$.  398,    auch  Eur.  Hippol.  146  f*   dfmlctiUotig  —  ^Ifvxv» 
Hik.  J227  Tolg  rov  vooovvto^  nrjftatnv  SmXt6BP  tov  ow- 
voffoihnra  a.  a.    So  auch  n^hg  mit  dem  Genitiyus,  s.  Matdh. 
Gramm.  ^  §^  5Ä>,   S.  1179,   nnd  noch  ö^etw  'wVcÄ.  ^^sa^ 
darch  die   active  Constraction  ausgedTWiVv, ,   ä.  wi  la&^« 
^^'  450.    Hinter  yvvcaxmv  babeu  dio  \Jik*jLtid^».  tloäi  ohä.- 
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ms,  was  eine  Tielleicht  aas  V.  124  ui  den  Text  gekommene 
0\oiK  so  JlqmBtU  ist,  welches  Wort  die  Schollen  durch  xi- 
tMUf  cddären ,    weil  man  wegen  V.  835  f*    yvvamiiv  von 
<iiar  Erinliyle    Terstand:    durch  die  durah  Gold   (durch  die 
gfuhtm»  Kette]   geflochtenen  Netze  (Ranke)  der  Weiber 
(«uer  Gattin) ,  was  aber  aus  mehreren  Grünaen  nicht  an- 
Bci^bar  ist.  %al  und,  d.  i.  und  doch,  s.  zu  Aisch.  Ag.  578« 
Y.  833  Uagt  Elektra,  weil  sie  bei  der  Vergleichung  des 
Amphiaraios  mit  ihrem  Vater  Agamemnon  keinen  Trost  fin- 
det,  da  Jener  zwar,   aber  nicht  dieser  gerächt  worden  ist. 
Eben  so  V.  835>   Ueber  die  Quantität  von  i<D  s.  zu  V.  147. 
V.  834  ndii/tpvxog  ganzbelebt,  indem  Amphiaraos  noch 
Bicli  seinem  Tode  weissagte,   s.  Herodot.  I,   46 >  49>  52> 
Till,  134  imd  die  Ausleger  das. ,  Apollodor.  ITT,  6>  8  (un- 
ter V.  829)  9  ims  zu  Ajsch.  Sieb.  569*    Ueber  die  Fortdauer 
der  Herrschaft  im  Tode  s.  oben  zu  V.  174* 

V.  836  9>£V9  8'  zu  y.  833*  (p^v  drJTu  ach  jawohl,  d.  i. 
aUerdings  kann  man  klagen,  vergl.  Kol.  536)  zu  Aisch. 
Hik.  202»  dXo€c  yag  die  verderbende  nämlich.  — '  Die  Chor- 
iähreria  will  fortfahren :  wurde  bestraft ,  die  Kly taimnestra 
aber  nicht,  wird  aber  von  der  Elektra  unterbrochen.  oXooc 
fiir  ^  oAo«,  s.  zu  Kol.  1580,  Aisch.  Sieb.  760,  Pers.  317, 
sach  unten  V.  1067*    £s  ist  die  Eriphyle  zu  verstehen  y  s. 

n  V.  829- 

y.  836  iddurj;   ward  bezwungen?  d.  i.  du  meinst,  sie 
ward  gctödet,  bestraft?  ßo  KoJ.  J678  ßißfjTiiv;  du  memst, 
er  starb  ?  *  aacA  za  Aisch.  Sieb,  786»   val  beantwortet  öi^ 

^Tf/  t^^^^^^^l  "^^  TK  ^"S^eich  statt  des  vou  te 
Äfekun  derChoriuhrerm  gleichsam  aus  demMoxide  &eiiOTr 
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ber  eiu  Yerbum  in  doppelter  Bedeatnng  zugleich  s.  zn  Aisch, 
Sieb.  209«    Sk  d^m  Sinne  nach  für  yäq ,  s.  za  Y.  740* 

y.785  höre  es,  Nemesis  des  jungst  Gestorbenen,  dbcova 
höre,  wie  die  Matter  ihren  verunglückten  Sohn  reilicäint* 
JtifUüi  vov  ^avovzog  dfftlmg  versteht  Elektra:  du  des 
Orestes ,  der  als  Todter  sich  gegen  Uebermuth  mcht  melir 
schützen  kann,  dich  annehmende  Rachegö'ttin ,  s.  zu  Aisclu 
Sieb.  705  9  Klytaimnestra  aber  legt  einen  andern  Sinn  faiii* 
ein :  du  über  dem  jungst  Gestorbenen  waltenfde,  ihn  wegen 
des  beabsichtigten  Muttermords  mit  dem  Untergänge  bestraft 
habende  Rachegö'ttin ,  s.  zu  Aisch.  Sieb.  813«  Die  Nemesis 
straft  übenÄütHge  Reden ,  vergl.  Antiphil.  Epigr.  ^3 ,  5  f^ 
oiiSl  rot  iiixQoi  Xry^i  vrjv  ylmaarjs  awinalov  NifisaiVf 
Kallimach.  in  Gerer.  57  elffcv  ö  nalgf  Nifisüig  dh  »etnop 
^(fdipttTO  q>atväv  und  die  Ausleger  daselbst^  andi  unten  za 
y*  1458«  Nifuat  hat  mehr  äusere  Autorität  als  Nifiscigt 
obgleich  auch  dieses  bestehen  könnte ,  s.  Forson  zu  Eur« 
Phoin.  187i  Matth.  Gramm.  §.  80»  Anm.  4»  Battmanns  aus£i 
Gramm.  §.  45»  Anm.  5>  uns  zu  Soph.  Old.  400*  Durch  dg- 
xiatg  wird  Orestes  von  dem  früher  umgekommenen  Aga«- 
memnon  unterschieden. 

V.  786  sie  hörte  was  nöthig  ist,  und  hat  es  schön  be- 
stätiget, d.  i.  ich  habe  ihr  bereits  das  Nöthige  gesagt,  näm- 
lich dafs  sie  den  beabsichtigte;!  Mnttermord  verhindern  and 
den  Orestes  dafür  strafen  möchte ,  und  sie  hat  die  Geneh- 
migung meiner  Bitte  auf  schöne  Webe ,  nämlich  durch  den 
Untergang  des  Orestes,  zn  erkennen  gegeben.  Eine  ähnli- 
che Bitte  der  Klytaimnestra  findet  sich  V.  640  &•  besonders 
650  f*  inmvQovv ,  vergl.  Eur.  Orest.  860  >  Xen.  Anab.  III, 
2,  32,  Polyb.  IV,  26  u.  a. 

y.  787  ist  der  Sinn :   verhölme  nur  immerhin  so  lange 
da  noch  im  Glücke  bist.     Ueber  den  Gebrauch  des  Impera- 
ttras  a.  za  F.  '8^- 

V'  788  haben  die  meisten  Urkanden  0*6110««  mVt  c^c 
oAae  Fragzeichen  am  Ende  des  Satzes  >  a»Ä,«w  o^uov»,  ^^- 
•»«»  erste  gi^t  diesen  Sinn:  ihr  bdde  «\bo  ^«rdfiX  ^^wb^ 
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ein  Ende  machen?   d.  i.  da  do  ron  dem  AafhÖren  meines 
diickes  sprichst,  so  werdet  ihr  beide  wohl,  wie  es  scheint, 
dmntdbea  ein  Ende  machen  ?  das  zweite  heilst :   nnn  dann 
werdet  ihr  beide  diesem  ein  Ende  machen ,  d.  i.  da  meinem 
Glocke  niennand  hinderlich  ist,  du  aber  von  dem  Ende  des- 
selben sprichst ,  so  werdet  ihr  beide  wohl ,   wie  es  scheint, 
die  Storer  desselben  seyn.   Beides  enthält  eine  Verspottnng, 
da  Cytaimnestra  weder  den  Orestes  noch  die  Elektra  mehr 
üuditet.     Das  dritte  ist  ohne  Hohn  gesagt:  nicht  werdet 
ihr  beide   diesem  Glücke  ein  Ende  machen.    S.   mehr  za 
.Aiscb.  Hik.  290«    Da  Klytaimnestra  auch  früher  spottet, 
V.  789  mehr  ein  vorhergehendes  ov%ovv  als  oiüxovv  voraus* 
•etzty   und  die  meisten  Urkunden  oiJxovv  ohne  folgendes 
Fragezeichen  haben ,  so  habe  ich  dieses  aufgenommen. 

V.  789  uns  ist  ein  Ende  gemacht,  nicht  (ist  es  mög- 
lich) dafs  wir  dir  ein  Ende  machen  werden,  lieber  ovx 
oxmg  f  geschweige  dafs ,  ^  zu  Ant.  226^  Hermann  zum  Vi- 
ger.  p.  790*  Mit  dem  Gestandnils  der  Elektra  befriediget 
wendet  sich  Klytaimnestra  an  den  Fadagog. 

y.  790  f*  viel  wohl  werth  zu  erhalten,  Fremdling, 
möchtest  dn  gekommen  seyn ,  wenn  (da ,  weil^  .du  diese  ab- 
gebracht hast  von  dem  vielzüngigen  Geschrei  (von  ihrer 
oft  ertönenden  Klage).  noXXmv  könnte  zwar  von  c^fiOff  ab- 
hangen, so  dafs  TV%hlv  für  tfftfrc  xvxbXv  gesagt  wäre,  doch 
ist  es  natürlicher  den  Genitivus  mit  tv%uv  zu  verbinden, 
rergl.  Aias  924  tt£<0(  ^QrivtDV  tv%hlv^  auch  unten  V.  1480> 
oben  zo  V.  71*  Ueber  e/  dem  Sinne  nach  für  insly  da, 
weil,  vergl.  V.  676,  767,  792,  857,  Ant.  616,  Kol.  1179, 
zu  Aisch.  Prom.  345,  Hermanns  Viger  p.  504  und  830*  t^? 
MolvyXeiaaov  ßoijsy  s.  zu  V.  634* 

V.  792  i«t  änoatBizoifi   ctv  fast  dem  Futurum   i^kiclv^ 
vergl.  V.  1428,  ÄuL  jftOß  toS*  cSg  ^^fo  CT üy Olli   Sv  \x.  w.> 
sucA  jfaAüch,  Sieb.  ^Z  Hik.  200.    bI  wenn,  da,  >ncv\>  ^- 

'"   V  ^?  r^n  ^'^^'  ''?^  *"*"  '^^^  V.  791  Wv^aW^I» 

'"'  aa  du  ja  ^eder  tdxa\x^ 
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dig  handela  moclitest,  üocti  des  Gastfreundes,  der  dich 
sandte.  ifioVfi  in  so  fem  sie  nndankbar  erscheinen  wnrde, 
vov  TCOQSvaccvtog  ^ivoVf  in  so  lern  es  schiene ,  als.  ver- 
schmähe Phanoteiis  (s.  zu  V.  45)  ^ur  sich  und  seine  Abse- 
sandten  die  Aufnahme  im  Hause  des  Aigisthos  und  der  lUy- 
taimnestra.  xccva^Crngf  vergl.  Kol.  911*  Drei  unbedeuten- 
dere Urkunden  kccü'  dälccv,  woraus  man  xard^i'  Sv  ge- 
macht haty  weil'c?v  nicht  fehlen  zu  können  schien.  Es  kann 
aber  fehlen ,  obgleich  ein  Bedingungssatz  zu  ergänzen  ist, 
denn  die  Rede  ist  vollständig  diese :  mitat'  dnoarslxoig  3v, 
inslnsQf  et  dnoazBixoiq ,  oW  i/iov  nocrtt^lmg  icgd^tlag, 
oÜts  rov  noQSVöavtog  ^ivov,  wie  Aristoph.  Ritt.  1054  dXX* 
o^x  3v  iiuxiaaiTo  *  %B6aiT0  yccQ  *  st  fiaj^caiTO.  Ueber  das 
beim  Optativns  fehlende  aiv  s.  Kol.  42  f*  t  Matth.  Gramm. 
515>  Anm.y  Hermann  de  parL  ctif  p.  159  ff*  >  tins  zu  Aisch.  , 
Prom.  620. 

^  V.  795*  Btam  in  das  Haust  vergl.  Aias  296  Io<n  d' 
icf}X9'B»  Ektoo^bv  ist  vielleicht  in  inxod^hv  mit  Lanr.  a ,  b 
und  r  zu  verwandeln,  da  diese  Form  bei  den  Tragikern  al- 
lein vorkömmt,  vergl.  £ur.  Androm.  976  >  uns  zu  Aisch. 
Sieb.  608«  ßoqiv  beklagen,  vergl.  Aias  976»  Aisch.  Prom.  429. 

V.  796  rcDV  q>iXmv  des  Orestes,  s.  zu  V.  388»  oder  des 
Agamemnon  und  Orestes.  Klytaimnestra  mit  dem  Pädago- 
gen in  den  Palast. 

y.  797  ff'  scheint  euch  als  trauernde  und  sich  betrü- 
bende heftig  beweint  und  beklagt  zu  haben  den  Sohn  die 
unselige,  nachdem  er  so  umgekommen?  Dies  bezieht  sich 
auf  V.  759—764.   ^  dvOTTjvog ,  s.  zu  V.  120. 

y.  800  aber  (dies  kann  nicht  seyn,  denn)  dazu  lachend 
/st  (ging)  sie  fort,  tpgovdog  für  qtgovSri^  wie  Eur.  Iph. 
Taar,  /55  q>QOvSog  yivvu  u.  a.  o3,  einige  &^  %*  zu  PhiL  746- 

__  ,     ^-  ßOl    wie  hast  du  mich  auftVücküidk  g,«n\«^OaX.  ^\xx^ 
aejnea  Tod! 
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V«  802  f*   Aeraubt  habend  nämlich  memem  Herzen  die 
Hofiumgen,  welche  mir  alllein  noch  waren,  gin^t  da  dahin« 
V«  806  wohin  aber  soll  ich- jetzt  mich  wenden?   an 
wen  toll  ich  jetzt  mich  anschlielsen  7 

V.  806  £•  allein  nämlich  bin  (stehe)  ich  deiner  sowohl 
bcnmbt  (da  ich  deiner  sowohl  beraubt  bin)  als  des  Yaters 
benfti  (tchoa  früher).    Ich  mafs  (es  bleibt  mir  nichts  wei- 
ter vlbng  als)  dienen  wieder.    Früher  hatte  ich  mit  Her- 
unuio  nach  «ccrgdf  ein  Punctum  gesetzt  und  ij^rj  zum  Fol**' 
genden  gezogen ;   allein  die  gewöhnliche  Interpunction  zu 
verlassen  ist  kein  hinreichender  Grund  vorhanden ,   da  ijdfi 
öfter  am  Ende  des  Satzes  steht,    und  so  gebraucht  ist  wie 
oben  y.  92-    Auch  an  Ssi  am  Anfange  des  Satzes  und  einer 
fehlenden  Yerbindungspartikel  ist  kein  Anstofs  zu  nehmen. 
Bothe  yergleicht  Eur.  Fhoin.  385  äva^  xl  ravTcc;   Sei  xpi- 
ifHp  ra  t£v  9'smv.   lieber  die  durch  SovXsvsiv  ausgedrückte 
Sache  s.  zu  V.  184,  1183- 

V.  809  ist  es  wohl  für  mich  schön  (passend,  rühmlich)? 
V*  810  Tov  loacov  x9^i^ov ,  wie  oft  tov  Xotitov ,   für 
die  Zukunft. 

V.  811  gew.  Ivvoexos  ¥(taofA',   auch  Lanr.  a  über  ^vv- 
oiTMS  fooft',  was  noch  einige  andere  Urkunden  haben.   Ei- 
nige auch  ^vvoiKog  ^öofioct,   was  yertheidigt  werden  kann, 
wenn  man  ai  vor  a  kurz  mifst ,    oder  einen  einigermäfsen 
statthaften  Hiatus  annimmt.     Dawes  ^aofiai  ^vvoihös,  an- 
dere minder  wahrscheinlich  anders.     Die  gewöhnliche  Les- 
art ^aaofi  scheint  die  achte.   Die  Form  ^aofiai  wird  durch 
Aisch.  Fers.  121*  durch  oöüog  u.  a.  geschützt  nnd  ist  wahr- 
scheinlich  auch  Soph.   Kol.  1118   statt  FtfTtti  ^t\zus«tz.«w. 
Ücber  die  Elixi^n  des  at  a.  de  diaJ.  Soph.  p.  ä^,  zu  KU^^% 
Prom  463,  Matth,  Gramm.  §.  45.    r^^s  nqh^  «vXri ,  s-  '« 

rm  32J»  * 

V.  812  .ondern  «,  &•«,««  TLore  (vor  demUaw? 
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idij  mich  hiogeworfen  habend^  als  fi^eundlos«  vertroeknen 
(▼enc^macliteii  lassen)  das  Leben.  avccwS  ßlovy  vergK 
Pbil.  9d4  dXV  w6avov(ULi  (and.  a^  ^avo^fiai)  täö'  iw  av^ 
Xltp  (jl6vos\  Aisch.  Ghoepb.  258«  Prom.  147.      » 

V.  81S  iciffbg  Ttt^xa  immerbln,  s.  zo  Aisch.  Prom.  917* 
V.  816  fi-  wo  nor  sind  die  Donner  des  ^ns,  oder  wo 
der  lencbtende  Helios ,  wenn  sie  dieses  ersehend  bergen  alf 
rahige  ?  d.  i.  ^es  donnernde  Zeas  nnd  der  leuchtende  He- 
lios müssen  sich  ganz  verändert  haben^  wenn  sie  dieses  mit 
ansehen  können  nnd  dadurch,  dals  sie  kein  Zeichen  ihres 
Unwillens  äusem^  es  nnterdriicken  nnd  hingehen  lassen. 
Aehnliche  Stellen  und  über  nov  ohne  Hol&verbum  s.  za 
Aisch.  Choeph.  401*  lUQctvvol  diog  dem  Sinne  nach  für 
ntffttvvHog  Zevffy  s.  auch  zu  V.  710*  Aehnlich  Aisch.  Hik» 
221  itciXov(iiv  avyag  ^Hllov  amrrjQlovg.  Unter  ravta  ist 
die  Freude  und  der  Spott  der  Klytaimnestra  über  ihres  Soh- 
nes Unglück  nnd  die  Verzweiflung  der  Elektra  zu  yersteheo. 
i(pOQ(ovTig  ersehend,  gleichgülti^roit  ansehend,  gesdiehen 
lassend,  vergl.  Trach.  1268  u  ol  (pvaawfg  —  toiov^  itfo- 
gtooi  nd9i] ,  mehr  zu  Aisch.  Hik.  409*  nQvnrovüiv  in  in- 
transitiver Bedeutung  wie  xev^hv  ist  unsicher^  vergl.  Rom. 
Hymn.  26,  7,  Soph.  Kol.  757,  Eur.  Phoin.  1124,  Hesiod. 
Astronom,  bei  Athenai.  XJ,  p.  491,  d*  r^pfg  dffox^ifffrovtfs 
IJsXeiddig,  daher  zieht  man  wahrscheinlicher  ratirix  als  Ob- 
ject  dassu.  Uebrigens  soll  Zeus  den  Frevel  der  Klytainme- 
stra  durch  Erschlagnng  mit  dem  Blitze  (vergl.  V.  1064)  oder  . 
Helios  wahrscheinlich  durch  Krankheit  and  Tod  bestrafen. 
Ueber  den  Frevel  verabscheuenden  und  strafenden  Helios  •• 
xa  Aisch.  Ag.  1295. 

V'  620  klagt  Elektra,  nachdem  sie  während  der  Worte 
cfer  Chortübrerm,  denen  sie  keine  Xufmetksmi^eat  ^«wAMAkt 
Aat,  ßeilankenvoll  in  sich   selbst   geV.e\iil  d«Lgw\»QÄKBk VsÄ, 
*  '"  ^'^  iWö ,' Aisch.  Choeph.  W5. 
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ihfio  vTCoUsBigy  vmx  Ifiotf 
xaKOfUvag 

V.  821  ^  nett,  s.  zu  V.  78. 

T.  822  fahrt  Elektra  ohne  auf  die  Frage  der  ChorfUh- 
eria  za  antworten  im  Klagen  fort.  uriSkv  (uy*  d^-gg  klage 
kht  heftig,  mäfsige  dich  in  deinen  Klagen. 

V.  823  cbcolelg  du  wirst  mich  umhringen ,  durch  deine 
liexlnalime  und  Tröstungen  nämlich^  yergl.  Y.  1352  dXla 
i  loyoig  dneSXXvg ,  Kol.  529  ^dwarog  fisv  xd^  dno'ösiVt 
ias  215  ^€cvd'ü(p  ydq  taov.nd^og  imcevürj,  und  so  viel- 
acht  Kreus.  Br.  YII,  3  ioo^dvaxov,  Aehnlich  auch  vom 
lerühien,  Aufwecken,  Vorenthalten  Trach.  1008  dnoXstg 
iT,  dMoltligf  Phil.  817  dno  (i  oXtig,  ^v  ngoae^iy^g,  Eur. 
^rett.  157  oXsigf  tl  ßXsq>aQa  xivi^asigf  Rhes.  555  dbtoXsig* 
tjg  oBziDf  doch  in  eigentlicher  Bedeutung  Soph.  Phil.  1388 
\Xiig  fu  f  yiyvoSaxo}  es ,  rotcds  zolg  Xöyoig, 

V.  824  ff-  wenn  auf  die  offenbar  in  den  Hades  Gegan- 
{eumi  (den  Agamemnon  und  Orestes)  HoiTnung  du  beibrin^ 
im  (einflölsen)  willst^  so  wirst  du  auf  mich  hinschwiudexkdA 
Behr  «ufbreten  (mich  noch  mehr  zu  Boden  treleo,  meiu^Vck* 
y^f^odaa  noch  mehr  beschleunigen).     Elektra  ündet  ikiia? 
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Kccl  vvv  vno  yaUxg 

I 

V«  829  ff*  ich  weits  ja  dafs  Herrscher  Amphiareos  darch    ^ 
goldgeflochtene    Umschliefsangen    bedeckt    (verschlangen) 
ward  der  Weiber;   und  (und  do(^)  herrscht  er  jetzt  unter 
der  Erde  ganz  belebL    Die  Ghorführerin  sagt:   allerdings 
kann  ich  dir  HoÖnong  auf  den  Beistand  deines  yerstorbeneii 
Vaters  und  Bmders  machen,  da  ja  auch  der  durcli  die  Schuld    | 
seiner  Gattin  umgekommene  Amphiaraos  noch  jetzt  als  Tod- 
ter  Lebensthatigkeit  zeigt.     Amphiaraos,  König  und  Wahr- 
sager, wollte  an  dem  Zuge  des  Adrastos  und  Polyneikes  ge* 
gen  Thebai  keinen  Ai^theil  nehmen,  wurde  aber  von  seiner 
tnit  einem  goldenen  Halsbande  bestochenen  Gattin  Eriphyle 
dazu  bewogen,  und  mit  sammt  seinem  Wagen  von  der  Erde    % 
verschlungen.    Spater  rächte  ihn  sein  Sohn  Alkmaion,  wd-    j^ 
eher  die  Eriphyle  tödete.   'AfKptäQStßV  ist  durch  die  Sjrni-    ^ 
zesis  der  beiden  letzten  Sylben  yiersylbig ,   an  andern  Stel-    i 
len  sogar  dreisylbig,   s.  zu  Aisch.  Sieb.  551.   p^^vtfo^firoifi    i 
SlflfL^ai  ywaiitcov  durch  goldgeflochtene  Weiberketten,  durch    ^ 
ein  goldenes  Halsband,   wie  es  die  Weiber  tragen.    YergT.    ^ 
Eur.  Iph.  Taur.  1043  ;i;aXevots  Itvo&eTOtgy  Aisdu  Prom.  148    li 
raZß  ädtefJLavtoÖBTOiatv   liifiaie,   auch   oben   477   2<^Xxo-     | 
arXiTxros  yivvS'   In  jenen  Stellen  kann  man  den  Beiwörtern     | 
aucn  active  Bedeutung  geben,   wie  Aisch.  Prom.  424  Aue- 


\ 


liccvrodeTOtg  Xvfiaig ;  dann  heifst  es :  durch  mit  Gold  bin-     l 


\ 


dende  (schön  umgebende)  Weibergehange.   KQVtpB'ivva  be- 
graben,   s.  tn  Ant.  287»   hier  von  der  Erde  yerschlungeD,     | 
wozu  man  Pind.  Nem.  IX  ^  57  fi.  6  6*  'Afiqu.dQ'Q  üztaw  xc-     | 
gavv^  Ttccfißl^  Zsifg  tolv  ßad'vazeQVOV  %9'6va ,  it^'S^sp  d* 
afi  TnTüOtg,  und  den  dem  Alkmaion  gegebenen  Orakelspmch 
Athenai.  YI ,  p.  232  f.  ^  novB  fiT^TTjQ  'AiitpidQaoif  ^KQvip* 
4f«d  }^  ccÖtoZcl  cvv  Tnnoiq  vergleicht ;  s.  auch  Apolloder« 
in ,  6»  8  ^  d£  Gi)v  ToS  &Q(nxTt  xal  Ttp  7Jvi6x(p  BaTCßvi,  t&g 
Ss  ^vloi  ^EXciTTcov^  imqytpQ'ri ,  xofl  Zfvq  dS'4vcttov  aitdv 
inoiTjaev,    Uebrigens  druckt  der  Dativus  die  Veranlassung, 
die  entferntere  veranlassende  Ursache  aus,  s.  Matth.  Granun. 
$.  398y   auch  Eur.  Hippol.  146  f*   dfinlaalotig  —  ^Q^xfi» 
Hik,  227  Toig  tov  voaovvrog  nrjftatnv  SttoXi^BP  tov  ow- 
jroffoihnra  n.  a.    ^o  auch  «QÖg  mit  dem.  Genitiyus,  s.  Matdh. 
Gramm, ^  §,  590,  S.  1179,   und  noch  ö^ex^t  'wVcÄ.  ^ixa^ 
darch  dSe   active  Constraction  ausgedtücVv, ,   ä.  tä  la&^« 
4^-  4ö(K    Hinter  yvvcnxmv  l»beu  dio  XJrVjjitA^».  tio^  «»&- 
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iTBs  eine  Tielleicht  aas  V.  124  ui  den  Text  gekommene 
WOL  ^QJiE(f€  ist,  welches  Wort  die  Schollen  durch  ti- 
erklären,  weil  man  wegen  V.  835  f*  yvvcciiuiv  von 
liihyle  verstand :  durch  die  doreh  Gold  (durch  die 
mite  Kette]  geflochtenen  Netze  (Ranke)  der  Weiber 
Gattin)  ,  was  aber  aus  mehreren  Gründen  nicht  an- 
ar  ist.  xal  und,  d.  i.  und  doch,  s.  zu  Aisch.  Ag.  578« 
.  833  klagt  Elektra,  weil  sie  bei  der  Vergleichung  des 
UBom  mit  ihrem  Vater  Agamemnon  keinen  Trost  fin- 
la  jener  zwar ,  aber  nicht  dieser  gerächt  worden  ist. 
iO  V.  835«  Ueber  die  Quantität  von  ioa  s.  za  V.  147- 
.  834  ndfitpvxog  ganzbelebt,  indem  Amphiaraos  noch 
einem  Tode  weissagte,  s.  Herodot.  1,  46»  49»  52> 
[34  and  die  Ausleger  das. ,  Apollodor.  ITT,  6»  8  (un- 
629)  9  ans  zu  Aisch.  Sieb.  559*  Ueber  die  Fortdauer 
arrschaft  im  Tode  s.  oben  zu  V.  174« 
•  856  9>6V,  s.  zu  y.  833«  tp^v  drJTa  ach  jawohl,  d.  i. 
ogs  kann  man  klagen ,  vergl.  Kol.  536 ,  za  Aisch. 
)2.  oloä  yaQ  die  yerderbende  nämlich.  — '  Die  Gbor- 
lo  will  fortfahren:  wurde  bestraft,  die  Klytaimnestra 
icht,  wird  aber  von  der  Elektra  unterbrochen.  dAoo: 
oXoUy  8.  zu  Kol.  1580,  Aisch.  Sieb.  760,  Pers.  317, 
tnten  V.  1067*    £s  ist  die  Eriphyle  zu  verstehen ,  s« 

829.         ^ 

.  836  idafiTj;   ward  bezwungen?  d.  i.  da  meinst,  sie 
jetödet,  bestraft?  ^o  KoL  1678  ßißvjxiv;  dume\ii%t, 
h?  s,  aach  za  Aisch.  Sieh,  786»  vc^l  beantyr  ortet  ^^ 

IZrttßfh  ""'"^  TK  """Sleich   statt  des  ^on  ^« 
derCborruhrerm  gleichsam  aus  demMoXide  &«liOta- 
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meoen  Wortes  idufifj.    lieber  die  Fortsetzong  der  von  ei-    "^ 
ner  anderen  Person  angefangenen  Rede  s.  auch  zu  Kol.  529*    ^ 

V.  838  s*  über  yaQ  am  An&nge  des  Verses  za  Aisch«    ^ 
Sieb.  117.   (isXiTCDQ  Aikmaion,  8.  za  V.  829-     Unter  äfupl    ' 
v6v  iv  nivd'Si  versteht  man  gewöhnlich  den  Amphiaraosy    ;^ 
der  sich  über  sein  Schicksal  betrübt  habe  bis  sein  Tod  an    'i 
der  Eriphyle  gerächt  worden  sey^   und  man  könnte  dafür    ^, 
Aisch.  Eam.  95  &'•   anführen ,   wo  ungerächte  Todte  all  in    '* 
der   Unterwelt  verachtet    nnd   deshalb   betrübt  dargestellt    ^ 
werden;   vergleiche  auch  oben  V.  239  ff- »  unten  Y.  1142*    ^ 
Allein  der  Gegensatz  ifiol  lehrt,   dafs  man   es  verstehen    ^ 
muCi:    um  den   sich   wegen   des  Amphiaraos   betrübenden^    >> 
,  worunter  vorzüglich  seine  Kinder  zu   verstehen  sind.     AU    ^ 
Kinder  desselben  werden  anfser  dem  Alkmaion  noch  genannt    ^ 
Amphilochos  Hom.  Od.  XV,  248,  Herodot.  III,  91,   Thn-    ^ 
kyd.  11,  68,  Apollodor.  III,  7,  2  and  5  u.  a.,  Tibnr  oder    ^ 
Tibarnos,  KatiUos  und  Koras  Virg.  Aen.  670  ff*   and  daa.    ^ 
Servins  und  Heyne  Excnrs.  VIII,  Horat.  Od.  I,  18,  2»  S3.      i 
It.  VIII,  366,  Flin.  XVI,  44,  Euiydike  und  Demonun     \ 
Pansan.  V,  17,  4,   IX,  5,  8.    Ueber  dgifl  vergl.  Alscb.     j 
Sieb.  849  f.  fiigifiva  S*  dfiupl  jetöXiv ,  mctpvz^  o^»  dm-    ^ 
filvvetai,   zu  Aisch.  Agam.  694-   röv  macht  die  Rede  all- 
gemein und  unbestimmt:    den  welcher  um  den  Amphiaraos 
trauerte,  sey  ea  wer  es  ^ey,  s.  zn  V.  125.  iv  niv^u^  vergl. 
V.  283,   Aisch.  Choeph.  298   nctxqhq  nBvQ'os  fi^a  a.  a. 
Ueber  die  durch  die  Nahe  der  Interpunction  zn  entschuldi- 
gende Stellung  der  Präposition  am  Ende  des  Verses  s.  aa 
Kol.  488,  Aisch.  Ag.  1242.   Der  Diphthong  et  in  xM^t\ist 
vor  dem  folgenden  Vocal  kurz. 

V.  839  ^/iol  mir ,  nämlich  t^  Iv  nivd'Bi  ovtf». 

V.  840  3g  yceg  W  rjv,  nämlich  fisXireoQ,  d.  i.  Orestes. 

V.  842  u\)glückiich  unter  nn^lücklicben  bist  du.     Ue- 

ifer  StiXaia  ÖfiXaloav  vergl.  zu  Aisch.  Pert.  667 ,   über  x»- 

pfi^  ohne  Participium  zu  Aisch.  Prom. ^30«  Vlebngens  kann 

n^r  Vfirs  verscluetdfn  gemessen  werden.    \r^.  «v  tvci  ^hwNm^- 

*^'sch  -  iambisc.Uer  j    so  ist  ira   ge^etvsVro^ÄwwiVx^uNww  ÄlSä 
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Eadsylbe  in  na^i  durch  Position  lang  und  die  zweite  in  hn- 
laietp  der  genaueren  Entsprechung  wegen  wahrscheinlich 
knrz,  vergl.  Ant,  1310,  Trach.  1027,  Enr.  Phoin.  1294, 
Hik.  279,  Aristoph.  Plnt.  851,  Wesp.  165,  Fried.  232,  l*^k- 
kles.  391 «  mehr  unten  zu  Y.  1081 ,  uud  ühcr  die  dop|)eUe 
Messung  desselben  Wortes  in  einem  Verse  zu  Aisch.  P^^rs.  994- 
bter  eia  kretisch -iambischer  (nach  Hermann  ein  kretisch- 

-:  tiodiaischer),  so  ist  im  gegenstrophischen  keine  Position  au- 
ff  hmrn  und  die  Mittelsylben  in  dnXala  und  dsiXaitov  kurz. 
V*  843  fi*«  auch  ich  bin  Wisser  dieses,  Ueberwisser  beim 
roflmoadlichen  Vollgehaufe  vieles  schrecklichen  und  trauri- 
ges Getönes,  d.  i.  auch  ich  weifs,  dafs  ich  höchst  unglück- 
hA  bin ,   weifs  es  besonders  wenn  ich  zur  Vollmondszeit, 
iea  T4}destage  meines  Vaters,  viel  schreckliches  und  trau- 
en Getone    zusammenhäufe.     Ueber  die   Form  tarmQ  und 
«siyffi«^  als  Femininum  s.  Matth.  Gramm.  ^  112,  Anra.2> 
«M  xa  Auch.  Ag.,  104,  über  die  Verbindung  tsrcuQ,  vneqi- 
€rm(f  sü  Aisch.  Prom.  946*     Die  Form  tarmQ  ist  nidit  ge- 
gen die  Urkunden  nach  der  Analogie  von  laro^slv  in  TörmQ 
(Hesiod.  Werk.  790)  zu  verwandeln ,  da  sie  sich  auch  an- 
derwärts findet  und  mit  iarjfiiy  iarsov,   htUsTcc/iai  zusam- 
■enhÜDgt.    xncfPCVQTO)  steht  entweder  passivisch  und  sub- 
itantivisch,  wie  HoloavQTOQ  wahres  Substantivum  ist,  vergl. 
Trach.  118  ßtoxov  nolvnovov,  661  rag  «si&ovg  nayxQL- 
fr^  Aisch.  Choeph.  749  wuTinlayntov  ÖQ^lmv  iifXsva(id' 
nMTy  zu  Ant.  845,  oder  activisch  und  adjectivisch ,  in  wel- 
chem Falle  dann  nctitfirivta  einem  Substantivum  gleich  ist, 
wie  nctvöiXrjvog ,   s.  zu  Aisch.   Sieb.  371 ,    xqiiirivov  u.  a. 
bei  den  Späteren.  Dann  übersetze  man :  beim  viel  schreck- 
liches und  trauriges  Getön  aufhäufenden  Vollmonde.     Zu 
wtWQZtp  vergl.  Pollux  IX,  143  naG6vqüy   Hesycli.  naa- 
•«oiov  und  nacovQmg,  ndfifiTjvog  vollmondlich  oder  der 
Vollmond ,    vergl.  Arat.  Phoin.  189  t^xrl  qftxivofiivrj  nctfi- 
pLi^viÖi  KaaciiitHa  und  navoilrjvog.     lieber  den  Sterbetag 
des  Agamemnon  s.  zu  V.  268,  welche  Stelle  die  unsrige  er- 
klart,   über  den  Dativus  der  Zeit  Matth.   Gramm.  §.  406» 
über  die  Verbindungspartikel  zwischen  Beiwörtern  zu  Aisch. 
^b.  296,  Fers.  904*  äjgaüap  Laur.  a  von  erster  Hund  uwd 
die  Mewbr,  Bruacka,    waa  für  J]XkI(qv  steht ,    gew.  dx^o^V 
gegeodas  Versmafs  und  aas  der  ImuGgen  YerwechselauR  Ae.s 

^a^.  entstanden,  me  z.  B.   Oid.   1219  lux^l^V  und  ia- 


128  KA'KKTl^A. 

XOPOÜ. 

HAEKTPA. 
fifiq  ^  VW  fiipiitt 
TtaQdyayrig  y  Vv   ov 

'  xopqs. 

tl  (p'^g; 

■'    HAE K TPA. 
TtuQBiaiv  iknldayv 
850      ^     hl  KoivmoKOiv 

smcatQidäv  %   dqmyoL 

X0P02. 

Z^iOVy  s.  EO  Aisch.  Fers.  801-    £s  steht  substantivisch, 
ähnliches  öfter.     Uebrigens  ist  if;i;a2b?y   wenn  es  sich 
nicht  weiter  hnden  sollte,  richtig  gebildet.    ISeJber  denl 
gel  der  Cäsar  in  diesen  und  den  gegenstrophischen  an 
stischen  Versen  s.  zu  V.  188* 

V.  846  wir  sahen  was  du  sagst,  d.  i.  wir  waren 
genzeogen  von  dem  was  du  sagst,  dafs  du  nämlich  zi 
ner  Zeit  höchst  unglücklich  bist.  Doch  kann  es  auch 
fsen :  wir  haben  deine  Rede  verstanden ,  wir  wissen  wa 
damit  meinst ,  s.  Matth.  Gramm.  §.  231 9  Anm.  ü  ist 
^Q  durch  Position  lang. 

y.  847  ff*   niöht  also  mehr  verleite  mich,    wo  nid 
vorhanden  sind  der  Hotfnungen  mehr  unter  gemeinsai 
zengten  und  edelentsprossenen  Unterstütz  er ,   d.  i.  na 
ziehe  mich  nicht  mehr  ab  von  den  Klagen,  da  unter  mc 
Geschwistern  und  unter  den  Grofsen  des  Staats  es  keine 
förderer  meiner  Hoffnungen  mehr  giebt.    Die  alten  An 
ben  und  wahrscheinlich  auch  die  Handschriften  haben 
nicht  wv,  8.  zu  Aisch.  Sieb.  224*  Tva  zu.  einer  Zeit,  in 
eher,  s.  Schäfer  zu  Kol.  621)  nns  zu  Aisch.  Ag.  211*  8 
Phil.  430 ;  über  otcov  unten  zu  Y.  1286,  über  not  zu  V. 
Nach  tI  q>jJQ;   haben  die  Urkunden  noch  avdS^g  81  «0 
was  keine  Entsprechung  hat  und  wahrscheinlich  eine  G] 
zu  tI  9}7e ;  ist,  was  man  in  der  Bedeutung :  welch'  ein  }i 
sprichst  du?' nahm,  hoivototkov  BvnuTQidav  ts  sind  G 
tiri  partitiyi,  s,  zu  Kol.  864»  Aisch.  Hik.  478  u.  a. 
V.  862  aiJen  Sterblichen  ward  \>escb\edeu  der  Tod, 
trößte  dich  bei  dem  Tode  des  Bruders  damit,  dal&  «)\a1 
sehen  sterben  müssen.   tcSlcl  hat  die  UtiXft  ^^W»  -^^ 
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iMg,  doch  s.  2n  y.  842«  ^(pv  ward  bestimmt,  zti  Theil,  s. 

»ürcü.  Ag.  1311. 

V.  8&3  ff*  6^wa  aach  bei  hufschnellen  Wettkampfen  so, 

Wie  jenem  nDglücklichen,  in  geschnittene  Züge  sn  gerattien? 
MiB  ergänze  ^  ^atff  ^t^ofrots  ^(pv ;  Zu  xoilccQYOiQ  iv  afiil- 
Imi  TergL  V.  691  ^»  o-^'  InntutSv  ^v  —  loxv^rov^  dyoSv. 
lieber  TfATfTOig  oXnots  vergl.  zu  Y.  740«  6XxoE^,  in  Züge, 
■  fortziehende  and  schleifende  Zügel,  erhalt  seine  nähere 
BedeotODg  durch  vfiTjTülg,  worin  der  Dorismas  vernachläs- 
wet  ist.  Die  gewöhnliche  Accentuation  iyxvQCai  habe  ich 
Mcfat  in  iyxvQ^cii  verwandelt,  da  die  Analogie  von  fxspcror, 
ioQCa  n.  a.  dafür  spricht,  und  Tnigaai  auch  KoL  247»  £ur. 
Ion  471 9  Melan.  Br.  X,  3»  Hesiod.  Werk.  689  mit^dem  Acu- 
tis  betont  gefunden  wird. 

V.  856  anabsehbar  die  Schmach ,  d.  i.  anf  nnbegreüli- 
che  Weise  worde  ihm  Ton  den  Göttern  Schmähliches  ^n 
Tb«!,  äcxonogy  vergL  V.  1307,  Aias21,  Pbü.  llil,  Aisch. 
Choeph.  814. 

V.  857  ff.  wie  sollt'  es  denn  nicht?  wenn  (da)  als 
Fremdling  (in  einem  fremden  Lande)  ohne  meine  Haude 
(von  fremden  Planden)  —  er  verborgen  (als  Asche  in  eine 
Urae  geschlossen)  wurde,  weder  irgend  einer  Todtengabe 
(dnes  Todtenopfers)  theiJliafti^,  iiochXlageR  von  uns  (mir^. 

Ebe  dhahche  Stelle  ist  V,  1127  H    Ueber  «eSg  yap  o^  ;  a. 
^1299.  J440,  znAlscL  Pvom,  761.   Ü  da,  s.  za  \.  1%. 

'^  Z\ *  •  ^"""^  V.  Ö6  fr.,  750  ff.  Tc^cpov  ev- 
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XPT20&EM12. 
I  ^T(p^  '^8ovi^  toi  y  €piX%ixri ,  di loxofuxt , 
TO  Ko^iiiop  fudtlöap  avv  va%si  fcbleTv. 

865  7taQ0i&^  d%sg  kcA  »ariarsvsg  xaxav. 

HAEKTPA. 

Sqfi^iVy  olg  iaaiy  ovH-Svsav   löelv; 

XPT20eEMI2. 
nuQeC'c  '0^i<yti^5  ijjilv,  Xcd'i,  zovx  Iftov 
%kvov^f  ivaqymgy  a^itSQ  elaoq^g  iinL 

HAEK  TPA. 
870  aAX'  1}  \ii\Lrivagy  o  xakaiva^  Ticcnl  tot]^ 

öavzflg  xaTMiCiy  KanX  xolg  lyiolg  yü,ag;        ^ 

XPTHO&EMIS. 
^  fia  T^  TeatQciccv  iarlciVy  alA.'  ovx  vßQBt 

XiyfO  xaSf  &iX*  inBivov  cSg  na^ovrcc  v^v» 

was  zur  Bestattung  Gehörigen ,  s.  Y.  1392»  zu  Aiscli.  Si 
1024*  Die  Endsylbe  dieses  Worts  wird  durch  den  folg< 
den  Vocalyerkürzt.     . 

V.  862  von  Freude  fürwahr  (glaub'  es)  y  liebste  y  we 
ich  getrieben.   iq>'.^8ov7Jgy  vergl.  V.  1144  Q*  a. 

V.  863  t6  xoaiiiov  iis9sUla  das  Schickliche  vemac 
läsnjgt ,  bei  Seite  gesetzt  habend ,  denn  zu  laufen  ist  eil 
•edeln  Jnngfraa  unanständig,  vergl.  Aisch.  Prom.  134  f*  Et 
so  angesehenen  mannlichen  Personen,  vergl.  Aisch.  Sieb«  31 
Eur.  Orest.  727. 

V*  864  fpiU^oi  ich  melde,  s.  Y.  1060»  ZQ  Aisch.  Per».  2^ 
fjdovccg ,  s.  zu  Y«  1294* 

Y.  867  otg  für  welche,  oder  bei  welchen,  vergl.  Kol.  91 
Es  findet  sich  auch  die  Lesart  olg  täaig  O'dx  etBOv*  idi 
(od.  ht), 

Y.  868  f.  ist  naQiav*  ivaQyoSgf  SdnsQ  Biaoq^g  igA 
Verbinden. 

Y.  870  f.  8.  zn  Y.  761*  Ueber  den  Artikel  am  Es 
des  Yerses  s.  zn  Ant.  407* 

Y.  872  ist  dXlä,  welches  wie  oft  in  der  Antwort  stai 
Alnter  ßä  v^v  navQcßncv  kaviav  gestellt ,   wie  es  ahnli 
A/ater  Vocaüre  gesetzt  wird.    Uebet  dXlcQi  —  dlX&  s. 
-^'as  720. 

V.  873  «ondern  aus  Ueherzengang,  AaSa  \^ii«t  xoa  i 
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ot  iLOi  raXaiva*  xai  rtvog  ßgorcoP  Xoyov 
875  rovo    tUstmovüatf ^  &ds  Ttiarsveig  Syav; 

XPTZOQEMIS. 

f  GfKiEl*  idovca,  tmöe  marevco  koym* 

HAEKTPA. 
tivy  iS  riXaiv  y  löovaa  ntariv;  ig  rl  /uot 


»t.  Heber  tig  s.  Mattli»  Gramm.  $»  568>  3»  Elmsley  zu  Ear. 
Herakl  693- 

V.  g74  wehklagt  Elektra ,   ^eil  sie  trotz  der  Betheoe- 

iing  des  Gegentheils  noch  immer  verhöhnt  zu  werden  glaubt, 

vtnaanch  nicht  absichtlich  von  der  Chrysothemis ,    die  ihr 

cia  gctaoschtes  Werkzeug  scheint,  doch  von  einem  andern. 

I^esoJentet  sie  sogleich  selbst  au*     VergL.auch  Ant.  838« 

I  ^«  875    s.  über  das  nach  dem  Participinm  toachdrück- 

tkb  gesetzte    und  den  vorhergehenden  Gedanken  nochmals 
I      uuammenfassende  ca$e  zu  Aisch.  Prom.  511* 

'  V.  876  f»    ^ch  wenigstens ,   und  durch  mich  zwar  und 

Aiclit  einen   anderen ,   da  ich  deutliche  Zeichen  sah ,   traue 

':  dieser  Sache»  iyo)  filv  ich  wenigstens,  wenn  auch  du  nicht, 
fc  Phil.  1218>  Ant.  498r  oben  zu  V.  179  u.  a.  i^  ifiov  durch 
■ich  veranlafst  ,■ .  bewogen«  Ueber  te  xotl  zwischen  Syno~ 
■jmii  «•  zu  Aisch«  Choeph.  319.  Man  kann  ts  durch  und 
zwar  erklären,,  s.  zu  Ant.  2159  Aisch.  Prom.  208*  ofHov, 
Lior.  a »  b  und  r  äXXrjg  von  erster  Hand^  nicht  übel ,  mit 
bestimmterer  Beziehung  auf  die  Klytaimnestra ,  'welcher  die 
Sdiwe»tem  so  etwas  zutrauen  konnten ;  s.  zu  V.  100«  Xoytp 
Stehe  1^  s.  zu  y.  381* 

V.  878  f*  welchen  Beweis ,  o  unselige »  sahst ,  auf  was 
Uiektest  (vertrautest)  du  mir,  dafs  du  von  diesem  unheilba- 
re! Feuer  (di^er  unvertilgbaren  Begeisterung)  erglühst? 
Weber  ffc  r*  ßXinnv  vergl.  V.945,  949  f.,  Aias39811.,  514, 
Ant.  922.  So  auch  unten  V.  916  (irjöhv  is  v.nv6v  y  ogoty 
986  nol  ya^  not-  ifißXi'ilfocaa  — ;  Aias  1290  ytol  ßXinoiv 
tni  — ;  fiol  in  der  Ytage  drückt  die  Verwunderung  ;\\xa, 
rer^A   V,  /4J,  Aiaa  984,  Track.  Qg,  Kol.  845.    nvQ  Au?te- 

^^JafT^R^7n  f'/"  i''^>^'.^^'  ^229.    Elektra  erkennt 
äic  aas  der  fale  und  der  Rede  ihrer  Scliwester 

9* 
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XPTSOeEMIS. 
880  ^Qog  vvv  &£6w  SxovtSov,-  mg  ^a^wisi  ^ov, 
To  koiatgy  ^  ipqovovtuxvj  tj  imoqccp  Uyys*     89 

HAEKTPA. 
Cv  d*  ovv  liyy  zl  Cot  xa  Xoym  rig  ^Soviq. 

XPTSO&EMik 
Koi  Sfi  Xiyw  601  navy  oaov  xtcni86(i7iv* 
inBl  yaQ  i^A'd'ov  narqdg  aQXficiov  xitpoVj 
885  o^c?  %oXißvvig  l|  aTCQtcQ  vBO^^vxovg 

nriyag  yiluittog,  %(A  TUqiCXBtpi^  xvidc9         ^ 
ycccvxoDV  o<f  iöxiv  dv&ioov  ^kyiv  naxQog. 
Idovca  j*  Sa%ov  -  ^avfia ,  .xal  TceQUSxonmy 
fiiq  itw)  xig  iqiiZv  iyyvg  iYX9^^^^9  ßqoxmv* 

V«  680  f*  bei  den  Göttern  nun  so  höre,  damit  wann  di 
mich  vernommen,  künftig  entweder  verständig  oder  thä 
rieht  mich  nennest. 

V*  882  wenn  da  am  Erzählen  eine  gewisse  Freude  hasf 
\$Qvh  ist  wie  ^Ssaid'aL  mit  dem  Dativus  verbunden,   xl 
W0V7J  eine  Art  von  Freude ,   oder  eine  bedeutende ,  groi^ 
•reude,  vergL  Thyest.  B»  IV  ivsazi  yuQ  zig  wd  XöyoKia 
^dov^f  zu  Aisch.  Fers.  231* 

V*  883  xal  drjf  s.  zu  Y.  1428*  <toi,  Aid.  zoi,  s.  s 
V.371.  '     , 

y.  884  s.  über  y&Q  beim  Beginnen  einer  Erzählung  w 

V.  32*   navgbs  d(^aTov  vatpov  entweder:   zu  des  Yater 

veralterten  (vernachlässigten,  schlecht  unterhaltenen)  Gx«b 

daElektra  es  nicht  besuchen  durfte  (Y.  902  ^')j   nnd  cU) 

übrigen  Geschwister  es  aus  Furcht  vor  dem  Aigisthos  da« 

der  Klytaimnestra  nicht  wagten;  oder:  zu  des  Yatieri  akeb 

thümlichen  (schlichten,  einfachen ,  prunldosen)  Grab^  S.  z\ 

Aisch.  Fers.  137*   üebrigens  liegt  in  dem  Accnsativus  nur  dl 

Annäherung,  nicht  die  Ankunft  am  Grabe  selbst,  wie  mai 

aus  Y.  891  ersieht,     lieber  den  Accnsativus  -s.  zu  Y^  1238 

Y.  885  von  der  Höhe  des  Grabhügels  frischgeflosse^c 

Y.  886  f*  nnd  umkränzt  rings  mit  allen  Blnmen,  aolfü 

es  giebt  (mit  allen  möglichen  Blumen)  das  Grab  des  YatiM 

Ueber  die  Milch  bei  Todtenopfem   s.   za  Y.  52  *   Aim 

Fers.  602)  über  die  Blumen  dabei  zu  Fers.  610»  über  ntqt 

ffrewffg  mit  dem  Genitivus  Matth.  Gramm.  §.  345»  über  dw 

Verbindung  9rsQi6Tf(pq  %v%lm  zu  Aisch.  From.  188»    übe: 

^x^  in  der  Bedeutung  Grab'  zu  AucYi.  Pe».  ^STl. 

V'  889  ob  nicht  irgend  wo  einer  zunnAnv^^WuT^K^Nx^ 
«Ter  Sterblichen.     Ücber   pjq  s.  «u  \.  M4.  \vai9  ^  \^ 
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TtBv&vg  %akuiv  mg  zliov^  ifinaki  xl  fio« 
895  wivtanß  ^Ofictov  xov^  oQav  tBKfMqqiw 

Btatt  fyiQlfivTH  liat  Aid.  mit  Laiir.  a  iyX^^V  >  I^^*  ^ 
und  J  tY%ql'*rv^if  s.  za  Y.  7id* 

y*  891  f.  icxcivfiß  nvQag  aaf  der  Spitze  des  Grabbii- 
c^  Ueber  den  Genitiyiis  des  Ort*  s.  za  Kol,  691 ,  Aisch. 
liä.  61 9  Matth.  Gramm.  §.  377 ,  1 ,  über  nvQu  oben  za 
F*  398.  vsaQJJ  eine  frische,'  nicht  früher  schon  dagewesene. 
IWi  ist  anzunehmen,  dafs  von  Zeit  za  Zeit  Yon  der  £lek-, 
n  Dod  Chrysothemis  da«  Grab  lait  Locken  geschmückt 
rorden  war ,  s.  Y.  442  fil ,  900  £f.  Ueber  den  Gebrauch 
b  XQ  Y.  62*  Oder  vimgij  steht  adverbialisch  and  ist  mit.; 
^  za  Terbinden :  ich  erblicke  aofeinmal.   YergL  K.pU  729  f. 

F.  893  ff*  vind  sobald  als  dreist  ich  hingeschaut,  drückt 
k  och  onigermafsen  (sehr ,  stark)  mir  in  due  Seele  als  be- 
umte  Erscheinang,  so  daCs  als  des  am  'meisten  nnter  al- 
■  Sterblichen  geliebten  Orestes  Kennzeichen  ich  dieses  an- 
be.  vulatvix  als  dreiste,  ohne  Fnrcht  nnd  Yerlegenheit. 
malit  intraneitfy,  wie  Lykophron  104  f*  nttxl  Ssvtsqccv  sig 
mvp  d&vtloiv  ßgoxtov  Irfltiv  ifircccicaatcp  (and.  ifinzal- 
iMrr)  l^BVTOV  nrSQtp.  So  auch  naleiVy  s.  za  Aisch. 
om.  887-  Yergl.  anch  B/iTeociog  Aisch.  Ag.  195»  nQoenaiog 
I.  355  ™^^  Blomfields  Bemerkung.  tI  ist  Accasativas  and 
ist:  einigermafsen-^  etwas y  d.  i.  sehr>  etark,  bedeutend, 
(onders  bei  Yerbis  des  Glaubens ,  Scheinens  u.  a. ,  vergl. 
452  olfial  ti  ndnehip  fiiXov ,  Kol.  1075  fl$ff  nQOfivccral 
pot  yvwfia  f  Hom.  11.  IX ,  645  ndvra  rl  fioi  mmä  9V' 
w  iei0€9  fAv9i]aaad'<xi ,  Od.  IX,  H  tovt6  rl  fioi  ntdlXi' 
IT  M  tpQSOlv  südsrai  dvai,  Fiat.  Kratyl.  p.  414  ro  8b 
Iv  d-MÖ  T^g  9'7jlrjg  xt  (pcdvBtai  intovopbaoQ^ai.  Noch 
nfiger  ist  dieser  Gebraach  bei  Adjectiiris  apd  Adverbiis. 
nfftig  Sfiftet  ist  prädicatähnliche  Apposition,  s.  za  Aiscb. 
91B»  363*  ^vvifd'sg  bekannt.  Chrysothemis  erkennt  das 
itr  des  Orestes  an  der  ihr  bekannten  Farbe  wieder«  Doch 
an  CS  anch  heißen:  befreaDÖet,  yertraut,  verwandt«  ^.  va 
kA,  CAoepA,  gro-   Iffi/acc  AnWick,    ErscheininiR ,   VctA. 

bü.  i71,  Aiscb.  Prom.  903.    Schafei  Tcr&V«ckkt¥v»X 
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%aQä  ÖS  nl^inXrni  evdvg  pfifux  SuKQvmv, 
%a\  vvv  «&'  ofMloag  9tccl  rot  i^snlctaficctf 
firi  tov  ruf  JiyXc['(ßfia  y  7rXi}t>  kbIvov^  fioluv. 

900  To»  ya(f  7t((oari7cei,  .Tvhiv  y  i(iov  xal  (foy,  rode ; 
xayd  fih  ovk  ISQccauy  xovx   inlffvaiMiif       910 
ov^  civ  <Sv.    n^g  yag ;  iß  ys  fM^Sh  nqog  d'sovg 
M^6z   aKl^vöTm  xijci^  Äro^r^vort  arip^g, 
iiJX  ovi\  (ilv  8ri  (iTit^og  ow.  6  vovg  gfiksk 

905  rofavTcf  7V(ftt00Hv,  ovzs  ÖQcSif  ikavd'ctv$V' 


Phaidr,  p.  274  ^^^^  t^  iqfOTindv  8(i[tv.  —  öq^if  für  C9(ft8 

V.  896  und  sie  in  die  Hände  genommen  habend  wehf 
klage  ich  nicht,  Sva(p7j(i€9  (ihv  od  für  svtpijgiiS  ftlv,  jabel« 
ich, 

V»  898  vvv  TS  xofl  toTSf  s.  zu  V.  669» 

Vi  899  dafs  von  keinem  dieses  Ehrengeschenk  anßer 
von  jenem  gekommen  ist  (herrührt),  Ueber  den  Genitivu 
bei  Yerbis  auf  die  Frage  woher  vergl.  Aisch,  Ghoeph.  191 
slvai  t69*  dyXa£0nti  fioi  tov  €pi,ltaTov  ßQorcSv  'OqicxfyVM, 
unten  V.  906,  921»  zu.Soph.  Trach.  954, .Phil,  194. 

V.  900  vergLr  Aisch,  Choeph,  170, 

y«  902  O'OS'  ad  av  noch  auch  (auf  der  andern  Seite) 
du,  vergl.  V.  1025,^ Oid,  1373,  Aias  1118,  Phaidr.  Br.  if. 
i^mg  ya^  &vdQogg  01;  (iovovg  iifSQXSTOcii  oi;d'  w5  ywaZucc^ 
•r-  n<ag  ydcQ ;  wie  wäre  es  denn  mög\ach?  wie  .anders  ?.8.  zu 
Aisch,  Choeph.  744*  nQÖg  ^sovg  zu  den  Heiligthümern  d«i; 
Götter,  8.  zu  V.  660.. 

Vt  903  dnX()tv0tip  o})ne  zu  weinea,  d.  i.  ungekrankt^ 
ungestraft«  '  i 

V.  904  dXX*  O'öd^.fthv  dfj  aber  auch  nicht  indessen,* 
aber  abgesehen  davon  pflegt  auch  nicht  u.  s,  w,,  s.  zu  V.  10^ 
(iTjzQbg  ist  vorangestellt ,  da  dieses  Wort  im  Nominativiu 
als  Subject  hinzugedacht  auch  zum  zweiten  Gliede  gehört». 

V.  905. noch  that  sie.  es  unbemerkt,   d.  i.  noch  konnte 

sie  es ,  wenn  sie  es  that ,  unbemerkt  thon.     Ueber  den  Iq<-| 

dioativus   Im'perfecti   und  Aoristi  ohne  av  vergl.  V.  1013» 

Oid.  1387,  Kol.  927,  Eur.   Hek,  1113,  Troad.  397   si^ 

^aav  o^HOi,   xQrjarig' iSv  iXdvd'avBv,  Bakch.  1311  dixi^« 

^^{f.  d^lav  iXdfißttVhV,    -Mehr  s.  zu  Aisch,  Ilik.  1012,    xu 

AUttA,  Gnmnk,    §,  508 ,    Aivm.  2  ^  ^eV  Vlcrm^LWxv  de  ^lartic 

itß^  p^-TO  üF.  o.  «,'  Der  £rfolg  ¥fird  au^  öiesftV^eiaö  «öä  %jaxA 

roJKiia  dargesteUu 
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oU'  litT  ^Opiavov  tavva  xamttiua,  9^5 

äüi%  a  9>t^V%  ^ciQövyi,     toig  avtoicl  to» 
ovK  avrog  akl  öaiiiovotv  i^QaOTcttBi. 
VW  S  7iv  Tce  nQoc^ip  cxvyvog  *  17  ii  vvv  tcm^ 
910  noXkav  wcaq^ßi  xvQog  ^fisQa  %C(Xmv^ 

I  I      HAEKTPA. 

XPTZO&EMIS. 
zl  (S'  Sötiv;  öv  TtQog  iqöov^v  Xiyca  raSs^^ 

^  HAEKTPA. 
OVK  oJg^  QTCoi  yiig  ovä'  oitqi,  yviDifttig  ^iQy» 

V.  906  s-  über  den  Genitivas  zu  V.  899»  ravra  rdni' 
tifua  diese  EhreDgeschenke ,  nämlich  die  ausgegossene 
Mflch,  die  Blumen  und  die  I^ocke« 

Y.  907  ^dqovvB  intransitiv  lur  ^dgauy  wie  Aiscli. 
^  VO  6'Qacvvu»  Im  Folgenden  kann  man  y^Q  ergän- 
ia,i.sa  V,  170. 

V.SQ8  i»at  man  o^x  ccÖTog  in  ot?;r  at;T6ff  verwandelt,  al- 
^  die  Tragiker  seheinen  in  dem  Gebrauche  des  aiSz6g  für 
ittvroq  den  loniern  zu  folgen,  s.  de  diälecto  Sophoclis  p.  51  f> 
Et  entspricht  dem  Lateinischen  is  ipse  was  dem  idem  sehr 
Bshe  steht,  s.  Matth.  Gramm.  §.  469>  7*  Dagegen  besondens 
Katthiä  in  den  addend.  zu  Ear.  Hippol.  VoU  Ylf,  p.  .502  if. 
Achnlich  Sopfa.  Ant.  929  f.  Iti  xmv  avxmv  dvifuav  avxal 
fwirjg  i^inal  rijvds  y  ^x^vau 

V.  910  NV909  eine  Begründong,  der  Anfang. 
V.  91 1  ach  über  den  Unverstand ! .  wie  bedauere  ich 
dich  (deswegen)  längst.  Man  hat  seit  Stephanus  qpcD ,  f^s 
i»oiag  mg  o  inoiutilQm  ndXai  interpuogiren  wollen,  (vergl. 
Alis  1266)»  und  zwar  nicht  übel,  jedoch 'matter.  ■Yerg]. 
Ant.  82  ot  giOL  xaXaivTjg,  mg  vnSQÖsdoixd  aov^  Aisch. 
Pers.  284  f-  <iS  nlBlCTov  kx^og  Bvofjta  IkcXafUvog  xlvtiv, 
9c V  XMV  'A9rjvtoVy  c^g  azivak  (itfivrjfiivogj  £ur.  Phoin.  1434 
ynl  y  €piv  TiuHciv  6d5v ,  Oiölnovg ,  oaov  cvsvm* 

y.  912  «Qog  Tiöoviiv  nach  Wunsch,  vergl.  Akris.  Br.  III 
sfiy  TCQog  "^Öovijv  Xiysi ,  zu  Aisch.  Ag.  277* 

V.  913  onoi  yijg  wohin  des  Landes ,  in  welches  Land. 
Elektra  meint ,  die  Schwester  wisse  nicht  wo  sie  sey,  da  sie 
den  abwesenden  Orestes  hier  entdeckt  zu  haben  glaube,  oarot 
YvoifiTjg  an  welcher  Ansicht,  aa£  welgheu  Gedanken ,  da  Äu 
Aenprtsstes,  welcher  todt  ist,  für  noch  lebend  halUi.   \Je- 
ler  oxoi  n.  a,  mit  dem  Gemtivua  VercJ.  Trarb    li^     Kxx\    A«> 
OfattA,  Gramm.  /.  324.  Aracn.  70^,  liYiX.^Zv 
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üsäg  d'  om  iyio  %axoiJ^y  a  y  dSop  ififpwßg;    ^-. 

HAEKTPA.  :  Iti 

915  ^fdi^i/Kn^y  CO  xikaivu*  rdnelvov 'Möoi  \^ 

XPT20&EMI2:.,  ij 

■  .  *    oV  fioi  z&kaivw  xov  Ttfif  ^'xoiHorerS  ßqot&r;         ^ 

,  HAEKTPA.  ^        ^i,. 

rov  nkfidlov  naqovtogy  r^iflii   &lXmo.   ''   " 

XPTZ0&EMI2.  ifc 

xal  TToi;  ^Cuv  0vto$";  ^ccviia  rot  fi'  wciqxeeau     .)u 

JIAEKTPA.  ^  i 

XPTSqBEMIS. 

0?  fiot  raXaiva,'  rov  ya^,  av'd'^coTCODV  n;.or  i^  ggo  f  j 

Tc!  TCoXka  JtatQog  Ttqog  xccq)ov  TiXBQlöfictta ; 
'  / 

y*  913  f.  das  Rettetode  aber  jenes  (die  Bettung  durch  ^^ 
ihn),  ist  dir  dahin;  nicht  auf  jenen  blicke  (setze  deino  ^ 
Hoännng).  va  cmri^^ta  steht  substantivisch.  Ueber  (irfihß  ^ 
ig  HsZvov  y'  Squ  s.  zu  V.  878-  T 

i  V.  918  Tov  fdr-VM^dp  vergl.  V.  417  nnd  über  dieSteW  < 
long  des  Enklitikons  ^zn  Anikoge  der  Rede  zu  Aisdu  Hik.  209-  ^ 
Anders  Oid.  835  nQog  rov  itaQOVZog,  *         .  .  ^  .    ' 

V.  919  ^niQzsrat  wandelt  an,  vergl.  V.  919,  PhSl.  1231,  ' 
Eur.  Hippol.  1089,  Med,  57,  Bl.  748. 

y.  920  im  Hanse,  als  ein  willkommener,  nnd  (nament- 
lich ,   besonders)   nicfat  der  Mutter  unangenehmer.^  ■lieber 
oiidh  -^n   der  Bedeutung  und  besonders   (namentlich)  nicht, 
geschweige,  noch  weit  weniger,  vergl.  Phü.  2  ß^orolg  äiftBtr 
wog,  ovS*  oixov/iivrij  Kol.  39   a^ixrog,    ovS*  oUriTde^ 
Aisch»  Prom.  715  dvijfiBQOi  ya^,  oiid^  ngoanlaöTOi  (M^ocff», 
.  zu  Aisch.  Eum.  ]85.    So  auch  fitiBh,   s.  unten  zu  y.  1478)^  . 
Man  zieht  auch  fifjrffl  za  ^tf^,  s.  Matth.  Gramm,  f.  428^  ^'**l 
oben  zu  y.  239-  •'•;• 

y.  921  s.  über  den  Genitivns  zn  y.  899.  ya^>lso,  dfr- 
her,  8.  V.  221,  933,  1184,  KoL  598,  Aias  282,  1325,  aa 
Aisch.  Fers.  164. 

y»  922  jene  vielen  sn  des  Vaters  Grab  gebrachten  Tod- 
teogesclienke.    Ueber  zä  noXlk  ».  vol  N.  Vi^  ^^«  ^\^^\»l- 
Jußg  der  Worte  arar^oe   «oos- Tampon  to  Mwäbu  Y«t*.  ^RÄ^ 
aber  den  Gebrauch   von  «QOg  INUtÜu  OrMWDu  V  ^^V>  -n« 
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HAEKTPA. 
olfUti  pLoXiOr  lymyB  taS  xs&inixotog 
livflfLsf  ^Ogiatov  ravta  nQO(Sd^elvai  zivi, 

XPTZOßEMlZ, 
S  o  Sv&cv%t]g*  iym  6h  avv  %€CQa  Xoyovg 

roiovaf  Mjflvif  idn^iovy  ovk  il6vV  Sga    935 

IV  fifiev  avrig  *  aXXa  vvv ,  0^'  UoiiriVy 

TU  z   Swa  JtQOö^eVy  alXa  «O*'  evQiCKd  kcckcc. 

HAEKTPA. 

^t^g  vvv  nfCQovcrig  nrj(t,oviig  Xvatig  ßaQog. 

XPTZOSEMIZ. 
ri  Tovg  ^avovtug  i^avcKSrr^aoi  novi;  940 

^HAEKTPA. 
M  i<S^  o  y  elnov  *  ov  yaq  £6*  ag^^iov  Iffyv. 

XPTSOSEMIS. 
^yaQ  TCtXevsig^  (ov  iya  tptqiyyvog; 

^*  926  9\  dem  Sinne  nach  fdr  yoLQ,  s.  zu  Y«  740.  Cvv 
9ftt  loMtvSov  ist  zu  verbinden ,  .rergl.  V.  862* 

V.  926  Xoyovg  roiovad'  ix^v6a,  b.  V.  1352,  Trach.  623* 
lEol.  1305*  &Q€e  also,  demnach,  mit  dem  Nebenbegriile 
1  Schmerzlichen ,  wie  oft,  z.  B.  V.  1176»  Aias  367»  926t 
Ifc  1026»  Kol.  1697,  Ant.  1178,  1273,  Trach.  871,  Pliil.  996, 
Aisch.  Pers.  560  u.  a.  So  auch  &Qtt  unten  V.  1170, 
d.  1395  u.  a. 

V.  928  aXXa  den  Tod  des  Bruders. 

V.  929  iotv  08  fioi  ni^Ti^  Brunck  und  Hermann  iuv  d* 
ol  «1^.  Beides  gut;  in  jenem  wird  mehr  dat  Folgen, 
diesem  mehr  die  Person,  welcher  sie  folgen  soll,  hervor- 
hoben. Ueber  jenes  vergl.  Oid.  1064,  1434,  Kol.  1181, 
14,  über  dieses  unten  Y.  965^  oben  Y.  422,  Oid.  321> 
iL  756  •  1441. 

V.  931  '«'erde  die  Todten  ich  anfcrwecken  je?  d.  i. 
USm  konnte  nur  Orestes ;  da  dieser  nun  todt  ist,  und  yon 
r  Dicht  wieder  in  das  Leben  zarückgerufen  werden  kann, 
weif»  ich  nicht,  was  ich  zur  Linderung  des  Uebeis  beizu- 
igen  im  Stande  wäre. 

V.  932  ^\cht  ht's  das,  was  ich  meinte  y  d,  i*  da»  yjäx 
eh  nicht  meine  Meinung, 

ieb  Biuse  (wozu  ich  geeignet)  bin.  VVm'^'»  " 


ist  RAEKTVA. 

HAEKTFA. 

XPTSOSEMIIL 
935  aAA.*  et  xig  dfpiXew  y^  ov»  anmaopMi» 

HAEKTPA.    ^  .      ;/ 
OQCCf  novov'roi  %ciiQlg  ovSlv  tuwxBt.', 

XPT20BEMIS.     T 

HAEKTPA. 

&7C0VS  Srj  vvVy  y  ßeßovksviiai  tbX^v. 

nccQovalav  iiiv  olad'a  kcA  av  tcÖv  (plXcov 
940  dg  ovzi^  TjfUv  Idxiv ,  i}J!  ^'AiSrig  laßdv 
\'-'    äjtsaTiqfixe y  xcrl  fiovtt  XskslfiiiB^ov^' 

.'  N.'  :934  8.  vber  rUjitai  mit  dem  Participinm  za  AI 
Sieb.  735  9  Matth.  Gramm.  §.  550 »  b.  Die  Krasis  tc 
üv  findet  sich  hier  and  an  den  übrigen  Stellen  Aias  10^ 
Oid.  580,  KoL  13,  Ant.  1057,  Pbil.  1276  äV,  ä'^v  und 

feschneben.  Die  erste  Schreibart  ist  unrichtig,  da  so 
'iir  'besseichnet  werden  kann,  wie  an  Oid.  235  för  l 
steht.  Die  zweite  ist  von  mir'  de  dial.  Sophociis  p.  32  ' 
theidiget  \<rorden ;  doch  ist  die  dritte  an  unserer  und  ai 
ren  Stellen  aoch  iuiLanr.  a  sich  findende  Schreibart  an 
ger^  Aug.  b  und  die  alten  Ausgäben  *&v  a'  iym, 

'V.  935  otix  dnmaofiaiy  nämlich  *äv  av  nagocivie^ 
■  V-  936   o-ödhv  B'^TVXBi  nichts,  gelingt ,   vergl..  Oid, 
Aias  263*     Auch    dvaTVxelv  findet  sich  von  Sachen,   2 
Oid.  262 ,  Kol.  402 ,  Aisch.  Sieb.  488. 

V.-937  ivvolaa  ick -werde  beitragen,  meinerseits  tl 
y.-  938  höre  also  jetict,  wie  ich  entschlossen  bin  et 
vollenden.   xsXslv ,   Laur.  a  und  seh.  Rom.  xoelv  (so  a 
Laur.  F),  yg.  ziXslp.   . 

r  .  V*  939  für  Ttal  ev  nov  olcd"« ,  mg  necgowfla  fihv 
Tig  (piXmv  i^filv  iariv  ^  s.  zu  V.  513*  fi^v  hat  hier  wi 
das  folgende  dXXä  noch  dl  sur  Entsprechung  und  steht 
liptiich :  wenn  wir  auch  alles  haben  sollten ,  so  sind 
doch  keine  Freunde  vorhanden,  8.  au  V.  1280,  1458,  1 
1670,  Aisch.  Prom.  1045,  Pera«  380,  auch  oben  su  V« : 
Ueber  nov  s.  zu  V.  55. 

V.  941   ist  Xflsififis&ov  nicht  in  X%iiifi(ie^a  zu  i 

traodeJa ,    obgleich  die  erste  Person  Dao^Vft  \u  dw  -^assi 

^rm  selten  ist.   Man  führt  aa  Phi\.  \019,  ^om.  Vi.  X! 
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^,  tmg  nh  wv  vitalyvrjfcov  ßltp 
^iXLowa  %   tUsriiiovoVy  tliov  iXnüag, 
fpovov  noT  txvtoy  nqintxoq   X^tc^fti  xatgog' 
i  vvv  6*  i^Ik   ovk  fr'  Sanvy  alg  ah  di}  ßUntOy 
97u6q  tov  9iix6%tiqa  n'crcQaov  g>6vov  955 

y.  942  f«  so  lange  ich  den  Bruder  am  Leben  und  (zwar) 

abend  vemahm.    ßitp  für  iv  ßltp  (PWl.  182,  1188),    im 

der  am  Leben ,    unter  den  Leoenden.     Zuweilen  steht  ao 

ier  blose  Dativus  im  Prädicat ,  z,  B.  Kol.  9  ^UTiotOiv  tt 

WPt  ßtixBtg  y    Auch«  Choeph,  166  6(f6a  roßtnop  rovda  ßo- 

flrfijDtr  Tdq}tfi>     Die  Coojunction  r^,  welche  hier  die  Kraft 

vniind   zwar  hat ,   s.  za  Ant.  215 ,    Aisch.  Prom.  208» 

rsbiodet  hier  Ungleiches,    wieKal  V.  514,   Ant,  381  if* 

ti  Y  aMiüTOvaccv  —  xal  iv  dtpQocvvv  ua^sXovtBg.   Aehn- 

fich  Aisdu  Pers«  76  &*•   Xiiovoßo^s  tu  tb  ^aXdcarjg  6xv- 

Nüfi  uB90i^mg  iiTvq>Bloig  -iqtizaig,  Hik.  618  kqiifWS^tiiS'eovs 

|frv  t^  dßvXicc   ßgotaiv,    S.  auch  unten  zu  V.  1010,  1272> 

AwkChoeph'.  497*    2lian  hat  auch  mit  Reg.  D  ßlm  ^dir 

i«9»/  sclireibea  wollen,  vergl.  V.  643,  Trach.  168>  lüur. 

^i^.  Br.  1 ,  17  d(p^(T(p  ^dlXav  ßito, 

y.  944  ngdunoga  als  Eintreiber,  Racher,  vergl.  Aisch. 
^  Ag-  112,  Eum.  320»  Hik.  655,  Demosth.  geg.  Aristogeit. 
Pw778,  18,  geg.  Makart.  p.  1074  z.  E. ,  geg.  Theokrin. 
M327  s.  £•»  Andokid.  p.  36  z.  E. ,  p.  38,  2,  Antiph. 
Hfl  xov  X^Q'  P'  '791,  Pollux  \\U,  114,  Bekk.  auecd, 
^  190  9  26.  60  ngdooBiv ,  s.  zu  Aisch.  Pers.  468* 
i         V.  945  Big  <sk  dij  ßUnm ,  s.  zu  V.  878. 

Y-  946  wie  (dafs)  du  nämlich  —  kein  Bedenken  tragea 
I    ^t.     £s  ist  dies  eine  weitere  Ausführung  von  Big  cl  örj 

Kro,  8.  zu  y.  94*    Uebrigens  spricht  Elektra  nur  von  der 
ordang  des  Aigisthos ,  nicht  der  Klytaimnestra ,  entwe- 
der weil  sie  sich  scheut  einen  Muttermord  zu  begehen,  oder 
«eil  sie  die  Mutter  nach  dem  Tode  des  Aigisthos  weniger 
fiirchtet ,  oder  was  wahrscheinlicher  ist ,  weil  sie  sonst  ihre 
\  Idiwester  nicht  zur  Theilnahme  bewegen  zu  können  glaubt, 
lHüeh  der  Umbringung  des  Aigisthos  die  Mutter  allein   zu 
tüdcii   sich  zutrauend ,   vergl.  V.  607  ff*    Auch  versteht  es 
der  Chor  so,   wie  V.  1071    SMiiav  hXoW  iqivvvv  lehrt. 
■    S.  ähnliches   lu  Aisch.   Choeph.  476*    tÖv   avroxftQU  den 
Selbstvollbringer.     Ueber  das  yyort  s.  zn  Aisch.  Ag.  1061« 
iber  die  Sache  zn  V.  33. 

V.  947 J^  rga'  ädeXg>n  mit  dieser  Schwester ,   ä. 
»It  mir  aU  Schwester,  a.  gp  Aisch.  Enm,  120.    Die  \J^^^ 
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Älyic%iv.    ^vSh  ya^  6s  öst  xqvnvstv  fi'  fri« 
not  yccQ  fitVBig  fa4vfiogy  elg  xlv   iJaddvihf 
950  ßXiilfa<f  ix  OQd^j  ^  netQEdzi  fi2v  ariviv» 
üclovvov  naxqipov  Kz^aiv  icfvBQtijihyy      '     ^ 
9ca()€(rrt  d*  oky^tv,,  ig  to^ovSb  tov  xqiviiu 
okeKt^  ytlQciaxovaav  dw^aia  t£. 
xal  ravds  ^iv  %oi  fi^x^'  iXnlayg  ojtajs 

7iazoitvi]Oi]g  (Laur.  a  n.  a.)  geth^t^   wie  oft,  ••  Mail 
Gramm.  §.  619,  S.  999  f. 

V.  948^  ist  o'dShv  ydff  üb  d^t  nQvnmv  fi-  hi  eine  F 
reoth'ese ,   auf  >velche  eio  das  vor  derselben  Vorheirgeheo 
erklärender   ebenfalls  yuQ  enthaltender  Satz  folgt,   s. 
Aisoh.  Ag>  547*    Ueber  HifiifeTHV  mit  doppeltem  Aconaai 
vns  s.  Matth.  Gramm.  $.  421. 

V«  949  constroirt  man  nol  yäif ,  Big  tli^  iXnlSeav  ßi 
nbtttf  h^  dg^^Vf  [iBVBtg  ^t^^hffiog ;  wie  V.  986  nfiÜ  yo^  m 
ifißli'tjjeiatt  — ;  Aias  1290  nol  ßXsniav  nozi  -— ;  Dies 
'aber  nicht  einfach  geAig  und  kann  nnr  mit  Mühe  gescheh« 
Aichtiget  erklärt  der  Scholiast  nol  dorch  ig  rlva  XQ^^i 
(isxQt  xlvog ;  wie  lange,  namlieh  wirat  dn  sorglos  bleibe; 
da  Adyerbia  des  Orts  öfter  auch  von  der  Zeit  gebraac 
werden ,  s.  zu  V.  847»  Aiscb.  Ag.  21 1*  Doch  kann  man 
auch  verstehen :  in  wie  fern  nämlich  wirst  du  leichtam 
bleiben  ?  d.  i.  wie  ist  es  nämlich  möglich ,  daüs  da  s6r^ 
bleiben  kannst?  s.  zu  Aisch.  Prom.  641  Big  xtv  ilaclit 
ßliiffcc^  fr'  egG'jjv;  nämlich  fiBVflg  ^ad^fiog:  auf  welc 
der  Hoffnungen  dein  Vertrauen  gesetzt  habend  als  auf  ei 
noch  bestehende  ?  s.  zu  V.  878> 

V.  951  s.  über  iajBgf}(tipfi  nrit  dem  Accu^timt  MatI 
Gramm.  ^,  424  r  1. 

V.  952   folgt  naQB&tt  61  nadb'  nAgBifti  fiEV ,   im  c 
fL€9  -^  8i  hinter  demselben   wiederholten  Worte ,    &• 
Aisoh.  Persw  395.  ig  toüovBb  vov  xQOVOV  ,  s.  zu  V.  14» 

V.  95B  steht  £^£xT^a  dwfiivaid  tb  adrerbialisch.  U 
ber  dien  Accusattvus  des  Participium  nach  vorhergegang 
nem  Dativns  (jj)  s.  zn  Y.  472*  Da  oben  iötBgrifiiifjj-  stel 
so  «ind  zwei  übliche  Constructionsarten  verbunden,  wieBi 
Med.  1236  iF. ,  auch  Aisch.  Prom.  316  ff. 

V-  954  itid  —  fiiv  TOt  und  —  zwar ,  und  —  nanen 

Ijnh,  8,  zu  Aisch.  Prom.  ^1.  rdiwÖB,  Aamlich  XdHX(f»9  ^fi 

raicap  TS,    wie  Ans  Folgende  lehrt.    Dies  ist  aus  &Xv^x{ 

^trif^^retiä  re  heraoszanebmen ,   b.  lAaUVi.  Citwanu  ^,  4ß 

^cr  Genitims  hangt  von  t8v£ii  ab.    \3ob«t  <&K(n«  thiX.  ^ 

^utamm  a*  Mattiu  Gramm.  §•  619,  Ä.  iW>,  BnMÄ»^  wk^ 
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965  tsif^  not,    oi'  yiti^  £if  Sßovlog  h%  Mjq 
jßytg&oSf  «o0t£  öov  noT  ij  xttfiov  yhüQ      965 
ßkatStHV  iäca$,  wqfnoviqv  ainroi  aatp^. 
äX  iqv  hcUsng  rolg  ifiolg  ßovkßviifitai^ 
Ts^mov  (tiv  Bvcißetctv  ix  natQog  xazto 

960  Otnfivtog  oXcrf^  zov  xuaiyvrixov  ^'  Sfut* , 

iTfBua  ^,  äcitEQ  i^itpvg  y  ilivd-iQa  gyo 

xaXn  ro  Aoi7rdi/y  xal  yaficov  ina^ltov 
tsvgy,     q>iXst  yä^  nqog  td  XQ^ptcc  nag  oqSv, 
loyto  yB  n^rpf  twdzutv  ov%^  OQoig  oCipf 

%5  Ctnrcy  re  xafiol  7t(foaßaXBtg ,  neia^Bi(f  Ifiol; 

AnU.  250»  Qod  über  oitag  in  derBedeatang  dafs  Mattli. 
6nnii.  $.  534,  Anm.  2,  |.  623,  3. 

V,  ^6  ^  xoi  oder  aacn ,  oder  was  ({Ur  den  Aigisthos) 
iMidbe  ist ,  a.  zu  Aisch.  Hik.  74* 

Y.  967  9ti]ßovijv  avTtp  aamrj^  sich  selbst  zum  offenba- 
na  S<^^ci>9  prolepdsch.  Die  Leipziger  Handsi^iften  ha- 
bca  tntäf  was  ebenfalls  richtig  aber  mehr  Yom  Stand- 
pncte  der  £lektra  gesprochen  ist :  ihm  (sich)  com  oifenba- 
m  Senden ,  s,  zu  Aisch.  Sieb.  525. 

y»  939  ^*  Bvaißtiav  otarj  du  wirst  das  Lob  der  Kin- 
faliebe  dayontragen ,  s.  pu  V.  619«  xaroo  kann  man  mit 
fminog  und  mit  oj^crf  verbinden  j  im  ersteren  Falle  heifst 
s:  Tom  Yater  der  hinab  gest:orbei>  (darch  den  Tod  ia  die 
Jiterwelt  v^setzt  worden  ist) ,  gleichsam  für  Tttxxad'avoV' 
•g,  im  zweiten :  vo\a  Vater  unten  als  gestorbenen  wirst 
ii  davontragen,  vergl.  V.  1105. 

y.  962  ist  Kaljj  attisches  Fntaram  Medü  und  steht  mit 
aniver  Bedeutung,  s.  Monk  zu  £ur.  Hippol.  1458»  Bntt- 
ttoos  ausf.    Gramm«   $.  113>  6>  Anm.  10 «   uns  zu  Aisch. 

W).  180- 

y.  963  s.  über  ogaif  noög  vi  zu  Aisch.  Hik.  697- 
y.  9&I  f*  siehst  du  nicht  aber  wenigstens  ein ,  welch' 
joCiea  Ruhm  durch  das  Gerücht  du  dir  selbst  und  mir 
mchaftsty  wenn  du  mir  gefolgt?  ys  (lijv  doch  (aber)  we- 
jgsteDS ,  jedoch  ,  in4essen ,  wie  öfter.  Es  steht  elliptisch, 
idcm  man  ergänzen  kann:  wenn  du  auch  das  eben  Er^» 
rahnte  nicht  einsiehst;  vergl.  zu  Aisch.  Prom.  873*  loya^ 
Inch  Erzählen,  Verbreitung ;  s.  über  die  Sache. V.  966  ü» 
)och  kann  man  es  auch  mit  ovx  ogag  yerlbinden :  siehst  da 
Bdit  aber  wenigsten*  durch  Ueberlegung  ein?  vergl.  ILoV. 
fip  £  Zdyff  ffxo^ovat  r^  TtäXat  yhovg  mf^ogäv ,  ota  ua- 
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xig  yaQ  nox   ciatav  rj  ^ivmv  TJfiS^  ISfoif'^  =  ^^ 
I     TQioUsd'  inalvoig  ov^l  Se^iciastai^  •    •■'.'■ 


V* '967  ds^imasrui  yrirdi  begrüCieii,  bewillkonnii^« 
frenndlich  aufaehraen ,  wie  dajtä^sgd'eli  y  ohne  dafs  an  eia 
wirkliches  Händereichen  und  Anreden  zu  denl^en  ist,  da  das 
Folgende  lehrt ,  dafs  einer  den  andern  auf  die  Schwestern 
aufmerksam  macht;  vergl.  Oid.  1489  fi«  Ueber  d\e  Goo- 
struction  y^S^*  -Aristot.  de  mnnd.  c.  1  z.  E.  roTs  tavtrjg 
'(T^ff  €ptloaofpittg)  ötoQoig  deliovtfOcre  voiig  d^laTovs^s^ns 
aus  Tansanias  angeführt  wird  xci;^  Xoyoig  ts  xqV^^^^9  *^ 
Mf^yoiq  Sf^imaaah'ai ,  und  aus  Basil.  Homil.  H  fj  yfj  ifut^ 
ratg  aixeiaig  ßXdötccig  iös^ieacato^  rj  d-dXaaaec  TOitf  ^Tfi^ 
019.  Aufserdem  soll  dB^iove^^at  öirloig  und  TQusci^  vor- 
kommen. 

V.  968-  betraclitet  euch  diese  beiden  Verschwisterten* 
rcoÖB  tm  iiaaiyvnTca ,  Laskaris  Gramm,  p.  146  >  &  (p*  250^ 
Vened.  1673)  toiäs  zm  nuciyvjjva,  wonu  itccaiyvifta  sub- 
stantivisch stehen  würde ,  wie  Aisch.  Pers.  185*  in  der  ge- 
wöhnlichen Lesart  steht  Haütyvijva  adjectivisch  und  in  der 
masculineu  Form,  da  es  als  zusammengesetztes  Adjectivum 
ein  Commune  ist,  wie  Hom.  II.  IX,  5ä4  nccaiyvritot  (Wolf 
HaalyvrjTai),  Adjectivisch  findet  es  sich  besonders  in  m^ 
alyvfftov  jidga  unten  Y.  1155)  Ant.899y  9i5i  Bor.  Orest.  23?»' 
294»  Ipb.  Tanr.  98^  So  auch  dösXtpog  n.  a.  Dafs  aber 
die  mascnline  Form  in  rmis  und  red  dabei  gebraucht  ist^ 
ond  sich  co,  cS,  Tovroo,  rtoSSf  TO>de  daran  anschlielst,  darf 
nicht  befremden ,  da  in  den  Pronominibus  das  Masoulinum 
des  Dualis  statt  des  Feminin!  gefunden  wird,  vergl.  Ant.  561 
T<&  fcaids  TtodSf  Oid.  1472  row  (lot  tplXoiv  6a%QV^hooii^ 
TOtv,  Aisch.  Pers.  188  rovro),  191  avroD,  Choeph.  205 
%al  yii(f  8v  iarhv  rciSs  xeQiyQcc(pdt  nodoiv,  Eur.  Hik.  140 
TcalS'  ißm ,  Matth.  Gramm.  $.  63 ,  Anm.  2»  t*  281^  $•  436* 
In  Soph.  Kol.  1600  schwankt  die  Lesart  zwischen  ri&  ^^  — 
fioXovaa  und  ra  öh  —  fioXov0a.  Aii  andern  Orten  ist  dia  /2| 
feminine  Form  gebraucht,  s.  Oid.  1462  ralv  S*  dd'Xlativ'^ 
oinzgatv  re  nuQd'tvoiv  ifialv,  dlv  — ,  Kol.  445  ^k  taivÖB 
S*  oiaat^v  JtaQd'ivoiVi  1290  dtp'  vfitSv  —  xorl  raivS^  ddel- 
q>aXVf  £1.  1124  teQolv  —  Talv9$f  Ant.  769  uSqu  TdSst 
Kol.  1121  ig  rdds,  unb.  Br.  LXXXIII  iSoiärriw  fioi  rdlT 
ix'  ^nsigm  (and,  t&  öv'  r,nBlf^ia)  pLoXsIv^  Oid.  1504  ren^ 
Tät^tr,  KoJ.859  ravzaiv  ftovotiv,  ilAÄ  U  xa'&xoiiv,  V>\^AAfia 
^d  U66  alvy  Kol.  446  «vralv,  Kut.  110  Bniq>»  —  ft\nt«t. 
^«  An  unserer  Stelle  die  mascuUneik  ¥ormefii  Awc'ttoivafKWÄ 
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970  tS  TDUTiV  hf^^oX^  Bv  ßießmo6iv  ttotI, 

ifn/rfig  aq)etö^aainii  ^  fcqowstTftriv  g)6vov.       qqq 
rovtfo  ipileiv  i^t  rmds  xqrj  navrag  aißsiv* 
rcod*  &  ^'  ioQvaig  ^  Sv.  xe  ycccvörnioi  nokei 
xijLav  Snctvtag  ovvb»  dvägeUtg  XQedv. 

975  roiavxa  rot  v^  nag  xig  i^EQBi  .ß^oxfav^ 

gewählt  worden  sind,  so  molste  AQch.V.  971  das  Participium 
dtpetdi]üavz8  dieselbe  annehmen ,  die  übrjgeus  aach  ohne 
jenen  Grund  gebraucht  wird,  vergl.  V.  994  nQccaaovtEf  997 
.  laßovxBj  Buf.  Alk.  905  Staßdvts,  Hippot  387  ^z^wf,  Bekk. 
anecdd.  p.  367  9  33  d%oXov^ovvTS  dytl  v&ü  dyiolovd'ovaa 
8vi%£g  *  oifxtog  '^Qfimnog.  nccl  yäq  KsxQtjvTai  ralg  d^ae^ 
nueug  fietox^Tg  <)^w^  ^IvKtov  «okluKig,  Mehr  s.  in  Matth. 
Giamnu  ^.  436»  1* 

^*  970  g^g^^  die  Feinde  als  wohl  bestellte  (fest  stehen- 
Äe)  einst.  S.  über  s^  ßi§ri%ivat  o^  a.  Y.  1047  f. ,  1085  f., 
uAisch.  Pers.  1025*    Der  Dativas  ist  Dativns  incommodi. 

T.  971  nQOvatritriv  q>6vov  sie  standen  vor  (unterzogen 
sidi)  äaeni  Morde,  s.  Aias  803,  £ur.  Herakl.  307  t(ov8e 
(uamw)  Txiifoi^atjjaap  fiovoi^  Athenai.  Xllf,  p.  612«  a  roiav- 
TTjg  x(fotdTaa&ai  Tipfrjg ,  Musgrave  zu  Eur.  Andrem.  220» 
Stephanos  im  Thesaurus  n.  d.  W.  j  Matth.  Gramm.  §.  379. 
Aach  mit  dem  Genitivns  der  Person  oder  des  Landes  Hero- 
dot.  H,  I73y  V.  49,  IX,  107,  Eur.  Herakl.  1037,  Aristoph. 
^esp.  417,  Xen.  Kyrop.  lY,  2>  18,  Diogenes  bei  Stobai. 
;    Senn.  254 ,  P.  841.  ^ 

V.  973  er  navSijfKp  srJjU»  bei  versammelter  Stadt  (Bür- 
gcncfaaft);  s.  zu  Ant.  7* 

V.  975  solches  fürwahr  wird  von  uns  beiden  ein  jeder 
sprechen  der  Sterblichen.  S.  über  diese  Bedeutung  des  dop- 
pelten Accosativus  bei  den  Yerbis  des  Sprechens  zu  Phil.  427» 
Aisch.  Hik.  572,  Matth.  Gramm.  $.  416,  ß* 

V-  976  so  dals  von  beiden  als  lebenden  und  gestorbe-  . 
len  nicht  läfst  (verschwindet)  der  Ruhm,  ^oicatv  %avov' 
,  y  Uuv  TB  sind  nicht  als  Dative  anzusehen ,  du  dieser  bei  ^x- 
l§ixfLV  u.  a.  nicht  so  stehen  kann ,  sondern  der  Accusati- 
vns  (offcr  d'tcvovaa  xb  nöthig  wäre,  und  das  Lateinische  de-^ 
ficere  aliquem  und  alicui  nicht  wohl  verglichen  worden 
kann.  Stellen  wie  Herodot.  YII ,  239  ävftfii  öi  inuas  tov 
loyoVj  tfj  fioi  To  nporepop  iiJJUxs  und  Xen.  Kyro^.  W\\, 
7,  Q6  ir2^aydp^  fdj;,  ig)Tj ^   iTtlmslv  (lOi  cpatVETat  Tl  «^V»- 

«na  es  Oejutive  voa  i%ki'm\.v  vsir* 
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övyHafiv   adekg)^  y  TCavGov  i»  xcnccdk,  Ifil, 
Ttavaov  dh  cavrjjVy  rovto  yiyvdaitowf ,  oti 
980  £^j  a^X^pv  ulßiKj^^g.xolg  xo^iog  TtB/pvnoCiv, 

V  X0P02. 

hf  To^s  xoiovxoiq  l6%lv  ^  nqoiifj&ltt  ggo 

itvy%civ   avTfi  fwj  xa9C(»Vy  icci^Bv   Sv 
985  T^i^  svkdßetav  f  aansQ  oi;%l  aco^sTort. 

9Cor  ya^  ffOT  in^ßka'^aaa  p  zqiovzov  ^QcifSog     995 

l^^^y  s-  zu  y.  19)  oder  absolute  Geoilive,  wozu  das  Pro* 
uomen  aus  dem  vorhergehenden  voi  leicht  ergänzt  wird,  a^ 
zu  Aisch.  Hik.  J13. 

V*  977  f*  arbeite  .mit  (mir)  für  den  Vater,  bemühe  dich 
mit  (mir)  für  den  Brader,  d.  i.  räche  mit  mir  Vater  und  Bru- 
der, jeneu  weil  er  getödet  worden  ist,  diesen  weil  man  ihm 
den  Tod  zugedacht  hatte.  .Die  Datire  hängen  nicht  von  SV9 
ab ,  sondern  sind  dativi  commodi«  Ueber  »fln^ii»  Ix  rtpogi 
8.  oben  zu  V.  226. 

.  y.  979  s.  über  dl  nach  dem  wiederholten  Verbum  m 
V.  103. 

V.  982  macht  das  Mascnlinnm  die  Rede  allgemein;  so 
euch  V.  992,  999,  1017  auf  ähuliche  Weise,  to»  liyovti 
dem  Anstifter,  kXvovzl  dem  Mitwisser.  ^ 

V.  983  ff*  auch  vor  dem  Sprechen,   Weiber,  .würde 
wenn  theilhaitig  wäre  diese  nicht  schlechter  Ueberlegungen^ 
sie  sich  erhalten  haben  das  Lob  der  Bedachtsamkeit  (eben 
so  gut),  wie  sie  es  sich  (jetzt)  nicht  erhält,  d.  i.  schon  ehe 
sie  die  Absicht  einen  Mord  zu  begehen  aussprach,   hat  sie 
sich  oft  genug  aus  Mangel  an  Ueberlegung  um  das  Lob  der 
Bedachtsamkeit  gebracht ,  so  wie  sie  sich  auch  jetzt  darum 
bringt;  sie  hat  schon  vielmal  unbedachtsam  gehandelt.  Ue-- 
ber  xal  nglv  s.  zu  Aisch.  Hik.  384*   fir^  xttxcuy  ist  zu  ver^ 
binden  und  steht  für  naXcSv ,  vergl.  Oid.  255  u.  a. ,   s.  uD-e^ 
ten  zu  V.  1076*     Doch  kann  man  es  auch  zu  ei  beziehen» 
8.  zu  KoL  1361*     Ueber  die  prägnante  Bedeutung  von  eil- 
iU^^eta  s.  zu  V.  619*    Vor  cSansQ  kann  man  o^rtog  ergän« 
^en,    Ueber  cSanBQ  mit  einem  folgenden  Gegensatze -s.  Mattlu 
Gramm,  f.  629,  S.  1287. 

V'  985  f.    wendet  sich  Chryso\licm\s  «a  ^\^  '^€i.\3Ä\ 
worauf  aämlich  aar  hast  du   ddneu  löW^ik.  ^eidOaXsit  (^w 
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avtfi  ^  onUitfy  %^(i  vjnjoerstv  wditg; 
ovx  BiaoQoig;  yvvri  fihy  avf  aviq^  Itpvs' 
a&ivBig  o  fkartov  wv  ivavrlmv  yjB^L 
990  öaifimv  öh  tolg  (nhf  Bvwxrjg  xccd^  iq^iiqeev, 

I  rlg  ovv,  roiovrov  &vdqa  ßovXevcnv  ikeXv, 

1  Vertrauen  gesetzt),  dafs  da  solche  Keckheit  theils  selbst 
dir  ausrüstest  (zubereitest) ,  theils  mich  zu  helfea  anffor- 
derst?  lieber  sot  nots  ißßXiipaca  s:  zu  Y.  878*  aij-nj  tb 
Qod  7ui/ih  entsprechen  sich ,  und  da  oiJr^  an  die  Stelle  ge- 
ietzt  ist,  an  ivelcher  es  steht,  so  mulste  auch  r^  hinter  das- 
idbe  kommen ,  obgleich  die  natürlichere  Stellang  avTjj  ts 
tomvTov  Jd'Qdaog  dnUijj  wäre ,  vergl.  Oid.  758  f*  xal  xpa- 
ni  tfi  t'  sIÖ'  i%ovTay  Aa'iov  r'  o'XcoAora,  Phil.  1411  f.>  Elms- 
Icy  zQ  Ear.  Iph.  Tanr.  199*  Ueber  ra  nach  dem  dritten 
'Worte  8.  aacn  unten  zu  Y.  1408.  9qd6oq  dnXl^ead'ai  ist 
vud&So^oVy  öeinvov  onXl^ec&ai' n,  a.  gebildet.    S.  auch 

mY.  1076. 

7.  9g8    einestheils  bist  da  ein  Weib,    und  nicht   ein 

Mm.  ^v  hat  das  Y.  989  folgende  de,  nicht  ovdh  zur 
fottprechong,  was  dann  wenigstens  ov  Ss  geschrieben  wer- 
(ieo  mulste^  aber  den  unpassenden  Sinn :  du  bist  einestheils 
ein  Weib,  anderentheils  nicht  ein  Mann  geben  würde.  Eben 
to  wenig  entspricht  sich  fisp  —  ovöb  oben  Y«  179  S,,  Aisch. 
Sieb.  403  fi- 

Y.  989  iXazTOV  die  Urkunden ,  ^laaßov  Branck.  Oben 
y.}591  Endet  sich  die  üblichere  Form  hXaaaov ,  aber  unten 
^'  1457  TiQBiTTOGiv ,  und  Y.  1026  als  Yariante  ngaTTSiv,  s. 
de  dial.  Sophoclis  p.  16»  zn  Aisch.  Fers.  191*  X^Q^  ™^^  ^^^ 
Hand,  dem  Arm,  d.  i.  an  Gewalt,  vergl.  Y.  lOSL  Aias  115^ 

130  u-  &• 

V.  990  Bvtvxfjg,  and.  bvtvx^I,  was  Erklärung  scheint. 
so»'  ^(lEQap  Tag  für  Tag ,  s.  zu  Y.  252. 

V.  991  dnof^sl  metaphorisch,  wie  Aias  523,  Eur.  Thyest. 
flCress.)  Br.  I,  1  Tr^ovrov  dno^i^vsvTog  u.  a.  Ttanl  (irjöhv 
%Qntaci  nnd  eeht  über  (verschwindet)  in  Nichts ,  vergl. 
Plul.  259  ^  oiiiij  vöaos  del  xi&rjXe  otanl  fisl^ov  l'^;ufra«. 

Y.  993   wird  ungekränkt  von  Schaden   (ohne  Schaden) 
davonkommen.    &Xvnog  ut^s,   vergl.  KoJ.  785  f.  WoXiq  S4 
coi  %st%eäp  äpccToe  Tcopö' dnocXXaxdij  Y^ovogy  1519  V-q^to^ 
/^"^"^'/'aoa  f"^;/^  ^'^'''^^  finiffiov'  Ql^vQg,  MttXOi. 

Cruam,  /.  339,  §,  345» 

10 
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oQtt,  naKag  TtQaöaovtB  arj  (idito  xcatä 
995  %rfiOci(is^%  ei  ug  vovco   anovaetat  Xoyovg. 
IvBi  yäq  ^fiog  ovdhy  ovS'  ijtaq>BX£l^        lOOS 
ßa^iv  xaA^  kaßovrey  SvaxlBag  d'oivsZv. 
ov  yuQ  d'ovelv  %%d'KStov  y  a}X  oxav  ^avHv 
Jl/Qigi(X)v  tig^  eha  ^Mffil  %ov%   i%ri^  Xaßzlv, 
1000  aU!  &vtiiiGiy  nqXv  ytav&Xiß-QOvg  ro  näv 

^fidfg  T   6ki0^aiy  xa^BQtifi&aai  yivog,         ioJ( 

y.  994  f*  siehe  zu ,  dafs  wir  beide  übel  machende  {aai 
befindende)  nicht  groTsere  CJebel  uns  zuziehen  (verhüte  da- 
durch dafs  du  deigen  Entschlnfs  aufgiebsti  dafs  wir  beid< 
uns  nicht  noch  unglücklicher  machen  als  wir  bereits  sind) 
wenn  ein  gewisser  (Aigisthos)  diese  Reden  hören  wird  (soll* 
te).  Ueber  Sqa  firj  mit  dem  Gonjunctivns  s.  zu  Y.  674 
über  TCQciaaovTS  statt  fcqaaaovaa  zu  Y.  968*  Tlg  für  atlrdfl 
▼ergl.  Y.  1398,  1402,  zu  Ai|ph.  Sieb.  382,  Bernhardj  ww 
Synt.  S.  440.  ^  . 

Y.  9%  ff-  es  erlöst  nämlich  uns  (dann)  Nichts  (roi 
gröfseren  Uebeln),  noch  hilft  (uns)  beiden  schönen  Ruf  Be 
sitzenden  unrühmlich  sterben  (auch  würde  es  uns  nm  unsen 
guten  Ruf,  ^en  wir  besitzen ,  bringen ,  wenn  wir  aus  Feie 
heit  nm  uns  der  Strafe  zu  entziehen ,  unrühmlichen  Sellufe 
mord  begehen  wollten);  nicht  nämlich  Sterben  ist  sehr  wi 
derwärtig,  sondern  wann  ein  zu  sterben  wünschender,  däai 
'  nicht  einmal  dieses  vermag  zu  ergreifen  (denn  trauriger  al 
der  Tod  ist  es  den  Tod  zu  wünschen  und  doch  ehrenhalbe 
sich  denselben  nicht  geben  zu  dürfen),  ovdsv  nichts,  kei 
Mittel.  Ueber  Xaßovrs  für  Xaßovaa  s.  zu  Y.  968«  über  d> 
Redeweise  Aias  494  ßä^iv  dXyBivrjv  Xaßtlv,  Phil.  134? 
TiXiog  'bnii^axov  Xaßslv  u.  a.  Man  kann  auch ,  was  hie 
noch  besser  scheint  Xaßövte  für  Xrj'fpofiivon  nehmen :  am  ga 
ten  Ruf  zu  erlangen';  s.  über  diese  Bedeutung  des  Partiapi 
Aoristi  zu  Phil.  535,  Aisch.  Prom*  213*  ^avBlv  ist  Subject» 
nominati^rus ,  s.  zu  Aisch.  Ag.  172>  So  auch  im  folgende! 
Yerse.  Ueber  yaq  in  zwei  auf  einander  folgenden  SätMi 
s.  zu  Y.  167.  Der  zweite  erklärt  die  Worte  O'öSh  -*  ta 
vsiv  im  ersten.  Ueber  bItu  nach  dem  Participium  s,  ijfk 
Y.  53*  vovTo ,  nämlich  t6  ^'ctvstv.  ^ 

Y.  1000  f.  bevor  (äamit  nicht)  ganz  und  gar  Yerdeib* 
liehe  (Aicisthos  und  Klytaimnestra)  sowohl  uns  sich  verdau 
7)eo^  als  allein  lassen  das  Geschlecht  (sich  von  unseren  Aage- 
Jiöngea  ganz  zurückziehen  und  sie  hülflos  sich  selbst  übe^ 
Massen),    Uehet  nglv  mit  verhütender  1Lx%^  %,  It^ck.  17^  » 
Aiscb.  Hik.  798 ,  über  die  VeTstarVnti^  in  umKnU^^Q«^  t 
^^t'  zu  Aisch.  Prom.-  188^  ^eta.  1ib>  ^^«  iXifl^t*  xw 
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S^nt  iyti  cot  xorcBkij  q)vXa^O(uci' 
avni  öi  vovv  C%ig  tüXu  t^  XQOvm  nors, 
05  cMvovca  '\iiffihf  y  volg  XQccrovatv  aUa^iv, 

XOPOS. 
9tsl9pv.    ütQOVolag  ovdlv  ivd-gcinoig  Sg>v    ioi5 
ftiQÖog  Xttßsiv  Sfuivov  f  ovih  vov  aocpov, 

HAEKTPA. 
aTc^oodoKfirov  ovöiv  el'Qtixag*  iutXag 


Icr  Bedeatang  für  sich  (des  Vortheils  wegen)  jemand 
«ribeD,  Eor.  Hipp.  "329  oXy '  ro  ftsvroi  icQayu'  i/ioi  ti- 
ipi^si  9  Thokyd*  lUj  40  itdXnixa  öl  ol  firi  |irv  uqo- 
H  tiva  :%cnnSg  noiovvzsg  ins^sQxovvat  «al  SiöXXvvtaij 
tMvvov  '&q>OQ(6(isvoi  Tov  '6noXsino(iivov  ijfi'QOv,  VI, 
ijg  —  ^gjjaijfiov  —  nzaiGctvzd^  scov,  Tovg  qptAovff  ^vv- 
AMai  (wenn  nicht  ^vvccnoXiGuC).  Hierher  gehört  aber 
iit  Hom.  II.  IX ,  230  cacoas/isv  ^  dnoXiad'tti  vijag,  Ue- 
|Mi  liegt  in  unserer  Stelle,  wie  der  Zasammenhang  lehrt, 
itdas  oms  Leben  Bringen,  sondern  das  Unglücklichma- 
I  dorch  Verstofsung  oder  Mifshandlang  oder  Eipkerke- 
(V.  371  ff.).'  Unter  yivoq  ist  vorzüglich  die  Iphianassa 
a  y.  154)  zu  verstehen,  die  dann  unschuldig  leiden 
e. 

^,  1002  ^'  auch  werde  das  (von  dir)  Gesprochene  als 
lagt  ich  für  dich  (zu  deinem  Befsten)  und  als  unaus- 
»ar  mir  bewahren  (bei  mir  behalten,  nicht  weiter  erzäh- 
Ueber  tpvXddöeß&ai  s.  zu  Aisch.  Hik.  197*  S.  auch 
1  za  V.  1496. 

V.  1004  dXXct  wenigstens,  s.  zu  Y.  404*  Tm  ZQ^^^'  ^^' 
idlich  einmal,  s.  zu  Ant.  305. 
V.  1(X)6  kann  mau  yhq  nach  ngovolag  ergänzen^  s.  zu 

70. 

▼•  1007  O'ödl ,  nämlich  Tiigdos  SfisivoV, 

V.  1009  s.  über  das  elidirte  Sl  Zu  Anfapge  des  Verses, 

st  anch  die  Urkunden  haben ,  zu  Aut.  1020.  -^Sstv,  tme 

Ischrift  des  Thoiiias  Magister  anter  inayyiXXm  hat  ^di;, 

.  11769  de  dial.  Sophociis  p.  7  i»  clnrjysXXouTjv  was  ich 

leinem  Befsten  ankündigte.  Was  ich  mir  eroat,  s.  über 

B  Bedeutung  Eut.  ras.  Herakl.  Jj85  ßovXofiiifQiaiV  iita*^- 

,p  vnd  die  Aasleger  zu  Thomas  Magister  a.  a.  O. ,   '^o 

yyuZauj^p gelesen  wird.    Auiierdein  heiCst  es  aucVi  ^ovk 

unkundigen,  vetsprechen^  s.  ebendaselbat,  auchAer- 

10* 


148  HAEKTPA. 

1010  «AI*  avToxBiql  (loiy  iiovy  rs  Sqctariov  . 

Tovqyov  toö^^'  ov  yctq  di)  nevSv  yl  €cq>ffio^sv.  1020 

XPTZOeEMI^.  ^ 

tpsv  • 
«l'd*  £q>£Xeg  voiaSs  trjv  yvcJfwjv,  Ttarqog  ^' 

^yflöKOvrog^  eivcii'  nivta  yaq  TunsiQyaöto, 

HAEKTPA.  i 

.j 

dot.  Hl,  142,  VI,  139,  VII,  150,  Eur.  Med.  721,  «nd  an- 
kündigen lassen,   Herodot.  IV,  119,  200,   V,  98,  VI,  9, 
VII,  1,  VIII,  25,  30,  Xen.  Mem.  1,2,  7  und  8,  HI,  1,  1.  * 
V.  1010  habe  ich  zwar  auch  avToxBigi  fioi  (Laur.  a  , 
imd  Münch.)  statt  des  gewöhnlichen  avTO%UQl  fioi  geschrie- 

•  ben,  da  ja  das  früher  accentlos  geschriebene  VV'ort  von  dea  ^ 
die  Accente  setzenden  Grammatikern  als  Adjectivom  nAd  Ad-  '^ 
yerbiom  genommen  werden  konnte,  allein  an  sich  ist  das  * 
wie  avTOTtodl  n.  a.  gebildete  und  Eur.  Orest.  1040,  Lykurg.  ^ 
geg.  Leokrat.  c.  30,  p.  222  u'CtoxsiqI  dnsxTavs  n.  a.  voi^-  Jj 
kommende  Advevbium  (s.  auch  Lobeck  zum  Pluynich.  p.  61ä)  ^ 
nicht  falsch ,  da  bisweilen  Adverbia  und  Adjectiva  verbu»^  ^ 
den  werden,  s.  V.  153>  zn  Aisch.  Sieb.  532  >  auch  oben  iti.  ^ 
V.  942^        -  ,  ?' 

V.  1011  denn  nicht  ja  als  ein  leeres  (eitles,  anbeaoD-  ii 
neues,  thörichtes)  werden  wir  (ich)  es  fortlassen  (aufgeben).  ^ 
Ueber  ov  yaq  dif  —  (y«)  vergl.  Phil.  246,  Oid.  576,  Kot 
110,  265,  Ant.46,  Aisch,  Prom.  1063-  xfivov,  vergl.  Aia6  287  -' 
i^oSovg  KEvag ,  Ant.  753  Ttsvotg  yvcifiag ,  Skyr.  Br.  V ,  S  ?" 
q>QOVTiösg  KEval^  Aias  478>  El.  1045,  1452>  Aisch.  Per8.äOGi  ^^ 
Tiivalaiv  Htclöcv  u.  a.  \ 

V.  10i2  steht  {psv  aufserhalb  des  Verses ,  wie  öfter.  ^1 
Ueber  std"*  ^qfslBg  Hvai  s.  Matth.  Gramm.  §.  513,  Anm.  3*  Sk 
Eigentlich  heilst  es :  du  solltest,  wäre  es  doch  der  Fall  ge«  ^ 
wesen,  seyn,  s.  zu  Phil.  1096*  rotadc  r^v  yv(6(inv,  rergL  I 
V.  1014,  1015,^ Kol.  870,  Ant.  727,  zu  Aisch.  Fers.  424-  ^ 
V.  1013  navxa  yuq  nctzBi^ydato  alles  nämlich  thateit  t 
du  (dann)  ab,  d.  i.  denn  dann  hättest  du  dich  und  deni»  % 
übrigen  Geschwister  schon  unglücklich  gemacht,  indem  ne  ^ 
alle  Opfer  des  Aigisthos  und  der  Klytaimnestra  geworden  H 
wären ,  wie  Agamemnon.  Die  Rede  der  Ghrysothem»  ent-  |^ 
JbäJt  Unwillen  über  die  Schwester.  Ueber  den  Indicativot  ^ 
ohoe  civ  s.  za  V.  905.  '  S 

V'  1014  allerdings  war  icli  es  (eme  EoVOcifi^  «ä  \)enk-    j 

ort,  aa  der  Einsicht  aber  schwacher  (aVa'^eUX^  ^ain»\A<»  ^/v 
oUerdings  hätte  ich  schon  damals  Netmög,e  mcwitt  "öciöuit» 


HAEKTPA.  149 

XPTSOeBMIS. 
1015  Sifsui  xoiceivri  vovv  di  almvog  (Uvu¥. 

HAEKTPA. 
wg  ov;i;l  CwSQuaovGdc  rov^stsTg  roJe.        1025 

XPTJSOeEMIi:. 

HAEKTPA. 
iqhS  6s  rov  vov,  Tijg  öh  öeiXlccg  cxvyu. 

XPT20BEMI2. 
iv^o^ai  %kvovCay  i&xuv  ev  Xiyyg. 


fomöge  meines  mir  inwohoenden  Hasses  gegen  die  Mörder 

■eines  Vaters  ^  einen  Mord  begehen  können ,    aber  ich  war 

■odi  nicht  za  der  Einsicht  gekommen,  dafs  es  sogar  Pflicht 

Wt  Za  ffvötv  ys  ist  aus  Y.  1012  toiccSb  zu  ergansen.   Ue- 

Wi^t^  in  der  Bedeutung  Denkart   vergl.  Aias  472)  549» 

M.8I4,  902«  Kol.  270,  338,   1194  n.  a.  q>vGiv  ist  also 

JImuBil  was  V.  1012  yvcifirjv ,   wofür  Elektra  ein  anderes 

Wfltftmicht,  wie  Y.  1101  xXi^dova  statt  (pijgiTjv  n,  a.  Ue- 

ktyk  —  ÖS  s.  zu  Aisch.  Pers.  206- 

y.  1015  TOiccvtTj  (nämlich  rjedcov)  vovv,  s.  zu  V.  1012. 
9i* aUivo^  das  Leben  hindurch,   beständig,   s.   zu  Aisch. 

Pen.  968. 

Y.  1017  natürlich  ja  ist  es,  dafs  ein  es  unternehmender 
Mdi  übel  macht  (zugleich  unglücklich  ist).  Ueber  das  Mas- 
calioam  des  Participii  s.  zu  Y.  982»  über  xttl  in  der  Be- 
^it"»^  zngleich  vergl.  Aisch.  unb.  Br.  268  dqu^avTi 
fd^  TOP  Cti)  xorl  nad'slv  6q>sUstat,  Soph.  Aias  Lokr.  Br.  I 
d  Mi^  EÖQdOag ,  dsipu  uccl  na^stv  66  dst ,  Pindar.  Nem. 
[Yy  51  ijtsl  ^i^ovroi  rt  nal  na&slv  ^oiyiev  n.  a. 

V.  1018  *ov  vov  wegen  deiner  Einsicht,  vermöge  wel- 
cher da  an  der  That  Theil  au  nehmen  nicht  für  Pflicht 
hiltst.     Ueber  die  Genitive  s.  Matth.  Gramm.  §.  368« 

y  •  1019  giebt  ohne  dafs  man  eine  Frage  annimmt,  kei- 
|M  passenden  Sinn  j  denn  die  Erklärung :  wie  ich  dich  jetzt 
glflMftyp  anhöre,   wo  du  mich  tadelst,    so  werde  ich  dich 
Mch  gelassen  anhören ,  wann  du  mich  lobst ,  d.  i.  wann  du 
fiir  deine  That  büfsest  und  sie  bereust,    ist  dem  Charakter 
4ar  Ghrysothemis,  welche  der  Schwester  Unglück  nicht  will 
(fc  V.  1025) >   g^^z  entgegen,   die  andere  aber:  ich  \<i«itdft 
moeh  hören  müssen,  dafs  da  mich  lohst ,  liegt  Qicht  m  ^etl 
Warten,  da  äf^e^ouaixXvovaa  nur  hcifsen  kafiti:  \c\i  « 
mne  es  ubern^^cb,    hujte  es  ans  zu  hören,  ^eTg>.  A3  ' 


150  HAEKTPA, 

HAEKTPA. 
1020  «AX*  ov  Ttoz*  l|  Ifiov  ys  ftij  ni^g  roSe. 

XPTSO0EMiS. 
liOKQOS  v6  üqTvai  ravta  x(p  Xotmg  x^ovog,   k 

HAEKTPA. 
aTtiXd'S,     (fol  yaQ  (ag>iXri6ig  ovx  Ivf. 

xPTSoeEMi:s. 

Svsaxiv  dkkä  aol  iiid^isig  ov  TfaQcc 

HAEKTPA. 
iXd'Qvßa  fii^r^l  raika  navt   ^EtnB  Cy. 

XPTSOeEMIS. 
1025  ovif  «v  roaovrov  Mj^-og  ixd'mlqa  (f  iycL 

HAEKTPA; 
äX  ovv  hdcxfo  y\  ol  fi'  dxiifuag  Sysig.    a 

Pers.  840  fion^g  yä(f^  olBcCy  cov  xXi^osy  dvi^etat  and  n< 
field  das. ,  Eiur.  Ion  947  dvdcxov  ravt*  ifiov  %Xvoi}Vf  M«l 
Gramai.  L^  550 ,  b.  Als  Frage  gefafst  aber  ist  der  Sfi 
werde  i'cn  es  ertragen  aoch  wann  du  (mich)  lobst?  d 
deinen  Tadel  kann  ich  zwar  ertragen,  aber  dein  Lob,  w^ 
du  büfseflit  und  mein  Terhalten  billigest,  werde  ich  dl 
aas  ]&ammer  über  deine  Lage  wohl  nicht  so  gelassen  ort 

fen  können.     S.  über^die  Sache  V.  loSö,    1047  f.,  ä 
vav  za  y.  59  >   über  £i^  Xiystv  in  der  «Bedeutung :   lol 
vergL  y.  516  f.,  Matth.  Gramm.  §.  4l6i  €t. 

Y«  1020  schwanken  die  Urkunden  zwischen  nu^g  i 
fid^ng,  jenes  aber  ist  kräftiger  und  zu  dvi^ofieii  pa3seac 

y»  1021  lang  (genug)  ztf  entscheiden  dies  ist  aach 
kün&ige  Zeit ;  es  ist  also  nicht  nothwendig  ^   da&  es  sei 
jetzt  geschieht.    Aehnlich  y.  1356  H*-   rd  nQlvat  was 
£ntscheidang  betriff): ,  zu  entscheiden ;    s.  über  t6  mit  d 
Infinitirus  nach  Adjectivis  y.  1070  >  Matth^  Griamin.  4.  5 
S.  1067. 

y»  1024  fifiTQl  —  cj  deiner  Mutter  >   an  welcher 
bangst ,  nicht  ich«     Ueber  die  Sache  vergl.  y.  358  ff. 

y.  1025   s.  über  o'ßS'  «^  zu  y.  902,   über  voüoBi 

^X^og  ix^cciQto  as  Matth.  Gramm.  4.  421  %  Anm.  3. 

V,  1026   nun   so    erkenne   doch   wenigstens  (wenn 

mich   auch  nicht  hassest  und  \ctrÄXV\eu  willst),    bis  wo 

du  mich  in  der  Uneluce  füKrst  (>w\e  vetatVvUX.  Ä\k  Tsaf^ 

allen  machen  willst,    iudem  du  Tt\\cVi  nou  «mw  ^"KvOnXxi 

gen  Handlung  abzuziehen  suchst),    \5ehex  dkV  o^v  — 
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XPT^OeEMlS. 
mitlag  fclv  av,  nqoi/utfilug  Sl  eov, 

UAEKTPA. 
xvof  c^  StMaUf^  8^  kmtsnifs&ai  (le  Sei; 

,^  XPTSOeEMIZ. 

HAEKTPA. 
1030  17  S^iviVf  cv  kiyovoav  i^afiaqrtcivBiv. 

XPTSOeEMIS, 
^l^ffnag  OQ^mg,  e»  ßv  jj^icxsicai  xajMoL   1040. 

'    ni  V.  228  >    über  o/  drifiiag ,   d.  i.  bis  za  welchem  Grade 
,'    der  Yerachtang  y  s.  Matth.  GTamm..  $.  324* 

V.  1027   kurz  fiir  ol  dti/ilag  /liv  <f  &yo>  ovn  inlaTa- 

fuOj  ol  icQOfirj^las  S\  aov  &yto  i  inlsrufioct ,  wie  verach- 

\A  ich  dich  mache  sehe  ich  nicht  ein ,  wohl  aber  wie  (wie 

iicng)  besorgt  ich  dich  mache  nm  dich.   Gew.  xgofirjd'Bictgy 

M^Luor.   a  n.  a.  nQOfirj^ttxs,  welche  Form  oben  V.  984» 

U.332,  1043,  imb.  Br.  XXX,  3,  Enr.  Hek.  795  >  1137> 

fti*  i475  >  Med.  741,  Andr.  691,  1253,  Hik.  510,  Iph. 

^W«  1202    der  Vers  verlangt ;   aber  anch   unten  Y.  1342» 

M,  557,  Aisch.  Hik.  186,  wo  eine  lange  nnd  knrze  Sylbe 

*2nbt  ist,  hat  wenigstens  Laur.  a  die  kürzere  Form.    Anch 

Enr.  Alk.  1057  and  Ion  448  findet  sich  dieselbe  in,  allen  Ur- 

kmden,  wie  es  scheint.  'Daher  dürfte  wohl  überall  bei  den 

Tragikern  nQOpmqO'La  aufzonehmen^  seyn ,  obgleich  an  nnse- 

icr  Steile   der  Vers  durch  ngofirj^sUcg  etwas  an  Gewicht 

gewinnen  würde.     S.  anch  zu  Aias  674*    Ans  Aid. ,   womit 

aach  yielleicht  die  Handsclniften  übereinstimmen,  habe  ich 

9h  €ov  statt  8i  oov  anfgenommen ,   da  6ov  fast  die  Kraft 

von  CttW^ß  hat,   welches  letztere  jedoch  nicht  nothwendig 

i«t,  vcrgl.  Aias  1233,  PhiL  1009,  Aisch.  Pers.  216,  Choeph. 

706,  Hik.822i>.a.  S.  überhaupt  hierüber  zu  Aisch.  Hik.  104« 

V.  1028  T^  Otp  dmcclca  dem  was  dir  recht  scheint. 

9^Ta  also,  ans  Fürsorge  für  mich.   Es  liegt  darin  eineVer- 

kobnnng,  veirgl.  Aias  1360,  Oid.  364* 

V.  1029  v^v  dir  selbst  and  mir ,   indem  ich  dir  dann 
folge. 

V.  1030  wahrlich  arg  ist's  als  wohl  sprechende  zn  feh- 
len  (dafs   ich  als  Recht  habende   meinen  Zweck   verfehle, 
keinen  Einean^  Bnde).    Aehnlich  steht  i^a(iaqxüLV%iv  VVCA. 
^'  if^f^f/^i\°?^^f  y-  ii9Sy  1312,  Phil.  231,  Oid.  61V  ^.  «^^ 


152  HAEKTPA. 

HAEKTPA. 
xl  Sy  ov  Soxm  tfoft  rctvxa  Cvv  d/x]|  liyziv ; 

XPTSOBEMIS. 

HAEKTPA. 
.    TOVTOt^  iyd  irjy  rotg  vofUkig  ov  /SovAofuxt. 

XPTZOSEMlZ. 
1035  «AX'  d  TtovifiBig  xavx^  inaivicsig  IfU. 

HAEKTPA. 
xcA  H'^  noiriöai  /,  ovdhv  hinlayüca  ös.  io45 

XPTHOeEMIS. 
)cal  Tovt*  akfid^lg,  ovöh  ßovXeicy  Tviliv; 


mis  nimmt  nämlich  abdchtlich  i^ccfiuQvcivBtv  in  der  Bedeii- 
tang  Unrecht  thun ,  wie  Phil.  1012 ,  1224,  Ant.  743,  1024 
Ueber  TCQoaKstaQ'at  xorx^  8.  zu  Y.  235. 

•  V.  1032  tI  8s;  wie  so?  mit  Verwnnderung ,  vergl 
Oid.  941,  Eur.  Hek.  886>  Hipp.  1413,  Alk.  1092,  Andr.  240 
Hik.  1052 ,  Bakch.  653 »  Herakl.  685 ,  £1-  1008.  xccvra  die 
Bestrafung  des  Mörders  and  Rächuog  des  Vaters. 

V*  1033  dlV  l'tfriv  ^vd-u  es  giebt  aber  Falle,  wo,  d.  i, 
za  manchen  Zeiten ,  in  manchen  Fallen ,  s.  Matth.  Graiiim. 
$.  482,  Anm.  2* 

V«  1034  TO'ÖTOtg  roZg  vofioig  nach  solchen  Gnmdsa- 
teen ,  vergl.  Ant.  191 ,  848 ,  914 ,  zu  Kol.  644. 

V.  1035  ravTu  wie  V.  1032«  iyeaivsasig  ifil,  wenn  di 
nämHch  dafür  büfsest,  s.  Y.  1019,  1047  f.  ifil  für  mein« 
Rede,  meine  Warnungen  und  ausgesprochenen  Grundsätze. 
s.  zu  V.  423. 

V.  1036  xal  (iTiV  —  ys  und  doch,   vergL   V,  1179 

Aias  531,  539,  Phil.  660»  Qid.  290,  345,  836»  987,  1004 

1066,  Kol.  396,  Ant.  221.  (fl  deine  Worte,  a.  zu  V.  423 

V-  1037   kann  %al  rdvT*  dXri&ig ;   verstanden  werden 

,  und  ist  dieses   (was  du  da  sagst)  Wahrheit  (dein  Ernst)! 

oder  als  Accusativus  mit  Ergänzung  von  jtoiijaHg  aus  den 

vorhergehenden  noiijcm:  und  dieses  (willst  du  thun)  wirk' 

lieh  (im  Ernst)  ?   so  dals  dlti^^hg  adverbialisch  steht ,  wm 

das  ironische  &Xrj9egf  s.  die  Ausleger  zu  Oid.  350.     Aehn- 

Jicb.Phjl.92i  91CU  raiir'  dXti^ri  dq^v  vosZg;  wo  aber  dlii' 

^^  proJeptJscb  far  Siftß  dXriQ'i]  Ytyvso&ai  xii  «lA\ie\i  «cKeint 

Wo  rielJejcbt  Aisch.  Sieb.  890  xaQxa  ^  ÄXti^ii  —  lid-M^a 

«er  ond  das.  963  dQo»  —  Ttfl-els  dtlti"^.  —  ««>-w  «n^ 
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HAEKTPA. 
ßovkfjg  yag  ovöiv  iöriv  ^x^iov  xox^g. 

JifTZOeEMIi:. 
g>QCveTv  Sotxug  ovdev  cov  iy(o  liyta, 

HAEKTPA. 
1040  nakm  SsSoKrai  zcevra,  xov  vbgxSxI  ftoe. 

XPT20eE]^I2. 
Sjtetiit  roLvw,    ovts  yuQ  cv  xu\Ji   inri       1Q50 
rokiiag  inawslv ,  ovt  iyd  rovg  ßovg  rqoTtovg, 

HAEKTPA.' 
a)X  tXci^.     ov  601  fir]  iied-itpoiial  nors^ 
ovd*  ^v  CtpoÖQ^  tfislQOvöa  rvy%civrig'  iicel 
1045  noU,ijg  ävolag  nul  xo  ^fiqäad'cci  %zvi. 

XPTZOSEMIS. 
'  aXÜ  zl  öaavrjj  TvyyjivBig  ^onovci  xi  1055 

Ttt^sL  Phil.  961  bI  xttl  indliv  yvdftriv  fiteolifeig,  1270  fie- 
ttjmvat  9tAXw ,  Aisch.  Sieb.  1043  fi>V^8  tat  do^rj  ndXiv. 

V.  1038  O'iSiv  iaxiVt  einige  Urkunden  Ectiv  ovösv. 

V.  10B9  q>QOVBtv  bedenken ,  beherzigen. 

y«  1042  ToXfiag  da  gewinnst  es  über  dich ,  vergl.  Aias 
S289  Kol.  184»  Trach.  404  u»  a*  xoifg  aovs  XQonovg  deine 
Weise,  Denkart.,  s.  zu  V.  390. 

V.  1043  kann  man  yuQ  nach  o'd  hinzudenken,  s.  zu 
V.  170*  0*6  firj  es  ist  nicht  der  Fall  dafs ,  s.  zu  Kol.  844« 
ia^ii(fOficei  ich  werde  mitgehen ,  d.  i.  mich  anschliersen, 
übereinstimmen,  denselben  Weg  einschlagen,  dieselbe  Hand- 
lungsweise befolgen,  wie  Y.  246  Gol  yocQ  h'tpofisc^' äfid ; 
s.  auch  zu  Aisch.  Hik.  189»  Mit  dem  Accusativus  würde  es 
heifsen :  ein^m  nachfolgen,  vergl.  Hom.  II.  XIII,  567-  Eben 
denribe  Unterschied  findet  sich  auch  in  fistSQXfO&ocL  und 
fisrlepai*   Getrennt  steht  die  Präposition  Hom.  II.  XYIII,  234 

V.  1045  denn  grofsen  Unverstand  verrafh  es  sogar  zu 
eijagen  Eiteles  (sogar  geflissentlich  Thorheit  sich  anzueig- 
nen^ Ueber  den  Genitivus  s.  Matth.  Gramm.  §.  316,  a. 
iwl  elliptisch:  Thorheit  nicht  etwa  zufallig  anzunehmen, 
londera  sogar  nach  ihr  za  trachten,  vergl.  Y.  302,  Oid.  347^ 
Ant.  770  a.  b,   ^Qaü&ai  metaphorisdi ,    vergl.    Xiit.  ^i,, 

vHioJI^'  "^  ^''''^'  ^^'^^'  ^^^  "'  *•  ^^^^  thöriclvtea ,  ä,  ixi 
V.  im  esavTn  SoKovca  ist  zu  vetbindeu.  x\  cpQOi»% 
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\ 

^QOvslVy  q>Q6vEi,  Toucvd^.  oxov  ycc^  iv  xcczotg 

XOPOZ. 

1050  olüDVOVg    i(SOQd(l£VOl 

xqoq>ag  xridofAhovg ,  uq>*  mv  106D 

aiy  xaS  ovx  lii  X(Sus.  xsXoviiev; 


etwas  zu  verstehen^  grollen  Vecst^nd  zu  bjaben,  wie  ri  ö'l^ 
ter  gebraucht  Mrird.  ,  Etwas  anders  Phil.  19!^  etns^  adytS 
ZI  (pgovm, 

V.  1047  f.  s.  über  iv  Hcaiols  ßißrjnivou  aa  V.  970» 
rSfi  inaiviasLS  inrjt  s«  zu  Y.  10199  1035-  Chrysothemis 
in  den  Palast  zurück. 

V.  1049  ff»  was  (warum) ,  die  höehst  verstandigen  Vö- 
gei  der  Höhe  (Luft)  uns  betrachtend  (bewundernd)  als  für 
die  Pflege  besorgt  derer,  von  welchen  sie  entsprofeten,  und 
von  welchen  Vortheil  sie  fanden  (zogen),  vollführen  wie 
dieses  nicht  eben  so  ?  d.  i.  warum  nimmt  nicht  auch  Ghiy— 
'  sothemis  an  der  Aeltemliebe  der  Vogel  ein  Beispiel ,  und 
Hebt  nicht  auch  wie  Elektra  ihren  Vater?  Uebec  die  Ael- 
temliebe der  Vögel ,  namentlich  der  Schwane  und  Störche 
fuhrt  man  an  Eur.  Bakch.  1361  f.,  El.  151  ff.»  Aristoph. 
Vög.  1353  ff. ,  Aristot.  de  bist.  anim.  IX ,  13  y  Gicer.  de  ' 
fin.  II,  33)  Phäo  lud.  V,  2>  p-  200,  Symmach.  epist.  V,  67  > 
s.  auch  Plat.  Alkibiad.  I,  z.  £.  Zu  to'bg  ävaid'sv  tpQOVi/im' 
wärovg  oicovo^g  vergl.  Oid.  965  xovq  avm  nldtovrccg  dovig, 
und  über  &vaf^Bv  Aisch.  Choeph.  833  xotg  d"  ^nd  z^ovog 
tpLkoiGiv ,  xoig  X  ävm^ev ,  Eur.  Helen.  1020  xolg  Svto^tv 
naaiv  dvd'Qcinoigy  Soph.  Ant.  1070  tüSv  xotcd^cv  — •  «^mSiS 
Eur.  Alk.  426  xm  xdrcDd'ev  dcnov^tp&ß^^  Aiistoph..  Fried* 
313  xov  iiUTio%%v  KsQßsqov  n.  a.  ocSio^g  kann  -zwar  die 
erste  Sylbe  kurz  haben  ,  wie  otog ,  ota  n.  a« ,  s.  zn  'Anschiß 
Prom.  141,  188)  doch  ist  es  nicht  durchaus  nothwendig. 
Vor  dem.  Relativum  ist  inslvcov  oder  h,hhoig  zn  ergänzen, 
je  nachdem  man  es  mehr  von  TQOtp&g  oder  nridofiivovg  ab- 
hängen läfst,  8.  zu  V.  1189,  Schäfer  zn  d.  St.,  Matth. 
Gramm.  §.  473,  b.  lieber  die  Stellung  von  tl  s.  zu  tT.  1251« 
Statt  ßXaextoaiv  haben  die  Urkunden  ßXaaxmötVf  nnd  aiuH* 
licb  auch  auderwäcts  (s^  zu  V.  1061)  i  da  es  auch  ein  Pra- 
seas  ßlaazm  ^lebt ,  9.  za  Aisclu  Choc^h.  580.  Hier  aber 
ist  der  Bedeataag  aad  BBQtaOi  vregen  dex  Kon?^»*  ivoi^Nfv^- 
dj/f.  Ueher  deu  Conjunctivus  ohne  äv  ii«Lc\i  ^ä^äxhSä  %.  im< 
lJ»cÄ.  Hik.  it^,  Matth.  Gramm.  bYI  >  ktita.%  livn«v»\a!C 
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1055  X«*  ^av  ovQovlccv  Bifiiv, 

duQOv  ovx  änovriTOi,  IO55 

flicht  in  ovccGiv  zu  verwandeln ,   da  der  Dorismas  iu  diesem 

Worte  den  Urkunden  nach  nicht  ühlich  ist,  vergl.  Aias  400» 

Aiit.616;  eben  so  wenig  in  6vi^Gt(iogy  s.  Trach.  1014>  Aisch. 

Emn.  927  9  auch  nicht  in  dvövrjtog  Eur.  Orest.  1501 1  noch 

in  Formen  von  SvlvrjfHy  .vergl.  Eur.  Hik.  372  ovjjcag.  Nur 

Eur.  Hipp.  757   findet  sich  ovaaiv,    yielleicht   wegen   der 

übrigen  dorischen  Formen  daselbst  fentstaoden ,  und  Alkest. 

414  schwanken  die  Urkunden  zwischen  dvovrjza  und  dvo- 

fffro.    Im  ras.  Herakl.  1368  ist  Svaed^s  statt  Svrja&s  in 

einem  iambischen  Trimeter  unsicher,    s^gaai ,  wie  oft  das 

Arfivnni  dieses  Wortes,  wo  man  das  Medium  erwartet  hat' 

te;  s.  auch  Schäfer  zu  d.  St.  iy^  toag  (and.  inlaag),  s.  He~ 

rodot.  I,  74>  VII,  50)  Lukian.  Prometh.  c.  4,  p.  28,  merccd. 

condnct.  c.  19>  p»  674,  deor.  dial.  XX,  10,  p.  261,  mort. 

£aL  XII 9  3 »  P-  384 ,   Demosth.  de  symmor.   p.  179  (and. 

hl  bi/g))  Hermanns  Yiger.  p.  96«  rsXovfiiv  allgemein.    Der 

CSior  tchliefst  sich  auch  mit  ein,  obgleich  nur  an  die  Chiy- 

iodtemis  zn  denken  ist. 

y.  1054  ff*  doch,  nein  — ,  für  die  Daner  nicht  als 
■gequälte  (nngestrafte).  o.v ,  and.  e^ö  (ict  gegen  das  Vers- 
naß.  Ueber  ov  mit  dem  Accusativus  der  Betheuerung  vergl. 
V.  1230,  Oid.  660,  108B,  Ant.  758,  Eor.  Ion  870,  Aristoph. 
Lyii8tr«989>  1173  n.  a.  tctv  dihg  darganäv^  vergl.  V.  817» 
Zar  genaueren  Entsprechung  könnte  man  dagov  y'  schrei- 
ben, oder  noch  wahrscheinlicher  dagm-v,  was  wegen  der 
alten  Gleichheit  der  O  -  laute  und  wegen  de&  üblicheren  Ad- 
verbinms  leioht  in  dagav  übergehen  konnte.  Dann  heifst 
es:  von  den  Ewigen  (den  Göttern)  ungestraft.  So  steht 
Aisch.  Sieb.  530  Sagoßioiai  d^tolai  (s.  das.),  und  öfter 
d^dvcno^  (Ant.  788,  Aisch.  Earo.  350,  954  «•  «•)  ohne 
Artikel  oder  sonstigen  Beisatz.  Ueber  den  Geniti^ns  s. 
Matth.  Gramm.  345«  Doch  ist  heides  nicht  durchaus  nö- 
thig.  Zu  dagdv  oi;x  vergl.  Ais<!h..  Prom.  939  öagov  yccQ 
ovx  äifS^i  d'Boigy  Pers.  586  f.  Srjv  ov%irt  nsgaovofiovifTixh 
Soph.  Aias  682«  Aehnlich  auch  Et  O'ö  statt  ovTiitt ,  s.  zu 
Pml.  1218,  Aisch.  Enm.  499.  Anderes  s.  zu  Soph.  Ant.  746* 
Aisch.  Ag*  755«  dycovrjroi  ist  mit  rfXovfjLSv  za  verbinden 
nnd  hat  passive  Bedeutung,  da  novslv  rtva  einen  quälen 
heifsen  kann,  vergl.  Pind.  Wth.  IV,  268  ^toü  fis  icovei,  Ana- 
kreon  XL,  Jt3  Ä    s/  ro  xsvtqov  novü  ra  ttJq  jiEXlcö'nqv 

^o^4^^läa,  s.  auch  unten  zu  V.  IO6I.  Herodot.  U,  i^  x. 
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(o  %&Qvlct  ßQorolßt  q>aficc^ 
%ara  fioi  ßoaaov  ohnqav 
OTta  toig  ivBq^  ^Axqiidaig^ 
106Q         i%6^Bvxa  g>iQov(f  oveiöti  * 

VII ,  234  braacht  djtovr}T6vaTa  in  der  Bedeutung :  am  mü- 
helosesten, und  so  I,  146  dnovrjtL  Man  kann  auch  Sva- 
növTjvog  Kol.  1614  >  Aisch.  Fers.  515  >  TtQonovslad'oci,  Oid. 
685  n.  a.  vergleichen.  Derselbe  Sinn  wurde  übrigens  ent- 
stehen, wenn  man  dnovtjtog  von  dnovlvrjiAt  (vergU  ovrjxdg, 
dvdvriTog)  ableiten  wollte  in  der  Bedeutung:  Nutzen  zie- 
hend, geniefsend.  Dann  würde  es  nicht  ohne  Beziehung 
zu  SvTjOiv  stehen ;  aber  freilich  würde  dann  $aQoiv  nicht 
wohl  stehen  können« 

V.  1057  ^'  o  ungeheuerer  Menschenruf,  lafs  mir  schal- 
len hinab  die  beklagende  Stiuune  zu  den  Atreiden  unten, 
die  unbetan^ten  Nachreden  bringend ,  d.  i.  möge  weit  ver- 
breiteter lauter  Huf  der  Menschen  seine  bedauernde  Stimme 
bis  zu  dem  Agamemnon  in  der  Unterwelt  ertönen  lassen, 
nih  ihm  zu  melden  die  unerfreulichen  Beschimpfungen,  y^o- 
viu  ßgoTolöt  qxißcc  für  x^ovla  ßgortSv  tpdfia,  s.  zu  Auch. 
Sieb.- 420-  %9'ovla  q>dfita  ungeheuerer,  starker  Ruf,  in  so 
fem  gleichsam  alle  Menschen  darüber  empört  klagen  sollen, 
▼ergl.  Eur.  Hei.  1362  x^^^ov  S*  a'ödäv  x^ovlav.  Aus  der 
Bedeutung :  von  der  Erde  stammend  entsteht  die  Bedeutung 
des  Ungeheueren,  weil  die  Kinder  der  Erde  Ungeheuer  wa- 
ren, wie  Typhon,  die  Titanen  u.  a. ,  s.  zu  Aisch.  Prom.  567« 
xard  steht  adverbiaiisch  in  der  Bedeutung :  hinab ,  oder  es 
ist  durch  die  Tmesis  von  ßoaaov  getrennt,  was  jedoch  we- 
niger wahrscheinlich;  s.  ähnliches  zu  Aisch.  Fers.  656*  (lol 
oft  bei  Imperativen  um  den  snb}ectiven  Wunsch  mehr  her- 
vorzuheben, oft  zutraulich  bittend ,  gleichsam :  mir  zu  Lie- 
be ,  für  mich ,  vergl.  Kol.  1632  dög  fiot  Z^QOS  o^ff  nicttv 
dQx^itiv  xiKvois,  oben  V.  169,  Aias  574,  PhU.  22,  832,  850, 
Kol  1137,  1475,  Aisch.  Prom.  271,  Sieb.  229,  zu  Fers.  996- 
Auch  bei  dem  Conjunctivns  Phil.  332  und  Optativns  unten 
V.  1081.  Unter  rols  ^vsq9''  'Argsldaig  ist  nur  Agamemnon 
va  verstehen  wie  man  aus  V.  1062  ngog  rsKvav  ersieht;  s. 
über  diesen  Gebrauch  des  Ploralis  der  Patronymika  zu  Aisch. 
Agam.  525*  Uebrigens  bezeichnet  der  Dativus  die  Richtung, 
nach  etwas  zu ,  s.  zu  Ant.  1233 ,  Matth.  Gramm.  §.  401- 
djgopsvrct,  worüber  man  nicht  tanzen,  d.  i.  sich  nicht  freuen 
kaaa,  unerfreulichey  vergl.  Eur.  Troad,  121  &Tag  hbIuSbIv 
ii^ZopsvTovs  f  zvL  Aisch.  Hik.  616«  «pSQO-wccft  \>T\tk5,e\A ,  ^^x- 
kzindend,  s.  zu  V.  864.  oviLSri  HacYttedeii ,  ^^s>aVÄivs««^«^ti 
fes  Benehmens  der  Klytaimne&tra  und  dex  Clckr3TO\3aÄBÄ&  %«s- 
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Sri  e^lCiV  Sri  ^^  V^  ^*  äoftßw  ^ivtt^tq,  a.   1070 
voczlxui'  xä  öi  nQog  tixvcav 
dmXij  g)vk(mig  ovk  Mr  i§- 
iCovtai  ipiXoTCNSUj}  ducha, 
i065         ütQoSoxog  8h  fiovcc  atdavH 

gen  die  Elektra ,  wie  das  Folgende  lehrt.  Dem  Sinne  nach 
aber  ist  es  so  viel  wie  Schändlichkeiten ,  schimpfliches  Be- 
nehmen,  wie  z.  B.  £nr.  Androm.  623  iiKpsQOVüi  ya(f  giri' 
T^  opMti, 

V«  1061  ff*  clafs  ihnen  nämlich  einestheils  vom  Hause 
(von  der  Klytaimnestra)  gekränkt  wird,  andemtheils  Ton 
Kindern  (von  Seitei^  der  Cluysothemis) ,  -->  das  doppelte 
Kamp^eschrei  (nämlich)  gleicht  nicht  mehr  frenndschaftli- 
chem  Leben  (Umgänge),  -— .  preifsgegeben  aber  allein 
schwankt  Elektra,  weil  ihr  ewiges  Seufzen  um  den  Vater» 
die  unglückliche ,  sie  seufzt,  wie  die  ganzbetriibte  (klagen- 
▼oUe)  Nachtigall,  wie  nicht  für  das  Sterben  besorgt,  so  zum 
IS^t- leben  bereit,  wann  sie  vertilgt  das  zwiefache  Ver- 
önbea  (das  Frevlerpar,  die  Klytaimnestra  und  den  Aigi- 
st&os).  Welche  wohl  möchte  als  so  edele  entsprossen  seyn  ? 
I3kte  Worte  enthalten  eine  Erklärung  von  uxoqsvtcc  ovsi- 
dtjf  daCs  nämlich  Elektra  wegen  ihrer  Vaterliebe  von  Mut~ 
ter  ond  Schwester  leiden  müsse ;  s.  zu  V.  94*  Gew.  aq)i' 
cur  ^9ri  gegen  das  Versmafs  und  den  Sinn ,  die  Aenderung 
Mfplv  fiSTj  gegen  den  Sinn,  da  i]di]  hier  zn  stark  ist.  drj 
heilst  )a,  nämlich,  wie  es  besonders  nach Relativis  steht, 
denn  ort  aqtioiv  8ri  steht  gleichsam  für  ofg  dif.  Der  Da- 
ÜTos  drückt  die  Beziehung  des  Folgenden  zum  Agamemnon 
aos;  denn  sein  Haus,  seine  Kinder  sind  gemeint,  tu  /ilv -^ 
ta  91  f.  V.  1263,  Trach.  534,  Aias  32,  Ant.  138,  1279, 
Aisch.  €hoeph.  451  f> ,  Matth.  Gramm.  §.  288 ,  Anm.  2*  ix 
ddacM^  durch  das  Haus  des  Agamemnon,  d.  i.  durch  die, 
welche  es  jetzt  inne  haben,  besonders  durch  die  Klytaimne~ 
strii.  Aehnlich  steht  dofioi  oft  von  den  Hausbewohnern. 
Statt  voöbItcii  haben  die  Urkunden  gegen  das  Versmafs  vo- 
CBlf  auf  jenes  aber  weist  die  Pariser  Handschrift  no.  2794 
hin ,  wo  voöeZ  •  rä  dh  ,  voaslrai  •  rä  dh  steht.  Weil  vo- 
CbTtcci  falsch  schien  und  die  der  Endung  desselben  ähnliche 
Sylbe  ta  darauf  folgte,  ging  es  leicht  in  voGsl  über,  vocslv 
hat  auch  die  transitive  Bedeutung  kränken,  vergl.  Soph. 
Aload.   Br.  XI,   H  f.  (i6v<p  (xdi  nXovzifi)  8^  %ctLqEiv  xal 

auch  aWaj^roff.  So  novslv,  s.  zxi  V.  1054.  Ueber  IwtXÄwa- 
i^^^o/^o  ^'-^"''^i^'^g^br^^cht  a.  M4tth.  Gramm.  ^.  ^'Ä 
^  496,  2,   Bernbardy  wiss.  Syat.   S.  IQg  li.,    att-     ^vxU 
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^Hli%rqay  xov  ubI  TCarqog  1075 

öeiXala  Cr^i%ov(^y  onag 
d  navSvqtoq  ai/da>v, 
ovTZ  Ti  rov  ^avBiv  nQOHLKi^g^ 
1070         To  T€  |[ii}  ßXinsiv  itol(ia, 

Stdviiav  lXov(^  iqiwvv.  iOgO 

tlg  av  evntxTQiQ  mos  ßXciatoi; 

mannii  ausf.  Gramm.    §.  Hß,  Anm.  2*     Das  Snbject  za  yo- 
CiiTtu  ist  das  später  folgende  'HlsKZQet.  —   nqog  rinvmif 
▼on  Kindern ,    der  Ghrysothemis  besonders.     Es  ist  in  Be~ 
ziehaqg  auf  ctplaiv  gesagt^  denn  in  Beziehung  auf  die  Elek- 
tra  .ist  es  die  Schwester.    Die  Worte  dml'^  tp'AXoJCig  — 
Budtcf,  bilden  eine  Parenthese ,  in  welcher  man  yk^  hinza- 
denken  kann ,   s.  zu  Aisch.  Ag.  547*    dmXrj  tpvXomg  kann 
zwar  von  dem  Wortwechsel  der  Elektra  und  der  Ghrysothe- 
'  mis  verstanden  werden ,   da  abe;"  xa  (i\v  Ix  dofuov ,  —   tu 
ÖB  n^og  riKVCov  vorhergeht,  so  bezieht  es  sich  wahrschein- 
licher auf  die  der  Elektra  von  Seiten  der  Klytaimnestra  und 
der   Ghrysothemis   gemachten   Vorwürfe   zugleich,    welche 
b^ide  ja  djer  Ghor  mit  angehört  hatte.    8h  setzt  die  Rede 
fort:  Sri  voasitaif  aaXsvBi  Sl  'HXinqay  s.  zu  Aisch.  Pers. 
650<  ff^ddoroffi  s.  zu  Y.  202*  caXBVBh  vergl.  Oid.  23,  Eor. 
Rhes.  248-   rbv  oel  erklärt  man  durch  vov  ubI  xQovov,  wie 
Kol.  1583  mg  XbXoucotu  kbIvov  tov  ccist  ßlorov  i^BTclcra- 
co  y  doch  s.  das.   Eher  ist  diese  Ellipse  anzunehmen  Trach. 
80  Big  tov  üazBQOV ,  vergl.  zu  Aisch.  Ag.  1420.   Allein  si- 
cherer ist  es  0TBV(xyfi6v  zu  ergänzen  aus  6tBVfx%ovaay  s.  za 
V.  1407»  Qod  von  diesem  Substantivnm  hängt  auch  der  Ge- 
akivus   natqog  wahrscheinlicher  ab  als  von  ccBvdxovüaf 
obgleich  dies  möglich  ist,  s.  Matth.  Gramm.  §.  368*  SsiXala 
die  anglückliche ,   s.  zu  Y.  835  >   gleichsam  als  Apposition, 
wie  oft,  oder:  als  unglückliche »  als  sieh  deshalb  unglück- 
lich fühlende.  nävdvQTogt  gew.  gvai'o^v^roff  >  s.  zu  Aisch. 
Pers.  904  >  Prom.  271.   Ueber  die  Sache  s.  zu  Y.  144-    Die 
Worte  oizB  xl  xov  &avBlv  nqofirfd^g,   x6  xa  fi^i  ßXinBiv 
hxolfia  drücken  aus :   eben  so  wenig  nach  dem  Tode  trach- 
tend als  zu  sterben  sich  fürchtend,  olf  —  xi  ist  zusammen- 
zunehmen..  Ueber  x6   fi^   ßXinsiv  von  einem  Adjectivnm 
abhängig  s.  zu  Y.  1021»  über  firj  mit  dem  Infinitivus  zusam- 
men  einen  Begriff  ausmachend  zu  Aisch.  E'um.  889»    übet 
ßXinBiv  in  der  Bedeutung  leben  Aias  1067  und  zu  PhiL  885* 
osdvfiav  i(fiwvv  den  Aigisthos  und  die  Klytaimnestra.    So 
»x«/  Helene  eine  Erinnys   genannt  AiscYv.   A^^.^59^   Eur* 
Oreat.  i390.     JEJektra  selbst  hatte  V.  9^S,  t\XÄ  ^öh  ^« 
^irtaordtwß  de«  Ai^sthos  gesprocbea-,  s.  da»-  xl^  obv ,  ^«^. 
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evKXeiav  aUi%vvai  ^iku 
1075  t'cowfio^y  o  %aly  nal' 

«Dff  xal  Cv  nciyKXavöTOV  uU  \^^ 


xlq  Sv  oiv  gegen  das  Verafmafs.  ^navQiq  ist  hier  auf  die 
Gesinniuig  übergetragen:  edeldenkend  als  eine  Ton  einem 
eiiaachten  Vater  abstammende,  wie  siJysyi}^  u.  a.  lieber 
^z  seinem  Worte  nachgesetzt  s.  zu  V.  226*  ßläezoi,  gew. 
fiXaeroi,  s.  za  V.  1049. 

V.  1073  ff-  keiner  d&c  Braven ,  lebend  scblerbt  (wenn 
er  auch  unglücklich  leben  mufs) ,  will  den  Ruf  beflecken  als 
namenloser  (so  dafs  er  ein  namenloser,  ruhmloser,  verach- 
teter wird),  o  Kind,  Kind !  fcov  Tiayuog^  vergl.  V.  347.  l^ie 
EiklaniDg  folgt  V.  1076  f.  Statt  sihiXBiav  habe  ich  der  ge- 
naueren metrischen  Entsprechung  wegen  svxXfitiv  g^sschrie- 
lien,  s.  za  V.  1081*  voSvvnog  (Laur.  a  voivvfivog)  steht 
yroleptiscfa.  <J  icbt^  xal,  s.  zu  V.  78*  Elektra  ist  ja  aui 
der  Bahne. 

^*  1076  ff*  so  dafs  (weshalb)  auch  du  ein  ganzklag  li- 
ebet (ganz  beklagenswerthes)  Leben  zum  Genossen  dir  wähl- 
test^ als  das  Nicht-  schöne  du  bewaffnest  (als  du  das  Schlech- 
te, den  schlechten  Sinn  des  Aigisthos  und  der  Klytaimne- 
itra ,  gleichsam  in  den  Hamiscn  brachtest ,  reiztest] ,  um 
zweierlei  davonzutragen  in  einer  Rede  (auf  ein  Mal ,  zu- 
gleich), ein  weises  sowohl  als  sehr  braves  Kind  genannt  zu 
werden.  Ueber  cSg  mit  dem  Indicativus  für  Scxs  y  so  dafs, 
s.  zo  y.  65*  ndynXavGtov ,  Laur.  a  nayuXavtov»  Ueber 
«Oiv^s  in  der  Bedeutung  Genosse,  Gefährte,  vergl.  Cid.  240 
itoiv6v  noiiZad'aiy  Aias  267  ^  Ttoivog  iv  notvoTci,  Xvnsl- 
«^a*  ^vvcov,  Aristoph.  Wesp.  912  ovSlv  (i£TS$<07i£v ;  %A. 
ovSh  riß  noiv^  y'  ifiol ,  und  übergetragen  Soph.  Aias  577 
tä  S'  aXXa  ni^Z'']  «oi^v*  ifiol  t£&a'il}BTai ,  auch  adverbia- 
lisch Ant.  546  (i7j  (ioi  d'üvrjQ  O'd  xotva.  Aehnlich  Oid.  612 
roi'  naQ*  oevrcj  ßloxov,  1082  ol  8h  cvyyBvhlg  (i'^veg,  Kol.  7 
Z9  ZQ^^^S  t^voiv  fictTiQog,  Aisch.  Ag.  108  Cvfiqtvrog  cclmVy 
903  rov  ^vvevdovtog  XQovov ,  Eum.  286  ;i;9Övog  ticc^'i^iqu 
xävra  yrjQdaxwv  6fiov ,  auch  Aias  338  Tolg  ndXai  voa-q- 
fucci  f^vovGi  Xvnslad^ai  nagav,  Kol.  1244  ^tai  —  ^vv- 
ovoaif  1134  ^  rig  o'öyi  ivi  xijXl$  Haxmv  fvi/otxos,  1238 
Y^gag  &<piXov ,  tva  ngonavta  xofxa  xaxcoy  ^wcixEi»  \md 
▼ieles  akühche.     Die  Verse  i07ß  f.  =  10g4  f,   kaxiik  m«a 

auch  in  eiaea  mit  folgender  .Messang  il-lu«.«.    vii..£.vi^, 

»'^-  Fo-iwdev,  welches  eiaea  iamb«ch-dobluBwdveuNei 
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To  fi>}  xaXov  Tcctd'OTtXiöaGay 
ovo  (piquv  EVI  ^6y(py 
1080  cofpi  X   ttQlGta  xe  nalg  TtexXtiG&ai. 

^mig  fiot  ia^nBQ^BV  mii         dvti6rQ,ß\  1090 
Tial  nlovxtp  xäv  ixd'Qiav,  ocov 
vvv  VTro  X«^a  vccietg' 

fiiebt.  TO  fi^  xaXoVy  vergl.  Ant«  371   oto^  t^  /Et^  KaX69 
iihfsavi,  Krcus.  II,  3  cvyyvcoaTov  Blnsiv  iari  xal  t6  ^4 
xixilotr.     £s  steht  aber   dem   Sinne   nach  für  rohe  fi^  xcc- 
Xo^S,.  yfie  Aisch.  Choeph.  751    t6  /^t^  (pQovovv y  Enm.  520 
r6  dsivov  u.  a.     S.  anch  unten  zu  V.  1376 ,   1460 ,   1497. 
na^onXC^SLV  scheint  nur  in   der  Bedeutung  bewaffnen  ge- 
braucht worden  zu  seyn,    vergl.   Xen.   Kyrop.  II,  1,  ü 
lOfias  oQmv  a'ÖTO'dg  filv  Tici^mnXiafiivovg  ovrcD ,   Aischin. 
geg.  Ktesiph.  p.  542  Reisk.  'Kud'onXiöas  x'nSB  ry  navfmXLiff 
Diod.  Sik.  III,  8  "iLa^onXiiovtai  —  dcitleiv y  dsiS.  xa^th- 
jtXlSovGi  8s  nccl  rag  ywulxagy  III,   64   otgctröivsSov  — 
^VQCotg  Tta&onXlaavra  y   V,   74  ctgccTUorag  Tiad'onXlaeii 
u.  a.     Aehnlich  oben  V.  986  f-  tolovtov  d'gdaog  ai5ri}  9^ 
dTtXt^ji.  Zu  Ovo,  was  Neutrum  ist,  kann  mau  Kur.  Bakch.274 
dvo  yciQ  —  Tä  Ttq^z  iv  dv^'QcSnoiai,  Herodot.  I,  32  SvoZ- 
Ct  nQoivu  Tov  Bvtv%iog  (lovvoiai,  und  das  unten  zu  V.  1312   * 
Angeführte  vergleichen.  cpSQSiv,  d.i.  aiazs  (psQHVt  oft  statt 
des  noch  gewöhnb'cheren  (psgsa&at ,   vergl.  V.  685  >    1478^ 
Oid.  590,  764,  863,  1190,  Kol.  6,  521,  779,  964,  Ant.  464» 
Keisig  zu  Xol.  6  u.  a.    kvl  Xoyat  hat  man  in  iv  hvi  Xoyt^ 
Terändern  wollen,   doch  s.  zum  gegenstrophischen  Yerscr; 
^ibnlich  Koli  1655   iv  Tavzqi   Xoyqt,    Anders  s.  zu  Aiscfa. 
Pen.  247«   co(pä  x'dQiaTOCze,  vergl.  Phil.  119  aoq)og  t' 
flr  mhog  Ttdyccd'og  TtdnXrjii*  a/icc»   Weise  ist  Elektra,  indem 
sie  den  Glanz  des  Lebens  gering  zu  schätzen  vermag,  brav, 
indem  sie  den  Vater  ehrt. 

V.  1081  fr.   mögest  dn  leben  mir  überlegen  an  Gewalt 
und  Reichthum  den  Feinden ,   wie  sehr  du  jetzt  unter  ihrer 
Gewalt  wohnst,  d.  i.  mögest  du  die  Gewalt  und  den  Reich- 
thum deiner  Feinde   erlangen  und  diese   dagegen  in  deine 
gegenwärtige  La^e  gerathen.     Der  Chor  scheint  an  <Iie  Be- 
strafung der  Frevler  durch  die  Götter ,  nicht  an  die  Ermor- 
dung  derselben    durch    die  Elektra    zu   denken.      Aehnlich 
Aisch.  Choeph.  787  ngo  Sh  d-q  'v^gdSv  x(ov  ^am  (isXdd'QmVy 
dt  Zsv,  d-eg,  auch  oben  V.  448  ß«   Ueber  (lol  s.  zu  V.  1057» 
'  u3er  ji^fpl  8,  zu  V.  989.     Im  V.  1082  entspricht  alles  dem 
strophischen,     wenn  "man   dort    sviiXeIuv    äIäU.    %^v.Xuav 
schreibt,   vergl.  Aisch.  Sieb,  691   xauwv  8\  %'  alcx^Ä«  oV 
«#''  evxXeiccv  iqu^.    Ueber  &yvoia  und  «Yvola,  &voia  \wA 


HABKTPA.  161 

ßeßaöenf'  a  Si  (liyiGv   IßXaavs  1095 

voiufuc,  TcSvöe  g>SQO(iivav 
S^iöra  Tce  jdiog  sv(Siß£ice. 

Ua  B.  zu  Aiscli.  Sieb.  382*  Uebrigens  könnte  selbst  i^- 
taw  bestehen  ,  da  sich  ein ,  Antispast  and  eine  iambisohe 
lodie  oft  entsprechen ,  s.  zu  Y.  187.  An  dem  Artikel  in 
f  Ijftomv  ist  kein  Anstofs  zu  nehmen,  zumal  da  be- 
mte  Personen  daranter  verstanden  werden,  vergl.  ¥..970» 
1. 1386  n-  &•  ^^^  Vers  1083  entspricht  dem  strophischen 
ht,  nnd  nur  wenn  man  vn6%tiq  mit  Mosgrave  statt  vno 
}a  schreibt,  wird  er  demselben  ganz  gleich.  Dieses  viel- 
hx.  nicht  weiter  vorkommende ,  aber  wie  dvrlxsiQ  und 
mq  gebildete  Wort  würde  dann  wie  'önozslQiog  stehen. 
KR  naben ,  den  Vers  für  einen  dochmischen  haltend, 
\  jf^  yermathet,  nicht  übel,  wiewohl  mit  nicht  ganz 
wuet  Entsprechung.  Ich  habe  die  gewöhnliche  Lesart 
tttwdlen  beibehalten,  da  sie  einigermafsen  vertheidiget 
3dm  kaso ,  wenn  man  die  erste  Sylbe  in  vaisig  (sprich 
jm)kBn  mifst,  wie  Aias  597  valsig  und  Kol.  118  vcclu 
Bisesr  entspricht ,  wenn  die  vorletzte  Sylbe  kurz  ist.  So 
beo  besonders  dieAdjectiva  dBikociog  (s.  oben  zu  V.  842)> 
mog  Enr.  Hek.  63,  Med.  133,  Hipp.  171,  ras.  Herakl. 
t  447,  901,  vielleicht  auch  Soph.  Kol.  200,  naXaiög 
•h.  onb.  fir.  XCIII,.3  ^olßov  zs  Ttcckaiov  n^novy  Eur. 
497,  IxTulov  Aisch.  Hik.  390 ,  dgxalog  vielleicht  Aisch. 
u  560  dieselbe  Sylbe  kurz.  Vergl.  Hennanns  elemm. 
tr.  metr.  p.  50  !•  Ueber  'önö  mit  dem  Accusativus  auf 
Frage  wo?  vergl.  zu  V.  713. 

V.  1085  8'  über  (ioIqu  fisv  oiJx  iv  (einige  In*)  ia^Xu 
Acav  zu  V.  970. 

V.  1086  ff»  welche  aber  als  sehr  grofse  (heib'ge)  Sa- 
igen  erwuchsen  (entstanden,  aufgestellt  wurden),  in  die- 

gefiihrt  trefflichst  durch  die  heilige  Scheu  vor  Zeus  d.  i. 
r  in  der  Aelternliebe  es  weit  bringend  aus  ehrfurch tvol- 
Schen  vor  dem  Geringschätzung  der  Aeltern  strafenden 
IS.  Ueber  die  unter  die  höchsten  Pflichten  gezählte  Ael- 
aliebe  s..  zu  Aisch.  Eum.  545,  über  ^ßXocGTS  y  welches 
r  die  erste  Sylbe  kurz  hat,  wie  V.  233,  433,  1052,  1072, 
1.  131 1 ,  Ant.  296 ,  Skyth.  Br.  1 ,  1 ,  (s.  Person  zu  Eur. 
b  298,  Erfurdt  zu  Soph.  Aut.j296),  vergl.  Ant.  U%  ^. 
ilp  yäp  dvd-ecoTronfip ,   olov  apyvQog ,    xaxov  i/öftiö^t 

Ä  £,/ffA'/ra.  11  »^    «^ 
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OPEZTHS. 

1090  OQd'as  o  oiomoifovfitv  iv9a  tf^oiuv; 

XOPOS. 
xl  j*  i^SQSvvSg^  xccl  xl  ßovXri^elg  TcaQBi     1100 

OPEStHS. 


pog^  o'ddi  viv  ^avä  q>vötg  dvsqmv  MviitTiv,    Ueber  den 
GenitiTus  (rtSvds)  vergl.   zo  Aisch.  From.   1014 1    Matth. 
Gramm.   §.  d37  ond  338*    £1*  heifst :   m  Ansehnng  diMer. 
q>8Q0[isvav  agiota  sehr  gut  gefuhrt,  einen  sehr  guten  Gang 
nehmend ;  so  öfters  tpsQSCd'oct  von  der  Bewegung  der  Per* 
sonen^   wie  auch  o'^qI^hv  ^   s'^rvx^f^^i  £^  ijjiMiv  m  a.  9het 
häufiger  von  Sachen,   vergl.  Aias  1073  f*  ov  yao  «ot'  aW 
äv  iv  noXu  vö/ioi  naXoig  (psQoivu'  äv,  Xen.  Oikon.  V,  17 
£^  likv  yäq  wtQOfiivrig  t^s  yscoQylag,  Agesil.  I,  35  90(U- 
aas  Tiaaa(pBQVfiv  ixhtov  tlvat  xov  xaxcog  (pif^BtsQ'aL  xdt , 
icevxoVf  Hellen.  III,  4>  25  Q«  &•    Anders  kann  diese  Stelle' 
wegen  des  Gegensatzes  [ioIqcc  (ilv  oi;x  iv  ia^Xqi  ßsßwümß' 
nnd  der  Stellung  von  o^x  darin,  was  sonst  hinter  ev  stehe*  I 
würde ,   wohl  nicht  genommen  «i^erden.     Uebrigens  ist  ^f-  j 
QOfiivav  zu  sprechen  we(f6fivav,  wie  ähnliches  öfter,  9.  la  1 
Aisch.  Prom.  113>   HiL  407«    So  ist  keine  Aenderang  iuh  \ 
thig.     Gew.  xa  z/t6$,   wodurch  die  metrische  Eotsprechong  i 
minder  genau  wird ,  doch  ist  wohl  mit  Sicherheit  ro:  T^fjvoi  \ 
aufzunehmen,  worauf  die  Varianten  xaifjvbg  im  Laur«  a  und  ! 
x&  ^rjvhg  in  den  Römischen  Scholien  hinweisen. 

V.  1089  tritt  Orestes  mit  dem  Pylades  und  einem  klei- 
nen GefoJge  (V.  1114)  auf.  Ueber  r^  —  dh  wie  —  so  auf 
der  andern  Seite ,  s.  zu  Aot.  669  >  Aisch.  Fers.  617« 

V*  1090  Ev&oc  XQiiiioitBv  dahin ,  wohin  wir  wünschen, 
s.  zu  Phil.  516*  Orestes  setzt  voraus ,  dafs  die  Weiber  voa 
seinem  vorgeblichen  Tode  schon  Nachricht  durch  den  Fa- 
dagog  erhalten  haben  und  nun  leicht  errathen,  was  die  Frem- 
den bringen. 

V.  1092  ly^'  ^KijKBv  wo  er  die  Wohnung  aufgeschla-» 

gen  hat  und  nun  wohnt ,    vergl.  £ur.  Bakch.  750  f*    a%  Jut- 

^aigmvog  Xinag  viQd'fVHccvqnii^itaaiv.  Häufiger  findet  sioh 

das  Perf.  Medil,   vergl.  *£ur.  Iph.  Aul.  662  nov  xo^g  ^>^ 

yas  Xfyovaiv  ^x^ffda» ;  Herodot.  l,  *ia,  127,  172,  193,  V, 

73,  VJJI,  U5.  laxOif<S  7td).tLi  ich  {ra^e  «dioik  Wi^^^  x«c^ 

Tracb.  404,  415,  417,  Cid.  U^. 


i 
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O  PEST  HS, 
ttg  ow  Sv  Vfiw  toig  icm  ^^atnisp  Sv 
i   1095  lifimf  no^r^^  %oivi7twv  n^qovcUtv; 
'  XOPOS, 

jjffy  tt  tiv  Sy%uix6v  p  %fiqv^iiv  %^fip,     1105 
OPESTHS 

0fDic€ij^  IMxt^ovQ  Svd^Bg  Aljia^QV  uvig, 

HAEKTPA, 
ot  iioi  Takaiv\  ov  di^  ipo^  ^g  iqKOvaansv 

OPESTHS. 
om  oTSav^  atjy  xlr^dov*  älki  (lot  yiqav  1110 
hp^Z%*  *0(fi6rov  St^fotpiog  äyyetXa^  niqi. 

^'  1093  dbjfuog  straflos  ah  recht  berichtender. 

V.  1095   unsere  erwünschte  zusammeogehende  Gegen- 

nrt,  d.  i.  mein  nnd  ineiaer  Reisegefährten  ihnen  erwünsch- 

ta  JSintrefiEen.   notvonow  ist  durch  die  Hypallage  auf  na- 

ffMfor  statt  «of  ijßmv  bezogen,    Aehnlicb  Aias  871  i^tiäv 

p  vads  Ttoivo^Xovv  nagovalav* 

y*  1096  ^^e  die  Elektra.  tdv  &y%ietov  den  Nächsten, 
Baduten  Angehörigen,  Das  MascuUnum  macht  die  Rede  ull- 
gcnein ,  s.  zq  Y,  125« 

y,  1098  ^(o%iXg  y  Laor.  a  ^onc^s ,  s.  zu  V.  683- 

V.  J099  oiJ  Bri  nots  doch  nicht  irgend,  vergl.  V.  1193, 
Trach.876  ov  dij  noQ^  <off  ^avovca;  unten  zu  V,  1171.  So 
aMh  ov  Sil  doch  nicht,  wie  Phil.  900,  Cid.  1472»  ov  8ri 
u  doch  nicht  etwa,  wie  Trach,  668»  ov  dr^  no'6  —  ya  doch 
nicht  wohl  — -  gar,  wie  Ant.  380. 

V.  1100  ^ß(poiv^  xeHfti^QKX  sichtbare  Beweise,  die  Tod- 
tennme  nämlich  mit  der  Asche, 

V,  1101  T^v  ofjv  yLljjdova  deine  Nachricht,   d.  i.  die, 
TOD  welcher  du  sprichst,  die  du  meiust,  vergl.  anfser  Ant.^ 
573,  Phil.  1251 ,  Eur.  Herakl.  285  auch  noch  Aias  792  ovx 
^da  T'^P  c^v  TCQcc^iVf  Dan.  Br.  I,  1    oi;x  olda  tt]v  gtjv 
Ktgav,   Eur.  Bippol  US  t^v  chy^  Kvngiv.    Das  WotV 
Upde^r  achdat  zwar  analoger  HXriomv  geschrieben  werdeu 

(voaSt.n,n.en  aufe^aen  Consonant  ^  M,  We  xÄdiv, 

11  ^ 
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OPESTHS. 
ipiqovteg  ovrov  iiMiqa  Xsl'ilfav  iv  'ßqu^H 
1105  ttviH  ^avovtog^  mg  oqag ,  KOfil^oiuv. 

HAEKTPA. 
Oft  iyto  xaXaiva^  rövz  l%zlv  v^^ki  Gatpig    1115 
TCQOxeiQOv  &%^og ,  dg  Soikb  ,  di^o^i* 

OPESTHZ. 
bXtvsq  zt  nAaUig  zöov  'OgeareUmv  Tiaxav, 
Tod*  ayyog  IW»  G^\ia  tovuslvov  Ctiyov, 


öTjTtiötoVf   rriKsBcliv),   zumal  da  die  lonier  aXsrjdcav  nnd 
niriTjddiv  haben ,  allein  die  Urkunden  sind  gewöhnlicli  da- 

fegen,  und  man  hat  wahrscheinlich  durch  das  nntergeschrie- .' 
ene  i  andeuten  wollen,  daFs  es  vom  Stamme  xXet  und  nieht  j 
von  nXs  gebildet  sey,  gleichsam  für  ytXmSmv,  woraus  durch  | 
Verlängerung  xXnsdmv  (ähnlich  iil'^^eiv)  und  durch  Zusam-  i 
menziehung  nkf^omv  entstund,  welche  Form  auch  schon  bei  •> 
Herodot.  IX ,   91   und   101   gefunden  wird.    Auf  ähnliche  , 
Weise  scheint  auch  die  oft  vorkommende  Form  ßaaiXyg  o.  tu-  ' 
neben  ßaatXstg,  ßccaiX'^g,   ßaatXiss,   ßaaiXfisg  gerechtferr  . 
tiget  werden  zu  können,    indem  man  sie  als  aus  ßaOiXäg  \ 
durch  Verlängerung  des  £  in  tj  entstanden  ansieht ;  so  audi  , 
ytjga  statt  yr^gai  u.  a. ,   s.  zu  V.  42*     Wenigstens  sind  wir  ' 
nicht  berechtiget  alten  Gebrauch,  der  auf  Urkunden  beroht, 
wenn  er  auch  uns  weniger  analog   erscheint,    nach  später 
aufgestellten  Grandsätzen  abzuändern.   Ueber  den  Strophios 
s»  zu  V.  45* 

V.  1103  wie  wandelt  mich  Furcht  an!  über  ^SQXfod'tti 
s.  zu  V.  919-  Vergleichen  kann  man  Ant.  997  tI  aiattv; 
f&g  iyn  ro  adv  tpi^iaam  UTOficCf  Oid.  319  ti  d*  icrtv;  mg 
äd'Vfiog  slasXi^Xvb'ag, 

V.  1104  f-  vergl.  zu  V.  750  f*  tpsQovrsg  als  tragende, 
wodurch  die  Art  des  Herbeischafifens  näher  angegeben  wird« 
fiiHffä  ist  ohne  Noth  nicht  in  C(ii%qa  zu  verwandeln.  Qur 
vovTog  als  eines  gestorbenen ,  s.  zu  V.  959« 

V.  1106  f*   da  erblicke  ich  nun  jene  Last  deutlich  vor 

mir,  wie  es  scheint,  iiislvo  jene  frülier  angemeldete,  näm- 

ImcA  V,  750  ff»  äx^og  Last  im  physischen  Sinne,  wie  Aisch. 

Prom.  S50   äz^og  oin  rvayxttlov,  ^ur.  "El,  \SÄ  »tv«*^«» 

^Z^off.    S.  nuten  V.  1131  ftftUov  pd^o^. 


HAEKTPA. 
1110  o  iMf^y  iog  vvv,  TiQog  Oißv,  itniQ  roSs 
xixev^tv  ttvrov  tst^og,  ilg  xsiifag  hxßsiv,  1120 
oieag  ifunrrtjv  ouA  yiv^  ro  näv  o^lov 

OPEÜTHZ. 
ia^%  Tpng  icvly  TeQOfScpiqovrtg.    ov  yaQ  fig 
1115  hf  SviSfisvElf  y   ov^  inttivBiTai  raSB,   • 

äX  ^  9>£la>v  ug ,  rj  Jtqog  alfiatog  ipvötp.    1125 

.      HAEKTPA. 
CO  g>iXtdrov  iivri(iBtov  äv^qt&jiwif  Ifiol 
iffvjitjg  ^Oqiarov  XomoVy  tag  an   iknidmVj 
üvx  ovTtBQ  i^inefinov  sAxe^c^crfti^y. 

V*  1111  über  Ttinsvd'B  mit  tranisitiver  Bedeatimg  s.  zu 
JümSl  Choepli.  678. 

^«  1113  .£t;ir  ryds  ünoSiS  dem  Sinne  nach  fiir  rijrds 
^mMw  itQ6iv  Ijj^ovcftt ,  mft  dieser  Asche  vertfehen. 

y»  iil4  ^^^S  ^<f7l  wer  sie  anch  ist.  Orestes  stellt  sich 
ab  icnoe  er  seine  Schwester  nicht.  Ans  dorc  nQeotpSQOV^ 
tlg  enieht  man,  dafs  aufser  dem  Pylades  noch  ein  oder  ei- 
vge  Diener  beim  Orestes  ^aren. 

V«  1115  rdde,  Lanr.  a  a.  a.  rods.     Beides  gut. 

T.  1116  ytQÖg  aTficcrog  vom  Blute  (yon  den  Blutsver- 
nndten)  der  Gebnrt  nach.  Aehnlich  unser:  von  Geblüte. 
Jeber  atfia  vergl.  Kol.  245  oig  rig  äq)*  aZutcrog  'öfiBtigov 
^ipeevBlace,  Aias  1305  rovg  ngdg  atiiatogy  zu  Aisch.  £um. 
B,  über  (pvöiv  oben  za  Y.  318* 

V.  1117  beginnt  ein  schöner  Monolog.  Als  der  be- 
ufamte  Schaaspieler  Polos  bei  einer  AnfTährting  dieses  Stücks 
lenselben  sprach,  soll  er  nach  Gellius  VII,  5  die  mit  auf 
las  Theater  genommene  Todtenume  seines  kurz  vorher  ver- 
torbenen  Sohnes  in  den  Handeii  gehalten  und  dadurch  in 
tatürlichen  Schmerz  versetzt  eine  grofse  Rührung  hervor- 
•dnracht  haben.  fivijfielQv  Denkmal ,  die  Urne  nämlich  mit 
ler  Asche. 

V.  1118  '^xijg  des  Lebens,  s.  zu  V.  768«  tag,  Brunck 
lod  andere  Sg  o  ohne  Urkunden.  Ueber  das  nicht  notli- 
«endige  Fronomen  s.  V.  1333»  1444»  z«  Aias  494,  Aisch. 
Prom.  337  >  was  um  so  weniger  nothwendig  ist ,  da  ovncQ 
folgt,  a«*  iX^läiüv  entfernt  von  den  Erwartungen ,  ^'^^^vl 
^HrMTtea,  s.za  Aiscb,  Sieh.  255,  Matth.  Gramm.  ^.  l\a9. 
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1120  Vvv  filv  yaQ  ov8h  ovxa  ßcnsva^fo  %BQotv*  | 

SofMov  di  i^  &  Ttcuy  iaitatifdv  iiiicm^*  lyn,  1180  .| 
mg  mq>üiOip  niqoi^tv  hdi/sulv  ßlov^  .., 

1125  oncog  d-aPav  Ixskso  tn  to^'  i^ßiQcif 

tvfißov  nuxQ^ov  »OLVoif  tllifix(os  ^{(fog.     113S , 
vvv  ^  bixog  oUxioVf  manX  yr^g  Slltig  q^vyagp 
itamg  dndXovj  aijg  naciyvvixrlg  dticf 
xovr'  iv  g)tXai^t  vsQßiv  rj  xakuiv   iym 

1130  kovtQOig  htoCfiT^a^  ovrc  nttfiq>Xixtav  KV(f6g 

doch  ich  atttoaiiclte,  aafgenoinineny  d.  i.  wie  tinerwartet  babP  ^ 
ich  einen  andern  als  idi  doch  aassandte  ^  wiedererhalten*  ; 
o^Z  Sp^^q  i^fnefinov  fiir  ov  tovtov^  SvnsQ  (kegav  ^  Sv- . 
ueo)  i^intfixov.  Statt  SvneOf  was  nar  im  cod.  Harlei.*^ 
steht)  findet  sich  gewöhnlich  0VX6Q,  welches  dorch  die  aht  ■ 
Gleichheit  der  O-lante  and  wegen  ilnlömv  entstand^  imd  ' 
nicht  nar  tf*  nach  lig  nöthig  machen ,  sondern  aach  dnt  ^ 
sehr  gewagte  Attraction  fdr  dg  an'  iXnldmv^  oil«  o/Smc^^ 
iiinmnov  bewirken  würde  ^  während  man  viefmehr  et  fiif  Jt 
<&S  Cßv'  ilitldaiv,  01$  Tovrmv  alauBo  i^insiiMov  nähme*  ^ 
mülstei  was  einen  verkehrten  Sinn  giebt.  } 

V.  1121  s.  über  S  nal  zu  Y.  78«  XaiMQiv  in  die  am*  : 
gen  fallend)  lebenskräftig,  s.  za  V.  678«  - 

V.  1122  ff*  s.  über  die  Sache  sa  V.  11*  di<pfXoVf  'and*  J 
mtpBXeg ,  woraaf  dann  aber  nicht  der  Nominativos  nXifpüüa  ' 
folgen  konnte  ^  sondern  xXhpaaav ,   was  jedoch  das  Vers-  ' 
ttafs  nicht  erlaubt.    Elektra  wünscht^  da  Orestes  auf  solcht 
Art  and  im  Ausland  umgekommen  sey,  er  mochte  lieber  zo« ' 
gleich  mit  dem  Vater  ermordet  worden  seyn ,  weil  er  daoo 
im  Vaterlande  neben  dem  Vater  ruhen  würde ,   ohno  dies 
jedoch  selbst  erlebt  sa  haben. 

V«  112d  Snag  ^ustaof  s.  Matth.  Gramm.  $•  519>  6«  ty 
To'd*'  "^fiiQisii  am  Todestage  des  Vaters. 

V«  1126  weil  da  (dann)  am  väterlichen  Grabe  gemein« 
samen  Theil  erlangtest ,  d.  i.  weA  du  dann  mit  dem  Vater 
zugleich  im  heimischen  Boden  begraben  worden  wärest. 
Aehnlich  Aisch.  Sieb.  920  tdtpmv  nttr^fpmP  Xaxtxlt  andSoph« 
Ant.  147  iz^rov  noipov  ^avdtov  fiiifog  £^ap<e. 

V.  1129  noÜTS  und  twar  weder,  veral.  Aias  I2d2*  ^hil. 
1321,   und  über  xorl  oben  zu  V.  ^1.   iv  tplXatöi  (Branck 
9fiXpin)  xBQOlv  nnter   befreundeteu  i^ic\wi«&\»t\\OM»^  ^\«ar- 
^eoi  über  iv  vergl.  V.  1152 ,  Old.  »U ,  ^Vl»  h^l.  V^. 
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WiAi^i^^  mg  Uxog,  S^Xtov  ßagog.  1140 

ttU'  iw  ihfj/üt  %iQ0l  XfjSiv^tlg  ToXag^ 
^fUMijog  nifoCiiKSig  oynog  hß  tf^tx^ci  ttvxu. 
ol  jioi  tttXmva  t^  ifi^g  nikti^  ^QO^g 
liJ5  ivuKpürgttn)  y  ri)v  lyti  &a(i   äfAq>l  aoi 

nAvm  yXvxeZ  ntiqi<s%ov»     ovti  yiq  noxB    1145 
ffifmig  av  y  tjö^a  uakXov  ^  x^fiov  g>llog, 
ow  0?  xav  otnov  ^aav,  ctU'  iyci  tQoq>6gf 

Uiebcr  das  Waschen  der  Todten  s.  so  Aisch.  Sieb.  721.  xo- 
t^9  in  gehörigen  Stand  setzen,  vercl.  V.  1392  f*  4  f^^v  ig 
iif99  lißfjxa  no^fiiXf  Ant.  995  f.  raipop  noöfiovöa  (vergl. 
Ev.  Orest.  610«  Helen»  1430)  900  f.  insl  4^av6was  ccM- 
|Kf  ^jftttfi  iym  itovcu  ndnosfirjoa  f  Enr.  Troad.  1147  orav 
9iw9afiij0pg  vdmfv.  —  naßtpXinvov  xvQog-tvLr  in  nafA- 
^Uktov  itvodg,  vergl.  Ant.  417 1  x^ovog  dilQag,  za  Aisch. 
A|^t7,  mauk  oben  za  V.  78.  oeaatpÜTitov  ist  schmücken- 
mVhrort  und  heiCit:  alles  verbrennend,  vergl.  Axioni- 
kot  U  Athenai.  VIII ,  p.  342,  b  novsQov  —  cmfia  —  nv- 
fl  wtiß^wttp  nagadmöm ;  auch  Soph.  Ant.  1006* 

y-  1131    dvBiXofifiv  ich  hob  ant,   schaffte  fort  nm  za 
fterfatten,   vergl.  £ar.  Hik.  471 ,    1166 1   Herodot.  JV,  14, 
iX,  22,  23»  27.  Xen.  Anab.  IV,  1 ,  19,  V,  7,  30,  Ky- 
np.  VII,  3«  4,  Hellen,  IIT,  5,  22  iF-,  Lysias  geg,  Eratosth. 
P'406>  Plat.  Apol.  Sokr.  p.  32,  b,  Isokrat.  Paneg.  c.  15, 
FlataL  c.  21  n.  a.  mg  hlnog  wie  billig,  wie  es  mir  als  Schwe- 
zokam.  Sd'liov  ßaQoq,  s.  zu  V.  1106* 
V.  1132  s.  über  iv  zu  V.  1129-  UvtiCi  haben  die  mei- 
ond  belsten  Urkanden,  obgleich  iv  apiXatct  x^galv  vor- 
horgeht«     Wahrscheinlich  hat  der  Dichter  den  BegriÜ  des 
Fremden  anch  durch  eine  fremdere  Form  noch  mehr  her- 
▼oiheben  wollen.    S.  über  die  Form  uns  zu  Aisch.  Prom.  6, 
Umsley  zn  Eur.  Med.  466« 
V.  1133  «.  zn  V.  751. 

V.  1134  wegen  meiner  ehemaligen  Pflege  als  einer  un- 
Mtzen.    Eine  ahnliche  Stelle  ist  Aisch.  €hoeph.  750  f. 

V.  1136  rriv  für  f)r,  wie  öfter,  dn^pi  col  um  dich,  d.  i. 
ia  deiner  Nähe  und  um  deinetwillen,  vergl.  Kol.  1614 
so^KCTi  rrj^  dvünovrjTOv  F|sr'  d(i(p'  ifiol  TQoqtijv  u.  a.,  s. 
anch  onten  zn  V.  1171.  n6vco  yXvuBt  mit  süfser,  aus  Liebe 
gern  übemommenen  Mühe. 

V.  1137  9  Hilf}  als  gerade,  als  eben,  vergl.  Aias  \V^> 
OSJ,  94,  Aat  928'  qf^og  liebend. 

""  naasgesmae) ,   »ondem  ich  >««d.e  ^ft«^ 
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1140  vvv  S*  iakikoiTtB  tavv  iv  iq(ii(ff  fu^ 

^itvovti  0VV  CoL   Tcavta  yaQ  cyvaQJcatsocg,  11& 
^eU'  07tmg\  ßißipiag.    oXxBxai  ntctr^' 

gerin  j  ich  Schwester ,  yon  dir  angcfredet  (genannt)  stet 
Gew.  ol  war'  olutov,  worunter  der  Sinn  leidet,  und, was  da 
her  entstand,  weil  man  aus  qtiXog  den  Plnralis  tplloi  in  pai 
siver  Bedeutang,  oder  nach  r^o^ol  ans  dem  folgenden  t^c 
qpds  ergänzen  za  müssen  glaubte.  Weit  besser  aber  ist  < 
wenn  man  (it  xar'  olnov  ^cuv  schreibt,  was  eine  Umschrei 
buQg  für  rmv  mocv*  oIkov  ist  nnd  ebenfalls  von  ipiXos  aI 
hangt.  Man  vergleiche  Trach.  934  tmv  max*  olnov,  Aiscl 
Ghueph.  577  rdv  ofj^o.  Das  Pronomen  iyto  wird  naohdrück 
lieh  wiederholt.  Ueber  8h  nach  wiederholten  Fronominibi 
.vergl.  Aisch.  Hik.  375  C'6  toi  TioXig,  ait  öh  t6  öi](uov.  S 
besonders  nach  r/ff,  z.  B.  Soph.  Trach.  31 1>  9739.Oid.74: 
Kol.  543 1  nach  olog  and  nolog  Oid.  1224  >  1490.  TQoqk 
und  ddsXfp^  Erzieherin ,  Pflegerin  und  Schwester  vorzngi 
weise,  wie  ähnliches  öfter.  Zu  zQOtpdg  nnd  dÖsXfp^  srooi 
rjvdoiiiTjv  kann  man  V.  266  f.?  Aisch.  Ghoeph.  237  ift* 
Ttffoaavdav  S*  ^6t  dvayxalmg  i%ov  naviga  zs  und  das  di 
rauf  Folgende  vergleichen,   aol  (and.  crf)  für  vjto  cov,  . 

V.  1140  f*  ravxa,  diese  Liebe  nnd  Anhänglichkeit  f 
mich.  ^uvövTif  einige  unbedeutendere  Urkunden  d'avovti 
was  Brnnck  u.  a.  wegen  £ur.  ras.  Herakl.  69  xal  vvv  iiuS^ 
(lev  Q'CLVovx*  dninvaTO  und  Temen.  Br.  I  xaxoicrt  öh  Snw 
za  €pQOvöa  avvd'ccvovd''  vno  x^ovbg  (s.  auch  uns  zu  Aisc 
Choeph.  849)  vorgezogen  haben ,  allein  iiiXeXome  O'avdv 
avv  tfol  ist  soviel  als  ^avövrt  ovvtid'VTjTiB  ool ,  wozu  nu 
Tracb.  798  %'a,v6vxi  ewd'aveXv  i/ioly  unbest.  Br.  XXXJf, 
^avovtt  yislvG}  cvv&ccvhv  ^gcag  ii'  ^X^iy  £ur.  Phoin.  12^ 
d'avovöt  S*  avTolg  avv&ccvovaa  xsiaoftaif  Hik.  1007  <nii 
%vriG%uv  9'vi]C-K0V6i  tpLXoig  vergleichen  kann ,  welche  Bei 
spiele  zugleich  die  Stellung  ^avovri  ci)v  aol  für  avv  0< 
Q'avovTi  rechtfertigen,  ndvta  alles,  was  den  Vater,  mit 
und  dich  befriedigen  konnte ,  nämlich  die  Bestrafung  d* 
Mörder  und  die  daraus  für  uns  entstehenden  guten  Folge 
wie  das  Folgende  lehrt,  awagnaaug,  vergl.  Oid.  971  f«  i 
S*  ovv  nagovrcc  avXXccß<ov  ^saiclafiatccy  %Blzai  nag  "All 
nnd  das  das.  Bemerkte. 

V«  1142  otxBTcti  nocxrig  heifst  hier  nicht:    dahingegai 

gen  (gestorben)  ist  der  Vater,   was  hier  nicht  in  den  Zi 

sammenhaDg  passen  würde  ,  sondern  *.   \et\ox^\i\st  der  Vi 

ter,    er  hat  nun  keinen  Rächer  meVit  zxx  exviwrtftxi ,  -^«t 

Trach.  85,  1143,   AiaaÖOö,  11%  u.  n,    Dfi*  iö\gfi\Ä» 
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rl^vf}»'  ifto  €01' .  g>QovSog  avrog  bI  ^ccvoiv^ 
yümCt  S  ixd'ifol'  ii4xhnM  A'  vq>*  ^iovilg 
1145  liLffCfiQ  afir[ti»Qy  ^g  ifiol  av  noXkmug 

qni^gladiQa  n(fovnE(inBgy  tag  g)avov(i£vog  1155 
Ttfftfo^o^  avrog.     älka  rav^  6  SviStv^rig 
8al(Mov  6  öog  rs  xafiog  i^ag>slkerOy 
og  ^  coSi  fiof  Tcgowisiiiffsv  dvrl  g)^kTati]g 
1150  fiOQ^g  CtcoSov  rs  xal  axiiv  ävacpeXil. 

o{  fio/  fioiy  a  difuxg  o^xr^ov.         1160 
q>tVf  (pev, 

{diort  auch  mit  zn  otxsvaiy  wie  Aias  1128  r^St  d*  oi^z^- 
pau  Udber  die  Sache  vergl.  V.  239  ff*  «.  a. ,  über  die  un- 
gerachten  Todten  als  verachtet  in  der  Unterwelt  zu  Y.  838' 

V.  1143  tb9^7]'k  iy<6  aoi  todt  (verloren  aas  Mangel  ei- 
let Befireiers)  bin  ich  darch  dich ,  vergl.  Phil,  1030  Ss  otS- 
t^  §ifLi  %al  xi%'V7i%  vfuv  TeäXccif  Ant.  559  f*  ^  S*  ifirj 
^^m^MaXai  zid'vrjKSv,  und  über  den  Dativus  aol,  d.  i.  ino 
MV,  dabei  noch  Aias  970  ^solg  ri^vrjTisv  o^tos,  oiI  xeI- 
foift».  ot?9  Aisch.  Ag.  1348  Toiai  ^avovai  ^avtov  u.  a. 
üflber  die  Sache  vergl.  V.  667,  670,  801  ff. ,  839  ff. ,  849  ff., 
fB9ff'f  1154 f.,  1157*  (pQOVöos  fort,  anglücklich,  verloren, 

V.  1144  vm  ijdowys,  s.  zu  V.  862. 

V- 1145  (J^r^TffQ  dtiTjriOQ  die  unmütterliche  Mutter,  vergl. 
PhiL  534  T7JV  ^a<o  äoiTiov  siaoiytrjaiv ,  Kol.  1549  (o  cptos 
dtpsyyhSf  "^"*.  588  Svßnvooig  —  nvoalgy  zu  Aisch.  Proin. 
906,  Soph.  Phil.  850.  Ueber  die  Sache  s.  zu  V.  182.  ^S 
hangt  von  Tifico^os  ab.  Ueber  das  Senden  der  Nachrich- 
ten 8.  zu  V;  165. 

V.  1147  ccvTog  in  eigner  Person,  s.  zu'V.  36« 

V.  1149  flSda  hierher. 

V>  1150  OKi&v  als  Schatten,  d.  i.  als  etwas  Nichtiges 
und  Kraftloses,  vergl.  Aias  Lokr.  Br.  III,  Kedal.  Br.  II,  unb. 
Br.  XXVII,  1,  Aisch.  Ag.  848,  1337,  «»b.  Brachst.  288, 
uns  zu  Soph.  Aias  126*  £s  liegt  aber  zugleich  darin :  als 
Schatten,  d.  i.  als  abgeschiedenen  Todten,  vergl.  Aias  1257, 
Aisch.  Sieb.  984  =  996,  Eum.  302. 

V.  1151  geht  EIcktra  vom  Schmerz  überwältigt  in  Ana- 
pästen und  Klagen  über ,  vergl.  Ti-ach.  1081  ,  1085  f.  £)er 
bessern  Versabtheilung  wegen  habe  ich  ot  fiol  fioiy  (S  ÖFfiag 
oixtQOV  in  einen  Vers  verbunden ,  worin  der  Hiatus  durch 
die  Interjectionen  entschuldiget  wird,  wie  nicht  se\\.en, 
Oeitr,  ol'ftoi  ^oi,   II    d  Ss/uarsi  oixTQov,  mhv  tpiv      RrwucVa 

.UscberDuneter,  aber  H^a/ir.clieinlich  au»  AenLuns^    '' 
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CO  SBivotitaSy  oi  fiot  fu^i, 
nBftfp^slg  Kskev^vgy  tptkxa^^  3g  (ft  anmlecag, 
1155  ännkeaag  Üps^  fo  naatpniwif  %af€L 

roifiif  cv  i^ai  II  igro  isdv  v68i ötlfogy    1165 

T^  fM^IVy    Big  ro    fMfÖBVy   iig  6V¥  60l  IMXHß 

valm  x6  loiitov,    %a\  yä^  ^vhi  ifl^F  avta^ 
^v  tfol  iibtbI%ov  rcov  ttfmv*  Kai  vvv  no^m 
1160  tov  crov  d-opovöa  f»^  ^TtolBbud^at  xApov. 

tovg  YU(f  ^avovtag  (rv%  OQä  Ivitovfihovg,  1170 

X0P02.  ^ 
^fjtov  nitpvnag  Ttatgogf  *HXhxqUy  ^QOVBi* 
^vfivog  f  'Offiatfig*  &0xb  inr^  Uav  cxivB* 
naaiv  yaq  i^(ilv  xoxn   offBÜiBxw  nadtlv. 

brigens  könnte  man  aacb  das  Gewohnliche  in  ehien  Vers 
verbinden  und  diesen  als  anapastischen  Dimeter  ansehen, 
wenn  man  ffoi  ti  durch  die  Synekphonesis  als  eine  Sylb« 
ansieht. 

V.  1153  f.  9Bivovävag  nBlsvQ'ovg,  die  des  Todes  näm- 
lich. Ueber  den  Accosativns  des  Wegs  s,  V.  1266  f«  >  1310^ 
Aias  877  £,  zu  Aias  30,  Aisch.  Prom.a94#  Sieb.  448»  Pers. 
299,  Matth.  Gramm.  $.  409>  4. 

V.  1155  dnmlBCag  S^ta  dn  yemichtetest  (machtest  an« 

S lücklich)   jaWohl.    JUeber  die  Sache  s.  zu  V.  1143,   über 
^f  or  zu.  Aisch.  Sieb.  868* 

V.  1157  T17V  ßrjdhp,  s.  Matth.  Gramm.  $.437>  Anm.  1* 
Big  to  fiTjdiv  zu.  dem  Nichts ,  za  der  Asche. 

V.  1 159  £w  aol  ßfVBTjfov  zmif  tctov  theilte  ich  mit  dir 
gleiches  Loos,  in  so  fern  nämlich  beide  ihres  Vaters  beraubt 
von  der  Mutter  nnmütterlich  behandelt  worden. 

V.  1160  tlil  'noXBlnfö^ai,  Laor.  a  von  erster  Hand  a^ 

ditoXBlfCScQ'ai,    Ebenderselbe   und  die   meisten   Urkunden 

Cid.  1388  xb  (if^  dnoKlsZaeci.    Die  elidirte  Form  ist  jedoch 

analoger,  s.  de  dial.  Sophoclis  p.  28  f«  9  zu  Aisch.  Sieb.  1063« 

V.  1163  so  dals   du  nicht  allzu   sehr  seufzen  darfet. 

Ueber  cSavB  mit  dem  Imperativus  Vergl.  Fiat,  de  republ.  II, 

p*  362 )  e  Sitte  nai  n^  —  indfivvB ,  Xen.  Kyrop.  1 ,  3  >  18 

<D<rre  d'dQaa^  Epiktet.  Encheir.  c.-69  otfrs  —  aito««  x6  vor 

li),  Lnkian.  deor.  dial.  V,  2  SoxB  (lif  oi^ov  Xctp&dvtiv,  VI,  1 

d[^rs  /ijpisTL  <fV9iift(o,  Vllf,  2  Sötb  —  dnodog,  X,  1  SiftB 

Zvdrmaav  ftkv  al  'i$2pat  wb^ig  rcd^  fmcoirs «  €^  h\  ößidop 

ro  mp ,  xal  dvdnaVB  diu  fioeuQOv  «laDx^i» ,  "XSV  ^  *i,  &«x% 


HAEKTPA.  171 

OPEZTHS. 
1165  4^»  4»ev.    tt  U^m;  nol  ^foy  ii^rfiavw 
H^m ;  »(fatBPif  y^Q  ovv^xi  ykaactig  cHva.  1175 

HjiEKTPA. 
tt  d*  i^es  SXyos;  n^og  tl  tovx*  elndv  xvQtlg; 

0PE2THS. 
^  aov  ro  xXiivov  tUog  ^HUHtqag  toSs; 

HAEKTPA. 
zof  fot  iüHVOf  Hai  i/LaX  d^Utog  f^ov. 

t^  9d0tt9  ah  8h  —  tXeevPs,  SiaL  mort.  II ,  1  Sütb  ^  inet' 
fw  xoi  xcn:d€T^60Vf  X,  4  mctB-  dndO'ov  rovra,  dial.  ma- 
nn. Uff  ,  1  ßats  fifj  U$yx^  7  Diodor.  Sik.  XI ,  6  mavs  fin 
fofutßs  Liban.  «pp.  27  >  p*  12  SctB  d'cci^fov  x«l  td'i  xai 
T^ii^Cy  Dionys.  Halikar.  YUl,  p»  508  c^rrs  «a^a  rovxmv 

V.  1164   StpBlXstai  ist  die  Schuldigkeit,   BestimmiiDg, 

vcrg^  Phil.  1421  >   Aisch.  anb.  Brachst.  268  dQdaccpti  ya^ 

ntwAiead'nv  4q>BilBtMf  Eur.  Orest.  12459   Alkest.  421 

dg  wäciv  TiyXp  ncn&avüv  otpslletai ,   785  ßgovolg  anuai 

Mat9mf£iv  o^t/lnros,  Androm.  1273»  Aigeus  Er.  IX  n.  a. 

V*  1165  kann  sich  der  gerührte  and  über  die  traurige 
Gestalt  der  Schwester  betrübte  Orestes  kaam  mehr  verstel- 
len.  not  Xoymv  dfifixixvciv  il&m;  woliin  in  den  Worten 
soll  ich  als  rathloser  mich  wenden  ?  wie  soll  ich  in  meiner . 
Veiiegenheit'  sprechen?  am  mich  nämlich  nicht  zu  yerra** 
thea.  dfirixuimv  Paris.  G ,  gew.  d/njxdvmv, 

V.  1167  nffog  ri  tovt  Blncov  %vQBig;  weswegen  sag-> 
test  da  dies  gerade?  icgog  zly  in  Beziehung  auf  was,  wes- 
wegen ,  warum ,  ans  welchem  Grande ,  vergl.  Aias  40 »  Oid.> 
766 1  1027*  £ar.  Helen.  463  *9hg  xlv*  oUtgog  bI;  An  an- 
deren Stellen  beifst  es :  zu  welchem  Zwecke  |  wie  unten 
V.  1394,  und  so  vielleicht  Phil.  836,  Cid.  1144,  Trach.  4l8» 
besonders  in  der  Verbindung  oS$  jtQog  xly  wie  Trach.  1182» 
Oid.  1174«  K.0I.  71.  Die  Bedeutung:  in  wie  fem  findet  sich 
Aisch.  Ghoeph»  216  xal  «t^og  tt  SrfVU  zvyxdvfA  Tuxtivy fid* 
xmv  ;  Ueber  sinmv  %VQSig  s.  2a  Aisch.  Ghoeph.  12. 

V.  1168  ist  wirklich  diese  deine  (Gestalt)  die  herrliche 
Gestalt  der  Elektra  ?  Orestes  wunderb  sich  über  die  eher  ei- 
ner Sklatin  als  einer  Königstochter  gleichende  und  abge- 
bärmte  Gestalt  »eher  Schwester,  Zu  cbv  ist  Ei^o^  Vivqzxv- 
^denken,  s.  zu  K  7-  rSde  ist  zu  c6v  ÄU  zicKen. 

/W,  72Z  Ckoeph.  879.  Eam.  369,  unb.  Bruoi^tii^ 


i7i  HAEKTPA. 

0PESTH2. 
1170  oi  liOi  taXalv^g  aqa  triads  <SvfupoQ&g. 

HAjßKTPA. 
%l  81}  jror ,  &  ^iv\  dfiq>^  Iftol  (Stiveis  raös;  1180 

^OPEZTHS. 
(J  ffcofi'  dxliimg  Kad^iag  igf^aq^hov, 

HAEKTPA. 
ovrot  nox  ciU>rj;u  ij  'fis  dvaq>iifiBlg ,  |ive. 


V.  1170  weh  mir  also  wegen  dieses  onglückseligeii  Ge- 
schicks !  über  ^qu  s.  zu  V.  926* 

V.  1171  rl  dij  noTS  warum  doch  nur,  vergl.  V.  1175» 
Phil.  730  f  Hoogeveen  partic*  graecc.  p.  193*  Im  Laar.  a 
steht  ov  über  t[,  nicht  übel,  s.  za  V.  1099*  dutp*  ißolt 
vergl.  Oid.  155  d(iq>l  aol  a^oasvos »  Xol.  492  alXtos  ilh 
Ssificelvoifk  av  dfitpl  colf  Aisch.  Prora.  182  diÖw  '^ocq  dftr 
tfl^  aalg  rv^aiq.  Fers.  168  dfiqii  S*  6(p&aX(iote  qjoßog,  Eur, 
Herakl.  40  dfitpl  roladB  naXxalva}  xeTivoig,  Matth,  Gramm« 
$•  683  >  ßy  auch  oben  zu  Y.  1135. 

V.  1172  o  Leib  unwürdig  und  gottlos  verdorben!  d.  !• 
o  über  die  auf  unverdiente  W  eise  und  durch  Mangel  an 
'  göttlicher  Hülfe  dahingeschwundene  Gesundheit  und  Schön* 
heit  deines  Körpers!  Es  bezieht  sich  dies  auf  das  abge- 
härmte Aussehen  der  Elektra.  lieber  dvffUüg  itpd'agftivop 
s.  zu  Aisch.  Choeph.  92«  über  dd'img  in  der  Bedeutung: 
gottverlassen,  ohne  göttliche  Hülfe  Oid.  254  y^ß  (08'  dnag^ 
ütmg  Kfxd'stog  iq)d'aQniv7jg  ^  662  inü  äO^sog^  &<piXog  o  ti 
nvfiarov  oXolfiav, 

V.  1173  oifrot  norh  nicht  wahrlich  jemals,  niemals  für- 
wahr, vergl.  Oid.  852,  Ant.  522,  Polyid.  Br.  HI,  Aristopb. 
Wesp.  1117.   Ueber  SXXrjv  s.  zu  V.  100.  Svaqfrjfistg  du  be- 
scbrcist ,   bejammerst ,   vergl.  Kur.  Hek.  182  tI  fis  Svcgn]' 
fiftg ;  Tadeln  heifst  das  Wort  Eur.  Herakl.  600  dvatptjfielit 
yuQ  S^ofiai  ^sdv.     Umgekehrt  heifst  svcprjfiElv  Viva  einen 
bejubeln,  bewillkommen,  beglückwünschen,  wie  oft  bei  He- 
rodianos,  und  so  auch  im  Passivum  bei  demselben  VIl,  10» 
15,  auch  in  der  Bedeutung  gepriesen,  gefeiert  werden,  eben- 
das.  Vin,  89  1  ^QZ^'*^  ^^  "^^^  Xotjcov  zrjg  n6Xsmg  ß€Ta  nd- 
ff/;g  Bvraiiag  xal  ewiotsfilag  y  IBicc  xb  xal  di^ftoffla  notvza- 
Zov  evq>7jfiov(iBvoi  y    Lukian.  PlulLopatt.  c.  9«   p.  594  JTe^- 
ifStog  —  ig 'ficcyinriv  cv^Tjftovfisvov.  \n  dct  ^«^«oXä^^-w^^ät- 
^emeinte  Rede   empfangen  stellt  e»   KwV.  IVSt.  «>*i\  %\)t^Tnr 


MAEKTPA.  173 

OPEZTHE. 
q>eS  t^g  iviuLtpov  di}afi6(fov  te  ciig  xQoq>ilg, 

HAEKTPA. 
1175  tl  iii  %ox%  (S  iivy  od'  btiß%onüv  Ctivzig; 

O  FE  ET  HE. 
mg  WK  &if*  yieiv  tcSv  ifuSv  ovdhv  xaxcov.  1185 

HAEKTPA. 
iv  TC9  SUyvfog  roiho  rcov  stQuiuhtov; 

OPEETHE. 
oH&v  öS  wMolg  liiTCQijtovoav  SlytCt, 

^  HAEKTPA. 
»crl  fii}v  oq^g  ye  navqa  xmv  IficSv  xaxcav. 


V.  1174  ach  über  deine  anvennählte  und  unglückselige 
Lebensweise !  d.  i.  ach  dafs  du  ohne  Gatten  und  im  Un- 
ijäck  lebst.  dvvfitpoVf  vergl.  V.  161  f. »  952  ff.  Uebcr  die 
Stdlmig  von  cijs  s.  zuV.  94.  rQ0(p7i  Erhaltung,  Leben,  Le- 
bcHBt,  vergl.  Aias  499,  Kol.  323,  338,  1614. 

V.  1176   rl  dj}  «or«,   s.  zu  V.  1171.  Suid.  unter  im- 
iMOXmv  9    die  Münclin.  Handschr.  und  Lanr.  a  rl  fioi  noxy 
<2odi  mit  d^  über  dem  getilgten  ^ol  in  der  letzten  Urkun- 
de. M  intaHOntSv  so  betrachtend,  mit  so  theilnehmcnden 
lUicken. 

V.  1176  wie  gar  nichts  also  wnfst*  ich  von  meinen  Ue- 
behi,  d.  i.  jetzt  erst  kenne  ich  die  GröTse  deines  auch  mich 
angehenden  Unglücks,  was  ich  bisher  für  bei  Weitem  klei- 
ner angesehen  habe.  Ueber  &Qa  s.  zu  V.  926,  über  fjöhiv, 
was  man  hier  gegen  alle  Urkunden  in  ijdi]  verwandelt  liat, 
>n  y.  1009,  über  die  Bedeutung  von  ztSv  ifiäv  Kancov  zu 
V.  761«  Die  Zuschauer  verstehen  den  Orestes,  Elektra  aber 
nicht  y  welche  Tmv  ifJuSv  ncnuSv  in  einer  andern  Bedeutung 
nimmt  und  nehmen  muFs. 

V.  1177  in  (bei)  welchem  erkanntest  du  dieses  meiner 
Worte?  d.  i.  ich  begreife  nicht,  wie  du  aus  irgend  einem  > 
meiner  Worte  die  GröTse  deiner  Uebel  hast  abnehmen  kön- 
nen ,  da  mir  dieselben  nicht  bekannt  sind  und  ich  davon 
gar  nicht  gesprochen  habe.  Zu  öiccyiyvoiaTiSLv  kann  man 
Herodot.  I,  134  t^S£  &v  rig  diayvolrj  sl  6fioloi  ilel  ol 
awTvyxdvovTSS  vergleichen. 

V.  1178   steht  dgav,   welches  den  Gegensatz  zu  xoav 
tiQTjfiBvmv  hi}det,  oacJidrücklich  voran.  noXXol^  ^ftTtQtTtO'O- 
«oy  -»/'AT/  r^d,  äXysöiv)  an  vielen  Leiden  hervors\.ec\\et\A, 
Musgeze^chnet     s   über  ifiTiQinBLv  tlvI  zu  Aiscb,  Ulk.  V^ 


174  HAEKTPA. 

OPESTH^. 
1180  fwl  n£g  yivon  Sv  rmvf  iil  kjfilm  ßKineiv; 

HAEKTPA. 
.   Z^^  ovvt%  c/fcl  tolg  tpovBvau  eivtffofpo^.  1190 

0PE2THS. 
toTg  tov;  no^ev  xwc  i^&s^ni^ag  %an6v; 

HAEKTPA. 
rolg  KccTQog^    tha  tousSs  Sovkevn  ßtf. 

OPESTHS. 
xlg  yaf  d  dvayxri  työs  nqofvqinn  ß^mv; 

'  HAEKTPA.^ 

1185  fii^ti^^  «co^irat*  fii^^l  d*  ovölv  i^taoh 

V.  1180  ähnlich  Aisch.  Fers.  438  xal  vlg  yitfon'  äp 
T^üS*  Et'  ix^lcav  Tvxni  Soph.  Ant.  1281  «•  a. 

V.  1181  0%'*  o^vBuay  8.  zu  y.  47  rolg  q>ov$vcif  vergL 
y.  256  f.  Elektra  setst  bei  dem  venneintlichen  Fremdliiig 
Kenntnifs  der  Ermordung  des  Agamemnon  yorans. 

y.  1182  mit  denen  wessen?  woher  (mit  welchem  Rech- 
te) zeigtest  da  dieses ^ebel  an?  d.  i.  was  ist  geschehen, 
dafs  du  so  sprechen  kannst?  Orestes  stellt  sich  unwissend^ 
oder  schliefst  aus  den  Worten  der  Elektra  auf  einen  Mord-? 
versuch  gegen  die  Schwester«  nöS'ep  in  der  Bedeutung  ans 
welchem  Grunde,  wie  ist  es  möglich  dals,  n.  a.  vergl.  Tradu 
707»  Aisch.  From.  595»  Choeph.  513»  Arrian.  dissert«  Epi- 
ctet.  I,  28  dXlic  n6%iv  av  Xfiyas,  Bzi>  ovk  iati  xorxa;  . 

y.  1183  SovXs'öfo,  s.  über  die  Sache  y.  184  ff.»  256  ff-, 
807  iF*  und  zu  y .  184*  ßl^  wider  Willen ,  nothgedrangeo, 
8.  zu  y.  613. 

y*  1184  wer  also  wendet  dich  diesem  Zwange  zu  der 
Sterblichen  ?  welcher  der  Menschen  drängt  dich  denn ,   da 
du  so  sprichst»  in  dieses  Joch,  in  dieses  Zwangsverhaltnifs? 
lieber  yuQ   s.   za  y.  921.    dvdynjj  (Laur.  a  u.  a.  dvctyinf) 
T^ds  TtQOTQinH,  vergl.  Hom.  11.  VI,  336   iJ^sXov  d*  a«i* 
nooTQanicd'ai.    Es  ist  construirt  wie  «QoßdXlHV  ^  ngoOL" 
öovcct  y  TCQo'id^TBiv ,  ngoTtSfATtBiv  u.  a. ,    hat  jedoch  häufi- 
ger bei  Sophokles  u.  a.   den  Infinitivus  bei  sich,     S.  auch 
Matth.  Gramm.  $.  401»  3.   Die  erste  Sylbe  in  jcQOTQinst  ist 
.  darch  Fosition  lang  wie  Aisch.  Sieb.  1068  H^noTginofim, 
^'i»  886  etnotgifpeiBiß  y  Fers.  213  dnovQonijv,  Choeph.  40 
i/^dTQOTtov  a.  a. ,  s.  auch  Matth.  Gramm.  ^  Ib  >  Kiwa.  1. 
-         ^'  1185    Mutter  wird  sie  genannt ,   evüex  "MlvxXXw  ^«t 
^aadeJt  sie  nicht  (in  NichU)  gleicYi,  a.  zu  N»  \Ä1-  IV«^X 


HAEKTPA.  175 

OPESTHZ. 
%i  ifm0a$  Tsiftiqu  ja^lis  ^  itvfiji  filov;     1195 

HAEKTFA. 

OPEZTHS. 

HAEKTPA. 

OPEZTHJS. 
f     1190  «  9vcaoT(if  mg  o^mv  tf  inoi%vü(fa  nuXai, 

HAEKTPA 
Hovog  §qoxäv  vw  ftf^'  iitowtelifag  noxi.     1200 

ntweder :  sie  handelt  nicht  gleich,  oder  intransitiv :  sie  ist 
»cht  gleich.  Eben  so  unsicher  ist  die  Bedeutung  Thukyd. 
^1«  87  iiiatoaavtss  tots  Slloig^  und  Aristoph.  Wesp.  562  f* 
"»Ä  KQOOTi^aaiv  xdn  dnovta  »Q^g  (gew.  xaiiu  tcqos  od. 
tubUl  ye  Tcgög)  rolg  odatv ,  ^tog  Sv  laioifjj  volaiv  ißoTaiv, 

F.  1186  ;i^£pffly  durch  die  Hände,  d.  i.  durch  Mifshaud- 

iBfl^ea,  Gewaltthätigkeiten,  Thätlichkeiten,  wie  V.  1187  aod 

9Ra,  Xvf^y  ßiov  durch  Beschimpfung  deines.  Lebens ,  d.  i. 

ilvch  ein  dir  bereitetes  schmachvolles,   unwürdiges  Leben. 

V.  1188  o^lf  —  oW  Laur.  a  n.  a. ,  die  übrigen  otJd' 
—  o^d',  was  Aendemng  scheint.  Ueber  jenes  vergl.  V.  1403 
£ ,  zu  Aisch.  Pers.  578*  Ueber  den  Artikel  beim  Participium 
vergl.  Aisch.  Prom.  27  9  Matth.  Gramm.  {.  268« 

V- 1189  o'6  d^tay  s.  zu  V.  396.  ov  nQoüd'TjHttg  gtco- 
9ov  für  rovTOV  cd  7CQ0^di]*ag  önodöVf  s.  zu  Trach.  349> 
Phil.  139  9  oben  zu  V.  1049  u.  a. 

V.  1191  allein  unter  den  Sterblichen  also  wisse  dafs  du 
bedauertest  einmal,  d.  i,  nun  denn  so  wisse  dafs  du  der 
einzige  der  Menschen  bist,  welcher  einmal  Bedauern  fühlte. 
pvv  ist  nicht  gegen  die  Urkunden  in  vvv  zu  verwandeln. 
Es  heifst :  nun  denn ,  da  du  8(f  sprichst ,  und  steht  oft  wo 
sogar  das  Versmafs  vvv  verlangt,  wie  Y.  609»  Phil.  1240, 
Cid.  658  in  f^  vvv  InitSTfo,  Aias  1129,  Oid.  644,  Ant.  705, 
Aisch.  Sieb.  248»  252  in  ^^  vvv  vor  einem  Vc^cal,  u.  a.  vvv 
ist  dagegen  beim  Imperativ  vor  einem  Vocal  nöthig  Trach. 
92,  Aias  87,  Phil.  1196,  Ant.  524,  Aisoh.  Prom.  996,  Choe^li. 
330,  nnd  heim  JnBnitiv  mit  der  Kraft  des  ImperalWs  KäI. 
J/4a  »ori  kann  stehen  wegen  fiovog ,  da  eme  IJlcaÄlioxi 
dMrn,  versteckt  hegt:  kein  einziger  au&er  dir  lüHte^^wiMAi 


176  HABKTPA. 

OPilZTJIZ. 
(lovog  yaQ  fpia  xoufi  colg  äiyAß  noKolg. 

HAEKTPA. 

OPEZTHS. 

HAEKTPA.  ^  { 

1195  crAA'  iiSriv  evvotn/,  mute  ngog  suattcg  iQsTg. 

OPESTHS. 
fii^Bg  TO  j*  ayyog  vvv,  OTtag  v6  nuv  {li^g.  1205 

HAEKTPA. 

OPEZTMZ. 
neld'ov  XiyovTi,  kov%  aftaQn^ay  it(nL 

HAEKTPA. 
fii),  nqog  ysvelov,  ftij  '|Äjy  t«  (ptXrarcg, 


Bedaaem.    Uebrigens  findet  sich  dafür  im  Paris.  D  and  Yen. 
ilihf  im  Harl.  und  Bodl.  fis  av ,  was  Aenderungen  sind. 

V*  1192  allein  ja  komme  ich  durch  deine  Uebel  betrübt, 
d.  i.  dies  ist  natürlich ,  da  mich  allein  der  Schmerz  über 
dein  Unglück  hierher  geführt  hat. 

V.  1193  ov  diq  «or«,  s.  zu  V.  1099. 
■  V.  1194   t6  TcavSa  das  Wesen ,   die  Eigenthümlichkeit 
dieser,   vergl.  Kol.  649  t6  tovöb  y*  ävÖQog,   Phil.  300  v& 
T^ff  1^17001;,  oben  zu  V.  254«  rcivds  des  Chors,   s.  zu  Kol. 
779 ,  Aisch.  Ag.  510. 

V»  1195  s.  über  «Qog  zu  V.  513. 

V.  1198  ^slQ'OVf  einige  ni&oVf  vergl.  Trach.  470  ^rf/- 
&0V  Xsyovoy  xQ^^'^^y  ^^^  /^V'^17  ZP^^^  yvvaixl  tfjÖB  u.  a. 
y^ovx  &fiaQTjja7f  norh  und  nicnt  wirst  du  .Einbufse  haben 
(zu  kurz  kommen)  je ,  s.  zu  V.  1030* 

V.  1199  TtQÖg  ysvslov  bei  deinem  Kinne,  Barte,  vergl. 
Eur.  Med.65,.Iph.  AuL  1247,  Herakl.  228,  auch  Hek.  7521'., 
Orest.  290  u.  a.    Man  pilegto  beim  Bitten  das  Kinn  des  An- 
deren mit  der  Hand  zu  berühren,  vergl.  Ilom.  II.  Yllf,  371, 
^,  454  f.,  Ear.  Iph.  Taur.  3Ö2,  Bakch.  1317,  ras.  Herakl. 
9S7  o.  a, ,   auch  Schefiler  zu  u.  St.  xa  cplXxaxa  ^\«  K^cbe 
netaes  vielgeliebten  Broders. 
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OPEÜTHS. 
1200  aS  in^  liiösMf. 

HAEKTPA. 

CO  raXcuv  iyd  atd^tv, 
*0^i(Sta,  Tfjg  aiig  d  Cxt^oiLCn  rc(q>ijg.     1210 

0PE2TH2. 
zvtpriita  q>wv$L     XQog  dUrig  yccQ  ov  ariveig, 

HAEKTPA^ 
nag  rov  ^avovv  ddeXtpov  ov  dtTcri  arivco; 

0PE2THZ. 
ov  Coi  nqoC^KU  ti^vös  nqotStptovHV  (pauv, 

HA  E  K  TPA. 
1205  ovTCDQ  Scciiiog  slfii  rov  rsdvrixoTog; 

0PE2THE. 
Stiiiog  ovdsvog  0v'  xoiho  ä'.ovx^t  g6v.     1215 


^.  1200  f.  wird  äuTch  den  steigende^  Aflect  der  Elettra 
da  ni^ge  Gang  der  Stichomythie  gestört,  aid'sv  deinetwe- 
ßco,  s.  Matth.  Gramm.  §.  371  Die  Worte  r^g  crjg  el  ars- 
Qijcoiiai  zafpijq  sind  eine  nähere  Erklärung  von  cihiv,  s.  zu 
F.  94*  CTfQijaofiai  statt  des  Fnturi  Passivi,  s.  zu  Ant.  882» 
Voten  zu  Y.  1237*  Tceqpr/g  des  Grabes,  d.  i.  der  die* Asche 
wie  ein  Grab  einschliefsenden  Todtenurne. 

1202  BV(p7jfia  qxovsi  sprich  Wohllautendes,  Gebühren- 
des, nichts  Unrechtes,  sprich  nicht  so,  vergl.  Aias  362,  591« 
Monk  zu  Eur.  Hipp.  721  u.  a.  nQog  SUrjg  yocq  ov  arsveig 
für  ov  yaQ  nQog  ÖUrjg  Gthng,  wie  V.  1483  und  ähnliches 
oft.  nqog  SUrjg ,  vergl.  Oid.  1014  a^'  olad-cc  dijza  TCQog 
dUrjQ  o'öStv  TQSfioiv ;  Eur.  Hik.  746  xal  nQog  ÖUrjg  ys 
xollcc  ndcxovTtg  xaxa. 

V.  1204  TTJvös  qxiriv  f  nämlich  rov  d'ccvoVT  dSBXq)6v. 
—  7CQ00q)a>v£tv  zuzurufen ,  vergl.  Eur.  Med.  664* 

V.  1205  so  entehrt  bin  ich  in  Ansehung  des  Gestorbe- 
nen ?  d.  i.  habe  ich  so  wenig  Antheil  (Recht)  an  dem  Tod- 
ten ,  dafs  ich  ihm  nicht  einmal  dieses  zurufen  darf?  Ueber 
otiliog  Ttvogy  was  anch  im  folgenden  Yerse  wiederkehrt,  s. 
sa  Aisch.  Choeph.  401* 

V-  1206  entehrt  in  keiner  Hinsicht  bist  du*,  dieses  oibet 
ist  nicht  dewe  Sache,  S.  i.  du   behältst   deinen  voWexv  Aiv- 
theil  (wirat  darcbaus  nicht  hersLXxht) ;    aber  dem  Brttde.T  der 
Zaruf  Gestorbener!  zuzurufen  iöniniC  dir  nicht  zu.  o^ötvo 

1  Z 


ist  Neutxam.    Ueber  den  Gcnitivos  s.  zu  V.  1205*  ov^^  cbt 
was  oü  aoi  ngoai^uti ,  vergl.  Y.  1462  u*  &• 

V.  1207  (es  ist  allerdings  meine  Sache)  wenn  anders 
wenigstens  des  Orestes  Leib  ich  trage  hier. 

V.  1208  aber  nicht  des  Orestes ,  aufser  durch  Rede 
erkünstelten ,  d.  i.  aber  (dn  trägst)  nur  einen  vorgeblichen 
Leib  des  Orestes. 

V.  1211  fl3>  natf  s.  zu  Y.  78*  "ipsvSog  ovdlv  dv  Uyo» 
Unwahrheit  ist  nichts  von  dem  was  ich  sage. 

Y.  1212  es  lebt  also  der  Mann?  dvfjQ  er,  mit  langem 
a.  und  ohne  Artikel ,   welche  Freiheit  sich  die  Tragiker  be- 
sonders in  der  zweiten  Arsis  des  iambischen  Trimeters  ge- 
stattet haben,  da  avrJQ  nur  in  der  ganz  gemeinen  Umgangs- 
sprache üblich  gewesen  zu  seyn  scheint,  und  selbst  von  den 
Komikern  verschmäht  wurde.     V^ahrscheinb'ch   ist  das   a 
nicht  gedehnt  za  sprechen ,   sondern  Positionslänge  anzu- 
nebmen,  indem  mau  das  v  in  dprjQ  in  der  Aussprache  ver- 
doppelte  (anner) ,  ohne  es  dappe\t  v\  »dbc^ibevu  S.  hierü- 
ber  aad  über  äyrnv  unten  su  "V.  \f^ ,  d«  ä'vä,  ^o'^c^OS» 
P'  46  ff. 
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178  ^         HAEKTPA. 

HAEKTPA.' 

0PE2TH2.  ^  i 

HAEKTPA. 
nov  d*  iCT   iTielvov  rov  rcclamciQOv  taqtojs; 

O  PEST  HZ. 
1210  oi5»  fow.    rov  yaq  tcSvroff  ovn  Mcxiv  zatpog. 

HAEKTPA. 
nmg  elnccgy  cS  nai;  1220 

0PE2THS. 

'  f^>BvSog  ovSiv  div  Xiyo). 

HAEKTPA. 

OPESTHZ. 

iXittq  ^fiilßvxog  y   lyci. 

HAEKTPA. 
71  yaQ  <Sv  »slvog; 


K 
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O  PEST  HS. 

HA,EKTPA. 
1315  &  q>IXxaxov  q)eSs, 

OPESTHS. 

HAEKTPA. 
10  q>d'iy(i%  €iq>iKOv;  1225 

OPESTHS. 


V.  1213  f-  TT^vSs  —  fiov  6<pQCPytSa  nocTQog  diesen  Sie- 
gdring  meines  Vaters ,    welchen  Elektra  ihrem  Bruder  bei 
dessen  Entfemaog  mitgegeben  hatte ,   um  ihn   daran  wieder 
XA  erkennen.     So  mufs  man  sich  wahrscheinlich  die  Sache 
denken,    lieber  öqtQccylg  in  der  Bedeutnng  Siegelring  vergl. 
Aiiitoph.  Ekkles.  628  t^«5v  cq)Qctyi8cLs  ixovücov,  Wölk.  331 
€(p(i(iyiSovvxoQyo'itofii]Tag ,   Lukian.  Philopseud.  24  >  p<  51 
ttfoöTQS'ipccg  äfia  zrjv  awQuylda — sig  t6  sFan  tov  daKzv- 
^1  38«  P*  63  daxTvXiov  rivoc  Uqov  ^x*"*»  '^'Jtollcovog  tov 
Htf^lov  iTiTvnovOTjg  rrje  cqp^ayt^os,  adv.  indoct.  8,  p.  108 
nid'ccQotv  —  a<pQaylat  ös  Htxl  Xid'oig  noiTiiXotg  xarciHSxo- 
6firjiiiv7]V,    de  dea  Syr.  20,   p.*  467  acpQTjyldt ,  TrjV  ig)6Q££j 
9ii/iijvdfi6vog ,  p,  468  ^"^^QJ!  otpQvyldi  iarjfiaivsro ,    Pollux 
V,  100  oipQciytdag  •  oÜToa  yoiQ  toi>s  imaijfiovg  ÖaHtvXCovg 
»vogia^ovy    Toifg  tu  aijfiavzga  ^  Xld'ovg  iv  avTolg  f;uov- 
zag.     Anderes  s.  bei  Salmas.  zum  Lamprid.  p.  210  !'• »  344 
and   bei  Stephanus  u.  d.  Worte.     Häufiger  dst  die  Bedeu- 
tung :  Siegel.   Man  hat  auch  ein  der  Familie  des  Pelops  ei- 
genthümliches  Zeichen  am  Körper  darunter   verstanden ,  s. 
Mosgrave  zu  d.  St. 

V.  1215  ruft  Elektra,  nachdem  sie  die  Urne  zurückge- 
geben und  den  Ring  betrachtet  hat ,  aus :  o  liebstes  Licht ! 
d.  i.  o  »chönster  Tag !  vergJ.  Phil.  "530  (O  (piXTccTov  fitv 
it^€tQ ,  ^öiOTog  8'  dvT^Q ,  Ant.  100  ff. ,  Aias  708  f-  «•  a. 

V.  1216    CO  (pd'iyfia  o  Ruf,  ,d.  i.   o   mir  Verkündeter ! 
die  Sache  statt  der  Person,    firjusz    aXXo^tv  nv&jj   nicht 
mehr  von  einer  anderen  Seite  (von  anderen)  sollst  du  Kun- 
de bekommen,  d.  i.  ich  selbst  melde  mich  an,  verg^X.  0\v\.^\. 
M^  frcre'  i^yyeZjop  --  äUmv ,    Ko\,  1266    räUa  \x.x\  %  J*V 

1^* 


180  HAJSKTPjI^ 

HAEKTFA. 

OFEZTHS. 

iig  tu  lolic  fffiq  atl, 

HAEKTFA. 
CO  fplXxaxtti  ywatuBg^  cS  TSoUxiStg, 

1220  ^avovtaf  vvv  dh  (iri%avalg  aeCioa^ivov. 

XOFOZ. 
OQmfisVy  Q)  nul,  niitl  avfiq>OQCuöl  fioi      1230 
yiyi^dvg  i^ne^  öcikqvov  o/ifiarov  Htco. 

HAEKTFA. 
Id  yoval,  -  ctQOfp^  d. 

531  ficcQTVQmv  &XX(ov  dyto'CeiVy  Xen.  Kyrop.  I,  6^^  2  &* 
«XXdHv  iffiiTjvioav ,  Blomßeld  zu  Aisch.  Pers.  271* 

y*  1217  umarmt  Eiektra  den  Bruder.  X^9^^^9  ^°^*  Z^ 
QotVf  woraus  man  xhqoXv  machen  könnte,  s.  zu  V.  j200> 
coff  ra  Xoln*  ^x^g  del  wie  du  mich  künftig  stets  hah^t^ 
was  mit  Zurersicht  gesagt  ist  statt:  wie  du  mich  künftig 
stets  halten  wirst,  s.  zu  V.  42  u.  a.  liaur.  a  von  erster 
Hand ,  Laur.  h  und  als  Variante  im  Jen.  ^x^'-St  <^'  i*  wie  da 
mich  künftig  halten  mögest  stets.  Doch  scheint  dieses  Aen- 
derung  und  ix^ig  vorzüglicher,  s.  zu  Y.  1220* 

V.  1218  s.  zu  V.  86. 

V*  1220  jetzt  aber  durch  Vorspiegelungen  (List)  erhal- 
ten. Die  freudetrunkene  Elektra  glaubt  durch  das  blofse  Er- 
sclieinen  ihres  Bruders  schon  alle  Hindemisse  -beseitiget  and 
ihre  Gegner  so  gut  wie  überwunden.  Aehnlich  ausert  sie 
sich  aucn  im  Folgenden.  Veranlassung  hierzu  haben  ihr  die 
Worte  <og  vä  Xoin*  ix^ig  dsl  gegeben. 

V.  1221  flS  TtccXf  s.  zu  V.  78*  inl,<ivn(poQcuat  wegen  der 
Begebenheiten,  Begegnisse.  vergl.  Aisch.  Pers.  1035  JtinXov 
S*  tnf^^fl^'  inl  evfifpOQK  nanoVy  zu  Soph.  Kol.  1550.  lie- 
ber evftxpoQä  in  der  Bedeutung  Begegnifs  überhaupt  vergl. 
Oid.  33,  464,  615,  Kol.  1014,  Trach.  1145,  unten  V.  1440. 
Aisch.  Ag.  24»  Eum.  1034* 

V.  1222  Yfyrfibg  dctuifvov  eine  freudige  Thräne,  Freu- 
denthräne,  s.  zu  V.  1304* 

V-  1223  if«  o  Erzeugnisse ,  Erzengnisse  mir  vielgelieb- 
ter  Körper  (o  Söhne ,  Söhne  mir  hocket  Übcucii^t  P^nouen, 
^f's  Afiiimemnon  und  des  Strophioa),  Wn  Ysm^x.  i^toMfu^s 
f^r  ijiiic/rt  (uaadich) ,  träfet ,  wihet  di*  ö«  ^wl  «waÄJtik ,  «i 
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1225  ifiokft   a(ftla}g^ 

,  iq>tvqn,  filmet,  etdad^  ovg  ixQ'g^m.        1235 

O^EZTHZ. 
ütiqtfSyLtv*  äXku  cly  fiovGptrnqotS^tvi. 

HAEKTPA. 

0PEZTH2. 
üiySv  &iiBivoVy  (11^  xig  ivSoßtv  xivjy. 

HAEKTPA. 
1230  «U*,  ov  zoLV  "A^refitv,  czQO(p^ß\ 

treffcD  und  zu  sehen)  wünschtet,  nämlich  mich.    Da  Elek- 
tro den  Flaralis  gebraucht,   so  ist  die  Rede  nicht  hlos  an 
den  Orestes,  sondern  auch  an  den  ihn  begleitenden  Pylades 
l^nditet.     Zwar  ist  ihr  noch  nicht  gesagt  worden,  dal^  der 
Befreiter  Pylades  ist,    da  sie  aber  den  Rrnder  erkannt  hat, 
10  konnte   sie  um  so  eher  anch  seinen  Gelahrten  erratheu, 
tb  Orestes  ihr  aas  der  Fremde  mehrmals  Nachricht  von  sei- 
W  Vorhaben  gegeben  hatte  (s.  za  V.  165)»  und  dabei  auch 
Koes  treuen  Freundes  als  Theilnehmers  gedenken  konnte, 
ioch  er  mufste  von  der  Elektra  begrüfst  werden ,   wie  der 
Pidagog  y.  1346  ff*  j  und  dies  geschieht  hier ,   weshalb  sie 
spater,  nachdem  sie  V.  1365  den  Namen  Pylades  gehört  hat, 
ihn  nicht  weiter  anredet.     Ueber  Id»  yoval,   yovcel  (einige 
Urkunden  yoval  nur  einmal)  Ccofidtoov  ifiol  (piXxcizoav  s.  zu 
V.  120»     Aehnlich  auch  Aisch.  Sieb.  12   ßldarrjfiov  dXdccl- 
fovTtt  6cS(iaTog  tcoIvv.   Auch  Strophios  kann  mit  Recht  von 
derElektia  tplXxatog  genannt  ^erden,  da  er  als' alter  Freund 
des  Agamemnon  den  Orestes  aufnahm.    S.  zu  V.  45*  dgriag 
bat  hier   die  seltnere  Bedeutung:    passend.     Das  Folgende^ 
wozu  man  ydff  ergänzen  kann  (s.  zu  V.  170),  dient  zur  Er- 
klärung.    Ueber  tJX&etb  mit  dem  Accusativns   der  Person 
vergl.  Phil.  141  ö^  —  röS*  iXrßvd'sv  näv  ngdrog  (oyvyiov. 
Häufiger  ist  es  mit  dem  Accusativus  der  Sache ,  vergl.  oben 

V.  63  f.,  884,  Trach-^259,  Kol.  89,  427,  1291.  Dasselbe 
findet  anch  bei  anderen  Verbis  der  Bewegung  statt,  oi^g 
ilffijtstB  d.  i.  ifii.  Ueber  den  Pluralis  des  Ma^culini  vergl. 
Eur.  Iph.  Aul.  823  ov  &avfid  ö*  '^fioig  dyvoelVf  odg  fi^  nd- 
ffog  xarBiSsg  und  ausführlicher  hierüber  zu  Aisdh.  Hik.  196« 
V.  1227  tftp6a/x£vs  bleibe  da,  hier,  vergl.  V.  l^^^V  ÄV 
2^  cZrcr^eoff^ve,  Oid.  620  el  d'  ^6vxoii(av  «ooöjiEvÄ,  ^«v- 

V.i230  schwort  die  juaefrMnU^u^  fci^i.ll  v!v  ;i_  t;^^« 


;«flgfraaliche  Elektra  beV  dw 
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182  HAEKTPA. 

TcJv  alev  «Jdfi^rav, 
rode  ftiv  ov  not   a^mavh  tQiCai       1240 
nBQiCiSov  Sidiüg  tvSov 
ywaimmv  ov  atL 
OFESTHE. 
1235  oQa  y«  fliv  dij,  xav  yvvai&v  {og'*AQ7ig.    ^ 

m 

fraulichen  Artemis,  wie  oft  laiigfraaen  diese  Göttin  anmfeD» 
vergl.  Trach.  210  C,  Aisch.  Sieb.  156  >  ^p^  684  £>,  1038 
f.  u.  a.  Aas  einer  anderen  Ursache  schwört  Klytaimnestra 
bei  derselben  oben  Y.  619*  Ueber  ot^  mit  dem  Accasativos 
s.  zu  y.  1054*  Dieser  und  wenn  man  will  anch  der  folgende 
sind  ischiorrhogische  iambische,  über  deren  Formen  man  so  - 
Kol.  1733,  Aisch.-Sieb.  877 1  Pers.  278  nachsehen  kann, 

y.  1232  ff.  so  wenigstens  werde  niemals  ich  für  würdig 
halten  mich  zn  furchten,  da  eine  gröfsere  Last  als  drinn  die 
Weiber  es  (mir)  war  stets,  rods  rgsaai  was  tövÖB  xg6^Lt»p 
tiflkatf  d.  i.  r6  cty^v,  (jltI  reg  bvSo^bv  nXvjjf  welches 
Schweigen  Elektra  als  einen  Beweis  von  Furcht  und  als  ihr 
lästiger  und  widerwärtiger  als  allen  Druck  von  Seiten  ihrer 
Mutter  darstellt,  rdds  (liv  so  wenigstens ,  wenn  auch  nicht 
auf  andere  Weise,  wie  fthv  oft,  wenn  es  keine  Entsprechung 
hat.  Ueber  nsgia&og  mit  dem  Genitivus  s.  zu  y.  162«  yv- 
VMXcov  allgemeiner  als  ywaiTtögf  die  Klytaimnestra  und 
ihren  Anhang  bezeichnend.  Sv  bezieht  sich  auf  toSb  r^e- 
cdi,  Ueber  dsl  mit  langem  cc,  welche  Form  hier  in  den 
Urkunden  zu  seyn  scheint,  s.  die  yorrede  zu  König  Oid. 
p.  yil ,  zu  Aisch,  Hik.  650» 

y*  1235  ist  oQa  ys  fihv  drj  nicht  in  Sq«  vb  fUv  zoi  zu 
verwandeln.  Dieses  neifst;  bedenke  jedoch,  jenes  be- 
denke indessen,  s.  zu  Aisch.  Sieb.  569*  "AQfjg  Kampflust, 
Muth ,  8.  y.  1377,  zu  Aisch.  Hik.  721.  Orestes  deutet  auf 
die  Ermordung  des  Agamemnon  durch  die  Klytaimnestra  hin. 
Nach  'jiQTjg  haben  die  Urkunden  folgenden  yers:  IvBüXiV 
sd  S*-  i^oiad'a  nhtgad'itoci  noVf  welcher  keine  Entsprechung 
hat,  die  doch  nothwendig  ist,  wenn  anch  mehrere  iambi- 
sehe  Trimeter  zusammen  zu  einem  Systeme  verbunden  ei- 
nem anderen  iambiscfaen  Systeme  zwischen  melischen  yer- 
sen  nur  als  Ganzes,  nicht  im  Einzelnen  sich  entsprechen, 
wie  Ant.  1278  —  1283=71301-71305,.  Aias  915  —  924  = 
96i  —  973  9  was  noch  häufiger  in  anapästischen  yersen  der 
fhl/  ist,  s,  zu  V,  86.  Ueber  einen  s^deren  Fall  s.  zu 
^'  ^424»     la  der  Gegenstrophe  einetk  "Vex%  «\»  ek\x«|ft^«\\»a 

iinzunehmen  ist   um    so    weniger  wa^Tsc\vW3Ä\<i\L  ^  5k&  Äxvrt. 

tvicäts  zu  fehlen  scheiat  und   selbst  \>d  ^«&«   K»Ä«2!Mßft 
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HAEKTPA. 
ivifSnVy  oTTOtol'  CTQoip^  y\    1245 

dvig>ekov  iTtißakes^ 
ov  Ttors  xccTalvCi>(AOV^ 
ovSinoxB  XrfioiLBvov 
1240  dfiheQOV 

olov  icpv  %tt%6v.  1250 

nieht  Alles  in  Ordnung  kömmt,  indem  oxTOtoi  dem  antistro-^ 
phischen  ig)Qaoag  vnsQTBQav  nicht  entspricht.  Ich  sehe 
daher  S'ö  o  M^oia&a  nugaQ'biad  nov  als  eine  in  den  l'ext 
gekommene  Glosse  zu  090;  yB  fihv  8^  an ,  wie  V.  849  «t^- 
d^g-^l  noiov;  zu  -ei  (p'^g;  und  ähnliches  oft.  Dann  gehört 
h&niv  OTTOToI  zusammen  der  Elektra ,  was  wegen  der  in 
den  Urkunden  oft  fehlenden  Persouenbezeichnung,  und  weil 
n  %dv  ywai^lv  mg  "Aqrig  kein  Verbum  nöthig  ist  (s.  zu 
Aiich'.  Prom.  293)  >  kein  Bedenken  hat. 

V.  12d6  ^vsßvtv,  otTOtol  et  ist  in  ihnen,* ach!  (leider). 

&.  zu  V.  123Ö*     Ueber  die  Form  drrorot   u.   a.   vergl.  zu 

AisGh.Per8.  260,     80  auch  Eur.  Orest.  1390,   Phoin.  1527, 

doppeh  AndronK  1198  und  1201  (das.  gew.  o'rrorol,  o'rro- 

nt,  and.  orrorrot,  ottototoT  und  orrorororoi,  jedes  nur 

eiomal)  ,    ozzotOTTorol  und  orotorotol  Ion  789  ,    orororo- 

rorol  ras.  Herakl.  874,  ottozotoxotozoi  und  droToroTororor 

Troad.  1287»  1294-    Die  Verdoppelung  des  t  wird  durch  die 

nicht  za  verbannende  Form  özzoßog  neben  ozoßog,   durch 

izTttzal  Phil.  743  ♦  dzzazcezä  das.  750 »  dzzazat ,  drzazal 

(and.  iarrazalj    Ictzzazal)  Aristoph.  Wölk.  706»    Acharn, 

1189  und  1197  (gew.  dztccnazzazd  und  oczzaXcfzzazci),  äz- 

Tctraly  /arrofrai  Thesmoph.  230,  1014,  qp^tarro'-ö'paT  Frosch. 

1318  ff"»  durch  annoLnal  Wesp.  235  neben  dnctnai  das.  308, 

dTictnanal  oder  dTtananä  Soph.  Phil.  746,  TtctnnccnciTtna' 

%ai  754  u.  a.  gerechtfertiget,  rororot  lindet  sich  Trach.  1010* 

V.  1237  ff.  als  ein  unbewölktes  (unverhülltes,  unura- 
wonden es,  deutlich  angedeutetes)  hast  du  angegeben  (in  Er- 
innemng  gebracht)  unser  niemals  auflösbares  (vertilgbares), 
niemals  vergefsliches  Unglück,  wie  es  entstand,  d.  i.  die 
Art  der  Entstehung  unseres  grolsen  Unglücks,  durch  ein 
Weib  nämlich.  In  dvscpfXov  kann  man  die  erste  Sylbe  der 
genaueren  metrischen  Entsprechung  wegen  lang  messen  wie 
Hom.  Od.  VI,  45»  ».  ähnliches  zu  Aisch.  Prom/ 185.  Die 
Accusative  oünozs  nuzaXvdfioVy  ovöiitoze  Xrjaofiivov  dfis- 
TSQOV  nanbv  sind  ron  ^nfßaXig  abhängig  gcmac\v\,  Vac  oiv, 
statt  dafs  sie  als  Nominative  zu  olov  Iqpv  gehören  so\\V«v\ 
und  die  Constmction  wäre:  olov  OlJjrorE  HtttaX'UGlUov  ,  0\) 
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liohg  yccQ  %(i%ov  vvv  ikBvd'BQOv  ffrofia« 

Neatram  dvsq>eXQV  kann  man  auch  arlverbialisch  nehmen. 
inißdXXBiP  m  der  Bedeutang :  beibringen ,  m  Erinnerung 
bringen',  zu  Gemüthe  fuhren  ist  selten.  EinigermaCsen  ist 
ngocßdiXsiv ,  ßdXXsiv  Q^fi^ ,  ig  d'viidv  n.  a.  in  der  Be- 
deutung: bedenken,  beherzigen  zu  vergleichen,  s.  zuTrach« 
845,  Aisch.  Prom.  708.  Xrjcofisvov  für  Xrjodijaoiisvov,  s.  za 
V.  1200,  Aisch.  Sieb.  180,  Matth.  Gramm.  §.  494,  H,  $.  495,  e. 
Ueber  die  Stellung  von  afiSTSQOV  s.  zn  Y.  94* 

V.  1242  sioidoc  YMÜ  Tccvra  ich  wei£s  auch  dieses,  d.  16 
ich  weifs  nicht  blos  dafs  durch  ein  Weib  unser  Unglück  ent- 
stand, sondern  auch  dafs  es  ein  niemals  wieder  gut  zu.  ma- 
chendes und  ein  nie  zn  vergessendes  Unglück  ist.  Ueber 
%al  vor  Pronominibus  Demonstrativis  elliptisch  gebraucht 
vergl.  V.  584  xai  rovro,  Kol.  480  öldaaxs  xcel  toÖB,  Traclu 
718  ncog^  vvTi  oXbZ  kocI  tovds ;  Ant.  509  ogtuöi  %  oTds  (and. 
x'  OVT0O9  Pbil.  4l4  dXX'  ^  %o^Toq  otxstai  d'avtov;  435 
;i;o^roff  Tsd'VTjTidltg  ^v  u.  a.  ntxQovcla  wird  richtig  durch  xai" 
Qog  erklärt.  Es  ist  so  viel  als:  die  Umstände,  die  Mög- 
lichkeit ,  Zuiässigkeit ,  wie  ähnlich  nagov  gebraucht  wird. 

^V.  1^43  q>QdcSv  auffordert,  mahnt,  vergl.  V.  192  Solog 
fjv  6  (pQctGag.  Aehnlich  Phil.  466  nctiQog  y&Q  ticcXbI,  Ant. 
1032  si  itigSog  Xiyu  y  Aisch.  Hik.  468  MZ^^V  ^^cXet  o.  a. 
Igytov  T(Sv8e  der  Ermordung  des  Vaters. 

V.  1244  fl.  die  ganze  möchte  mir,  die  ^anze  Zeit  wohl 
passend  «cyn  als,  gegenwärtige  (gegenwärtig ,  jetzt)  zu'  ver- 
künden dieses  mit  Hecht;  mit  Mühe  nämlich  hatte  ich  jetzt 
(bis  jetzt,  zeither)  freien  Mnnd  (Freiheit  der  Rede).    Ueber 
die  Wortstellung   vergl.  V.  757  f.  «•  a.   6  Ttäg  die  ganze, 
ohne   dafs  ein.  Theil  der  Zeit  verabsäumt  wird.    Es   wird 
nachdrücklich  nochmals  wiederholt,  wie  ähulich  Aias  879  ff*« 
1215  Tlg  (loif  rig  h'  0'5v  rigipig  littCTcii;  Ant.  1319  iyoi 
yap  a*,  iycb  Inavov  u.  a.  d/xof ,    gew.  dUaia ,   was  für  Si- 
xaimg  stehen  und  eine  minder  genaue  'EuU\itccVvw\\^  bewir- 
^eti  würde,    wenn    man  auch  die  M\UcVs^\\ie  Yäxt.  \s\c«.^tv 
voJJte,  s.  zu   V.  1081.    TrikUuios  sa^t;  o^  ^Qaqjuv  x«.^% 
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(letaßaXovv  Sv  ide  Oiyav  Xoywv; 
ineC  <5s  vvv  utpQatSTCDg 
55  aikjtxag  x  hel^ov^ 

taiajtq^,  dXka  dlxa'  oiTro  y&o  &Qu6^si  roS  ^Litpia. 
mat  OS  %oel  Mv  rivi  zaiv  nalcunv  pißluov  odva.  Hier- 
I  neist  auch  die  Glosse  im  Lanr.  a  and  in  den  Röini- 
iba Scholien  yp.  tuöb  dlna  hin. 

Y.  1248  Auch  ich  stimme  bei  (will  es  glauben) ;  dämm 
tio  eriulte  dir  diesen  (den  freien  Mund).  Die  Worte  ^vfi- 
iffu  tdym  beziehen  sich  blos  auf  V.  1247*  Man  kann 
Ä  1747  ^viicprjfJLi  na^özög  vergleichen.. 

T'  1250  wo  nicht  ist  passende  Zeit ,  wolle  nicht  weit- 
ifig  (yiel)  sprechen.    8.  zu  V.  1475- 

V.  1251  ff«  wer  also  möchte  wohl  als  ein  würdiges 
ov  als  erschienenen  sich  eintauschen  'so  Schweigen  statt 
ortea,  da  ich  dich  jetzt  ungedacht  (ohne  es  gedacht  und 
•lanbt  zu  haben)  und  uogeliofTt  erblickt  habe  ?  d.  i.  nun, 
OD  ich  auch  über  die  Ermordung  des  Vaters  jetzt  schwei- 
,  weil  es  dir  nicht  die  passende  Zeit  dazu  scheint,  so 
chte  doch  niemand,  und  also  auch  ich  nicht,  als  ein 
ner  Erscheinung  würdiges  (da  es  deiner  Erscheinung 
würdig  ist)  eintreten  lassen  in  meiner  Lage  Schweigen 
tt  Worten ,  da  ich  dich  jetzt  wider  Denken  und  £rwar- 
I  zu  Gesicht  bekommen  habe,  oder  deutlicher:  nun,  wenn 
i  auch  jetzt  über  dieses  schweige ,  so  kaun  ich  doch  un- 
iglich über  deine  unerwartete  Erscheinung  schweigen,  weil 
hweigen  derselben  unwürdig  ist.  ovv  bezieht  sich  auf  das 
'l250  Enthaltene  und  steht  elliptisch,  wie  oft.  av  ä^lav 
nnte  man  leicht  in  dva^locv  (vergl.  V.  184)  verwandeln, 
•darch  der  Sinn  noch  deutlicher  würde ,  doch  ist  d\e& 
:ht  durchaus  uoihwcndig,  indem  die  Negation,  -welche  \u 
r  Frage  enthalten  ist,    auch  mit   auf  dliav  sich  \)ez\c\\X.. 

he^dL'ße/Jif  ""Z  ^"^  '^^'^  ^-  ^094  «.  a..verbmu\e.v 
hebt  den  ßegnlT  aiiav  mehr  hervor.     An  der  SteWuug 
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der  Partikel  yl  am  Anfange  des  Verses  ist  kein  Anstofs  m 
nehmen.     Auch  andere  Enklitika  stehen   so,    wie  r£  oben    . 
V.  1052  und  anderwärts.   Anderes  s.  za  Aias  974»  Ant.  1020^   ^ 
Aiscb.  Hik.  862*    Za  (istußällsoQ'aC  tl  tivog  etwas  statt  ^ 
etwas  sich  eintauschen  vergl.  ähnliches  in  Matth.  Granun«     | 
$•  364)  Bernhardy's  wiss.  Sjnt.  S.  177  f*    Doch  kann  inan 
auch  ciyav  Xoyanv  verbinden ,   wie  £ur.  Iph.  Aul.  10  öiytA   , 
dviucoVy  und  fiSTaßdXXda^at  mit  dem  blosen  Accusativas  verr    ' 
binden,  wie  Ei^r.  Hippol.  1117  f.  ^aßia  ijd'BU  —  asTaßaX'   J 
Xouivai,    Dann  heifst  es:  wer  —  möchte  wohl'sicn  eintaa-   ? 
sehen  ein  Schweigen  der  Worte.  <o8s  scheint  in  der  Bedeu- 
tung :  in  dieser  (meiner)  Lage  zu  stehen ,  wie  ähnlich  PhiL    ^ 
1160  T^ff  mS*  iv  ecüqais  voeq^erat;  So  auch  als  Prädicat^    ' 
z.  B.  Oid.  1508  mSs  vrjUxdaS'  öqoSv.  \ 

V.  1256  da  (damals  schon)  sahst  du  mich,  als  die  Göt-  , 
ter  mich  antrieben  zu  kommen,  lieber  die  Sache  s.  zu  Y.  32*  ( 
tldeg  steht  prägnant  iiir :  es  war  so  gut  als  sähest  du  micby 
als  wäre  ich  schon  da,  denn  damals  war  ich  dazu  fest  ent- 
schlossen, s.  zu  y.  56*  ^8ol  fi'  iffcorpvi'ov  ist  Bninck's  Ver- 
besserung statt  des  urkundlichen  d'sol  fi  wtqvvoVj  woraus 
man  mit  noch  gröfserer  Wahrscheinlichkeit  <&col  fisv  or^v- 
vov  machen  könnte.  Das  abgekürzte  (isif  ging  leicht  in  g^ 
über.  Dann  ist  der  Sinn :  als  die  Götter  wenigstens  (bes(m~ 
ders)  anregten  zu  konmien.  Das  Pronomen  ist  nicht  notn-;' 
wendig. 

V.  1257  fi*  du  verkündetest  eine  höliere  als  die  frühere 
Freude  noch ,  wenn  dich  ein  Gott  antrieb  zu  unserem  Hau- 
se; für  etwas  Göttliches  halt'  ich  es.  VTtSQTfQdv  Tag  ndcQog 
hl  ;i;a9troff  für  ^nsgzigav  tag  nagog  Ire  %dQiv ,   s.  zu 
Aisch.  Sieb.  677*  toig  TCUQog  ;|^(xpirog  als  dein  mir  so  ange-    ' 
nehmes  Erscheinen,  inmgasv  habe  ich  zwar  beibehalten,  da 
Sinn  undVersmafs  gut  ist,  wenn  man  V.  1259  a]s  einen  tro- 
chäischen mifst.     Du  jedoch  Laur.  a  von  erster  Hand  inoQ- 
0£v  hat,  so  ist  die  DindorHsche  Yermnthnng  inoQtOBV  sehr 
wahrscheinUch.     Dann   ist  der  Vers  wie  der  vorhergehende 
ein   dochmischer  und    die  Ent8^Tec\vuwg  ^etv«»«.  atOQ{^€cv 
beifst  dann  iu  Gang  bringen  ,  hetbcisÄÄSexi ,  \v«r>i^\^\s\v\v>w, 
n^oliir  TTopsvBiv  i^ebräuclilicber  ist.     Kc\«v\\c\v  *^%\.  ^*i^>ftö- 
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Un  KoL  1458  ^Mog  Sv  —  vdv  ndw*  agtcrov  dsvgo  Brjeia 
96901;   Vielleicht  gehört  hierher  die  Glosse  des  Hesychios 
foo^tfer  (gew.  inoQrjasv) ,  dienigaötv,    Ueher  Satfiöviovp 
^  C  etwas    aulserordentliches ,    ganz   vdrtre£Qiches ,    s.   za 
AifduTers.  564*  rljd'rifti  ich  setze,  nehme  an,  erachte,  s. 
Anfc  ii6ß  od  Ti^fi'  iym  ü^v  tovtov,  Alet.  Br.  VI  rlg  dij 
SM^  SJLßov  7j  fiiyttv  ^siri  ß^orov  ,  ij  (itxQov ,   tjtoi  firjdu- 
ß09  tigimfLSvov ;   unb.  Br.  GV ,  29   iiaiQSTOV  rld'rjfii.  tjjv 
uomslav.     Noch  6fter  wird  das  Medium  so  gehraucht,   s« 
FldL  451»  das.  za  V.  877>  Valckenar  in  der  diatrib.  p.  8  f. 
V.  1263  f.  roj  (Lkv  —  rti  5^,  s.  zu  V.  1061.  Aiav  97^0- 
fv  ifixatfiivrjv  daCs  du  all^u  sehr  von  der  Freude  überwäl- 
tiget wirst  y    indem  da  durch  allzu  laute  Aeusernugen  der 
Freude  die  Aufmerksamkeit  der  Hausbewohner  erregst  und 
meinen  Anschlag  vereitelst. 

V.  1265  ist  iat  besser  aufserhalb  des  Verses  anzuneh- 
men,  wie  auch  anderwärts.  XQ^^*P  (ioniQ^  nach  langer  Zeit, 
vergl.  V.  42  n,  a. 

V.  1266  ina^imoag  der  du  es  für  billig  erachtet,  oder 
über  dich  gewonnen  hast,  vergl.  V.  651,  Phil.  803,  Kol.  1497» 
Aebnlich  oben  V.  168  npd'mv  d'  ovx,  u^iol  (pccv^vai,  — 
»Se  hierher.  Ueber  (ptxv^vai  mit  dem  Accusativus  qpiAroe- 
Tttw  OÖOV  s.  zu  V.  1153*  Besonders  ähnlich  ist  Aias  877  f* 
V.  1267  nicht ,  'nachdem  du  mich  so  seufzervoll  gese- 
hen, —  •  Einige  Urkunden  lassen  fif  weg.  tvoXvötovov,  Jen. 
zoXunovov.  Ueber  doÖB  hinter  dein  Adjectivum  s.  zu  V.  226- 
Laur.  a  wtS'  Söcav  yg. . . . ,  seh.  Rom.  ^S*  idihv  (wahrsch. 
tdmv).  yQdg>fT/ri  iJ  ö* iöav  (Brunck  d  dl  idd)v)y  was\iöcVv%\. 
wahrscheinlich  uichtß  aaderes  als  cid'  l^^y  sevu  SoW  ,  «\^ 
Verbesserung  des  falschen  cotd'  töiov 

K  I26df.    T/^4  noi^aoo;   was"  soll  ich  nicU  \ivvii 
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Aehnlich  Aias  77  tl  (ifj  yivrjvai ;  tJeber  ti  fnf;  6,  zn.  Aisch. 
Ag. 660*    Elektra.Hinrt  fort:  nicht  beraube  mich  derFrende    ' 
über  deinen  Anblick ,   um  abzulassen  (um  sie  zu  unterdrü-    i 
cken).  ToSv  a<Sv  ngoaoinmv  dem  Sinne  nach  für :  über  dein«    ,, 
Gegenwart.     Der  Pluralis  wird  auch  gebraucht ,   wenn  von    !. 
einer  Person  die  Rede  ist,  vergl.  Kol.  314»  EAr.  Troad.  835    \ 
u.  a. ,  da  eigentlich  die  Mienen  dadurch  bezeichnet  werdeo. 
An  der  dorischen  Form  '^doviiv  ist  nicht  anznstöfsen  ^   da  ^ : 
Elelctra  singt,  nicht  spricht.    Uebrigens  steht  es  in  der  Be-     ■ 
deutung  der  Freudenäuserutig.   fiB&iad'cct  für  matt  ,(ib94-' 
C^cii^  wozu  man  a'ötijg  oder  avzriv  ergänzen  kann,  je  nach- 
dem man  das  Verbum  constrairt.     Mit  dem  Genitivus  heißt    \ 
es:   sich  loslassen  von  einem  oder  von  etwas,   sich  davon 
trennen,  davon  ablassen,  mit  dem  Accusativus :  einen  oder 
etwas  von  sich  lassen.     Beispiele  des   Genitivus  sind  Em%. 
Hek.  400,  Orest.  172,  Phoin.  1655,  HipJ).  326,  Herakl.  26fl  • 
Hei.  627 ,   Aristoph.  Plut.  42 ,  75 ,  Frosch.  854   (and,  ^ 
^bItjv)  ,   des   Accusativus  Soph.   Trach.  196  f.  ro  yä^  «0^ 
^ovv  sKctöTog  infia^sTv  d'iliv  O'dx  ctv  (isd'slTOf  nqlv  xad^ 
T^Sovriv  %XvBiv ,   Aisch.  Hik.  856  f.   x^Xsvo)   ßia,  (isd'ia^ai    . 
i^ctQ  g)Q£vl  X*  arav ,   Eur.  Phoin.  522   iv.üvo  i'  oi^jj  humv 
fu&ijaoficii, ,   Med.  736  rovTotg  —  äyovaiv  ov  (ib^h*  S9 
in  yaiag  i^il ,  wo  man  iah  unwahrscheinlicher  von  &yov6iv 
abhängen  läfst,   Aristoph.  Wesp.  414  tig  rovS*  iy^  oi;  fi£- 
&i]aoficu,  Plutarch.  consol.  ad  Apoll,  c.  32  (Mor.  I,  p.  118) 
'   rd;  Tov  nivd'ovg  nuQocöT^fice  fied'siievot,  auch  vielleicht  Eur. 
Alkest.  1114  ovx  Sv  ßBd'slgiTjv  (and.  [isQ'Blrjv)  6otg  yvvaX- 
na  ngoanöloig»    Wahrsoheinlicn  ist  auch  der  Accusativus 
ZU' ergänzen  Eur.  Iph.  Aul.  310  oiJx  av  fisd'sifirjVy  da  &q)sg 
dl  rrjvl^  ifiol  vorhergeht,    Aristoph.  Wesp.  432  nal   Xd- 
ßsad's  TOVTom,   xofl  firj  fied'ijad'S  firjSfvl  wegen  des  Dati- 
vn^,   Soph.  Kol.  1437  fis&sa&s  ö'  tjStj  xaCgsrov  ra  u.  a. 
lieber  den  Gebrauch  des  Infinitivus  s.  zu  V.  536* 

V.  1270  ganz  gewifs  möchte  ich  auch  wohl  andern  zür^ 
neu  es  sehend,  liamh'ch  dafs  sie  einem  d\e  Ytevxdc  über  ih- 

ren  Anblick  nicht  sestatten  wollten.    VJe^ict  if^  ina^nca  *,  row 

V'  305. 

V'  i27i  ist  ein  doclimischcT ,'  vfotiu  %ovttiv%1q\  ^^voä- 


HAEKTPA.  189 

^  • 

^  CPEJSTHS. 

t/  p}  ov;  1280 

HAEKTPA. 
€o  ipIXxUf  hxXvov  av 
iya  ovS  Sv  rikitui  avSav.^ 
iaxov  oqyaVy 
SvavioVy  ovdh  Cvv  ßof 
xkvoviSa  taXaiva, 

vvp  6*  ix(o  CS*  TtQOwpavrig  dh  1285 

aiXtavecv  1%^^  TCQOfSo^iVy 
ag  iy(o  ovo'  Sv  iv  Kunolg  Xci^ot(ictv, 


der  wenigstens  recitativisch  vorgetragen ,  rl  (lij  o^ ; 
>chen  "whd.  Auch  kann  man  zwei  Verse  dariails  ma- 
Dann  ist  ^vvctivug;  ein  Bakchins,  wie  V.  1228  = 
und  t/  firi  oü ;  ein  Jambe ,  denn  mit  dem  folgenden 
kann  t£  firj  o^;  wegen  des  Hiatus  nicht  wohl  verbon- 
lerden  ,  da  man  rC  firi  oirx  ;  erwartet  hatte ,  obwohl 
Ita  Personenwechsel  ein  Hiatus  gestattet  ist,  vergl. 
760L  Man  hat  xi  fiijv  oü ;  aus  Eur.  Rhes.  705  und  965 
■  wollen ,  d.  i.  warum  doch  nicht  ?  allein  die  Urku^- 
md  dagegen.  Orestes,  welcher  immer  ruhig  in  lam- 
pricht ,  würde  auf  einmal  in  ein  anderes  Versmafs 
ehen,  und  an  sich  ist  rl  (iti  ov;  d.  i.  was  dafs  nicht? 
sam  quid  quin?  ganz  ricntig;  denn  dite  vor  ßrj  O'J 
{6  Negation  liegt  i\\  der  Frage,  deren  vollständiger 
ist:  otix  loTi  fiTj  o'ö  ^vvaivBiVy  was  ist  für  ein  Grund 
beizustimmen  ? 

^  1272  ff.  o  Freundinnen!    ich  vernahm  eine  Stimme, 
h  nicht  einmal  gehoö't  hatte  (zu  vernehmen).   Ich  hatte 
gnng  sie  stumm  und  nicht  mit  Geschrei  vernehmen d, 
iglückliche  (mit  Verzweiflung  vernahm  ich  unglückli- 
dafs  diese  Stimme  verstummt  sey  und  kein  Kampfge- 
.  mehr  erheben  könne),   jetzt  aber  haV  ich  dich;    du 
enst  aber  mit  dem  liebevollsten  (theilnehmendsten)  An^ 
it,    dessen  ich  nicht  einmal   wohl  beim  Unglück  (bei 
irzahlung  der  erlittenen  Uebel) 'vergessen  möchte.    g?t- 
at  die  letzte  Sylbe  wegen  des  folgenden  Vocals  kurz, 
y,    die  Stimme  nämlich  des  todtgeglaubten  Orestes. 
:  &V€cvSov  ovdh  avv  ßoa  vergl.  Kol.  1653  inura  fiiv- 
ccibv  ov8\  avv  XQovo} ,  Aisch.  Eum.  5  ö'filo'üöTjs  cüÄ 
ßlav  Tipdeu.  a.,  auch  oben  zu  V.  942»  ava-uSov  ^w- 
'f'/'  i  ^?'^^\^^f;^oa  mit  ICampfgeschrei  begaU.    ^ 
^^7^^Zs^fl''^T^  Kam^f^mit  dem  li^UlW 
^'^''"'"''^'^^  ^^geäeuut.    ßoii   in  der  Bedeutuui 
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1280  tct  filv  mQicaevovxcc  rmv,  Xoyow  utpBgy 

fiif^  (og  TtccTQciav  %xrfiiv  AXyuS^q  dofiov   1290    ii 


Kriegsgeschrei  ist  häufig,  ah  ist  das  Ganze  nach  dem  Theile 
avdäv,  s.  über  den  Uebergang  zu  Y.  1349*  q>tXTUTCcv  steht 
hiei^actiy  nnd  bezieht  sich  auf  die  vom  Orestes  V.  1165  'fi- 
an  den  Tag  gelegte  Theilnahme  an  dem  Unglück  der  Schwe- 
ster, iv  wxHoTg  hat  hier  die  Bedeutung :  bei  dem  Gedenken 
Yon  Uebeln ,  denn  der  Sinn  ist :  dessen  icl}  selbst  bei  den 
dir  zu  erzählenden  Uebeln  nicht  unerwähnt  lassen  kann. 
Xav&dvBa9'at  heifst  hier  übergehen,  unerwähnt  lassen^  wie 
wahrscheinlich  A4sch.  Ag.  38  f*  c^g  stkov  iyca  iia&ovatv  ct^ 
dm,  uov  (la^ovci  Xijd'oficei, ,  Ghoeph.  679  f.  yfQog  vovg  re- 
xoyrag ,  nav^littog  (is(ivT](i£vog ,  ted'vEav  'Ogiaripf  sinh, 
(ir}8aficSg  Xd^jj,  So  auch  inXavd'divBed'at'  Soph.  Kol.  1005 
jtäd''  (od*  inaivmv  noXXei,  rovS*  hiXocvd'dvrjj  und  noch  häu- 
figer iniXav&dvtcd'ai,  z.  P.  Herodot.  HI,  75,  147,  IV,  43, 
oben  Yf  143  n.  a.  Eben  so  das  entgegengesetzte  fufivi^' 
OKsa&ai  mit  seinen  Gompositis. 

Y.  1280  kann  man  zwar  fisv  dem  Y.  1285  folgenden  Sh 
entsprechen  lassen ,  doch  möchte  es  hier  besser  ohne  Ent- 
sprechung in  der  Bedentang  wenigstens  zu  nehmen  seyn, 
8.  zu  Y.  939*  Tce  nsQiocsvovtct  das  Ueberflüssige ,  nicht 
Nothwendige.  Dies  und  das  Folgende  sagt  Orestes  in  Be- 
ziehung auf  Y.  1279.  lieber  das  Neutrum  vergl.  Phil.  131 
ra  cvfKpBQOvra  rcav  dsl  XoyoDV,  Lobeck  zu  Aias  358»  Matth. 
Gramm.  §,  442  9  4»  §•  570,  auch  unten  zu  Y.  1325* 

Y.  1281  xofl  und  so,  und  namentlich,  s.  zu  Y.  641* 
lieber  fisv  —  xal  s.  zu  Ant.  1148,  Aiseh.  Pers.  452,  Hik.  189. 
dg  xax^  nämlich  iarL  « 

Y.  1282  nazQfpav  'arijaiv  Sfifimv  für  naTQtptov  nr^aiv 
d6(i(0V9  eine  häufige  Hypallage. 

Y.  1283  ist  TU  filv  vor  dvrXsl  zu  ergänzen,  vergl.  Enr. 
Orest.  1489  vinQol  a  (ol  ßiv)  ^nimov ,  ol  ö'  ^fifXXov ,  oi.. 
S*  iTiEivTO ,  Ij)h.  Taur.  1350  xovrots  81  (für  dXX'  ol  fiiv 
HOVTols)  TfQcoifäg  bIxov,   ol  S*  iTBcorlöcov  dynvgav  i^avn- 
XTOV,  ol  61  —  ^yov  8tä  x^QoSv  nQVfivtjaice,  Helen.  1620  n. 
4f9rovd^g  8'  vnd  {ol  fitv)  inintov ,   ol  8*  mgd'ovvto ,  ro^s 
äk  xfi/iidvovg  vsHQOvs  uv  sldsg,  BernViaxA^  yj\s%.  Sk-vpat.  S.  309. 
-ß»  wird  dadurch  bezeichnet,  dafa  inaucVvea  vow  &etsv  "Ä^^VtL- 
thame  gaaz  ,   manches  in  grober  Menge  «^vkX  cv\mbv«\  ^  isvww- 
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XiQOvav  fOQ  Sv  iSoi  xaiQov  i^slgyoi  koyog. 
15  a  d*  «K^fiOtfEi  (loi  tm  naQovxi  vvv  XQovo), 
Cv{\uiv!y  QTCQv  q>avivtsgy  ij  nsxQVfifiivoi, 
yElävtag  iji'&qovg  7cccv60iiev  rjj  vvv  68a.     1295 
ovmg  ii',  Sntog  [tiiVfig  es  (iri  ^7tiyv(i\stcai 
q>ta8Q^  nqoCfümOj  v^v  insk'&ovroiv  öofiovg** 

im  Einzelnen  verthan  and  vergeudet  werde,   so  daf^ 

manchem  gar  nichts ,'  von  manchem  nnr  wenig ,   von 

chem  atwas  mehr  übrig  sey.    Aehnlich  Xeo.  Hell.  VI, 

0  rä  fikv  yciQ  dvYiXmro ,  rä  81  8tT^Q7ta(Sto,  roc  8h  i|e- 
'roy  Tet,  8h  xarax£xai)ro.  Ueber  die  Gleichsetzubg  des 
Ben  fcetvqij^v  nr^aiv  und  der  Theile  {zu  gihv)  —  tu; 
'  xd  8h  m  einerlei  Casus  s.  za  Aisch.  Sieb.  10  (idtriv 
-  nnd  zwecklos« 

V*  1284  von  der  Zeit  namlioh  möchte  wohl  dir  den 
ten  Pnnct  ausschliefsen  (verhindern)  die  Rede.  xQ^^ov 
189  den  rechten  Zeitpunct.  ooi  ist  za  Xoyog  zn  ziehen, 
•0«  Xöyog  y  8.  za  V.  265* 

'V.i285  steht  agfioöst  intransiti?,  s.  zn  Ant.  1300« 
kXn  tntwortet  hierauf  V.  %299  fi*. 

y<  1286  ist  onov  mit  seinem  Satze  nicht  von  aijfiatva 
laagig,  sondern  bezieht  sich  auf  toj  isocQovtt  vvv  xQOVm, 
ier  onov  von  der  Zeit  vergl.  Flui,  443  y  1050  >  Phaidr. 
JI,  Schäfer  zu  Kol.  621.  ST  auch  oben  zu  V.  B47.  Ei- 
tlich  heifst  es:  in  einer  Lage  (Falle ^  Verhältnisse),  in 
:her ,  wie  besonders  in  ^ad''  onov  und  ovx  icd''  Snov. 
4wüsg  i]  nsxQVfifisvoi  entdeckt  oder  verborgen,  da  Ore- 

nicht   weifs    ob    der   vorausgeschickte  Fädagog   seine 

ide   getäuscht  hat   oder  nicht,    und  daher  V.  1331  tf* 

selben  darüber  befragt,    oder  ob  nicht  diejaoto  Freude 

Elektra  im  Hause  Argwohn  erregt  hat,    weshalb  er  sie 

Vorhergehenden  immer  zum  Schweigen  ermahnt  hat. 

V.  1287  ysltüvrag  lachende  über  den  vermeintlichen 
i  des  Orestes,  oder  über  dessen  fehlgeschlagene  List,  nav- 
£Vf  nämlich  rov  yiXaoTOSf  nnd  zwar  durch  Ermordung. 

V.  1288  f.    so  (in  diesem  Falle)  aber,    dafs  die  Mutter 

1  nnr  nicht  erkennt  am  heiteren  Angesicht ,  wenn  wir 
ie  betreten  haben  das  Haus,  ovtoos  bezieht  sich  auf  x8- 
ffifidvoi  9  und '  heifst :  in  diesem  Falle ,  vergl.  Y..  360, 
•  970  j  Aisch.  Choeph.  481«  Die  Form  o^toog  iindet  sich 
veilen  vorConsonanten,  s.  zu  Kol.  1275»  Aisqh.  Sieb.  508. 
)er  onatg  fi^ ,  vor  welchen  Conynnctionen  man  OQ«  w.ä. 
ergaDzeo  püegt,  9,  zn  Aisch,  Prom,  68-  Ö8  steht  w'aji;»^^^. 


deine  Kenntnifs  der  Sache,    s,    zu    V.  423-      AeVtiWc 
9ß0  xsif^oü  iTiayvo,  ^  rdv  ^eov ,  d.  i.  die  -NLäcVi  ö 
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1290  €ckX*  (Sg  in   cirrj  rjj  fiowyv  lik^^ihrf 

%aiqetv  mx^htai,  xcii  yikav  iXEV^iQmS'    1300 
HAEKTPA.       '  ^ 

xal  Tov/Lidv  ^0Ta{  ^jj^''  ^^*i  raj'ijdovcrg 
1295  nqog  <Sov  Aaj3ot;(7a^  xovx  i^ag  ixrtiaa^iriv. 

Kov^  av  6s  XvTVqßaaa  ßovXolfiriv  ßq(xyy  \ 

avxri  (liy  BVQstv  aiqSog.  ov  yiq  avftvXag  1305'  < 


Gottes ,  Phil.  1388  yiyv(6(tH<o  6e ,  d*  i.  deine  Absicht.   Ue-    * 


her  den  Dativns  bei  den  Yerbis  des  Erkennens  s.  za.Aisch* 
Prom.  51*   Minder  'wahrscheinlich  wegen  des  Gebrauchs  de« 
-  Verbi  würde  man   es  verstehen :    dals  die  Matter  dich  nor 
nicht  gewahr  wird  mit  heiterem  Angesicht,  obgleich  der  Da-    | 
tivus  der  Art  und  Weise  bestehen  kann,  s.  zu  Aisch.  Ag.  626*    ] 
v^v  kann  zwar  Tom  Orestes  und  Pylades  verstanden  werdea,    i 
s.  zu  y.  1223)  doch  da  Orestes  derElektra  die  heitere  Miene  -> 
vor  dem  Hause  nicht  füglich  untersagen  kann,    sondern  in    ' 
dem  Hause,  so  ist  unter  V(ßv  wohl  besser  Orestes  und  Elek-    ^ 
tra  gemeint ,    zamaL  da  letztere  mit  Y.  1375  auch  in  den    !i 
Palast  geht  (s.  das.),   wozu  sie  darch  diese  Worte  gewis-     < 
sermafsen  veranlafst  wird.    Auch  würde  wohl  in  jenem  Falle     ' 
der  Fluralis  gebraucht  seyn ,   da  aufser  dem  Pylades  auch 
noch  ein  oder  einige  Diener  den  Orestes  begleiteten  (s.  in 
y.  1114)  9  die  doch  wohl  auch  mit  in  das  Haus  gingen. 

V.  1290  wie  (gleichsam ,  scheinbar)  über  das  grandios 
gemeldete  Unglück,  über  meinen  vorgeblichen  Tod.  Laur.  a 
von  erster  Hand  SeSf^yfisvy ,  an  sich  nicht  übel. 

V.  1293  kann  man  Tial  mit  ^8*  oncog  und  mit  üol  ver- 
binden. In  jenem  Falle  heifst  es :  so  wie  auch,  d.  i.  so  wie 
nur  immer,  in  diesem:  so  wie  eben  (gerade)  dir.  lieber 
beides  s.  zu  Aisch.  Sieb.  742- 

V.  1294  Todfiov  mein  Benehmen,  meine  Handlungs- 
weise. T^d'fi  steht  mit  tuds  ix  nuQaXX'^Xov ,  wie  ähnliches 
öfter,  rag  ^$oväg  das  was  mir  Freude  macht,  die  Bestra- 
fung der  Mörder  des  Vaters  und  den  Besitz  der  väterlichen 
Güter,  s.  Ant.  1165,  auch  oben  V.  864. 

V.  1295  Xußovca  wenn  ich  bie  erlangt  habe,  xovx  Ifiag 
und  nicht  als  die  meinigen ,  als  mein  Werk ,  vergl.  Trach. 
773,  Kol.  581. 

V»  1296  f.  auch  nicht  aber  wohl  als  dich  gekränkt  Jia- 
beade  möcht*  ich  wollen  als  k\e\ueti  %t\)a&^  «aa«a  g^rofsen 
Vottbeil  hadert ,  d.  i.  ich  kann  aber  aucVm^^x.  ^\<ä  )i^%v^\. 
haben  ^  dadurch  dafs  ich  dir  zuvrider  \Äii^^\ti  uiA  ^«aiXiiv- 
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aU  oJc^  ^  vdv^ivdB,  n£g  yä(f  ov;  TtXvoDv 


tanehmeii  vereitele ,   ohne  dich  allein  einen  grofsen  Yor- 

tbefl  (Dank  Ton  Seiten  der  Klytaimnestra  nnd  des  Aigisthos, 

eüe  bessere  Behandlaog)  zo  erlangen,   da  er  doch  immer 

cia  kleiner  wäre  im  Verhältnifs  zu  dem  Vortheil,    den  ich 

durch  dich  erlange.    %oiSdh  aber  auch  nicht,   s.  za  Aisch« 

Prom«  340.    So  cit  xcd  —  8L   Statt  ßovXoififiv  hat  Laar.  a 

«öd  daraus   die  Rom.  Schol.    Xs^aiiirjv  mit  ßovXolfirjv  als 

Variante.     Wahrscheinlich    soll  es    St^al/iiiv  (so  der  cod. 

Palat.)  heifsen ,   was  wegen  der  Aehnlichkeit  des  ^  und  A 

ia  iB^alfifjv  überging.    So  findet  sich  aach  Aisch.  Choeph. 

6^  Id^ait'  statt  di^ait,  s.  anch  za  Aisch.  Hik.  142*    Dann 

kt  es  mit   ßovXotfiT^v  gleichbedeutend ,    s.  Schäfer  zu  Dio- 

■TS.  de   conap,  verb.   p.  365»   nnd  vielleicht  aufzunehmen. 

nsj^  ist  dem  fiBycc  eutgegengesetzt,  vergl.  Kol.  880»  auch 

Tiach.  12179  •^Qt.  232»    wo  luxuQog  den  Gegensatz  bildet. 

mh^  alleiD,  vergl.  Y.  1311,  Aias266,  Oid.221  (and.  avro), 

Aat  707>  Aisch.  Ag.  1407  avtds  itinivBi,  (loXcaVy  Hik.  730, 

Haitth.  Gramm.  $.  468  >  5. 

Y.  1298   nicht  nämlich  wohl  schön  mÖcht'  ich  mir  (za 
tteüoD  Bersten)  förderlich  seyn  dem  ge^^enwärtigen  Geschick 
(der  gegenwärtigen  Lage ,  welche  ein  Wendepunkt  ist)»  oiJ 
judms  nicht  auf  rühmliche  und  wahrhaft  vortheiihafte  Wei- 
se.  vnrjQSToifiTjv  ist  nicht  in   vwqqhroiTiv  zu  verwandeln, 
da  es  so  viel  ist  als  iftavzy  VTtTjQBTolrjv  (Aristot.  Polit.  Y,  9 
tdtoig  ovx  vm]QSTOvaiv)i  vergi.  Herodian.  111,  13,  6  vnrj- 
^tTOVfLSVOi  ,TCcls  iniQ'Vfilaig  ocvxciv  %cil  ratg  tibqI  tu  uJl- 
€ii9xa  CTCOvdaig ,  auch  Herodot.  X ,  108  &XX*  (t  xot  q>iXov 
tovTO  ovTfo  yivfad'ai ,   XQV  ^^   ^^  Y^  ^i^ov  infjQFTfsa^ai 
imtTjddcag,  IV,  139  xal  zä  an  jj/ufcov  ig  vfiiag  iniTTiÖicog 
vnrjQiTBSTait  Xen.  Hellen.  Y,  2i  34  dXX'  äQueüst  vfiiv  fii- 
%Qä  CMLVxdXri ,   (öffT^   iiislvovg  (and.  ^TiBld-av)  ndvzcc  vnrj» 
Qittla&ai  av  äv  öiriad'B ,   Isokrat.  Nikokl.  z.  E.  iJV  —  tä 
»ao*  v/i(ov  hfioi<og  VTtrjQBf^toci  u.  a.     So  auch  diccxovBi-' 
C^ai  Phil.  2ö7 ,  Aristoph.  Acharn.  1016  «»S  —   avraJ  dicc- 
lUiVBltai.     Zu   Tfij  nuQÖVTi  Bciifiovi  kann   man  Soph.  Tyr. 
Bf.  XIII  pLTi  anslQB  TtoXXolg  tov  ntcgowa  Salfiovcc  verglei- 
chen.    Mau   kann  übrigens  den  DatTvus   auch  nehmen:    bei 
dem  gegenwärtigen  Geschick,  während  desselben,  aläo  zeit- 
lich, oder :  zufolge  der  gegenwärtigen  Lage,  nach  Mafsgabe 
derselben,  wie  ähnlich  £ur.  Med.  588  nccXcog  y   uv  ovv  ftoc 
T«6'  VTtriqizBig  Xoyp  (and.  xaX^g  /  civ  ovv  Tqj6'  i^-unT^- 

K  /2f9  aber  da  weifst  wenigstens  das  Fernere,  wie  Uo\^ 
tCMt  du  es)  dean  nicht  (wissca)?  wenn  du  hörst,  dats  u.s.^ 
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1300  o^  oS«fx'  AXyi^9og  ftiv  ov  wnä  öriyag 

fii^TV}^  d'  iv  oiKotg*  ffv  cv  fii}  itlöng  7c6^\  mg 
yiXfoxi  qfaiÖQOv  rovfiov  oif^srat  xa^a.         1310 


dXXk  —  fA^v  öfter  ohne  daCs  d^  folgt,  z.  B.  Cid.  82,  Kol.  44* 
^Es  liegt  darin:  aber  da  weifst  es  veiiigstens,  wenn  da  aach 
davon  keinen  Gebraneh  machen  kannst.  zdvQ'ivSs  das  Fer- 
nere, Weitere,  XJebrige ,  Bevorstehende,  was  da  findest, 
w<^nn  da  deinen  jetzigen  Anfenthalt  mit  dem  im  Hanse  Ter- 
taascht  hab^n  wirst,  vergl.  Oid.  1267»  Enr.  Herakl.  280» 
Hik.  560.  Doch  kann  es  anch  heiPsen :  das  Hiesige,  de^ 
Zastand  hier  im  Hause ,  wie  es  bei  uns  steht ,  yergl.  Enr. 
Bakch.  49  9  %6*  Eben  so  ro'dvd'SvdB ,  und  zwar  in  jener 
Bedeutung  Soph.  Phil.  895,  Hek.  725»  Med.  1167,  Hippol. 
1185 ,  1314 ,  Hik.  695 ,  Helen.  1039 ,  El.  618,  639,  in  die- 
ser Hik.  758*  Auch  rä  iv9sv  Aisch.  Ag.  2ö5  in  jener,  Bar; 
Orest.  1278  (and.  rd  y'  ivd'svS*)  in  dieser  Bedeutung ,  und 
v6  ivd'Bv  auf  jene  Weise  Soph.  Kol.  476.  Desgleichen  roy- 
TBV^BV  unten  V.  1331  wahrscheinlich  in  jenem  Sinne ,  und 
so  Phil.  835  y  Aisch.  Eum.  60,  Enr.  El.  1247»  und  Toiiw 
TBVv9sv  Eur.  Med.  792,  Iph.  Aul.  80,  Bakch.  10619^1««. 
Herakl.  314.    Ueber  ntSg  yccQ  oü ;  s.  zu  V.  857- 

V.  1300  od^  o^vsna ,  s.  zu  V.  47. 

V.  1301  für  G'ö  jirj  dslajig  n6%'\  ihg  aiSr^  u.  s.  w. ,  i. 
zu  y.  513*  Ueber  mg  nach  den  Verbis  des  Fürchtens ,  be- 
sonders wenn  eine  Negation  vorhergeht,  s.  V.  1418  f.,  Elms- 
Icy  zu  Eur.  Herakl.  250,   Matth.  Gramm.  §.  520,   Anm.  1. 

V.  1302  Laur.  a  und  einige  andere  tovuov  tpaiÖQov. 

V.  1303  vergleicht  Neue  zu  fiXaog  ivzstTpts  Plat.  Me- 
nex.  p.  245 ,  d  od'tv  Tiad'agov  zo  liiaog  ivtitriTis  ty  TtöXtt 
Tfjg  alXoxqiag  q>vat(0Sf   Brunck  Lukian.  de  mort.  Peregr. 

c.  22 ,  p.  348  Toaovtog  ^Qcag  Trjg  öo^rjg  ivrittpisv  ai^^of. 
Uebrigens  entspricht  sich  vh  —  xa/. 

V.  1304  f.  hängt  das  Participium  von  hil'^^m  ab,  vergl. 
Oid.  881,  Aisch.  Pers.  364  f.,  833,  Mattli.  Gramm,  §.  ^§0, 

d,  und  der  Genitivus  x^Q^g  ^^n  dem  in  Sockqv^^oovOcc  lie- 
genden Sabstantivum  ÖaTtQvcCy  s.  hierüber  zu  Aisch.  Sieb. 
106.  So  auch  unten  V.  1378  dtofidzcav  vnoazsyot.  Ueber 
die  Freudenthränen  vergl,  oben  V.  1222  yByrj^og  dditQvov^ 

Ant  527  q)iXttdBXtpa  dofXQva,    Aisch.   Ag.  278  XtxQd  /» 
^ff/p^rei  SäxQvov  ^xxalovftEVT]  n.  «i. ,  äwcYv  1t«itÜ.  HQQ 
yoov  6h  fAtjdev  Bialzto  doex^^v.    Uebnaeti*  V\W'£\eVxrBL  «ac- 
8en :  ich  werde  nie  aufhören  FrcudenUaäÄWi  zä  v^tgÄXÄt« 
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I     1305  8(iai^^foov6a.     nag  yaq  Sy  Xri^aiii  iym^ 
ijrig-liiSi  6B  vgf  66m  ^cevovta  ts 
%al  ißvz  i^sldov;  eiQyaaai  SS'ii  &6K07cei'  1315 
Set,  bI  naxriq  fioi  ^^v  lnoitOy  firjuk*  Sv 
rit^ag  vofU^Biv  avro  y  %i6xbvbiv  6*  oqav. 
1310  oT^  ow  xoiuixviv  ^fitv  iy^Mig  oSov, 

agx   avcog,  Sg  tfo»  ^[log»     fSg  iyd  iiovfi 
ovK  av  Svolv  i](ia^ov.   fj  yaq  Sv  näkag      1320 

welche  aber  die  Matter  nicht  als  solclie,  sondern  als  Tlira- 
MB  aber  deinen  vermeintlichen  Tod  ansehen  wird, 

.  V.  1305   8*  über  yuQ  in  zwei  auf  einander  folgenden 
Sitxen  zu  y.  167. 

V.  1306   «.  über  ^rig  mit  der  ersten  Person  des  Verbi 
n  V.  182*  ^civdvTa ,  als  Asche  nämlich. 

"V.  1307  äcxonoc  unbegreiflich,  s.  zu  V.  856. 
y»  1310  da  nan  auf  solchem  Wege  du  ans  zum  Vor- 
ukäa  gekommen  (erschienen)  bist.   Ueber  Sts  s.  zu  V.  1321* 
Tout^triVf    nämlich  aenonov.    Ueber  den  Accusativus  des 
WtgB  8.  zu  y.  1153*  '^(ii'V  Aid.,  and.  ij/iitV. 

V.  1311  so  leite  du  (mich)  selbst  (allein).  Ueber  «iJ- 
r«g  8.  za  V.  1296-  fiovri  allein,  von  dir  verlassen,  dich 
dorch  den  Tod  verloren  habend. 

V.  1312  hätte  nicht  anter  zweien  gefehlt,  hatte  von 
zwei  Dingen  das  eine  erlangt.  Hermann  vergleicht  Thukyd. 
I,  53  y,rj8\  8vuv  (pQ'uöai  afidqzoiaiv ,  rj  Ttaxdocai  iiiiagy 
^^tpug  aiSTOvg'ßsßcticSaaa^ai,  Andokid.  de  myst.  p.  4  (lly 
Reisk.  106)  iv  m  oyotv  rolv  fisytaroiv  itayiotv  ovk  ijv  av' 
ro  äfiaQTSlV  if  yc£Q  ifiov  Öo^avvog  tä  ovva  firivvücct.  xar* 
ÜeIvov,  '&7t'  ifiov  unod'avBlVj  ^  ccvriß  oodQ'Bvti  ,  ifih  dno^ 
ttiivai.  Hierzu  füge  man  Soph.  Oid.  640  8volv  dnoytglvag 
Tunolv,  ij  yvg  dnoSaai  TtcctQiöog,  ^  titbIvoii.  Xaßd>Vf  Kol.  640 
tovTiDV  öi^cofU  601  "KQivovTi  xQTJöd'ut..  S.  auch  zu  Aisch. 
Ag.  343,  Eum.428>  Matth.  Gramm.  §.323,  Bernhard/s  wiss. 
Synt.  8.  145  ff«  Anders  Eur.  Orest.  115t  f.  Mg  yag  o'6 
ctpalivTsg  i^ouBv  %XEog,  'KaltSg  d'avövvBg,  rj  ^aXcog  cB' 
taöfiivot,  Ueber  die  Bedeutung  von  afiaQrdvsiv  s.  zti 
V.  1030*  Uebrigens  bezieht  sich  Elektra  auf  den  früher 
(V.  938  ff".)  gefaftten  BatscbluCs  allein  oder  unter  ^eVhxkVX« 
der  Chrysothemis  dea  Äigistbos  wenigstens  zu  töden. 

K  ms  ist  äv  auch  zum  zweiten  Vcrbum  dTicoUM.n 

13* 
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O  PEST  HS. 

Ciyav  htiffvzif'  fog  in   l|odai  xAi/ca  j, 

1315  tav  MvSodtv  %mQOvvTog.  is 

HAEKTPA.  »(E 

SXkmg  tB  KcA  q>iQovrsg  oF  Sv  ovts  rig  ift 
^offtODV  änddixiXf  ovv  Sv  iqa&slfi  laßoiv.  1325  iii 

UAIAArSirOS.  i« 


y*  1314  f«   seh.  Rom.  Tiveg  top  xoQbv  (paal  Xiyuv  v 
Tovva.    Aliein   der  Chor  schweigt  während  dieses  gansen   j* 
Gesprächs,    anfser  Y.  1162  — 1164»   wo  er  seiner  Bestim-    :>( 
mang  gemäfs  tröstet,  und  Y.  1221  i»,  nachdem  er  von  der   *\ 
Elektra  dazu  veranlafst  worden  ist.     Dann  kömmt  es  auch   ^ 
dem  Orestes  vorzüglich  zu  auf  das ,  was  im  Hanse  vorgeht,   \, 
"  Acht  zu  haben«   Endlich  mahnt  er  die  Elektra  auch  auf  ahn-   .[ 
liehe  Weise  schon  Y.  1227»    1229  u«   ^  zum  Schweigen«    jj| 
hfQVBaa  ich  will   ermahnt  haben ,   vergl.  Aias  536  >   fnadi.   ^ 
Br.  I,  1,  Hermanns  Yiger  p.  746*  in*  1^6 Sip  an  einer  Thür^    |q 
Yen.  in    i^odoig.    Doch  ist  der  Singuiaris  hier  vorzügli-   ^ 
eher,  da  der  Herauskommende  nicht  gesehen,  sondern  wahr-    js 
scheinlich  an  dem  Geräusche  der  geöilneten  Thür  blo«  ge-    ^ 
hört  wird ;  denn  durch  den  Singuiaris  wird  eine  der  drei  in-     ;, 
neren  Thüren ,  die  Mittelthür  oder  die  beiden  Seitenthüxea     \ 
der  Gastwohnungen  bezeichnet ,  während  der  Fluralis  mehr    \ 
den  Flügelthüren  des  groCsen  Thors  des  Yorhofs  zukommen 
würde ,  s.  zu  Y.  321  >  welche  ojSen  sind.     Dann  würde  der 
Kommende  gesehen  werden.  rcSv  ivdod'BV  ist  Genitivus  par- 
titivus ,   abhäugig  von  x^oQOVvrog ,   wozu  man  gewöhnlich 
vivbg  ergänzt,   s.  Y.  685,   Eur.  Med.  1118  f.   xal  dij  di- 
doQTia  rovÖs  (hier)  täv  'Idaovog  üTflxovr  onaÖdSVf   (an- 
ders Hippol.  1151  f*) ,  Matth.  Gramm.  §.  323. 

Y.  1315  ü'o  bricht  Elektra  ihre  Rede  ab,    und  spricht 
so,  dafs  es  der  Kommende  ohne  Argwohn  hören  kann.  iEl- 
Xcog  TS  Tial  tpsQOVTBg  besonders  da  ihr  bringt,   s.  zu  Aisch. 
Prom,  639.  ofa,  nämlich  die  Gebeine,   Asche  der  verstor- 
benen Angehörigen,  ot'  Sv  ovts  rtg  Öofiosv  dncoaanOf  ent- 
weder fiir  ol'  oÜTig  dofimv  oW  äv  dntoaaiTOf   oder  man 
mufs  im  Folgenden  tIs  döfKov  ergänzen.     Achnlich   ist  et 
obea  y.  i73  bei  /itjts  —  /tijjr«,    und  Soph.  Niptr.   Br.  I, 
Alscb.  Sieb.  670  ft.  u.  a.  bei  o^xh  —  o-Sxe.    Der  Genitimt 
Sofiiov  hängt  nicht  von   dTeooaatxo ,   EowdcTu-soTi  x\^  Ä\ 
irgend  eins  der  Häuser,  irgend  eine  dex^ÄinVWcü,  iSX^tm^V^ 
V.  iSld  iF.  spricht  der  Padagog  so ,  daXa  mwi  «iAw.  w 
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sroTC^ft  noQ^  ovdev  tov  ßlov  x'^dtaß^  iu^ 
i3S0  ^  vovg  SvBOttv  cvng  vfiiv  iyytv^g, 

ov  ov  nccQ   avtolgf  akk'  iv  uvroldiv  oicxKoTg 
Toufiv  iksylCTOis  ovreg  ov  yiYVoicKBXB;        1330 
fax'  {2  0ta&nol<si  toiöSe  fti}  'xv^ovv  iyci 
nalcei  qyvlaGGODv,  tp^  Sv  vfiiv  iv  So^Mig 
1323  Ttf  dgcofisv  v^av  nQOß^sv  ij  tu  cdficeta* 
vvv  d*  svkaßetav  rävös  TCQOvd'i^rjy  iyoi» 
xal  vvv  inaXXayd'ivrt  tcdv  ^a%qw  koyoov,  1335 
xal  rr^g  oTtkrfixov  xrfiSz  Cvv  xciQä  ßo'^g, 

wisse  dals  sich  Orestes  der  Schwester  entdeckt  habe ;  denn 
«  hat  ja  an  der  Thür  gelauscht ,  wie  er  V.  1323  ff*  selbst 
Mgt.  lieber  das  Lauschen  vergl.  Phil.  974  f.,  1293  f*y  auch 
a  Aisch.  Ag.  477  y  Choeph.  19. 

V.  1320  i/itVy  gew.  vfuvy  wie  auch  V.  1324«  iyyBvrjg 
«igd>oren.    Lanr.  a  exycvTjg. 

V*  1321  f*    da  ihr  nicht  merkt ,    dafs  ihr  nicht  1>ei  ih- 

m,  londera  mitten  {avTolg)  in  den  gröfsten  Gefahren  euch 

befiadet.  or«  da,  weil,  vergl.  V.  1310,  Aias  167,  802,  1095, 

iö/,  Phil.  428,   Oid.  918,   Ant.   170,   Hermanns  Viger 

1^437,  918,  Matth.  Gramm.  §.  624,  S.  1268,  Porson  und 

Schäfer  zii  Eur.  Hek.  109>     In  Ttaq'  wdtolg  ist  das  Prono- 

■en  dem  erst  später  folgenden  Nomen  vorangestellt ,  vergl. 

Xen.  Hell.  IV,  2 ,  12  fidUöTu  gilv  iv  a^orfi ,  ü  dl  /iti),  ort 

iffVtaTa  r^g  Acmidalfiovos  t^v  f'^ZV^  noisiöd'ai, 

V,  1323  ozad'fiotai  Tolade  an  den  Thürpfosten  (der 
Tlür)  dort.  Vergl.  über  diese  Bedeutung  Hom.  II.  XIV, 
167,  339,  Od.  X,  62u.  a. 

V.  1324  'Sfiiv,  gew.  ^fiXv,  s.  zu  V.  1320. 
V.  1325  tä  SgoifiBV*  ifimv  euere  Thaten ,  d.  i.  die 
Knnde  von  dem,  was  ihr  thun  wollt,  s.  zu  V.  619.  üeber 
dcnGenitivus  beim  Artikel  mit  demParticipium  vergl.  Thu- 
kyd.  II,  19  Atsra  za  iv  UXcctaia  toov  ioBld^ovraiv  Srjßaliüv 
ynSfiBVtXf  Matth.  Gramm.  §.  271,  §•  570,  auch  oben  zu 
n  V.  1280 ,  über  tdc  dgcSfisva  zu  V.  85. 

V.  1327  s.  über  xal  in  der  Bedeutung  r  und  so  vor  Im- 
perativen zu  Aisch.  Prom.  332.  dnaXXaxd'ivTB  beide  ^  da 
Orestes  und  Pyladcfs,  euch  losgemacht  habend,  tzmv  (laxQmv 
tSynv ,  der  Elektra  nämlich. 

V- 1328  nnd  von  diesem  unersättlichen  (unanfliörlichen) 
mit  Freude  verbundenen  (Freudigen)  Geschreie  der  'E\^toa. 
VAer  T^g  --  avv  z^^^  ßo^g  vergl  V.  61  OvSkv  ^(lÄ  CA"» 
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1330  iv  tolg  Totovirot^  Sist\  dnr^iKjiftai  i^  «xfii;. 

O  PEST  HS. 
näs  ovv  i%Bi  'myvsv^sv  ilöidu^^  /löf ; 

nAIAATSirOS. 
xakcSg^  V7tixq%zi  yuQ  ae  fti}  yv&val  ttvti.  1340 

OPESTHS. 
^yyBiXag,  £g  iowsVf  mg  xB^vriKotcc» 

nAIAATSirOS. 

ztg  Twv  Iv  ^Aidov  \iivd'av   IvQ'i^  Sv  im^^.     ^  > 

OPESTHS. 
"^  1335  xalQOvdtv  ovv  tovxoiQw;  fj  xlvsg  Xoyot; 

UAiJArsiros. 

rsXovfiivGJV  f  sinot^lC  av  ag  6h  vvv  Ix'^i, 
KttXcog  zä  Kelvnov  ncivra,  xckI  tct  fii)  fiäkag.  1345 

V.  1329  Btüto  nccQiWBTBy  s.  zu  Aiscli.  Choeph.  853* 

V.  1330  dnTjXläx^'ia  each  losgemacht  zu  haben ,  von 
den  laDgen  Reden  und  dem  Freadengeschrei  der  Elektra 
nämlich. 

V.  1331  vdvTSv^sv^  8.  zu  V.  1299. 

V.  1332  es  ist  der  Fall  nämlich  daßi  dich  niemai^ 
kennt.  Ueber  den  Accosativas  mit  dem  Inünitivos  alslSnb- 
jectsS.  zn  Aisch.  From.  759.  > 

V.  1333  ist  kein  Fronomen  nöthig,  obgleich  Sophokles 
leicht  ijyysiXag,  (&g  iom^^  (i  t&g  zs&vrjTtotu  schreibea 
konnte,  s.  za  V.  1118. 

V.  1334  s.  über  die  Verbindang  Big  rmv  iv  "Jfdov  uvriQ 
zir  Aisch.  Sieb.  525»  auch  oben  zu  Y.  752*  ivd'dds  dort,  im 
Hause,  oov  dafs  du  bist ,  d.  i.  dals  du  giltst  als  einer  der 
ist,  s.  zu  V.  56. 

V.^  1335  xaiQovoiv  o^v  to^ötoiolv;  Laur.  a  xeilqovciiß 
iv  Tovvoiüiv;  vergl.  Trach.  1118  f.  ij  rlvsg  Xöyoi;  oder 
was  sagen  sie  dazu? 

V.  1336  tsloviUvatJ^vreim  es  abgemacht  ist ,  nach  ab- 
gemachter Sache,  s.  Eur.  Androm.  999  rslovfävatv  ^£,  ^sl" 
tplg  itasvai  nh^a,  und  mehr  hierüber  zu  Aisch.  Hik.  113« 

y.  1337  wie  es  aber  jetzt  steht,  steht  jener  ganze  Lage 

Sot^  äoch  was  nicht  gut  (steht).   Vollständig  würde  es  1i^ 

Aea:  McrXeSs  ^z^i  zä  xBlvti^v  navxa,  xalx^  a^  ^u]^«^  lx<nr- 

sw.     Ueber  die  Srgäozung  des  "Vctbi  «»%  acm  "ÄtVk«ö»»x*% 

^er^L  y.  1426,  zu  Aisch.  Chocpli.  61^  xh.  ^\  milÄ*  «wätk 
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HAEKTPA. 
ttg  ovtog  i(fv,  äÖBltpi;  nqog  ^emv,  tpqicov, 

OFEZTHS. 

HAEKTPA. 

ovdi  y  ig  ^ftov  gfl^a. 

OPEZTHÜ. 
10  ovK  otcd^  Zxfp  (i  ^dmnag  tlg  xBiqag  nove; 

HAEKTPA. 
nota;  xl  (pfavelg; 

OPEETHS.  _ 

ov  x6  4>(oxlcov  niiovi 
vJte^B7cifig>^flv  Cy  nqoyt/irfilf  j(ßQolv.       .    1350 

HAEKTPA. 
^  iuTvog  ovrog^  ov  itox  i»  noiXeSv  iyta 
I/Lovov  TtQoaevQov  Tuatov  iv  nccj^Qog  tpov^; 

O  PEST  HS. 
15  o8'  San.    iiiq  fi'  iXeyxa  nXeUKfiv  Xoyoig. 

nicht  für  sie  gnt  ist ,  nämlich  ener  Plan  sie  za  ermor- 
,  da  er  unterlassen  und  nicht  ausgeführt  wird.  lieber. 
Ergänzung  von  ^x^wa  vergleicht  Neue  Fiat.  Fhaidoo 
^8  y  c  o'ä'novv  &ns^  dsl  tluxu  zavrot  %al  t&aavtmg  iz^h 
ira  fiaXiiST«  sinog  elvai.  tct  d^vvd'tTa  *  t&  91  &Xlov  «A- 
r  %al  ftrjSinoTB  xaro:  tccvtoc  (l;i;ovra)  >  tuvta  dh  slvai 

V.  1339  8.  über  ^wistg  zu  V.  589.  o^SSi  y*  ig  dvfiov 
m  nicht  einmal  zu  Gemüthe  führ'  ich  es,   ich  lasse  es 

nicht  einmal  in  den  Sinn  kommen ,  einfallen ,  näinlich 
nrathen  und  begreifen'  zu  wollen.  AehnUch  Oid.  975  ftij 
'  fr'  avttSv  firjihv  ig  9^)fi6v  ßdlj^g. 

V.  1340  s.  über  die  Sache  zu  Y.  11.  sig  Z^^Q'^St  Lanr.  a 
]piQ€cg. 

V.  1341  f.  Ton  dessen  Händen  auf  der  Fhokeer  Boden 

heimlich  fortgebracht  wurde  durch  deine  Voi  sieht.  S. 
r  die  Sache  zu  Y.  H.  oü  xsQotv  ist  zu  verbinden.    Ue- 

den  Accusativus  ohne  Präposition  bei  den  YerbiB  d«i 
ickens  *  zaAiscb.  Sieb.  304,  itfatth.  Gramm.  §.  4fi^  ^>  «^* 

I  Tn^en  nämlich  and  Führen 

y-  im  ^HBtvog  oÜTog;  ist  dieser  wirklich  )tt»x'> 
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HAEKTPA. 
ä  q>IXTettov  g>cSs,  d  (lovog  ümv/iQ  Sofuov 
l^yccfiifivovoQf  Ttmg  ^XO'Bg;  fi  öv  TCttvog  el,  1355 
og  xovdt  K&fi   üaanscig  ix  nokkoav  vcpvav; 
CO  fplkratai  ftli;  %BlQeg  yf}8taTov  ^  l%aiv 

1350  noöav  vJctiQirriiiLa''  Tpag  ovra  tcccXcci 

^vviiv  (i   yXrid'sg,  ovS*  yq>aiveg;  dU,a  fte 
loyoig  ci7toiÜ.vg,  %qy   %%(ä}v  fiöusv-i^ioL     1360 
%al^'y  o  ndrBQ*  naxkqa  yctQ  bIöoqSv  Soxa*    . 
%€iIq'.    Ha&L  d*  iSg  (laXiCra  &  ccv^qoiTCfov  iyd 

1335  iJX'd'riQcCy  7iaq)lkfi(f  iv  ^{liQu  (ita, 

V.  1346  ^  q^lX'^KTOv  (poSg  o  liebste  ErsdieiDung,  oder 
0  liebster  Trost !  So  öfter  ipäog  und  qfcig.  Anders  oben 
V^  1215*  doficav  der  Familie  ^  der  Kinder.    So  oft. 

V.  1347  yitiSg  ^Xd'Bg;  wiegst  es  möglich  dafs  da  kamst? 
d.  i.  dein  Kommen  hatte  ich  nicht  erwartet,  nämlich  wegen 
der  langen  Zeit  deiner  Abwesenheit  nnd  deines  Alters.  Ue- 
ber  die  Sachets,  eu  Y.  42»  über  die  Frage  Oid.  532  nag 
Ssvq'  •^Xd'sg ;  —  ^  ja  ^  wahrlich. 

V.  1349  f*  darf  die  Anrede  der  Hände  nnd  dann  de^ 
Pädagogen  selbst  als  noch  immer  durch  seine  FüFse  imd 
Gänge  nützenden  in  dieser  bewegten  Rede  der  Elektra  nicht 
auffallen.  Es  ist  ein  XJebergang  von  dem  Theile  zum  Gan- 
zen, dergleichen  sich  auch  anderwärts  findet,  z.B.  V.  1272 ff* 
ttvS&v  —  'd,  wodurch  zugleich  bewirkt  wird,  dafs  sich  das 
Folgende  anschliefsen  kann.  Extov  bewahrender,  noch  im- 
mer fortsetzender;  indem  er  den  Orestes  nicht  blos  nach 
Phokis  gebracht,  sondern  auch  jetzt  ihn  wieder  zurückbe^ 
gleitet  hat. 

Y«  1350  ff*  wie  konntest  da  so  lange  beisammenseyend 
mir  verborgen  bleiben,  nnd  es  nicht  anzeigen,  sondern  (viel-* 
mehr)  mich  durch  Worte  (durch  den  Schein,  durch  den 
Torgebiichen  Tod  des  Bruders)  vernichten  (betrüben),  wah- 
rend du  die  mir  erfreulichsten  Thaten  (die  mir  angenehm- 
ste Wirklichkeit,  die  wirklich  erfolgte  Ankunft  des  leben- 
den Bruders)  hattest  (zu  melden  hattest)?  o'dS'  ^ipccivBg 
wird  besser  mit  ^gy'  l%(!ov  fjSiOT  iuol  als  mit  ^vvatv  ver- 
bunden, lieber  tpcUvstv  mit  dem  rarticipium.s.  zu  Aiscb. 
Ag.  100.  Die  Worte  dXXd  fte  Xoyoig  dnoiXXvg  machen  den 
OegeoBatz  zw  ovd'  ^(pouvBg,  Ueber  Xovoig  und  ^'^a  ein- 
^ader  entgegeugeattzt  s.  zu  Y.  59.  dnoa^Llve,  s.  zu  V.  823. 
^Jfon^,  B.  zu  V.  926. 

^y*  ^353  sey  gegriilstv    o  YatcT\  \3e\i«  ««.x*^  Ä&IBix- 
reatitei  s.  zu  Aisch.  Pers.  211. 
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aQfCBiv  6(nc€l  fiot,    rovg  yciQ  iv  fiiam  koyovg 
Ttolkal  otvxXovai  vvxreg  rjfiiQai  x  Xxsui^     1365 
er?  xmna  <Soi  del^ovatv  y^HXixTQa  y  Caqyfj. 
C^mv  ^  iwiitG}  ys  votv  na^eözoitoiv  y  ort 
1360  VW  xai^og  ^QÖeiy  vvv  Kkvtaiiivi^rQa  fiovi|' 
vvv  ovrig  uvdqav  Svöov'  el  d'  iq}i^et0Vy 

V*  1356  ff«  ixQKsZv  doutZ  (loi  es  scheint  mir  za  genü- 
gen,  es  scheint  mir  nun  ^enüg  gesprochen  worden  za  seyo. 
ro^  #r  aicm  Xoyovg  was  die  Sachen  in  der  Zwischenzeit 
betrifft,  in  Bezng  auf  das  in  der  Zeit  zwischen  unserem 
Weggänge  -von  hier  und  unserer  Rückkehr  Vorgefallene.  Es 
ut  absolater  Accnsativus ,  s.  zu  Aisch.  Prom.  440*  ITeber 
h  mictp  Tcrgl.  Kol.  583  f.  r&  d*  iv  (licqtf  r  X^ariv  tcxsig^ 
i|oi'  oiSdevdg  noifj,  Eur.  Orest.  16  rctg  volq  iv  iiiacp  ai" 
im  Tv%agj  Med.  819  nzQiaaol  nccvtsg  oi$v  (liato  loyoi, 
Bd.  636  noXXatfg  iv  fisüm  Xoyovg  Ejrmv ,  anch' zu  Aisch. 
BTk.  706  »  über  die  ganze  Structur  Soph,  Oid.  717  ö".  wa*- 
605  ik  pXctatag ,  'o'ö  diiaxov  '^fiigai  zQslg ,  xaC  viv  äq- 
^Qa  tiivog  iviev^ag  -Ttodolv,  i^^iiJfBv  &ilav  x^Qf^^'*^  ^^S 
mtöv  Bqog ,  Kol.  617  ff*  x^l  raXci  0rißctig  si  zavvv 
tmHQBt  naXcög  tb  ngög  cl,  fiVQlccg  6  fiVQlog  XQOVog  rs- 
SfDvrort  vvnrag  ijfiSQtxg  r'  imv,  iv  atg  u.  s.  w.  Aehnlich 
■och  oben  V.  1021*  avnXovöiv ,  einige  nvKXovvrtxi ,  was 
Anderang  scheint.  Ueber  tivtiXsTv^  kreisen,  in  intransiti- 
fer  Bedeutung  vergl.  Trach.  129  tf.  ^XX'  inl  Tcijfict  %al  ;jjof- 
^  «äfft  KVJiXovif,  olov  &QKTOV  6tqo(pk8sc  nsXiv^oi»  So 
aoch  noXsTv ,  s.  zu  Aisch.  Pers.  299*  Uebrigens  kann  xv- 
%Xov6iv  als  Präsens  und  attisches  Futurum  angesehen  wer- 
den, taai  gleichviele,  wie  öfter,  t/l  rctvrv,  601  dsi^ovöiv 
tfa<p^  für  iv  atg  zavzdi  coi  Sfi^o/itv  üa(p^ ,  wie  ähnliches 
oft,  8.  zu  Aisch.  Hik.  40«  Ueber  ravzcc  nach  rovg  iv  fui- 
ctjt  Xoyovg  s.  Schäfer  zu  d.  St,  Matth.  Gramm.  §.  439^  Bern- 
hard3r'8  wiss.  Synt.  S.  281* 

V.  1359  vergl.  über  yl  in  ocpmv  8'  ivviitm  yePhil.  1293 
lyÄ  ^  dnavddS  ys,  660  xal  fi-^v  igdS  ye,  Kol.  79  otös  yag 
XQivovol  ye,  oben  V.  312  fp7]ölv  ys  und  vieles  andere,  auch 
Hennann  zum  Viger.  S.  825  f*  Es  drückt  aus:  euch  beiden 
(dir  Orestes  und  Pylades)  aber  verkünde  ich,  d.  i.  sage 
ich  ernstlich,  mufs  ich  doch  sagen. 

V.  1360  BQÖHv,  s.  zu  y.  83.  Im  Folgenden  kann  man 
yicQ  ergänzen^  a,  za  Y,  i70* 

V.  i36i  //  ö*  iqfsisTov  yvewn  ihr  aber  anhalteti  Uau- 
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(pQOvtl^Bd^  (QQ  xovxQig  TS  TuA  Goqxoxkqoig    1370 
aiXoiai,  xovxiüv  nlelwsiv  (Accxovfievoi.  i 

0PESTH2.  i 

ov»  Sv  (uxnQc^v  ^^'  TJfilv  ov8bv  Sv  loytoVy 
1365  IlvXidri,  Tod'  stvi  rovQyov  dXk^  o6ov  Tef%og 

^emVy  oöomtQ  nQonvht  vüIovGvv  trade.     1375   *^ 

V«  1362  f.  so  sorget  wie  mit  diesen  sowohl  als  geschidb-»    \um 
teren  anderen  diesen  an  Zahl  überlegneren  Lämjpfen  wer-    -i^ 
dende  d.  i.  so  sinnet  auch  etwas  aus  (trefiEt  auch  Yorkeb^    '^ 
rangen) ,  da  ihr  überzeugt  seyn  könnt ,  dafs  ihr  dann  aaCnr    y^^ 
mit  diesen  noch  mit  vielen  andern  besser  kämpfenden  streitpQ    -^ 
werdet,,  indem  jene  nän)lich  Verdacht  schöpfen  upd  Ktieger    '  > 
za  ihrer  Vertheidigung  aufstellen  werden,   xovzoiq  bezieht    » ^ 
sich  auf  dvÖQdiv  und  ist  vom  Aigisthos  nnd  seinem  GefolgB    ^%, 
zu  verstehen,    üoffcutigoig  mit  geübteren,    das   l^AmpCoä 
noch  besser  als  Aigisthos  und  dessen  Diener  yerstehenaen»     ^ 
Es  sind  darunter  die  Krieger ,   die  Leibwache  des  Aigisthoi     |^ 
und  der  Klytainmestra ,  zu  verstehen. 

V.  1364  f*   nicht  wohl,    nicht  wohl  mehr  mochte' für     ^ 
uns ,   Pylades ,   hier  stattfinden  die  Nothwendigkeit  langeir      i 

-Reden^  sondern  u.  s.  w.  rods  hier,  in  dieser  Lage,  hei  die-  i 
ser  Gelegenheit ,  vergl.  Eur.  Androm.  552  f.  ov  yatQ  f  d^  ^ 
loixe  fioi ,  üxoX^g  roS*  Eqyov,  Ueber  o'ödsv  (oder  oi^)  ^ 
iffyov  in  der  Bedeutung :  es  ist  nicht  nothwendig ,  es  tangt, 
gilt,  hilft  nichts,  vergl.  Aias  H  f.,  852,  Enr.  Hipp.  911,  * 
Iph.  Aul.  1344,  Aristoph.  Plut.  1155,  1159,  Vögel  I8O81  : 
Lysistr.  425 ,  615 ,  Fried.  1308  f.    Baköhylides  bei  Lukian.       * 

.Skyth.  11,   p.  872,  Dionys.  de  comp,  verbb.   p.  240  (400)       i 
und  bei  Athenai.  XIV,  p.  631,  c  ovx  ^dgag  igyov  oi;d^  df^ 
ßoXccg,     Auch  liegt  die  Negation   bisweilen  in  der  Frage, 
wie  Eur.  Alk.  39  t/  Ö^va  ro^cov  J^qyov ;   Ueber  die  Ergän- 
zung des  Gegenthei]s  zum  Gegensatze  s.  zu  V.  72. 

V.  1366  f.  nachdem  wir  beide  (zuvor)  die  (meine)  va- 
terländischen Götterbilder  begrüfst,  so  viele  die  Vordei^ 
thorhallen  bewohnen  hier.  Aehnlich  Aisch.  Ghoeph.  805  flS 
(Uya  valtov  'atofiiov  vom  Apollon.  ?8rj  &S(ov  heifst  hier  die 
aufgestellten  Götterbilder,  s.  zu  Aisch.  Fers.  396«  OGointQ^ 
namentlich  Apollon  als  Strafsenschützer,  s.  zu  V.  628,  wel- 
cher auch   von   der  Elektra  im  Folgenden  angeredet  wird. 

AuchZeaSy  Hermes  und  Heroen,  s.  Aisch.  Ag.  518  ff.,  819  fi«, 

^a  Choeph.  i.  jtQonvXa  die  Hallen  vor  Äcm  |e;cq.^«ci  nq>t^«- 

rea  Eiogangsthore  in  den  Vorlioi  (ja.  zvlN.^*IV\  ^^tai\a!ÖkÄ. 

'a  dem  Vorhofe  selbst ,    sondern  \oi  dcco&fi^Stten  i\m&^«&  ^a» 
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Sve^^ArcoHov f  %kBa>q  avtolv  likvBy 
ifiov  T£,  TCQog  Tovtousw  f  fj  ^B  TtoKkci  *diq, 
1370  1x9    cSv  ^%oi(Ji'i',  kutaqsl  nQOvCtriv  %eQL 

Götterbilder.  Ueber  tcqqjcvIcc  Vßrgl.  Herodot.  IT,  91  >  Eor. 
lu.  Herakl.  52ä  >  Sami.  Epigr.  1 ,  Hippokr.  p.  j  136  Foes., 
Giwro  ad  Attic  YI,  6*  Orestes  mit  Pylades,  dem  Päda- 
gogen und  dem  -die  Todtenurne  tragenden  Diener  oder  Die- 
Mm  (s.  zu  V*  1114)  treten  za  den  Götterbildern  und  bald 
dmuf  durch  den  Vorhof  in  den  Palast.  Während  jene  mit 
rtnnmen  Gebehrden  za  den  Bildsäolen  beten ,  betet  Elfik- 
lai  lant  znm  Apollon. 

y.  1369  »oXlä  Sri  0^  schon ,  s.  zu  V.  596* 

y*  1370  c^9>'>  f^v  l^ot/it  in  so  fern  ich   es  im  Stande 

mj^  mochte ,   vergl.  Oid.  314  f.  &v8qa  d'  mg>eXHv  dq>*  tov 

Ign  T9  %al  dvvaito  nciXliexog  novmv,    Aehnlich  im  fol* 

HMim  Yerse  i£  oZatv  ^xao-  —  Xatoii^vi  %bq\  mit  anliegen- 

AoT^  i.  inständig  flehender  Hand.    Das  Wort  scheint  von 

ds  iRBigstens  von  den  Grammatikern  angeführten  Form  XI- 

S9ff  flitt  Xinog  y    Fettigkeit ,   zu  kommen ,   und  bedeutet : 

^dgf  klebrig ,  haftend ,  anliegend ,   nicht  ablassend ,   un» 

a&Iucig ,    beharrlich ,   ämsig ,    dringend ,    inständig  flehend, 

ns  ähnlich  yXicxQog  und  yXoioSj  und  findet  sich  Kol.  1119 

fa  d'/to/iaSs  TtQog  rb  XiTCagsg  (über  meine  Unablässigkeit), 

Aristoph.  Lysistr.  674  ovÖav  iXXsiiffOvaiv  a'5rai  XmccQovs 

(gew.  TiinccQÖtg)  %Bi^ovQyiaqj  LukianT  Hermotim.  24»  p*  763 

«lo^^^y  d*  hiaCTco  ngög  to  noXirriv  yivic&ai  cvvfßtv  tiou 

hu^füav  T(Sv  HccXmVy   xal  novov  xal  ro  XinaQeg  (and. 

tb  dXinaQsg)  t  xal  ro  (lij  ivdovvaif   (irjöe  (laXetuiad'iQvaif 

Abdicat.  4»  p*  162  xat  novo»  noXX<p  xofl  nqo&Vfila  XmaQsi 

igTiadfi.BVog  ,  quomodo  bist.  s.  conscrib.  1,  p.  1  nvQStteiv 

luv  yccQ  Toc  n(f(OTa  TtavSrjfisl  anavxag ,   dnb  z^g  TCQdvrjg 

tidvg  B^QWfisvtog  011x1  XinaQU  z^  nvQSZm ,  Flutarch.  Sym-> 

pos.  lY»  2 »  4 )  P'  665  TtiQl  Sl  zeav  iv  zolg  Ku&svdovai  fii) 

ra^uvvovfiivoiv  dnov^ai  zi  ßovXofievoi  Xmagslg  ijaav,  de 

vidos.  pudor.  c.  I69  p.  534  xal  XtnaQ^g  iylvszo  zuig  ^£17- 

fttoi  vcgocßicc^oiisvog ,   comparat.  Alcibiad.  c.  Goriol.    c.  4 

i9tl  'TO  ys  firj  XntcLqij ,   ii7ib\  &eQixnsvzt.iibv  örXmv  slvac 

%id  MezBXXog  slxs  xal  'Aot6zü8rig  xofl  'EjtafiivmvSag ,  Ai- 

lian.  yarr.  histt.  X ,  16   Insl  81  ijv  XmaQicTBQog  6  Jioyi- 

9rig  xal  ivi^stzo,  Moschopul.  jcsqI  fsx^b,  p.  165  XmixQci  zo 

ixifiivtOy  mal  Xinap^g  ro  ixifiovoVj  tag  naqk  iioDHiav^" 

T^  Zs^crpti  T^g  dTeiz^iQjjasmg  y  ijyovv  reo  Ijrtuovco.  D\ea«V- 

bea  Bedeutungen  bat  auch  UnaQBiv  mit  seinen  totnpo%\U^ 

und  Z^ae/cc,  so  me  das  bei  Athenaios  Yorkommfin&  Xd 


.1 
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ifvv  d\  J  Aviut  "AtcoIXov  ,  l|  o7av  f^co, 
€ichay,y€QO7iiitvayki0(Sofiai*  yevav.nootpqwv  1380 
fjfitv  igayog  ncivde  rcSv  ßovXevfiarmv, 
wA  Sbi^ov  civd'QoiTtoiCi  rciTttrliucc 
1375  t^s  Svaceßeiag  ola  dcnQovvrcti  ^soL 

XOPOÜ. 
TO  dvßiQißxov  al^a  g)v(Sav  "Afjrig,  1385 

Terbiam  XmtcQsag,  Veber  dXma^g  s.  oben  m  V.  443> 
lieber  nQov^Ttjv  mit  dem  Accasativus  Tergl.  Sopb.  Tyro  . 
Br.  VIII  nQoat^vai  fisarjv  rQciTteiav  äfupl  oivlec  wxi  xoe^ 
pjaut  y  wenn  man  nicht  iCQoaTrjvai  für  TtQoaar'^vai  nehmen 
ifUl,  s.  ZQ  Oid.  79;  auch  Herodot.  I,  86  (»S  8h  &qa  fiiv 
nifOiST^vcct  TOVTO,  Em-.  El.  178  f*  ovö^  özoLaoe  xoQoifs  (Tans- 
platze  betreten  habend)  'AQyslaig  Scfia  vvfiq>aigf  Soph.  Aias 
'  82  (pQOvovvra  yaQ  viv  ovx  äv  i^ißTTjv  ökvoj  nnd  Lobeck 
das. ,  anch  Matth.  Gramm.  §.  379  9  Anm.  1 ,  §.  426 »  aach  . 
inoarijvat  nnd  vitSTtörijval  rivtn.  Aehnliches  s.  zu  Y.  140ö« 
Es  heifst :  die  ich  zu  dir  oft  schon  hingetreten  bin,  and  eine 
Präposition  kann  fehlen,  da  in  dem  Yerbum  der  BegrifiF  der 
Bewegung  enthalten  ist. 

V.  1371  d  Av%h"'A'jcoIXov,  s.  zu  V.  6.  ^|  otmv  (für 
offOff ,  otot)  ^xm  wie  (soviel)  ich  kann ,  s.  zu  Y.  1370« 

Y.  1374  £  nnd  zeige  den  Menschen  die  Belohnungen  der 
Ruchlosigkeit,  welche  schenken  die  Götter.  dvd'Q(6noi4$ 
wird  seiner  Stellung  wegen  besser  mit  ÖH^ov  als  mit  ^oi- 
Qovvxoci  verbunden.  rc^^rfr/jEua  die  Yergeitungen,  d.  i.  Stra- 
fen, s.  zu  Aisch.  Sieb.  1007*  Elektra  geht  den  in  die  Kö- 
nigsbnrg  vorangegangenen  nach,  wie  man  aus  Y.  1392  ff* 
ersieht.    S.  auch  zu  Y.  1288. 

Y.  1376  f«    schauet  dahin  wo  vor  sich  abweidet  das 

schlimmeifernde  Blut  der  schnaubende  Ares,  d.  i.  richtet  euer 

Augenmerk  nach  dem  Hause,   in  welchem  der  Frevler  Blut 

Yergiefsen  will  aufgeregte  Mordlust.  Durch  tdstB  fordert  der 

eine  Halbchor  den  anderen  auf,  s.  zu  Aisch.  Pers.  560.  onoVy 

einige  Bnjj.  ngovifiBzai  kann  nichts  anderes  heifsen  als  :  er 

weidet  vor  sich  ^b,    wie  man  auch  aus  ngovotiij  ersieht. 

Aehnlich  Aisch.  Sieb.  724  ^Xl'  avTd8BXq)ov  tctfiu  dps'^a- 

o^ai  Q'eXsis;  auch  Herodot.  III,    133  'AzoOßrj  —  inl  xov 

futttzov  Mtpv  (pvfitt '  fiSTU  8e  iyiQuyfv  ivifiiro  TCQoöio ,  und 

öfter  vifisad^i  und  inivsfisad'cii.   Zu  z6  Svaigiarov  at/tcty 

d,  y.  das  Blut  der  Klytaimnestra  and  de«  k\g\«\.\vo«  «A&  sol- 

eher,    die   feindselige  Gesinnungen  ge^^en  den  Kf^an«mnnn 

ma^ea  Tag  gelegt  haben,  vcrg\.  K\e8inth.Uittai.*JÄ  ^tnn^\* 
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ILStaSqoyLoi  xoxcov  TcavovQyrjfiatcw 
1380  &q>vxtbL  xvvsgy 

\  TOVftOV    tpqtV&V   OVSIQOV   €tlo)QOVflSVOV.  1390 

j  naqoLytxai  yuQ  ivi^cav  dwicrif. 

]  doX^OTCovg  aQcoyog  ei0(o  Cxiycigy 

1385  iqxaionkovta  nttxqog  tlg  iÖQccauma, 


I 


gaoBL  poet.    p.  204  Schaf.)   ol  iilv  vnhg  Bo^rj^  cnovdijp 

imtiQUSTOV  irf^vreg.    Häufiger  findet  sich  Övasgig,   Trennt 

■an  to  dvcsQiCTOV  von  atfia,   so  bezeichnet  es  mehr  dio 

Parsonen  der  Xlytaimnestra  und  des  Aigisthos  und  steht  für 

t0vs  SvöfQißTOvg,  s.  zu  y.  1076.    Dann  gehört  utiia  qnJ^ 

i«9  znsanunea  .und  heifst  Mord  schnaubend ,   wie  V.  603 

fUvos  mfiovcaVf  s.  zu  Aisch.  Ag.  1179*    Etwas  anders  steht 

kju  918  f*    qyvatovT*  ävo)  —  (isXav&hv  al^a  und  1411  f* 

iii  yo^  ^SQ/ial  cvQiyy^g  avco  ipvamöi  fislav  fievog ,    Eur. 

Iph.  AnL  1114  (isXavog  atfiazog  ffvotj/iara.    Doch  scheint 

an  oiuerer  Stelle  to  övasQiöTov  aifioc  zusammen  zu  gehö- 

red,  and  q>vö€5v  schnaubend,  aufgebracht,  zürnend  zu  be~ 

deaten,.  vergl.  Eur.  Iph.  Aul.  125   fjiiya  cpvamv ,  381  sina 

ftoi  TL  bhLvä  cpvaag  aliiatrjQÖv  omi  hxoiv ;  Ueber  "A^jjg  s. 

mV.  1235. 

V.  1378  ff.  gegangen  (nämlich)  sind  eben  unter  des  Hau- 
Ks  Üach  nacheilend  schlimmen  Unthaten  die  unentrinnba- 
ren Häscherinnen  (die  Erinnyen) ,  so  dafs  nicht  lange  mehr 
tchwebeud  (schwankend,  ungewifs)  meines  Gemüthes  Traum 
(Ahndung ,  Einbildung)  verbleibt.  Man  kann  yocQ  ergän- 
zen, s.  zu  V.  170.  Ueber  Seafiocttov  vnoarsyoi  s,  zu  V.  1304» 
Aisch.  Hik.  351*  Aehnlich  Aias  796  önrivrjg  thtavXov.  fcs^ 
zdiQOfLOi  nachjagend,  d.  i.  rächend,  strafend,  wie  fiiTii- 
pai  (V.  470) »  (iSTSQXtc^ofi ,  s.  zu  Aiscli.  Ag*  1656.  Unter 
&(pvxTOi  Kvvsg  sind  die  Erinnyen  zu  verstehen,  s.  zu  Aisch. 
Choeph.  927  >  welche  durch  iiszaSgonoi  Ttcfncov  navovQyri' 

eaTtov  noch  mehr  bezeichnet  werden.  Diese  rächen  eigent- 
ch,  und  Orestes  und  Pylades  «ind  nur  ihre  Werkzeuge, 
8.  zu  V.  518»  1383-  Auf  letztere  würde  der  Ausdruck  atpv- 
XTOi  TLVv^g  weniger  passen ,  und  des  Orestes  geschieht  erst 
im  Folgenden  Erwähnung,  xovfiöv  q>QBV(ov  ovsigov  dem  Sin- 
ne nach  für  to  ificjv  (pQevdiv  ovsiqov  ,  wie  ahnliches  oft. 
Es  bezieht  sich  aber  auf  Y,  465  &»  OVH^QV  V^ixd  xic\l\A^ 
durch  qfaPTaa/a  erklärt, 

rüüiL  ^^Ä^^*-*  T'^  ^'«  ''«*  Unterirdischem  »cWm 
rujs.ger  aeJfer  (Dieoer)  w  das  IJaus,  zu  des  ^»«nes^V«.X.< 
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vsaaovfftov  aliia  %eiQOiv  ¥](fiiV' 

6  Malccg  ds  nalq  1395 


urreichen  Sitzen,  frischgeschärften  Mord  in  den  Händen  hal- 
tend; der  Maia  Söhn  aber,  Hermes,  führt  ihn,  die  Sclilan- 
heit  mit  Dunkel  verhüllt  habend  (nachdem  er  die  List  nicht 
hat  gewahr  und  entdeckt  werden  lassen) ,  zum  Zielp  selbst, 
und  nicht  mehr  harrt  (säumt)  er.  y&Q  steht  hier  in  der  Ant- 
wort ,   wie  oft ,    und  bezeichnet :    allerdings  ist  ^es  so ,   wie 
ihr  sagt,  dafs  die  Erinnyen  in  das  Haus  getreten  sind,  demu 
iviqoiv  kann  zwar  vom  Agamemnon  verstanden  werden,  da 
Orestes  Rächer  desselben  ist  und  der  Pluralis  oft  als  Sin« 
gnlaris   steht ,    allein  wahrscheinliche^  nimmt  man.  es :   dw 
Unterirdischen ,    und  versteht  darunter   die  in  der  Strophe 
'   angedeuteten  Erinnyen ,    die  sich  des  Orestes  als  Werkz^g 
(a^myos)  bedienen ,  vergl.  Aisch.  Sieb.  580  'Epti^irvotf  «Aiy- 
7^^ ,  TiQÖanoXov  ^ovov ,   den  Tydeus  nämlich ,    nod  das 
das.  (V.  556)  Angeführte,   auch  das  Homerische  ^c^orsroj^* 
rsQ  "Agrjog  u.  a.     So  dient  es  gleichsam  zur  Erklärung  Ton 
V.  1378  ti*  SoXioTCOv^  listig  kommend ,  nicht  als  der ,  wel- 
cher er  wirklich  ist ,   sondern  als  ein  anderer,   Verstellter. 
dgxciionXovTa  urreiche ,  seit  langen  Zeiten  reiche ,   vergL 
Aisch.  Ag.  1052  a^^^aio^rXovrcDv  ÖsanoTcoVf  Lysiaa  de  bo- 
nis  Aristophan.  p.  662  g)CCiv6fiBd'oc  nccl  ztSv  dQx^^onXo4tm9 
noX'ö  i'ipsvafiivoi  ncii  rcSv  vsmarl  iv  ^o|«  ysyemjuivmv, 
Thukyd.  VIII,  28  naXatönXovTOV  yotQ  fyf  xh  %<aigl&».  Ent- 
gegengesetzt ist  vihitXovxog.    Ueber  die  Sache  s.  zu  y.*9« 
Ob  hÖffdafiaTU  mit  den  meisten  Urkunden ,   oder   hScSXia 
mit  Jen.,  Palat.,  den  Rom.  Schol.  und  Suidas  unter  hömXm 
zu.  lesen  sey,   ist  zweifelhaft,    zumal  da  die  verschiedene 
Lesart  ihren  Ursprung  im  Laur.  a  hat,  wo  sich  hdcSXiee,  yg. 
kSgaCfiocra  findet.   WenigsVens  ist  sdgacßcc  seltner  als  loa»- 
Xiov,    steht  aber  Eur.  ßelleroph.    Br.  XXVII   nal  ^Bütdp 
Sx^ov  ^avaiddöv  tögaOfidTiov.     Uebrigens  erklärt  man  es 
richtig  durch   otynjfiazay   vergl.  Aisch.  Pers,  3  f»   xal  rw 
dtpvsav  xal  noXvxgvaoov  hdgavav  (pvlausg  und  unsere  Be- 
merkung das.     In  VECC^OVTJTOV  ist  a  kurz  ,  da  dTiovrj  kiuaes 
«hat,  vergl.  Pind.  Ol.  VI,  141,  Isthm.  V  (VI),  108, 'Paul. 
Silent.  Epigr.  50 ,  Alpheios  Epigr.  1 ,    auch  nocTcmovoc  oder 
otcercntovä  Eur.  Hippol.  821«   v^-novrjg  Soph.  Aias  820  ist 
dagegen  uhht  anzuführen,  cctfia  Mord,  und  durch  das  Bei' 
wort  vsaxötnjTOV  in  der  Bedeutnng :  Mötöiex ,  M.otdschwert, 
wie  ähnlich  Aisch,  Eunu  20\  x&atEi^'  «UTticrriq  at^LOXo^  ^C- 
xrofp  v£ov ,  d.  i.  des    frischen  Blutes ,  de»  NlötÄ«»  ^«aO\ 
»acA  der  That.    So  steht  auch  fi^QO«  m  der  BeöiwxVaÄ^^öt- 
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kr,  f.  zu.  Aisch.  Sieb.  733*  Auch  wird  das  Schwert  Aias  815 
(yaycvffy  1026  fpovsvg  genannt.  Aehnlich  Eur.  Iph.  Taur. 
tt3  TQOVfiaTa  für  Geschosse  y  Mosch.  III ,  56  (isliyficc  für 
Heifii^y  Aisch.  Sieb.  994  T^indlrav  nrjudtmv  für  Speere, 
t^aif^  für  Bogen ,  s.  zu  Soph.  Phil.  1 128 »  u.  a.  ;|^£i^O£V, 
»v.  zsQoZv  gegen  das  Versmafs ,  s.  zn  V.  200.  097'  ayst 
wÜSau,  laut.  2»  inäysi  gew.,  was  vertheidiget  werden 
ktBn,  wenn  man  den  Vers  für  einen  antispastisch  -  iambi- 
sehen  halt.  Da  jedoch  Laur.  a  von  zweiter  Hand  indyBi 
hat,  Toa  erster  aber  etwas  anderes,  wahrscheinlich  acp'  aysi 
(EZmsiej  yermuthet  i^dvsi  oder  siadysi) ,  gehabt  hat ,  auch 
die  Lesart  des  Falat.  atp  indysi  und  die  Erklärung  des  Rom. 
khoV  ö  ^EQiirjg  avxov  S.yu  ngbg  ocvfd  TSQfia  auf  aq>'  äyst 
ioweisty  und  die  metrische  Entsprechung  dadurch  genauer 
rird,  so  habe  auch  ich  dieses  aufzunehmen  vorgezogen. 
Tcbrigens  begünstiget  Hermes ,  der  den  Beinamen  ÖoXiog 
ohrt,  listige  Unternehmungen  und  leitet  auch  Lebende,  s, 
a  PluL  ISSf  Aisch.  Sieb.  490»  Choeph.  678*  Spanheim  zu 
jistoph.  Flut.  Ii5d<  TCQOS  avTO  TSQfia  gerade  zum  Ziele. 

V.  1390—1398  bilden  eine  Art  Zwischengesang.  Elek- 
ra  kehrt  aus  dem  Palaste  zurück,  lieber  den  Singularis 
'4f6ö(LBV6  nach  dS  tpiXrotrat  ywalusg  s.  zu  Äisch.  Hik.  712* 
Jektra  wendet  sich  nämlich  zner.<(t  an  den  ganzen  Chor, 
ann  an  den  Chorführer  (die  Chorführerin)  besonders,  av- 
'^  dem  Sinne  nach  für :  sie ,  s.  zu  Aisch.  Sieb.  788«  a"ch 
lor.  Orest.  1297>  xsXovai  ist  attisches  Futurum.  Uebdr  alyu 
iffda/iBve  s.  zu  V.  1227. 

V.  1392  wie  doch  (werden  sie  es  vollenden)?  lieber 
tag  dij  ;  s.  zu  Aisch.  Eum.  196*  vvv  in  diesem  Augenblicke, 
ho  sie  das  Werk  vollenden.  ^  ßlv  Klytaimnestra.  ig  tu- 
90V  zu  einedi  Todtenopfer,  s.  zu  V.  857. 

F.  i393  Hoff^sl  sie  ordnet,  macht  zurecht,  durch  Bitv- 
Tt^älyü^t      ''''^"^^'^'^   ''  ^"  ^'  1130.  xcÄ  ö^  Ort- 
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V.  1394  f.  s.  über  «ghg  rl  zu  V.  1167.  Das  Folgende 
heifst:  wie  um  zu  beobachten  den  Aigisthos  wisse,  daft 
(nämlich)  nicht  unbemerkt  er  hinein  gehe.  Ja  den  Urkun- 
den fehlt  fa^'  dg  (Triklinios  ergänzt  avxog ,  Brunck  ^^ft 
was  sich  auch  als  Verbesserungsversuch  im  len.  darübö^e- 
schrieben  findet),  wovon  die  Ursache  die  alte  Schromurt 
AinS^ONIZQOS  war.  Hiervon  blieb  nur  Afyice^ogj'ÖA 
man  die  zwei  letzten  Sylben  für  eine  Verbesserung  der  bei- 
den Sylben  la^ov  ansah,  und  die  Gonstrnction  den  Nomina- 
tiyus  zu  verlangen  schien.  Eine  ähnliche  Stelle  ist  Xen.  Hel- 
/  len.  V,  4»  28  tq)vlaTTS  (lij  Xd&i]  wötov  6  itatrjQ  i^std'cip, 

V.  1396  f*  hört  man  die  Stimme  der  Klytaimnestra  aus 
dem  Palaste.  So  auch  V.  1401 ,  1402  f. ,  1407,  1408 ,  wie 
oben  V.  77  die  der  Elektra  (vergl.  das.  Y.  78  !•))  zu  Aisoh» 
Ag.  1316-  nliaty  Elmsley  zu  Eur.  Med.  259  QQci  Hermann 
zu  u.  St.  nXia  als  analog  mit  nXiat,  allein  von  den  Adje* 
ctiven  auf  cog  wird  kein  Femininum  gebildet,  sondern  von 
den  Nebenformen  auf  og,  s.  Buttmanns  ausf.  Gramm.  §.  51* 

V.  1398  i:ls  eine  gewisse,  d.  i.  sie,  die  Klytaimnestra, 
denn  Elektra ,  welche  die  Stimme  der  Mutter  kennen  mufiiy 
kann  nicht  zweifeln,  wer  schreit.     So  auch  Y.  1402 y   a.  ai^ 

V.  994. 

V,  i399  dvTpiOvcta  nicht  zu  hörendes,  was  zu  hören 
aaangenehm  ist. 

V.  i401  nov  Äo/  cSv  xvqeiq;  '«o  iwa  ^\^  \k«i^vKi^«al 
Ifist  da  ?  d,  I,  wo  verweilat  du  nur,  ÖLBife  d\L  mOaX.  V^unnbO 
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Lmt*  a  nolf  was  vielleicht  aufzunehmen,  da  nov  eher  aus 
ieiein  als  jenes  aus  diesem  entstand*  Dann  ist  der  Sinn: 
vohin  nnr  bist  du  gerathen,  dafs  du^  obwohl  gerufen  (s. 
zaV.  1434)  nicht  kömmst?  S.  zu  Aisch«  Ghoeph.  401.  In 
udotr  Bedeutung  steht  nov  itov'  äv  nvQilg;  Phil.  805* 

^«  1402  ISov  merk'  auf<  hab'  Acht,  für :  höre.  Dieser 
2B0I  AdTerbiam  gewordene  Imperativxis  steht  bisweilen  wo 
da  Ohr,  nicht  das  Auge  in  Anspruch  genommen  wird ,  wie 
^  870  9  Kol.  1478 »  wie  überhaupt  die  Yerba  des  Sehens, 
J^nAisch.  From.  22*  giäX'  av  gar  nochmals,  wie  V.  1408 
/uU'  a^igy  s.  zu  Aisch.  Ag.  1318.  Ueber  rlg  s«  zu  V.  1398* 
Geir.  <J  TSKVOV ,  (J  ^eyivov  gegen  das  Versmafs. 

V.  1404  oÜTog  Orestes.  Ueber  ovx  —  oüte  s.  zu  V.  1188, 
Aber  o  ysvvijaecg  JtoirrjQ ,  d.  i.  sein  leiblicher  (rechter)  Va- 
ter (Agamemnon)  Aias  1296,  Oid.  793,  1482,  1514,  Trach. 
311,  1268  «.  a.,  auch  oben  zu  V.  254. 

V.  1405  f.  o  Stadt  (Stadtbewohner],  o  unglückseliges 
Geschlecht  (o  bisher  duldende  Nachkommenschaft  des  Aga- 
memnon) y  }etzt  schwindet  von*  dir  das  tägliche  Loos ,  es- 
schwindet.  aioXig  Stadt  für  Stadtbewohner,  wie  oft.  ysvscc 
steht  nicht  ohne  Beziehung  auf  6  ysvvrjöas  ytazrJQ.  Für  08 
(Laur.  z/  und  0  8s)  kann  man  zwar  aij  wegen  der  alten 
Gleichheit  der  K  -  laute  oder  cov  wegen  der  Aehnlichkeit 
des  abgekürzten  ov  und  s  (s.  zu  Aisch.  Ghoeph.  1049)  ver- 
omthen ;  ^a  jedoch  die  dorische  Form  cä  mehr  Hecht  als 
ff»  hier  a^n  haben  scheint,  diese  aber  wohl  nicht  in  ge  über- 
ging, so  habe  ich  nichts  geändert,  zumal  da  ah  (pQ'ivBi 
Tertheidiget  werden  kann.  Wenu  auch  das  Präsens  von 
"  (p^lvsiv  wohl  nie  transitiv  gebraucht  worden  ist,  und  wexiti 
es  auch  der  FmJJ  wäre,  auf  diese  Weise  einen  ganz  {a\sc\veti 
Siaa  geben  würde,  da  Stadt  und  JVachkomraensclia^t  nicWt 
rem,cbtet  werden,  sondern  jetzt  ia  eine  bessere  L^g%.\LOia- 
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men ;   so  kann  doch  der  Accasativqs  bei  dem,  intransitiven 
(p&lvsL  stehen   in   der  Bedeutang :    von  jemand  schwinden, 
durch  Abnahme  jemand  verlassen,    wie  wahrscheinlich  bei 
Charitoii  1 ,  1 ,  p.  3  XaiQeag . . .   (otlxe'w  oder  etwa^   ähn- 
liches)  TjÖT]  Tov  TQavfiaTog  avTov  (pd'lvovtog  (da   nicht 
mehr  nun  die  Wunde  der  Liebe  ihn  verliefs),  dnetoXfirjcsv 
siTCsZv  jCQÖs  Tovg  yovelg,  Sti.iqa  xal  oi;  ßitÖGU  rov  KaX' 
Xi^QOTjg  y/xfiov  fiij  tvxtov,  welche  Stelle  leider  verstümmelt 
auf  uns  gekommen  ist.     Aehnlich  auch  Aristoph.  Vögel  86 
Xoi  TioXoiog  (i*  otxsrai  ^ä6  tov  diovgy  Tlieokrit.  XV,  7  tv 
a  kTiaczoTiQto  ^/i  dnotTislg ,  Xen.  Kyrop.  lU ,  3 »  65  ol  d*" 
ivinXtvocv  xorl  rovtovg  und  anderes  dergleichen  bei  Bem- 
hardy  wiss.  Synt.  p.  112.   Die  Construction  ist  wie  in  Xav^ 
Q-civstv;  Öelv  u.  a.  nach  q)svy8iv,    XPlnstVx^  dnoBiÖQoiaxBiVt 
Ttfqaasiv  (zu  Aisch.  Prom.  174),  q)Qiaasiv,  tpoßsled'cctf  (pv 
XdaCBö^'ai   u.   a. .  gebildet ,    und    so  auöh  in  dem  oben  z^ 
V.  1370  Angeführten.    Eigentlich  heifst  der  Accusativns:  in 
Beziehung,  in  Bücksicht  auf  jemand,    wie  Aias  1062  f.  fl3fr 
odvsti   Cfilröv  (in  Beziehung  auf  ihn)  oi)Tig  ^at'  dv^Q  ^i* 
Viov  zoaovtoVj  cocvs  6mficc  TVfAßsvctxi  rdtpcoy  selbst  bei  Sab- 
stantivis,  wie  Phil.  l|16tf.  nöxfiog  as  daifiovxov  radfi(Ver- 
hängnifs  der  Götter  ist  in  Beziehung  auf  dich  dieses),  o'iSh 
ci  yt  86Xog  ^0%  vnccl  x^^'Qog  ifiagt  Aisch.  Sieb.  295  f.  Td(f 
ßog  t6v  dfi(pl  TslxT]  Xedtv,  namentlich  bei  XQ^^  ""^^  XQ^^^. 
^  ^  8.  Porson  zu  Eur.  Orest.  659»    bei   dvdyyiT] ,    s.    Reisig    zd 
Soph.  Kol.  285.     Anderes  hierher  Gehöriges  s.  in  Bernhar- 
dy's  wiss.  Synt.  p.  114  und  135  f.    üeber  den  Singularis  al 
nach  zwei  Subjecten  s.  zu  V.  88-  nadi^/isgla  täglich ,   all- 
täglich, d.  i.  lange  und  unausgesetzt  bis  jetzt  stattgefunden, 
vergl.  Eur.  Phoin.  237   ä  yiad'afiiQtov  cruisig  rov  noXio- 
xaQnov  oivdv&ag  hlöa  ßözQVVy   wofür  später  nad'rjfiSQt- 
v6g  üblicher  wurde,  vergl.  Alkiphron  I,  5,  die  Ausleger  za 
Thomas  Mag.  und  Moiris  unter  dfiq)lsTsgf  Lobeck  zum  Phry- 
nich.    p.  53*    lieber   dem  97  in   Ttad'Tj/jLSQia  hat  Aug.  c  o^ 
woraus  ^nan   die  dorische  Form  xaO'aftfQlcc  gemacht  und 
aQ%enommen  hat,  vielleicht  nicht  mit  Unrecht,  doch  habe 
Jch  sie  in  den  Text  aufzunehmen  noch  Bedenken  getragen. 
qp^ipsiy   q>d'ivst  Lanr.  a  and  andere,   gewöhnlich  rpQ'hu 
blos  einmal. 

,     y- 1407  ^  not  9r83rXr]yftai,  -vcr^l.  KUOix.  K^.\3i&?X  &\ia< 
yrsTcXTjYfiat   naiQiccv  nXriyi\v  So©.    \Je\i«x  ^  11.01  xwi^  &^5 
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t,  CD  Aisch.  Pen.  !249«  ieottööv  imX^v ,   nämlich  nXrjyijv, 
t.  Tieles  der  Art  zu  Aisch.  Ghoeph*  6B2« 

V.  140B  ^  fioi  fiäl'  ai9%g,  vergL  Aisbh.  Ag*  1354  m/ioi 
piV  a'ö^ig  dBvril^otv  nmkriygiiifog,    Ueber  fidl'  iui^ig  s. 
n  V.  1402*    ^^  yce^  Atyiis^fp  &'  6ßOv ,   nämlich  naicsiag 
Inday.'    and  "weDO  doch  (wollte  Gott)  dem  Aigisthos  za- 
gbüä.     tJeber  €/  yng^  utinam^  vergl.  Oid»  SÖi  Aisch.  Sieb* 
56&  J^m.  152>  Choeph.  '343,  Matth.  (^mmuh  §.  513,  Beni- 
W/s  wiss.  Synt.  S.  405.   Ueber  tl  nach  dem  dritten  Wor- 
te i.  Aias  1312»  Oid»  759,  Aisch.  Ettm.291>  fcü  Aisch.  Prom. 
138,  oben  zu  V»  986»  unten  zu  V.  1462* 

V.  1409  in  ErfüDnng  gehen  die  Verwtinschungeni  Aga- 
inemnon  wird  als  seinen  Mördern  bei  der  Ermordung  ilu- 
Ghend  dargestellt ,  vergl.  Kol.  1407  idv  y'  ccl  tovS*  dgal 
lunQOS  rsioivT9Ch  Aisch.  Prom»  909  f.  natg6g  S*  dgci  Kqö- 
90V  ror^  ijÖTj  navtBlmg  HQav&TJaszai,  Sieb.  661  nat(^6g  ötj 
fvv  diftcl  TBXeOtpOQOi  ti.  a.  reXova*  agtcl  Triklinios»  gew. 
TtXovGiv  dgal  gegen  das  Versmafd.  Eine  öftere  Verfälschung. 
Ueber  reXeiv  als  Intransitivum  vergU  Trach.  825  >  Aisch. 
Sieb.  665,  Choeph.  1021»  zu  Pert.  221- 

V.  1410  icS6if>  es  lebenV  bestehen  j  Wirken  foji,  selbst 
▼on  Sachen )  s.  zu  Aisch.  Hik.  956*  Ueber  die  Thätigkeit 
der  Todten  s.  tu.  V.  174.  ol  yäg  vitöHBlfisi/oi  die  der  Erde 
QDterliegenden ,  d.  i.  die  unter  der  Erde  liegenden,  die  be- 
grabenen, iiir  ol^imh  ydg  jiBtuevot ^  vergl.  Phil.  189  dxco 
rriXstpavrjg  niiiqdg  oifiioydg  vnoytBircci ,   Hom.  11.  II  ^  310 

ga/iov  vncct^agf  Cid*  VI,  127  d'dfivoov  iitBdyaetOy  Sappho 
r.  48  nvBQvyoDV  'önoitctTtXBBi ,  auch  Soph.  Aias  222  ff*  dy- 
YbXIccv  —  r(Sv  fiBydXmif  ^avum7>  inoxX^SoiAivotlff  Eot.  Hek. 
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V.  i4ilff'-  reichlichfliersendtd  Blut  Aamlicli  tieWeti  «a» 

dem  Inneren  heraus  der  Mörder  die  langst  Gestötbeneti,  AA 

denn  der  langst  ßestorhene  Agamemnon  benimmt  ^etzt  sei 

14^ 
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1415  tftafft  dvrjk'^g ''AQS9g»>    ovo'  l'^t»  liysiv. 
*0^ia%a  9  TCO?  %vqBZ  xa ; 

OPEZTHS.^ 


nen  Mördern  das  Blat  xlires  lunereu  in  reichlichen  Strömen^ 
voIv6qvtov  drückt  aus,  dafs  der  Blutfiufs  nicht  ein  un- 
schädlicher, sondern  ein  todbringender  ist.  vns^aiQOVOt  aus 
dem  Inneren  (ganz  und  gar)  heratisnehmen,  vergl.  Oid.  227 
ro'önUXrjii  vns^sXav  txvvog  nad''  a'ÖTOv ,  £ur.  Hipp.  633. 
6lßov  datfidtmv  4fne^sloitv,  Herodot.  yil>  8>  3  zovtioiv 

V.  1414  xeui  ftriv,  s.  zu  V.  78- 

V*  1415  blutig  aber  trieft  die  (ihre)  &and  vom  Opfer 
des  Ares ,  nicht  aber  vermag  ich  es  zu  nennen.  Der  <7eni-> 
tivus  d'vrjX'^g  hängt  von  <poivlec  ab,  vergl.  Aisch.  Eum.  164  ff« 
qiOVoX^ß^  ^Qovov  —  alfidrcDV ,  Sieb.  994  dlvyQa  roLuak' 
roav  nrifidxmVf  Matth.  Gramm.  §.  345.  Unter  d'vrjX-^g  Ageog 
ist  Xlytaimnestra  zu  verstehen ,  welche  ein  Opfer  des  Area 
genannt  wird,  in  so  fern  sie  durch  Mord  gefallen  ist,  vergl. 
Aisch.  Eum.  692  "-Agti  ö'  l^vov,  ,d.  i.  sie  erlitten  eine  Nie- 
derlage ,  liejsen  Todte  zurück ,  Hik.  443  f*  "A^H  \rL9HV 
6(iOLav  ^Sfuv,  Klytaimnestra  hat  die  Hand  des  Orestes  mit 
ihrem  Blute  gefärbt,  vergl.  Aisch.  Sieb.  281  fi'^Xotciv  al- 
fidacovrag  iatlag  d'scoVi  ^^*  668  (irjS'  imxtoqloig  ntto- 
fiaaiv  alfiarlaai  nsdov  yag ,  Ag.  1398  f* »  Soph.  Aias  453» 
^vrjX^  ist  die  Opfergabe ,  vergl.  Hom.  II.  IX ,  220 ,  Ari- 
stoph.  Vögel  1519,  ApoUon.  Khod.  I,  361,  420,  1140, 
n,  156,  627,  1194,  III,  191,  IV,  247,  1729.  Durch  die 
Worte  ov8'  ix^  Xiysiv  (vergl.  Trach.  401,  Aias  295)  giebt 
Elektra  -zu  erkennen ,  dafs  sie  sich  scheue  den  Namen  der 
Ermordeten  zu  nennen ,  da  es  die  Mutter  ist.  Aehnlich  ov 
Xiym ,  s.  zu  V.  1458* 

V.  1416  wendet  sich  Elektra  von  dem  Chore  an  ihren 
Bruder:  Orestes,  wie  steht  das?  nämlich  das  die  Klytaimne- 
stra Betreffende,  wozu  das  weitere  Unternehmen  gegen  den 
Aigisthos  als  Gegensatz  zu  denken  ist.     Dieser  Vers  lautet 
in  den  Urkunden  unvollständig  'Offsnuy   neSg  xvgel;  OP, 
Tttv  dofioioi  (iiv»   Ich  habe  tä  hinter  tivqsI  eingesetzt,  wet> 
cAes  wegen  des  folgenden  ähnlicheu  Wortes  vdv  leicht  aus- 
/kJJea  konnte,   zumal  da  xa  leicht  a\a  6\imVo&  «n^esehen 
n^arde.  Es  steht  aber  für  ratira,  wie  o^et  dex  K.x\:\Y«\  ^«i\>a^\. 
ß»  Ende  des  Satzes,  s.  zu  Aisch.  Clioep\i.  ^ö.   Ku<^V\t^ 
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fifjt^ov  ag  68  Xijfi*  dTifitiaii  notL 

X0P02. 
1420  xawfaa^s.    Uvaam  yä^^^i-    dwustQ.  d. 

HAF^KTPA. 
«9  italStg^  ovx  Silfo^^ov; 

QPESTUi:. 

ehoQÜvi  7V0V     1430 
rov  avoQ    ig>   TifiLv; 


VtifHV  von  Sachen  gebraucht,  wie  z.  B.  oben  Y.  792  £^  Tud' 

n  %v(f£i'     Diese  Ausfüllung  ist  noch  wahrscheinlicher  als 

Ae  Ton  mir   früher  versuchte  jroog  TtvQBl  rl;    obgleich  die 

iibiort  des  Orestes  derselben  ebenfalls  angemessen  ist  und 

fie  Ikippelfrage  keinen  An^tofs  hat.    Ueber  nmg  xL;  vergl. 

Hemdorf  zu  Plat.  Hipp.  40,  Theait.  150,  über  andere  ähn- 

K4e  Doppelfragen  Aias  1185,  Schafeic  «u  Tr(jch.  421»  Elms- 

Aj  za  Eur.  Herald.  66t ,    Soidler  bei  Hermann  zu  Ant.  2, 

«OS  oben  zu  V..527,  Aisch.  Pers,  773,  Choeph.  648«  —  i^'tv 

wenigstens,  ohne  entsprechendes  8%,  wie  oft. 

V.  1417  ^«Aeog,  nämlich  kvqu.  Anollon  wird  als  Ver- 
iplasser  des  Muttermords  dargestellt ,  damit  Orestes  wegen 
leiser  That  nicht  verabscheuungswürdig  erscheine.  Ueber 
üe  Sache  vergl,  zu  V.  32- 

V.  1418  tann  man  ya^  zu  ti%v<riiiBV>  fi  raXaivcc  ergiin- 
scn,  8.  zu  V.  170. 

V.  1419  fir)TQ(3ov  l^fiQi  der  Mutter  WillküÜr ,  Ueber- 
onth..  Ueber  cos  dtifidaft  nach  firjHST  iwpoßov  s.  zu 
V.  l.SOl»  dtifidasi  haben  die  besseren  Urkunden  ,^  Laur.  a, 
BruDcks  Membran,  u«  a.,  gew.  dzifidCTi' 

V.  1421  in  ^QodriXourux  tcqoStjXoos,  wie  Phil.  467  e'S 
ixonrov ,  wie  i^  taov  u«  a. ,  s.  Matth.  GrammiL  }.  574» 
8.  1134. 

V.  1422  f.  w  naiSsg,  s.  zu  V.  78.  ovk  aipo^^ov  ;  wollt 
ihr  nicht  zurück?  vergl.  Aias  369  ovx  inzdg;  ovn  ä^^o^^ov 
kiVB^ifi  n66a;  Oid.  430f.  ovx  tig  oli^Qnv^  ovx^  ©ttCöoi»*, 
ov  ndXip St/^Q^^og  oihcov  tcov8* aTzoCVQatpslg  &ic£i ;  \\!^  o*^** 
^gjZe^pop;  o^  atmTtfjaas  f'ßrj ;  Aisch.  Sieb-^i^jö  ov  ot-^tt^ 
VdevtiüPÖ  egetg  xarä  tcvoUv  ;  258  ovx  h  cp^OQOV,    öv 
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y£<^  dvaCT^HU  rdSs ;  Aristoph.  Fiat.  394  nnd  Frosch.  620 
oilx  ig  KOQcnia§;  —  Bloogari  nov  tov  &v8q*  itp'  iifilv; 
erUickt  ihr  wo  den  Mann  bei  uns?  oder:  ihr  seht  wohl 
(wie  es  scheint)  den  Mann  in  unserer  Nähe  ?  d.  i.  ich  sehe 
ihn  ja  nirgends  in  unserer  Nähe ,  eueren  Aeusemngen  nach 
aber'  mnCs  er  wohl  nahe  seyn.  Man  mufs  sich  denken  daCi 
die  Stellung  des  Orestes ,  welcher  der  Seite ,  von  welcher 
Aigisthos  herkam ,  den  Rücken  zukehrte,  ihm  denselben  za 
sehen  nicht  erlaubte.  Durch  den  Plumlis  Blaogäre  wird  die 
Rede  an  die  Ghorführerin  und  an  die  Elektra  gerichtet, 
welche  beide  die  Ankunft  des  Aigisthos  angedeutet  hatten. 
Ueber  noif  in  jener  Bedeutung  vergl.  Phil.  41  >  163  9  TSSy 
Oid.  1128  f  Aisch.  Eum.  252  >  i>^  dieser  oben  zu  V.  55. 

V.  1423  f*  da  ans  der  Vorstadt  kömmt  er  erfreut.  0^ 
vog  steht  dstKrtKms ,  wie  häufiger  8ie ,  doch  vergl.  V.  6» 
1466,  Phil.  38,  Aristoph,  Acham.  40,,  Wölk,  214,  Plut.  332. 
^x  nQoaazlov  aus  der  Vorstadt ,  d.  i.  aus  dem  Freien ,  aus 
den  näclisten  Umgebungen  der  Stadt,  vom  Felde ^  wohin 
Aigisthos  gegangen  war,  s.  zu  V.  306*  Vergl.  auch  Eor. 
Alkest.  838  f-  OQfhijv  na(f'  ot/iov ,  fj  *nl  Adgitscav  q>iQHy 
TVfißov  naroipH  iearop  ix,  nqoactlovy  Herodot.  I,  78,  HI, 
142,  VIII,  129,  Xen.  HeUen.  III  >  2i  27,  Lukian.  dial. 
mort.  12,  p.  382,  ver.  bist.  23,  p.  121,  Hermotim.  24, 
P*  762,  Herodian.  an  mehreren  Stellen  n.  a.  In  diesen  nnd 
anderen  Stellen  der  Prosaiker  findet  sich  die  Form  ngod* 
CTSiov  (ngoaatijiov  Herodot.) ,  bei  Dichtem  ist  ngodötiov 
üblich,  vergl.  auch  Polemon  Epigr.  1  SavevVf  iyiisq)dXoio 
nQodatiov ,  |Soph,  Phriz.  br,  I  ö^icc  xbXbij^ov  v^ade  y^g 
nQüeeazlccg.  —  V«  1424  ist  unvollständig  und  aufserdem  zur 
genaueren  Rntsprechnng  der  Strophe  noch  ein  Vers  nach 
demselben  nothwendig ,  obgleich  letzteres  entsclmldigt  wer- 
den kann,  s.  zu  V.  1235«  Oleichwohl  ist  nicht  anzunehmen, 
dafs  etwas  fehle,  sondern  vielmehr  dals  in  dieser  Pause  ein 
Flötenbläser ,  der  wahrscheinlich  den  Aigisthos  begleitete, 
einige  Töne  angiebt,  wodurch  die  frohe  Stimmung  jenes 
(yeyn^cdg)  noch  mehr  hervorgehoben  wird ,  und  ein  gröfse- 
jer  Contrast  zu  dem  eben  Vorgegangenen  entsteht.  Ueber 
die  Flötenspieler  s.  ^as  Attisdie  Theaterwesen  3.  215  f., 
über  ähnlicbe  qnYollständige  Verse ,  6äe  duTO\  «\Ti«  ^«sid- 

/an^  oder  ein  Geschrei  ausgefüllt  vret^n,  wskS.o\%^\i,  Kw^« 

^£'  63,  auch  zu  Xam.  567. 
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V.  1425  ß&TB  naz  dvrid^UQiüV  gehet  hinab  von  den 
Hinterthürhallen ,  d.  i.  gehet  ein  (in  das  Hans)  durch  die 
Hinterthür.  Orestes  und  Pjlades  sollen ,  um  nicht  von  dem 
kommenden  Aigisthos  bemerkt  zu  werden,  um  den  Palast 
heromgehen  und  durch  die  Hinterthür  eintreten.  Ueber  ua- 
ra  vergiß  die  Homerischen  Hedeweisen  ß^  61  xor'  Ovlvur 
xoto  wri^mv  n.  I,  44,  H,  167,  IV,  74,  XXII,  187,  Od. 
1 ,  102 ,  si  —  xccT  ovqavov  siXi^Xov&ctß  II.  VI ,  128 ,  n^ 
(UfMcvfa  xttf^  (HXvunov  rdd"  ludvsig,  XIV,  298,  aXto 
*n*  OöitVfi^nov  viq>oiVTog  XVIII,  616,  ß^  9h  xar'  lÖalmv 
^fim  ig  juxKQ6v''OXv(inov  VIII,  410,  XV,  79,  237  u.  a. 
dwtldwQav  und  dvti^VQCc  hat  iCQod'VQOV  und  nQoQ'VQa  zum 
Gegensatz ,  und  bedeutet  das  was  zur  Hinterthür  gehört, 
die  Hinterthür  mit  ihren  Hallen  oder  sonstigen  Umgebun- 
geo,  Tcrgl.  Hom.  Od.  XVI,  159  ß^'q  6h  nat  dvti%VQ0V 
HXiöiijs  ^06va^i  q)avslaat  Lukian.  Alexan.  16,  p.  224  ha- 
TQvnrjTO  6s  natoL  ro  dvzi%'vqov  (nach  Art  der  Hinterthür) 
SikXri  l^QÖOQ^  Adjectiviscli  steht  dvrld'VQog  in  der  Bedeu- 
tung :  der  Thür  gegenüber  befindlich  (wie  ähnlich  dvtinv- 
iog  Herodot,  II ,  148)  das.  conviv,  8,  p.  423  h  6b  xbv  dv- 
ridvQOV  (nämlich  nXivz^Qtx  xarcx^/vfro,  eine  Ilandsch.  ro 
dvtCd^QOv)  ^  &XXrj  nXrjd'vgy  dg  Snaazog  d^iccg  dxsy  aber 
de  dorn«  26,  p.  205  ist  wahrscheinlich  zu  schreiben  xazcc 
dl  zov  (liaov  zoij^ov  avm  z^g  dvzi9'VQl6og  (gew.  zrjg  dv- 
zl^gog  oder  z^g  dvzid'VQi)  'A&riväg  votog  Tttnoirjzai. 

Y.  1426  damit,  nachdem  ihr  das  Vorige  (die  Ermor- 
dung der  Klytaimnestra)  gut  euch  beigelegt  (abgemacht, 
vollbracht),  jetzt  ihr  dieses  wiederum  (ihr  jetzt  auch  die 
Ermordung  des  Aigisthos  glücklich  vollbringt).  Ueber  ev 
zi^iO^al  ZI  s.  zu  Aisch.  Fers.  272 ,  über  die  Ergänzung 
von  h%  ^^o9'S  aus  dem  Farticipium  tv  ^ifiBvoi  zu  Aisch. 
Choeph.  616;  auch  oben  zu  V.  1337* 

V.  1427  sey  getrost;  wir  werden  es  (nämlich)  macheu 

wie  dn  denkst.  zsXovfitv  ist  attisches  Futurum.    Maxi  Vkavv 

yap  erganzea,  a,  zu  V.  iJQ.    Zn  rj  voklg  verg\.  TracVv.  V\3i^ 

£0  Ji^taberdanu  nicht,    dals  Orestes  den  iVaÜi  dwicVv  • 

anterthur za gehen  befolgen  will,    vielmehr  \e\vuV 


ex 
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XOPOS, 
OL   azog  ccv  navQCc  y   tag    ccwihtq,  y. 
.  1430^  ^Ttlcog  ivviTtELV 

nqog  avÖQa  rovös  Cv^(piqoiy 
T^abQulov  dg  oQovöy  1440 

TCQog  SUcig  dyava, 

ses  ab ;  es  heifst  blos  :  wie  dii  es  im  Sinne  hast  y  nämlich 
gut,  und  bezieht  sich  auf  s^.  instys  vvv  eile  nunmehr,  lie- 
ber iTCslysLV  als  Intransitivum  vergl.  Eur.  Oresl.  797 1  He- 
rakl.  732.  So  auch  öTCS-vÖHVy  OQfiSfv  u.  a.  Um  diesen  Vers 
dem  strophischen  genauer  entsprechen  zu  lassen,  hat  man 
^ocQOst '  TsXovfisv.  HA.  ^  vosTg  ^neiye  vvv  abtheilen  wol- 
len^ allein  dadurch  verliert  der  Sinn ;  auch  iindet  sich  öf- 
ter eine  ungleiche  Personenvertheilung ,  s.  zu  Anl^.  1278« 
Aisch.  Sieb.  199,  die  hier  um  so  weniger  anstöfsig  ist,  da 
sie  auch  an  anderen  Stellen  dieses  Kommos  stattfindet. 

V.J1428  ytal  d^  ßsßrj'noc  uqd  schon  bin  ich  auf  dem 
Wege,  vergl.  Trach.  345  xal  öij  ßsßuct,  und  über  nccl  di/, 
d.  i.  und^hpn,  bereits  Aias  49,  544,  Phil.  818,  Kol.'Bl, 
173,  oben  V.  310,  unten  V.  1456;  so  auch  in  xofl  8^  U- 
ym  aot  V.  551,  883,  Ant.  245,  zu  Aisch.  Hik.  485.  Nach 
diesen  Worten  treten  Orestes  und  Pylades  durch  das  grofse 
Eingangsthor,  welches  sie  zumachen,  in  den  Vorhof,  s.  zu 
V.  1450*  —  rdvd'dös  das  was  hier  zu  besorgen  ist,  den 
Aigisthos  nämlich  za  täuschen.  Ueber  (isKoiTO  s.  zu  V.  74, 
über  3v  /isXoizo  mit  der  Kraft  von :  es  wird  am  Herzen 
liegen  zu  V.  792. 

V.  1429  ff.  durchs  Ohr  wohl  möchte  weniges  (eini- 
ges wenigstens)  möglichst  sanft  (demüthig)  zu  sprechen  za 
diesem  Manne  zuträglich  seyn,  dal^  als  einem  verborgenen 
er  eile  zu  der  Strafe  Kampfplatze  (damit  er  dem  Hinter- 
halte ,  in  welchem  er  Genugthuung  geben  soll ,  zueile  ohne 
es  zn  wissen  und  Vorsichtsmaf-regeln  zu  ergreifen).  Si  corog, 
vergl  V.  730,    Cid.  1.^7,    Ant.  1188,    unb.  Br.  LXX,  i 
ßgadsla  (itv  ydg  iv  Xoyoiat.  TtQoaßoXrj  /loXig  dt  ojzdg  ^Q- 
ZfTCst,  TQvnmfiivov  <t   Aisoh.   Chooph.  52,    Eur.  Med.  1139» 
Rhes.  294 ,  566.     So  auch  dg  catec  AXas  \afy  w.  a.. ,  s.  Val- 
ckenär  zum   Schol.    eu  Eur.  Pho\n.  ^\^.    Ii\^  ^e^SWcXx^St» 
^sart  c3ff  ijnlcag  habe  ich  zwar  au?getkommctv ,  ^«^  Ät  ÄÄm 
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Fersmafse  nicht  entgegen  ist,   wenn  man  r^xlag  darch  die 
Syuizesis   zweisylbig  spricht,    und   einen  guten  Sinn  giebt, 
Dämlich :    so  sanft  als  möglich ,  ganz  sanft ,  Tergl.  V.  1444  . 
Off  itriTVfitoSy  Oi<l-  1219  <off  TUQiaXXaj  Kol.  1371  mg  ad- 
rlna,   Aisch.  Eum.  5(^6   (og'irvfiiog,   auch  t^g  raxog  n.  a. 
Matth.  Gramm,  i.  628,  S.  1283,   Hermann»  Viger.  p.  563, 
auch  nnten  zu  V.  1487*     So  auch  ^/iiam  bei  den  Lateinern, 
z,  B.  Terent.    Andr.  1 ,    1 ,   109  quam  familiariter ,    Caes. 
hell.  Gall.  VI,  26  quam  late  u.  a.    Man  erklärt  es  gewöhn- 
lich durch    Xiav.     Doch  mochte  ich  üJg  rjniog  vermuthen, 
was  wegen    der  alten  Gleichheit  der  O- laute  keine  Veran- 
dening  ist,    und  eine  genauere  metrische  Entsprechung  be- 
wirkt.   Dann  heifst  es :  wie  ein  sanfter,  oder  wie  eine  sanfte 
\^ajA  und  demüthig  gewordene,  vergl.  V.  1456  f.)  nämlich 
spndiKt,  denn  ijniog  findet  sich  als  Commune  Hesiod.  Theog. 
407,  Eor.  Med.  133,    Troad.  53,    Erechth.  Br.  If,  6.  ».  a. 
C/eiwr  das  dazu  zu  ergänzende  Verbum  vergl.  zu  Aisch.  Sieb. 
219,  auch  oben  zu  V.  525,  Soph.  Naapl.  Br.  11  dXX'  dant- 
91tt(9  ovTot  xal  nscpgctyfiivov,    cSg  danidovxog  ij  Uxvd'rjg 
To^tvfiaat.  Laur.  a  7JnL(og'  yq.  VTjTzioi  mit  ov  über  m,  und 
daraus  die  Rom.  Schol.  i^Tcitog*  yq.  vriTtioo,   was  auf  iJ7ti(a 
hinweist ,    das  ebenfalls   metrisch  genauer  wäre ,    von  övfi- 
WBooi  abhängen,  und :  als  wärest  du  sanft  und  demüthig  ge- 
worden', bedeuten  würde,     lieber  ivvinstv  ngog  xtva  s.  zu 
V.  513.   dytov  heifst  hier  Kampfplatz,  wie  Hom.  II.  XXIII, 
273,  448,  451,  495,  507,  531,  654,  685,  696,  710,  799, 
847,  886,  Od.  VIII,  200,  260,  380,  XXIV,  86,  Hesiod. 
Schild  d.  Herakl.  312,  Thukyd.  V,  50  u.  a.'     So  ;i;opoff  für 
Tanzplatz  Hom.  Od.  VIII,   260,   264,   XU,   4,  318,  Eur. 
El.  178,  5^d/itos  Rennbahn,  s.  oben  zu  V.  706,  f*a%T7  Schlacht- 
feld Xen.  Anab.  11 ,   2  ,  6 ,  V ,  5 ,  4.     Mehr  dergleichen  s. 
zu  Aisch.  Hik.  616 ,  auch  oben  zu  V.  19. 

y.  1434  ff-  zeigt  sich  Aigisthos  mit  der  Nachricht  von 
dem  angeblichen  Tode  des  Orestes   bekannt ,    ob   er  gleich 
auf  dem  Lande  gewesen  ist,  s.  zu  V.  306.   Man  mufs  daher 
annehmen,  dafs  ihnKIytaimnestra  durch  einen  Boten  davon 
in  Kenntuifs  gesetzt  habe,    was  auch  durch  V.  1401  ange- 
deutet zu  .werden  scheint,    üeber  die  Absendang  vow  ^c\\.e,xv 
über  Sie  Bühne  während  der  Handlung ,   ohne   dats  dXeses 
Aesonders  bemerkt   wird  s.   zn  Oid.  283,   AiscK.  S\eb.  1^^ 
1a.  Attische  Theaterwesen  S.  i38.    Auch  haben  TeV.oTxeu  o^ 


e/as 
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ck  rot,  ci  KQtva,  xai  c?J,  rfjy  iv  ra  TtaQog  1445 
XQOva  ^QCcßBlav  (og  f/eoiU^ti  Cot  (Uksw 

HAEKTPA. 
1440  ^^oiSa.     nmg  y^Q  ov%i;  ^6v(iq)0Qag  yocq  Sv 
l|cD^ei/  Svjy  Tcov  Ificov  xiig  tpiXtixiig: 

ter  Nachricht  von  einer  Sache,  ohne  dal^  man  weifs  woher, 
s.  za  Oid.  QO^y^Aisch.  Sieb.  117«  In  AischylosGhoeph.728fi* 
lä&t  Klytainmestra  den  Aigi^thos  durch  die  ehemalige  Amme 
des  Qrestea  rufen«  nov  nojt  wo  etwa,  wo  wohl.  $(DX£iey  s. 
über  diq  Form  zu  Y.  683*  Inn^xotaiv  iv  vavayloig ,  s.  za 
V.  72S«  Hinter  diesen  Worten  ist  eine  Ueine  Pause  anzu- 
nehmen.   Da  niemand  antwortet,  wendet  sich  Aigisthos 

V.  1437  mit  den  Worten  as  rot,  cl  %qivüi  au  die  Chor- 
führerin, mit  den  folgenden  an  die  Elektra.  Auch  >  hatte 
er  V,  1434  allgemein  zig  olösv  vfitSv  gefragt,  ai  tq4  ,  dich 
ja,  auch  wiederholt  mit  und  ohne  tqI,  s.  zu  Aisch.  Chqeph. 
451*  lieber  xal  al  von  einer  andern  Person  vergl.  Eur.  Iph»- 
Taur.  1068  f.  iiXloc  nQb$  al  Bsitägy  as,  Ttal  e*  Ikvov/imu 
OS  $h  q>ihrig  naQTjtSog ,  Ahes.  336  ov  x  cv  na^aivug^  xoi 
ev  tiaiqloDs  aTionsig , .  Aristoph.  Plut.  788  c3^  fpiXxccv  dv- 
ÖQcSv  y  Tial  cv  xal  cit  x^^Q^xe*  Ueber  hqlvbiv  in  der  Be- 
deutung f  r  a  g  e  n  s.  trach,  195, 314,  387,  Aias  586,  Ant.  399- 

V«  1438  f*  gehört  fidltcxcc  beidemal  zu  den  Inhnitiveiiy 
zwischen  denen  das  Enklitikon  aol  und  av  Ttaxfi^vlav  steht» 
Ueber  die  Verbindung  3v  Kax£$6vlav  für  si  ytate^d^i^g  s, 
zu  V.  749< 

V*  1440  f>  ist  die  Rede  doppelsinnig,  Aigisthos  soll 
verstehen:  allerdings  weifs  ich  wo  sie  sind;  denn  (sonst, 
wenn  ich  es  nicht  wüfste)  möchte  ich  wohl  aufserhalb  eines 
Geschickes  der  Meinigen  seyn,  das  sehr  erwünscht  ist  (denn 
sonst  müfste  ich  gar  meinen  Theil  nehmen  an  einem  Ereig- 
nisse, das  den  Meinigen,  der  Mutter  und  dir,  sehr  erfreu- 
lich ist,  an  dem  Tode  deß  Orestes  nämlich  und  was  damit 
zusammenhängt).  Elektra  aber  meint:  allerdings  weifs  ich 
wo  ,sie  sind ;  denn  sonst  mochte  ich  mich  wohl  um  das  mir 
sehr  erwünschte  Geschick  der  Meinigen  (des  firuders ,  wel- 
cher lebt  und  gekommen  ist  um  Rache  zu  nehmen)  gar 
nicht  kümmern.  Ueber  ndog  yäg  ovx^i  s.  zu  V.  857»  über 
eviicpOQoc  zu  V.  1221*  iita^BV  aufserhalb,  fern ,  entfremdet, 
theilnahmslos.  In  xtSv  i(i(ov  xrjg  q>tlxdT7]s  liegt  besonders 
der  Doppelsinn,  So  ist  die  gewöhnliche  Lesart ,  die  sich 
aucA  im  Laur.  a  über  xtov  ipLav  xi  i^kM^%*  ^  V^^  f^QiXxdxtov^ 
wie  noch  einige  Urkunden  haben,  g«sOii\«\>en  ^xÄtlt.  \A\xr- 
tßre  giebt  keinen  passenden  Sinn. 
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AinZBOZ.  ^ 

nov  üift  Sv  ikv  ot  ^ivoi;  öiSoiaxe  fu,     1450 
l  HAEKTPA. 

Airiseoz. 

il  xc4  ^ovovz  Tjyyzikav  dg  htitviimg; 
HAEKTPA. 
^    1445  otfx*  aXXa  Tianidei^av ,  ov  koya)  fioi^ov. 

/  ,  ^   Ainzeoz. 

i  HAEKTPA, 

na^siSt^  dijrcc,  xal  najj  a^riXog  ^ioc.  1455 


T.  1442  d^ra  also,  da  cla  es  nämlich  weifst.  BidetCHB 
u,Laiir.  a  und  die  Born.  Schol.  yQ,  (AT^wi  fioi^  was  yiel- 
vadtL  das  ächte  ist. 

T.  1443    eine  {renndlicHe  Gastversorgerin  nämlich  er- 
langten ae,  vergl.  V.  790  S.,  1392  f.   Es  liegt  aher  zugleich 
derlfopjielsinn  darin:   sie  machten  dieselbe  nieder,   kcctcc- 
fVH9  steht  hier  mit  dem  Genitivns  nach  der  Analogie  der 
Terfia  des   Crlaogens  .  und  Erstrebens ,   s.   Matth.    Gramm, 
f  328»  §•  350,  Bernhardy  wiss.  Synt.  S.  175,  uns  zu  Soph. 
^t  1022»  Aisch.  Sieb.  143)  Hik.  321.   So  auch  wahrschein- 
Beb  Kol.  1755  tlvoii   ^  naldag,   X9^^'>^9  dvvacci;   Richtig 
wird  es  durch  ijtSTVXOV  erklärt.     Auch  könnte  man  q)U7jg 
Mfo^vov  als  absolute  Genitive  ohne  oüörjs  ansehen ,   s.  zu 
V.  6g3.     Dann  ist  der  Sinn :  sie  sind  im  Hause;  da  freund- 
lich nämlich  die  Wirthin ,  so  gingen  sie  ein.    An  dem  feh- 
lenden Artikel  vor  Tcgo^evov  wäre  kein  Anstofs  zu  nehmen. 
V.  1444  verkündeten  sie  auch  als  todt  ihn  möglichst 
(ganz)  gewifs  ?   lieber  <og  itTjrvficos  s.  zu  V.  1429« 

V.  1445  nein;  sondern  (vielmehr)  sie  zeigten  ihn  auch 
Tor  nicht  durch  Rede  blos  (durch  mehr  als  Worte ,  in  der 
Wirklichkeit),  ndnidsi^ccv  für  xal  iniÖBi^cev  oder  xorl  djti- 
dfi^eev  f  yergl.  Oid.  1405*  ^  heifst:  sie  stellten  ihn  vor. 
Hellten  ihn  den  Augen  dar,  ov  Xoyq)  fidvöv,  vergl.  Aias  813 
xo^  X6yq}  dsl^oo  (lovov,  Aisch.  Sieb.  852  f*  i^X%B  S'  tnlct%xcc 
XTifunT*  otf  Xoyci ,  Eur.  Iph.  Taur.  794  %^v  iiSovriv  Tp^ior' 
00  Xoyoig  alQi^aofiui.    Aehnlich  oben  V.  56  f. 

V.  1446  er  ist  also  bei  ans,  so  da(s  man  ihn  «nc\v 
(selbst  aJs  siebtbaren  erkennt  ^wahrnimmt)  ?  Mit  RecKt  "ViÄr 

^'"'  ^''AiT  ^/'^^l*^^  ?'"  Pragezeichen  hinter  tia^av. 
V.  1447  allerdings  ist  er  da,    nnd  (zwar)  L   du  scV 
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,  AinSBOK 

^  noUtt  %ccIqbiv  zlnag^  ovx  da^oxiag. 

HAEKTPA 
%€tlQOig  avy  bS  coi  %a^xä  rvyxavoi  taSs.  ^^ 

AiriS&02.  -i 

1430  Ciy^v  uvtaya^  %civa8ti%vvvai  niXag 

' '  ■        -     .  .  .   J* 

unbeneideqcwerther  (unfreundlicher)  Anblick.    Oie  Rede  ist  '"^ 

zweideatig,  da  es  Aigisthos  von  dem  schrecklichen  Anblick  "^]| 

der  zerrissenen  Leiche  versteht,   Elektra  aber  deü  für  den  ^ 

Aigisthos  schrecklichen  Anblick  seines  Mörders  meint.    Ue-  'im 

ber  ÖTJvaf  welches  die  Rede  des  anderen  bekräftiget,  s.  zu.  ')(! 

Aisch*  Hik.  202  f  i^ber  Tial  giaXa  oben  zu  V.  1169U  ^ 

V.  1448  wahrlich  (um)  sehr  sich  zu  flreuen  sprachst  da  '<il 
auf  ungewohnte  \V  eise  (ganz  wider  deine  Gewolinheit),  jjurf-  *:i 
QSiv  BlTcag  die  meisten  Handschriften,  und  vielleicht  auch  ^k 
Laur.  a,  ^j^tt/^fiiv  f/,'  Blnag  einige  Handschriften  und  die  al-  i^ 
ten  Ausgaben,  was  aber  eher  heifsen  würde:  wahrlich  da  i,, 
sagtest  mir  vielmal  Lebewohl,  s.  Monk  zu  £ur.  Hippol.  112»  va 
Matth.  Gramm.  §.  416»  ß,  Anm.  2.  Aehnlich  Aisch.  Ag.  581 
%al  nollä  %aiqBiV  ivfifpoQaXg  KCiTa^ioS;  s.  auch  au  Soph,  *] 
Aias  112.  *; 

V.  1449  freuen  magst  du  dich,  wenn  dir  erfreolich  * 
se3rn  möchte  dieses.  Doppelsinnig,  indem  Elektra  meint r  ^ 
treue  dich  immerhin  (s.  zu  Y.  359) »  wenn  dir  der  Anblick  **! 
deines  Mörders  erfreulich  scyn  kann.  xaiQOig  S.v  für  X^'^^^i 
8.  zu  Y.  1483*  Laur.  a  und  Suidas  unter  lagvo.  haben  xrvy-  ^ 
Xdvoi  statt  des  gewöhnlichen  Tvyxävei,  Der  Optativus  ist  ^ 
in  solchen  Yerbindungen  üblich,  vcrgl.  Aisch.  Ag.  1403  ' 
XixIqoit'  Sv  ,  si  x^^^oiTB,     Mehr  das.  zu  Y.  1018«  J 

Y.  1450  zu  schweigen  gebiete  ich  und  oß'cn  zu  zeigen    ; 
die  Thorflügel.     Dieses  spricht  Aigisthos  zu  der  Elektra,  s.     * 
zu  Y.  1456«     Nachdem  Orestes  und  Pylades  in  den  Yorhof 
getreten  und  die  Thorflügel  zugemacht  haben  (s.  zu  Y.  1428)«     ' 
wie  dieses  der  Fall  war,   wenn  sich  eine  Leiche  in  einem 
Hanse  befand  (s.  Eur.  Hipp.  792  H. ,  808  &. ,  Alkest.  600  ff.    ' 
u.  a.),  und  zwar  wahrscheinlich  vor  der  Aufstellung  im  Yor- 
hofe  (rcQod'Baig,  vergL  Hom.  II.  XIX,  211  f.,  Eur.  Hek.613, 
Aristoph.  Lysistr.  612  mit  den  Schollen ,   Demosthen.    geg. 
Makart.  p.  1071 ,  Lukian.  de  luctu  11,  p.  927  u.  a.X  wird 
die  Leiche  der  Klytaimnestra ,    welche  vorher  von  dem  in 
<Iem  PaJaste  gebliebenen  Pädagogen  und  den  Dienern  (s. 
V.  ili4)  verhüllt  (Y.  1400  ff.)  vrordeti  ist,  aus  dcni  Palä- 
ste /reraii5^etragen,  wie  raan  aus  dem  "FoV^^xi'Ve.XL  ÄöfcÄ. ,  \mA 
wie  dieses  auch  in  anderen  St\icV.cu   ^tacVviVv.^  %.  za^  Ks>X, 
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{ig,  cf  rig  ainrcov  ihtlaiv  fie^atg  ntxQog     1460 
i^y^BVy  dvÖQog  rovÖs  vvv  oQmv  vtKQoVy 
axofiia  ikirjftai  riftcty  (iriSh  ngog  ßiccv^ 
[    ltö5  i[iov  TtoXaaxov  nqocvuxdv^  (pvci^  g>qivag. 


I 


1278k  Aisch.  Ag.  1345*  Orestes  und  Pylades  bleiben  bei  der 
Ldche.  Die  VerschlieCsiuig  des  Yorderthors  bestärkt  den 
t  iuisthos  in  dem  Wahne,  dafs  die  Leiche  des  Orestes  'wirk- 
fin  kerbeigeschafit  worden  sey  und  sich  im  Vorhofe  befin- 
de. dinxdBtnvvvtti  offen  zu  zeigen,  aufzumachen,  vergl.  Ari- 
ftonh.  Wölk.  301  &•  Tva  iivörodoKog  öö(iog  iv  relBTaTg 
kfuug  mfadslnwTai,'  wofür  dvolytiv^  dvanBvawvvai  und 
hnivöativ  Ttvlag,  öofiovg  u.  a.  üblicher  ist.  Soph.  Ant. 
1186  steht  %al  Tvyxdvm  ye  xXsI^q'  dvuiSnuCTOv  nvkrjg  %€l- 
UUL    Ueber  das  Thor  s.  zu  Y.  321- 

V.  1461    fi»  über  die  Scene  vor  Y.  1.   oq^v  für  ifftfre 
^^Mtg  6^v  9  zum  Schauer. 

^•1452  iXnlaiv  TiBvalgy  s.  zu  Y.  1011* 

^«  1453    scheint  i^tj^ero  das  Iniperfectum  Passivi  zu 

mjd:  wenn  einer  von  inoen  durch  eitle  Hoffnungen  erho- 

Ml  (zum  Widerstrehen  und  Ungehorsam  gegen  mich  ange- 

tneften)  wurde.      Die   alten   Ausgaben   setzen  das  Komma 

bkter  ii^QBTO  y   die  neueren  hinter  rovös,     Ueber  dvÖQÖg 

nSie  V8KQÖV,    d.  i.    dieses  Mafnnes   (des   Orestes)  Leiche 

TergL  Aisch.  Sieb.  1021   tovtov  d'  dd^Xtpov  rovds  UoXv- 

nitovg  vskqov  ,  Ag.  668  f.  vBy.Qolg  dvÖQwv  'Axaimv^  £ur. 

M.  671-     Oefter.so  vimvg. 

V.  1454  damit  —  er  mein  Gebifs  annehme ,  d»  i.  sich 
Ton  mir  zügeln  und  willig  leiten  lasse.  Ueber  czofiLOV  s.  zu 
Aisch.  Prom.  1011*  TtQog  ßiav  auf  gewaltsame  Weise,  durch 
Gewalt,  Nöthignng,  vergl.  Trach.  388,  Phil.  90,  92,  103, 
(Kd.  805»  Kol.  845,  1185,  unb.  Bruchst.  XLIIT,  zu  Aisch. 
Prom.  208,  Brunck  und  Bergler  zu  Aristoph.  Frosch.  1457» 
Aber  ngog  ßlav  rivog  heifst  wider  eines  Willen ,  s.  zu 
Aisdu  Eum.  4»  Die  Erklärung  liegt  in  ifiov  yioXaCTOV 
Xf^üzvxfoif, 

V.  1455  fpvBiv  q)Qivag  Yerstand  hervorbringen,  bekom- 
BKn,  vergl.  Kol.  804  f« ,  Amphiar.  Br.  Y  d  aXuvg  nXrjyfig 
f9vv  tpvan ,  Herodot.  Y ,  91  So^ocv  öh  (pvaccg  av^ccvfTcci^ 
wie  yXoSüaav  tpvuv  Herodot.  II,  68,  titbqu  Aristoph.  Yö- 
gcl  106,  786;  Plat.  Vhaidr.  p.  251,  c,  TQlxcig  Rom.  Od. 
X,39S,    oädvTagn,a.,    auch  scherzweise  qpodTOQac  Kri- 

/ÄjK^'  ^^'  ^"'^'^^'^  ^''^  ^^p^  ^i«^«  ion  öÄ^Lo 
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vovv  HcjiioVy  äats  öv^fpigeiv  toig  ^^sittoai 

Ainseos. 


V«  14Ö6  und  schon  wird  vollbracht  das  von  tnein 
(was  ich  than  kanD).  Mit  diesen  Worten  macht  Ele] 
Thorflügel  auf  (s.  zu  V.  1450) ,  gleichsam  ihre  Uni 
iigkeit  durch  die  That  beweisend.  (Jeber  ftul  Ötj 
V.  1428 ,  über  raV  ifiov  zu  Kol.  1625 »  Matth*  ( 
§.  57!2,  S.  1130. 

V«  1457  durch  die  Zeit  nämlich  erhielt  ich  Einsi 
dafs  ieh  übereinstimme  mit  (dienstfertig  mich  bewei: 
Mächtigeren.  Hierin  liegt  ein  Doppelsinn ,  indem 
unter  Tolg  hq^Ittooiv  den  Orestes  und  Pylades ,  Ai 
sich  und  die  Klytaimnestra  versteht.  Ueber  cv/upi 
zu  Aisch.  Hik.  235>  über  die  Form  ngslrtoaiv  oben  zu 

V*  1458  f*    o  Zeus!    ich  erblicke  eine  ohne  Mi 

wenigstens  nicht  vorgefallene  Erscheinung ;  wenn  abe 

ist  Unvnlle,  so  sag'  ich  es  nicht)  d.  i.  o  Zeus !  Oreste 

de  jetzt  nicht  todt  vor  meinen  Augen  liegen  >   wen 

(Elektra)  ihn  uns  nicht  entrissen  und  vorenthalten 

denn  Mifsgunst  wenigstens,    wo  nicht  noch  etwas  S 

meres ,  war  dabei  thätig  j  errege  ich  aber  durch  dies< 

serung  deinen  Unwillen ,    Zeus )    so  will  ich  es  nicht 

haben ,  denn  Aigisthos ,  welcher  der  Elektra  einen  M 

macht,   dafs  sie  ihren  Bruder  heimlich  aus  dem  Hat 

schafil  habe ,   und  sich  stellt ,  als  wenn  er  mit  der  I 

mnestra  über  sein  Leben  gewacht  haben   würden    h 

wohl  bewufst ,    dafs  er  ihn  zu  ermorden   die  Absicht 

nm  an  ihm  keinen  Rächer  des  Frefels  zu  finden.     So 

"■'    auch  der  Scholiast  verstanden ,    welcher  die  Stelle 

iqfd'ovrj&fj  xai  hcedsv  6  'OQBOrrjg  erklärt,  filvf  weni 

hat  das  folgende  8s  nicht  zur  Entsprechung,  s.  zu  'S 

nsntamog  vorgefallen ,  eingetreten ,   erfolgt ,   zu  Th( 

worden ,    gewöhnlich  mit  dem  NebenbegrilF  des  Ungl 

chen  und  Zufälligen,   wie  beim  Würfeln,    vergl.  An 

Aisch.  Agam.  1007    ^  ^fJ^^g  iXnlSog  i/iv^i;  nsasZVf 

762  f»  ^QY^'''  7  —  ofoy   ovdsTCoa  zoö'  aarv  Sövatov  i 

rcoasv  ntohVf  Pindar.  Ol.  VIT,  125  f«  rslivraaccv  dh 

noQvq)al  iv  dXa^üa  srEToloat,  X(1, 13  f.  noXIä  S*  d 

^oig  Ttccgä    yvcjficcv  IvccG&v,   Ent.  1?A«;Vlr.  ^"Jj^  xoioi 

^pdff  t6  niicTov  civxhg  ^vvosi,  Ip^.  h.\)\.  V'i^  o-fr«.  \% 

^fjTi  Kaiacct  Ttqbg  xa  vvv  TrETiTCDHoxa,  \V\^y^\.  T\Ä 
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30  j^ttilore  nav  xalviifi   iic  otp^aXiiäv^  omog 
ro  Cvyyevig  t6  »an   inov  ^Qr[vo»y  tvxtf* 

Ol?  EST  HS. 
avtog  6v  ßadra^y  ovx  ifiov  rod*,  aXkcc  aov^  1470 
vo  %av^  offSv  TSf  »al  nqoOviYOQelv  ipilog. 

tf^ffi  xgdg  TU  vvv  rnnraxora  und  das.  Valckenär  and 
iky  auch  £ar.  Antig.  Br.  XY  Seng  Öh  nifbg  td  nlnxmß 
6ymg  q)iQSi  xbv  dal(iov\  oirog  rjööov  M  dvoXßiog^ 
tarch.  ad  Apollon.  p.  Il2y  e.  Doch  kann  man  es  aach 
meo :  gefallen ,  daliegend,  el  S*  ^ntan  vifUüig ,  ähnlich 
L  1753  vi^eoig  ydq,  Üeber  die  Formel  otJ  ilcya)  s.  Her- 
in  zum  Yiger.  p.  756»  uns  zu  Aisch.  Ag.  848*  Aehnlich 
b  oben  Y.  1415  ov^  ^xm  Xiysiv»  Hermann  versteht  die 
le  so :  Video  corpus  non  sine  deorum  invidia  prostru" 
\ :  sed  si  ncfas  est ,  indictum  volo ,  i.  e.  alüs  verbis : 
idit  nie  ira  et  invidia  deorum ,  si  fas  est  hoc  dicere, 
m  Aigisthos  fühle  selbst,  dafs  er  nn verschämt  diesen  To-- 
ibll  der  göttlichen  Gerechtigkeit  zaschreibe.  Doch  scheint 
es  nun  Folgenden  weniger  zu  passen ,  nnd  auch  fihv  ge- 
B  ndi  zu  haben. 

V.'1460  f'  löset  jede  Hülle  von  den  Augen  (decket  das 
»eilt  der  Leiche  ganz  auf),  damit  das,  und  zwar  als 
nrandtes ,  auch  von  mir  Klagen  erhalte,  d.  i.  denn  auch 
will  den  Todtcn^  zumal  da  er  mir  verwandt  ist,  bd^la- 
I*  Aigisthos  stellt  sich  theilnehmend,  wie  Klytaimnestra 
r63  f-  Xf'^Xav  Ti  an*  dcpd'al/itov  wie  Aias  706  ilvasv  al- 
f  4fj^off  an  ofifiOLToovAQTjg  u.a.  an  d(pd'aX(i(ov  demSin- 
oach  Tür :  vom  Gesichte ,  wie  oßfiaTa  Oid.  999  u.  a.  to 
ytpsg  TB  ist  die  Lesart  der  meisten  und  befsten  Urkun- 
I,  andere  t6  ^vyytvig  toi,  was  Aenderung  scheint,  ro 
bt  fiir  ToSs,  wozu  ^vyysvsg  pradicatahnliche  Apposition 
iet,  8.  zu  Y.  200.  Aehnlich  Aisch.  Prom.  2Ö9  to  ts  yäg 
,  dOTico ,  t^yysvsg  o^rag  iaavayytdisi.  Unter  ro ,  was 
tt  auf  tpdcfitt  beziehen  kann,  ist  der  Todte  zu  verstehen. 
•  Nentrum,  welches  oft  gebraucht  wird,  wo  ein  Masculinura 
er  Femininum  zu  verstehen  ist,  ist  hier  passend  gewählt 
i  die  Täuschung  zu  erhöhen.  Aehnlich  auch  Y.  1463  Tori;- 
.     Ueber  t^  in  der  Bedeutung  u  n  d  z  w  a  r  s.  zu  Y.  103. 

V.  1462  f»  du  selbst  hebe  sie  (die  Hülle)  weg,  -^  nicht 
line  Sache  ist  dieses^  sondern  deine,  — *  um  dieses  zu  se- 
n  nnd  anzureden  als  Freund  (wenn  du  die  Leiche  als  A\i'- 
rwandter  sehen  und  anreden  willst).     Ueber  die  ^\eW\xtkZ 
It^^  ÜV8.  za  Aisch.  Sieh,  613'   Die  Worte  oiyt;  i^ihv  x6??, 
td  ifoß^  machen  eine  Parenthese  und  gehören  nicht  zwm 
jenden,  sondern  zum  Vorhergehenden,  da  AigUÜios  tv\c\ 


224  HAEKTPA. 

AiriZQOS. 

1465  €t  7C0V  naz  oIkov  fiot  Kkvrai^viqiSrQa,  Kcckei. 

OPEUTHÜ. 
aSrri  nikag  cov.     ^ipiiT   ixkkotse  ckotch. 

.  Airmeos. 

ot  fboif  %l  'kev6<s&;  1475 

0PESTH2. 

t/v«  g^oßy;  xlv   äyvoslg; 

verlangt  hatte ,  dals  die  bei  der  Leiche  stehenden  Unbe- 
kannten dieselbe  ansehen  und  anreden,  sondern  nur  dafs  sie 
die  Hülle  wegnehmen  sollten.  §.  zu  V.  1206*  vo  mit  dem 
Infinitivas  für  SatB ,  s.  zu  Aisch.  Pets.  283*  Ueber  ravta 
s.  zu  V.  l460)  über  die  Stellang  von  xh  zu  Aisch.  Choeph. 
234}  auch  oben  zu  Y.  1408«  gtilog  haben  die  meisten  Ur- 
kunden;  einige,  auch  Laur.  a  von  erster  Hand  cplXmgf  was 
jedoch  Aenderung  scheint,  vergl.  Kol.  758  Ti^vds  zijv  9rd- 
liv  (plXcog  slncov.  Der  Nominativns  ist  richtig ,  da  €t^ds 
öv  ßaaTa^s  vorhergeht,  vergl.  Aisch.  Ac,  1597  i*  fiotQO» 
s^QST  dö(paXrj,  rd  fiii  ^avmv^  narQ^ov  ai/id^ai  neöov  ai^ 
rov  und  za  Choeph.  854*  Uebrigeus  ist  q)iXog  wegen  ^py» 
ysvs$  V.  1461  gesagt,  und  konnte  auch  wegen  der  alten 
Gleichheit  der  O- laute  leicht  in  cplXoag  übergehen. 

V»  1464  f-  ÖV  8h ,  nämlich  Elektra.  st  nov  wenn  viel- 
leicht, wie  öfter,  iiol  für  mich,  d.  i.  um  meiner  Einladung 
hierher  zu  kommen  willfahren  zu  können. 

V.'l466  hier  nahe  bei  dir  ist  sie.  Ueber  a^xri  s.  zu 
V.  1423*  ^Tjxsr'  SlXXoob  o^oitu  nicht  mehr  wo  anders  hin 
blicke^  d.  i.  suche  sie  nicht  mehr  an  einer  andern  Stelle. 

V*  1467   nimmt  Aigisthos   die  Decke  von  der  Leiche. 
rivu  (poßfi ;   tLv    dyvotlg ;   wen  fürchtest  du  ?    wen  ver- 
kennst du  ?    d.  i.   nicht  sie  ist  dir  zu  fürchten ,    wohl  aber 
ich;   nicht  in  ihif  irrst  du  dich,   wohl  aber  in  mir,   den  da 
für  einen  andern   ansiehst,   als  ich  wirklich  bin.     Die  erste 
Frage  bezieht  sich  mehr  auf  ot  fioi ,    die  zweite  mehr  auf 
rl  XsvaöO}  ;da,  Orestes  schon  V.  1466  angedeutet  hatte,  dafs 
die  Leiche   die   der  Klytaimnestra   sey ,    und  Aigisthos  bei 
der  Betrachtung  derselben  was  seh'  ich?  ausgerufen  hat- 
'  te,  so  fragt  jeucr  spöttisch :  wen  verkennst  du  ?    gleichsam 
aJg  habe  dieser  durch  den  Aasru£  zu  etkeittieu  geg^eben ,   es 
sey  ihm  eme  andere  Person  als  lL\>|VA\mÄe%UÄ.  tax  ^«svOdX» 
fekomiacii. 
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Airizeos. 

vlvav  9roT  dvÖQßv  h  fiiaoig  äifnwnavotg 

OPEUTHS. 

ov  yuQ  ahd'ivy  naXaiy        * 

10  tmv  roig  ^avoviSiv  ovvbk   ävravdag  laa; 

Ainzeoz. 

o7  p^iy  Iw^xa  rovTCog,     ov  yä^  {b*^'  Smog 
od*  ovx  ^Oqiovrig  Ua^\  6  TVQOtsgfcovm  Ifi^.  1480 

OPEZTHU. 
%al  (lavrig  äv  a^tarogy  i(Sq)üXov  nakai, 

Ainzeos. 

'  oXoaXcc  Sri  Stlkaiog.     ctKka  ftot  ni^^g 
'5  7WV  öfiiiiQOv  eItvbIv^ 

HAEKTPA.  ^ 
x(6g  ^eaVy  d6eXg>Sy  jiridh  (irjxvvBiv  Xoyovg. 

VI  1469  f*  nicht  also  merkst  du  langst  (erst  jetzt  also 
ht  du),  dafs  lebend  den  Todten  gleich  da  Worte  wech- 
t  (dafs  y  obwohl  du  lebst  und  mit  mir  sprichst ,  da  doch 

gleiche  Redefreiheit  mit  den  Todten  hast,  denen  du 
ifserma&en  schon  angehörst,  da  doch  nur  gleichsam  als 
ter  mit  mir  zu  sprechen  hast)?  dvravdaq  taa  was  iarj- 
•ig,  vergl.  Oid.  408  f«  i^iGoorsov  ro  yovv  fo*  dirciXi^oti, 
u  IL  I,  187,  XV,  167  Igov  i/ioi  (pdad-m,  XV,  183 
'  oi  tpdad'ai.  Aehnlich  auch  Soph.  Oid.  543  f-  dvrl  tcov 
\fiiwov  to*  dvtdnovaov ,  d.  i.  gönne  gleiche  Redefrei- 
.     Eine  Aenderung  ist  nicht  nothwendig. 

y*  1478  und  doch  wurdest  du  als  sehr  guter  Errather 
da  gleich  dich  jetzt  als  sehr  guten  Errather  zeigst)  voi^ 
i  getauscht,  xal  und  doch ,  s.  zu  Aisch.  Ag*  578'   Doch 

11  man  es  auch  mit  der  Kraft  von  nalntQ  zum  Partici- 
n  ziehen,  a,  zu  Kol.  5)  Aisch.  Sieb.  1004*  ^v  steht  we- 
des  Gegensatzes  ndlen  mit  der  Kraft  von  vvv  tav.  Statt 
dlXov ,  was  die  vorzüglicheren  Urkunden  haben,  findet 
,  anch  iatpdlov. 

V.  1474  f*  verloren  nun  bin  ich  armer,   doch  gestatte 

aoch  wenn  (nur)  Weniges  zu  sprechen.  %tjiv  fui  ual  av 

9),  ohne  Verbam,  vergl  Soph,  Aig.  Br.  S^I ,  *l  %^v  &.V 

J'  1475  /:  nicht  weiter  zu  reden  erlaube,  bei  deti^bX- 
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xl  yaq  ßqox&v  Sv  6vv  acaioig  fisjüey/üfi/Gn;  1485 
^ri(SMiv  6  fiiXXav  xov  %q6vov  »iqdog  ipi^oi;^ 
cxU'  ag  ra%i<Sxtt  %xttvZy  nal  Kxavmv  nqo^eg 
i4t80  >xaq)svaiv  f  wv  xovS*  ehog  hxi  xvyyivuvy 

%    

tern^  Brader,  nnd  namentlich  nicht  (noch  weit  weniger,  be- 
sonders nicht)  Reden  zu  verlängeren  (weitschweifig  za  re- 
den). Uebcnr  ^r^Sh  in  der  Bedeutung  nnd  besonders  iücht, 
noch  weit  weniger,  vergl.  Phil,  777  f. ,  1400,  Oid.  1505  ff, 
Trach.  303  ff.,  448,  Aisch.  Hik.  362  u.  a.  So  auch  oidi 
s.  zu  V.  920.  (imLvvuv  Xoyovgy  vergl.  Kol.  489,  1121*  He- 
rodot.  ir,  35,  Thukyd.  II,  43,  IV,  17  a.  a.,  aach  yjjpni- 
vuv  ohne  einen  Accusativns  Herodot.  III,  60,  Thukyd.  IIJ 
42*  Ueber  niyaog  loyov  u.  a.  s.  zu  Aisch.  £um.  196 ,  übei 
(iccKQOvg  Tslveiv  0%xüvBiv)  Xoyovq  u.  a;  zu  Aisch.  Choepli 
506,  über  fianQav  rslvsiv  zu  Aisch«  Ag.  894*  ftctx^af' U 
yeiv  findet  sich  oben  V.  1250^  ^ 

V.  1477  f*  was  nämlich  möchte  wohl  von  Sterblicheo 
die  mit  Schlechtigkeiten  vermischt  sind ,  der  sterben  sol- 
lende von  der  Zeit  (dem  Aufschübe)  Ixir  einen  Gewinn  da^ 
▼ontragen  ?  Ueber  ähnliche  Gedanken  s.  zu  Aias  473*  ßiflf* 
Tcav  (iBgiiyfiivaiv  ist  partitiver  Genitivus,  der  von  d  ftiiXmt 
abhängt ,  s.  Matth.  Gramm.  4.  318 ,  2.  cvv  xcenoig  ^^fuy 
fiivmv  drückt  aus :  von  in  Uebelthaten  verwickelten ,  nui 
F'reveln  behafteten ,  unzertrennlich  verbundenen.  8«  ähnli- 
ches bei  den  Auslegern  zu  Aias  895  und  Ant.  1311/  Vergl 
auch  oben  zu  V.  235 ,  Aisch.  Hik.  194  f.  rsd'ei/isvog  o^/wj 
{^f^  oQy^.  d'VTJaxsiv  6  fielXav  für  6  ^injaTiftv  /lillmv-y  -a 
Oid.  139  06Tig  yuQ  ^v  intlvov  6  nxctvmv ,  Matth.  Gramm. 
§.  278,  Anm.  2,  Bemhardy  wiss.  Synt.  S.  461,  nns  za  Aisehi 
Sieb.  253.  Der  Genitivus  rov  XQOvov  hängt  von  tpiffot  ab, 
s.  ähnliches  zu  Aisch.  Ag.  268*  Ueber  die  Bedeutung  dei 
Aufschubs  s.  zu  Aisch.  Fers.  678.  TiigSog  ist  mit  xl  zo  ¥ei^ 
binden.  Ueber  nigÖog  asQSiv  vergl.  Ant.  464  n£g  oS*  o^ 
xl  xaxd-aveav  ici^dog  q^egei;  das.  310  x6  xigdog  ivd'sv  <tf- 
Ctiov,  nnd  über  q>fQBiv  für  (piQSC&ai  oben  zu  V.  1076* 

V.  1480  den  Begraben),  welche  diesem  zukömmt  zu  er- 
halten, d.  i.  den  Vögeln,  Hunden  und  wilden  Thieren,  in 
ihren  Magen  nämlich ,  vergl.  Aisch.  Sieb.  1028  f*  odrm  »ff- 
xsivav  t6v8'  'Öt^  oimvwv  Soxst  xatpivx*  äxl/img  xoThciTl- 
ßsov  laßsiv  nnd  BlomReld  das.,  auch  nns  zu  Soph.  Ant.  1069- 
Masgrave  fuhrt  aus   Lykophr.  1S4  irü|i{l%p«E  xqI<9<p   für 
iqfceysp  an. 
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(tovov  yivotto  Tov  xaXat  tlvrif^tov.  1490 

OPEÜTHZ.       . 

%€9Qolg  Sv  sYöm  üvv  TajjBi,    XoyDov  yoQ  ov 
VW  iitvlv  aynvy  äUia  a^g  '^Inri^g  nifi. 


y*  1481  äxontov  ^ftmv  entfernt  an«  nnieren  Augen. 
V*  1482  l'&njifiov  Lindernngsmittel. 

V*  1483  x^9^^S  ^^  ^  X^Q^h  ^ergl.  Phü.  674  Tiogotg 
i&Miy  Trach.  624  CTslxotg  3v  ijdfj,  aach  oben  Y.  630» 
I,  Ast.  80  >  444,  1339,  zu  Aisch.  Sieb.  243,  Matth. 
UD*  {•  515  9  Y'  ioyav  y&Q  oii  für  o^  y&if  Xoyav,  s.  za 
202. 

y»  1484  gew.  dyav,  was  man  in  ^dyAv  verwandelt  hat, 
tiae  lange  Sylbe  nö'thig  ist.  Allein  die  Krasis  des  Ar- 
I  in  Masculinum  des  Singularis  und  eines  mit  a  anfan- 
m  Wortes  lälst  sich  nicht  mit  Sicherheit  nachweisen, 
MMgsten  bei  den  Tragikern,  wahrscheinlich  weil  sich 
dW  nur  die  gemeine  Volkssprache  erlaubte,  nnd  der 
n  Styl  sie  vermied,  obgleich  Tdya^dv  und  anderes 
t  fierschmäht  wurde.  Auch  hat  keine  Handschrift  das 
bflo  der  Krasis,  die  Koronis,  in  diesem  Falle  an  irgend 
Stelle  der  Tragiker ,  sondern  immer  dymv,  dv^o ,  äv- 
wog  (TVach.  434) ,  ctvzog,  welches  die  einzigen  liier  in 
icht  kommenden  Wörter  sind,  nnd  wenn  es  einige  alte 
Bisse  für  ccvtjq  u.  a.  giebt  (s.  de  dial.  Sophoclis  p.  47)> 
id  sie  nicht  auf  die  Tragiker  anzuwenden.  S.  ausführ- 
:  darüber  de  dial.  Soph.   p.  46  fi. ,    über  avTog  und 

auch  oben  zu  Y.  908  und  1212*    Endlich  ist  audi  der 
el  an    keiner  Stelle  nothwendig,    da  er  sonst  auch  da 
B  miilste,  wo  der  Vers  eine  kurze  Sylbe  verlangt,  wie 
Aisch.  Eum.  680  fiivm  8*  dnovaatf  nag  dycav  tiqi&ij- 
9  747  cS  (^olß'  "AnoXXoVj  nag  dymv  ngidifjaerai ;  £ur. 
814  iv  otg  aycbv  iTtQäv&Tj,  Aisch.  Pers.  405  vvv  'önhg 
mv  dytov ,  Eur.  Med.  403  vvv  dymv  S'öifvx^cig  y  Orest. 
mu'fpcta&s  vvv  auHvoy  ov%  ^Sqag  dycov,  1124  ^nnx* 
we  neig  dytx}viovfi£d:ä ;  Phoin.  1239  '^(iBlg  S"  dyav 
T8C»  'Agy^it^v  %Q'6va  vsloBCd'S  u.  a.    Die  Beispiele  der. 
iker,  wo  dy<ov  mit  langem  a  gefunden  wird  sind  diese : 
.  Kol.  1148  x&nmg  fisv  dyav  (gew.  dyav  oiJros)  ^pe- 
kI  Sei  (idzrjv  nofinüv,  Eur.  Orest.  859  cSvffQ  xCg  a^cov, 
f  If  *Aeyf^oie  Zoyot.  xa&slXov  ^fiäg;  Hik.  75^  Äv  S* 
x'ifytor^r,  vskpovg  xofilisTB ;  Herakl.  722  (»S  lrr^% 

xal  ^caiar  J^jjg  azvysl  fiÜXovzag ,   Heleii.  \0% 
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Ainz&oz. 

1485  Tt  d'  ig  öoiiovg  ayetg  ^s;  arcoff,  toS'  et  xakov   ^ 
TOVQyoVy  axorov  6el,  %ov  TCQOxeiqog  bI KravBiv ; -^^ 


[liyag  yocQ  dyatv  (and.  6  dytov),  nctl  ßXsnto  8vo  ^onäg^^^^ 
ras.  Herald.  1189  '^Hqag  o8*  dyc&v,    rlg  S*  od'  6vv  vsKQOlQf  .» 
ysQOV ;    In  diesen  iambischcn  Trimetern  steht  das  cc  jedes- -^ 

'  mal  in  der  zweiten  Arsis  der  ersten  Dipodie,  und  so  ge-  « 
wohnlich  auch  das  cc  iu  dvi^Q,  In  einem  trochäischea  Te-  ., 
trameter  findet  sich  dieselbe  Quantität  £nr.  Phoin.  591  (t)^  '^ 
T£Q  y  ov  Xoyoov  W  (gew.  tar')  dymv ,  dXX'  dvalcorai  Xffi-  '^ 
vog.  Selbst  die  Komiker  haben  dieselbe,  nämlich  Aristoph«  ]^ 
Frö*5ch.  891  ovx,  i|  taov  ydg  iaziv  dyav  v<Sv.  z//.  triij;  ^ 
liier  in  der  zweiten  Arsis  d^r  zweiten  Dipodie,   und  Wesp,  ^ 

.    532  Gol  [isyag  iarlv  (gew.  iat)  dydov  in  einem  Chorgesan-  ^ 
ge.    Der  Grund ,  wanini  das  kurze  a  lang  gebraucht  werden   v> 
konnte^  scheint  die  Möglichkeit  der  Schärfung  des  y  in  der    -^ 
Aussprache  zu  seyn,  so  dafs  aycav  wie  aggon  klang,  ohne   ^ 
dyyav  geschrieben  zu  werden.     Aehnlich  wurde  ans   &yH9   '' 
mit  besonderer  Bedeutung  dyyiXXfiv ,  ayy^Xog  u.  a.  ,  wäh-   ^ 
rend  das  ebenfalls  davon  kommende  dyiXjj  n.  a.  ein  y  bei*   ^ 
behielt.     So  wird  y  auch  in  yivsG^ai ,   yivcaanBiv ,  ävout  *  "^ 
vor  dem  v  eingesetzt.    Auch  kann  man  die  Media  6  Yerglei-    ^ 
eben  z.  B.  in  adrjv,  welches  wenn  a  lang  ist,  von  manchen    ^ 
cc887}V  geschrieben   wurde,    oder  in   i^dtog   (sprich  üdÖiog)      ' 
Aisch.  Prom.  545«     Mehr  über  die  Verlängerung  eines  kor-     ^ 
zen  Yocales  vor  der  Media  8  ohne  sie  zu  verdoppeln,  s.  in      ' 
Buttmaiin's  Lcxilog.  1 ,  43 ,  5 ,  "Note ,    ausf.  Gramm.    {.  7» 
Anm.  21   niit  den  Zusätzen  und  §.  21  >    Anm.  7*     Eben  so 
wenig  wurden  die  Aspiratä  verdoppelt,  und  doch  öfter  ein 
kurzer  Yocal    vor   ihuen  lang  gebraucht,    s.  zn  Soph.  Oid. 
1207»   Aisch.  Ghoeph.  1058,   Schäfer  zu  Bruncks  Gnomik. 
p.  187 ,  Matth.  Gramm.  §.  19 ,  S.  69-     Ueber  etwas  ahnli-* 
ches  s.  zu  Aisch.  Prom.  436«   So  ist  auch  wahrscheinlich  die 
Verlängerung  des  a  in  dvfjg  ^u  erklären,  welches  dann  an- 
ner  zu  sprechen  ist ,  so  vielleicht  in  aQrjg  n.  a. ,  besonders 
die  Verlängerung   einer  an  sich  kurzen  Sylbe  vor  q.     Dab 
übrigens  die  Liquida,  die  Tenues  und  a  oft  des  Verses  we- 
gen verdoppelt  werden,  ist  bekannt.  Xöycov  dytav  ein  Kampf, 
wo  es  auf  Worte  aukömmt,  wo  Worte  gelten,  s.  aufser  Eun 
Phoin.  591  auch  das.  937  und  Androm.  233  x£/ß  dymv^  f^ 
Xri  Xoycov ,  Thukyd.  III ,  67. 

y*  1485  f.  nrog  —  axurov  8ei;  wie  kömmt  es,  da(s  es 

der  Dunkelheit  bedarf?    was  bei\ur£  es  dex  "Vwliov^enheit  ? 

Ueber  die  SteJiiing   des  Pradicala  )io(>.bv  ixv  ^«t  "^Wa  ^«^ 
Subjects  Toöt  xo^qyov  s.  zu  V.  ^v4. 


MAEKTPA.  229 

O  PEST  HZ. 
fti|  tiöCS'  xcigH  ö'  Mv&ccJceQ  Kcctixzctvsg    1495 

Airizeoz. 

iy  nSiif  aviyuri  fqvSs  ti}v  criytjv  ISeTv 
xi  T    Svra  xal  fiiUavra  IltXoTCiSmv  xaxd; 


V- 1487  f«  ordne  nicht  an ,  sondern  gelie  (dabin) ,  wo 
Bfich  da  ermordetest  unsem  (meinen)  Vater,  damit  du 
möglich  an  demselben  Orte  sterbest.  Anf  diese  Weise 
Jemt  Sophokles  die  Vorstellung  der  Ermordung  von  der  ^ 
hne^  woselbst  sie  selten ,  nnd  dann  nur  im  Hintergrunde, 
^gestellt  werden,  wie  Aias  815  ff.  S.  das  Attische  Thou- 
vesen  8.  101-  ^oi^ee  ^vd'oiTieQ  für  x^Q^*-  ^^^l<fSi  tvd'a- 
fj  s.  ZD  Aisch.  Ghoeph.  311«  (os  ctv  iv  Falat.  nnd  wahr* 
lenlich  Flor,  jd,-  c&g  dv  totiJtgo  Lanr.  b.,  gew.  cog  iv  xccv- 
I.  Ist  ävy  welches  in  der  Verbindung  mit  tog  3v  damit 
dacht,  damit  womöglich  bedeutet,  acht,  so  ist  es  nicht 
i#BVjg  allein,  sondern  zu  iv  rcc'öriß  ^dvrjg  zusammen  zu 
sodiei;  denn  nicht  das  Sterben  soll  hier  als  ungewifs  an- 
heben werden,  wohl  aber  das  an  demselben  Orte  Sterben, 
I  mth  Umstände  eintreten  können,  welche  den  Orestes  nö- 
igB^  den  Aigisthos  an  einem  anderen  Orte  zu  töden.  Viel- 
ät  schrieb  aber  Sophokles  (og  oc'  iv  ravrc»  ^dvi^gi-  d.i. 
Bt  da  soviel  als  möglich  an  demselben  Orte  sterbest,  d.  i. 
00  aucH  nicht  ganz  an  der  nämlichen  Stelle  desselben  Oe- 
ches,  wo  du  tödetest,  doch  wenigstens  in  dem  uämlichen 
Biacbe.  iv  rcivTq}  steht  dann  adverbialisch  für:  ebenda- 
bftt,  und  kann  ooa  vor  sfch  haben,  wie  es  vor  Adverbien 
lov  «vr/xa ,  oaov  rdxog  u.  a. ,  s.  auch  oben  zu  V.  1429) 
ht.  Sonst  hat  es  vor  Präpositionen  eine  andere  Redeu- 
ig,  wie  Xen.  Kyrop.  Vlfl,  7,  11  oaov  iv  ifioly  Lukiau. 
».  dial.  VIT ,  1 ,  p.  220  oaov  iv  ty  nccvovQyla ,  Her- 
uns  Vigcr.  p.  127.  Ueber  iv  ravtai  vergl.  Soph.  AI  et. 
.  VI,  3  ov  y&Q  not  ctvztov  ov6tv  iv  rccvrw  fiivti,  Ari- 
>ph«  Vögel  171,  Wcsp.  1004,  Krüger  zu  Xen.  Anab.  I, 
14.  Uebrigens  konnte  oacc  wegen  der  Aehnlichkcit  mit 
j  in  der  alten  Schrift  hOShOST  leicht  wegiallen. 

V.  1489   r^  naa*  dvaynrj  ist  e.<j  durchaus  nothweudig? 
Tgl.  Oid.  986,   Reisig  zu  Kol.  285,   u«ch  Aisch.  Hik.  4)9 
5«   Itar    dvdyKrj,  Prom.  16  ndvTcng  «^'  dvnyy.rj.  zrjvös  rr;V 
iiyriv  ist  i^ubjectsaccnsativus.     Durch  töiiv  wird  t\vi^T  Sa- 
ICV  dem  fJaase,  5//i/7e/;f/wt/gkeJl  zugeschrieben,  s.  7A\  N.^l- 

V.  1490  s.  Über  die  Sache  zu   V.  10.    xa  X   ovta  via 
Uopra  die  schon  stattgeihndeuca  ,    nun  aU  sv)\c\\^  ^Vo.O 


23Ö  HAEKTPA. 

O  PEST  HS. 
va  yovv  ff  *  ly&  coi  fiavtig  f  2fil  f iSvi'  &K(fOQ, 

Ainseas.     .  ^ 

OPESTHS. 

Airiseos. 

vq>riyov. 

OPESTHS. 

col  ßadiCtiov  naifos* 

Ainseos. 

1495  ^  ft^  yvyca  tf«,' 

OPESTHS.^ 

fiudeDden  und  künftigen  (meinigen)  Unglücksfalle.  AehBlkl 
Aisch.  Pers.  845  f-  ^  naXlä  Ttai  naQovru  xul  giiXlo9t^  Brt 
ijlyrji^  dnoiSaag  ßaqßaQOiei  m^fiara. 

V.  1491  die  deinigen  wenigstens ;  defs  bin  ich  dir  eifl 
scharfer  (genauer  oder  ausgezeichneter)  Vorhersager.  nä  fin- 
det sich  eUdirt  auch  Phil.  339,  Oid.  329)  405'  Ueber  £x^Of 
yergl.  Aisch.  Ag.  637  cSars  rofdri/g  äxQog ,  1139  ^ütpd' 
Toav  yvcificov  oniQog  und  Blomfield  zu  Jener  Stelle. 

V.  1492  doch  nicht  väterlich  ist  die  Kunst ,  deren  dl 
dich  rühmtest  9  d.  i.  dein  Vater  jedoch  besaPs  die  Kunst  it 
die  Zukunft' zu  sehen  nicht,  denn  sonst  würde  er  meinei 
und  seiner  Gattin  Anschlag  auf  sein  Leben  voransgeselNi 
und  yereftelt  haben.  Indem  Aigisthos  jetzt  noch  spottH 
kann,  zeigt  er  sich  dds  ihm  bevorstehenden  Schicksals  um  m 
würdiger.  Zugleich  aber  sucht  er,  wie  man  aus  dem  Fol- 
genden ersieht,  Zeit  zu  gewinnen,  um  einen  Augenblick  stü 
Flucht  abzupassen  oder  Beistand  zu  erhalten,  oder  weM 
dies  nicht  möglich ,  sich  selbst  umzubringen.  Ueber  dit 
Wortstellung  vergl.  Aias  1121  0^  ycfcp  ßdvuvcov  t^  xi' 
XV7JV  ixTTjaufirjv  f  Matth.  Gramm.  §.  277,  b. 

y.  1495    etwa  damit  ich  dir  nicht  entfliehe?   Orest 
Vamit  vielmehr  da  nicht  nach"Wui\sc\Ä  *\.ex\i^8X,  d,  \.  4purcl 
Selbstmord,     Ueber  (i\v  oiv  va  det  ^äLca\.xxxi|^\  n\Atm^  ^ 
^u  Aisch.  Pers.  988 ,  Matth.  Oramm.  ^.  ^ßS> ,  ^.  VH^ 


HAEKTPji.  231 

« 

^iv^g*  qwH^M  ist  (U  rovto  <yot  nwqov, 
jßjiiv  d*  sv^g  elvai  tj^vös  toig  naciv  dlxrjVy  1505 
Siftig  ni^a  nqaGfSHv  ys  rcov  vofuov  ^iXei, 
xtslvsiv.    70  yaQ  nccvQVQyov  ova  Sv  ^  Ttokv. 

X0P02. 
JjOO      CO  cniQii/AtQimg  f  tag  nolla  na^ov 
Si   iksv^SQlag  (toXig  i^k^eg, 

ty  vvv  o^fi^  rtlBün^iv.  1510 


V*  1496  bewahren  (nämlich)  mafs  ich  dieses  dir  aJs 
bitteres  (damit  es ,  das  Sterben ,  ein  fiir  dich  schmerzliches 
wode).  lieber  tpvkdcOHv  ri  riyi,  etwas  fiir  einen  aufspa- 
RB  s.  211  Aisch.  Ghoeph.  927*  Aoch  im  Medium  >  s.  oben 
n  V*  1002-  Man  kann  yccQ  ergänzen,  s.  zu  Y.  170*  m- 
t^  steht  proleptisch. 

V.  1497  fi*    es  sollte  aber  sogleich  seyn  diese  für  die 

nmntlichen    eine  Strafe ,   wer   (wenn  < einer)   es  treiben 

iber  £e  Gesetze  will ,  (das)  Töden ;    das  Frerelhafte  näm- 

ficb  vace  (dann)  wohl  nicht  häufig.  vijvdB  bereitet  ytrslvtiv 

wer,    Heber  oßrig  nach  dem  Pluralis  tolg  näaiv  s.  Brunck 

zo  jÜif  750  ,  Matth.  Granmi.   $.  475*  ^ilei  >  einige  ^iXoiy 

d.  i  wer  wollen  möchte.    ntUvuv  ist  Apposition   zu  rr^vös 

i&BMf,  nnd  steht  für  rb  xrelvsiv,  ohne  dafs  jedoch  der  Ar- 

täel  nöthig   ist,    s.   zn  Aisch.  Ag.  172*     Dem  Sinne  nach 

iteht  es  anch  fiir:  dafs  man  töde,  oder  getödet  zu  werden ; 

L  in  Aisch.  Pers.  161.    Aehnlich  auch  Eur.   Orest.  187  f« 

9^Bif  vlg  %om(ov  rilsvtä  fiivBt;  UA»  9'ccvsiv,   Ueber  das 

Hentnim  tö  navovQyov  für  ol  nccvovQyot'  s.  zu  V.  1076 

nlv  zahlreich,  häufig,  s.  zu  Aisoh.  Sieb.  12.   Aigisthos  ab, 

dam  die  Uebrigen. 

V.  1500  ff*    o  Saat  (Nachkommenschaft)   des   Atreus» 
■ach  wie  vielen  Leiden  tcatest  du  mühsam  (endlich  einmal) 
in  Freiheit  auf,  durch  die  jetzige  Untemehmnng  zum  Ziele 
gebracht.  8i   ilsvQ'BQleig  i^nX&eg  wird  dem  Sinne  nach  rich- 
tig durch  i^Xsvd'SQoi&Tjg  erklärt,    s.   ähnliches  bei  Matth. 
Gramm.    §.  580»   c,   Blomfield  zu  Aisch.  Prom.  121  Q*  a. 
^9ßV  Unternehmen,    wie  Phil.  237*   TsXsm&lv  an  das  Ziel 
gä)racht,  gelangt,  vergl.  Herodot.  III,  86  iniyevofisvu  8b 
Unna  x^  ^agBlqt  ixBlicoae  fiiv ,  cSansQ  in  avvd'STov.  tsv 
Jtvofuvaf  Arrian.  de  yenat.  25»  6  bÜ  nors  Siatpvyoi  wöriiv 
(f^y  %vvtc)  tbXb(o9bi6uv  ijdri  6  Xaytogy  Philon  AJlegor.  IT, 
p.  74  ^Qoi  ys  o'öx  Srctv  T£X8iCD&^g,xci;l  ßQccßBimv  xal  ote- 
^dvmp  äiuo^e;   Oefter  so  nnd  ähnlich  TSlsiovO^tti  Vm 
aeaen    Testamente.      Auch    von    Sachen ,    wie    Bcro^ol.  \ 


t  1- 


Uebersicht 

der  aufserdialogischen  Yersmarse. 


V.  77  — xi^-d»— 9  te^^  e.  anapästischer 
y.  86  — 119  zwei  anapästische  Systeme« 

Erster  Gesang. 

Erste  Sti'ophe  und  Gegenstrophe  von  V.  120  an : 

,.f^,  \  antispastisch  -  choriambisch« 

w«,  Zuu^y  vTidf-i^    e.  choriambisch -antispastti 

.  mit  e.  Basis 

"7      '    T      '   "7      '   T        \  dactylische 

>jJL\) Siü^  u uu v/ ^y  \)\/o\j^  e.  iambischer 
vZZ«.^  uJlu  — ..  e.  antispastisch  -  iambischer 


JLuUy  -^^V^  JLUU 


I 

^.  UV 


^  >  —^  j  V  jactylische 

SxjKly    S\J\J.f    -^UU 


^.^  *^— ;  -^uu,  JLovy  Swj  Zuv 
7^     ""^     ""^  l  Jambische 


W  iMikMiMMialbgiiHiIieB  Vämufitk       939 


iKHte  Blnptm  und  Gegenttrophe  toh  y*  15D  «i:     ■ 

^Z— — 9  — «^-*  ••.anapaatisolier 

■  XTiiAu^i^  u  JL  J     >  \' 

-    vj^v^^f  uZv»— (  iambisäie  •   ' 

Zuv|  Zuv^  -^üOy  ^ou  e.  dactjlisdier^    ..    ^.  ' 


«.«Xii/vuv  e.  iambischer  od.  docluiiiscliet 
j£sv^Uj  ^-^  e.' trochäisclier 
ti^A/o^— j  u^u  — —  e.  iambiacher 

ivw,  ^üu,  ^iAi,  ^vu  f  dactyKscht       "      ' 

-£uu,  -^uui  ^vn/,  ^vvi 

Zsn^  S^Vf  Zuv,  Zuv  )  , 

""— •^""»  ^""  {  jandspastisoh  -  iambiscfae 

Skitt»  Strophe  and  Gegenstrophe  von  V.  188  an  : 

^^^_, £:«.       y  anapästücfae 

uü-^uv— 9  vu  — — — I 

Zw  — «^9  Z-»  e.  trochäisdiier 


«qwipa 


«*  Z  ly-  — I    —  UU  —  UU 


—  —  — >  — — 


'  ""  ^  anapästische 


«,  t/6  i/tA/  —  V, .  jambiBcber  ader  dochnüschet    ^ 
•r..-r<n/-^  vvZiüf*-  e.  aDapä«ti3chcr 


236         I)ie,a^(iP9^dialogU9b#^:V«i»mafi^  ^ 

Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe  von  V.  842  an  • 

^ZJ^-.)  uZu^e. antispastisch-iambiftQher (s. saV. 842) 


/  / 


anapästische 


'( 


w  ulf  Jl  u  «. 


\jJ.SkjkjI  dochmische 


.< 


U  \j{j  Jl  u  «. 


oZu.,  oZu—  e.  iambi^cher 

wu  Z  viu  ^  e.  auapästischer 

S\j\j^f  kjS^   e.  choriambisch  -  iambischer  ^    od.  daebf- 

'  lisch  -  trochäischer,  od.  hyperkataldc- 
tischer  dochmischer 

Vierter  Gesang,       .  . 

Erste  Strophe  nnd'  Gegenstrophe  von  Y.  1049  an: 
oZu«.,  Jluu-.)  \fS  e.  iabibisch  -  choriambischer 

u»,  S\j\f^i  uJlu^—  e.  choriambisch  - iambi&cher 
\j%i  J.\j\j^y  yjS.Tj  e.  anapästisch  -  iambischer 

,  Zwu-,  u-\ 

,  S\j\j^j  '^— >  glykonische 

Zuu^,  V/Zu»«,  e.  choriambisch  -  iambischer 

\j\j  J.  \j  ^y  ^  S  ^    V  anapästisch  -  iambische 
uu  Jl  uu  »,  u  Z  —  1 

Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe  von  V.  1073*  an  : 
^JLJL^f  KjSJLyiTJ  e.  antispastisch  -  dochmischer 

L  S^y lu-Te.  antispastisch  -  iambischer 

Zuu,  Ziüi,  —  e.  dactylischer 
ü«,  uZZu_  c.  iambi&ch- dochmischer 
Z  u  ^  Vi,  Z  .  e.  trochäischer 
u  Z  u  üü,  %jS\j  ^y  yj  e.  iambischer 
i/t>t/Z^  uuuJ.  e.  paiouischei 

V  -^  u ,  u  Z  u  —  —  e.  iambischet 

^'  Jllöl  — 1153  *anapästische 


.>.-:>'• 


\.     I 


1     \ 


Fünfter  Cesang.  \       '"  T 

•  ■'...■■»  '    * 

■ad  GegeiMtropHe  von  T*  1^  aa:    ^   . 
M^U4»  e. 'iambischer 

^^W_,    v^u^^   vJ.vA/|     .  ._    ■     .        • 

v^2i  e.  bakduÄchiBr . '.  7  .«  »  ..  ■   ** 

"""' '  ^  7  I  wchiorrhogische  iambuphjV 

%ß\AfS^ ^y  ^S^-Lkj^  e.  dodnBiaohnr     — 
v^u..^  uJl~  e.  iambisch«^  .i'' 
wZ-1,   siX.1.  e.  bakchischer'        '    ' 

w^uiüi,  üzu-,  üiw-  j  ü,pM,d.; 

-""'^'^"j  trochäi.die 

I 

j  paioniStPlie 
^xAjS^j"^  e.  d#chmitcher 

iZu-,  >z«_,  o-viü  i  j^M^d-y 

«Zo_, --vi_,  -Zu- ) 
Nachgesaog  von  Y.  1265  an :  _     v 

u^u«,  --iu-,  w^^J 

S  wvAi,  «  ü'u Zu -.  e. paionisch  (kretisch) -  dochmwelier 

wZvi— >  — Zu— ,  w  — —         \ 

^Zu— ,  — Zu-.»u-i—     >  iambischtf  ,  ' 

^■~""^""      {  dochmische 

uZu^y  uZ—  e.  iambischer 
Zu^.  e.  trocbäißcber 
«/Z«/-.^  i/Zi/^  e.  limbischer 
i^^uC^^  e.  docbnuschcr 


I  . ■• 


238         Dia  an&trdtalogisclien  VcarattttlTtei 

Svf^Kfy  J.\im^\f,  l  trochäische 

Sechster  Gesang. 

Ente  Strophe  and  Gegenstrophe  yon  V.  1376  *n  : 
\f\AjSf  \nJvS  e.  paioniflcher 
u  uO  Jl  w  — 9  sjSSKß^  e.  dochmischer 
v'Jlu^,  \iJlv.,  uJLu^  e.  iambisdier 

""  -T^^     "* ""    ""  (  dochmische 

'"'"^"''^T    *"    ...        }  iambische 
^ZM^y  \jS\j:^  ^S\t^} 

Zwischengesang  von  V.  1390  tn  • 
sechs  iambische  Trimeter 

»--i^— )  \*S\j^  e.  antispastisch  -  iambischer 
zwei  iambische  Trimeter 

Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe  yon  V.  1399  an : 


•j 


"    ""'*"*     J  iambische 


9 

vier  y   in '  der  Gegenstrophe  weniger  iambische  Xrinitteri 
8.  zu  V.  1423 


äisohe 


zwei  iambische  Trimeter 


u^u«. 


fL\j^y  ^uu-^^—  e.  kretisch  -  dochmischer 
*~    ""'  ^"T^""  >  iambische 


Syj^yjf  Ji^  e.  troofaäischer 
sechs  iambische  Trimeter 
V.  1600  — 1502  drei  anapastische. 


i.     '■ 


l  ■■    ■  -■  - 1       '.  'l-'lf. 


'  .  ( 


1  1.  ■     .-. 


%    ■ 

Wortregister, 


äfKW.  udXl*  Syap  Xi^sw^ib. 

fryttoc  ^Ms  146. 

•iMir  mfaea,   iRriegen  114» 


ft^ 


i«]iii0ArtflDBll484>  ^- 
>p  1484. . 

Mitf  ohne  sittliche  Hnlfo 
1172. 


i?ttÄ872,ÄU-y«^217, 
aZXi  •*-  Y&Q  elllptMch  588, 
dllä  .<-  §U9  olme  folgep- 

103,  dXlä  -^  ^tt  5m 

cTU' 0^-/0  228i  «miS 

—  TOt  371. 
&J,qg  von  kwei^B  594»   bei 
'   An&Shliingeii  701 ,  /m)!  '£ 

£Xla)9  «^%  a.  a.  1216* 

4-^J       jL9    £11^.««  «^J 


b»d  497.  «ret  146& 

t^^  die  Erde  umgebend  87»  ttXXovB   nur  ekimal  gesetzt 

iifihg  9  lufiaiff^  n.  a.  67.  745.    ' 

djMK       Blatsverwandtschaft  ^ZiLof  tc  »ofl  1315* 

1116,  Schwert  1383»  tf(ff>'  äX^og  geweibtef  Boden,  hei- 

f^d^i  und  difiip«6&€ii  lige  Flacbe  [^Heiligthom]  5* 


1376. 

iäfucwfHV  xl  vt9i  1415. 
JUvUtp  und  MvH&v  ^99* 
tti^Mf,  difoip/ipf  33i  iffip^iv 

1453- 
6uUrv#roff  903. 


dX^äiaw  nrit  Genit.  619. 
^/Ux.  bei  Paiticipiis  704* 
d/iff^ToysM'  Qod  Compos.  sef« 
neu  Zweck  verfehlen  1030. 

dftslßBod'al  :tl  rtvos  132. 

-.  ^^w-  SfiiXlai  x*^Xa(fYol  853. 

Isfog   fidvTis  u.   a.   1491»  auM'iiiuxva^yafiwf  o.  a«  485. 

6»^«  tfnfXi;  736.  a/i(yi7<rrflv     vergessen    seyn 

Üfi^g.  %«i  Tcr0v'  «lliT^ig;       475* 

1037,  dXffih  noUiv  zi  tu  a.  dfKpi  init  Datir.  1135»  ^171,    ' 
1037.  mit  Accos.  538. 

^imaifi^g  443»  dfi^lavüt^ai    Qifd    iq)t<sxtt- 

dUd  wemgsteoM  4oi,  Mutet       a^(u  187; 


240  '  Wortregister.' 

zirai  zweiten  Verbum  geliö-  cMsiv  and  Gompos.  mit  Ge 

rig  1313,  doppelt,  eins  znm  nit.  1443. 

Optat. ,  eins  zum  Parücip.  g^^^   ^qJ  Svtod'BV.    ol  &va 

gehörig  690,  doppelt  in  riß  ^^^  _  qI^o^qI  q.  a.  104( 

ovv  av —  av  1251.   mit  tt.    ->      --i.      •  i. 

Optat.  dem  Futurum  gleich  cl^oi;i/ es  über  sich  gevinnci 

7&,  mit  Optat.  dem  Impe-  7«g^\°,  167,  für  bdiig  ha 

rS.  gleich  1483,  fehlt  beim  **^«  6^1  J  "«^^  ^^"'P*^«-  «^^^ 

Indicat.  Imperf.  und  Aorist.  ^^^  ^^^' 

fl05 ,  fehlt  beim  Cpnjunct.  dnaXXdaaBa&ai  sich  losma 

nach  Relativis  1049,  fehlt  chen  1327,   1330,  a«jÄ 

beim  Optat.  793.  Xetynttt    und    anTiXldyn 

dvccm  Zusammensetzungen  JJ^l^^^,     ^,     I^^p^^^ 


165. 


,^^*''      ,,   ,,,^^  .    ,  Ärosl74. 

%V  300,  wfiff  avayxiyl489.  rend  von  425,  wider,  ge 

dvadstuvvvut  SEvXag  1450«  gen  :    an*   iXiildmv  o.  i 

dva^QkZß^cci,     von     Todten  mg,  d(p'  6v  ^xoiikiX^li 

1131*  dn*  oqf&aXfMQV  z$  ;t^la 

äva^  638.  (ilvcti/)  1460.    . 

i^vaitTvaasiv  632.  dnoXXvvai,  dnoXal^  u.  a.  82( 

aya^i^/iog  '^^jjvajv  226.  dnovrjzog  1054.                  -• 

^vav^Off  todt  1272.  änoTtzos  ^ftcov  1481. 

dy^qpcAog  1237.  dno^ifhiv  metaphor.  991« 

dvipad^ai  mit  Particip.  1019.  dgä  1409. 

*  4vipiOvaTog  1399*  S^ce  mit  schmerzlicher  Ne 

dvfjQ   er   1212,    &v8Qsg   sie  benbedeutung  926,  /Etori] 

1390,  dvriQ  ^otvoTBifg  u.  a.  &Qa  765* 

45,  avd^sg  0a}Kiav  u.  a.  a^a  mit  schmerzlicher  Ne 

752.  beubedeutung  926,   norm 

dvd'Blv  ausbrechen ,    zoneh-  607,  dgcc  M  in  der  Frag 

men  253-  439,  äif*  ov  607. 

«i^'dcSca'd'Oft  von  grauen  Haa-  dgagslv  144. 

ren  42.  ägris  Kamptlust,  Muth  1232 

ävd'og  weiTse  Farbe  42>  von  d^fioj^nv  intransitiv  1285« 

Uebeln  253.  aQvrjOig  ovk  Evtari  fioi  u.  i 

dviivai,  dvBifiBvog  509*  520. 

dviördvai  von  Todten  135*  dgiioag  passend  1223 

dvravÖav  i'aa  u.  a.  1469.  dgxotiönXovTog  1383« 

dvzL  dvt'  ddeX(pov  530*  dgxoiiog  raqpog  884. 

drzld'vqog  J425.  dvxV^vgov  &qxsiv  mit  Accusat.  545. 

uad  avr/^vQa  1425-  «QXTIV  4ci2. 

avr/oTcc^lioq  rivog  564»  acxouos  ySÄ« 

ävrigtovoi  6Uta  239.  aöxojio«  TVT. 

^9rcvy€g  der  Wa^ea  739.  fiatQa  dw  YWmmA  V^ 
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ittftde  rarag  7U   1205>  ^o^-       211  ergänzen  170,  zu  ergän- 

iraiär  437-  zen  in  der  Parenthese  1061* 

^^fJ^^9^^yog  1 172.  yl  nach  Verbis  1359,  nach  Im- 

dL  o*r  etO  UV  902.  perabVen  338,  am  Anfange 

Mmv  ßlov  u.  a.  812.  des  Verses  1251 ,  an  fal- 

tMs  m   eigner  Person  36,  scher  Stelle:  5v  lyco/ statt 

•Beb  1296,  orthdi 713,  vor  g^  y>  ^y^  jgo,  y^  -  di 

Mmem  Nomen  1321^  fjir  6  ^oi4,  yl  i^^v  di}  und  yl  (liv 

?^^^.?^k  /''.ISr^  "i"  ^^*  1235,  y^  Atj}ir  964,  yi 

danftelben  Orte  1487,  nQog        ^^  g^y 

«fcSÄ  V^d  «^o^^s  H"««'-  »?ÄS,y*«/o*  1199. 

^Sr  ysvog  xttttxiaxvveiv  602. 

«i^i^^  946.'  aMzBLQi  mid  ^^f  «ß-  y'?^?^  "«»«^  y^>«*  "•  «• 

a^ozei^l  1010.  ^^\                ,     . 

1*90«  im  physischen  Sinne  ytYvoaaxtiv  Tivd   eines   Ab- 

IIQa  sieht  u.  a.  erkennen  1288* 

ijfyfivtog  1057*  yXvnijg  növog  1135* 

BoCfinr.   rJ  ßißri%svcci  n.  a.  jdaifi6vios    anfserordentlich 

m  1257. 

g^  Sendung  159.  dallimv.  x^naQovti  daifiowt 

r Heftigkeit  249,  ßta  wi-  1298. 

Ar  Willen  612,   ßla  cpi-  daHovov  yeyrj96s  u,  a,  iSO^» 

fHy  718,   SE^og  ßlav  und  ^a^Of  1054,  da^ol  dieGöt- 

%Qhg  ßlav  Ttvds  1454-  ter  1054. 

fXansiv  Präsens  und  Aorist,  dl   im  Nachsätze  27 ,   287, 

1049  9  von  Gesetzen  1086.  nach  Vocativcn  147  ,   für 

fÜxuv  leben  1061,   £^S  ti  yäq   740,   anreihend  718, 

n.  a.  878,  ^oi  ßXinamf  u.  a.  die  Rede  fortsetzend  1061, 

g7g.  nach  wiederholten  Verbis 

fa^  beklagen  795*  103 ,     nach    wiederholten 

po4  Kampfgeschrei  1272*  Pronominibus  1138,  elidirt 

ftnXoifiTjv     und     üs^aliiriv  zu  Anfang  des  Verses  1009, 

1296.                             ,  ^  a'^>tÄ  330. 

^«2^^  ™^^  fteyag  (/tcrx^og)  det  zu  Anfang  des  Satzes  806, 

entgegengesetzt   1296 ,   iv  si  SbI  332 ,  Sei  fioi  tivog 

ßi^axBlxal%^{xhvxu)lbi*  605. 

dfitxi^vvat  entdecken :  ^HXlta 

raff  beim  Beginn  der  ErzäH-  417. 

Inng  32 ,   in  2wei  auf  ein-  8si(ia  Schreckbild  403* 

ander     folgenden    Sätzen  dsivog  gewaltig,  tüchtig  724, 

167 ,  also ,  daher  921 ,   in  einflufsreich  763, 

der  Antwort  j383,  am  An-  ösiiOvßd'aL  967. 

&a^e  des  Verses  838,  er-  SsanoiVa  von  GÖttix\TiCt\  ^\^ 

iör*  das  vor  derParen-  ^sTog  in  Zusammenset^w^«^ 

tAese   Vorbergeheade  948,  g29. 


242 


Wortregister, 


dS%t6&at     was     ßovlsad^cti 

1296i  ti  ZIVI  435. 
dj}  bei  Superlativen  196}  nach 

Demoostrativi^  37ö  >   nach 

Persoualibus  1061* 

d^rce^also,  verhöhnend  1028, 
die  Rede  des  andern  be- 
kräftigend 1447,  nach  wie- 
derholten Vcrbis  1155i  ou 
öi;Ta396,  wov  d'^ra  (also) 
144'i>  9>f^  d^ra  u.  a.  835« 

ö*tf.  dV  ä/(övos  1015,  öi' 
toros  1429,  cÜ*'  fAfiü^f^/ag 
i^imBGn^ai  u.  a.  1500* 

Ätayftv  niuhalten,  erhalten 

775. 
liunytyvcoü'KUV  1177. 
dtaxof  EtO'd'ai  1298* 
biavloq  683» 

transitiv  298. 

Si8cia%BivTLv6sb27f  und  firj- 
vvsiv  verwechselt  1442* 

^didovai  Ti  TsXsacpoQOv  6^9» 

d/x^  ^Genugtliuung)  tivoq  33, 

dtxjy  mit  Fug  70,  ngög  di- 

Ttrjg  1202,  SUa  und  öUaia 

verwechselt  1244* 

SinXrj  tpvXonig  1061* 
dtö<?ol  ob  doppelsinnig?   638» 
SoTiHv*  Toc  Äo'lavra  29. 
SoXioTiovg  13W3. 
96(101  Hansbesitzer  1061,  Fa- 
milie, Kinder  1346* 

8q&v  freveln  491- 
dQOfiog  Rennbahn  706* 
dvo  zwei  Dinge  1076. 
ÖvatgiOTog  1376« 
Svad^vfiog  2\2' 
dvCfisvBlg  xoal  433» 
Svö7tüvr}Tog  1054. 
dvOTTivog  unselig  120- 
SvöTV^tiv  mifslingen  936« 
^vaq>7jfisiv  riva  1173« 
ävffq)OQf'tv  248. 
^fSga  Vorzüge  353. 


'Eyysvstg  d^eol  421. 

iyauXElv  tivL  ti  772- 

fffij  ^söiv  1366.^ 

edgccafiara  und  £d(o)li4X  1383. 

f ^  elliptisch :  um  zu  yersa^ 
chen  ob  343,  da,  weil  79(^ 
mit  dcmOptat.  in  %aLQoix 
avy  fi  x^xtQoiTB  u.  a.  1449^ 
si  d'iXsig  wenn  du  kannst 
578 ,  bI  yuQ  utinam  140fif, 

.  bI  Xeystg  {Xsyoig)  406,  rf— 
fiTj  983,  bI  (iTj  Xn^Biß  ülif- 
^oig,  Xfi^rig)  372,  af  acov 
wenn  vielleicht  1464* 

Bidivtti  erfalureu,  erkunden  40> 

bIsv  527. 

sfO*'  cogpfvlss  Btvat  u,  a.  1012. 

€ti/a£  kommen,  abgeschickt 
seyn  664,  rivbg  von  jemand . 
herrühren  899,  ^v  was  vw 
av  1473,  c»d'  ^v  so  fand 
statt,  erfolgte  566,  Itfri» 
§V'&o(  1033 ,  Tccg  oiaag  ta 
Ttcil  aTiovaag  u.  a.  298^  ti 
r'  ovta  xal  fisXXovra  a.'dL 
1490. 

Big  {^g)  gegen,  in  feindlicher 
Redeutung  114,  Big  SntLV- 
Tocg  Xiystv  u.  a.  599 ,  Btg 
TL  ßXbTCBlV  u.  a.  878. 

BiasQXBGd^ai  auftreten  678» 

Btöca  fiaisvtti  795,  nuQiQX^" 
6^ai  1329. 

BLza  (x^ra)  deshalb  338. 

j^x  n  a  c  h :  /x  cpovcov  11,^$ 
kvog  xaxov  721 ,  i^  fißi' 
gag  u.  a.  nach  angebroche- 
nem Tage  773,  M  Tovdt 
seit  dem  563,  woher 
(Standpunct)  734,  Oißdlp 
ix  accvTrig  Xfysig  u.  a.  337, 
^■K  Tivog  XbIubiv  n.  a.  506, 
( Veranlassung )  ^|  ifiov 
876,  (Mittel  und  Werkzeug) 
1%  «witfcQttQas;  X%^o«  448, 
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^Mf  Q.  a.  statt  ngoSi^Xats  i^aigstv.     iiJQito    Imperf. 

1421.  Pass.  1453. 

Um  dar  Unterwelt  348.  i^afiaffTdvsiv  1030.  1031. 

bUikwy  Tivög,   üicht  rii^l  ilaQx^tv  xivä  loyoig  549. 

976  y    &STQmv  hiXiXoiTtev  ilinvslad'ai  380. 

ti^fOVij  19*  iliaovv  ob  intransitiv  1185« 

laänv  ^VZV9  SxQarov  al-  l'|odog.   in'  i^odco  nnd  ^' 

/w  a.  a.  778.  ilodocg  1314. 

imljiQOVP     ÖEHCCTOV     öxov  f|oi  im  Auslände  594  >   l£a» 

701.  nagaon^v  725. 

fimOer,  htroo^sv  795.  flcoO's^     ohne    Theilaahme 

&qpl^€«^a£  sK^oe  Sgyr^v  621*  1440. 

lUeiacM^aA  729-  ,  f§a>pog  610. 

Si/ifir  intransitiv  893.  ^  iTrayyfcX^fa^crt  1009« 

ff$vtc9'at  und  ^xtto^cvs-  inaLvslv.  inrjveaa  1314. 

•i^Ä*  398  >    wo«^  ^  iiiKO'  ina^iovv  es  iiber  sich  gewin- 

pe^;  a.  a.  398.  nen  1266. 

Uunoa  Gräbopfer  398.  inel  elliptisch  vor  Imperati- 

&B^»9  mit  Dativ  1178.  vis  345. 

w  wkX^  377  9  aiaxlGTccis  iv  htslyeiv  intransit  1427* 

(Mter)    alyilccig   475  >    iv  hnsiTa  nnd  x&itsita    (nnd) 

\         (oter)      tpUaiöi     ;r£9a£V  deshalb  338. 

'         1129,    ^y    ßgaxsZ  ivvb'flg  insfißaivstv  no8l  ^^8» 

Mi    iv  xaxotg  bei  dem  amc^'ai,  afia  rivl  u.  a.  mit 

Gedenken ,    Erzählen    der  jemand        übereinstimmen 

,        Üebel  1272,  iv  zocöt^  an  1043. 

demselben  Orte  1487 ,   iv  inix^iv    anhalten ,    zaudern 

^1   dabei    (zugleich)    aber  1361. 

706,  iv  falschlich  im  Tex-  inl  kcoxvt^  n.  a*  107,  inl 

tc  170.  (wegen)  avfi(poQoil6i  u.  a. 

Irfpot  1383*            .  1221 ,  inl  ttvi  cptgsiv  st. 

fy^a    dahin  ,    wohin    1090,  inLcpsqziv  Tivl  85,  inl  a/ii- 

lüTiv  ^v&a  1033.  HQoVf  dXlyov,  ßgccxv  u.  a. 

Mdöe  dort  im  Hanse  1334,  407 ,  inl  firidhv  ^^j^so^at 

tdv^ads  1428.  u.  a.  991. 

ManBQ  dahin  wo  1487.  inißalvsiv  485. 

y^BV,  r6  Iv^Bv  und  tol  iv-  inißdlXsiv     in     Erinnerung 

»BV   1299.     ^                    ,  bringen  1237- 

MirÖB.  Tcivd'ivds  nnd  TOVV'  iniSsiyivvvcci,       Kantdei^ev 

»ivÖB  1299.  1445. 

inav9'€C  bei  Verbis  der  Be-  iniHvgovv  786. 

wegung  373.  inia'^';  1049.^ 

^vtacpia  Grabopfer  318.  inia^tmoov  (oÖB  1175* 

^sv'O^sy.     Tavrev-O"«/    und  intazdCpHv  tivl  zi  4'^4. 

xovvtBV&kv  i299-    ^  iniTi^ua  Vergeltung^eu  Vil^« 

Ivrrfiuiv.    /^^tfog    ivTSTTjTisv  inoiHog  dvci^La  iö^. 

^e^^sff^a/  Tif^og  012.  ini  ^^  295. 

16* 
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iQyov.   ovBsv  (o^x)   ^gyov  fjSov^  Freudeäaserabg 

1364,  ovxofv  — ZoyüorTdd*  etwas    Freude   mac 

shj  toiqyov  u.  a.  1364*  1294)  mit  dem  Dativ 

^ifÖBiv  and  §(f8siP  83*  ^ntog  als  Gonunane  1 

igltßiv  Zivi  XI  '459*  fixaXo^  843* 

iqtvvhg  von  Menschen  1061* 

t^xos  Halsketjte  829.  SdXafiog     Vorrathsl 

KxoiTOs  vordeVster  727,  i<fX^'  185. 

Tfl  an^Xri  713*  &dXXsiv  znnehmen  25 

^rc^pg.  ö^aw^a  338.           ^  Dativ.  942. 

Irt  drohend  66  ^   hinterdrein  &dvaToi  Todesstreicl: 

463.  &oijtTUv  verze]^^n  14< 

£^vi)  Grab  428*  Q'aqcvvBiv  intransitiv 

sdnccTQldfjg  158.  &£Xhv.  el  ^iXsig  w« 

clffforpes  1061.  kannst  578. 

b^qUskbiv    St.     B'bqtCY.zo&ai  S'BodiiTjtog  von  Städte 

10499    svoCaKBöbin   Tovg  &e6s  Zeit  u.  a.  genani 

Xoyovg  617*  i^i/too  rti/a  ^eOf'  u. ; 

s^tvxbZv  gelingen  936*  ^xi^  Grab  886« 

sdfprjiisiv  XLva  1173.        /  ^i7pS0^ffft  metaphor. 

B^tpriaog  ßori  623  >  BÜtptjfia  ^vijaytsiv  von  Sachen 

yövft  1202.  mit  Dativ.  1143. 

itpoQ&v  gleichgültig  ansehen  &Qd<5og  Vertrauen  47 

816.  ^vtjXt^      Opfergabe 

F2€(a8  /J/off2l7,  abhalten  rt-  'Si^cog  1415. 

ya  r£t^og368»   ^x^t, /le  es  Q-vfidg,    ig    ^vfibv 

dringt  sich   mir   auf  488,  {ßdXXsiv)  1339.    . 

ixm  mit  Farticip.  583,  sich  d'v(fd)V  321. 
befinden  oder  lenken  713, 

iX^iv  Xöyovg  n.  a.  926,  be-  'ISstv  Augenzeuge  sey 

wahren,  fortsetzen  1349.  verstehen  846. 

iSo'ö  hab*  Acht  1402- 

Z^v  (JaJstv)  sich  wohl  befin-  Zva  zeitlich  847. 

den  154,  wohlbehalten  seyn  Inni-nol ,    InniKU  691 

448,  fortwirken,   bestehen  Wagen     betreffend 

1410,  xorxcdff  1073«  rofsbespannt  733. 

rsTTCo^Masc.  undFemii 

Tff  H$i^  und  ^  8ocv  307 ,   ^  fffov  Xi;3«7S  u.  a.  625 

wigra  305,  ^  ravra  djj  —  ;  doppelt  construirt  5^ 

378,  ij  TOI  im  Folgerungs-  törjg  1049,  Ärot  gleit 

gliede  491.  1356,   dvtavdfv  ta 

ff  Koi  oder  auch  956 ,  ^  xttl  &avovaiv  n.  a.  1469 

als  gerade  ^eben)  1137,  dl-  iaovv  und  Gompos.   c 

icc^ov  rj  fia9^  ig  ifiov  u.  a.  transitiv  1185. 

345,   ^  —  a  nach  dvoiv  lotavai  o*«^  o'q^6v  27 

df^QzdvBLv  u.  a.  1312*  00>)«  *l^,  o^^    ^ 

^diy  etwas  VorhergegaDgenes  lotat»  tÄ  >    «tiy»" 

nachholeud,  92«  Cotqi^o«.  tgoX  Kcca 
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iftvf»  Mdlfxt  1092.  xaeiyvqvn   ond  .  Ttaötymivtt 

mmQ  and  tatmQ  Q^  adjectivisch  und  tabstanti- 

visch  968. 

Tiiyirfyi  og  und  Ka^fjfiSQi'  xuxd  xtvoq  ßtpfat  u.  a.  1425» 

*B|  140&.  xor'  ^fftff ^  xal  xor'  B^mq&- 

ndtäUtuv  1076.  977tr  Tag  fdr  Tag  und  Nacht 

Mland  zwar,  d.  i.  eben,  für  Nacht  252. 

fBrade  fö  ,    und  zwar  Tor  naraicxvvnv  yivog  602* 

VoUs  83 ,  und  zwar,  vom  xarocvvsiv  mit  Genit.  1443« 

AügemeiDen    znm  Beson-  learei^iafg  793. 

dem  übergehend  641»  z  Q-  Tucraatäirrig  72* 

gleich  zwischen  Farticip.  %uxb%hv  anhalten,  anlanden, 

VBd  Infinitiv    1017,    ob-  eintreffen ,  ablaufen  491. 

gleich      bei     FarticipHs  %dxm&fv.   ol  xaro^cv  ^eol 

14739  and  so  590»    und  n.  a.  1049- 

to,  Tor  Imperativen  1327,  UBivog  was  a^Tog  334,  jener 

.  «nd  do  ch,  ror  einer  Ne-  von  dem  da  sprichst  658. 

gition  100 ,  und  doch ,  in  %ilßQai,  von  Todten  239. 

OQT  Frage  231 ,   ohne  Ne-  xsyog  eitel ,  tliöricht  1011. 

Btion  nad  Frage  829>  irad  nhv&uv,    x£X£t^9'a  transitiv 

M,  io  der  Antwort  1473,  1111. 

o^er  C^^)  '^^''^^^^^'^719,  xXinxHV  ri  {dolois)   etwas 

Sptnymn  verbindend  12,  .     erschleichen ,  ermöglichen 

iwischen   demselben   Pro-  37. 

■onen   von  verschiedenen  otlTjBcoVf  iiXt}8orif  llOl* 

Ptesonen :  ai)  xctl  cii  u.  a.  %XiJQoig  väHsiv ,    n^naXd- 

1437,     elliptisch  (sogar  jfiai  n.  a.  703. 

o.  a.)  Tor  Verbis  378,  636,  lilriQOvVy  xXrjQovs^ai  703. 

1045  j    '^^^    Fronominibns  %Xvtiv  X€nt(5g  516 ,   o^S  iyto 

462,  636,  vor  Demonstra-  %Xvtoöb9y  (irjTuvTTjgxXva 

ttvis  1242 ,   cud'  oncog  xcirl  668«  o  xlvo»y  der  Mitwis- 

tfol  9)/Aoir  1293 ,   £/  (iäv)  sende  982. 

xol  vor  einem  Verbum  586,  XQificiiiQ'ai  metaphor.  502* 

Sffl  dij  bereits  1428,   xal  xoivog  Genosse  1076« 

luiXa  1169,  xal —  fiiv  voi  xoqtj  ArjTioix  n.  a.  563* 

954,  %cel  fiTiv  doch,  indes-  xooiitiv  in   gehörigen  Stand 

sen,    das  Gespräch  abbre-  setzen  1130. 

chend  78,  jawohl  549,  xofl  xQiveiv  fragen  1437. 

p^^P  —  ye  und  doch  1036,  xqmtxmv   und   Oompos.    ob 

udv  (xttl  i^v)  öfitHQov  n.  a.  intransit.  816,  niit  doppelt, 

ohne  Yerbom  1474,  xovds  Accus.    948 »   XBXQV/ifiSVTj 

aber  auch  nicht  1296,  xoi;-  fiov  ßd^tg  631 ,  xqvq^&flg 

Tf  1129t  xal  Ttglv  983.  begraben,  verschlangen  829. 

udstv.  xijavxsg ,    xijapxsg,  xxs^iafiata  425* 

3u/irrrff,  xsavres  750-  xvxXdv  intransit.  i^^. 

"'S  i^Jö.  1167,      ohne    PätUca^vv 
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842)  Äov  («ot)  Äor'  a?v 
%VQ€Zg;  1401)  von  Sachen  : 
rdo  BÜ  TtvifsZ  n.  a.  1416) 
%V(f0ai,  nicht  xv^tfat  853* 

wSffog  Anfang  910> 

K'ömv.,  &q>vv,tQL  Hvvsg  die 
Erinnyeu  1378. 

AaptßdvHV  ßä^iv  üaXijv  n.  a. 

996. 
la/iitQÖg  von  dem  Aeaseren 

jugendlicher  Personen  678* 
lav&dvsad'ai^  Xjjd'sc&aL  und 

Gompos.  unerwähnt  lassen 

1272. 

UyHv.  XiyBig  was  iXt^ag  340» 
Tiv^  %awog  516)  ov  toi 
Xsyfig,  ov%  iydi  u.  a.  617) 
B^  XsyBiv  loben  1019,  ovd* 
i^oD  Xiysiv  u,  a.  1415)  ov 
Xsyto  1458,  Xf^alfirjv  und 
ds^aliiTjv  verwechselt  1296. 

XbIubiv  und  Gompos.  mit  ^'x 
Tivoff  506- 

XBVY,nünogf  XtvKonmXog  699. 

^i7^a  (iTjZQwov  1419. 

At7rof^£t  ;i;e^l  fi.  a.  1370. 

Xoyl^Ba&ai  o'öShv  rmv  hU" 
TiiSv  708. 

Xoyip  und  ^Qyoii  entgegenge- 
setzt 59,  Xiyco  durch  Er- 
zählen ,  Verbreitung  oder 
durch  Ueberlegung  964,  kvl 
X6y<p,  iv  TaiJttp  Xoyoo  u.  a. 
i076,  Ol)  Xoyq}^ — fiovov 
u.  a.  1445,  ov%  h'xet  Xoyov 
459,  Aoyos  Sache  381,  h 
Xoyovg  igj^EO^ai  u.  a.  3P7. 

XovTifa  Reinigung  437. 

XvBiv  rivLav  736. 

AvKBiog  6.  638. 

Xviiri  ßlov  1186. 
'  Xvöig  Loskommen  566. 

Md  mit  Accus,  619. 
fiaxQäv  vslvBiv  iXiyiiv)  wnd 

*'•  «•   1475. 


H&X'  a^  (uMig)  1402 
(laöxccXliBtv  437. 
(iärrfv  nutz-  und  z^ 

1^,  (idTTiv  &VTfi% 

fioLxriv  aQtt  765. 
(iByoig,  (iTjdBv  (liy'  d^(f\ 

(iByiazog    q)lXog    (( 

u.  a.  46* 
(iBd'insa&oct  übereinsl 

1043. 
(iB&Lsvai  Ti  T^dXiv  {e/i 
640,  iiB^iBO^ai  coi 

1268. 
niXsad'al  impersonell 
IibXXsiv.  tu  t  övza  tu 

XovTu  u.  a.  1490. 
[ihv  ohne  dafs  d%s  fo 
dXXoc  oder  ds  eine  Ei 
chung  macht  939, 
Xoc  —  filv  1299 )  m 
folgendem  81  39,  oh 
gendes  8h  in  8okco  / 
iydf  filv  8oK(o  u.  a. 
iyco  [ilv  u.  a.  179,  i 
t68b  (isv  1232,  in  t 
/[£Ot0^  ji^sf'  TiaXcog  141 
—  08  eine  Anakolnth 
chend  47,  eine  vera 
Gonstruction  bew 
187 ,  nach  wiedei 
Verbis  952)  fiBV  - 
1281 ,  [ilv  —  oiSdl 
Entsprechung  988,  fi 
vielmehr  1 495,  OuiKi 
Tao  f  aXX  ofimg  a  % 

443,  flJS  liBV  754v^J 

y,*  verwechselt 
(i^epg  ganz    738,    iv 

1356. 
/iBTaßdXXsad'al  rt  und 

vog  1251. 
ßSTd8QOfiog  strafend  1 
P'BtBQXhO^ai  rächend  \ 
{iETievai    wieder    aufi 

(AT)     ^n     OQtt     il^    XW 
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fnr  Kedi6g  963,  mit  dem  Iq> 

finitivQs  eine»  Begriff  ma-  ^nyy^og  von  Pferden  698. 

dieod  1061- 

|D|8inoch  weit  weniger  1475.  "P^^  «^*^»'**  "02- 

n^S'  4  fifi^y  n.  a.  1157.  od"*  oSvfTta  und  6d^iSvsxtt  AI. 

fifmfBi9  mit  yud  ohne  16-  o?  iyco  667- 

jovff  1476.  oU£iv.o)ii7pian.qixfj(iaii(jl9r2- 

nri-uiJTB  mit  eingeschalt  o|x«c*  Jr«*  «.  a.  209. 

teten.rmcht  voraogeaell-  «^Hros  Klage  100. 

tem  Sabjecte  1315.  ""i'^^J'''  «"7"^*^°^  ^''54- 

«  •  X.      1./%/?  otxfö^ai  verloren  seyii  1142, 

fua«r»9  Rächer  596-  mit  Dativ.  1142. 

luyvvfau  cw  %anolq  liiliiy  olxvuv  omher\*-andeln  160. 

/wo«  u.  a.  1477.  i;i%ol  853. 

iu%(f6i  und  öfiinQo^  1101.  olXvvdi.     olnq  n.    a.   82;3. 

fi/tfl7/ux  und  f^rciog  282.  olecd-ai  vivä  u.  a.  1000. 

W'W-     A*'}     (ivrifiTiv  Tii>dg  ßnfia  Erscheinnng  893  >   6fi- 

ilHV  338-  (icLTtt  GesicÄt  1460. 

poUir  sich  ereignen,  zn  Theil  Svsidog  MirsLiUigung,  Schänd- 

▼«den  497.  lichkeit  1057. 

fWfos  verlassen  356,   131 1>  5vftpov  was  «ptrvraffi«  1378. 

9i  I6y«p  (lovov  1445'  dTtXl^icd'ai  (^guao^  w.  a.  986. 

07COV  in  welcher   Lage,    zu 

JU  Gebranch  836.  welcher  Zeit  1286- 

ndtiy      von      Götterhildem  oTcmg  in  der  BedeutuHg  d  n  fs 

1366.                ^  954,  mit  IndicaL  Fnt.954, 

vnttyi.cc  iTCitrAcc  723«  mit  Indic.  Fut.   und  Con- 

ftttKOvr^TOS  1383.  junct.  Aor.  I  947  mit  Ira- 

fix^g  Tivog  1453.  perfect.  1125,  mit  Conjnuct. 

fifitßig  1458.  07ca>g  ndd'Tjg    ri  xqjuict; 

vin^ß^'Cii  und  Compos.   ver-  383,    mit   Optat.  56,   mit 

zehren  u.  a.  1376*  Optat.  nach  einem  J*räsens 

nagrig  891.      ^  753,  ontog  fi^  mit  zu  «r- 

nxaaß'ai  ^8ovy  1263.  gänzendem  oqu  u.a.  1288« 

yocilv  transitiv,  daher  yoff£t'  0^9?^   einsehen  652,    f^g  zi 

<f»ai  iOdl^  n.  a.  878. 

voCTOi'  Ruckkehrzeiten  188*  OQ^ova&at  734. 

9hv  1191-  Sgytog    Betheueruog,      nicht 

iniv  und  vuv  847,  1191,  nn-  förmlicher  Schwur  47,  OQ- 

ter  deif  jetzigen  Umstan-  kcj  ngocri^tlg  47. 

den  421.  i"  diesem  Augen-  OQ^ri  Unternehmen  1500. 

blicke  1392,  nun  denn,  da  oaov  (oea)  iv  zavvio  u.  a. 

du  so  sprichst  1191,   vvv  1487. 

is    nach    der  Parenthese  oCnfQ  der  da  75. 

wiederholt  779.  ööTS  als  welcher  i\^. 

ß^£  mit  üuf  ihrem  Wagen  getig  mit  der  CT&lexx  \u\iV  7.v;t\- 

rJxri  nZ  //'^r^     ^9,         ten  Person  des  N«v\>\  \«2 
ri^xrfff  Nachtstunden  iSQ.         ^ccvovro^    oöxts  .V^VV  » 
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vovtos  Tivos,  ög  767>  oCTis  ovte  —  oijts  mit  eingeschal-  j- 

^rl  1114,  oatis  nach  rotg  tetem ,  nifht  vorangestellt   ^ 

sratfiv  n.  a.  1497*  tem  Snbjecte  1315  >  xo^e 

oroMT  in  r/  (AB  XvTtst  tovQ'*  1129* 

£^rtt«^  Q.  a.  59*  o^toi  Ttors  1173* 

Sve  da,  weil  1321.  o^tm  in  diesem  Falle  1286» 

ov  und  xovx  in  Gegensätzen  o'CfTaig  vor  einem  ConuHH* 

521»  mit  dem  Accusat.  der  nant  1288* 

Bethenerung  1054»  hinter  6(psiXBtat  1164* 

'  seinem  Worte  in  yotq  oil  6qf9'al(iol  Gesicht  1460" 
1202,   in  öaQÖv  ov,    drjv 

o'öxiTt  f  h*  ov  n.  a.  1054,  IJccYxaQna  &vii€tva  627« 

in  övG(p7]fioi  (jkhv  O'd  statt  nayxQvaoi  8lq)(fOt  50d» 

S'öq)ri(i(S    (ilv    896 ,    oux  naioonoiuv  vom  Weibe  582« 

ätpoi^ov ;    o^x    sig  o^£-  nccUiv  intransitiv  893,  nalup 

&QOv;-    u.     a.     elliptisch  tl  738* 

1422,  ov  yciQ  dn  —  y«  101 1,  ytaltsiv  sich  ergötzen  560- 

ov  8rj ,   O'd  drj  novs ,   oi;  nalg.  pul  and  Tratdee  in  der 

ÄjJ  «ov  —  yg ,  010  8ri  ri  Anrede  78,  %'b6v  nctlg  112» 

1099 »   ov  d^ttt  396 ,  o^x  ndkai  lazoqm  u.  a.  1092- 

hlaGCov  y    d.  i.  mehr  590,  naXaiog  von  Landern  n.  a.  4« 

O'dx  ^criv  es  ist  niclit  der  ndliv    ( anders )    ßovX&oBiv 

Fall  441,  O'd  loycp  (jttoVov)  '    u.  a.  1037- 

1445 ,  Ol;  Xßyto  1458 ,  oi;;^  «ailAsti'  xAif^otg  703« 

otfnsQ  (d.  ].   einen  andern  näfifi'rjvog  843- 

als)  i^snsunov  1119,   ov;u  TcäfKpieKZßg  1130» 

OTTcog  geschweige  7ö9 ,  ov  ndfiipvxog  834. 

—  rt  1061«  Tcdvd'Tjiiog  nöXig  973« 

•o^da  nnd  besonders  (nament-  «ai/dv^rog  und  navodvQtog 

lieh)  nicht,  geschweige  920,  lOöl- 

zwischen  Adjectivis  (Parti-  TcdvavQTog  843» 

cipiis)   nnd   Präpositionen  nagd  mit  Accus,  daran  hin 

mit    ihren   Casibus    1272,  174,  naq'  O'vSlv  1319. 

noch  weit  weniger    1475,  nocQsivai.  nagcov  Xs'vtKl»  3* 

fihv  —  O'döl  988,  0'ü$l  —  notgiivcii,  durch  Vorbeifahrea 

oifrs   (ovdl)  1188,   xovd^  in  den  Rücken  bekommen 

1296.                        ,    ^  725. 

O'vdiig»   o'öSlv  adverbialisch  nagicxdvcti.        nagcutir^vai 

in  cpsldovTO   xivTQoav  oi^-  feindlich  288. 

8lv  und  ot;d£i/  reoi/  kukcSv  nagovoia  was  xort^dff  1242« 

XoyiSsvat  708,  ovdev  kein  sraff.   6  ndvr  dvccXTitg  n.  a. 

Mittel  996.  294,  4  na<sa  ßXdß'rj  a.  a. 

owiovv  und  oifxovi/  788«  294 ,    ö    nag  —   xgovoß 

odv  e))iptisch  1251.  (Wortstellung)  1244,  ««^ 

oifysxa  was  betrifft  780,  Tov-  dva7M.T\  \^Q. 

'S^  y'  oüvexa  380.  «döx«»-'»'.  «ä^ia^  wä  \l«l%!iqi% 

o^g  ÖQ^dv  lazdvai  27 ,    IC  1070. 
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«Ml  404. 

ttti^M^cci)  Ix  Tivog 
9ä  yMl&fftä  1287. 

nd  9i»9v  1198. 
SrfuUaug  gehen  488. 
xiXag  542. 
y  niv^u  838. 
»y,  8.  unter:    alter- 
Gegenstände. 

mp  xsQ  379,  in  ^a» 

!C9   1280. 

mit  Genit.  152. 

iff  886. 

rorfallen ,   eintreten 

158,  dßovXiq:  422. 

1  nlscog :  ob  ^rAecfi 

Ige  1396. 
»-dies  286. 

'og  603. 

8  welchem  Grunde, 
es  möglich  dafs  —  ? 

lange  949 ,  in  wie 
9»  nol  ßXsTtoov  u.  a. 
Ol  noz'  Qov  'nvQilg; 

jaog  ßo7i  634. 
cog  1411. 

(jen^r)  noXitg  179, 
ch  1497,  TCoXXa  st. 
ciff  513,  TioXXa  6^ 
hon  596,  TT^eW  in 
m  Grade  536« 
ivce  1054. 

herbeischaffen  1257. 
IV  (mittheilen)  TCQCcy- 
ya  663. 

iter  [lovog  1191 ,  s. 
fov. 

e  Verbum  816 ,  nov 
iSQavvol  jdios  u.  a. 
:ov  noT  mv  oivgslg ; 
«ov  yroTS  wo  wohl, 
a  J434. 

,   denk'  ich,    ohne 
fe  'r^enJ  wo  mit 


näherer '  Angabe   des  Orts 

1422. 
novg,  7Co8oTv  (Genit)  ^xxi- 

vslv  560. 
nqcciitoDif  Rächer  944. 
ngdoosiv    rächen    944»    xä 

kavTov  671. 
TeQETtsi  oQoiv  u.  a.  656. 
tzqIv  mit  verhütender  Kraft 

1000,  ^ccl  «giv  983. 
«QodöTtov  und  ar^oatfrSioy 

1423. 
TCQO&iXvgivog        proleptisch 

505.  ^ 

ngoLCtuvai.  ngoctr^ai,  mit 
Accus.  1370  9  nQoav^val 
Tivog  TivL  970. 

ngofiavTig  468. 

Ttgofirid-la,  x^Ofn^^Bta  1027* 

7iQov£fifa9'ai  1376. 

TtQonvXa  1366. 

Ttgo^Qi^og  proleptisch  505. 

^^og  TtWs  ^tftti'  es  ist  eines 
Sache  394  I  Ttqdg  aTfiarog 
1116,  Jr^ös  öUrjg  1202, 
TEOOff  ycvf/ov  1199,  ngbg 
ßiav  und  9r^dg  ^/on^  rivdg 
1454,  9r^dg  BvasßncLV  was 
B'öaeßmg  u.  a.  457,  «^og 
lydovr}!'  nach  Wunsch  912, 
9r^6g  tavta  immerhin  813, 
ngog  rl  und  cog  ngog  xi 
1167  ,  nqog  xi  ogav  963, 
TCQÖg  xtva  slnslv  n.  a.  513, 
mit  dem  A.ccus.  scheinbar 
statt  Dativ.  922» 

nQoaavö^v  1138. 

TtQOGyislad'aiTiaiiolgTs,  a.  235, 
6  ngoa^sifisvog  714. 

nqoGfiivHv  1227» 

Tr^otTrorTfr]/.  d  TtQoaxcnmv 
XQovog  773. 

TT^offrt'&clff  o^xflo  47. 

nQOCqxovhlv  zurufen  VJö\. 

1268. 
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XQOTQsns^v  mit  Dativ,  1184.  cvv  nebst,   auPser  674 >   mit  ^^ 

TCQcaTOV  (nifäTo)  fihv  —  st-  etwas  versehen,  etwas  tra-  y" 

ro  {^TtHta}  ohne  Sh  254.  gend  1113,  mit  etwas  he-  : 

ntaiuv    und    Gompos..    in*  gabt:  avv  ßo^  1272,  «^«»--S 

transit.  719.  ^sT  <s\^v  ßzola  u.  a.  i^  r^ 

ütTSQvysg  yocav  235.  t^9  —  atv  x^Q9^  ßo^S  "•  ••  SS 

Jlv'd'txov  fiavTslov  nnd  Py-  1328,  <Fvv  öl  zagleich  ab«  ^ 

thische  Spiele  32^^  292.            ^                              * 

9ivq  Begeisterung  878«  evvdntHV  Xoyoig  21* 

nvga  Grab  398.  cwagnä^siv  1140. 

9roi  j  e  in  /^ly  9r(D  nnd  o^  xoo  cvvavXog  fiavla  u.  a.  235* 

396,  i  r  g  e  n  d  in  oiiug  neu  cvvslvai  nanoig  u.  a,   235» 

506.  593,  St.  avy%a^evSet9.2S8-    '^ 

ncoXog ,   Genus   des   Worts,  evvrj^rig  bekannt  893-               x 

696.                                  ^  cvv&vrfGHHV  1140.                     i] 

ndSg  in  qpe^s  srcug  231 ,  noog  üvvvaisiv  zccHolg  u.  a.  23S    i 

äv  mit  Optat.  wünschend  gwoitibIv  und  (jvvoixö^  <ia-     i 

653,  ^rcos  ya?;  902,  nag  ^olg  u.  a.  235.                   '.    j 

y&Q   oi);    857,  neig  8i] ;  €vvTid'ivcii  iv  ßQaxsl  605-       j 

1392,   ncSg  '^Xd^sg;   1347,  oqpayal  561. 

gnogzi;  1^16,  ndog  ötiotov  eqxxXXsa^at,  iög)ciXlov  und    ' 

dft,-  1485.                 ,  ^(ytpaXoi;  verwechselt  1473,     * 

ntog  gewissermafsen  365.  C(pQccylg  Siegelring  1213«            ' 

GX^Sov  XI  602. 

SaXsvE^v  1061»  ^X^f^^  periphrastisch  674» 

eißag  Gegenstand  des  Stau-  ßcoKtlv  118- 

nens  678*  Goo/ioc.  yoval  cco(Jkdva>9  u.  a. 

atiQaXog,  CHQaqtoqog  714-  1223. 

ctyrj  Xoycov  u.  a.  1251.  G(oti]qioi  «d'fol  268* 
enri'ilf ig  577. 

öxta    etwas  Nichtiges   1150,  TaXag  unselig  120,  'dreist, 

ein  abgeschiedener  Todter  furchtlos  893. 

1150.  rdgßog  Schreckbild  403. 

eo(pbg  vom  Krieger  1362,  Go-  vacpstg  .Vögel ,    Hunde  etc. 

q>6g  T    dycc&og  rs  u.  a.  1480- 

1076.  tccq)r]  Todtcnurne  1200. 

öjrav  verleiten  554.  rag^og  das  zur  Bestattung  ge« 

cra^fiol  Thürpf Osten  1323.  hörige  857* 

'  GtsXXbiv  kommen  lassen  72.  r^  und  zwar  103,  942,   und 

-     GxifpBiV  zieren,  ehren  53.  zwar ,  in  noXXt]  z  avdyKTj 

«JTtxrog  ^Xacpog  561.  300 ,  oder  (ve)  bei  Zahlen 

CTOfiiov  1454-  7J9,  so  aoch  vs  —  xai  719, 

ffr^arbg  Volk  742.  verbindet   Ungleiches  942, 

avgiq}sa&aL   st.    dvttßzgi^%''  mit  seinem  Worte  nicht  au 

a^ai,  ö09-  &e\uet   ei^ewxWi^v^w  Stelle 

tPvfttpsQsiv  937 y  Tivl  1457.  9Ö6>    ^«^^^   ^«^  ^Awkä 

Gv^q)rjfAi  Kdydi  o.   a.  1248.  WoxleUQ^,x\  — SWViJrftv 

vi^/LttpoQoc  Begegnifs  1221.  "^  —  ^^  x>n'\»c\x^\i  ^^XaÄu 
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'ilßi^-  te  xol  In  vvv  ts  scorl 
tifrv  Cxtilm)  669 ,  r^  %dv 
iwiscnen    Synonymis  S76i 
ik-^^ve  Stellung  nnd  mit 
A|iiizin»g  desselbenWorts 
ai  dem  ersten  Gliede  239> 
s(  und    Tol    verwechselt 
1460. 
nmn>w  in  der  Anrede  78* 
füäiv  intransitiv  1409* 
ttiMmr  und  tsXhovv  1500. 
tcltVTOtog  ärgste  260* 
T^Ucir  intransitiv  692« 
nfnetw  oifico'/'^v  n.  a.  121* 
tMwai  und    zld'sa&ai  an- 
nehmen, erachten  12579  Bv 
tl»ia9ai  zt  1426. 
T{«refr  von  Vater  und  Mat- 
te 763- 
n^m^e'al  zivi  342. 
ife.  Tt  dyysUas  «.  ».   165i. 
rfrfe;    wie  so?  1032,   rl 
dj  noTE  1171,  tl  fij] ;  und 
r/^jy  mit  Conjunctiv.  1268, 
t        Tl  füTj  oü ;  und  r/  fir^v  oü ; 
'        1271 ,    f ^  —  xapöoff  weit' 
getrennt  1477 ,   zi  tavTu; 
tt.  a.  759»    ^ov  und  rivog 
wanun  ,  wofür  527 ,  riveg 
loyoi;  1335* 
tl^  ein  anderer,  zweiter  107, 
ein  jeder  710,   was  ccörog 
994,  zu  Anfange  der  Aede 
9l8,  nicht  für  OS  in :  tI  coi 
tpUov  309i  rlg  ^dovri  eine 
Art  von  Freude  882,    tI$ 
ioficov  1315,  noXv  p212, 
iffäv  XI  298,    q>Qovslv  rt 
grofsen     Verstand     haben 
1046 ,  olficU  TL  u.  a.*  893, 
Tov  St.  Tivög  918. 
I      Ür/iicov  unselig  120. 
j      ti^vai  mit  Varticjp,  934. 
•      r/tj^ol  laavreg  u.  a.  740. 
ro2  im  FoJgerangsgUede  239, 
im  Nachsatze  575,  nach  a-d 
a*  a.  M37j  elidirt  239    t 


fStiß  nnd  Tofir  239  >  xolXtt 
ro*  —  ifi7\  408. 
roidtfde  .T^y  ypdfuiiv  n.  a. 

1012. 

totovTog.  Toucvzd  coi  xavt* 
iaxlv  754. 
.  xoXfiKV  es   über  sich  gewin- 
nen 1042. 

TOTfi  früher  268. 

TOTS  732. 

xqißuv  ßlov  595. 

TQoCa  für  T^coor^  1. 

tq6%oi  Denkungsart  390* 

XQOCp'q  Lebensart  1174. 

xvyx^vsiv  ohne  Particip.  46» 

xviißsvsiv  verzehren  1480} 
Ttvl  2<>^ff  399- 

xvncDftct  54. 

•T^laxrstv  292. 

ifTts^aiQBlv  1411. 

'dnsQßdXXstv  708. 

VTtsQX^^^^^  anwandeltf  919« 

vnrjQSTHad'ai  1298. 

vwvofc  188- 

iJjro  rtvög  mit  einem  Acti- 
vum  437,  i^Ttö  Ttvog  i^w 
KOVSLV  u.  a.  545,  vno  <sdX- 
niyyog  704,  vtp*  rjdovrjg 
862,  '^no  mit  dem  Accus, 
den  tieferen  Stand  aus- 
drückend 713,  auf  die  Fra- 
ge wo  713,  in  Zusammen- 
setzungen :  tief,  V7C06ZS- 
veLV  78,  in  Zusammense- 
tzungen mit  dem   Genitiv 

1410. 
^noyisl6&al  xt-vog  1410« 
'bnoy.XinxBiv       {vnoxXfTtxs- 

cd'ai)  svväg  u.  a.  114. 
vno<stQoq)T],  i^  vnoOTQOfp-^g 

718. 
vnoxstQ  1081. 

ysymg  23,  ©avEls  ewt^cOt 
1286. 
gxxog  dyvöv  86. 


252  WortwgMter. 

tpccüxsiv  Tuhme  dich  od.  glaa-  q>ms  <piXt9erov  Tag  12 

be  9*  scheinong  oderTrofi 

^dtig  Gegenstand  der  Rede 

5g.  Xalgeiv    tun  und    i 

^J«,«..    Kirr,«,    o^W  l^,;jfZ.fl 

V8?^«6  933.  *«J|L"   '^  ^f^ 

q)igBiv  Tivct  einen  fortschaf-  •*'*w. 

fen ,  wegführen  13,  sieht-  ZctlnonXmfQog  64. 

bar  überbringen  56,  hegen :  ZciXTioxovg  481. 

ijdov^v  u.  a.  279 ,  rw  r«-  ZHQog  ivdUovg  ötpa'i 

Ist  nLoTiv  qfEQtov  u.  a.'  729>  ^7,   ZSQl  mit  Gewa 

melden  864,  9«9ßw<tts  231,  JU^^öw   und    rct^oi 

q>sQoyTeg  noiiHofi^v  1104,  ^P®^«'  ^""^^  Trag 

q)i9£tv'  /?/a  718,    fpigBiv  Führen  1341,  a:«p0A 

xe>aoff  riv^g  1477,  ye^wi'  '     Thäüichkeiten  U8i 

St.  (piQSGd^ai  1076»  9e>«-  ^f^  "°^  ^''^^^^  ^21 

0'9'at  von  der  Stimme  100,  ^l^oi^^og  ungeheuer  1( 

tpeQsa&ttt  €^  u.  a.  1086*  %vo77  710> 

9£vy8tv  mit  Geuit.  619.  X9^'^  weissagen.  z(^^  i 

g)i7>^  Ruf  1057.  ^* 

tpd'lvtiv  XIV oc  '1405«               ■  X^T^ftt)  rit'og  sidevai  n 

q)%'6voq  Unwille,  Tadel  634.  jj^wvat.  f fra  jj^i)  599 

9)t^og   liebend    1137,    1272»  ;i;p/ittÄT«£v,  xQinztiv  ' 

g>iXog  und  cpUa>g  1462,  t«  ;i;^oVog  Aufschub   141 

cp/XTarcf  die  Asche  des  Ge-  ZQ^''^^  nozs  1004« 

liebtesten  1199-  ^^vffdderos  829. 

fp6ßog  Schreckbild  420. 

tpovoi  Todesstreiche  200-  ^^xA  Lebenskraft  7C 

9>^affiv  auffordern,  mahnen  ^l^VS  '^XVS  Y^y^S 

ipQOVHV  bedenken ,  beherzi-  'f  ««*>'  f  ?*^«  J^ 

gen  1039,  rl  1046-  ^  'i^'  ""^  '^r'  i^ 

,V^         ,  ^^\,     ,  wyvyiOffi  von  Landern 

q^QOPTlieiv  es  darauf  anlegen  ^J^g  hinweisend  185,  < 

1362.  gende    vorbereiten 

g>QOvdog    st.    (pQOvdTj   800,  nachdrücklich  hinf 

verloren  1143.  Particip.  875,   hini 

tpijeiv   qfJQSvag   u.    a.    1455,  Adjectivnm  226»  h 

f^v  war  bestimmt  852*  (meiner)   Lage  125 

ipvXdaasiv  r/Ttvtl496,  fpv-  iniayioaoav  1175,  < 

Xasatcd'ai      verschweigeo  schrieben  1267* 

J002»  €&g  ausrufend  in  Sg  ft 

qfva^p  tl376,  ctliLtL  n.  a.  1376-  >•«§  ^^  «^*  ^1  >  ^^^^ 

9>^aig  Abkauft  318,  602,  Aeu-        loxiv ;  \V^>  >msv  J 

«eres  ^p,  Denkart  1014.  Yosvt.   tbq  'v^ffSssk 

q>tos  vor  Mannernamen  45.  u.  a.  i^'Ä  ^^^"^"^^^ 


Wortrfl^alir. - 


jfww  Qivtti  o-  »■  1429,       VmA  ,  

nitPartidp.  mi  viv  dnöv-  daT*  mit  lodicat.  86,  mit 

neätß,    mit  Furltcip.  in  Indicrt.  Fnt  ^od  ConiaBet. 

^Vebent:agvagisSaS73,  Aor„]   1419,   nit  Optat. 

«V  PrSpositionen :    mg  Iv  IrfioMbend  129,  dg  A>  Biit    < 

UmiE  soweit   es  beini  Er-  CoBJoDCt.  14fl7- 

^ika  möglich  ist 754,  me  itnif  bei  too«  S2$,  fmtft  . 

r  «eJe  il  i  167,  äs  iii'  firj)  ftr  ftny  6ft9.  *«■»  «• 

■  ■nö.iM)»' 2fifyiM£VBl290.  ,».».90.' 

I  ,bii  da  r«  564,  »acfa  Vei-  Satt  Bit  lB9«g«t  HOB- 


v3  a  c  II  r  e  gi-5  i  e  r 


Accent:  i^gilv  und  '^fttv  17,  'Sfiiv  «nd  'd[ity  1320  >  ß 
fiog  und  ßovvofiog  174»  avxXftof  und  evxAs/of  u.  a. 
jfccusativus  ohne  Präposition  bei  Verbis  der  Bewegar 
Annäherung  ausdrückend  884,  der  Person  und  Sache 
Präposition  bei  Verbis  der  Bewegung  1223  >  1370 , 
gleichen  bei  Verbis  des  Schickens  1341 ;  des  Wegs 

"  des  Theils  und  der  näheren  Angabe :  (pvaiv  n.  a. 
xd^u  437,  fietoona  u.  a.  719,  toioaSs  rfjv  yviofifjv 
1012,  bei  iatfQtifiivog  951  j  der  Betheuerung  bei  ov  j 
absolut :  in  Beziehung  auf  einen ,  bei  Substantins 
bei  Verbis  intransitivis  1405,  tivdg  noivctg  656,  t» 
fiioco  Xoyovg  1356)  als  Apposition  bei  einem  Verbam 
mit  einem  Verbum  ähnlicher  Bedeutung :  firjXoöfpi 
EfifiTjv*  IsQoi  u.  a.  26&;  zum  Haupt  verbum  bezogen 
als  Nominativus  zu  einem  abhängigen  Verbum  513; 
Participiums  nach  dei!n  Dativus  472,  des  Partici] 
nach  vorhergehendem  Dativus  des  Pronom.  und  Par 
953;  mit  Inhnitivus  als  Subject  1332,  mit  Infinitivas 
einem  Dativ.  36  i  und  Nominativus  beim  Infinitivus 
iaaiv  (foffftg)  oi;x  Evsar'  idtlv  867,  doppelter:  roto 
ix^og  ix^aigoa  6s  1025 ,  bei  -den  Verbis  des  Sprecl 
von  einem  etwas  sprechen  975* 

Acherusischer  See  135» 

Adiectiva  von  Eigennamen  gebildet:  AjjTace  xoQtj  n.  a. 

Adverhia  des  Orts  zeitlich  847,  womit  zu  verbinden: 
T(0  ob  mit  Q'otvovxog  oder  mit  otari  959,  eins  zweima 
setzt  und  Von  den  Verbis  getrennt  1438* 

udf^amemnon  ^  seine  Kinder  154»    sein  Prahlen  mit  der 
legung  des  geweihten  Hirsches  561 1  sein  Sterbetag 

voa  dem  Aigisthos  und  der  KA^ftaimwestTa  lu^VVcVv  \ 

det ,    and  wie  33 ,  95 ,  flucl\t  seinen  ^öideiui  V^fifi . 
Tod  nur  von  der  Elektra  belrauexl  \Q0- 


Sadbr^giater.  255 

Jigislkos  als  König  260 1  als  SchwachÜDg  291}  abwesood 
aod  wanim  306  >  seine  Tochter  582. 

JUerthümliche  Gegenstände:  Aeltem,  Ansicht  von  der 
Mitwirkung  derselben  bei  der  Zeugung  334  >  Aciternliebe 
der  Vögel  1049  *  unter  die  höchsten  Pilichten  gerechnet 
10B6>  Begräbnils  im  Yaterlande  1126»  das  Bett  eine 
Tranerstätte  92>  Blat  am  Haupte  eines  Ermordeten  abge- 
waschen 437  9  Ehelosigkeit  traurig  1 174 »  Haare  ,  einige 
abgeschnitten  bei  später  Trauer  441»  Ausraufen  derselben 
443,  verwilderte  443,  Kinn  berührt  bei  Bitten  1199,  Ltin- 
fen  für  angesehene  Personen ,  besonders  für  Jungfrauen 
unanständig  863»  Leichen  im  Yorhofe  aufgestellt  1450> 
verhüllt  1450,  Menschen  als  Werkzeuge  der  Götter  dar- 

Sestellt  518 ,  Opfer  monathliche  268  >  Schlagen  der  Glie- 
er  im  Schmerz  88*    Spiele:   Olympische  und  Pythische 
begannen  mit  dem  Laufen  zu  Fufs  im  Stadion  676}  letz- 
tere nach   ersteren   eingerichtet  676»   Preis  ein  Lorbeer- 
zweig  679)  Einrichtung  des  Pentathlon  683,  Verschieden- 
heit des  Laufens  im  Stadion  und  alsTheils  des  Pentuthloa 
683)  diavXoq  im  Stadion  683r  Libyer  nahmen  au  deu  Py- 
I        thischen  Spielen  THeü  694*  beim  Wagenrennen  fuhr  man 
von  der  rechten  nach  der  linken  Seite  714«  mit  Vier-  and 
Zwiegespannen  714«   die  Gespanne  durchliefen   die  Bahn 
zwöiimal  719)  der  liippodromos  wo  ?  723»  im  Hippodro- 
mos  waren  drei  Säuleu  736»  Todte,  ihre  Thätigkeit  174) 
ungcrächte   in  der  Unterwelt  verachtet  und  deshalb  be- 
trübt 838)  gewaschen  1130)  Todteuopfer,  ihre  Bestaod- 
theile  52»  Blumen  dabei  886»  Traum  vou  einem  ein  Land 
beschattenden  Zweige  414»  Träume  dem  Helios  angezeigt 
417)  Vorhof  versclilossen,  wenn  eine  Leiche  im  Hanse  war 
1450)    Zerhauen  der  Achseln  eines  Getödeten  437*    Zü- 
gel hinter  dem  Rücken  des  Wagenlenkers  weglaufend  740* 
Amphiaraos  j   seine  Sage  829  >   noch  im  Tode   ^Nxissageud 

($34)  seine  Kinder  838* 

Anachronismus  719. 

Joristus  in  der  Bedeutung  des  Pflegens  26)  iös^ocfiTjv  ro 
ifrid'lv  u.  a.  661 )  inyvsaa  1314. 

Jpoiion  XvTiOKTovog,  XvTtsiog  6)7,  Xo^iag  82)  verwirkli- 
chet oder  vereitelt  die  Träume  640,  als  Anstifter  des 
Muttcrmords  dargestellt  32  ♦  1417. 

Apposition  prädicatähuliche  174 ,  893 ,  ein  ganzer  Satz  94) 
la  der  Bedeutung :  uuter  dem  Namen  687*  S.  auch  un- 
ter: Accusativus. 

Ära  111. 

-irM,  seine  Gast^e^cizeiile  P5,  &vrjl7j^Aqioq  ü.  a.  \4V^» 
Argii//  i451' 

^r^^>  angerufen  619,  voa  /ungfraiien   1230- 


256  Sachregister. 

Artikel  1.)  als  Demonstrativum :   6  oder  d  für  ZSi 
für  Tccvta  am  !Ende  eines  Satzes  1416}   mit  demc 
ver  Kraft  vor  einem  Adjectimm  und  Snbstantiyi 
als  Sabjetit  mit  ^folgendem  £9omen  als  Frädicat'2 
(für  tode)  mit  folgendem  ^iw/ysvlg  als  prädicatä 
Apposition  u.  a.  1460)   6  t6,  nXsivdv  ^IXeidog 
fiinüv  atQoixevfi  dysiQccg  novl  u.  a.  687»   vd  (ro 
toSe  (Tt>v6s)  einen  ganzen  Satz  vorbereitend  527 
^•o  aber,    desbalb  aber  214,    tä  filv  —  vä  öl  t 
theils  10i61*i  2«)  als  Fossessivum :  rag  (seine)  (idxcc 
i^cci  295*    30  als  Relativum :  z^v  für  i^v  1135. 
Adjectiven:   ol  ^/^^ol   von   bestimmten  1081* 
Participüs  su1)stantivisch :  tcc  dgcSfisva  85 1   ^  t, 
334,  Svnagi^^ODV  u.a.  1188>  allgemein:  rm  ndaxo 
mit  und  ohne  Artikel  allgemein  982»    allgemein  < 
ein  bestimmter  gedacht  wird  6  nogwv  u.  a.  125* 
Genitiven :  das  Wesen,  die  Eigenthümlichkeit ,  ds 
hen  eines  n.  a.  254)  1194)  toc  Ao^lov  die  Befehle 
3ua8  82.     70  vor  Präpositionen :    tbv  i^  *At8a  dv 
1«  a.  135)  ol  xofT*  »litov  u.  a.  1138,  raV  i^ov  14 
gemein :   6  iv  niv&st  838«    9.)  vor  In&nitiven  ni 
jectiven  10!^1,  für  SatB  1462.     10.)  Stellung:    i 
zweiten  Infinitivus  257  >    am  Ende  des  Verses  870 
eusiv  6  fisXXfov  st.  6  ^vt^ohsiv  (isXXmv  u.  a.  147 
fehlt  im  Prädicat :    ov  nccrgcoav  t^v  tsxvtjv  ino, 
n,  a.  1477)   in  MsviXso}  a   ivr^v  st.  rcJv  öl  ü 
{naLöoov)  ivrjv  (no&og)  537)  bei  oXooc  u.  a.  835)  bi 
vatoi  n.  a.  1054)  ol  (ilv  oder  rd  (ihv  vor  ol  öh  < 
Öl  1283.  ^ 

jithenai  d'SOÖfirjTOi  700* 

Atlracüon  der  Sätze  83,   das  Nomen' im  Casus  des 
155 )  TExt^or  oaciv  statt  rsxvo^g  oamv  645* 

Jtuementum  fehlt  in  xQij  35>  in  Chorgesängen  200> 
bischeu  Trimetem  708* 

Barhe  719. 

Canümctivus  in  ^^iXti  fisvenfisv ;  80* 

Construction  verändert:  dasVerbum  Finitnm  st.  ein 
ticipii  268)  ccitov  'OgiaTrjv  ix^Qolaiv  iitf/iß'^va 
n.  a.  448)  Tovg  ydq  iv  /isdo}  Xoyovg,  noXXai  xvi 
ijUigcct ,  a1  ravrd  ooi  ÖBi^ovaiv  u.  a.  1356 )  der 
nach:  x^vöb  auf  das  in  aXhyLXQa  dvvfiBvciioi  l 
X^XTQtov  viiBvalmv  re  bezogen  954 )  doppelte  ver 
625,  953. 

Oofii^us  bei  Substantivis :  i^Sovfj  xdi  TLov9^%t:^' 
trriv  tpBQsiv  u.  a.  729,  firav  axctis  u.  a,  tt^  w 


SachregiBtör.  257 

<  Bbu :  -  €ol  dtdeaträ  336  9  statt  Genitiviis  bei  Nominibas : 
9Jht9ia  ßifatolüt  tpufia  a.  a.  1057»  t69  adTotp6wrfv  ^/üv  ' 
if'iuüvff  MatQ6s  Q.  \26S9  6  nlt^vdg  aihy  vvMplog29^ 
WYorbiiy  aad  zwar  ähnlicher  Bedeutong:  nX^QOig  xdl- 
Iw  o«  a.  703  f  die  Hichtang  aasdrückend  1057  *  die  Be- 
mAimg  aasdrdckend  1061»  commodi  und  incommodi: 
Wf09tfj9td  tivos  Ttvt  970  9  avunovBiv  tivt  o.  a.  977, 
bt  flfiM  i&Qlt&fhj  ytlayä  188»  auf  die  Frage  wofür  ohne 
Hfilfiirerbuni :  oixvQu  voatoig  ccvSot  u.  a.  I8S9  f  ü  r  oder 
bei:  olg  (mifuiatv)  taaiv  oiix  hsav*  i8üv  867 >  statt  h 
BBt  dem  Dad^Qs :  ^ari  lUyctg  o'd^avm  Zivg  n.  a.  170» 
fvv  d*  dyifolai  zvyx^vn  n.  «.  306 »  ^ooff  ^6^  xaaiyvriTov 
P^i  tte^xonov  a.a.  942»  statt  avv:  ^av&alg  neilo ig  GQ8t 
statt  ^hid  mit  dem  Genitivus:  bei  dKOVtiv  n..  a.  221 »  bei 
9ift§1hu  435»  bei  otxsa9atti4t2,  bei  ^pi^ansiv  iUS^ 
ha  inSiddaxBGd'tti  614»  bei  7tQoaavdäa9ai  1138»  Dati- 
vu  dcav2eit:.8439  ;i;^ovc9  ftctngm  1265,  T90  nugovti  Sal- 
ftOPi  1298«  der  Art  und  Weise :  q)aiSQ(S  ngoatonco  1288» 
der  Veranlassung  829»  in  der  Bedeutung  zufolge:  rov- 
toi€  voZg  vo/ioig  u.  a.  1034;»  79  nagovri  Salfiovi.  1298» 
ndt  welchem  von  zwei  Verbis  (dsl^ov  und  daQOvvTCCt) 
ein  Dativus  (dvd'Qconoig)  zu  verbinden. 
ßualU:  xßQolv  jeder  mit  seinen  beiden  Händen  705»  Dua- 

Üs  nna  Plural,  der  Participia  verwechselt  731»  XiXslfigis- 
^ov  n«  a«  941»  Masculinum  des  Dualis  statt  des  Femi- 
ma.968. 

JSkhtra,  ihre  Lage  184»  1183»  ihr  Alter  607. 

^änzung  1)  eines  Nomen :  ein  Substantivum  zweimal  zu 
nehmen ,  als  Snbjcct  und  Fradicat  7 »  eines  entfernteren 
Sobjects  51 »  eines  Substantivs  zu  einem  Verbum  ähnli- 
cher Bedeutung:  nXi^yiiv  zu  xalaov  diTiXijv  n.  a.  1407» 
ans  dem  Vorhergehenden:  in  narqdg  ratlrov,  ix  TSfiTj- 
TQog  (T^ff  avT'^g)  318,  x^Q'-'^  rivog  k&vasv  avtriv.  wors- 
^tyif  'Agyslosv  ix'^Q^''^)  ^Qslg;  528»  M'^VQ  ^"*  /tt^tr^og  904, 
aos  dem  Folgenden :  naTQcooig  aus  dem  folgenden  nU' 
TQtpaig  u.  a.  188,  eines  Dutivus :  wöz'^  zu  t(S  dvafifvscvcc- 
Ttp  AOO9  fifiiv  zu  SV  491,  XQ^''^^^  ^"  *^S  ^ov  IfüTf^ov  u.  a. 
1061,  cles  Artikels :  ol  filv  und  ror  ^li;  vor  ol  dh  und  toe 
äI  1283«  2)  eines  Adverbii :  aXXors  im  ersten  Gliede  745» 
oHrco  vor  Sansq  983.  3)  eines  Verbi:  in  [lij  TtQÖg  OQ- 
■j^v  u.  a.  362»  in  oiJx  ütpo^^ov;  u.  a.  1422  ,  eines  ent- 
gegengesetzten Verbi  aus  dem  Vorhergehenden:  attiXccTB 
aus  anoaTelXrjre  u.  a.  72»  eines  Verbi  aus  dem.  Nebet\s3i- 
tze  1337,  1426^  aus  dem  Hauptsätze:  wg  ifiniogy  i\an\\\Ocv 
i^»  aus  Xsysiv  n.  a.  1429,   aus  der  Rede  eines  aivdfiTiv. 

fS4,  14/7,  aus  der  eigcDen  Kede :    otJö*  d.v  Ot) ,  namW^^ 

^V^Y  '^s  Tifiije  Tvxetv  358,  «IV  o^r  Ä^xatcos  >  t^xf 


|c^  xalcSSf  nämlich  l^<H^ff  aus  §x^t  n.  a.  13379 
HiilCiverbi:  ierl  zu  «ai^g  u.  a.  75  9  za  einem  £ 
JgB;  beim  lofinitiviu  214,  bei  o>s  1235^  1281»  < 
av9  xo^xoig  423* 

BrißiMe  582* 

Eri^yen  und  Erii}yen  112,  ihre  Erzeuger  112»  ^'näP 
ä^  1129  csfivcil  112»  »oJtvsvovg  und  ttoXvjsc^  481 

Srkläf^ng:  8Ufj  durch  nQog  d'emv  ti^Qfttffbivog  70»  t 
vijlp  xsi^TUittv  i/ßQiv  durch  to«'  avrofpoi^npß  1}^ 
«M«  «ot^og  |tw  if^taXaivjf  firjvQl  265»  d^timg 

'  ^s«^£re  —  oBff  ^jt^vC^^^^  1223  >  nQog  ßia»  durci 
sol«0rov,«^0rv2c^y  1454« 

JBu/'jJNW»  Stiinne  desselben  5ö6» 

JPVnuniMufn  specteller  als  das  Masculinum :  &IXY7  sti 
lo^  u.  a.  100. 

Formten:  YH9(f  oder  yii^ni  42»   CvyniifSst  für  0vv 
^,  xweryog  556»  ßgocßslg,  ßgaß^g  u.  a.  683,  /?< 
1101»  %Brta£&lov  G&^,   ^ivi^ai  u.  a.  1132,   17^01 
melischea  lamhen  1268,  Dorismus  vernachlässiget  ii 
uovlrpiTog  u.  a.  475»  iu  a^qpnxijg,  afiMi^/iocTa  un 
P^  475 ,  in  T/irjtos  853 »  m  ovfjGig  u.  a.  1059 ,  ni 
/M^^  1405»  TT  sutt  tfa  d89,  i/ihv  21,  ^aaoficei  811 
VMS  95,  ietff,  ?£<g,  ^77?*,   di^ot  589,   crxaaa  und 
655 ,  ySsiv  und  ijÖTj  1009. 

Frage  von  derselben  Person  beantwortet  28.')»  wiedi 
6^  spöttische  1467,  nach  Ausrufungen :  cS  Zfv,  T 
Tce;  u.  a.  759,  die  in  der  Frage  liegende  Negadoi 
auf  einzelne  Worte  zugleich  bezogen  1251  >   Doppi 

627»  1416-, 
Futurum ,  attisches :  ubISv  488 »  xaX^  962,  Kvalovat 
zflovei  1390,   rcXoi;,tt£v  1427»   Futur.  Medii  als  : 
962,  1200,  Itiao/isvov  1237. 

Genitivus^  absoluter  statt  eines   anderen  Casus  342 1 

6vTmv  u.  a.  683,  ohne  Fronomen  976,    1336;   voi 

atantivis  abhängig:  dixrj  rivog,  Iovtqoc  rivog  33, 

tfiff  vov  &av6vzog  (darüber  waltend,  bestraft  haben' 

O^  —  X^Qoiv  getrennt  j34l  »    von  einem  im  Comp 

enthaltenen  Snbstautivum  abhängig  ]<304,  1378)  ▼( 

fectivis,   Verbalibus   und   Participiis   abhängig:    &> 

danldmv  36 ,  %gv7et6g  tivog  (durch  etwas)  155 ,    fi 

r£POff  235 ,  Kslvrjg  diöanza  337  ^  ysytog  tii/o^  76^ 

^iCT€q>ijg  Tifog  886,    äJIvtcos  0Lzy\%  u.  a.  ^^,   «.to 

Tipogi054f  vol  ÖQüifiBv  v^imv  i^^ib,  qjol-vio^  %vijV 

1415}  voa  AdverLiis  abhängig:  von  oIbeq  ^1>  ^^ 


V^tf  1026,  KOI  1165,  rmvie  tpigio^ut  Seieio  a.  a.  1086i 

»CT  iDtcrjectioneQ   abliaiieig  :    911,  1200,    luterpiiBOtiOn 

Wbbei   911;    Ton    Verbii    abhaggig:    von    Siääimuv    Sil, 

Wimväxtm  1061.  älvennv  und  mriSj-fiBeiQ,  Ciiioii»  nnd 

*'«*)'i<*  lOlB,    Tou  Vcrbi.  des  triungei«  1445;    ob  Tom 

'  "     ■ '  )fr  vom  VerLum  nbliangig  :  plj  öllftov  T^aif 

:tt*.TjTt    JJJS    "■  "■  71 ,    nO^lcÖv    ä^ios    Tvitiv  n.  ■. 

njcnt  TOD    ovjiv,    sondern  vam  VBrbam    abhangig     - 

.;  statt  i«  mit  dem  Genkivus:  dv^üv  T8i  JCVfös  Svl- 

H  a,  B.   1130,  Tov  zeövov  nifSat  q^V"  1477  h  (*^ 

>  Paititivua:    Toaövä'    is  ^§^    a.  a.    14.    fft*  t>^ 

(Ae  ßfotäv  fiv  6  taira  »«aoarav  166 ,   bei  Far- 

I  ohne  und  mii  Artikel  663,  1^14.  1(77,    ävStfig 

op  a.  H.  752,  rdjiarei6äv  ägioyel  647,  tvOiv  «ftaQ'    , 

»I   ^.  ~  ?  "■  "■  13I2i   dei  Ursprung*  (wrfieri  Bei 

SibitaDtivi!«   unrt   t^rai  699,    des   Ei)(ea(liuiiu ;   Ni/uets 

ni  &avDVTOe  7Sb,  der  Eigenschtift  751 ,  F^ii)  }>w(ri«(öf' 

V.Weib«-fiehai.ge  «29,  es  ist  die  Sscho  a.  «..  1045.  derFSl- 

^fc;  JEKiirG  ofvoii  u.  a.  751,-  der  Zeit:  od  imni/oi  j^övob 

■1168,   TOV  loino^  z«<!vov  aiO,   üUije  ^UEpicE  691  ,   des 

f^Oiü  :  naiemat  tv/ißa«  x^vröe  703»  tcgvtljt  »vfüg  891 1 

doppelter  Genitivui  674- 

Bades,  See  desselben  135.  . 

Biliös  dem  Apollon  uatergeordnet  417,  Trät^w  üun  u^e- 
idgt  417,  Frevel  Teracheacheod  Und  straänd  S16- 

Beraion  bei  Mytenai  8- 

Btrme»  ^ödmos  IIJ,  döiios  1383- 

Brpallage  1095,  1282,  1378. 

^jierbal-on ,  ».  WorlateltuDg. 

baperaih'us:   xaXav   werde   iitiiiierbiii  genannt  n.  •.  359, 

<M>E^»9(D  und  atatfO^mv  430- 
t^mtivuß  all  ImperatiTiii :  ^ifoiuwo.  «.'  9,  naob  ReUti- 
I  A  414i  »ich  AdjectiTii:  Itmijgie  ■U(»  MO,  ohno  Ap- 
ti^  «b  Sabieet  996,  ohno  "Artilel  ala  Appniilon  1497) 
t  'tillri  itsttPasiiTi  14S7,  Aorliti  ohne  Rfickiicht  bdF  eine 
1'.  "IwutoMta  Zeit  435,  itatt  «m  mit  den  iDfinitiroi  636, 
K'tt,  i076>  1268,  1448,  1451,  imul«  Jftol  meine«  Bd- 

i'^p;«»'403. 

r)i|vütfti0n«]i  in  der BcdentnfLg :  leidert  133,  In  derBeden- 
K^'lng:  vallte  Gott  «och  mir  würde  ei  tn'nieil  149,  irenn 
',  i'llM^e  ^oitgriinda  nicht  genügen  833,  wenn  nau  Tet- 
'  ^rfknt  VD  werdei»  filaobt ^74,  Bouerlulb  dei^w^c»'.  ffvö 
\  ..fte,  ^i2a,  fonom:  4ttaial,  tn^atA,  diwcnwa 


17*' 
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Xrasis:  iSvrn9hävSff7i  «V,  ü^'v,  '39  9^,  STrepog 

732,  ob  c^o«,  ^dvij^,  'dy^v  908,  1212,  1484. 
JCrua,  KriMMa  45 »  174 1  Knsaiwhe  Eb^nc  723. 
Knw9y  S>i^sa$4&*  .' 

JlfiigTMAm  698.  >    » 

MaaouUnum  statt  FeiDininum :  ^^acbg  306,  trfjZcxofcoß. 
607  t  4>^ov^off  800  >  r^roop,  i;9r^^<F7009  843;  im  Donlis 
8t.  Feminin«  aaaiywiitm,  S,  rovrtOy  zcSöBy  laßovti  n.  «• 
968,  im  Ploralis,  wenn  ein  Mann  mit  darunter  zu  vente- 
hen  ist  153 ,  im  Plar.  des  Particip.  bei  einem  feminin. 
Nomen  719»  statt  des  Singular,  des  Feminin.  392  #  0^9 
«tatt  ^p  o.  a.  1223. 

Medium:  intqiqttoQ'tLL  twa  ^nen  als  (wie)  den  Aeinifien 
aufziehen  13.        / 

Menelaos ,  seine  Kinder  532. 

Siöiriscke  Gegenstände :  Anapastistsbe  Systeme  entsprecben  ' 
steh  nur  als  Ganzes  86,  anapastische  Verse  in  längero 
übergehend  86 ,  melische  ohne  Casnr  188»  auf  einen  Tri- 
■  bracbys  ausgehend  235»  zwischen  lambischen  1151»  An- 
tispast  und  eine  iambische  Dipodie  sich  entsprechend  187, 
Choriambus  und  ein  Molossus  sich  entsprechend  466  j  ^i^ 
sion  in  od't  47»  in  ^coofiai  811 ,  in  dl  zu  Anfange  des 
Verses  1009»  in  firj  'atoltinfiv  u.  a.  1160»  in  ap^QOfUvenß 
{(piqop,*  Vttv)  1086»  in  aä  1491»  Hiatus  in  S  144»  in  K«^ 
154»  in9r(u506,  in  lao/^at  811 »  beim  Personenwechsel 
1271 »  'mit  Verkürzung  eines  Diphthongen ,  des  c/  TOr  e  ' 
838 »  des  ov  vor  a  857,  des  ai  vor  e  1*272 ,  des  qt  vor  e 
1429 »  Iambische  Verse  mit  Entsprechung  eines  Dactylua 
und  Tribrachys  im  ersten  Fnfse  170,  iambische  Systeme 
enteiprechen  sich  als  Ganefs,  nicht  im  Einzelnen  1235, 
mit  ungleicher  Personen vertheilung  1427  »  mit  gestörter 
Stichomythie  1200»  ischiorrhogische  iambische  1230; 
Quantität :  Verkürzung  des  <^  in  driQ  87»  in  dyiovrjj  vta-  , 
KOVTiTOS  n.  a.  1383»  des  ersten  i  in  Tjjfii  129»  des  c  in 
$ßlaaTOV  1086»  der  Diphthonge  vorVocalen  in  der  Mitte 
der  Wörter:  öMacog  842,  oifovog  u.  a.  1049»  vaiHVp 
ySQdiog ,  naXaiög,  inTologj  dgxcclog  1081,  des  Endvo- 
cals  eines  Verses ,  wenn  der  nächste  mit  einem  Vocal  an- 
fangt 196»  Verlängerung  des  a  in  dv^q  1212,  dsl  1232, 
dvfqxlov  1237,  dyth'v  1484»  des  i  in  ico  77,  eines  kur- 
zen Vocals  vor  y  und  d,  vor  Aspiratis  und  Liquidis  1484, 
vor  X9  154,  vor  9q  846,  vor  ^v  847,  vor  tq  in  Zusam- 
measetzungen  1184;    doppelte  Quantität  des  v  in  "Trvg 

u,  a.  J44f  desselben  wiederhoUeu  "WotXäs  Vu  eVncm  Verse 

^44,    842:    Stasima  zuweilen  wäVitend   der  Ku^i&seiiVvvt 
der  ßübaenperaonen  geaangea  465  >  S3ikek^\vouw&  \a  v^i 


■  497,  503- 

lä,  b  Prohne. 

c  Städte  uAd  Lünder  denclbe  4 ,  TenchwwgMi  «nd 

Pronomina  gnatzt  327,   der  Penonan  >lilt  derea 

t,  KenDtuiFs,  Macht  u.  a.  1288- 

1,  doppdlB  veritürLend  619- 

itnft  nbermiithige  Reden  785- 
mbitantlvisch :  Tcavavi/Ta  Kaftinifv^  o-a.  Stäi.Mol- 
Xftlav  (ijiai'iuv)  813,  ru  amt^^ia:  915,  täi  i*(fU-  ' 
a  {flvfiififovTu')  D.  a.  mit  einem  GeDltiriiB  1380, 
Api^  i/KÖv  1325 ,  adrerUalisch :  id  loindv  4S0. 
)  1037,  dviiptlov  1237,  rä  icat/ovta,  tiiiUUtw 
i  lotnä  209,  igierii  214,  vecopij  891,  Mwpa 
ratiti  TE  953,  atatt  eines  anderen  Genna  :  rd  ull  D.  *. 
A  /t^  «aibv,  lä  fiij  qiQiyvovr,  re  iafiv  n.  ■.  itatt 
»4  Korlove  D.  o.  1076.  id ,  xamm  n.  a.  i4G0k  ««9- 
b  Toi>s  Xoyovs  n.  a.  1366> 
\7,  148- 

ituij  oad  Vocativita :  yi^av  und  yf'^v  73 ,  MfU- 
d  Niiitti  785.  mit  demAttikel  statt  Vociliras^t 
nnes  anderen  Casus   elliptiach  id  der  Ver^eicbailJt 

mit  dem  laünitivus  1462. 
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PhoiboSf  8,  Apollon. 

Pbiralisy  s.  %dvaxQi^^  voötoi,   vvHTsg^  ^nvoi^   <p6ifoif 
statt  Singolaris :  yovstg  235,  (piXoi  388t  ei^aeßslg  n^£  rd- 
dtßav  682,  oi  ird^ol  640,  Ä;^«*  719,  ywuiiaSv  1232,     , 
^jüri'  889,  TOlg  m^^'  '^r^f^dats  1057,  nach  Singolaris:     . 
OVTOI  nach  r/g  234,   des  Verbi  nach   einem  GoUectivam     j 
128,   1  Fers.  Plur.  wo  man  sich  selbst  mit  einschlieXst 
1049.  ' 

Praedicat,  Stellang  desselben  mitten  im  Satze  214,  im  Pia-     ^ 
ralis  214.  \ 

Praeposition  nachgestellt :  roaovS'  ig  ^ßrjg  14  >  am  Ende 
des  Verses  838,  adverbialisch  oder  vomVeybum  getrennt: 
natu  1057. 

Praesens  in  lebhafter  Erzählung  35,  hei  Vorhersagungen 
42,  1217,  Präsens  und  Futur,  verwechselt  42,  von  mehr 
vergangenen,  aber  noch  fortdauernden  Handlungen  114, 
g>6Qovai  sie  sind  mit  der  Herbeischaöung  beschäftiget  762, 
nach  iqviKa,  Relativis  u.  a.  417,  einem  Präteritum  gleich: 
SXXviiai  und  Compoiit.  672* 

Prokne,  ihre  Sage  144^ 

Prolepsis  in  ^qo^^i^og  und  nqo^iXvfivog  60f »  des  Nomi- 
nativus:  freow^Off  1073,  des  Genitivus:  alfiaaaofiivmp 
88,  des  Accusativus:  aaipij  18,  svtvxovvtu  68,  intl' 
fiovg  235,  tfOTsgas  727,  döcpuXslg  734,  Ttrjfiovijv  a'ör^ 
coKprj  957 ,  dXi]&ig  ti^Bvai  rt  n.  a.  1037 ,  tcikqöv  1496, 
des  Adverbii :  /idtTjv  62- 

Pronomen:  personale  prägnant:  fih  meine  Vorstellun- 
gen u.  a.  423,  fehlt  1118,  doppelt  625,  fiol  in  der  Frage 
mit  Verwunderung  878,  nsi&eGd-al  fioi  und  iuol  929, 
fiol  bei  Imperativen  1057 ,  iJ^ol  in  ef  nov  kut'  oIkÖv  (lot 
XXvTaigivTiGZQa  1464,  c^  xal  av  u.  a.  von  verschiedenen 
Personen  1437,  Cov  statt  cocvzov  u.  a.  1027;  reflexi- 
vum:  rä  kavtov  tcqoiGOSiv  671,  t&  ifiuvrov  (das  mich 
selbst  angehende)  xaxa  761,  civtr^  ngdg  ccör^v  (st.  i/iav- 
rriv)  u.  a.  278;  pbssessivum:  zdfict  vov^FTjjfiara 
u.  a.  objectiv  336 »  rä  ad  u.  a.  von  einer  Person  513> 
igcS  Tial  TÖ  Gov  570,  tu  i/iä  (das  mich  betreuende)  xa- 
^cc  761,  (ifJTfjg  ffi7  die  Mutter,  an  der  du  hängst  1024, 
t6  aov  SUaiov  1028,  6  cog  der,  von  dem  da  sprichst 
1101,  O'öxl  GOV  es  kömmt  dir  nicht  zu  1206,  rovfJtäp 
mein  Benehmen  1294,  ovx  ifidg  nicht  als  mein  Werk. 
1295,  Stellung  in  tov  övGzrjvov  ifiov  «arapa  u.  a.  94, 
d  e'tai  onstratiVum:  o8b  im  Neutrum  einen  Participial- 1 
satz  vorbereitend  83 ,  tiivös  öUtjv  das  folgende  xtbIvbiv 
vorbereitend  1497,  hinweisend;  x66'  f,(iaQ  u.  a.  103,  rw- 

^s  628 y   ii>v  vyö'  (dieser,   m\r^  dÖElnDT,  <^1  >  oX^t  u.«.. 

rom  Chor  Hgi,    S8e   von   e\nen\  a\&  WV-Witil  -^oxwx^^^- 
setztcu  634,  zöös  das  was  du  hier  »ich&X.  \»  x6^^  w*  VÄ^l^ 
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tdBs  vas  tä  uvric  251 »  rode  und  zäBs  Terweduelt;  o#- 
tog  der,  ▼X)n  dem  die  Rede  ist  73,  lünweiseod  1423» 
mit  Yerachtang  260  >  nachdrücklich  nach  'dem  Nomen 
268  9  xovTo  so  584 ,  tuvtcl  so  293»  o^vog  u.  a.  bei  He- 
ktivis  zu  ergäuzen  1189>  ixslvatv  oder  ixalvois  vor  ei- 
nem Relativurn  za  ergänzen  1049;  relatirum:  mit  sei- 
nem Satze  vorangestellt  j40,  dem  Sinne  nach  constmirt: 
oig  nach  diSvfiociv  x^^Qolv  204)  o?  xar'  ofxoi^  ijffov  statt  . 
xmv  xar'  clxo!^  1138,^  vofr^l427. 
T^thische  Spiele,  s.  alterthümliche  Gegenstände. 

Hede :  antwortende  blos  anf  ein  Glied  der  Doppelirage  sich 
bezidiead  305  ?  blps  auf  einen  Theil  der  vorhergehenden 
Rede  sich  beziehend  1248,  doppelsinnige  1440«  1443» 
J447,  1449>  1457,  ironische:  Xoyotöi  ysvvctia  280,  xa- 
t6q  386  y  von  einer  andern  Person  fArtgesetzt  836*  ▼on 
einer  endern  Person  unterbrochen  835 »  in  einem  andern 
Sinne  von  einer  andern  Person  genommen  785  9  1031» 
1176,  1467,  unwillige  1013)  verhöhnende  und  spottende 
430,  784,  788,  1492 ,  Fülle  derselben :  der  Zuschauer 
wegen  1 ,  6l6d  t£  %al  ^vvlrifii  Td8%  o^ti  fis  tpvyydvBL 
n.  a.  129,  Mttjq  ij  fi  iytlvaxo  u.  a,  254»  ntn^oq  oi  ah 
Tfctlg  Ecpvs  334,  6  y^vvijaag  jccct^q  q.  a.>1404,  ild-tov 
322 ,  ovji  töov  TiocfKov  ifiol  Ivnrjg  or'  ianBig',  Sansg  rj 
rlmova'  iyco  525 ,  rolg  idovaiv,  oTitSQ  stSofisv  755,  «€- 
ffiarttprji  HvnXoi  886^  navdXe&Qog  to  näv  1000,  cSffa  — 
T^^a  1294,  die  sogenannte praff/erzVto 619,  S.  auch:  Frage. 

Redeweisen:  in  nctzQog  Tctvtov  fpvciv^  Ix  tb  firfTgog  o.a. 
318,  nXsTv  vcpBifisvov  328,  firj  Sonslv  fihv  &qkv  rt,  «17- 
accivtiv  8\  fiTj  und  ov  ra  (ilv ,  xä  d*  od  328,  qjoiirj  a 
av  71  Q'avovad  y\  st  fpmvrjv  Idßoi  u.  a.  541 ,  bI  ob  601 
öoxtS  (pQOvslv  xaxfog,  roi)g  Ttilag  'ipeys  u.  a.  542,  S(f6- 
/lov  ißovv  rfi  cpvasi  xä  xfQficcxa  u.  a.  679,  iv  noXXolöi 
TcavQCi  XsyBiv  u.  a.  681 ,  olBig ,  dnoXBig  u.  a.  823 ,  fiij- 
rrjQ  din]T(OQ  u.  a.  1145,  xaiQOtx*  av,  bI  ;i;a/^otrs  u,  a. 
1449,  Aufschub  liilft  nichts  einem  zum  Tode  bestimm- 
ten 1477. 

Sachen  geistige  Thatiglteit  zugeschrieben  92,  Beiwörter  bei- 
gelegt, die  eigentlich  nur  Personen  zukommen:  xotvog, 
cvyysvTjgy  ^vv(ov,  av[iq)VTog,  GvvsvdooVf  yrjQdöTimVf  ^vv- 
otxoff  u.  a.  vom  Lebet ,  der  Zeit  u.  a.  1076 ,  ij/tigai  üot 
^ii^ovai  ravra  statt  iv  TJfitQciig  aoi  xccvxcc  Ösl^ofiBV 
n.  a.  1356,  statt  Personen:  Ttagafiv^iov  128»  cp^E'^Vi'«. 
8ti  ^t  Verkündet  1216. 

Siug.^  Nachsatz  mitten  im  Vordersalze  251,    zyreiNoxöieT- 
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1117»  Bülme:  Thüren  derselben  321 9  die  ^fiflo^l^  oder 
f^mglg  daselbst  627  9  Bildsäulen  des  ApoUon  o.  a.  vor 
dv  Thorfahrt  628 ,  630 ,  1366 1  Ermordongen  selten  auf 
der  Buhne  vorgestellt  .1487 ,  Boten  über  die  Bühne,  abge- 
sendet 1434»  Chor  in  der  Elektra  86*  spielt  den  Vermitt- 
ler 362  9  ein  Halbchor  redet  den  andern  an  1376  9  Fl^ 
tenbläfier  begleiten  Personen  1424*  Personen  treten  bald 
ohne  Gefolge  auf  398,. bald  mit  Gefolge  627,  1114»  than 
das  Befohlene  nicht  83  >  stehen  gedankenvoll  da  nod 
schenken  den  Worten  anderer  keine  Aufmerksamkeit  820^ 
antworten  nicht  auf  die  Fragen ,  sondern  fuhren  fort  sa 
Hagen  822,  verschweigen  das  Schlimmere,  um  einen  ai^ 
dern  desto  eher  zur  Theilnahme  zu  bewegen  946,  glaobea 
▼or  Freode  alle  Hindernisse  überwunden  1220 ,  brechen 
ihre  Reden  ab ,  and  sprechen  so  dafs  es  der  Kommende 
'  ohne  Argwohn  hören  kann  1315,  lauschen  1318,  könneii 
wegen  ihrer  Stellung  aaf  der  Bühne  ankommende  Perso- 
nen nicht  sehen  1^22  >  haben  Nachricht  ohne  dab  man 
weifs  woher  1434 ,  lassen  ihre  Stimmen  erschallen  ohne 
dafs  man  sie  sieht  77 ,  1396* 

Singularis  nach  Pluralis:  äkXog  äXXov  nach  oxoig  72U 
Bang  nach  roig  nuaiv  ta.  a.  1497  9  des  Verbi  nach  swei 
Nominibus  88  9  nach  dem  Pluralis  des  Vocativs :  gr^oir/ae- 
vs  nach  <i  q>llTCCTttt  yvvctiTifg  1390,  mit  Pluralis  verban- 
den :  zolg  iSovaiv ,  oZnsQ  BÜSofisv ,  (isyiöTa  ndwäv  iSp 
onmn'  ^ytu  xaxcov  u.  a.  755* 

Sophokles  verherrlicht  seine  Vaterstadt  700,  sein  Text  ent- 
hält Glossen  103,  127,  829,  847,  1235,  Fehler  der  Ab- 
schreiber wegen  der  alten  Gleichheit  der  E-  und  O- lau- 
te: 73,  1119,  1394,  1405,  1429,  1462,  1487,  wegen 
der  ICndnngen  benachbarter  Wörter  121,  1394,  1416,  we- 
gen eines  zweimal  zu  schreibenden  Worts  1394,  1405> 
durch  Verwechselung  von  ai  nnd  s  843,  von  /i  nnd  A 
1296,  des  e  nnd  01;  1405- 

Strophios  45« 

Suhject  und  Praedicat  ein  Wort  7« 

Suhstantivum  auf  ^8^v  1101,    ™it  Dativas  nnd  Genitivns 

zugleich   verbunden  14 ,    zu  dem   Genitivus   des  Beiworts 

gesetzt :  vnfQVfQttv  vag  nocQog  ^ti  x<xQiTog  st.  z^9^*  ^'  ^ 

1257,  adjectivisch :    naig  174,    statt  des  Pronomen  533* 

in  zwei  Bedeutungen  zugleich  560,  in  seltener  Bedeutung: 

ßfjfia  Sendung  vom   transitiven   ßalvtiv  159 ,    prägnant : 

vorzugsweise  jialg  359,  ä8sX(prji  TQoq)6g  1138,  &viv  ro- 

asmv,    wahrend   die  Mutter  noch  lebt  u.  a.  182,    Ötofict 

Hausbewohaer  HO  f   jsdXig  Studt\>ewo\\nw  lAQS^  äarffcc 

o.  a.  Air  Ort,  wo  die  Gestirne  sind  \%  \\1^,  «;>olxi«  Qi%- 

^enstaod  der  Rede  56,  ^«6«  HeWigtWm  cvuea  ^o\.\»%  Wl> 

ädnarog  Szog  Zafal  des  zehntem  Wag«iiiTOV>  «axw* 
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'  >if|rtrwr  Fo^ea  denelben  251»  ^pi^mfff  ro^St  Strafe  da- 
för  ik  a«  619 )  m>  Yorwurf ,  Rohm  u.  a.  das.  Uebar  den 
prägnanten  Gebrauch  der  Plurale  9'dvetvoty  Woro»!  r^- 
srtf  9  ihtPOif  tpövoi  8,  diese  Wörter,  über  Ötlfta,  öißüsy 
rd^OQf  tpoßog  in  der  Bedentang :  Gegenstand  des  Sonre- 
'ckiMM  y  Sclireckbild  n.  a.  unter  diesen  Wörtern. 

BKpertaiivus  jumschrieben :  ÖsiXala  ösiXalav  a.  a.  842« 

J\uua2iden ,  ihre  Frevel  10* 

nail  statt  des  Ganzen:   %v6ai  statt  des  Wagens  710»  ^i^ 

TWVtig  statt  des  Wagens  739»  Bach  dem  Garnen:    Bv  — 

looo  n.  a.  95»  mit  dem  Ganzen  in  gleichem  Casus  1283» 

Dwergang  von  dem  Theile  zum  Ganzen  in  der  Anrtde 

1319. 

UMUchreihung:  TCQoaxTjßa  und  ax^fiM^lA,  tpifvdjfiaQ^  1«- 
.    Minä  die  scnnaubeuden  Rosse  n.  a.  710»  vl^^uwoI  ^idg 
der  donnernde  Zeus  816»   vtKQ6$  vtvog  14ö3t  nifbg  ^"u- 
^tSvos  i^oSoig  321* 

Kerha:  dritte  Person  statt  der  ersten  615»  absolut:  ^^i^if- 
tfOi^y  366»  intransitiva  transitiv  1061 »  das  Vprhaben  aus- 
drückend :  ngdaamv  313»  dvav.mxBVU  725»  doppelsinnig : 
IttzoQBt  309 »  eins  in  zy^rei  Bedeutungen  zugleich  784 »  des 
Sagens  mit  xatpog,  %fQ8oq,  firjxavfj  u.  a.  1243»  prä- 
gnant: öioXkvad'cci  {qfd'fiQSöd'aL)  in  dfiijxfxvov  aXyos 
n.  a.  138»  des  Sehens  statt  Erlebens ,  Erfahrens  62»  statt 
Lebens  66»  statt  Beachtens,  Schützens,  Rachens  113» 
atatt  Erleidens  200»  statt  Geschehenlassens  816»  statt  Hö* 
rens  1402 »  h^^si  u.  a.  gilt  (ist  darzustellen ,  ist  so  gut) 
als  untergegangen  56,  iniXi]9'sa^ai  nicht  im  Munde  füh- 
ren 143»  nod'Bi  er  sagt,  dafs  er  sich  sehne  u.  a.  167»  i^B- 
Ha^sv  er  mufste  abwischen  lassen  437  »  ov  toi  Xsysig  du 
▼eranlassest ,  dafs  ich  spreche  617,  nagslg  durch  Vorbei- 
fahren im  Rücken  habend  725^  iödfirj;  u.  a.  du  meinest, 
sie  ward  bezwungen?  836. 

Verbalia  im  Pluralis :  dnovatia  iazlv  332. 
Verbindungsworter  fehlen  zwischen  Verbis  711»  verbinden 
Ungleiches  942. 

Vergleichung:  Kürze  derselben  in  iad"i^fiaTCc  iTtslva)  rav- 
xa  n.  a.  260»  nal  ncog  ysvoiT  eiv  t(ov6*  eV  ix^ioa  ßXi- 
jtstv;  n.  a.  1180»  fi^S  ^niog,  nämlich  Xiyai  nsich  «\\isin. 
anderen  Casus  als  Nominativas  1429- 

de»  Haaptgedaükeas  422,  desselben  Wort.  a«B  d«  ^' 
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eines  andereQ  766  •  eines  anderen  Worts  alsi  eine  andere 
Fersoü  gebraucht  hat ,  doch  in  demselben  Sinne  1014* 

Witkun^  statt  der  Ursache  1383. 

fPortspei:  nolvtfiu  xd/^ta  na^^Biv  «6(^i  (AlliteratioD) 
205 ,  eSg^ovr  ogd'bg  e|  d^^cSv  8tq>qnv  734« 

Wor^tellimg :  der  Genitivus'  oder  eip  anderer  obliquer  Ca- 
sus zum  sweiten  Nomen  gesetzt  239 ,  920 »   Enklitika  am 
Anfange  des  Verses  1051  >   dgcSv  nachdrücklich  zb  An- 
fange der  Rede  1178»   (ifjtQQS  zu  Anfange /ier  Rede,  ja 
.  #^^7^06  oüd''  6  vovg  qnJisl  xaiuvra  ngdaaeiv,  ovvs  ÖQm^ 
lifii^rjO)  iXttV&avsv  904  9   atJrjJ  rc  in  der  Mitte  statt  m 
Anfange  in  zotovvov  ^Qccüog  avvij  %^  6nXl^y  n.  a.  986» 
dagbv  Oll  n.  a.  statt  oil  dagop  1054«   in  d  7t&<n  Xil6£y6g 
OiSlnovg  nteXovfisvog  u.  a.  277y  ^ct  noXXä  9far^6ff  xq6s 
rdtpov  "KTSiflanaza  922* 
4 

Zeugma  428.  •    : 

Zeus  und  seine  Kinder  dardischaaeii  alles  652  9  ^^fjvbg  und 
.  jdihi  verwechselt  1086^ 


B  e  i  1  a  g 


Die  beiden  Verse : 

T&  yag  TtotXatbv'Aoyoqf  6^6^eig'  v688 
TTJg  olaTQOfclijyog  älaog  'Ivotxüv  x<J9i7S* 
aben  die  Erklärer  insgesammt  als  einen  bedeotenden  Stein 
es  Anstofses  betrachtet.  Seitdem  Hermann  nach  Mus- 
r a  V e ' s  Vorgang  "Agyog  für  die  Landschaft  erklärte 
chien  man  im  Allgemeinen  befriedigt;  nar  dem  geistrei- 
hen F  r.  *P  a  s  s  o  w  genügte  dies  nicht ,  und  er  betrachtete 
aher  V.  1  — 10  in  dem  zweiten  Beitrage  für  künftige  ße- 
rbeiter  des  Sophokles  in  Günther's  und  Wachs- 
anth's  Athenäum  Bd.  III.  S.  186  sqq.  wiederholt.  Lei- 
ler  ist  dieser  gewichtige  Beitrag  unbeachtet  geblieben,  ob- 
«hon  alle  Schwierigkeiten,  welche  dem  Kritiker  und  Gram- 
tiatiker,  wie  dem  Erklärer  überhaupt,  in  jener  Stelle  ent- 
legen treten ,  darin  erwogen ,  zum  Theil  beseitigt ,  zum 
rhcil  als  unlöslich  merklich  gemacht  worden  sind.  S.  196  sq. 
agt  er:  „Ob  Argos  hieir  Stadt  oder  Landschaft  sey,  hätte 
emünftigerweise  nie  gefragt  werden  sollen.  Schon  die  Zu- 
ammenstellung  mit  Mykenä,  noch  mehr  das  Beiwort  na- 
■aiov  läfst  nur  das  erste  zu.  Ueberdies  macht  Strabo  8y 
I,  10.  p-  372  folgende  Bemerkung:  '^Aqyog  öl  nal  xb  nS' 
iov  XsyeTtti  na^a  rolg  vsootigoig ,  wa^*  *Ofii]Qip  d'  ovS* 
Ina^'  (idliaTa  a  oiovtai  MciKsdovi-KÖv ,  xal  ©frrof^ixoi» 
Ivai,  Man  wird\al80  bei  den  Tragikern  \^ohl  thun,  jede 
•teile,  die  nicht  für  die  Landschaft  genommen  werden 
aufs ,  nnd  solcher  giebt  es  vielleicht  nicht  Eine ,  von  der 
•ladt  zu  verstehen,  wie  hier,  und  besonders  an  zahllosen 
•teilen  des  Eurinides,  uhter  denen  sich  Elektra  1.  aucVv  evtl 
mXaibr''y^eroff  hadet.  —  Der  Lykeiische  Platz  des  wi^^^- ' 
Hitenden  Gottes  wird  uns  zwar  nie  ganz  nnd  in  aWenlVvev- 

eZeasmls  des  Pausanias  2,    19,    2  Danaos  liabe  d^t 
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Lykeiischen  Apollon  ein  Heiligthum  gebaut,   weil  er  darch 

.   eioren  ominösen  Wolf,    den  er  von  diesem  Gotte  gesandt 

glaubte,  znr  Herrschaft  über  Arges  gelangt  war,  den  Vor- 

'  zag  vor  aller  Scholiasten Weisheit  Iiaben :  dyoifä  AvxBiog  ist 
also  wie  unser  Fetersplatz ,  Magdalenenkirchhof  n.  s.  w» 
gesagt,  und  Apollon  als  Lykeiischer  ein  Argoliscber  Stamm- 
gott ,  weshalb  er  ancb  in  der  Elektra  645 «  655  >  1379*  und 
iD  Aeschylos  Schutzgenossinnen  700*  wiederholt  unter  die- 
sem Namen  angerufen,  wird.  Dafs  dasselbe  im  König  Oedi- 
pus  203«  919*  und  in  Aeschylos  Sieben  Helden  vor  Theben 
145*  geschieht ,  ist  natürlich ,  weil  auch  dort  wie  in  Athen 
und  in  andern  Städten  ein  Lykeion  wur.  Nur  darf  man 
nicht,  wie  Er  für  dt  zum  Oed.  Tyr.  204  zweite  Ausg.  den 
Lykeiischen  und  den  Lykischen  Gott  verwechseln.  —  Was 
aber  diese  Worte  eigentlich  verdunkelt,  das  ist  die  unver- 
kennbare Mischung  zweier  verschiedenen  Volkssagen ,  da 
schon  der  Name  zeigt,  dafs  Apollon  aus  einem  andern  Grunde 
der  Lykeiische ,  aus  einem  andern  Wolfstödter  heifst.*' 

Orestes  war  nach  der  Ermordung  seines  Vaters ,  als 
Kind  von  ohngefahr  zehn  Jahren ,  nach  Phokis  entsendet 
worden,  um  ihn  dort  vor  dem  Mörder  seines  Vaters  zu  ber- 
gen. Nach  der  Mythe  (Odyss.  3 »  306)  herrschte  Aegisthos 
nach  Agamemnous  Eirmordung  bis  ins  achte  Jahr.  Demnach 
War  Orestes  bei  seiner  Rückkehr  ohngefahr  achtzehn  Jahr 
alt.  Er  kehrte  mit  seineni  Führer  über  den  Isthmos  zurück« 
Nimmt  man  nun  die  genaue  Charte  von  der  Halbinsel  Ar- 
g  o  1  i  8 ,  welche  sich  in  G  e  1 1 '  s  Argolis  befindet ,  so  kann 
man  den  Wanderern  überall  hin  folgen.  Während  sie  gen 
Mykenai  kommen ,  erö£fnet  sich  ihnen ,  von  den  die  Ebeno 
▼on  Argos  einschliefsenden:  Gebirgen  herabsteigend,  die  Aus- 
sicht über  die  durchaus  flache  Ebene  bis  gen  Argos,  wel* 
che  neuere  Reisende  als  magisch  -  reizend  schildern.     Nicht 

.  der  geringste  Grund  läfst  sich  aufBnden ,  durch  den  man 
bewogen  werden  könnte,  Argos.  für  die  Landschaft 
zu  nehmen.  Uebrigens  mufste  sich  der  Dichter  streng  an 
die  örtliche  Wahrheit  bei  der  Angabe  dieser  Lokalitäten  hal- 
ten, und  durfte  sich  keinesweges  Willkürlichkeit  in  dem 
sceuischen  Landschaftsgemälde  erlauben,  wie  die  neueren 
Erklärer ,  und  selbst  Passow  (a.  a.  0.  p.  194)  i  glauben« 
Das  würde  eine  störende  Unwahrheit  gewesen  seyn;  denn 
den  Athenern  war  die  Gegend  gewifs  bekannt.  Ueberhaupt 
mufste  der  Dichter  auch  der  Mythe  treu  die  Handlung  diar- 
stellen,  wenn  er  nicht  Anstofs  erregen  wollte.  Argos  und 
Mj^keual  waren  bis  auf  die  Herrschaft  der  Dorischen  He— 
'rakjidea ,    Königaaitze  eng  verwandter  Fürstenfamilien.     Za 

Argos  soll  DanaoB  die  Akropolis  erbaut YiaSaeti  ^Vc^bo  8»  . 

97JJ,    Seitdem  herrschten  dort  die  DatiaiAeu.  Tml  \\ttitii  Vä.- 

lea  die  PelopideD  ,  aas  der  Landschaft.  l^Uaüa  am  Ki^\v«a», 
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▼cHbriiderteii  sich  mit  denselben  durch  Heirath  (Strabo 
372)-    'm  uralten  Glanz  der  Fürsten  strahlte  Argos, 
Mykenaiy  durch  Perseus  gegründet,  gleichfalls  aUKö- 
taitz ,  gloaxend  sich  hob.     Agamemnon ,   als  er  Mykenai 
rbt  hatte ,   erweiterte  seine  Herrschaft  mächtig  ,    sogar 
n*  Lakoirike  (Strabo  8  >  37'2)*   Nachdem  sich  seine  Herr- 
ieft aufgelöfitt  hatte ,  verfiel  auch  Mykeuai.     So  zeigt  die 
ythe  A  r  g  o  s  uls  Stammort  des  Pelopidengeschlechts  ,  die 
ich  immer  neben  Sparte  die  berühmteste  Stadt  im  Pelo- 
annes  war  (Strabo  8»  376  sq.).    Erwagt  man  nun,  dafs  die 
äebe  and  Sehnsucht  zur  Heimath  durch  Erzählungen   dea 
lirziehers  im  Orestes  in  der  AbgeKchiedeuheit  Tom  Vater- 
terlande  entflammt  und  gepflegt  seyn   mochte ,    und  wahr- 
acheinlich  gerade  durch  die  Erzählung,  wie  Argos  uralt 
berühmt  sei,    und   glänzender  Stammort  des  Fe* 
lopideogeschlechts ,    dem  er  angehörte,    so  erklärt  sich  das 
xaiaiov  sehr  natürlich,  wenn  man  dasselbe,  im  Sinne  des 
JErziehers,  auf  dessen  Erzählungen  vom  uralt  berühmten  Argos 
bezieht,  durch  welche  des  Orestes  Begierde,  dies  ehrwür- 
dige Argoa  zu  sehen,  so  lange  geuührt  worden  war.    Aus 
allem  diesem  schon   tritt   die  Noth wendigkeit  klar  hervor, 
Argos    als  die  Stadt  zu   nehmen.     Durch  die  Annulune 
Argos  als  Landschaft  wollte  man  dem,  als  naher  be- 
stimmten Zusatz  betrachteten,  zoÖs  Tr,g  oiöTQOnliJYog  älaog 
'Ivdxov   oiOQTjg   eine  Bedeuthng  geben ,    das  iur  sirh  allein 
bedeutungslos  erschien ,  weil  man  keine  bekannte  Oertlich- 
keit  dafür  nachweisen  kann.     Indessen  blieb  nun  wieder  zu 
erweisen,  mit  welchem  Aecht  Argos  ein  Heiligthum  der  lo, 
der  Tochter  des  Inachos,  genannt  werden  kann.     Es  ist  ein 
wundersames  Erklärerspiel  das  tcalaiöv  ''Agyog  zu  nenneu 
äXaog  'Ivdxov  xd^^T^g,    weil   man  für  das  letztere   ein  be- 
stimmtes Heiligthum  nicht  nachzuweisen  vermag !  Wie  viele 
ist  von  dem  klassischen  Boden  spurlos  verschwunden!  Doc 
well  berichtet  z.  B.  in  seiner  Reise  durch  Griecher 
land  (übersetzt  durch  Sickler,    Bd.  2*  Abthl.  2.  p.  1 
über  die  Gegend  vonNemea:  „der  Wald,  aus  dem  Herku' 
seine  Keule  nahm  (Pausan.  2j  81)»   konnte  jetzt  nicht  ' 
Spazierstnckchen  mehr  geben.    In  der  ganzen  Ebene  git^bt 
auch  nicht  einen  einzigen  Baum,    sondern  um  den  Ten' 
nur  einige  wenige  S  trau  che.  *<     Geht  man  tiefer  auf  die 
den    des   greisen   Führers   eines   in   seinen   Hechten    di 
Schmach  tief  verletzten  Fürsteusohnes  ein ,   so  sieht  i 
wie  dessen  Blick  das  ganze  Land  umfafst,   und  wie  er 
durch  Hinweisung  auf  die  einzelnen  wichtigsten  Pcincte 
bestimmt  zu  erkcnneu  giebt     Ah  Agamemnon  zw  "^1 
hnrschte,   beherrschte  Argoa  Diomedes ,  Ider   i\ac\\ 

Jic^  Hob.    Bedeatungsvoil  fahrt  der  treue  Alte  (v 
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wichtigsten  Pancte  des  ersehnten  Vaterlandes  dem  Orestes 
ins  Gedächtnifs,  indem  er  ihm  dieselben  zeigt«  Die  Erin- 
nenuigen  an  solche  Heiligthümer ,  die  schuldbefleckte  Buh- 
len der  Familie  entrissen  hatten ,  mufsten  da»  Aachegefuhl 
noch  tiefer  bewegen.  Dazu  drängte  die  Zeit  zur  Rachethat« 
£ine  andere  Bestätigung  bietet  die  folgende  Rede  und  das 
Gebet  des  Orestes.  Um  Glück  bei  seiner  That  fleht  er  an 
woTiftpa  yn ,  &sol  t*  iyxdqtoi  TV.  67). 

80  ruht  des  Führers  wie  des  Fürstensohnes  Blick  auf 
dem  Gesammtvaterlande.  Sic  betrachten  die  Puncte  und  Or- 
te, die  ihnen  im  Angesicht  ihres  Vorhabens  wichtig  und  ia 
ihrer  ernsten  Stimmung  noch  heiliger  erschienen ;  die  Für> 
stensitze  und  Heiligthümer.  Ihr  Auge  schaute  am  südwest- 
lichen Rande  der  Ebene  das  uraltberühmte  Argos;  dann 
wendet  sich  ihr  Blick  zu  dem  der  Inachos  -  Tochter  heili' 

fen  Hain;  dann  zu  dem  Lykeios -  Platz ;  dann  zu  dem  na- 
eren  Here  -  Tempel,  dem  gemeinsamen  Heiligthum  yon  Ar- 
gos und  Mykenai /(Strabo  8»  372);  wahrend  der  Zeit  sind 
sie  Mykenai  nahe  gekommeu ,  wo  die  1  hat  geschehen  soll- 
te. Orestes ,  gesandt  durch  des  pythischen  Gottes  Gebot^ 
hatte  dies  alles  geschaut.  Im  Angesicht  seiner  gottgebotenen 
That  lag  tiefer,  heiliger,  Ernst  auf  seiner  ßeele.  Diese 
Stimmung  drängt  ihn  zum  Gebet ,  in  dem  er  alles  Einzelne 
vergessend  sich  zum  Allgemeinen  erhebt.  Der  Führer  zeigte 
ihm  die  beiden  Fürstensitze  des  Vaterlandes  Argos  und  My- 
kenai j  der  Fürst  ruft  betend  die  noLzq^a  yij  an.  Der  Füh- 
rer hatte  ihm  auch  die  Heiligthümer  um  Argos  und  Myke- 
nai, den  &Xcgq  'Ivd%ov  noQTjg ,  dann  die  Xvkoktovov  d'iov 
dyoQä  AvTiBiog,  udd  endliäi^HQUs  6  KXnvog  vaog  gezeigt; 
Orestes  ruft  die  d'soi  z  iy^togioi  an.  Bei  diesem  echt -poe- 
tischen Parallelismus  ist  es  mindestens  unstatthaft  anzuneh- 
men ,  der  Dichter  gehe  von  dem  Gleichgültigeren  zum  Be- 
deutenderen, oder  vom  Allgemeinen  zum  Besonderen  über. 
Der  Dichter  schuf  sein  Werk,  das  einstimmig  als  eins  sei- 
ner vollendetsten  erkannt  wird,  erfüllt  von  dem  volksthüm^ 
liehen  Glauben  an  den  Glanz  und  das  Unglück  eines  ural«» 
ten  Fürstengeschlechts.  Er  kannte  durch  die  Sage,  wie  Arp 
gos  und  Mykenai  immer  eng  durch  ihre  Fürsten  zusammen- 
gehörten, wie  dies  auch  V.  1451  jcaqiv  MvKr}vciiot.6tv  'Aq^ 
yeioig  beweist,  wo  den  Mykenaiern  und  Argeiern  der  Pallast 
geöilnet  wird.  Angemessen  dem  erhabenen  Charakter  der* 
antiken  Tragödie  beginnt  die  Handlung  ernst  -  religiös. 

Dr.  S.F.W.  H n. 
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INächst  Gott,  geliebter  Vater,  verdanke 
ich  Ihnen  und  meiner  vor  wenig  Wochen 
in  das  Grab  gesenkten  unvergefslichen 
Mutter  die  gröfsten  Wphlthaten  des  Le- 
hens ,  Daseyn  und  Bildung,  Und  wae 
Jkann  ich  Ihnen  dafür  geben?  Nichts  als 
ii\nigen  Dank  und  ^in  frommes  Anden- 
ken ,  was  ich  Ihnen  auch  durch  die  Zu- 
eignüng  dieses  Schriftchens  so  gern  an 
den  Tag  legen  möchte,  zumal  da  es 
gröfstentheils  unter  Ihren  Augen  ^eiet- 
tigt  wurde,  als  ich  von  den  HocYvscYvu\eT 


im  Jahr  1818  zurückgekehrt,  bei  Ihnen 
in  dem  romantischen  Dornburg  einer 
fast  zweijährigen  Mufse  genofs.  Nehmen 
Sie  diesen  geringen  Beweis  meiner  Liebe 
und  Achtung  huldvoll  auf ,  dann  ist  er^ 

...     .....        .  .        ., ^ 

füllt  .der  Wunscl;  ■  I 


Ihres 


«■# 


'Weimar 
im  März  1824. 


t 

^ 


Ihnen  ewig  verpflichteten  Sohnes 

Wilhelm  Schneider. 


I  . 


V  T  a«  in  der  Vorrede  zur  Elektra  bemerkt 
worden  ist,  gilt  auch  von  dieser  Tragödie. 
Nur  hinsichtlich  des  Textes  will  ich  noch  er- 
wähnen^ dafs,  wenn  es  ebendaselbst  heifsl: 
mein  Streben  ging  besonders  auf  ei- 
nen,  soviel  als  möglich  reinen  und 
corrccten  Text,  nicht  eine  möglichst 
druckfehlerlose  Recension  eines  firühem  Her- 
ausgebers, sondern  eine  eigene  ki*itische  Un- 
tersuchung gemeint  ist.  Hierbei  ging  ich  von 
dem  Grundsatze  aus,  unnöthige  Aendcrungcn 
zu  entfernen ,  die  handschriftlichen  guten  Les- 
arten in  ihre  Rechte  wieder  ein^setzen,  imd 
die  etwaigen  Verderbnisse  nach  Kräften  auf 
eine  natürliche  und  besonnene  Weise  zu  hei- 
len« Auch  wird  man  im  Metrischen  diese 
Ausgabe  von  andern  abweichend  finden.  Der 
Deutlichkeit  wegen  ist  jeder  Tragödie  eine 
Uebersicht  der  aufserdialogischen  Versmaafse 
angehängt«  Noch  sey  es  mir  vergönnt,  etwas 
Spccielles  liin^uzufügen« 

Die  nämlich  von  mir  wieder  hcrgesl^\Si<i. 
Tmd  Ae  dialecto  SophocUs  S*  2  —  5  behatiÄßWc^ 
"wtn  p  Ja  der  zweiten  Person  PassWl  Wt  m^v 
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wichtigsten  Pancte  des  ersehnten  Vaterlandes  dem  Orestes 
ins  Gedächtnifs,  indem  er  ihm  dieselben  zeigt«  Die  Erin- 
nenuigen  an  solche  Heiligthümer ,  die  schuidbefleckte  Buh» 
len  der  Familie  entrissen  hatten ,  mufsten  dar  Aachegefuhl 
noch  tiefer  bewegen.  Dazu  drängte  die  Zeit  zsr  Rachethat« 
£ine  andere  Bestätigung  bietet  die  folgende  Rede  und  das 
Gebet  des  Orestes.     Um  Glück  bei  seiner  That  fleht  er  an 

aror^^cr  yj,  ^soi  t'  iyx^Q^^''  C^»  67). 

80  ruht  des  Führers  wie  des  Fürstensohnes  Blick  auf 
dem  Gesammtvaterlande.  Sic  betrachten  die  Puncte  und  Or- 
'  te ,  die  ihnen  im  Angesicht  ihres  Vorhabens  wichtig  und  in 
ihrer  ernsten  Stimmung  noch  heiliger  erschienen ;  die  Für- 
fitensitze  und  Heiligthümer.  Ihr  Auge  schaute  am  südwest- 
lichen Rande  der  Ebene  das  uraltberühmte  Argosj  dann 
wendet  sich  ihr  Blick  zu  dem  der  Inachos  •<- Tochter  heili- 

gen  Hain ;  dann  zu  dem  Lykeios  -  Platz ;  dann  zu  dem  na- 
eren  Here  -  Tempel,  dem  gemeinsamen  Heiligthum  yon  Ar- 
gos  und  Mykenai /(Strabo  S,  372);  während  der  Zeit  sind 
sie  Mykenai.Dahe  gekommeu,  wo  die  l'hat  geschehen  soll- 
te. Orestes,  gesandt  durch  des  pythischen  Gottes  Gebot^ 
hatte  dies  alles  geschaut.  Im  Angesicht  seiner  gottgebotenen 
That  lag  tiefer,  heiliger,  Ernst  auf  seiner  ßeele.  Diese 
Stimmung  drängt  ihn  zum  Gebet ,  in  dem  er  alles  Einzelne 
vergessend  sich  zum  Allgemeinen  erhebt.  Der  Führer  zeigte 
ihm  die  beiden  Fürstensitze  des  Vaterlandes  Argos  und  My- 
kenai  j  der  Fürst  ruft  betend  die  naxQcoa  yrj  an.  Der  Füh- 
rer hatte  ihm  auch  die  Heiligthümer  um  Argos  und  Myke- 
nai,  den  äXaqg  'Iväxov  noorjg ,  dann  die  Ivko'ktovov  ^£ov 
dyoQä  AvTietog,  un*d  endlicn  '''HQtcg  6  ^Xftvög  vaog  gezeigt ; 
Orestes  ruft  die  d'sol  z  iyXtOQiot  an.  Bei  diesem  echt- poe- 
tischen Parallelismus  ist  es  mindestens  unstatthaft  anzuneh- 
men ,  der  Dichter  gehe  von  dem  Gleichgültigeren  zum  Be- 
deutenderen, oder  vom  Allgemeinen  zum  Besonderen  über« 
Der  Dichter  schuf  sein  Werk,  das  einstimmig  als  eins  sei-, 
ner  vollendetsten  erkannt  wird,  erfüllt  von  dem  volksthümf* 
liehen  Glauben  an  den  Glanz  und  das  Unglück  eines  ural^ 
teu  Fürstengeschlechts.  Er  kannte  durch  die  Sage,  wie  Ar^ 
gos  und  Mykenai  immer  eng  durch  ihre  Fürsten  zusammen« 
gehörten,  wie  dies  auch  V.  1451  nS.qLV  Mvurjvaioiaiv  'Aq^ 
ysloig  beweist,  wo  den  Mykenaiern  und  Argeiern  der  Pallast 
geöBnet  wird.  Angemessen  dem  erhabenen  Charakter  der* 
antiken  Tragödie  beginnt  die  Handlung  ernst  -  religiös. 

Dr.  S.F.W.  H n. 
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jCNächst  Gott,  geliebter  Vater,  verdanke 
ich  Ihnen  und  meiner  vor  wenig  Wochen 
in  das  Grab  gesenkten  unvergefslichen 
Mutter  die  gröfsten  Wphlthaten  des  Le- 
hens, Daseyn  imd  Bildung.  Und  wets 
jkann  ich  Ihnen  dafür  geben?  Nichts  als 
innigen  Dank  und  ^in  frommes  Anden- 
ken ,  was  ich  Ihnen  auch  durch  die  Zu- 
eignüng  dieses  Sohrxftchens  so  gern  an 
den  Tag  legen  möchte,  zumal  da  es 
gröfstentheils  unter  Ihren  Augen  g^ettt- 
tjfft  wurde,  als  ich  von  den  HochschxA^ 


'  i 


im  Jahr  1818  zurückgekehrt,  bei  Ihnen 
in  dem  romantischen  Dornburg  einer 
fast  zweijährigen  Mufse  genofs.  Nehmen 
Sie  diesen  geringen  Beweis  meiner  Liebe 
und  Achtung  huldvoll  auf,  dann  ist  er- 
fiUlt.der  Wunsch, 


Ihres 


'Weimar 

r 

im  März  1824* 


Ihnen  ewig  Verpflichteten  Sohnes 

Wilhelm  Schneider. 


■ .  > 


VVa«  in.  der  Vorrede  zur  Elektra  bemerkt 
worden  ist,  gilt  auch  von  dieser  Tragödie. 
Nur  liinsichtlich  des  Textes  will  ich  noch  er- 
wähnen,  dafs,  wenn  es  ebendaselbst  heifst: 
mein  Streben  ging  besonders  auf  ei- 
Den,  soviel  als  möglich  reinen  und 
sorrccten  Text,  nicht  eine  möglichst 
Iruckfehlerlose  Rccension  eines  firuhem  Her- 
lusgebers,  sondern  eine  eigene  kritische  Un- 
ersuchung  gemeint  ist.  Hierbei  ging  ich  von 
lern  Grundsatze  aus,  unnöthige  Aenderungen 
;a  entfernen ,  die  handschriftlichen  guten  Les- 
arten in  ihre  Rechte  wieder  einzusetzen,  und 
lie  etwaigen  Verderbnisse  nach  Kräften  auf 
iine  natürliche  imd  besonnene  Weise  zu  hei- 
en«  Auch  wird  man  im  Metrischen  diese 
Ausgabe  von  andern  abweichend  finden.  Der 
)eutlichkeit  wegen  ist  jeder  Tragödie  eine 
Jebersicht  der  aufserdialogischen  Versmaafse 
ngehängt.  Noch  sey  es  mir  vergönnt,  etwas 
ipecielles  hinzuzufügen« 

Die  nämlich  von  mir  wieder  hergestellt^t 
tnd  de  äialecto  Sophoclis  S«  2  —  5  beWtiäL'ÄVQ. 
9rm  pin  der  zweiten  Person  PassWi  Wi  txv«o^ 


darch  einige  Beispiele,  wo  sich  die  o 

det,  unistofscn  wollen.      Doch  dadr 

sie  sich  noch  nicht  aus  ihrer  festen 

vertreiben.     Schon  am  angefiihrten  < 

ich  erwähnt,  dafs  zuweilen,  wicwohj 

selten,   in  der   einen  und  andern  gc 

ganz  unbedeutenden  und  fehlerhaften 

die  Form  auf  h  erscheint ;   allein  we] 

befangene  Kritiker  wird  wohl  hiervo: 

gel  abstrahircn?    ^er  weifs  nicht,  d. 

das  Unbezweifelte  oft  falsch  geschrie 

den  ist?  Eher  hätte  man  anführen  kö 

Sophokles  Zeil  habe  EI  für  Et  tmd  y 

CS  sey  also  ungewifs ,  für  was  er  seil 

nommen.     Aber  auch  dieses  ist  keii 

gnmd.     Das  Alterlhum  schon  nahm 

für  y ,   diefs  beweisen  die  uns  gcblicb 

künden.    Und  woher  kOmmt  es,  dal 

Tragikern  t),  bei  Aristophanes  st  die 

liehe  imd  gewöhnliche  Form  ist?    P 

den  Abschreibern ,  sondern  von  dem  G 

riilirt  dieses  her.     Dafs  das  deutliche 

verdorbene    Zcugnifs    des    Choirobos 

Bekkeri  anccdotis,  III  S.  1290)  über  < 

H  :  nainoag  dh  ot  Ad^vätoi  tovro  noiovi 

uKoXov^xyvCi  Kai  ot  TCS^oXoyot ,  Ixsi  ot  tqo) 

ov  JtowvfSi^v  j   u}i£  &%Qlsy\}^QV(Si  rolg  xotvo 

wid  verstümmelt  soyti,  whä.  ^^^Kt^ÄR 

J^gCJIgCSClziC    CUlllolVcii     SOW,     NN>^4 


XI 

leicht  niemand  glaul/en,.     üfcbcrhatipt  .scheint 
diese   ganze    Beliauplung    ihren   Cirimd    hlofs 
darin  zu  haben,  dals  man  von  einmal  gofafs- 
ten  Ansichten  abzsngelicn  für  unrühmlich  hulU 
gleichsam  als  könne  man  nie  irren.     In  des 
Choiroboskos    Worten    hcifscn  ^A^vcdw,    die 
Bewohner  von  Athenai  und  Altika :  d  i  e  A  t  h  e- 
ner   sprechen  durchgängig  u\   ist  der 
Sbm;  es  folgen  ihnen  aber  hierin  auch 
die  Proisaikor«    Denn  von  den  Tragi- 
kern ist  zu  bemerken,  dafs  sie  dieses 
Hicht  thnn,  sondern  sie  richten  sich 
Aach  dem  Gemeingriechischen.     Wa^ 
ist  hierin  anstöfsig?  Endlich  sollen  die  Formen 
<Ä*,  ßcyvXei,  oif/et,  blofs  defshalb  von  den  Ab- 
schreibern   Terschont  worden  scyn,    weil   sie 
ZQ  sehr   daran   gewöhnt  gewesen   waren ,    als 
^af»  sie  dieselben  zu  verändern  gewagt  hätten. 
H   Waren  aber   die  Abschreiber   daran    zu   sehr 
gewöhnt,  warum  änderten  sie  das  Uebrige,  au 
ifs  sie  eben  so  gewöhnt  seyn  nuifstcn?   Eben 
"ö  gut  liefse  sich  behaupten,    Sophokles  habe 
^lEI,  BOTAEIy  OWEI  d.  i.   oYy,    ßovXy,   o^y 
geschrieben,  und  die  Absclirciber ,    durch  die 
^^c  Schreibart  und   gewöhnliche  Aussprache 
gdcitct ,   hätten  in  diesen  Wörtern  "die  Form  ei 
Sit    »eibehalten.     Oilcnbar  ist  nicht  den.  AbscVöi^v- 
y  ^^,  sondern  den  Dichtem  selbst   die  S>c\vOl1 
^^cAzvJben,  allzusehr  vom   valexlunOLvsc\va 
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Dialcct  abzuweichen  und  gewisse  Schraiiken 
zn  überspringen.      Es   sind  jene  erstlich  zu 
häufig  vorkommende  Wörter ,  und  hätte  mlan 
sich  hierin  von  djer  Sprache  des  Landes  ent- 
fernen wollen  y  so  konnte  es  offectirt  erschei- 
nen  und  verfehlte   vielleicht    seinen    Zweqk* 
Zweitens  finden  sich  ja   bei    den  Tragikern 
oft.  attische   und   gemeingriechische   Formeh 
neben  einander,  so  dafs  an  eine  durchgängige 
Gleichförmigkeit  und  eine  ganz  eigenthütnliche 
Sprache  bei  ihnen  nicht  zu  denken  ist;   waa 
ich  sattsam  in  dem  oben  erwiihnten  Schriftchen 
dargethaiit  zu  haben  glaube. 


Der  Verfasser. 


'  n  A  X  T  N  I  A  L 
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f      > 


.. « 


moeEUlS  TRAXlNlilN-y 


"^ftxXijfff  jtaqayBvo^LZVoq  tlg  KakvSava ,  rijv  Otvlag 

^aiiQtt  jdrfCivHqav  ifivriörevöaro  ^  Kai  8icc7takal<Sag 

vsi^  rcJv  yafLtov  avrijg  TCQog  rov    A%eX(pov  aTtstKa- 

^^bfn  ravQG)f   TtSQiiKXaöe  ro   ^bqov  riSv  xsQarcov' 

^  t^  filr  jdr(iavEiqotv  ya\ui,     rd  8i  Tii^ag  A%sXtpog 

Ifiiffw«,     ^ovg    ttvvl    rovTOV    ro    rijg  ^Aficä.d'elag, 

4"^^*«  Sh   fiv  At^wvlov    ^yartjQ,    fj  xigag  elxs 

T«/^,     Tovro  6e,    cSg   OsQeKvörjg  (pricl,    dvvafiw 

%  Touxvvriv ,  äöTE  TTOTov  ij  /5^üiTov  OTT^^  av  evlotro 

**S,  Ttagkyßiv  aq)d'ovov  ^;.      tfrpofTEvst  ^i  'STj^ofxAiJ^' 

M^ff  iLCsJli;dfi)v/o)v  iTtl  &E(57tQoi)tovg ,   xttl  ^roAtv  iktov 

*^pai/,  -^ff  ißaölXevB  QvXagy    ^Acrvoxtj  tjJ  fovTOv 

^i^ffr^l  tfwsilO'GJv,    TtarriQ  TlrptoXifiov  ylverai.     ys- 

venivoDv  ÖS  tovxcov  y  ev(o%ov(iBvog  ;ra^a  Olvst,   xov- 

ivko  nai^ag  ciTtizrsivsv  Evvoi/lov^    rov  ^AQxiriXovg 

Jialda,    %axa    %ziqfZv    Sidovra'    Cvyysvrjg    Si  ovtog 

Oiviaag,   xal  o  filv  TtarrjQ  rov  TCaidogy  aKovGiov  ys- 

voftivov  Tov  (Sv^ißsßriKotogy  <SvvByvG)n6vSL'    'ilgaTiXijg 

fi  iucru  rov  vo^iov  rpvyriv  VTto^tvHV  r^d^EXz*    xai  5i) 

yvco  TtQog  Ki^vkci  slg  TQcc%tva   aTCiivcci,      Sycov  61 

Irfiaviiqav  y  slg  noraiiov  Evrivov  rjXd'BVy    iv  ^  Ha- 

^io^evog  NsGOog  6  Kivravgogy  rovg  TtuQiovrag  Sie- 

OQd'iiEve,  fiia&ov  ^)  Xiycav  nagä  ^scSv  ravtr^v  v^V 

x)  Genommen  aus  des  Apollodorus  Bibliothek  IX, 

2)  a(pd'ovov  Aid.  aTtovoV. 

3)  iiic&ov  Xeycov  u.  s.  w.  ist  «Jic  Lesart  der  ßflclier 
lit  gutem  Sinn :  vorgebend  das  Geschäft  dieses  Uebcr- 
itzeiis  von  den   Göttern  als  Belolmmig  Sdxuet  GexecW 
gkeit  erhulUn  zu  haben.      Br.    dtf9t6(}&^£'UE    ^iQl&Q^. 
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nofüav  ilkriq>ivm  Sm  to  Slnctiog  zlvai.  avxog  filv 
ovv  llQaxliig  xov  jrotwftor-  8U^.  /ffjjüxvzi^v  öi^ 
liiöD-QV  aixfid'elgj  iTthqe^s  Niööa)  diaotoiil^eiv  6  dh 
TCOfjd^liEvcov  avTr,v  l7ts%BLtj£i  ßici^^öd'aL.  tilg  öe  ava- 
y.Qayovöyfg  tdüD-uiJitvügy  i^^Xd-ovra  Neßöov  iro^sDC$i> 
slg  ti)v  yMQöLCi  '  0  öh  yJXktov  reXevrciv ,  nootSKccXECa- 
(iBvog  Ji^icc^'iii,crj  Hjce  riiiidv  Xaßovdav  iv  xo;(Xo9> 
sl  '9*fAot  7t{tui'  ^lii/azKEu  cpikvQOt/^)  S%EWy  rov  tB'lov 
dcpijxe  YMra  ryjg  z6'/A,ov ,  xal  to  qvIv  i'K  rov  r^avfia- 
rog  rrig  cuUäog  ai^a  av^fii^ag  öiöoDKEV  ■  tJ  Sh  Xaßovoa^ 
itpvkartB  %aq  ictyrrj,  5t£|tcöv  Sh  llQäKkrig  n)v  /Iqvo- 
TCcav  %(iqav^  xal  TQOcprjg  ccTtoQcSvy  VTCccw^öccvrog 
«vrc5  &£ioäaiiLavrog  ßorjXarovvTog ,  rov  Fte^ov  roSv 
tavQonv  Xvöag  xal  ötpa^ccg  Eva)%elro  *  tog  Sh  jjxcv  Big 
TQccjßva  TCQog  KrjmcCy  vitoSEjd'Elg  iit  ovrov,  ^qvo^ 
Ttag  KcexEnoXiiiriöEV,  aid-ig  iKEld-Ev  Alyin^lGi  ßafSikiBl 
CvvE^arn(SE  AcoQiicov,  Acatld'ai  yag  tze^I  yr^g  oQtov 
ütQog  avTov  iitoU^ow ,  Koq^ovov  ötQartjyovvTog,  6  dh 
TtohoQTioviiEvog  iTtEKaXidaro  llQaxXia  ßorjd-dv  inl 
lii^Ei  rrjg  yrlg,  ßorj^riöag  öh  llQCiKXijg  aTthtEivs  Xo^ 
Qtovov  fiera  aXXaVy   xal  rijv  yfjv  anaöcxv  iXev^iqccv 

iTColflÖEV     CCTCEKTEIVE  Öi    Kol   'AXXdlOQaV  ^)    lUTOt   TCöV 

nalScov  y  ßaöiXSa  JqvoTtcDVy  iv  'ATtoXXoavog  rE(UvEi, 
Acmi9-(2v  övfuiay^ov»  naqiovra  ÖE^lTcova,  Elg  fiovo- 
[Laylav  nQOVKaXEixo  avxiiv  KvKvog,  o*'AQEog  %€U  J7f- 
Xonlag'  övörag  öhy  %ccl  xovxov  citcSkxeivev.  mg  Sl 
dg  'ÖQiiiviov  ^)  fjXEVy  ^AfivvxaQ  avxov  o  ßaiStXtvg 
ovx  sta(SE  fiE^  OTtXcov  rcccQiivcti '  xcaXvoiiEvog  Sh  tcccq^ 
iX^EiVy  xal  xovxov  aTtinxEivEv.  a(pi7i6^svog  Sh  elg 
TQaj(tvcCy  öxQaxiav  in  OlyaXtuv  (Svvrjd-QoiöEV  y  EvqV" 

4)  Hermann  hat  mit  Aldus  tpüuaVy  was  aberschwer- 
licli  zu  TTjQttv  XaßovGuv  pafst. 

S)  Br,  und  Hcrnv  AocyoQav.  Allein  'AXXcr/ogccv  d.  i. 
aonscli/är  jiJUrjydQuv  deiiandeisteiSLQÄ^eiv,  vi'vxd  durcli 
^'e  Bucher  bestätigt.  ' 

^J  ist  Vre55elijig8  YeTbeMetui\6%uuul«'0<iXotL^i»4i». 


AcxQmv  tdSv  ^EjtixvrmiSicov^  Kxelvccg  fisra  rav  aalSaiv 
Ev(fvTov  7) ,  cciqeI  ri}v  noXiv  *.  otai  ^atpag  twv  avv 
avto  fStgatevCafiivcDV  rovg  aitod'avovrag ,  "btTtaGov 
tov  Krfixogy  xol  ^A^yilov  naiMtKavcij  tovg  Avkv^ 
fkvlov  TsaiSccgy   ym\  ^«gpv^wycöyjjaaj  ti)v  nokiVy   rjyBv 
loXifv  alxßcikcovov.     xal  7tQ0<S0Qiiißd'£ig  KrivaUo  rijg 
EvßoUcg  aKQtotrjQLa) ,   Atog  Krjvaiov  tBQOv  lÖQ-vCaro. 
fililcov  dh  tEQOvQyelv  dg  Tga^tva  Ai^av  rdv  XY/^vxa  8) 
fhttfk'^ty  Xa^ingäv  ia^ra  olVovra.    TcaQct  rovrov  dh 
va  ff£^l  Ti}v  ^IoXtiv  Arfcivtiqa  nvd'o^ivfj  y  %ai  StlaafSa 
(7  aikiv    hislvriv    äyaTCriariy    vo\d(Sa<Sa  vg  akri&ela 
lUxQov  slvat  ro  ^viv  alfia  Niaaovy  tovtm  rov  yiraiva 
IQtatv  9).    ag  61  &£Qficcvd'ivrog  rov  %ir(Svog  ija^/cro 
log  rijg  vöqagy  tov  (aIv  Al'Kttv  xarißakiv^  elg  Tqu- 
Iva  de  ijcl  vB(og  xo^L^statH    ArfCivBiQu  8e  ax'9'i0&sl<Sa 
Kvrijv  ävriQrriaev,     ^Hgccxkiig  8h  ivtsdafiBvog  "TkXmy 
j  avr&  ix  ArfCavslQag  rjv  Ttaig  nqzcßvxeqog  ^  ti)v 
ikriv  avigcad'ivra  yijiicct,   JtaQoycVOfASVog  dg  OHrrjVf 
iaxw  OQog  Tgay^ivogy    nvqäv  Tconqoag^   ixiJiiBvCev 
ttßäg  vcpantELv.   rov  öh  fit]  d-ikovrog,  Iloiag  tvuquov 
cl  i'qxrfiiv  noi^wliov ,    vcpa-^ag ,   IXaj^E  r«  ro^u  na^^ 
irov  dia^eav,     xaioiiivrig   öh  rijg  (ployog,  kiyEtat 
Igfog  vxoütuv  iiera  ßQOVxijg  elg  ovquvov  avaniiitl;cci' 
f&a  zv^dv  ccd-avaisiag y  yrniag'^IiBtiv  trjg  ^Qag  ^v- 
tzi^a ,  tcoieI  nalöag  ^AkE^LixQtjv  xccl  Avlxrixov^ 

-    -i    —    -  —  -  —  • — ■ — ■ ■ — - 

7)  Die  Worte  x6v  'Etzixv.  —  Evqvtov  fehlen  in 
ST  AlcUiic. 

g)  Statt  sig  Tqaxiva  Alxav  tov  uriQVxa  hat  die  Al- 
.ne  blofs  sig  Kijvy.a  für  TttJQVKffy  "welclies  auf  eine  Vcr- 
üninielung  hiiiiycist- 

9}  hier  schaltet  Triklinius,  wie  au cli  im  Folgenden, 
Anches  ein«    Jc2i  bin  mit  Hermann  dem  Aldu%  ^*tio\^x.» 
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vvv  i^f  bI  ^ixatov  roii^  iksvd'iQovg  g>^ivovv 

n<Sg  Ttttial  fiiy  vo0ota8B  nltid^ng^  .crrce^    '; 
55     ivÖQog' Tiotä  ^i^vri(ttvoA  TcifiTtsig  Tiva  i 

(t^ktCra  d'  .ovneq  Bimg  ^THov y « ££  Ttttv^ag 

'  .  ■      . 

• .  >        ...  ■  •  j 

~—^—^-^^-i — ^ — '—  — - 1      t  1  ■  -     -  — I j 

xnacbe  ein.en  BegTifl^  aus ,  was  sch-werlicli  zugestanden 
"werden  kann,  obgleich  es  die  Verba  noCüo^uij  xL- 
Q'Z^Q'ai yy%%Eiv^  und  XofißdvBiv  tbnn.  Ich  nehme  die 
Worte  T^v  ^HgccnUtov  y^oSov  als  Accusatitrus  absolu« 
tus:  in  fietrcfF,  wegisn  des  Wegganges,  üh&  den 
Weggang  des  Herakles,  Beispiele  dieser  Consttiictiou 
8,  bei  Porson  zu'  Eür«  Phoin.  300,  Seidler  zu  £ur. 
Iphig.  in  Taur.  106k,  .Troad.  123,  351,  de  verss. 
docbm.  p.  j2S7,  Erfiirdt  zur  Ant.  J2i2  kl.  Ausg.,  Mus- 
grave  zu  imteier  Stelle',  Hermann  jeu -Soph«  Blektr* 
132,  Matth.  Grarohi.'  $.  413,  Anm.  5.  6.  auch  Aias 
1107  f.  wd  xa  asfiv  ^«rj  nokajf  iyizCvovSf  Trach.  xoii  f.» 
J^nu  »997-«  1201. 

V.  63  hat  Hermann  rooov  mit  Recht  gegen  Por- 
sons  und  Schäfers  rd  cov  beibehalten.  £s  ist  beschei- 
den,   s.  EoT«  Med.  461,   723   Pors.,  und  Hermauu  zu 

y«  54  xdog  "wie  kömmt  es,  du  hast  so  viele  Söhne, 
schickst  aber  keinen  ab?  Als  Söhne  der  Deianeira 
iverdon  angeführt  Hylles ,  Ktesippos ,  Glanos ,  Olites« 
Ueber  ndSg  s.  zu  Phil.  1033« 

y,  56  f.   ist  schwierig  zu  erklären.     Matthiä  setzt 
•in  Komma  nadi  mgav ,   und  nimmt  es ;    wenn  er  um 
seinen  yater  besorgt  ist,    nämlich  dafs  man  Ton  die- 
sem glaube,    es  gehe  ihm  wohl,    s,   Gramm.  $.  5219 
ytrgl.   (.  539,  Anm.  x  und  fl.    Fast  eben  so  nirpmt  es 
Üemuuing     den  man  nachsehe«     Allein   obgleich  die 
Sprache  diefs  erlaubt »  so  eiit\iaL\t  «&  d.o<^\  «v&c  l\\t\^ 
icA  interpuxigixe    cxvtwedcs   eben   so  \kcl^  >j^tiT.\«\au«v 
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viitoi  tlv  &qcLV  rov-  TsaltSg  TcqiciSHv  y  Soxbiv  * 
iyyig  ^  od'  avtog  ägxinovg  d'QtiüxEi  öofAovg, 
toot  f  si  XI  (7ol  nqoq  KUiqov  iwiituv  öoKoSy 
.60    itiqecri  ^QijG'd'cct  rävÖQly  rolg  x  i^oig  Xoyoig. 

JHIANEIPA. 
(a  xixi'OVy  CO  neu ,  yAi^  aysvvijTOv  agct 

TOTEÜglicb  über,  dem  es  r.uch  zuköiiimt,  den  Hyllos, 

o\>  er  für   seinen  Vater  einige  Fürsorge  liege,    damit 

er  recht  zu  handeln  scheine ,    d,  i.  eines  guten  Sohnes 

wArdig,    indem   er  nacli  seinem   Vater  forscht.     So 

scheint  es  auch  der  ScLoliast  verstanden  zu  haben :  o  dh 

fovg^   Tva  (li^Sy   c^  qiQovtliet  rov  nccrgogf    yno  rov 

doxBiv  KtcXcog  SicmQurrBad'cci.    zalAg  ^QttccBiv  bedeutet 

nicht  blofs  sich  wohl  bcßnden,  sondern  auch  so  han* 

dein ,  wie  es  recht  ist ,   s.  V.  92  und  ^30 ,   Schneiders 

nnd  Passow«   Wörterbüclier.    Ueber  den  Genitiv  tov 

NGcXcais  ngdaastv  do'nslv  s.  Matthiä  a.  a.  O.,  über  andere 

Bedenkliclikeiten   Döderleins   specim.  p.    14   ff.     Oder 

man  interpungirt  wie   oben  steht,    und  nimmt  einen 

doppelten  Genitiv  an :  ob  er  für  das  Wohl  seines  Va.- 

ters  einige   Sorge  trägt.     Dann  steht  öoTislv  absolut, 

entweder  für  tog  Sonslv  nach  meiner  Meinung,    wie 

Elelitr,  410,  s.  Döderleins  obss.   crit.  in  Oed.  Col.  in 

den  actis  philoll.   Monac.  I ,   S.  54  f* ,   oder  für  Sßri 

doxsiv,   dafs  man  es  glaube,    nämlich    dafs    er  Sorge 

tru^e.    Man  wähle, 

V.  58  kann  man  agrinovg  verstehen:  rüstig  auf 
den  Füfsen ,  und  gelegen  kommend,  ^'qoocxsl  dofiovQ 
»eilt  nach  Hause,  s.  zu  Aias  23« 

V.  59  steht  col  nicht  ohne  Nachdruck,  wefshalb 
wh  £?  zl  coi  nicht  schreiben  möchte. 

V.  60   will   Hermann   roXg  y    Ifiotg  Xoyoig  ändern, 
Wodurch  die   bescheidene  Dieneria  auf  einmal  &xittL^<- 
^end  er8cheii7<?72  wurde.     Jn   der  gewöhnlichen  I«e««£t 
^e  ich  wenigstens  gär  nichts  Anstüfsiges. 
K  6m  txyiv;^^'Tcov  d.  1.  ävayevdjv. 


14  TPJJLLNJAI. 

fiMot  Mtläg  ntntovövu.     i^Ss  yaQ  ywrl 

TAAOS.  "^ 

JHIANEITA. 

65     (^1  natQog  ovrcai  öaQov  i^svca(iivov  y 

TO  fb^  TSvd'ia&M  nov'^cnVf  alßfiivTjy  g>iQH> 

TAAOS. 

JHtANElPA. 
9uA  xav  xkvBig  viVy  thvov,  tSqvd^ctt  x^ovog; 

TAAOZ. 

7d    Avdy  ywcctxl  <ptc6l  viv  kaxqiv  novBiv, 

JHIANEIPA, 
naiv  toivvVf  bI  wa  xovv  UxXriy  zkvoi  tig  Sp» 


MM*1 


V.  62  nlwtovaiv  es  entfallen« 

y.  63  sie  hat  1  ob-wohl  Sclavin  »dock  einet*  Freieil 
gleich  gesprochen.  Man  vergleicht  Eur.  KykL  501 
stXiag  (ih  ohöv ,  yavviicci,  6^  ^  s.  auch  V.  125  und  oft. 

V.  65  f.   ae  nachdrücklich  zu  Anfang,    s.  V.  S^* 
Ueber  die  Construction  al  z6  /*?}  nvd-sG^Cci ,  s.  Phil.  965 
vd  «Xstv  i^iitigf  Oid.  auf  Kol.  1422  f.   to   ifis  y^luGO^atf 
Ant.  7io   av^QU  rd  fiuv&avBiVy    tcoXX*  clIöxqov  ovSlt^f 
Matth«  Gramm.   ).  539.   -—    alöxvvrjv  (psQSi  ist  oratio 
recta,    wodurch    die    Rede    mehr   Nachdruck   ethält« 
und  die  Worte  mehr  als  der  Gedanke  der  Sclavin  er« 
tdbeinen« 
.  V.  6g  ä^otov  d,  i.  ivttWTov ,  s.  V,  gaS. 
V*  ^o  Avdy  yvpccvnl  der  Om^WVe. 
V0  71  xXvot  nämlich  vom  B-ctäWc*. 
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TAAO^. 

JHIANEIPA. 

« 

TAAO2:. 

JHIANEIPA. 

aQ  ol(S^a  SrJTf  o  rexvov ,  wg  SXsmi  (io$ 
(tavxeia  ntara  rrjcSe  r^g  X<oqaQ  tcIqi; 

TAAO^. 

t«  noia  y  fi/^vBQ ;  rov  Xoyov  yaq  ayvom. 

JHIANEIPA. 

tjüg  ^  tBlsvtfiv  rov  ßlov  fiiXkH  rslBtVy 
8©    ij  rovTov  KQccg  ccd'XoVy  slg  rov  ViStfQOVy 
rov  XoiTtov  7(871  ßlorov  evalcDV  Mihv^ 
iv  ovv  ^oTcy  toiSSt  Tceiiiivw ,  rijwov, 

*   ■  ■      t  I. .   ..  ■  ■      ■ ..  ■■ I.         ■  I  ip  I  ■ 

V»  73  s&hrieb  Brunck  und  nach  ihm  Hermann  aus 
einer  unwichtigen  Handschrift  rj  &av(ov  y  ,  was  an 
•ich  gut  ist,  aber  darum  die  begriüidetere  eben  so  gute 
Lesart  nicht  verdrängen  darf:  w^o  ist  er  jetzt,  und 
lebe  eT)  oder  ist  er  todt? 

T.  77  tijtiSs  T^6  Z^Q^  ^^Qi'  über  Buboia. 

V*  80  *eovTOV  OQccg  a^Xov^  wenn  er  diesen  Kaxiiipf  ■ 
beseitigt  hat«    sie  zov  SareQOV,   nämlich  XQ^iföi^,  <•  zu 
Elektr.  1065. 

y.  31  hat  Hermann  aus  einer  Handschrift  td  Xo^ttoi/ 
«n%enommen ,  was  zwar  geduldet  werden  kann ,  un'ü 
nicht  durch  Y.  167  vertheidigt  2u  werden  braucht«, 
allein  hier  weniger  gefällt  als  toy  Xoinov  ,  Aa  ^WIiiu- 
tolo/pe  dadurch  gröfser  wird,  ^ 
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r 

TAA02. 

til£  el^i ,  jttijrf^  •    f ^  ÖS  ^KStpcttiav  iydi 
ßct^iv  %ciT'\]8ziv  tcSvds ,  kSv  Tcakai  TtaQ'^v, 
r w  S' ,  o  Iwi/-^!;^  Tvoriiog  ovk  ia  TtuvQog 
^liäg  Tc^za^ßBiv  y  ovöh  Sa^udvBiv  uyav^ 

50     vvv  d\  cSg  ^vvl^(i%  ovdlv  iXXBi'tjJCD  to  fii| 
näaav.  nv^iodxa  rcSvd^  ccl^&Biav  niqi, 

— —~^—^^——~~^-~~- —  —  .    . — . ■ , 

habe 'nach  ^wsgicov  «in  Fragezeichen  gesetzt.  Und  er- 
hläre  daß  Ganze  so :  da  er  nun  in  solch  einer  entsdiei« 
denden Lage Bich  befindet,  Sohn,  witlst  du  ih«t  niclic 
helfen?    d»  i.  so  .stehe  ihm  bei,    s.   Matth.  Gramm. 
J.  51X,  5;.— denn  wir  sind  entweder  gerettet^   oder 
fallen,  je  nachdem  dein  Vater  verloren  ist,  jenachdes|i 
er  sein  Leben  erhält,  d,  i*  denn  von  des  Vaters  Gläök 
oder  Unglück  hängt  das  unsrigeab;  —  oder  wir  ge- 
hen mit  ihm  unter.    Die  Worte  ji^vina  —  cmaawog 
bilden  gleichsam  eine  Parenthese,  und  ovtt  et  {wl^fcov, 
ig  oixoiiBC^*  S(Aa  gehören  zusammen:   hilf,  oder  wir 
sind  verloren.     Ein  weit  Kühneres  Hyperbaton  findet 
sich  Oid.  auf  Kol.  380  f.  mg  xxvtIh  ^Aq^og ,  rj  ro  KtdBp^tmm 
niBo'^  riiifj  xtx^e^oaVy  ij  ^qig  ov^ftn^v  ßißmvy  Wo  man 
den  SchoUast   nachsehe«      Dort    ist  die   Constmctioit 
lag  autL%  rj  ^Qog  ovQavov  ßipwp^A'qytig ^  ?  to  KaSfiBimw 
tcidov  Tt/i'^  xa^e^Dov .  utivov  nach  pov  Ttavifog  stellt  hier 
mitKVaft,  s.  Matth.  Gmmm.  ^.  467,  h,  Elektr,  54B,-' 

V.  ■  ^7;  ist  laoczj^Lv  von  mir  statt  ^KTtjdtj  wieder 
«a%enommen  worden ,  s.  de  dialecto  Sophoclis  p«  7. 
^-  9€t^jiqv  beim  Vater. 

■V*  £8—91   habe  icli  dijs  .  handschriftliche  Lernt 
heibehnlten  f    da   Sinn  upd  Q¥MaaIl\%vjA^  V^diiedlgt  wer- 
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^niANEIPA. 
%mQH  VW ,  CO  jtaL     Ttal  yag  vdriQOt  ro  y  cv 

XOPOZ. 
Ov  aloka  vv^  Ivuqi^oyiiva  cvQtxpiqtt, 


iiesem  Spruch  erwai  gewufst,  so  -wäre  ich  schon 
liug&thei  ihm.  Nun  aber,  gräme  dich  nur  nicht  im 
Vorauf I  Mutter,  wül  ich,  da  du  mir  dicfs  gesagt« 
nidits  unterlassen,  um  die  Wahrheit  zu  erfahren.  Die 
IVorte  o  ^vvi^d^rjg  —  ayav ,  welche  die  Mutter  trösten 
ioUen,  stehen  in  Parenthese,  und  vvv  dl  wird  nach 
lerselben  -wiederholt,  wie  König  Oid.  253  — &63, 
^tr. 7g5— 7S6,  u,  a.  m.  -—  «OTfiog  ist  hier,  wieder 
Zusammenhang  lehrt.  Glück.  -~  V.  90  war  ov  nach 
^  nicht  hinzuzufügen ,  obwohl  beides  Statt  haben 
lann;  jenes  ist  nihil  praetermittam  quin  cognoscam, 
iieses  nihil  praetermittam  coguoscere ,  s.  Schäfer  bei 
Srfurdt  in  den  Zusätzen  zur  Ant.  439  kl.  Ausg. ,  auch 
lermann  zu  Viger  S,  goo,  £•  —  V.  91  steht  näaaiß 
ür  Kuvx(og. 

y.  9a  f.  vazsqq^  einem  späteren ,  d«  i.  später ,  nacJi« 
ler.  Das  Activum  stellt,  wie  häufig ,  ftir  das  Adver« 
uam ,  s.  Matth.  Gramm.  (.  446 ,8*  —  ^^  ^^  Xifdc08t9 
^Kechtthun,  s.  zu  Phil,  1142  und  Trach.  56.  — 
fei  «vd'oiTO  auf  vavigqi  bezogen ,  s.  auch  zu  V.  2.  — 
tt^Off  ifinoXuy  s.  zu  Phil.  303.  Das  Ganze  ist:  denn 
Ue  PfliditerfüUung  bringt  dem  Gewinn ,  der  sich  der- 
jelbcn  unterzieht ,  wenn  er  gleich  spät  darauf  aufmerk- 
lun  gemacht  ward.    Hyllos  ab. 

V.  94  tritt  der  aus  Tracliiuisclien  Jungfrauen  he» 
itefaende  Chor  auf.   —    aioXa  vi;|,    wie   V.    »3»   ^^^ 
üscb.  Prom.  24  TcotxtXsl/icov f     die  bunte  ^  .  ge&UTtite« 
>^ammernde  Nachts   —   ipuQiioiieva  wenn.  6vo    iVkX«* 
üimioärs  b^Mubt  wird,  yycnn  sie  tohwindex. 


18  TPAXINIAL 

g5     t/äTci  Ticirswa^si  ts,  g)Xoyitofi£vov 
"Aliov  y  "jiXuiv  altdä 
iSivrOy  KCiQv^at  rov  ^AhA^/Li]- 

vttUi  TTOT ,  c3  Xa^tTroc^  gteqotv^  q^Xsyid'ODt 
iOO         fj  TtovrLovg  ccvXaivcigy  ij 

Si66alGLV  anÜQOig  liU^elg^ 


y.  95  €  über  cdzBiv  mit  doppeltem  Aecui 
Matth.  Gramm.   $.  411 ,  4. 

V.  96  bereitet  Tovro  den  folgenden  Satz  ▼ 

Y.  98  findet  sieb  die  eigene  Verbindung  x 
s^^f^crc  —  nalg  für  zov  'Aliifirjvag  nalda^  du 
Grund  in  der  Stellung  bat;  denn  in  der  Const 
flro^i  vaisi  konnte  nicbt  mehr  der  AccusatiT 
VergL  V.  870  f.  ivveg  8h  njvö*  mg  di^d^jg  —  Jfoa^ 
i}fiaff  ygäta  arjficcvovad  ti,,  Porson  zu  Eur.  Hek 

V.  100  hängen  die  Worte  novvlovg  ocvXtSwt 
vaUi  ab.  Es  sind  die  Meeresbetten  geroeint,  u 
Sinn  ist :  bält  er  sich  zu  Wasser ,  oder  zu  Land« 

y.  101    diaacetütp  dnsiQOig  nXi^lg  auf   dei 

Erdtlieilen  (Europa  und  Äsia,  -welches  nach  d< 

.  Kinthülung  auch  Libya  mit  begriff,  s.  Schaeferi 

eritt.  Sm  37,    nnd  Spohn  zu   Isocrat.  Faneg.  S. 

liegend ,  sich  aufhaltend ,   -weilend. 

y*  lofl  c3  XQcniüTBVfßv  %ttT  ififia  erklärt  de 
liast  richtig:  ä  vlthSv  ndvvag  rovg  d'sovg  « 
i%zi%6v»  '  So  steht  Xa(i«(^d  kut  ofi/ia ,  doch  mi 
verschiedener  Bedeutung  V.  373 ,  y,arct  yvcafir 
König  Oid.  io87*  Gewöhnlicher  fehlt  die  Präp« 
Uebrigens-  wird  der  Sonnengott  defshnlb  ang 
wrml  er,  der  AIl^s  sehende,  auch  den  Aufeuthalti 
Sermkles  am.  besten  anzugeben  vexnvöcVvft« 

Fi  1C0  £  construis«  mau;  nDvf^avoiuKi  i< 
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riv  a(ig>iVBt9WJ  ^ffiavBiQcnf  asl, 
10$  oTci  nv  ad'hov  oqviv, 

ov  -Ttox  Bvvat,Hv  aSa^QV- 

tcav  ßkzrpaomv  no^ov  ^  «A- 
A  Bvjivußtov  dvÖQog  ÖEiiia  tpiqovOav  oäov 

^"^^^p»— —  '■  ■  ■       ■  ■  .■ 

IfupvwBix^  jdtjidvsiQtxv  dsl  nodvvfiiva  qtQtvi  u.  8«  w« 
Uhalicli  Ant.  .595  f.  Dat  Medium  xo&elöd^ai  steht 
^xoHMv,  welches  bei  So|pholü«8  ziichts  UngewOha- 
liehei  ist. 

V.  104  ccfLqfiVBiK'^  vomllerakles  und  Acheloos,  wie 

V.  105  otä  tiv*  a^Xi.o¥  oQVLVj  worunter  Vorzüge" 
dl  die  Nachti^ll  eu  verstehen ,  s.  Aias  6^8 1  £lektr« 
^>  ^49«    vielleicht  auch  Ant*  4^3  ^* 

^V.  106  f.  kann  man  allerdings  mit  Hermann  er* 
Isnn  Bvvcciaiv  %6v  no&ov  r&v  ßUqtuQOovy  möTS  ylyvB" 
f^tnavva  add%(fvta;  doch  gefällt  mehr  die  Eiklar ung  : 
•t  Verlangen  der  Augenlieder,  d.  i*  der  Augen,  wei- 
he durch  vieles,  Wetmen  schon  thräuenlos  oder  ver- 
reiat  sind;  daher  konnte  ddaKQVToav  vom  Scholiast 
«m  Sinne  nach  durch  nolvSccKQVZonv  deutlich  gemacht 
irerden.  So  ist  auch  die  Stelle  aus  Oid.  auf  KoL  ifioo 
mr  eäv  ddt^%za)V  onfuizaiv  rriztoiiBVog  zu  verstehen, 
limlich  :  deine;r  nun  nicht  mehr  sehenden  Augen  be< 
lubL  V-ergl.  unten  V«  S39,  Künig  Cid.  57,  zu  Ant^ 
1^  und  Seidler  zu  £ur.  Elektr.  44a. 

V*  103  BviivaiStov  ist  nicht  zu  dslfitty  sondern  zu 
l^ivs&ifap  V.  104  zu  beziehen.     Ob  aber  dwSQog  mit 
ilUpaavov  f  oder  mit  o^ov  zu  verbinden  sey,  dariiber 
San    man    zweifeln.    '  Zu    öslfia    fpBQBiv  vergl     man 
^^-*  735  9tlaziv  (pbQ&jv,    Ant:  1090  rdir  vovv  (pb9n> 
rotelbst  Brunok  nachzusehen  l     auch  &•  Hermann  za 
«Mwp  St0fle,    wo    Casm^omf-  tQ^q>0V9CLV    giÄXvdcilb 
*  —  'ifAf0  ist  von  Öiiißa  «bliän^ifr  ,    ^^^a  b^A^ixX*^ 

2   ♦ 
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ivd'viiloig  Bvvatg  ccvaV' 
.110    .     dgcoroidi  xqvyßiS^ai  y  %a%av 
dvöravov  ihcl^ovöav  al<Sav, 


wegen  des  Wegganees,  wegen  der  Abwesenheit  und 
de6  Ausbleibens. 

y.  109  iv^filotg  ^atg  in  dem^sorgenvollen  B«tt, 
in  welchem  sie  ihr«  Besorgnifs  am  meisten  äuüiert; 
8.  2U  V.  i48» 

y.  iii  kann  9vctavQ9  zu  kJrj'idvetQoaf  ^  fber  auch 
zu  ixlaav  bezogen  werden,  in  welchem  Falle  nach 
xoatdv  ein  Koroma   zu  setzen  wäre« 

y.  11a  ff.  ist  eine  schw^ierlge  Stylet,   welche  HisDi 
xnann  so   versteht:     nam   ut  quis  continuos  in  xnfoi 
£uctus  videt,  ita  quasi  Creticus   quidam   pontus  Her« 
culem  habet ,    augetque  eins  labores;     Allein  milsfällig 
ist  tSansQ  niXayog  Kqi^ciov  als  Subjectsnominatir ,  und 
unstatthaft  die  Trennung  des  Artikels  to  von  ßi6ra9 
noXvnovov ,  welche  nicht  einmal  durch  die  von  mir 
zurBlektr.  155  angeführten  BeisfMele  entschuldigt  wirdi 
Ich  erkläre  so :  denn  so  viele  Wogen ,  wie  einer  beim 
rastlosen  Notos  oder  Boreas  im  breiten  Meere  gehen 
und  kommen  sehen  mag  (oder  kann),  halten  den  Ab* 
kömmliiig  deS  Kadmos ;  diefs  aber,  (dafs  so  viele  Wogen 
•uf  den  Herakles   losstürmen^  schwellt  an  des  Lebeni 
Last  gleich  dem  Kretischen  Meere.    noXXd  steht  voraOt 
weil  es  eben  so  wohl  zu  mavs,  wie  zu  ovro  d^  gehört» 
ind/iavrog  nämlich  ovrog,  —   y*  114  habe  ich  mit  £t^. 
lurdt  und  anderen  des   Metrums  wegen  iv  eingeschO" 
ben.    %vficera  ist  einmal  eigentlich ,  das  anderemal  ni0" 
taphorisch  zu  verstehen,   s,  zu   Aias  so6.  — -  y.  ti$ 
sehe  ich  keine Noth wendigkeit,  tdij  zu  schreiben.   EdOk 
29t:  aeben  mag  oder  kann,    ovxtt  mit  de  im  Nachutii 
s,  Ant,  ^26 ,  501 ,  za  Blekti.  27  « ti>xi(Ai.  ^c\iik«,V«n.  v&a&aKt» 
ctitu  p.  59,    rdy   j^cedfioyev^  den  ll<si^c»>  *««&  V^ 
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ij  Notov  fj  BoQia  tig 

%fV(UtT    h  BVqtC  TTOVTf» 

ßav^  ivhvra  %  Woi> 
ovroo  Sk  rov  Ka^^uo^^^ 
rgitpsi'  To  f  ixv££&  ßiorov 
TCoXvnovov^  äcTts^  nVxtyog 

0(ps  Soiiwi^  i^vxs». 

£v  htiiiBfKpofiivai/ i  iS^  >         «yt^r. /?'. 

isla  (livf   ävtla  d'  ortfoo. 

q)a[il  ya(f  ovx  anorqviiv 


i ■>.,  .    ■.  ■ ■    ■■ 

ncne  zu  Thelmi',  der  Stadt 'des  Kadmos  geboren; 
I  hier  ^war  Atnpliitiyoit  König,  s.  zu  V.  ii48; 
ikain  Herakfes  von  Thebai,  s.-V.5ai  f.  — •  V.  117 
}ti  für  ix^ty  wie  häufig.  ^elwtOVQV  steht  als  £ub- 
tirnm,  wiewohl  hein  Artikel  dabei  steht,  s.  zu 
Ltr.  343,  or^gpt^habe  ich  äctiv  genonomen ,  ob  es 
:h  mit  dem  Sokoliast  fv&r  inf|cr«(  gelten  kann »  8. 
tgrave  zu  König  Cid.  ii>g5  £r£.  Dann  wäre-rö  dv 
iber.  —  V.  118  coenBQ  nilceyog  Kgijaiov ,  "wie.däa 
tische  Meer  anschw^illt.  Schol;  coe  tedw  XBificio- 
}S  v^g  nsifi  KpTJTTjv  &aXdaa7jgy  Ilorat.  Od..  1, 116,  a 
iis  anieat,  tristitiam  et  metus  Tradam  protervift  in 
0  Creticum  Portare  ventis. 

V.  ifto  ist    aiiv    RfinXdxrjtov  d.  i*    ob   er  gleich 
ler  unahertchweift,  nicht  anzutasten.    Die  Gepitiv* 
?en  von  igvxu  tb. 
y.  ISA  äv  d.  i.  ^c^l  mv ,  s,  Matth.  Gramm»  $•  545 

54«. 

V«iS5  ddCia  (i\v  ob  ich  gleich  dir  wohlvrillj  oder 
^ititg  gilPf  wenn  auch  auf  saufte  Art,  0^0«»  icVv. 
i' sagen,  mddrA. 

K  »94  axpor^veiv  auücibeuf    zu  Kiciite  luadietv^ 
hifah  ati/gebeth  .     . 
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:-.- 1  •/ 


tS5         i'i.r.'.it.  Tt:'. 

I^O         naci  xvxkov(f  f  olov  u^xrom 
CTQOfudcS  rJuv^i, 


V»  isß  warf,   tbeilte  zn. 

y.  129  fF.  sondern  bei  allen  Iireisen  ^nent 
Elelitr«  i5^>  Leid  und  Freude ,  wie'  des  3äTg 
tick  dreliende  Babnen«  Es  sind  d^e  zwei  B 
denken ,  welche  aber  als  ein  eiuzifret  Gestirn  bi 
•nderwArts  dargestellt  werden.  Die  Vergleichu 
Birs  ist  wegen  des  sichtbaren  und  etet^n  Krei 
dieses  Gestirns  gewählt.  Der  Sebol.  ,m<nt9q 
0VQnp6fitvat  S^vot  xal  /irjdinote  aväciv  ^ovM 
to  tIviKt  dh  fuci  ravvag  Ovo  y  n«i  itorh  ftsw  av» 
dl  %tLTn  ixctavtip  crQitpBO&ai.  Die  meisten  Bftd 
ben  umtXovaiVf  welche  Form  häufiger  ist,-  1 
eiidh'te,  und  delshalb  entstanden  zu  seyn  s< 
Übrigens  ist  hier  die  erste  Sylbe  lan|^  gebrauebl 
selten  ist|  aber  durch  Aebnliches  vertheidigt 
Will  man  nvulovaiv  beibehalten ,  so  ist  V.  is 
nlunritop  zu  schreiben ,  woraus  tx/inXcixa^tov  zusa 
gesogen  ist.  Ueber  die  Verlängerung  des  a  s.  '. 
Bu  Eur.  Orest,  64,  Erfurdt  zu  Könjg  Oid,  6 
Ausg. 

V.  195  Kij^fg  das  Unhuil,  Miijügeschick« 

V«  1^4  f   habe  ich  <lio  Scidleri^che   lutci-pu 

auf  ilitt  .luch   ich  gcfaUeu  nv;it  ,   aufgenommen; 

yf%-enn   di^  Worte  iXÜ   a^ccQ  ^i^ctx&  i^  ^«m  "^ 

£ehvndea    bezogen  'werden^    so   iva^l  «ut  «a 
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135         ßißoKB,  rw  ^  hdQxsrat 
Xaiqziv  re  xal  (SriQsa&txL. 
ä  Kai  ah  Tctv  avaaatxv  ihciiSiv  kiym 

Tttd*  alhv  XaiHv  htA 
xig  dde  rixvoiai  7a\v  aßovXov  bIöev  ;  1  «o 

AHIANEIPA, 

(M|  T   iicfia^ig  naQovaa,   vvv  d'  ciTCStQog  et 

der  SiDgularis  des  Verbi  aufFallend  nach  K^Qf«.    Auch 
«nn  leicht  zu  ßeßuna  verstanden  werden  reS  f«V. 
¥.156  %9iL(^^iv  T£  xal  üThQuti^atf  was.Y.  iftg.  s/y/itie 

V«  137  «  welslialb,  .wie  Cid.  auf  Kolon.  1891» 
Wo  Mutgrave  zu  .vergleichen ;  s.  auch  Matih.  Gramm« 
ii  477»  d«  ilniaiv  vaif  f^axuv ,  diese« ,  das  Geachlck  des 
Herakles  in  der  IIoiFnubg  zu  beiiahen  ,  nicht  daran  zu 
▼«zweifeln.        ,   . 

^*  >39  gehört  i^B  zu  aßovXov ,  und  bedeute« :  i^i 
■vMafse,  als  du  meinst,  riavoiaiy  unter  weiche  auch 
Heraliles  geliort. 

V.  140  möchte  ich  eog  dnsiyiiitfKt  nicht  verdammen 
usd  in  ^e^xatfort  umwandehi ;  es  bedeutet:  wie  mau 
nnreh  Vermuthung  herausbringen  l^anii.  So  Eür.  Orest. 
^  'EkivTjg  rd  7i(6'/.v(i  iarlv,   tog  untixaaai. 

V.  142  habe  ich  mit  den  bessern  i^uchern  nnifovaci 
'^isder  aufgenomnion  statt  nu&ovau.  Dieses-  wiii^ic 
Weuren:  w^ie  ich  leide  iniigest  du  niemals  crinhicit 
Airch  gleiclie  Leiden;  allein  jedem  Weibe  weiden 
I^den  verheifsen  ,  s.  V.  147  ff.  Nichtiger  ist  dej  Gc- 
otake:  wrie  icli  abtr  leide,  inöchtesL  du  weder  in  dei- 
"«a  gegenwärtigen  Zustande  empfinden,  nocVi  W^^ 
jlttes  Us  jetzt  crhhren.  th  —  iSih  entsprechcw  ftVcV 
^^  eme  Art  Annkolutlde  oft,    9.  Y.  9^L^    ^%  U 
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to  yuQ  viu^ov  iv  tototöSe  ßoöxstai 

145  ovd*  ofißQQSf  ov8i  nvsvfursav  ovSlv  xXovBif 

ig  rovi>%  Soog  Tig  avtl  noQ^ivov  Ywrj 
idri^  5  iaßrj  x  iv  vv%xl  fpQOvxlöcav  (U^og, 
fj  rot  TtQog  aväifogy  ^  rixvcov  q>oßov{idvri. 
150  ^0^'  ^v  ug  siaidoirOf  Tf}v  avrov  (StwntSv 


1091,  1145  ^* )  'u  ^"^  ^73  Br. ,  und  der  Satz  1» 
auch  80  ausgedrfickt  werden:  (njr  itifid^oig  naQOV* 
ovdh  vvv  ^finBiQOs  sL  maffovcfc  ia  deiner  gegenwärtig 
Lage ,  alt  Jungfrau* 

y.  143  f.  ip  toulüdt  2mifQi.(itv  uirov  in  aolcl 
(nu^iuitmv  «TtelQOiß^  ihm  eigeiitlifinilichen  Gefild 
Warum  man  hieran  «ngesto£sen,  begreife  ich  nid 
Toioiadi  iat  ans  dem  Vorhergehenden  deutlioh,  v 
die  Stellung  von  «vrov  nicht  auffallend,  vergL  O 
auf  Kol.aoao  f.  aifilv  i¥-%6noLCt  rolaS^  ^z^ig  rag  nceti 
iifi6v  y  wo  "^fimv  zu  iv  Toxoiat  rolcÖB  gehört ,  -Oid« : 
Kol.  416,  1115,  ifi57,  Aristopli.  Wölk«  903  t6v  ncn 
airov  d^cag ,  Xenoph«  Memor.  s,  fi,  i  roy  nQeaßvw 
viov  hccvrov, 

y.  144  0uXieog  0SOV  die  Glut  des  Sonnengott 
wi«  £ur.  Med.  55a ,  97  *niovaa  lufittdg  d'sov ,  Fleh,  fl 
ald'op  ^ioiiy  daf.  469  xiflv  d'eov  dvvai  aiXag. 

y*  146  sondern  es  erhebt  das  Leben  durdi  Fi 
den  zu  einem  angenehmen. 

y*  i48  iv  vwLxl  zur  Nachtzeit,  wo  man  sich  ^ 
gen  des  Aufsenbleibens  der  Angehörigen  am  meis 
Ängstiget,  s.  au  y.  109;  so  auch  y.  175.  Xafißdt 
q)^ovTlöcav  (liifog  Thcil  nehmen  an  Sorgen,  Sorj 
bekommen, 

F.  149  n^äg  von  Seiten; 
y.  M^o  ist  das    Mfttcoluxum  ^e\>T%wdL\  >  ^  lU 
mein  geredet  wird. 
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nqä^iVy  %aK0i6iv  otg  lyti  ßaQvvonai, 
9Ka&ti  nlv  ovv  d^  nolX  iyaay  Ixkavöaiiriv  * 
iv  d^y  olov  ovTCfa  ngoöd'Bv ,  txvtlK  i^egcS» 
oSov  y^Q  miog  tfjv  reXturalav  ava^  155 

155  (OQ(iS%  an  oIkcdv  tlQOifkijg  y  xox  iv  io^ioig 
Itbtei  naXaiav  dilrov  lyysyquiifiivriv 
^w^furd'',  ''ttfiol  fCQoöd^ev  ova  itXrj  notly 
nollovg  äydSvag  i^imVy  ovtco}  q>Qii5tiv^ 
ik£  &g  ti  ÖQaacov  sI^tcb  ,  xov  ^avovfuvog^     i59 

160  vvv  f  tSg  ix  ovx  &v ,  ilnt  fi^v  Xiy^ovg  oxt 
XfBtri  ^  iUc&tti  itx'^öiv  •    tlns  6'  ijv  xiKvoig 


V.  151  TUXKOiatv  otg  für  xcrxtt,  olg. 

y«  156  iyyByffciniiivriv  ^wdi^fictray  s.  IMattli.  Gramm« 

V.  168  ^olXovg  dycSvag  i^tcov  auf  viele  Kämpfe 
aiugeliend ,  V7ie  Y.  254  696v  aQfiuTO  und  öfters ,  s, 
Matth,  Gramm.  $.  413,  3  und  zu  Aias  Sg5. 

y,  160  ^r  ovK  nicht  'mehr,  8.  zu  Fliif.  12Z13.  Er 
tigte ,  dafs  ich  vom  Bett  solle  Besitz  nehmen ,  d.  h. 
dals  ich  hinsichtlich  der  Ehe  und  des  Eingebrachten 
hreie  Hand  haben  solle,  dftfs  icii  mich  als  ledig,  und 
(las  Eingebrachte  als  mein  Eigenthuin  betrachten  dürfe, 
mit  Ausnahme  eines  Theils,  der  unter  die  liinder  ver- 
theilt  werden  solle.  So  ist  ort  nicht  in  o  xi  zu  vei« 
äodein. 

y.  161  f.  hat  man  XQ^^H  «upplirt,  so  dafs,  wie 
oben  [iSy  hier  ijv  (lOiQCiv  der  Accusntiv  zu  xqsItj  ist:  er 
bestimmte,  "welcher  Theil  des  väterlichen  Erblaiides 
ffir  die  Kinder  ausgewählt  bleiben  solle.  Doch  ist 
dieses  hart ,  und  besser  wohl  möchte  man  construircn  : 
ihc  ö'  i\v  (iolQuv  nuTQ(pug  y^g  rtKVOis  duäqhtov  t;//, 
likVHV.  Der  Acxusativ  hinge  dann  ab  vom  Verbale, 
das  für  diaiffsxtov  stände ,  und  dessen  Constractiou  tjv-^ 
tAhme,  s,  Jiuttm&nns  au^füixriiche  Gramm.  ^.  10^ 
^Jua,  s,  u^d  die  MAtthiäische  J.  447  ,  5 ,  a  \  ^^^  ^^' 
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lioiQCiv  TtatQciag  yijg  öiaiQBtov  (Uifsiy* 
%(^ovov  TtQora^ag  dg  XQlfMfjvov  r^vLnl  av 
X&Qccg  aTtslf^  K^vucvöiog  ß^ßcig^ 

165  Tor  rj  d'ccvBlv  %Qshi  cq>s  r^de  zm  %^01/f», 
1^  xov^  vnexdQaiiovTa  tov  yjQOVov  rikogf 
ii  loiTCov  i^dri  ^^v  ihmffixtp  ßim, 
xowvx  hq>QttS6  TtQog  d'SiSv  BiluxQfiha 
rtSv  Tli^mtkelmv  ixrekBvtä6^M  novwVf 

170  mg  vfjf»  TCctXauiv  99^0 v  avdii(Sal  Ttore 
AfoSiSvi  8ia(Sav  iit  Ttsletadcav  itpri» 
%al  x^vÖ8  va^U^njEUi  Cv^ißatvet  %q6vöv 


Auslassung  von  etfj  &•  Schaeferi  aielett.  critt:.  p 
und  Reisig  de  particula  iv  zu  Aristopb.  Wollu 
welchen  Theil  des  väterlichen  Ei  blandes  man 
lünder "auswählen  solle,    da£s  er  ihnen  bliebe. 
lieh  vielleicht  Ant.  533  ßgovolatv  ovSsv  iav  dn€ 
j        Statt  (livsiv  hat  ein  alter  Leser  V8(ioi  gesetzt ,  w 
\        in  xnanohen  Urkunden  £ndet« 
j  V.  165  f.  Tcgovaiagy  »g,  ^vW  Sv  XQOVov  t| 

xqivutviftog  ßBßcos  Z^lfccg  anBLTj ,  tot  u.  s.  w.  Zu 
tglfifjvoif   Tergl.    V.   245  f. ,   649  f. ,    König  Oid 
]        Phil.  715.  Hier  wird  die  Construction  veränderi 
chet  durch  die  Entfernung  des  Accusativs  und 
I       nativs  Entschuldigung  erhält. 
I  Y«  165  T^ös  Tfl0  ZQ^v^  innerhalb »    während 

i      Zeh. 

J  V,  168  ^*  *o   erzählt  er   (in  der  Schreib tafe 

licli*),  sey  es  von   den  Göttern  liber  die  Arbeii 

Herakles  bestimint  worden  ,  dafs  sie  sich  endigen 

j  y.  171   SiaacSv  in  nsXsiocScov  durch  die  zwt 

!      ben.    tag  itprj  wie  er  behauptet. 

I  V«  i7ft  und  die  Gow^ifsheit  darüber ,    wie  < 

y      eiidjgen  soll ,  tritt  in  der  eben  gegenwärtigen  Z* 

Ueber  ZQOVOV  tov    vvv   iKaQOVto^   *•  ^txüu  G 

S»  578»  ^ 
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Tov  vvv  nccqovrog,  tig  ulBad'yjvat  y^QEciv^ 

Sad'*  'fjdiag  evSoviSttv  iK7tt}8av  ifie         '  175 

aavTdUv  aqLctQV  tpmxog  iareQr,(iivfiv. 

ifvtprifilav  vvv  Jtfjj**   insl  9iatctC7S(pfi 
6tstjfiv^  S^(»  xiv  SvS^u  ytf^og  %€tQittv  liynf» 

ArrEAOS. 

UiSTCQwu  4^riivsiQcif  %Qmtog  ayyikcov  id» 

iQo  Sxvot;  aa  ^vcFcb.     rov  yctQ  ^Ak/.fiiivrig  rofcov 

SyovT  anuQ%äg  ^eoUsl  roig  iyxaqlotg,  . 

JHIANETPA. 
xlv  tbtag^  cS  yt^ati,   xov^z  ^ot  Xoyov;' 

ArrEAOS. 

xct%  ig  doiiovg  covg  vov  tcoXv^tjXov  no^tv        i85 
^85  w^>  (fttvivxa  civ  xqarei'  viMjcpoQOi, 

^HIANEIPA, 
xol  xov  xof  ciazav  ri  iivav  fiad'fov  liyng^ 


y*  175  q)6ßai  vaQßovacev  vor  Furcht  erschreckt. 

V«  177  BvtprjfAlccv  vvv  tax»  8cy  jetzt  ruhig,  xoera- 
^titprj  bekränzt,  als  Zeichen  einer  £i*ohen  Botschaft 
^d  Oberhaupt  der  Frölüiclikeit ,  8.  Brunck  na  König 
OiJ.  30, 

V.  173  TCQog  x^Q^^  Xoyenv  d.  i.  fCQog  i^Sovi^v  Xoycov 
um  eine  frohe  Bolschaft  zu  bringen ;  so  Ant.  30  TtQog 
Zuifiv  ßoQag;  s.  Dödcrieins  specim,  8.  17. 

V.  134  xov  noXv^TjXov  vociv  der  viel|  längst  er« 
leimte  Gatte« 

F.  iS^  ifvr  xpare^  piHfjqtoQta  mit,    ia  BiegvcvVÄi^ 
^odgr  Mcrrlichkeit. 
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ArrEAOZ. 

A(%ag  o  xi^qv^  ravta,     tovÄ*  lyei  nXvwß 
ttTT^^'  y  OTtcag  xoi  TCQfSrog  dyyelkag  vade^ 

JHIANEtPJ. 

ArrEAOS. 

oÄc  BvfiaQBle^  XQüiin^vog  noXXVy  yvlßMJ-  - '  - ' 
xvxXo)  yaQ  avtov  Mnkuvg  anag  ksag 
"  xolvsh  naQaarägy  ovo    (%et  ßijvat  Tt^cio, 
195  1^0  yo[Q  Ttod-ovv  huxütog  iTCimd'Blv  ^iXmv     • 

y.  x67  iv  ßov&BQsi  keifiojvi  auf  der  Bindersöjiiime] 
den  Wiese  (äbnlicli  Aias  143  rov  Inno/iav^  Xsifteavi 
erzählt  dieses  ein  Diener,  Liclias  der  Herold«  £ 
allgemeine  ngöanokog  -wird  durch  das  Folgende  erklä 
und  braucht  nicht  mit  Hermann  in  jcQog  ^olXovg  yt 
ändert  zu  werden. 

V«  x89  habe  ich  tovÖB  nicht  angetastet;  es  ist  h 
hafter.  als  tov  SL 

y.  189  o^rco;  rot  damit  in  Wahrheit;  der  B( 
betheuert  seine  Aussage ,  dafs  ihn  der  Gewinn ,  u 
nichts  anderes ,  bewogen  habe ;  veT§!;L  Künig  O, 
1005  f.     nccl   firiv  [idkiata  tovv    dtpcnotiTiv ,    vn(tos 

y.  191  mSg  wai'um ,    §•  zu  y.  54.   etneQ  Bvtv, 
wenn  er  CT-'ichas^  anders   sich  wohl  behndet»    we: 
ihn  kein  Unfall  hindert ,   zu  Kommen. 
y.  198  nämlich  änBOn, 

y.  195  f.   nimmt  Hermann  so :   denn  das  verla 

^nde  (Volk)   möchte. -wohl,    da  jeder    etwas   erfa 

ren  "will,   nicht  leicht  ehex  ablassen,   als  bis  es  na 

IViiusch  behittdifrt  ist.    Doch  er^cVieinx.  10  no^o^v 

re/afst,     wegen    des    duxauf  Yol^^n^ca  voEoucrt'« 
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ovtag  ixBivog  ovr  SKfoVy  i^ovöt  de 

JIIIJNEIPA. 
m  Zsvy  rov  Oirrig  arojxov  og  Xei^(Sv  ?x^*?,    200 
SOo  l8c9Kag  rj^lv  dkkä  Cvv  %QOv^  yaqav, 
q>c[>viqffar\  d  ywalKsg,  ai  x  ffcTo)  oriyrjg, 
a%%  ixTog  avkrjgy  <ag  aeXicrov  o\i\i  ifwl 


■■I  1. 


teltun.  Icli  neLme  es'lils  Accusiktir  für  den  Trieb  zu 
er&bren  ,  ffir  tov  Tcod'ov  actir :  denn  da  jeder  erw^at 
cr£ihren  will,  so  liat  er  "wolil  nicht  sein  Verlangen 
(»eine  Sucht  etw^s  ztf  hören)  aufgei^eben,  bis  er  nach 
Herzenslust  berichtet  ist.  Ueber  das  Participium  für 
ein  Substantiv  s.  Matth.  Gramm.  §.  470 ,  Lobecli  zu 
Aias  558,  Reisigs  coniectt.  in  i^ristopli.  8.  145,  Iler- 
xnanns  Vigcr  S.  344  f.,  Schäfer  zu  Diodor  v.  Halik. 
S.  S05.  So  stand  oben  V.  14^  x6  vsa^ov ;  s.  auch  Her- 
l&ttui  zu  unserer  Stelle.  An  ovx  Sv  fis&BLTO  ist  nicht 
Anzustofsen ,  welches  bedeutet:  er  hat  "wohl  nicht  auf- 
gegeben; so  roufste  der  Bote  reden,  da  er  nicht  wissen 
lunn ,  was  inzwischen  auf  der  Wiese  erfolgt  ist»  Unse- 
wr  Sprache  gemäfser  würde  man  übersetzen:  keiner, 
der  etwas  hören  will ,  hat  wohl  aufgegeben.  fisd'lB' 
i^ttt  steht  auch  mit  dem  Accusativ,  s.  Döderleins  ipe- 
üm.  p.  23,   und  Hermann  znr  Elektr.  1269. 

V.  198  bleibt  der  Bote  im  Gefolge  der  Deianeira 
und  hört  den  Chorgesang ,  so  w^ic  später  die  Meldung 
^  Lichas  mit  an. 

V.  199  avOßov  heilig. 

V.  200  uXXd  wenigstens ,  8.  T.  319 ,  Butttnatm  zu 
Phil.  1041*  GTJV  ^pdi^fi)  endlich. 

y.  Soi  xp(ovriCarB  stimmt  ein  Lied  sin,  jauohiet«. 

V.  ft02  f  X>Ä  wir  jetzt  dieser  Nachricht  xtAt  tJ«^! 
wütet  Mofgehende  Eraeheinung  geniefsen,       So  töl 
^nfm^IumMls,  8.  zu  Elektr.  893. 
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XOPOZ. 

^AvoXolv^cTs  öo^oig.  icpeazloig 
1205  ukccÄaig  0  lAskkovh-iipog'  iv  dl  acot- 
vog  a^civoDv  ira 

y.  S04  begxntit  ein  froher  Chorgesang,  der 
freieren  Tänzen  aufgeführt  "wurde ,  wie  2.  B«  c 
Aias  von  V.  693  anhebende.  civoXoXv^svs  habe  ip 
behalten,  da  das  Futurum  hauEg  die  Stelle  des 
rativs  vertritt,  s.  Matth.  Gramm.  $.  51 1|  5«  S< 
ich  auch  BoßOig  nicht  in  dofioi  verwandelt«  Ol 
ptlois  zu  io/iüig  oder  ciluXals  zu  bezichen  se] 
zw^oifeUiaft,  da  Aisch.  Sieb.  73  Sofiovg  iq)EGttov 
kömmt;  doch  möchte  ich  es  hier  lieber  mit  a. 
verbinden:  jubelt  in  den  Häusern  mit  festl 
(eigentlich  am  Herde  statthabendem)  Jauchzen. 
Chor  ladet  nach  dem  Befehl  der  Deianeira  "V 
auch  die  in  den  Häusern  befindlichen  Fersonei 
Freude  ein. 

.  y.  205  o  iiMovviigjOß  dem  der  Brautstand  1: 
Steht  I  also  der  künftige  Bräutigam  und  die  kü 
Braut.  Das  Masculinum  ist  gebraucht ,  weil  die 
allgemein  ist.  Daher  kann  auch  nach  dem  Fl 
des  yerbi  der  Singularis  folgen,  s.  Matth.  Gz 
{•  31^9  S*  Mehr  zu  Phil.  569.  Uebrigens  stol 
KoQiinativ  häufig  statt  des  yocativs,  selbst  ml 
Artikel,  s.  Matth.  $.  312,  1.  Die  in  den  Braut 
treten  wollenden  werden  defslialh  eingeladen, 
das  Wiedersahen  nach  der  Trennung  zu  den  gri 
Freuden  der  Ehe  gehurt}  zugleich  sollen  s^ber 
Kn^«;^  und  Mädchen  an  dem  Tauz  und  Gesänge 
^ßlintep^^^  iv.dl  zugleich  aber^  s.  zu  £lektr.''7o6. 

V*  iio6  iMivog  Au^vfv^  iüT  %oiwa«  «i^«kiictf 
^OagUxige ,  da  sio  den  ApoILoa  \>«aui^«ik  \QiÄ» 
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^Aitokhova  nqoctarccv  * 

o\L(yB  öl  ncnäva,  naiav  210 

ßoccte  rciv  .o^ioSTroQov 
Aqtsiiiv  'OQtvytav  f 
ikafpoßoXoVf  aiitpLitv^oVy 
yslrovag  rs  Nv^q>ag,  215 

S15  aslQoii,  ov6*  uTmaofiai 


Junm  eritweder  fflr  sich  allein  genommen ,  und  di« 
Accuiacive  rov  BvcpccQSVQav  *Jn6lXcava  nQOßtocfav  alt 
ibsotute' betrachtet  ^werden,  oder  man  übersetze:  zu- 
gleich aber  steige  das  gemeinschaftliche  Singen  der 
Jünglinge  auf  zu  ihrem  Köcher  tragenden  Vorsteher 
Apollon«  Ueber'  das  Anrufen  des  ApoUon  und  der 
Artemis  von  Jünglingen  und  Jungfrauen  8.  Horat. 
Od«  1,  fii  Anf.,  carm.  sequi.  53  £F. 

V.  209  «aiava  überhaupt  einen  Lobgesang. 

V.  aio  dvdysTS  führt  feieilich  auf,  8.  Musgravc 
SB  d.  St. 

V.  fii2  ^ÖQTvylaVy  njv  Iv  ^Oqrvyla  vt(ioi>[ieiny», 
Ortygia  d.  i.  die  Wachtelinsel ,  war  der  alte  Name 
der  fnsel  Delos  ,  dem  Geburtsland  der  Artemis ,  wovon 
sie  selbst  die  Ortygische  heifst.  Es  ist  also  'O^rvytee 
eigentlich  ein  Adjectivum ,  das  der  Insel  und  der  Got- 
tin  selbst  zukommen  Kann. 

y.  S13  dpLtplnvQOv  die  feurige,  die  Fackeltragende, 
wie  iie  vrahrscb  ein  lieh  als  die  Nacht  erhellende  Mond« 
göttln  vorgestellt  wird.  So  König  Oid.  2o6  f.  rctg 
xvfffpoQOvg  ^AgrefiiSog  atylccg. 

y.  314  yslrovag  Nvfi(pccg  die- das  Gefolge  der  Arte- 
mis ausmachenden ,  ihr  stets  nahen  Nymphen. 

y.  215  beginnt  der  eigentliche  Tans.  dslQOjj^    1(Lt 
hieoft€ri,  8.  de  didecto  Sophocüs  p.  55,  Es"  bedeutet  ^ 
Jcä  erhebe  mich  im  Tanz» 
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rov  avkov ,  o  rvQCtvve  rag  titSg  ^(fivog» 
l8ov  fi,  av(xxaqi(i(SBi 
tvol  (i  6  Ktacog ,  Sqri  (ia%%zla¥ 
V7C0(SrQi(pa)v  iifukkav,  im 

220  ^W   *'w    HcLlCLV* 

X^Ej  W\  m  g>lXa 
yivai  y  Ttfd'  ivrlitQiOQcc  d'q  <Soi  ßlhtuiß 

JHIANEIPA, 
'OqvS~,  fptkat  yvvaiTng ,  ovdi  [i  ofifuttog  iss 

lalQHv  6h  rov  ni^QVTuc  nQovwincOf  %QOvp 
noXX^  (pavivxa  xnQtiv ,  el  xh  xal  q>iqu. 

V.  fii6  €0  vüffttWB  Tag  ifias  qppsvog  ymd  am  besten 
Ton  der  Flöte  veriundenu 

y.  fii7  ff.  glauben  die  fldiYvSmieiiden  Mädchen  mit 
allem ,  was  zum  Bakchosfeste  gehört ,  versehen  zueeyn« 

y. IK19  vnüatgiqxov  ßcmxBlav  afiiXXuv  verstehe  ich: 
welches  (Epheu)  durch  Umwandelung  (des  Gemftthet) 
Bakchisces  (ausgelassenes ,  lärn^endes)  Toben  bewirkt* 
afuXlot  ist  das  Durcheinanderspringen,  das  sich  Ge« 
behrden« 

y.  2fii  ist  ein  Dochme »  wo  der  Hiatus  sieht  be« 
fremdet. 

y.  AAa  tiSe  nämlich  ßcmz^^'*^  afiiXlav.  Lichat 
mit  den  gefangenen  Frauen  tritt  auf. 

y.  004  vQiS  ich  sehe  deinen  Tanz ;  nicht  aber  hat 
mich  C^^fshalb^  ein  Befangenseyn  des  Auges  ergriffen, 
(nicht  aber  wurden  meine  Augen  defshalb  befangen,) 
dafs  ich  nicht  diesen  Zug  sehen  sollte. 

y.  095  <tT6lov  Lichas  mit  dem  Zuge  Frauen. 

y.  S.26  xuLg^uv.  n^ovvvinto  vorerst  heifse  ich  will« 
Jkotammi. 

V.  üay  der  nach  langet  Ze\.t  etvf^u^a  fauhUnoi 
"f#  Trenn  er  auch  ctWR»  Erw<Xn&c\ixe%  \)TVft^x, 
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AIXAÜ 

irU'  €v  fi2v  Jyf^'y  SV  di  vc^oag>a^vovfLB^^ 
yvvat,  HOT  i^yov  xrijtftv.   avdqa  yaq  %akmg    ^o 

JHIANEIPA. 

AIXA2L 

jniANmPA. 
^35  ^fov  yii^i  ütatQtßagp  tixB  ßttQßuQiyui  Xip^ 

AIXAS. 
äxT^  rig  ftfr  Evßoitg,   gv^*  ogt^ttai 


V.  fi29  xorr  ^^yav  nt^aiv  nttch.  meiner  Tliat  Er» 
Werb,  d.  i.  wie  es  meine  That  sich  erworben  liat, 
TerdienL 

y.  230  HuXmg  ^Qaaeovvu  der  seine  Saobe  gut  macKt| 
I.  XU  V.  56. 

y«  233  f.  ist  ein  Hysteron  Pröteron  1  wie  öfcert 
toth  bei  uns  gefunden  wird.  Man  stellt  die  Worte 
oft  im  Gespräch ,  wie  sie  in  den  Siun  komitien ,  ohne 
genaue  logische  Ordnung. 

y.  234  xov  vQOtp  ßcc(fip  und  nicht  mit  Krankheit 
beschwert. 

y.  S36  OQliitm  ßtafAOvg  er  trifft  Anordnungeu  we« 
gen  seiner  Altäie,  d.  i.  wegen  der  Altäre»  die  er  er* 
lichten  läfst.  • 

y.  »37  tBlsi  'i  ^upxci  und  bereiten  läCst  TrucVt- 
gAtnge  iwr«?  Laubgewinde  um  die  Altäre.     t>k»   v^t 
die  Lesart  der  bessern  Urkunden  ^     wofür   atidexo  "cß^-n 
yZ  Trac/i/ftia/,  '       *x  **' 
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jdHIANElFA, 

AIXAS. 
tv^xaV  y  oö"'  ^qu  rcovd'  &vG(Statov  S'oql         f4< 
240  %ioqav  yvvaiK^Vy  &v  oqag  hf  oiiiictCiv, 

^HIANEIPA. 
aStai  81  y  TtQog  d'Stxiv ,  rov,  TtoT  etel,  X€cl  rhfsg; 

■  ■  ■■  .  ■    .1.  t       ,  .      ..        ■     ■       ., 

%  lyxa^n^  hab^n ;  t^as  w«reu  Opfer  aus  Frücliireh  be 
stehcud;  allein  erstlich  wurden  Keine  Ffricute' geopfert 
sondern  Thiere ,  8.  V.  761  fF% ;  zweitens  ist  von  dei 
Zurüat^ngc^  ^um.Opier,^  nicht  Vota  Opfer  selbst  dii 
Rede,  welclies  erst  nach  des LichasRückKehr gebrach 
wird,  8.  ebendaselbst,'  und  sonacTi' diie  ErwühnuBj 
eines  in  Frü^^hten  ^sttehendon  Opfbrs  unpassend  |  drit 
tens  ist  ?7X€r9;Efi;  dasselbe,  watf  V.  755  re/cctMTmr  tpritka^t 
heiliges ,  von  geweihten  Plätzen  genommenes  Laal 
wcik,  welche  Stelle  mit  der  uiisiigen  zn  vergliche 
ist.   KrivaCo}  ^u  ^  Kr^vaiov  Evßvta$  aTiQoyTi^Qiov  Schol 

V.  23s  (v^TOcla  tptxhcav  ein   Gelübde   an  den  T 
legend,  verwirklichend,  vollbringend.     Hermann  v 
gleiclit  Oid.  auf  Kol.  72!  vvv  coi  Tci  lafingot  tctvvu 
fpcdiftw  Xnri,  —  ino  auf  Veranlassung ,  wegen, 

V.  259  fvxrat*  oD"'  J^«  ein  Gelübde  (gethan), 
er  damit  beschäftigt  waf ,     einzunehmen.     ccvd9T 
proleptisch:    dafs  sie  eine  zerstörte  sey,    s.  Lobec 
Aias.S.  299,  oder  die  nun  zerstörte,  s.  zu  V.  106 

V.  i^o  iv  ofifiactlf  ifi  den  Augen,   d.  i.  in  di 
Gesichtskreis,    vor  Augen ,    sichtlich,  deutlich; 
w^ohl:  mit  den  Augen,  mit  eigenen  Augen;  s.  ** 
Ant.  764. 

y.  24z  Tov  wessen  Eigen thum  ,   oder  beste) 
vrem,  von  welchen  Aelleriv?  wie  V.  509« 

V.  242  oUtquI  yctQ  u.  «.  w.  öLfetiu  %\ä  %V\M 
£eM$\yerih    (d*   sie  von  eiW   uu^  ^^^^^  ^ 
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AIXAS, 
tavtctg  Ixetvog,  EvQvtov  niQ<Sag  JtoXiv, 

JHtAJN'EtPA, 

XQOvov  ßsßoig  ^v  TiIUqwv  civiqQi&iiov ; 

AtXAZ. 

<»Sx.    ilXit  rov  filv  9cksl0tov  iv  AvSoig  %q6vov 
patt^t^y  3g  g>7i<f  ävrogy  oin  iXivdtQog , 
ä£  l^utokT^üg,  tov  XSyov  (f  ov  XQiq  tp^vovy  250 

"^^ — -  -    -    -  , 

kjrit,  ^cliein^n ,  jetzt  aber  ge&ngen  und  Sclavinnen 
^nd^y  yrenn  mich  niclit  ihx  uhgläeklichet  Zustand 
tliuditt  d.  )•  wenn  icli  über  ihr  Unglück  recht  ur« 
theilf,-.;v?-«nn,«§ie. nicht, durch  eigene  Schuld  etwn  sich 
k  etBf  solche  X^e  gebracht  h^ben. 

T.  A44  Auch  zum  Dienste  der  Götter,   und  z-war 

g      so  dflu  niederem  Geschäften  gebrauchte  man  die  Gc- 
fiuigeneu, 

^  V#  ^46  V  "^^^  wirklich  auch ,    auch  wirklich,    rov 

^      ofixoacov  ^^ovoi^  i^fiSQOov  dvijQLd'fiov  die  unabsehbare,  di^ 

)■      lange  den  Tagen  nach  niclit  zu  berechnende  Zeit. 

y*   S48   beziehen   sich  die  Worte    oJs  fp^<^*  avTog 

^     ftiehr   zu   dem    Folgenden.     Liohas   will    seiner  Rede 

^     ^urch  mehr  Gewifsheit  geben. 

.f  T.  249  f'    wegen  dieser   Sache   ^dafs    er   Verkauft 

Worden  ist,)  aber  darf  kein  Unwille  statt  finden,  da 
«I  eine  ist,  von  der  Zeus  als  VoUfrihrcr  erschien. 
Bermann  läugnet,  dafs  die  Stelle  so  rerstanden  wierdert 

f.     iönne,    weil    wegen    des  Artikels    in    tov  Xoyov  be- 
stimmt, und  nicht  allgemein  geredet  "werde,  also  nach 
«lern  Relativo  nicht  der  Conjunctiv   folgen  könne,    6. 
Matth.  Gramm*  {.507;  er  versteht  also  den  SaU.i  Ä\<i 
JnMuB^r  tfJner  Snche,  wovon  Zeus  der  UTA\Q\>ev  \*t, 
dw/ielnen   m^yHlen   erregen.     Allein  dann  £e\At  evt 

3  * 
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2^0  yvvai,  TtQoCelvcci,  Zsvg  otov  TCQUTircoQ  q>avij. 
tislvog  öi  7CQa4^elg  *0(iq>ccXrf  r^  ßa^ßaQOi 
iviavtdv  i^iTtXricev ,  oig  avzog  Xiyst, 
%  ovtcog  iöriid'rj  zovro  tovvsiöog  laßcop^ 
&C^  OQKOV  avTw  TtQOößakcov  dioi^ioöEV,  t55 

^55  V  i^'V'^  ^^v  ayiiaxiJQa  rovöe  tov  n&d'ovg 
^vv  TtaiSl  Kai  yvvaini  öov'ktoCBiv  ^tk 
%ov%  iqkicoae  tovnog,     akk'  o-ö-'  äyvog  riv 
CtQcnov  kaßdv  iTeuKtov^  SQ%trM  noUv 
T^v  EvQvteUtv.     xovSb  faQ  (ibtccLtiov  t6o 

Wort ,  das  die  Sacb«  bezeiclinet ;  zweitens  wird  di^ 
Rede  durch  orov»  d«  L  Sg  iavl  rig^  ov  allgemein  tind 
4ttl4et  den  Conjimctiv« 

y.  ^51  fihrt  Lichas  fort,  das  Nähere  zu  erzälileii. 

V.  252  hiavxov  i^hclricsv  er  brachte  ein  ganze! 
Jahr  hier  zu.  Auf  diese  Worte  bezieht  sich  tog  ojrog 
Uyet  y  I.  zu  V.  248. 

V.  254  dafs  er  einen  Eid  sich  auferlegend  schwuri 

y«  255  TOV  dyxtotiJQa  der  nahe  gestellt,  herbeige- 
führt hat}  was  y,  S59  netaltLov  tov^s  nd^ovg.  Auch 
erklärt  es  der  Scholiast  durch  tov  ahi^ov. 

y.  256  ivv  nai,$l  xtti  yvvocmlf  wie  wir:  mit  Weib 
und  Kind«  Auch  sagt  man:  mit  Kind  und  Kegel. 
Aehnlich  steht  nalg  Ant*  910,  tHvov  Oid.  auf  KoL 
251;  8.  auch  unten  zu  y.  1269.  Izt  drohend  noch, 
8.  Elektr.  66. 

y.  257  %ov%  i^Xlmüe  *  ovTt  iiLaxattoüBV  j  ov  (idzeMV 
9lns  TO  inog  Schol. 

y.  258  ffr^arov  incnLzov  nach  Apollodoros  2,  7,  7 
(s.  die  Inhaltsanzeige)  Malier  und  Epiknemidiiche 
LoKrer ,  nach  Diodoros  4>  37  Arkuder. 

Vm  2ßg.  tovde  bezieht  sich  auf  den  in  Evffvnltof 
entbMhenen  Namen  des  1Lu\yio%,  %.  ^Mxh.  Gramou 
f*  455'  ^svaiuov  don  yerÄnUw>Ä»^  ^^MgaÄssa^  ^iw'H« 
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dg  uvtov  iXd'ovT?  ig  öoiwvg  Itphxiov , 
^vov  nukaiov  ovra ,  noUa  (ilv  Xoyoig 

liyoiv,  %eQolv  iikv  cog  tiq>VKX  M^tov  ßilfjf  9&s 

265  ^<^v  ^^  tixvav  kÜTtoiTO  TCQog  to^ov  k^law* 
(pnivBi  Shf  ÖQvkog  dvö^og  dg  ilev&iQOv 
^qtcloiTO  *  ^Blstvoig  d*  r^vL%  fiv  olvco^iivog , 
ii(i^BV  istTog  avrov.     uv  i^av  %6Xov, 
«9(  S^t'  av^ig  ''Ig)i,rog  TtQvvd'lav  <7c 

447>  >Aa8-     Ueber  die  Suche  1.  ApoUodoros  8,  6,  1 
und  2, 

y.  fl6i  ig  dofiovg  itpiaviov  in  sein  Hans  zum  Herd, 

ibo  freundschaftlich. 

y.  S63  dzrjQ^  (pQBvl  mit  boshaftem  Herzen ;  di0 
insflglichen  Reden  -waren  theils  Scherz,,  theils  Ernst, 
ind  diesem  lag  eine  boshafte  DenKuiigsart  zum  Grün- 
te. loyoL  sind  hier  Stichelreden,  Aufziehen  zum  Scherz 
lurch  Worte. 

y.  S64  li'fv  ohne  darauf  folgendes  dl^  welches  im 
redanken  des  folgenden  yerses  liegt. 

y.  »65  ttQOg  TC^ov  Tifftatv  wo  es  auf  die  Entschei- 
ang,  wer  der  beste  Bogenschütze  sey,  ankomme. 

y.  a66  tpmvBi  habe  ich  wieder  aufgenommen  statt 
)«vei.  Das  Augmentum  ist  episch  ausgelassen.  Die 
ienitive  hängen  von  ^aioiro  ab ,  s.  zu  Aias  Sfift  und 
'tiL  n37» 

y.  H67  tog  QaLoizo  dafs  er  gebeugt,  gedemütliigct 

rerde.  -  oiragitvog  niinilich   Herakles ,     wie  der  Sinn 

^t.     Der  Grammatik  nach  kann  es  freilich  auch  auf 

len  Eurytos  bezogen  w^erden ,  s.  zu  Aias  i285* 

y.  £69    av&ig  später.    "jfpt^Tog  des   Eurytos   Sohn. 

^i^vv&iav   TcgCg   y,Xi,tvv   auf  eine  Anhöhe  bei  Tu'Ytv% 

öier  Stadt  in  Argalis  im  Peioponnesos  ,   wo  die  k\- 

Oäae  g^eboren  war,  s.  V.  MM45*      Uehex  dio  G«ichic\\X« 
yäjr,j,  2m,    22  (F. 
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2jo  ftQog  icXnvVj  iTtnovg  voiiiSag  i^i.%vo(fxo7cd^Vf 
tot  SXXoif  civxdv  Oftfia ,  .^tiqa  Si  voiJv 
J^xoviy  an  aKqaq'r^t  TCVQycidovg  nXcocog, 
^Oyov  S^  ?3cart  tovös  ikiflvlöag  ava^, 
6  tmv  &'jtavxmv  Zsvg  ncar^Q  'OXviiTdog^    /       $75 

-75  ^awv  viv  ilijie'fitj;Bv y   ovo*  rivia%svOf 
ov  ovv€x?  avrov  jxovvov  äud'QcinfQV  öoXojf 
SntHVBv.     eI  yccQ  incpcivmg  rjiivvaro , 
Zeig  rSv  ßvviyvoD  JJv  ölnri  %£iQOViiivaf. 
vßQiv  yciq  ov  CtiQyovCiv  ovös,  ialyioytg.  39» 

fißo  %nvoi  6* ,vnB^y},i^mvxBg  l^  yXiä(i(ii(ig  vMW^g 
ttVTol  ^\v  "AiSov  navteg  big  ehuqroi^Bg , 


y.  270  fmsovg  die  er  vom  HeraKles  entwtodet 
glaubte. 

,  y.  S71  geht  beides,  aZZocre  und  6^r^i^fl^  attf '  Alt 
NiditTermutlien  eines  solchen  yorhabens '  ^tn  Heim« 
kies;  atif  die  Rosse 'war  sein  Auge  und  sein  Shin  ge^ 
riphtct,  nicht  auf  Herakles^  Unpassend  w3re  es/'vrenn 
man  es  verstellen  wollte ,  Iphitos  liafoe  auf  etwas  an« 
deres  se\n  Aü^e,  auf  etwas  anderes  leineti  Sinn  ffi* 
richtet. 

y .  2^2  an  axgcig  ynfgytodovg  nXtncog  von  der  hohai 
thurmartigen  'Piäche ;  der  Bei-g  vi^ar  also  so  steil  and 
senkrecht  wie  ^bi  Thtfrni.''  Dlefs  wird  örwfihnt  ^  «m 
die  Grausamkeit  der  ^Chat^desfö^mehr  zu  bezeichneD. 

y.  5^76  nQar^vÜ&mit  er  verkauft  wei-do. 

y»  fi78  f«  i(iq>ccv'i5g  und  £w  ;^/A|7 'nicht  hinterlisti|^, 
sondern  Gewalt  gegen  Gewalt  brauchend ,  im  ofienen 
Kanspfe« 

y.  279  ov3\  geschw^eige,  noch  w^eit  weniger;  so 
Konig  Oid.  296  9  /iij'  cti.  SQtSvrt  Toif^ßo^y  ovo'  inas 

V,  2Qo  üBivoi  Euryios  mit  seviieu.  ^^^xveiv  ^  die  mit 
ihrer  bösen  Zunge  illzu  itecVi  nvu^xi. 
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Ttohq  Sh  Sovkij'    raisSe  If  Sötcsq  Blco^Sg^ 

i^  okßlav  a^Tikov  evQOvöat  ßlov , 

%coQovbt  nqpg  öi.     ravta  /a^  noiSig  tB  tfog     Hi 

avrov  o    ixeivov,  ev%  av  ayva  wfuxta 
fi^^  nazqmp  Zrjvl  rijs  aloiCBoag, 
<PQQvei  VW  üSg  fj^vrcL     tavza  yaQ  Xiyov 
nollov  xaXiSg  kex&ivrog  ijdtcxov  TiXveiv.         tgo 

go  avctffitUy  VW  erat  ttQipig  ifiupennig  9tvQH^ 
nSv  filv  nag6vTü)v  d^  nEXV&iitivij  loyta. 


V.  figa  8.  übex  die  Attxacdeu  iu  xdciE  d'  acneQ 
i  Aua.  2046.     ■    .  ^ 

V.  «83  *£  olßiwv  naeh  glflckliciien  Umständen, 
«•p  et  4^  Neutrum ,  uaclidem  sie  glücklicli  gewesen 
■4  9.  y^enn  «•  das  Feuüninum  ist. 

Y/  2184   ^*  sielu  übez  rl  —  dl  zu  T.  149« 

V.  .A86  cvv'  «y  ^  ^i-'gi/  8.  über  die  Sache  V.239^ 

■Y*  i2g7  navQtpqt  ,.Zfivl  seinem  Stammvater  Zeus, 
io  Y^  754  ^^S  MlMßsmg  -nrcgen  dev  Einnahme. 

-Y.  238  vlv  ist  nacli  ovrev  ix£^t'Ol^  an  stcIl  unnÖ- 
ig ;  aUein  wegen  des  Zwischensatzes  befördert  es  die 
eatlickheic  und  Bestimnthoit,  Beispiele  bei  Mattliiä 
i  d£r.  Gramm.  }.  467^  fi,.  Bumnann  zu  PhiU  766, 
Jiäfer  zu  EleKtr.  1366.  Hierher  gehört  auch  König 
id.  269  L  zotg  fi,ri  dif(Saiv —  cmotg, 

Y.  S90  giebt  Deianeira  ein  Zeichen  der  Freude  zu 
lernten,,  ^wegen  ^r  verkündeten  Rückkehr  ihres 
atten  ( Y.  236  —  «89)»  nicht  wegen  de»  Uebrigen« 

Y.  891   ist  die  Schreibart  der  Euolier  tSv  ds  ns- 
Mftivi]  (andere    TceTCVö/iivf/)    Xoyipy    die  jedoch  dem 
letrum  w^iderstreitct.     Man  hat  ra  &k  nsnwiyi,iYt\  %<&• 
nderty  ich  ff  Ja  übe  Mber,  daf$  kdn  Yoxschlag  ftic^exent 
/  älM  dw ni9wi£;e.     toSv   entstand  weseu  d«ft  -votVv«' 
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dHIANElPA, 

ifcol  yg^  o?9CT09  dctvo^  Blaißri^  ipUat^ 

gehenden  v£v ,  und  "wegen  der  Endsylbe  in  noQOPvmv^ 
dij  aber  wurde  JE  geachmben»  und  wegen  §1^  fOr 
dh  gehalten.  Der  Sinn :  jetit  ist  dir  sichtbare  Freude» 
da  du  nun  (d^j)  durch  die  Botschaft  die  gegenwärtig« 
Lage  der  Dinge  erfahren  hast. 

V»  993  tfjvifB  diese,  toloh  eine  glückliche  Lage» 
wie  y.  99a  und  öfters»  noMTvp  tpQevl  far  xtofdlnmq 
q>ift9l  mit  Reche  im  Heraen. 

y»  A94  habo  ich  mit  den  meisten  und  betten  attetf 
Büchern  «0U17  'ar'  dvdynti  beibehalten.  So  viel  ist  ge* 
wifs»  dafa  icrl  in  dieser  Redeweise  lieber  fishh»  und 
da(a  eher  etwas  anderes  dazwischen  gesetzt  wird;  aber 
warum  soll  man  nicht  auch  einmal  iovl  setzen  k6n« 
nen ?  besondeis  wo  keine  Kraft »  sondern  ein  Zweifsl 
in  der  Rede  ist,  80  steht  auch  Phil.  154a  m^  iüt^ 
ovdyKt]^  voXXiq  /  &vuy%ri  heilst;  es  thut  gar  groüio 
Noth.  Der  Sinn :  es  thut  groUe  Noth ,  daia  mit  die- 
ser (rgdsy  nämlich  cvtvxbI  «r^fes)  dieses  (die  Freud« 
des  Herzens)  zusammenstimmt* 

y.  895  Kann  vouit»  «v  ffxoirov^eyoiff  veritanden 
werden:  hierin,  wenn  man  «s  recht  betrachtet,  wie- 
wohl man  eher  das  Demonstrativum  statt  des  Artikeli 
erwarten  künnte ,  oder  mit  dem  Scholiast  und  Eusta« 
thioss  es  wohnt  jedoch  denen,  die  darüber  recht 
naohdenken ,  eine  Furclit  ein ,  es  möchte  der  Glück« 
Jiche  einmal  fallen» 

VJ  497  hat  zntn  owvos  iükT  oUxo^  mt^x.  ioiSi^<^iMend 
«B«#M«n  vrollm;  alkia.  iiM«%^c^u^x«x  vwO&x  ^ 
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nrvTttC  igd^  8v<T7c6r(iovg^  hvl  ^hris 

JOO  A  ff^lv  f^v  ^(Tav  1%  iksv&iQcov  iC€9g 
iviQWfj  ravvv  öl  dovkov  Vityovaiv  ßlov^ 

nqd^  tavfMv  ovxa  fSnigita  xcoQrjtSavxi  tcoi^ 
£  iv0xaXaiva ,  xlg  nox*  tl  v^cevldav  ; 


wm 


■n  ei  niclit  auf  die  gefangenen  Frauen ,  sondern  über« 
umpt  auf  den  Wechsel  und  Unbestand  des  menschli« 
hoB  Glfloks  bezieht,  woran  der  Gedanhe  gleichen 
|B|(laeka  sich  anreiht.  Es  ist  also  otazog  deivog  eine 
{ewsltige  Wehmuth»  und  ovvcog  Sidoi%u  V.  305 
flUiefst  sich  dann  gut  an«  Sophokles  lifst  der  Deia- 
mn  das -kommende,  den  Herakles  und  sie  selbst 
ccreifende  Unglück   yoraus   ahnden.  —    qtiXcct  zum 

y,  50ft  £  Ztv  XQdTcaiB  *  cacov^^xftytk  ^  dXf^UcniB 
•hoL 

V.  50S  drückt  9rol  aus,  dafs  Deianeira  nicht  ir- 
«d  eins  ihrer  Kinder  so  an<;lücklich  sehen  möchte, 

•  xn  Phil.  S56. 

V«  S04  f^ode  d.  i.  iftov*  Ans  ÖQuaeig  ist  9Qu&rig 
netgänsen,  s«  suY.  540,  46i,£lektr.  14&5  nndPorson 

*  Orcst.  1035. 

TtSo5  6qm(iiv7f  Sophokleisch  iüroqtSacey  s«  V.  910, 

^t*  594. 

V«  306  sie  'virendet  sich  zur  Jole.  vlg  für  iroltt  f, 
lennann  zum  Viger  S.  731 :  was  bist  du  für  ein  junges 
^nneiisimnier  ?  vsävig  ist  eine  junge  weibliche  Person, 
u  tey  verheirathet  oder  nicht« 

y.  j»7   Jiabe   ich    Tsnvovüu   in    rsxvovQGtt    Ä.,  \% 
»ÄWWQr  zu  verändern  xdcht  für  nötliig  eradxiA^  */ 
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'S 

navtoDv  antiQog  ToSvSe ,  yevvala  Si  rt^. 
yilxa,  xivog  7c6t  iczlv  ili  4^vv.ß^oxfüv;  |i» 

310  rig  rj  rsKovßa;  rig  d'  0  q>vtv6etg  jtaviqQ; 
y^BV^  *    iitel  viv  tcSvÖB  tcIüCtov  ^xTunor, 
ßkinov^,  oiSm  t^q  nccl  (pqovBiv  olÖBv  iiavi^ 

AIXAZ. 
r[  ä'  olffiiydi ;  tv\^  auf  ^  %A  itqlvoig;  t^ag 

J  Hl  Alf  El  PA- 


es  das  ParticipiuBi  von  VBKVOVif  iiU  XQog  qnwsa/p^  dcinuA 
Alt«r ,  deiiiem  Aeufsem  nach. 

y •  308  7iom:tDv  TtiSvS^  d.  i.  dvd^g  (was  »us  &wixvd(fog 
herauszunehBien,}  nal  rixvmv. 

y.  51A  da  ich  seile  I  um  wie  viel  sie  allein  sieb 
auch  edel  zu  lienehmen  weifs.  Veber  00^  an^i  ver- 
gleiche man  Schä£ßr  xu  Oid«  auf  Kolon.  744>  gi^orshi 
yerstand  zeigen  duich  das  Fühlen,  und  Beweinen  (V, 
5S5),  durch  das  würdevolle  Ertragen  und  yersohwvi«  ' 
gen  des  Unglücks ,  während  es  den  andern  nicht  be* 
sonders  nahe  zu  gehen  scheint. 

y.  315  wie  wir :  was  weifs  ich's  ?  wie  kannst  du 
mich  auch  nur  £ragen?  «.  über  9Mrl  Possows  Hand- 
wörterbuch untrr  %qcI  no.  g.  Er  will  auf  diese  Weis« 
der  Antwort  ausweichen. 

y.  314  vielleicht  ist  sie  nicht  unter  den  letzten 
(niedrigsten)  der  dortigen  Menschen  geboren»  oder.t 
vielleicht  ist  ihre  Geburt  (ihr  Geschlecht)  eins  der 
ersten  in  jenen  Landen. 

y.  315  sie  ist  doch  nicht  ein  Kind  von  den  konig« 
lieben  Kindern  des  Euiytos  ?  zvgavvog  steht  liier,  wie 
andojvffärts  adj'ectiviscb.    j]v  ueViv  V7<^|^«u  «icoq«:   sie 
VKar  eint  Saat,    sie  ist  gei^eugt  -WOT^tn« 
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AIXAZ. 

JHIANEIPJ. 

AIXAZ. 

'    ''^"j'ltlAlSrEIPA. 

-  '     AIXAS, 

ovv  aQa  m  ys  Tt^oa^ev  ovdiv  i§  iVrot; 
jT^ovc)  ötolöet  yXaacaVy  ring  ovdcciiä 
XQOvq?riv^v  ovrs  iiBi^oVy  ovt  ilaöcova. 

V.  516  gehört  o^S^  z\i ,  ficcxQüiv ;    ich  habe  micli 
aacli  gnr  niclit  weiter  ^iiach  erkuncligt, 

V.  317  |wf/tttf o^o^ir  •  rc5v  iw9eiXfkaX(0Tldav  Schol. 

V.  318  0^7^  ohne  mit;  ihnen  zu  sprechen. 

V.  519  äXXci  wenigstens,  iy.  gccvt^s  aus  eigenem 
Antriebe. 

V.  320  ^vficpogcc  TOI  es  ist,  glaub'  es,  für  dich 
nicht  Tortheilhaft«  Giebst  du  dich  zu  erkennen ,  so 
"kann  ich  vielleicht  nach  Befinden  dein  Unglück  mil« 
dem. 

y.  331  ovt  d.  u  ovTQi ,  S-.  de  dialecto  Sophoclis 
p.  45«  Sie  wirdi  gleich  wie  früher,  keineswegs  anders 
seyn  an  Sprache,  d.i.  sie  wird  hinsichtlich  des  Redens 
lieh  gleichbleiben ,   sie  wird  auch  jetzt  nicht  reden. 

V,  3a*  habe  ich ,    wie  V.  38° »  -A^^f-  703  <lie  dori- 
«cfae  Form  beibehalten,    weil  sich  viel  dergleiclicu  in 
dem  Dialog  findet,  s.  de  dialecto  Sbpliocli$  p.^6.    ^% 
Ist  3er  Dativ,  ovda^ud  der  iiccusntiv  Pluv, 
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ßU'  allv  (oSlvovGct  (Sviig>oqag  ßagog  8t5 

325  SoKQV^^^H  ^vCvYjyoq^  IS  oxov  riatQttV 
Äwjvffiov  Xikomsv.    ,ij  8i  xoi  tv%ri 
7KCX/q  ftiv  avry  /,  aAAa  avyyvdfifiv  fx^i. 
JHIANEIPA. 

330  tofff  oitfi-  Xvnriv  TCQog  y  I^lov  kvTCvig  Xaßoi,  • 

noch  Tveniger ,  cL  i.  ^r  nichts ,  8.  Schäfer  za  Diodor« 
von  HaliK.  de  coropos.  verbb.  p.  71. 

V.  525  ist  es  z\7eifelhaf 1 1  ob  man  mit  den  altes 
Urkunden  daKQvffoBi  ohne  Augment  beibehalten  soll». 
s«  zu  V.  266,  oder  ob  man  besser  thut,  mit  Brunck 
dcni(fv^^0BZ  zu  schreiben.  Da  Sophokles  ohne  Accente 
schrieb,  so  habe  ich,  zumal  da  es  hier  keine  eigentlich 
epische  Erzählung  ist ,    letzteres  vorgezogen, 

V.  326  ytccTQdv  dii^vsfiov  ihre  verwehte,  gleichsam 
wie  durch  den  Wind  zerstäubte,  zerstörte  Vaterstadt. 

V.  326  f.  verbinde  ich  rv^fl  mitxaxjj  als  PrSdicat: 
diefs  aber  (rj  dl  für  ro  81,  das  Weinen  und  Schwei- 
gen) ist  allerdings  zwar  gerade  für  sie  ein  Unglück, 
aber  es  läfst  sich  entschuldigen,  filv  nach  Kcnirj  gestellt 
darf  picht  aufPallen ,  da  n;;];?/  xcnc^  einen  Begriff  aus« 
machen.  Auch  ist  yl  nicht  ohne  Kraft;  vergl.  Oid« 
auf  KoL  1310  ccvTog  y   ifieevrov, 

V.  329  ouvoDs  OTtcDg  jjd(r6ta  so  wie  es  ihr  am 
liebsten  ist,  weinend  und  stumm. 

V.  330   und    von    mir    wenigstens    empfange   sie 
nicht  neben  ihren  gegenwärtigen  Leiden  noch  Traurig- 
keit  wegen  ihrer   Traurigkeit,    d.   i.    ich  wenigstens 
will  ihre  gegenwärtigen  Leiden  nicht  nocli  vermehren 
dadurcli ,    dafs    ich   ihr  wegen   ihrer  Betrübnifs  noch 
eijw  BetrübniCs  mache,    data  ich  ihr  ihre  Traurigkeit 
entgleiten  lasse  i  ich  verzeihe  ihx  ^?l& 'Eqxl^vqdl^q.«  T^vt^ 
bezieht  sich  auf  V.  325, 
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uUg  yuQ  rj  naqovtSix.     noog  Sh  SmfMtra 
liof^iuv  i^Sfi  Tcivrsg,  eig  6v  ^'  ol  d'iXeig 
ifxevdjigf  iyti  ^h  icivöoif  i^aqx^  Ti^io. 

ArrEAOi:. 

(xvtov  ye  nq^tov  ßuiov  ifi^elvctö ,  o7t<og         $35 
J35  iui&7]g ,  avev  tc5vd^ ,  ovönvccg  y  ayng  i'fft», 

TOVToyv  %%tü  yuQ  navt  huGvfi^rjy  iyd. 
JHIANEIPA. 


y«  332  of  ^iXsig  damit  du  bald  an  den  Ort  deiner 
Bestimmung  gelangest,  nämlich  in  den  Palast*  lieber 
tI  —  dl  s.  zu  y.  142. 

y.  353  ich  aber  inwendig  alles  gehörig  einrichte, 
füT  den  Empfang  des  Gatten  und  2ur  Aufnahme  der 
Gefangenen.    Lichas  mit  Gefolge  ab. 

V«  334  Cgö^^O  >venn  du  vorerst  ein  wenig  hier 
gewarut  hast. 

V.  335  steht  das  Masculinum  ovarivag ,  weil  allge- 
mein geredet  wird.  Statt  avCtivag  ys  hat  man  ovarivdg^ 
Tf  geschrieben ,  was  gan^  falsch  ist,  da  sich  hier  nicht 
tI  —  rl  entspricht,  sondern  die  Construction  ist ;  onaig 
fui^g  —  Sncag  ts  hfia^'rjg.  Die  Partikel  y\  hebt  den 
einzehnen  Begriff  hervor,  was  wir  durch  den  Nach- 
dmck  der  Stimme  bezeichnen ;  so  steht  sie  nach  avvov^ 
10  nach  iTiftad^g ,  s.  zu  Aias  802.  An  dem  dreimali- 
gen yl  stöfst  niemand  an ,  der  den  Gebrauch  kennt. 

V.  337  »avra  in  allen  Stücken,  durchaus,  voll- 
kommen; vergl.  Ant.  721  ndvt  imatijfiTjg  nkicav, 

y.  3558    ^ov    wefswegen ,    s.   zu    Elcktr.    527.    die 
Worte  Tov  fiB  zi^vd*  i(piataccci  ßccatv  können  veT&c\n.e- 
den  erklarr  werden,    ei^iyveier,    dafs  man   {li^  xt^'v^^ 
Är>/#'  für  ßov   T^v$8  ßdaiv   nimmt :     diescu  m«VÄC«v 
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r 

54©  ftV'^v  fwhri^  i]Kov<Sas9  ovSe  vvv  Arne». 

JHIANEIPA. 
vcot^ov  ixelvovg  iijra  dsvff  avd'tg  ituh.v 


-•  I 


|*»|J      * ■■  ■«    »yii|    .1    I  I   iimniif  1«^ 


Schritt  oder  J^ufs ',  3.  MattK,  Oraztini.  $•  4^5 »  Anm. 
dann  ist  icplavccaai  accit'^zu  ^efstefacn ,  was  Sophokl 
scher  Gebrauch  wAre.    iHo  V^mteht  es  aüeh'4es^6cl] 


liast  •  "wenn  er  sa^t :  t/^vq^  JvsjifSp  Tr)v  TCOQelap  Ttal  i 
ttaoSov  laza^  xorl  kodXvhs;  Oder  man  construirti  x 
TöTocöai  (ebphÖls  activjT^Wc  paaiv  iki  J^i;  Wart 
trittst  du  mir 'so 'In  den'Wirf^"?  t^ÄVer  cßey^imiltTucti 
des.Verbi  mit  dem  Accusatlv  s.  Matth.  Graititn.  $.  41 
'  Auch  führt  Schneider  imAyörterbuchc  aus  desDion] 
ISpitom.  fi,  17  htLCTceg  ra^  ^qccs  an.  Endlich  ka: 
man  es  noch  so  nehmen:  rov  VaraGaL  iitl  ifiV t^^ 
puGiv*,  warum  stellst  du  dich  mir  so  mit  dem  Fui 
entgegen  ?  wie  Aias  42  rl  drjzcc  Tcoifivccig  rrjvd*'  ^Ä*, 
ninxH  ßdciv,  woselbst  man  nachsehe.  Doch  sehei 
die  erste  Art  die  einfachste. 

y.  340  ergänze  man  axovtjjf   w^irst  du  hören, 
tu  y.  304  i  über  das  Adverbiujti  iiazrjv  s.  zu  Phil.  a6 

y.  541  imlvovg  Ihämlich  den  Lichas   mit  den  G> 

'    fangelten.     Die  nach   avsv    rojvds    unnütz   scheineoti 

Frage  der  Deianeira  wird  dadurch  veitbcidigot,   dai 

eben  dieses  nicht   bestimmt  genug  gesagt   war,    u» 

eben  so   gut  auf  den  Chor,    wie  auf  den  Lichas  tni 

Gefolge  bezogen  werden  konnte.      60   läfst  sich  aud 

diö  Frage  Ttovspcc  wuTQtpaS)  ^  n^og  oi'/.sicg  jffpos;  nad 

eien   Worten  A7(ic9v    oXmilei',     avroxetQ  d'  teifiätseertt 

ttttscbnldigen  in  Aut.  xi7Sl.,  wo%d\i*x  BtuucK  nach 

xusohctk. 
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ArrEA02. 
Coi  raiödi  r  ovösv  EÜQysrcii '  xovrovg  d '  Scc^ 

JHIAKEIPA. 

"mm;  jioz'. 

'    ^'  ^HIANEIPA. 

ArrEAOZ. 
S5o  tpiJirot;  Hyotnog  tivSqog  elöi^itovi^  iya, 


y.S42  ist  ^'/itol  zu  scliTeiben  nicht  nötliig,  6.  su 
Wiil.  547.  tatade  dem  Chor. 

V.  543  xovrovg  für  htlvovgy  s.  V.  54 1. 

V»  346  9i%rig  lg  ogO-av  nach  geradem  Recht ,  der 
Waluheit  gemäfs,  für  ig  ogd'i^v  dUT]v ,  8.  V.  397,  zu 
Aiitg45,  Matth.  Gramm.  $.  442  ^  3;  zu  wxTtog  ergänze 
»an  nicht  ScyysXog. 

y.  349  kann  man  enfwcder  xo'Stcov  hinzudenken, 
!•  zu  Elektr.  11899  Phil.  159;  oder  der  Sütz  ist  als 
absoluter  Accusativ  anzusehen ,  s.  Matth.  Gramm.  $. 
478 1  ••  Lobeck  zu  Aias  V.  493  erklärt  es  so,  als  sey 
cUi  Relatiyum  hier  nicht  vom  Nomen ,  sondern  von 
•einem  Verbo  abhängig.  Mit  unserer  Stelle  zu  ver- 
gleichen ist  Oid.  auf  Hol.  225  Siog  taxsxs  /ifjdlv  oa' 

y.  S^^  ^'ch  Iiabe  diesen  sagen  kören,  s.'Elfiku.  (v^S^ 
4&ÄÄ,  GrxmjiL  S'  327,  Anm.  2, 


J 
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ravn^g  Scan  %Bivog  Evt^vxo'»  -^  2loi,  • 
vny  &  viplTtij^yov  Oi%ttlUtv '    ''EpmS  itv^p 

^'^^  ov  xcLitl  AvS^l^i  ovd^  in^OiKpilri  novcav 
JLar^cvfiÄT,  ovo    o  (ufro^  Icpltov  iw^^g '^    . 
Sv  vvV  TtoQptfag  oirog . .  |fi»oArv:  iSfyfiw     V^'' 


>"!!;*■  .■   ';V;  't  ;?     .i — t 


Vf  35ft  xfiti^off  Herakles.  Hot  hat  zwei  Sl)4eutuiir' 
|;«]ti  ^ftglcidi ,  t  die  d«t  '.T4>diMiB  und  £«jei,iie)»i^|ei]f%t  to 

iwinoa  König  Oid.  35(^.}[.i  »..:■.•     r  .     jiü  ..Ti.nA. 

taSe  ti&'Eie  LaxiEe9KU.'8c1»wing«(i^  ..flo  •AU><ls|l«Dp^fl8< 
sroVoM' ^tfr^£v/:icar£e  die  Arbeitsdienste,  die  «claylliciltMfl 
Arbeitesi«''-- '  »^  _  <*  .*        •.  •-  ;. i.ij         r:»*.«?/  i;^   . 

V-  556  0  iimroQ  ^Itplxw  '4i6Q0g  .für  o  .TO;fik  ]}4>^« 
Y9)/rovfto,^ff  >  '•  V.Sa8v  8^8)  9^5^  iJi45»'^u  PMl.  ^458.« 
Lobeck  au  Aias  7.  £1  ist  gleichtun:  ^dinr»  «V^^urftod 
des  Ipkitos.    .     :  •  ...  .i^ 

Yr  «g7  bc^fikt  aiAh  ^Sif  auf  das  cntCstntere  HaQplH 
sub]ect*!E^ii»^)  1^  JMi'''Vl'^'M9,  1160,  FliiL  aSS^jui^ 
Seidler  zu  £ar«  Tiroad^.45o*'4Cce^ttii7aB  (ibei^thvodfi  Tei^ 
tchweigend*  fyncdipyvimf^ttkeksl ,  Kn^eri^        -,£.    .: ;  ^  ^ 

V.  359  lix^S  kann  hier  %he  und.GauixL  bed«Htti^t 
Hi^quoVf  weil  die  Deianeira  «eine  reclumüfsigs  G«« 
inalin  war. 

V.  a6a    finde  ich  in  den  Worten  des  SoplioUeil 

xt»v  (tiv')  Ev(fVTov  x£vä'  bIub  StaaoiBiP  ^^6vtav  auch 

ftMCh  Brunoks  Aenderung  xov  Evqvxov  roi'd'  keinen 

dcB  Sophokles  würdigen  Sinu,  ^ii  üx  dfti  Wiederho- 

^uag  der  uns  langst  bfikatixiUu  ^«i^«  ^vt  m.^\\^^ 
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wvstfifii  %  &v€CKta,  Tmiga  T^tfde,  ncii  mUv 
iTtEf^as»     Kalvvv,  wgoQug,  iJTtet  öo^iovs        66S 
365  ^S  rovcSe  niimmv  ovx  äg>QOvxi(StG)g ,  yvi/cr». 


Daher  habe  ich  ttSv  Evqvtov  tc5vS*  geschrieben:  in 
'Welchem  (Vaterlande)  er  (Herakles)  diesen  Thron  des 
Eurytos  in  seiner  Gewalt  zu  haben  behauptete.  Man 
kann  auch'  ^h  ^  zu  ccitlav  beziehen ,  s.  zu  V.  357.  So 
-me  Herakles  viele  Könige  rerjagte,  oder  tödtete, 
"vrenn  aie  ihm  oder  einem  seiner  Bundesgenossen  etwas 
SU  Leide  gethan  hatten ,  so  .glaubte  er  auch  mit  dem 
Keiche  und  der  Person  des  Enrytos ,  von  dem  er  sich 
für  beleidigt  Idelt  j  nach  Belieben  schalten  und  walten 
zu  dürfen« 

y.  564  ^%H   Was  meistent   er   ist   dft   anzeigt, 
heilst  hier  erwirdl^^ommen. 

V.  565  hat  man  (og  Sofiovg  in  ig  Sofiovg  verwan- 
delt,    da  man  annahm,    log  könne   in  der  Bedeutung 
von  etg  oder  wf^og  nur  yon  belebten  Gegenständen  ge- 
sagt werden.     Hermann  behält  zwar  cog  öouovg  bei, 
will  es  aber  verstehen  für  log  vfiäg  rovg  iv  xoiaSe  volg 
tofioig  f  was  gesucht  ist.     Ich  gestelie  zwar  ein  9  dafs 
mg  gewöhnlich  jenen  Gebrauch  hat,   wie  unser  zu; 
allein  dieser  ist  nicht  so  streng,    dafs  man  tog  nicht 
auch  bei  Sachen  hin  und   wieder  sagen  könnte.    So 
sprechen  wir :    zu  seiner  Wohnung  gehen ,    Schüler  3 
zum  (Eisenhammer   schickt    man    mich.     Darum    ifet 
Odyss.  A3i  311    jjJi^*   09g  AtOTotpuytov  ccvliffdov  nUiqav 
i^wqttPj   Thacyd.  g,  103    tag  "AßvdoVy  Xcuoph.   Me« 
XQor.  üf  7,  2  mg  tov  TlHQaiaf  wo  Ernesti  nachzusehen, 
Soph.  König  Oid.  1431  mg  tag  dSslq>ocg  rdaSe  rag  ifidg 
Ziifagf  Eur«  Phoin.   1433     mg  d'   utcoqov   7}%mv  dogog 
nicht  anzutasten ;     s.   auch  Hermanns  Yiger.   S.  567. 
Dts  Pronomen  avttjv    oder  vlp  konnte  leic\vt  ?cus^<i- 
hssen  werd^a,   da,  man  es  aus  dem  Zusamxv\e\\W\\^<» 
rgrs£elit,   und  T^a$s  so  wie  doiUiyv  iu  der  "Js^iVift '^*^ 
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ovo*  el^g,  B'ineQ  IvTe-^/^furvra*  ico&oi^. 
'  iöo^EV  ovv  fiot  TCQog  (Sh  örilfSöcct  ti  näv , 
öianotv,  o  tovös  xvyjavGi  (laO'üiV  Tiaga, 
370  xal  ravTu  jcokkol  no^g  |*i(?g  Tfittj^moav  . 
iyoQa  cvvE^'fi'i^ovov  xoOavxGig  ifiol, 
mar  i^skiyx^iv   ü  il  ui}  Uyün  (plXcCy 
ovx  TiöoiiccLf  To  ä*  oQ'9ov  i^ßlgrix  o^g. 

JlHlANEIPA. 

dt  ftot  raXociver,  nov  not  slfti  TtQttyiitxtog; 
375  Tiv  BMideyiiau  ^i/^ov^y^  vtco  örfvor, 
Xa^^arov;  cü  dvcrvivogf  aq  avmvvfiog 
%iq^%£v  ^  wCTceQ  SvTtaycav  6teiiiinjto; 


V        / 

■  IT 


8.  ZU  Aiae  494*    .ovx   afpQorülaraig   nicht  unüberl 
»loht  ofaüle  Bedacht;      -       ■ 

V.  966  iic  ^?7  «^^  nicLt  zu  ändern ,  da  did  W' 
ft^  dh^  »ifp€ä4»cc  x68$  g;] eichsam  eine  Parenthese  s: 
wo  ^£  an  seinem  Platze  ist,  0.  2u  V,  557.  d 
tchliefsen  sich 

V.  567  did  Worte. ov8'  f/xdff  an  das  Vorhergel 
de  an :  und  es  ist  nicht  wahrscheinlicli ,  dafs  er  n 
lieh  sie  alsScWin  faieiher  senden  sollte. 

y.  370  nici  aueli  haben  viele.  VQog  filr  Iv  s. 
5&5,  König  Oidt.'iSiy  Aias  95,  Mosch.  3,  9  d86 
atTtvaivoleiv  aSvQüftfvai  nozl  tpvXXoig,  daf.  3,  5a 
norl  a^  GVQtYyi^  fieXl^vcci ,  Erfurdt  bei  Hermann 
unserer  Stelle,  ayoif^  f  oi0Qo[üfiaTi>  Schol.,  Tv-ie  V.  41 

V.  372  Sar  l^sXiyitiv  um  ihn  fiberführcn 
Können. 

V.  374  *ov  nqayiitxtog  in  welcher  La<>e. 

V.  375  vergl.  Aias   68   (iri8s   avfi(poQccv  8ixov 
SpS(fa, 

V»  576   Xccd'Qaiov   ohne  rc\e\ii  NV\^%tw%   «l-»»«»^ 
unbekannt. 
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'    ^  Mrl  T«  Atffiwp«,  xcrl  Mot'  ou/x«  xal  tpicv9^ 

searqog  fkiv  9iaa  yivtCiv  Evqvxov  notk,         so» 
58o  *l6Xri  'rMkelxo ,  rijg  ioulvog  ovdcc(ia 
ßXictag  i(puvei  d^&iv  ov6ev  [atoqciv» 

XOPOSL 

oloivro  firi  n  nivxsg  oi  xaKol  ^  ra  j^ 
lad'Qttl*  0$  adTul  ftij  Tcqhtovz  ctutcSi  xcrxcr. 

■  »       •  a 


Vt373  £P.  Ja  sie  wurdd  auali  liinaichtlicli  ihres 
Gluzet  an  Gestalt  und  Geburt  (wegen  ihrer  ansge« 
seübneten  Schönheit  und  Geburt^ «  da  lie  ihrer  Ab* 
tammung  nach  einst  den  Eurytoa  ftum  VatOTv  hatte} 
(ole  (das  Veilchen)  genannt,  tu  Xccfifc^d  d«  i.  kard  tij^ 
li^oti^t^.  •  Ueber  xal  kitt*  oftfut  luti  tfmdiP  für  xavu 
td.iftfiu  ncA  fp6aip  8.  Schäfer  su  unserer' Stelle |  Aber 
m'  -iitfiti  U'  BU  V.  i«a ;  ei  heifiits  an  Schöirh^ti  ^öf^ 
rird  durch  den  folgenden  Vert^  der  diso  gleiehtairi 
b^Partnthese  macht,  ei-klärtr-       tu 

V.  379  MXTQog  (dp  ohne  der  Mutter  Kit  gedenlielii 
qA  einst  9  näniiioh  als  er  bm  gesell^  hatt«;  t.  jintt 
i6  und  2u-y.  556*  V  ' 

V.  380  'loiii  Ton  top.  Ueber  solch«  Aiispltliing«ii 
a  Ksmens  auf  Lebensverhftltnisie  s.-  la  Aiii^tg» 
e  wurde  also  ihrer  Schönheit  und  ihres  Vaters  wegen« 
lelleicht  weil  er  Eurytos  hiefs ,  Jode  i^enannt.    ■ 

V*  38&  deren  Ursprung  jeaMr  freilich  duTcKaat 
icht  sagen  konnte »  weil  er  sidi  nicht  danach  erkun« 
gte«    Spöttisch« 

V.  5SA  ist  eine  einschränkende  Verwilnsclmngi 
'ie  Phil.  961 ,  Eun  Med.  Sa.  ßi]  w  nicht  etwa  t  ich 
^ill  nicht  sagen. 

V»  588  f^V  XQ^noift*  avreS  auf  •eine  ilim  t\icV\t  tVe« 
ic&de  Jrc    Out  ist  der  VorBchlag  fti^  sr^icovlF  cci>t«p4 
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^S  tols  vvv  JlffQ«i!'<r^.4«n»i9^i2y^^ 

XOPOZ, 

■.•-■■  *y:yd   .  '^  ■'^. — '  •'•'  ■>' — rn — ^n: — r — : — ;; 
»ot^c?,  König  Oid.  675  airatg  alyu^my^bH  oiwud 

..•  vV«.S8^  tupäifog  den  Lidias.    i»o  4#n».  "i^xi').: 

nichc'^ialiiiib  •Binsidtt ,  'fltluglieit  ■  ^Htonnunii .  scl^ 
noil:  4tn  altent  (Iilittii^eB  asoJfimrASr'i^^^ai^r.  bf|i)j 
AnMtropb«iKideK:iwesai  «t  Ady^^i-biMmiy  .utid'CjineCa 
in j . ifilgUabifiliftlib ihdbenf  i^tatm  /  c^I  i^^  rsc .  bicr  o  If  i 

M ■  ikmlSrnnt-tdumihtn: doriicL.,. i-.^.   >     r..--^  ^'i-t/  ms 

w«il  der  0hor.4io  Ordüttra  gav  nicHTTt^Ut^pn  dft 
iJsa  «ucli.  nidiK  :ä»  mden  Könne« v  ^Allein  durch  di 
Rede  des  Chors,  wbd  die  theBtralUche  Xäuschon|r  1 
Tformehrtt  "was  eher  «in- Vorzug ,  als  ein  Mancrel 
Uebrigens  kann  der  (Jbor  allerdings  der  Deiaai 
nützlich  seyn ,  indena  er  sie  begleitet  und  ihr  mand 
VFiiik  gitbtf  irisE  .et  eben  ^eut  geihan,  oder  sich  1 
die  Gefkngenen  und  andexe  Din^  V^t^^äAimvtu  UeJ 
rf«!  Ws^gmg  des  Chox«  %.  vx  Ms*  ^*    kw^.'^ 
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JVIANEITA, 

AIXAS. 

^HiANUtPA. 
mg  bt  tfaxBlag)  <fvv  jjffivf  ßfudeZ  itoXmVf      89S 


■*-♦■ 


vBoce  Ton  sich  nicht  im  Plural,  der  hier  auoh  den 
Aor  mit  einichliefsc,  aprecken.  Endlicli  fällt  eine 
Bnon  in   die  Rede  Anderer   nidit  leicht  ein ,    und 

y.  390  8.  über  ivijQ  mit  Ungamasidb  diakcto 
D}Ju>cli8  [^'•49  fc'-      y  .  ■  1  .-»'^     {n^'ii^'jij    y^f^,  .V  . 

"IFt'fi/SS^  hn^^tfh  zyfnt  fuAamuiitiit  d^  Heraus- 
bürt»  b^^bebaYten'^^obgieick  dte^Aldine  fiaio^ne&x  lie« 
rf;  allein  dieses  möchte  ich  i'aiiSactiT«;.  Fonn  des 
ÜÄi  niit^'ffltin'r^twdAttniH»"^  betbnder»  bei  Sopho- 
M',  wiewohl  sie  Schafer  Jeu  Oid.  auf  Kolon«  174t 
&fc'anerkMfii«n'wilI.  f       ■*■  -  i,>^' 

'T^  89s  hönffen  die  Worte  eSp  l^aroytoff  c^co^ae 
»fi^  doppele  ^Isn  w«vden^'e>Bakw«deriui«nit.man 
16^  als  eingeschaltet ?^-da'-2cih,.: wie  da  Siehst,  auf 
Dl  Wege  bin ,  s.  ScliäfoBr  «ü  umässr «Scelleik  itad  Ober 
kl  Genitiytis '  absolutu»  MihethtA-Onrnnul*  ffixt  b; 
jir  Aisn' nimikit  eine -Attractien^'jkii  für?  vdenii  du 
list'mich,  indenr'ich  gehen^wdU,^  so  daft  man  igik 

s/sop^^  aus   iftoü  hinzudenke     Beispiele  hiervon 

bei'llermann   zu  unserer  Steilr^i  7^. und  be2^  Lobeck 

'liäs  Vi  «79.  •'       -'*  - 

V.  594  habe  ich  ms  iyt  t^axeltegy  was  die  bessern 
Icher  liefern^   sntt  log  i%  rojff/arfffbeibehiltea.    len«» 
tut:  aufrrelcho  »tüjinische  heftige  Art ,  wie  Vi«U\^% 
>  miffostüm ,  luid  in  iriAroJlcr ;  ditieft  mus  vrefe^^ 
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395  cdliTtfc»^,  nqXv  rii/iäg  ^,v%^ii^(s9m  loyovg. 

AJXAS. 

JHIAJN'EIPA. 
1j  luA  To  m&cov  t^g  äkri&elccg  vi^$gj 

AIXAS, 
Xcx(»  fäyccg  Zsvg^  £v  y  av  llziifag  nvqm. 

JHIANEIPA. 
^ig  fj  ywii  £^7*  ictlv,  i^v  iJKHg  oyov;  4b 

'  AIXAS.  * 

4oo  Evßoitg*  cov  4'  f/SAa^rev,   ovä  J^ö  i^V«.  .  , 

JJilANEIPA, 
(wtog^  ßUg>*  mSe.    Tcqog  tlv  IwiitBiif  domtgi^ 


M  Ge^e)i8a(s«i  (swn  XQ^^^  ^^adf i  eiit»uii4«n  seya 
Ueber  tac  in  der  Bedeutung  wie  vor  einer  Pr&f  oti^ff! 
s.  »H  Pliil,  568. 

V.  395  findet  sich  oiacBig ,  wie  gewOlmlioli  [gjf 
sjphriebexv;  dann  ist  das  a  für  lang  ausunebmen,  i 
Seidler  ^u  £ur.  Troad«  157.  Riclitiger  aber  scheint  di 
sich  hie  und  da ,  sq  auch  hier  in  alten  Bdchem  fin 
dende  Schreibart  utaCBiv  sutt  ^cciiv^  weü  das  u  ge 
meiniglich  kurz  ist,  und  also  keiu  «  un^ergeschriebei 
werden  kann«  — «  xal  noch:  ehe  wir  noob  unsere  Ke 
di;n  erneuern ,  ehe  wir  noch  einmal  mit  einander  reden 
Das  Medium  vBMtxa^cu.  hat  hier  seine  Kraft« 

V.  396  nuQSifi  iym  ich  stehe  au  Befehl»  su  Gebote 
V.  397  ro  mCTQv  T^s  aXri^siag  s.  au  V«  346.  vefu$\ 
ertheilst,    theilst  du  mit,   sagst  du? 

K.  ^3  üjUnlich;    dals  ich  sagen  wi^l,   was  iel 
wclfs. 

V*  401  -—  432    hat  man  stavx  diex  \^e\axv<(^^  ^ 
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.  mit  dem  Lichtt  ^[«gai  41«  alten  Bacher  reden 
•  Der  Grund  darou  war  wohl  einmal  die  n^iein- 
iJnziemlichkeit  mancher  Jleden  des  Lichas  gegen 
ebteterin,  das  anderemal  die  Frage  des  Lichas, 
ler  Anwesende  sey«  nnd  die,  Bitte ,  dafs  er  tick 
nen  m^git^^  «Allein  wäre  es  nicht  vielmehr  Un« 
chjkeit ,  daCi  der  Bote  der  Deianeira  in  das  Wort 
nd  statt  ihrer  spricht?  Uebrigens  ist  die  Rode 
iehas  darum  oft.  nicht  fein ,  Vreil  er  auf  diese 
er  Deianeira  das  Fragen  am  besten  ca  verleiten 
i;  auch  befarchtete  er  bei  der  Kälte  des  Herakles 

seine  rechtmafsige  Gattin  Keinen  Nachtheil; 
b  kommen  oft  dergleichen  harte  und  beleidigende 
▼on  Untergebenen  gegen  Höhere  in  den  Tragö« 
bA' Sophokles  vor,  s*  zu  Aias  1341.  Wie  spricht 
Teiresiaf  gegen'  die  Könige  iin  König  Oidipns 
:^i0r Antig'oae'?  -wie  Haimon ,  Hyllos  und  Elektra 
^gen  ihre  Aeltei-n?  wie  Teukros  gegen  den 
mnon  und  Meneiaoe  ?  Gegen  diese  Reden  ist 
a  IJIehas  Saooh' Bescheiden.  Was  den  andern 
'sAnlin^f,  So  niufsteLicbas  natürlich vermutben, 
leiapeira  von  einem  der  Bürger  seine  auf  der 
'gesagten  Worte  vernommen  habe ,  und  veriiel 
;ö  natürlich  zuerst  auf  den  Mann',  den  er  im 
arider  Königin  sah;  daher  erltnndigt  er  sich 
ll^ ,.  und  nachdem  er  berichtet  ist ,  wünscht  er 
Entfernung ,  um  die  Deianeira  desto  eliei*  tau- 
in  können.  Aiicli  spricht  der  Umstand  für  die 
rionetiabthcihme:,   dafs,   wenn  V.  401  der  Bote 

zu  wem  glauDSt  du  zu  sprechen?,  Lichas  die 
nicht  auf  die  Königin ,  sondern  auf  den  Boten 
n  hätte.  Defsgleichen  würde  Lichas  V.  4*5 
figlich  "wegzu gellen  drohen  können  ,  da  er  noch 
ge  von  der  Deianeira  erwartete,  sondern  dein 
gen  Fräser  Schweifen  gebo ten^haben;  nuTwexviv 
WMgin  selbst  spricht,  kann  -er  fortgehexi  -woW«"«-» 
D  mJ»  zeige  iie  durch  ihie  Reden  an  ,    Aa^»  *Ve 
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lieinen  Anftnig  luii»y>  t  Au6h.Ko#«ffto4«iiit jL|d^  i 
die  Königin» -  i^bnr  nicht  dat^Qp«fo^^<!4\4r(ff;Dj>ll 
gebieten^,  und  deDluU».  I&fi6  fliid»)i«nert('R4>o|i^.  ^ 
mala  in  ein  Getprädi  cin,^  w*^  er  sonst  nicht  g« 
haben  würde.  Nodi  mehr  /V.  4sp  f'}^^^  lioha 
Frage  9  woher  ^  der  Bo^^  Tril(l^e^^V>gar'''iuc3i>  gei 
da  er  einsehen  raufst^;  däÜ&es  «üner'leitidr  2ail 
war.  y.  423  f.  würde  der  Bote  sich  weit  kräi 
darauf  be^ufan-^kp^nnen ,  dafs  er  es  selbst  mit  ange 
und  y.  4&3  f.  hätte  Lichas  nicht  die  Königin, 
dem  den  Boten  selbst  ^itihgt\  'wer  er  sey.  Fi 
liätte  er  y.  454  nicht  g^MigtV  i^etttttmie  WbiÜi  iflni 
entferne  diciü  j/Utch  9»gt<^a  Deiany»^.  V*  W& 
drücklich ,  dafs  sie  selbf  t  mit  Lichas  sprechen  w 
und  lyäi^e  detj^G^ng^acb^tet  d.er  Bp.^e  icingefallen 
wxlrde'  er  sich ,  -wie  die  I^ienerin  y.  52 ,  und  der 
im  König  Oid.  113&  erst  Erräubüirs  ausgebeteh  fi' 
Endltchtist'auch'Sioch  die  Uebereinstimnmng  d«r 
Bücher  im  Fismiilinum  iQcmjaaaa  ua£t  nouUiusa'S 
und  4114  so' wie  die  dritte  Petson^^lcovtfey  y« 
Tvo  man  979101100: . er  wärest  hatte  »ni^kt'.ta'Überteb 

■ 

y»  401  oitoe.  .ßUcD  äds  erregt  die  AufmoÄ 
neit :  du,  da  I  sieh  emi^al  hiexlLier ,  d.  u  höre  ,  ,  r 
dein  AiigennieiK  auf  das,  was  ich  S|igc,  s.  Brupc 
König  Oid.  xi2x  ,  yaickenärzu  Bur.  Hipp.  500  8, 
Auch  kann  ßlitp*  6$B  vrörtlich  genommen  wei 
sieh  mich  einmal  an ,  sieh  mir  einmal  in  das  Gei 
Deianeira  will  nämlich  aus  seinen  Mienen  lesen 
er  die  Wahrheit  rede. 

Vm  40»  möchte  ich  tlxuv  hier,  wie  y.  4ii  c 
Aufhalten  übersetzen ,  mit  Ki3Lf^«u\a.  «oi  N « ^ 
rr*f  hälat  du  uiloh  ndt  •o\c\ie^l^x%fysa«Q&*l 
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— ■  jrtx-A  rr  - - 

bni(  ^fn« pxneffn'  c»gM>ir  iov^tok  dbtup^p  4^ 

t  S^  409  ge^nm  «s  doch  über  dich«  wenn  da> Ter- 
Afftig^:1listf| .  nJiÄT'zn-  B«|ß;«n  ^ .  ^ivas  ick  dick  frag« ,  d.  !• 
.  vi^tft  idich;.  "vrasiiidh  iiftten ,  meine  Frage  zu  btanc« 
MbonEi'.  JDadordiL'wiBd.' lliobas  gereizt^*  in  dis>  Fall« 
ffeheii.  ;        ,      .....,/ 

v.  '4ö^  liv0öeiv  fiavoiut  Trugbilder 9  falsob  sehend. 
'  y.'4o7  wird  TOvrö  nach clrückl  ich  wiederholt. 

V.  4Ö5  tnJi^Äc,  wie  y,  410  und  oft  für  ifii.  diiuciu 
QJfif  denn  es  ist  "wabr.  ^ 

V.  410  fti}  Slnaiog  unredlich,  -wieV«  4^u 
y.  4ii  entweder:   w^as  in  aller  Welt  bleibst  du 
i  deinen  Faseleien ,    Winkelzügen ,   bei  deinen  rätli- 
Lbaften  Reden?  oder:  -was  hältst  du  mich  damit  auf> 
zu  y.  £02.     xotxilZsiv  rerblümt,   unveEStimdXvv^^^ 
nebJagen  reden,    wie  7,  2115,   Phil,  x^  «o^vX1.(A9 
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JHIANEIPA, 

AIXAJS.    "■/  ^  '    "■^■* 
&7]C^i{U.     (naiQog  d'  ^v  nai.cn  x^vcov  üi^tv» 
/SHIANEIPA.  '  --^ 

Ali  AS, ' 
415  l^y ,  «if  w  Xfjfjciff.    »al  ya^  ov  aifijlog  iL 

JHIANEIPA, 

xatoiif'O'a  dl}  9rot;^ 

AIXA2,    . 

q)rilil'  TtQog  tld*  tfS'töQnig; 

^HIAffEIPA. 

ovwivv  0v  tctvrtjVy  rjv  vn  ayvoiag  oQag;' 
*l6lriv  lq>äajug  Evqvtov  Ciio^wv  ayuv  ^  4*» 


■jr- 


V;  4^5^: entweder;  icli  vrar  aber  langst  ein  Thor, 
dafs  ich.  auf  dich  hörte;  diefs  ist  zienilich  stark;  doflk 
$•  zu  y.  401.  Oder  ^v  itX4aiV  steht  für  htlvQv;  «ioh 
liiefs,  d.  i.  ich  war  schon  langst  dein  Narr«  duiiMI 
mich  lange  genug  zum  Besten  gehabt.  j 

V.  414  nicht  bevor  du  Red*  und  Antwort;  gegehen 
hast  auf  einige  wenige  Fragen.  . 

V.  416  »al  ya^  ov  aiyrßog  (dichterisch"  für  aiyijl^) 
et ,  denn  du  kannst  es  doch  nicht  unterdrücken. 

V.  417  Tidvoie^a  81]  nov  du  weifst  doch  wohl  die 
Kriegsgefangenen  ?  d.  i«  du  erinnerst  dich  doch  der- 
selben noch? 

V.  4^8  V^  M  dyvolag  6Qag  die  du  ohne  sie  za 
kennen  kennst ^  d.i.  die  dir  bekannt  sind,  obwohl 
dn  es  läugaest,  oq^v  Ikonnoa;  %o  ^öiä^  0'\^  ^^  x«» 
^'  i$6vT    ovo  Big  d^oe. 
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4UCJJP. 

JH14NEIPA, 
%oUqt4tv' advcSv^    iv  iki^iß  TQuxmav 

A IX  AH. 
vaL 

Üvftv  y  lq>a(SKOVn     roivro  Ä'  ov^l  yiytxui^     4«5 

/iHIANEIPA.. 

ftolav  donriCiv ;  ovTi,  iTtd^iorq^  kiymv  ^ 
ianuQT^  ¥g>ciGxBg  'HqaTi^sl  rccvrriv  aystv; 

^^^^^*         I  ■  ■  ■  ^        ■      ■       ■  ■  ■  I  ■»■      I  1  ■  '■  MI     I  I 

7«  420  vis  n6%^  .eine  Doppelfrage' fiir;  >«ls  tvcI- 
BBVnnct  -woher 7  s*  Schäfer  zu  dieser  Stelle,  uud  uii^ 
'^  Bemerkung  zu  EleKtr.  1414« 

T».4Ai  ravr  ^/&ov  xKvblv  Ttugdv  dieses  uninittel- 
V  ron  mir  gehört  zu  iiebea ;  vergL  V.  480 «  Anc« 
«J»#  ■    ■  .  .. 

V,  4fis  noX7.oitsi9  dürav  nämlich  ^tpadMg,'  'Auch 
M»  voUoiöiv  für  ^v  TroAXol'aet'  stehen, 

V«  423  dyoQtt  s.  zu  V.  370,    • 

y.  4^4  f.  xZvffv  7'  ItpaqyLOv  damit  sie  etwas  hören 
Aren,  um  ihre  ^Neugierde  zu  befriedigen,  sagt'  ich 
!■  £s  bezieht  sich  auf  das.  Dringen  des  Volks  in  den 
fchu,  um  Beantwortung  der  Fragen,  s.  V.  193  ff. 
uht  aber  ist  es  einerlei ,  zum  Scheii;  zu  reden  (ein 
kfidwerk  vorzumachen  ,  einem  etwas  vorzuspiegeln), 
>4  eine  genaue  (gewissenhafte,  wahre)  Eede  zu 
ihm, 

y.  426    aoiav    doüfifsiv^     welches    lileu(iYfCTVv*l 
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JHI4NEIPJ. 

430  og  cov  ttttQtav  finovüBv^.fSg  tavtfigno^ 
nolig  ia^lfi  ^wßa^  iaw%^  JtvöUt  ■•         1  • 

Ai'XAz:-'     ■ 

av&Qtonogy  m  SicfTCOiv^  «ffotfr^roo.    ro  yaQ 
voiSovvu  Xi]Qdif  'dif8^g^öv%l  ciig)Q0v6gJ 

jarAtr'ßtPA: 

435  f^  ^Qog  €v  Tov  %av  S%qqv  Ohatov  vamg^ 


»     ■ 


y.  4ft8  fty  ZU  V.  40U 

y.  4SI  9«(nr*fi£lv  wiSk^tfg  gdhzlieh,   s.  y.  91;  Ti 

1548.  %üvz  n  'dvditt'B.  y.  fi5t.  ff.;  451  ff« 

V.  452  9)cty£iff  ofFenlmn  ■      ' 

y«  435  =  **  za  y»  401«    Ueber  at^^oMros  f^dV^ 
lecto  Sophoolis  p.  43  und  ßßk 

y.  434  dcmn  das  Albern  mit  einem  Albernen  d 
denn  sicli  mit  einem  WAhnwitzigen  einzulatseiTs 
eines  Klugen  Sache  nicht.  Ueber  voaslv  s.  zu  y.  ifti 

V.  4S5  ^*  construxre  mui  fu}  ei) ,  «v^off  tov  -*  im 

GTQfinTOVvog  j^iiog ,  ^xZi'^^  ioyoi^    Da  die  Formd 

TtQog  ah  u.  s.  w.  häufig  gefunden  Yrird  statt  fiT^'  iri 

al  liUTtviOf  u.  8.  w. »  96  hat  mau  atlch  bier  mite 

gen  minder  erheblichen  Urkiinden  cl  für  ei)  sefarei 

wollen ,  -was  unstreitig  Aenderting  ist.     Da  näm1 

auch  andere  Wörtchen  nach  XQog  eingeschaltet  wert 

wie  Elektr.  423  nqog  wv  d^imv  ae  Xlaaoßcci,  rergle 

Cid.  auf  KoU  1533 ,    so  kann  auch  av  keinen  Ans 

machen»    Man  übertetse :  bei  dem  in  den  hohen  V% 

des  Oiu  lierabblitzendeii   Zeu» ,    dLc«%«n.  ^\si^  \ 

dicbg  Trenn  du  lügest ,  ix«&mm^tSi^ 


TPAXmiAL  tu 

Jios  futtactqamdivtot  bmU^fyg  Xoyov. 

ra^ftv  xttpvxev  ov^l  roig  avtotg  ad.  4i'* 

jS^orr«  (niv  viiv^Disiig  ävrävlaratM 


t:?^ 


■    w  4  p   *•    ' 


V.  437  Tovg  Xoyovg'  deine  Worte. 
'  V,^439  dafs  den  Messdiea  nicht  uhnie^  ih  einem 
mi  demselben  Frende  zu  emikfitviea  ^zv:  Hhkil  Tvaxdj 
l^  di^ÜB  die  |^eigi^^ljk;d«ir-Miatt&eiK)tiBBhfffidehi. 

V.  440  v^  ?lii^:.i>v«^;^lß^  detdft&o«  tniierftehr; 
irie  ein  Faus  1  kämpf  er ,  uzn.|ücb>mit  Umiiii(]l«n  fEand» 
qp^iige  fliAZul«5#«nf  4»-i*  umfinU  iiini.«i:(?ltreiifen. 

V.  443   xa/iov  yz  u^^ijtdsftekUoh.*:  «Wii»^Nb>«lr  »lieä; 

>.tfnicb,  ,fiber  fliiioliw  r^Ucber'die  AttMkiMi  in  oftxg 

ifi(fß^  %.  M«ttlu,  l^rikinmi  {^  47y^AiiiÄn^ ;  -ir«rgl.  V- 

W»     -'  «-  0»  -»^fH;'.      ■■■■■■   ,.^rÖ   .  y  i  •'."■ . 

;  x^V.  444  "^^  «^»>fißl  UNW«  9  >^^f  swAr teltisn ,  allein 
^^HS;«ee9«  >  s«iire  N«tiirht.'icAiiell^wii«  können  auf 
IsiclvqvW^^e:  ä«,^9.^j^^^^,,j^,f^^   tfl^en.     A^hnliok 

^'»SSRf  rP«r«m.hab»  iob  fiedenken  fs^trk^tky  aus 
mxk^k»  HandschrifteA  A'<^.«idd  T^  di»'  öffatiht»  eikien 
OH  einrni  Granamacikei'  dorchgeMlieneif  Text  entlial* 
■ ,  mcte  aufzunebnie*.  '  AllenliHt  fiefse  tioh  &g 
duviben^  d.  i.  so^  deTihalb.  *-  t^  ^  ^  (V.  447)  ent- 
precben  sich  durch  eine  Anakoluthie ,  wie  ri  -^  *de 
ad  Aehnliches .  s.  Mattb.  Gramm.  |.  «07^  H^^oxl 
a  Phc  Theait,  8.  2S$» 
y.  445  fiBfinrog   netivi    t.    «U    Pill.  6^^    '^^^ 
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^  rySs  ty  ywcuftlj    xy  lavtuvla 

rov  fii^div  aiöx^oiiy  fifjo    iftol  «cwov  tivo^. 

ovx  San  ruvv,   iu!  d  ftlv  in  ocelvov  fttt-^ov 

45^  £^  ^^  ccvTog  txvtov  m^B  naiStvng^  Stav 
^ilffg  pvid^cei  %!^fjisrdgf  6q>^ay  MOtog. 
aXk  f&si  Ttäv  taki^ig "  tig  ikBV^i(f^, 

on(B$  6h  k'^öttg^  irdii  xovto  ylifsmu-  ^» 

455  noXkol  yuQ^  otg  ^Qfixag^  tA  fpi^üovi^  iftoL  '  i 

^  -J..-.#.  ..--     Jfc.      ■        ■--.—  —..■■hm.--» ».-        -      ^-  ^-■-■~^--i,.  ^  ^^ 

fuUvoficiij  Yraa  den  \  Nto^ft«!«  [ftU«niädbt%  <  «lelir  "wi 
Sehnliches  Öfters  in  der  Mitte »  statt  am  £nda|  vöi^l 
Elektr.  258,  Küuig  Oid.  5^^  9^« 

y.  446  (iBtttitPu  8.  -Übet  dl 6^  Bedeutung  W  V»  S59 
Merkwürdig  ist  hiiier  die  feminine  Form  de^'Ocnnpoiiti 
wrelche  «ich  die  DichtexL.erlaubeii. 

V»  447  xov  (iTjölif  cUaxQov  des  in  keiner  Beziehuni 
Schlechten;    so  V.  774  tov  ovdlv  uhioiK 

V*  450  uvtov  d.  i.  ctavsov »  wie  auch  f Qr  iftttvtif 
Ich  erklAre  es  mir  so :  die  jraste  Perfion  des  ^crbi  ent 
liält  eigentlich  ich  bin  einer,  welcher  (x.  B 
sich  selbst  unterweiset^ ,,  die  zweite  du  bist  eineii 
welcher  l^z.  B.  sich  selbst  unterweiset^.  Diihei 
kann  das  Pronomen  reflexiv^um  der  dritten  B^soii  mil 
der  ersten  und  zweiten  Person  des  Verbi  rerbdttdeu 
werden )  indem  nämlich  die  Atido  aus  diesen  Persoati 
in  jene  übergeht*  Dtft  Sinn  isti  nagst  da  tdieUawah» 
heit  ^  so  wirsc  du  1  obwohl  du  es  gut  zu  meinen  gfti 
denkst,  in  einem  achlecliten  Lichte  erscheinen.  Dtmm 
deind  gute  Absicht  ist  nii^ht  luagcwendet,  indem  midi 
die  Sache  uiel^t  schmerzt  f. '  uhd  ein  Lfigber  zu  seJm 
ist  Schlecht»    •  « 

K*  4S5  steht  dei*  Dativ  dui*cli  Atcractiöh.  füt  den 
Accüssitiv;    s.   Mattlu  Gramm.  V  ^^  ^*  11^*    ^^'^  "* 
tsMteinispbeu ;    licet  x»i\\'k  cm  oüo^ö« 
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zo  ^  9ft^M<r^»,  fovvo  fi>'  alyvvsitv  iv* 

nkslöTttg  avriQ  elg  ^ll^axkijg  iytjiis  dij ;  460 

r6o  xovna  rig  avrcSv  l»  y  ij-iov  Aaj«ov  kmcov 
f^kfMxiy  ovd'  ovBtdog'  i^Se  t,  ov8^  av  H 

^xtti^tf  iri  (nahxfra ,  ngo^ktil^af^  ort 

TO  TwkiLog  (tvriig:f6v  ßhv  SieikBötv,  4611 

hiQ^  %iSovk(Q(SBv.     akktt  rceyra  fiiv 
(iitfo  Tiaz  ovQOv*  €ol  if  ifoi  fpgi^to  9UtKü¥ 
%fdi  SlUii^  ilvat ,  ^> ^^1(1^  ajpevinv  uiL 

nsl^ov  keyovC'fi  xgnqra*  ,iwv^ff*^|7  IQOV^      470 

AIXAS: 
ikiy  &  tplkfi  SiöTtöiv,  litü  6s  (lavd'avm 

•         ^  > 

¥•  459  ^TMt*^  -ging  aüt  ihnen  wie  ein  Ehemaim 
Bn,  euphemistisch;  so  Odyss.  1,  36,  s.  Hemsterhuis 
m  Ariftoph*  Fhit.  .4ou  .... 

V*  461  ^di  te  nämlich  ovnat  iviy%aito  &v. 

y«<46ft  nieht  einmal,  .wenn  sie  ganz  mit  der  Liehe 
VtttehiiK^hBen  I  wenn,^  sie  .und  die  Liehe  ;ium  I^efakles 
lUttertreilnlich  mit  eintnder.verhuuden  wfire^  r  Die 
Liehe.der^Iolo  Bchlie£it  Doianei^A  aus  ihrem- JBep:«gen, 
Ud  deutet  sie.i^uch  V.  443  9°« 

--y.'4/SjS  :f<  aher  dieses  fliefs^  glücklich,  d«  i.    ihre 
Ugluckliche  Lage    möge    «ine    glückliche  Wendung 

V«-  469  f.  da  wirst  die  Deianeira  in  der  Folge  Tiicht 
»dein,  als  habe    sie  dein    Geständnifs  gemiCs\)T»uOELX, 
^Psy   Jsatm    aber   audilfäx.  /ee^ip^&ijai}    muotäw^^^ 
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JBvift'^v  q>Qov(nl6av  &i^äf  xovn  äyudiu^im^ 

ianv^yaq  ovrag,  miSxKBQ  oitog  hvijftL  4: 

475  T^crvrrig  o  dtivog  tiu^g  nod"  jEf^ojd^ 
Si/^l&e,  xal  tijaS^  ovv£%  ij  Ttokvqi&oijog 
VM^qidif^  staT(^ag  Olicüilci  SoqL 
9Utl  Xjuvza ,  ^j^  vaa  tüti  to  ^tgog  »c^iiov  Uvuv^ 
ovt  ^iste  Kifv^niWf  «vt  a^sg^vi^v^  naxi»        4& 

ufi  Czif^O'^  äXyivoiiu  tofoSi  voig-  Ipyo^«-. 

^L  ye  fi£v.  Sil  ^^^  hUaraCcn  Xo^^Vf 

485  ^  ctigyB  tfjv  ywainuy  «al  ßovkov  koYovg, 
ovg  dncig  ig  r^v8*  y  ifiitiSmg  BigriKivai»^ 
tSg  rakl^  ixtlvog  nivx  uqUtttvwv  xe^ofr/ ' 
Tov  f^trd'  iq^ktog  tig  iitav^^  iftf triftig  i^Vd  . 

»  11  .1  ■ 

V.  47ft.^v]7ra  menscHi.cli »  naehsiahtlg  9  tcbontiu 
uyvf&iifyini  unbesonnen,  unkfug« 

V.  474  &cnzQ  ovTog  Iwlnu  wie  dieser  «ngiebl 
denn  daCs  der  fiote  dieCi  g<e<«gt|  weüi  liolKM'Tra  dk 
Königin. 

y»  475  0  ^Eivos  SS^tf^off  jene  gewakig«  Liefeii  Ü 
alle  jene  dir  bekannten  Get?tiltthatigkeieeii  Misea^  ba 

V.  47^  17  9roXi;9^0.9ö5  das  nun  gans  z«rtt*rte« 

V,  478  to  sr^off  %9hw  daf ,  was  m  feine*  SaMH 
ist,  wts  fAT  ilita spricht,  v.  Macrii.  Gtattm.  $^990»  tt 
'.'  ▼«  ^  A«p^  7fe^  fA¥  dij  da  du  naa  weöigifiMit,  4 
du  nun ,   s.  zu  Elektr.  1I95.   loyov  Sach«. 

y.  484  um  Jen«  tind- deinetwillen.  4E  ^^^  *Oun^ 
ii&d  llll  9fo;^Ui7;ioii  gesftf^t. 

y»  48^  h  Ti^vde  in  Betreff  dieser. 

V.  487  t^c'li^   mit  der  Faust ,    diireli   g«w»ld| 

F#  488  €iS$  SnwfttL  ift  IlVIlsia ^  ^*oatdtaLVQi& ^  v^^ 
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%(om^^  WJ^'Aofcov.r  iTtUSzakäg  ^iqrjgy 

•~- .••{■■>  I.Ju»:aVT  1     -  I  .;■     .  . 
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V,  4^  «ode  sifotl  goca  dia  .fo. 

V.  49Äi>i^"  )Wk85  W*>^rU«li  ictj  TOtte  die  von  den 
Göttern  |^mt^Vgei^lwK^^.,Kr»>>kHe^t.mcLt  ftut  durch 
5»  T«öil|^o)M»to;^el^i??li{^.ij4era<^«^teT  1,^.4.  i.  wenn 
BLjiia.lißbe.  de«.  IleraUie».  JupJ^..  vernichten  wollte, 
Albts^t^  nicjitv  4a  ein  ,Gott  der  Urheber  ist,  und 
epMi  einen  tolchen  der  AJonpt  tiicht  gelingen  kann. 
!f  iieet  in  diesen  Worten  eine  Anspielung  auf  V.  440  ff. 
»M^  lBa«culinuni,  )^lural.  ^vüfiarQvvTeg  steht  für  das 
cmininum  Singulans,  s.  Matth.  Gramm.  $.450,  S»  ^ 
1i^l4lSft'''*'«X*¥fi-^*-^^?'^'^^  mündliche  Auftiäge. 
^l^ti48A.-^8?^  *^^^  ^luführst,  hier  wie  xnehrmal« 
Ä  lAlosen  Dingen.  Denn  es  ist  das  Feierlileid  bc« 
{|^«r&^ß^eint^  das '  Deia^eir»  dem  Herakles  sandte. 
••»09  Wiü*  nicht  |n  ^svpp  tu.  Andern ,  s.  de  dialecto 
^hol^^.*^'^  und  JlUiislcy  zu  Eur.  Tph.  in  T.aur. 
14«  l!>ie  lomsche  Form  kann  auch  in  den  iambischen 
rittieteni  stattlinden. 

.  4^5  Deianeira  mit  Lichas  und  dem  Boten  ab. 
«txterer  scheint  jcdocli  nicht  in  den  Palast»  sondern 
Uk  einer  Seite  zu  ab^.u^ehen. 

V.  4§6   beginnt  der  CJior   einen  GeSang  tibtt  di* 
Iicbt  der  LicUe  tttid  übtv  Aen  ünmp£  Äw"isc\\«ft.  ^^' 
i/et  und  Achclcos  um  die.Peianexra«    a^ivOi  '»l'*«^^ 
/  Traefii'/ti'ai.  C 
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nalg  diog'  dl'rox  ioXXti^  '  , 

d^  evkEKTQog  iv  {licsm  Kwtqtg' 
oaßdovoaei  ^wöv6a. 
tot   riv  %e^off,   ijv  es  « 

Tolwv  TcatayoSf  tav- 
520  Qslav  X  dvafiiyda  KsqitoDV* 

^v  6*  ift^inleKtoi 


Xqyx^S  und  ^OTCaXov,  als  auf  rogcf.  Doch  luni 
et  auch  handhabend  übersetzen.  Aohnlich  Fhil 
naXXmv  tQOtpccv  d,  i.  rrfSor. 

y.  514  doXlBig  hier  von  zweien,  worauf  ich 
Schdliast  aufmerksam  macht;  Hemiann  t«) 
'Mosch.  %,  48  ^lol  &*  tataaciv  q>6tfg  doXXi^dffWi 
tiXXog  findet  sich  so  Elektr.  739 ,  Ant.  1295:  diei 
trachtend  nach  dem  Bett  versammelt  waren , .  sie 
gefunden  hatten  in  der  Mitte  d.  i.  auf  dem  I 
platze ,  in  der  Mitte  dei*  Zuschauer.  So  findet  i 
fiiöov  öfters.  Nach  doXlBig  steht  in  den  alten  Bi 
noch  taccv»  Da  es  aber  in  der  Strophe  nicht 
sprechendes  hat ,  und  zur  Erklärung  beigesetzt  *< 

'  seheint ,  so  habe  ich  es  gestrichen.  An  die  poi 
Form  stofse  man  sich  nicht,  da  die  Leser,  1 
etwas  hinzuschrieben,  die  dichterische  Foriii' 
durch  etwas  Prosaisches  verderben  wollten« 
hiefs  es  vielleicht  erst  fioav  y  und  ging  wegc 
spätem  gleichen  Aussprache  in  Ttfcey  über. 

y.  516  cvAsxr^og  die  schön,  sanft  bettende,  I 

'  gemifs  versprechende,  wie  An£.  796  hvXintqov  m 
—   hf  (lia^  ^vvovacc  die   bei  ihnen,    oder    auJ 

*  Kampfplatze  anwesende. 

y.  517  ^aßdov6(ist  ist  das  nicht  angmentsn 

'jiAr/actum.    Der  Sinn:  bloCs  von  der  Göttm  d» 

biag  die  Entscheidung  «ib.  ^" 


TPAxmua.  Sit 


6'  timmg  aß(fa 


Oman,  besonders  wo  melireres  angefiilirt  wird,  8< 
atdu  Gramm»  {.An  5.  ft8o>  f*  5o&  S.  421,  Butt- 
iimt  «iii£  Gramm.  I  8*  55^9  Hermann  su  unserer 
»Qe.  ifupinhintoi  MfucKSS  ibc  undeutlich.  Man  fin- 
tttli^a^eiP  äntch  a%Blii$i9f  «^«ofrety  erklärt ,  und 
siin  Scholiast  zu  unserer  Stelle  sind  xXlfiatisg  ai  ina- 
ftttug,  naQoi  ro  ava>  re  ticcI  xaro»  ccvzovg  CTQiq)eo&tti 
ff  /ic^.  Hermann  versteht  den  KtuMtgrifF  daruu- 
r,  den  Gegner  von  liinten  zu  packen  und  ihn  duffh. 
lü.  Sprung  auf  den  Rücken  zu  Boden  zu  werfen, 
:h  mf  Ovid  Met.  9 ,  51  iF.  l>erufend, .  So  ist  unsere 
41»  wahrscheinlich  zu  verstehen  ;  und  zwar  suchte 
nklet  sich  auf  den  Rücken  des  Acheloos  zu  schwin« 
1»  der  die  Gestalt  eines  Stieres  hatte,  also:  um« 
^gendes'  Emporklimmen«  Anderwärts  ;mag  et 
lU  auch  vom  Beinstellen  gesagt  seyn.  .  Man :  um^ 
ling  nämlich  den  Gegner  von  vorn  mit  den  Händeii| 
I  iich  an  ihn  hängend  stellte  man  ihm  ein  Bein ,  so 
ii'«r  hierdurch  und  durch  die  zu  tragende  Last 
dit  niedergeworfen  wurde«  Dann  sind  die  Schenkel 
.  Gegner»  gleichsam  die  Leiterbäume»  die  dazwi- 
«Vgelegten  Beine  gleichsam  die  Sprossen,  und  das. 
iporspringen  gleichsam  das  Aufsteigen.  Daher  der 
ma  %lt(ia^^  so  lassen  sich  auch  die  beiden  obigen 
ilärungsarten  vereinigen.. 

y»  522  fiBtioncDv  oXoevTcc  nlTqyficaoL  das  von  den 
mem  des  Aclieloos  hcrrülirt. 

V«  525  Gxovog  vor  Anstrengung. 

y.  524  &  ds  die  Deianeira :  diese  aber  s&Cft  tl»  euve 
Ad«  und  liebreixeadem 
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,530         Jt^ttOiMxqo^  ütpaQ 

Xfl\toQ  ^f^aXog  fih^v  mg  v flieg  Aa^^a, 


■gl»  «■11 


gllnzenden,  tiiehtbaren  1  cU  i«  hoben  Hügel.  Uebc 
sto^c^  t.  tn  V.  570.-- 
<  y*  527  machen  die  Worte  fy<&  91  l^drrip  filp  tH 
qfffutm  eine  -zum  Folgenden  gehörige  Parenthese  em 
Die  Constnietion  ist :  t6  Ö'  dfiq}iv6l^riT0V^  ofifita  W/i^iTi 
iyd  81  (idnjQ  (tlv  ola  ^^af  cd  ,  Hbbivov  a/tfiivti.  Uebi 
iliese  Stellung  s.  lu  Phil.  854.  Der  Sinn  ist :  ich  erzähl 
ei'mic  Tbeilnahme,  ihr  Geschick  geht  mir  nahe,  ü 
diehi'ich  esierzdhle.  So  verstand  es  aneh  derScholiai 
"vrenn  er  es  erklärt  iyto  ivdtted'ivag  loaBl  fiij^ij^  Xijt 
Aehnlich  Elektr.  233  fF.  aU*  ovv  svvola  y  av8i 
fiwrpif  (Dsel  tts'  niovcc  y  fiij  tUthv  ts*  avetp  atatg^'  Uebr, 
gens  glaube  man  nicht ,  dafs  die  den  Chor  ausmachei 
den  Jungfrauen  Augenzeugen  des  Kampfes  gewess 
sind.  Dazu  sind  sie  zn  jung;  auch  -war  der  Kamp 
platz  in  Pleuron ,  nicht  in  Trachin.  Sie  erzülilen  blo 
ivas  sie  gehört,  und  "wie  sie  die  auf  die  Götter  an 
geübte  Macht  der  Kypris  (V.  498  f.^  nicht  ande; 
darstellen  können. 

V*  528  dichterisch  statt  rold'  dfi(piP6ixi^vov  Sfifi 
vvnq)as  s.  zu  V.  356, 

V.  52g  kann   ^^tECivov  Tiers^lbig  und  auch  drc 
/fjrlbif^  Ausg^esproclieu  weTden  ,  t.  ^^  Ä\»\fttl,o  ^qi^<^ 
Pm  24  und  56.    Hier  ist  c%  euicTY^v.   . 
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t«  A'y  ola  natf%iB,   (SvytuittoiMneuyüiiivri.  SU 

na^i^dtÖByfiat  tpoQtov  mCxa  vtivvilog 
5^0  mrl  vvv  dv'  ovöm  fi/fftyojiifv  (i^täg  vxo. 
0  «usrog  riiklv  icaya^o^  lUxXovfLBvog , 

%Q  i*  ttv  J^voia^Xvt^i^  öficw,  zig  av  yw^     545 


»»■fci^— *— — wi  ■  ■■  I  ■       ■■     ■   *       ■ 

'  V.  555  ^dvBX^aufirjv  nämlich  die  Färbung  des  Ge- 
mndet  nie  de«  Keisos  Blute. 

V«  55^  cvyncevomiviovfiivfi   vm    Bugleich    mit   zu 

T.  597 'machen  die  WoTte  olfuxi  d'  9v%  h\  «U* 
ÜnTyr^f^-  eine  Parenthese:  ich  halte  m  aber  nicht 
idir  fAr  ein  Mädchen  ,  sondern  fflr  eine  Tcrbundene. 
t-  findet  sich  häufig  in  Paren^esen »  a.  V.  566 »  5^7« 
|o»  Phil,  ^ag^f  18^4 1  Ant.  305,  £ur.  Jphig.  in  Aul« 
pi  und  oft. 

▼•  538  f-  Wü^icdi^BTfttn  u.  8.  w*.  ich  habe  sie  ein« 
«1  bei  mir  anigenoromen,  (^so  da£i  ich  sie  nun  be* 
Uten  muft-,^  gleich-  einem  Schiffer,  als  eine  Last  die 
lir  Verderben  bringt,  durch  meine  Denhnngsart, 
irch  mein  Mitleid  erworben.  Denn-  aus  Erbarmen 
itte  sie  Deianeira  aufgenommen« 

V*  54<^  wir  ervirarten  oder  bestehen  unter  einem 
[antel ,  unter  einer  Decke ,  in  einem  Bette  seine 
m»rniung. 

Y.  542  %cc%ovfievog  der  uns  so  geschildert  Trurde, 

V.  545  »o  eiwus  sendet  er  mi»  für  meui  \l«\i%- 
Jt^B  in  der  hngen  Zeit, 
V*  645  ^oXXfH  o£u 
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tcsvz*  ovv  fpoßaviucky  fii}  fcdfStg pev'SfiM^ 


■  ^ 

I    ■ ■    T. 


V.  543  £.  s.  über  iio  CoustTuction  Maulu  Gf^mni. 
$•  £88  Anm«  A,  und  $.  5$8«  Brimck  zur  Andg.Ai.  — 
tqnovcttv  fsifdüat  sich  immer  inelix  aiiftbiMcad  ^  imwif 
VMhr  «ich  eüBtfalMiid»  aufblühend. 

y.  549  ist  cov  eigen  gebraucht.  Erstlich  steht  es 
im  Flnral»  ob  es  sich  gleich  auf  einen  Singuläni 
besieht;  hierdurch  wixd  die  Rede,  allgemeiner ,  s^  Ant. 
542,  König  Oid.  ii84  f.>.Schfifer  aiu  X)ion|r8.  ir.  Hftlik 
d^.CQCBpo^verhh.  S.  la  L  usd  8^  •  s*  auch  sa  V*  laa^. 
Zweitens  ist  es  für  vcSv  filv  gesetzt ,  s.  AehnUehaa  in 
IQatth.  Gfamm.  $.  £88  ^*  Ueber  die  Beziehung  des 
^elativuxQS  auf  ein  eut£ernteres  Nomen  si.  zu  V.  557. 
Vehrigent  kann  man  civ  und  tcSv  Sl  für  das  Neutrom 
und  für  das  Feminin  uns  halteu ,  in  welcheoEn  Falld  ü 
f^ilt  4iiB,ixk  ,fj§t}  liegend«  Conpretuiu  sich  besieht,  % 
Matth.  Gramm.  $.  435. 

V.  550  og^iCJl^fi  derjAnhlich.  Der  Sinn:  wer  eine 
ajif  blühende  Schönheit  «ieht »  pfiucKt  gert>  ihre  Blüthet 
Cwird.  geieizt  und  angexogen,)  Tver  aber  eine  verwel« 
Keude  «ieht,  pflegt,  seinen  Fufs  weganwenden. 

V«  551  9E0<Tts  der  Gemahl»  der  angetraute  Gatte, 
dem  Namea  nach. 

V«  55a  hat  Hermann  aus  der  zweiten  Juatina 
xulBitai,  als  attisches  Futurum  aufgenommen.  Aber 
die  gewöhiiliche  Lesart  zeigt  eine  gröfsere  Bestimmt« 
heic  Deianeira  zeigt  an ,  dafs  es  nicht  erst  so  werden 
Wärde,  wie  sie  sagt,  sondern  dafs  es  schon  sq  sey; 
B,  Elmshy  zu  £nr.  Med.  ^1.0«  —  &»t^^  ^  "^IbasL^  4tac 
O^Äiaiii  iii  der  Tliat. 
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S^v  not  suekaiov  SdSqov  iif%alQv  itori  555 

^^0^,  lißnvk  %ahiim  zBKQVfi^ivovy 
0  ncusi  2t  ov0€c,  toiI  ddKSvoriQvov  Ttaga 
Ni(f0ov  qjd'Lvovtoq  ix  qpovwv  ovet^p/v» 
586  05  t3v  ßccdv^^ovv  Tpotcfft^v  Evtjvov  ßQorovs 


V.  555  iofcUvsii^  2 amen«  • 

V«  555  ^vrifptov  XvmrifJLcc  etwas  ^  das  meinen  Kunv» 
aier  Ililfit»  Mn  Linderuiigsmittel  meines  .Schmerzes 
Aber  ZurOd^setzuiig;.  it^;T77^toi^,-  welches  für  Avnf^to-r 
n  steht  s  (wifr  Phit.  83  Biq  avaidlsy  ">  Hemiann  Kit 
Tiger  S» '873  V  Matth.  Gramm.  (.  457,  4,)  Te|i;iert  hier 
ds  Verbale,  den  Accusativ,  b.  eu  Aias  1025.  Sehr  ahn- 
Hth  ist ,  ^enn  sonst  alles  seine  Richtigkeit  hat ,  Aiaoh. 
ipun*  saoo  oQtto^  Tcijficc  icaimviov.  -—  zffiB  eben  so> 
wie  ich  es  weifs ,  will  ich  es  sagen ,  d.  i.  der  Wahr- 
licit  gemäls  ,  -  ohne ,  etwas  hinzuzuthun  ,  noch  wegsii** 
Iisscii«  So  hat  das  Fronon>en  seine  Bedeutnng,  s.  ku 
f  hiL  1568*  Man  Kann  auch  das  Komma  hinter  Ivmjfics 
nach  .TJ^s  setzen ;  dann  entsteht  folgender  Sinn :  ich 
will  euch  aber  sagen,  wie  ich  etwas  habe ,  das  mir 
(jj^B  fflr  Iftol)  meinen  Kummer  zerstört« 

V.  556  ^v  es  wurd  mir  einst  y  ich  erhielt  einsr, 
besieht  sich  auf  die  Zeit  des  Empfanges »  s.  zu  V.  315, 
flf79>  Ueber  die  Verbindung  von  TtocKciiov  Aqx^^ov  s. 
Schäfer  zu  dieser  Stelle  and  V.  613.  So  Ant.  424  f. 
^uir^g  oiftpavdvy  König  Oid.  fl6i  TiOivcov  KO(ya>  s.  auch 
ta  FhiL  290* 

V,  557  ^TiQos  eines  Kentauren ,  des  Nessos ,  wio 
V.  569  »663  und  öfter. 

V.  5Ö9  ix,  ^ovfav  gehört  zu  q)9hovTO^ ,  ^et  tctv  %ftV- 

Wunden  starb. 

r.  s6o  Der  Flufs  Buenos  fliefst  in  Aito\\Ä<^    ^^^ 
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fUtfOov  ^7CoqH)t  %tf^itj'  ovrc  no^ad^tH^    -        flG» 
565  tpiQCDV  in  cofiOig,  i^v^x'  ^  fticro  9co^o>, 


I  if . 


xnurste  {)eUneira  pas8jire9.,..d&  sjio  yoa  FJi«MToa  naah 
Tracliiii  zog. 

y.  5^1  TCOQBvnv  mit  doppeltem  Accusadr:  einen 
über  etwas  wegsettexit  macbeit»  dals  eiaei  über  tfrwaa 
wegsetzt. 

y.  563  s.  über  og  IVlattB.  Gramna.  («  477,  a.  £a 
baben  die  meistea  Bücber  tcSv  »ccTQcßcav  fjvixa  ctolmp^ 
welclie  GenitiTe  wegen  iivig  entitandea  zu  seyn 
acbeiiien«  Die  alte  Schreibart  erlaubte  diese  Detttnng^ 
und  auch  den  Accusativ  rdv  naTQtßov  ijvina  'OvoXov^ 
yirelchen  sohon  das  Medium  als  wahr  anerkennen  'Jfilat» 
Man  kann  ihn  trkl&ren :  dieser  berührte ,  da  er  akieh 
such »  die  vam  yater  gea endete,  trug.  Rieh« 
tiger  aber  nimnit  es  Schäfer :  patris  niissu,  £s  ist  eigenfc« 
lichi  rücksiclitlichy  nach  der  Sendung  meines  Vaters» 
Diese  Kraft  liegt  im  Accusativ,  s.  Maidu  Gramm, 
i*  423»  5»  auch  gehört  Tielleicht  hierher  Aiaa  xo$8» 
bierauf  beruht  auch .  der  absolute  Aeciisatir.  Nicht 
ungriechisch  ist  Plermanni  Weise,  welcher  die  Worts 
TOV  MazQ^QHf  CToXov  als  Apposition  zum  ganzen  folgen- 
den .  Satze  bezieht ,  s.  Matth.  Gramm.  $.433,  4,  und 
uns  zu  Aias  441«  Dann  ist  der  Sinn;  als  ich  zum 
erstenmale  dem  Herakles  als  Gattin  folgte,  wvs  die 
Senduiig  meines  Vaters  war  >  wozu  mich  mein  Vater 
wegsandtc.  Doch  scheint  die  zweite  Axt  hier  den 
Voizug  &u  Terdiencn. 

V.  564  cvv  ZIVI,  StcBO&at.  mit  einem  sieben.    ßSvtg 
die  Göttin  «  £iidet  sich  nicht  cviiU  geschrieben. 

V0  S^5  feblt  dichtexitch.  iv :  ?A&  «t  isluxwa  wsd  ^foea. 
^V^e  War. 


'    ^xfv  scofit}Ti;v  lov'   ig  dh.  9^(iovag 

570  ro(fovray.  f  Jffc '   thiZ  yigevzog  Olviag  y 

töüovö*  ovfjcTi  tdiv  ifftcovy  ictv  nl^,  \  S70 

no(f^^v ,  od-*  ovvsx  vütirfiv  i7tB\i'^  Ijno  •    . 
lav  yaq  äiJUpW-qiTtrov  tifjui'tmv  intSv    ■ 
€q>ay(Sv  iviyTiri  %EQ(Slvy  ^  (ukayyokovg 

575  ißae^fsv  lovg  ^Qi^fice  uiB(fvtdag  vöi^ccgf 

laveei  qf^svog  i&rot  rovxo  %fihjrriQiov  fji 

tfj^  fjSQoadelag  y  äjtsre  fii^  xiv  Blöiddv 
üriQ^cci  ywalna  nelvog  uvd  0ov  nXio¥m 


V.  '566  (ktnatotig  x^(^<Aiß  mit  nnzflöhtigen ,  frevel- 
lüften  Händen. 

V.  5S7  htt^TQi^ccg  sich  uKidrekend ,  oder  sich  da- 
auch  ^rendend.  So  steht  das  Wort  öfters.  Doch 
Jiönnte  man  es  auch ,  nach  Tilgung  des  Komma ,  actir 
nehmen  und  zu  iov  besiehe :  dahin  richtend  sohofs  er 
einen  Fffil    ab. 

V.  568  fcofii^TfjVy  inv^QmfMSVOP  Schol.  Üeber  die 
Form  nXiVßQvag  s.  de  dialecto  Sophoclis  p.  15  £ 

Y.  56^  ist  dis^lfoi^rj^BV  actir  zu  nehmen,  wenn 
man  nicht  log  verstehen  will« 

y.  570  ist  yigovtoi  ein  ]ßhrentitel ,  s»  zu  Aits  i^u 

V.  572  s.  über  die  Auslassung  des  Pronomen^  zn 
ikias  494. 

V.  573  ff»  wenn  du  das  nm  meine  Wunden  geron- 
nene Blut  mit  den  Händen  -wegnimmst«  da  wo  der 
I^ern  aus  dien  Schlange  Gezücht  ihr  schwarsgalliges 
Gift  eintauchte.  Hier  nämlich  schien  die  Kraft  des 
Giftes  sich  am  meisten  dem  Blute  mitgetheilt  zu  ha- 
I>e0.    d-p^/ijua  v^porg  ist  periphrasti&ch. 

F.  ^7ß  2Bt  4rr/^ia$  nicht  Infinitiv  ,  «on^vm  0^^.' 
tfr,   über  welche  Form  Erfütdt  xvx  hXiU  410  xä^ 
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Tovr'  iwofi(Sa(^y  £  q>lk€a,  dofioigyig  ^v  ' 
58o  %eivov  ^ccvovteg  iyKBTtXsittiUvov  Tic^ag, 

%nmvcc  XQvd*  Sßc(ft(fa^  nQoaßaXovif  o0a  '  tSsß 

{[(ov  %Blvog  slnB  *  xcd  nBTtslqcnnat  taSe, 
TUXKag  öh  toXiuxg  fitjr  ini0Tal(iifiv  iyn^ 
uns  hifii&oifUy  rag  ts  rokiioiaag  ötvyiS*  . 
585  (pbirjfoig  d*  iav  7C(og  rrivä*  vTC^QßaXdfud'a    . 

(iBfirixiv'rizai  xovqyov^  rf  ti  fw)  doxcS 

XOPOZ. 
«AA-*  st  xig  i(sx\  nlaxtg  Iv  xotg  SQaiiivoig^ 

seilen  i&t:   so  dafs  er  keine  melir  lieben  möchte.    Der. 
Optativ  nacl\  Sare  ist  zwar  seltener ,  aber  nicht  un« 
griecliisch«   ■ 

V.  58*  JJtt'cöi/a  nicht  ünterlileid ,  Hemd ,  sondern 
für'xKccfivdd  ÖheThleiä^  Talaf;  s.  die  Lexika.  Mau  ■ 
denke  es  sich  in  einem  Kistchen  liegend ,  und  von 
einer  Dienerin  der  Deianeira  nachgetragen*  —  TCQoaßcc- 
X0V6CC  böachtend ,  wie  V.  845  s  oder  dabei  anwendend» 
dabei  gebrauchend  >  was  einfacher  scheint.  Ueber  die 
fi^Kche  s:  V.  689  ff,  ' 

V-  58^  i«t  TtsnstQCcvxat  nicht  anzutasten ;    s.  V.  3i57 
ivTB^iQfJtavrai.     S.    Schäfer  zu  Dionys.    v.  Halik.   de 
compos.  verbb«   S.  455   ff«».  B^ittmanns  aasf.  Gramzn«' 
$•  101  Anm.  13 ,  Matth.  Gramm.  $.  i84  S.  222. 

y»' gSÜ  iiaiidg  ToXgiteg y  ein  Unternehmen,  wobei 
eine  böse  Absicht  ist.  —  ^?Jr'  iniazccifirjv  ^yw,  ^jjr* 
§7iiid£9oifil  möchte  ich  weder  verstehen ,  noch  erlernen. 
Es  i^t  ein  negativer  Wunsch ,  s;  Schäfers  melett.  critr. 
S.  91. 

V.  585  ^civ  «fflff  ob  auf  irgend  eine  Art, 

Y»  SS7  *^  ^^  /^')  wofern  nicht. 

F.  5Qg  wenn  man  irgand  äuI  öitii  'Exi^X^  x^OkaÄXÄW 
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500  öofUig  7ta^  TJ^lv  ov  ßsßovXsvö&ai  Kcoifog. 

JHTANEIPJ. 
ovtmg  ¥xBt  y  ij  idßxig ,  dg  ro  fiev  doKslv       590 

XOPOS. 
a]i£  iiSivM  XQTi  SQfSactVf  iog  ov8^  bI  SoMig 

JKIÄNEIPA. 

Sq5  ^^  avtlx  fZ<yoftf(r^a  *  rovSs  yaQ  ßksTca 

^galov  ^^1/,  itci  rixQvg  d'  ikevßsrai.         .  595 
|AOvov  TtuQ  vficSv  Bv  tfrfyö/ftEÖ'',  tag  tfxorp, 
xjfv  ala^Qcc  nQaßörig^  ov  %ox  ccia^vvy  nedy. 

V.  590  vtciQ*  fi(uv  nach  unserm  UrtheiL 

V«  59^  f«  mein  Vertrauen  ist  "wenigstens  so  be- 
schaffen ,  dafs  ich  an  den  Erfolg  glaube ,  aber  mich 
znit  der  Erfahrung  noch  nicht  befreundet  habe  >  dafs 
ich.  es  noch  niclit  durch  Erfahrung  weifs. 

V«  593  f*  nun  so  mufst  dii  es  durch  die  That  er- 
fahren»  denn  ohne  Versuch  möchtest  du,  auch  wenn 
da  einen  zu  haben  glaubst,  keinen  Beweis,  keine 
XJeberzeugung  haben. 

V»  595  f»  *ber  wir  werden  es  in  Kurzem  erfahren ; 
denn  ich,  sehe  diesen  (den  Liclias)  schon  aufsefhalb 
des  Palastes ,  und  schnell  wird  er  abreisen  {JiqxBüQ'ai), 
Der  Sinn  ist:  es  wird  sich  bald  aufklären,  da  sich 
/eben  eine  Gelegenheit,  es  zur  Ausführung  zu  bringen, 
darbietett 

V.   597     OTsyolfis&cc  y    HQvifvolfiB&a ,     oTov    üicünrj 
yivoiTO  Schol.    Nur  möchte  ich  von  euch  wohl  ver- 
heimlicht ,  d.  i.  nicht  verrathen  werden.    8,  über  dw*^ 
Bedeutung  ies  Verbi  xa  Phil,  136.    oxoxqi  im  \«t\iat- 
generif  aiibeJi/ttint, 

V.S98  oS  noT'   ultx^vj,    »„^   ^i,,^  4«.  me- « 

4 
I 
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AIXA2. 
%l  injf^  TtouTv.;  Crjuuxtvs^  vhtvov  X)lvimq^ 

JHIANEIPA. 

£U,  avtä  dl]  Cot  ravra  »al  TCQacaa,  jUjjUf    €00 
Sag  öv  Talg  Sco&d'ev  rjyoQoSi  ^ivaig, 
OTCog  ffigrig  iiot  rovSs  y  svvqnj  ninLaVp 
i(o^\L  hcelv^  zävÖQl  vtjg  ^^^  %^9og. 
605  Stöovg  8s  tovdsy  VQ^i*  oncog  nviSdg  ßffatäp 

%eIvov  TCüQoi^'sv  dii(pi8v(ftx(tt  XQot,  6b5 

/  ■     • 

Scbande  anlieim  fiJlen«  lieber  die  Construcdon  8«  zu 
FhiL  1004. 

V.  600  denn  icH  bin  scbon  dtorch  den  langen  Auf« 
enthalt  ^dadurch  dafi  ich  im  Hause  lange  auf  dich  ge» 
-wartet  habe,)  aufgehalten,  verspätet  ^worden.  Lichas 
hatte  sich  ja ,  wie  wir  aus  V.  532  f.  wissen ,  wählend 
Deianeira  die  Geschenke  besorgte,  mit  den  Gefangenen 
unterhalten.  Indessen  war  die  Königin  anTcrmerkt 
zum  Chor  geeilt. 

y.  601  aber  in  gleicher  Lage  mit  dir  befinde  ich 
mich  eben  auch ;  auch  ich  bin  durch  dein  langes  Spre- 
chen mit  den  Gefangenen  von  manchem  Geschäfte  ab- 
gehalten worden. 

y»  60%  raig  ItfcD'O'sr  mit  denen  aus  dem  Hanie, 
mit  denen  nun  sum  Hause  Gehörigen ,  vergl.  y,  1^69. 

y.  603  TcinXov  hier  ein  männliches  Gewand,  wie 
V«  675 ;    s.  Eustathios  Bemerkung  bei  Hermann.     . 

y.  604  v^g  ifi'^g  X^^  ^^^  meiner  Hand,  voa 
mir,    s.  zu  Ant.  45« 

y.  605    (fgaf^B  ermahne   den  Herakles.    Deianeira. 

will>   dafs  ihr  Mittel  nicht  unbenutzt  bleibe;    darum 

trägt  sie  dem  .Liehst  auf,  dem  Herakles  2u  sagen,  das 

Gewämd  keinem  andern  zu  überlassen ,   und  es   selbst 

erst  am    Opfertage    anzuzieheu ,    dAtEot  ^  \a\  dvtser 

Wiclitigen  Handlung  de«to  mQ^is  ^^vo.«« 
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fiflf'  S^BVat  VW  fu)r£  fpifyog  rjUov, 

9S^lv  niivog  aurov  q>avBqdg  i(Mpctvaig  ^t€t&Ag 
LO  Sd^y  &(ol(Siv  ijfil^or  ravQO(Sg>aym. 

ovTCO  yäg  nfivyfiriv  y  et  not   uvxov  ig  do^vg     6w 
tdoifu  öfo^lvr  y  ^  xk-voi^iy  Ttavdixtog 

ßvTrj^tt  Kaiv^  i^aiviv  iv  7CE:tk(aiiarL 
iS  %al  tiiSvi*  oatöt^si^  ciifiL,  o  Ttelvog  evfict&lg 


V-  607  q>^og  fjXlov  dai  Tageslicht. 

Vm  608  F^xo9  isQov  ein'  heiliges  Gem&uer ,  Tempel. 
piüTiov  aeXag  der  Glanz,  das  Feuer  des  häuslichen 
!eerde5«  Das  Kleid  ivar  ein  Festkleid,  welches 
[eridiles  vor  dem  grofsen  Opferfeste  weder  unter 
«iem  Himmel  bei  irgend  einer  Gelegenheit,  wo  er 
ick  geschmückt  zeigen  tnufste,  noch  in  Gebäuden 
itziehen  sollte.  Unter  letzterem  unterscheidet  Deia- 
eira  Tempel  und  Privatwqhnungen ,  und  nennt  zt&- 
loich  die  Vevanlassniy:^ ,  bei  denen  man  hauptsfichlicli 
■n  Feierkleid  anzuziehen  pflegte,    nämlich  Opfer. 

y.  609  qfovBjQog  ifiqittvmg  in  eigener  Person  Tor 
pa   Augen  aller, 

V.  610  Tiitiqa  rctVQtiCtpaycp  wo  Herakles  dem  Zeus 
at  Opfer  für  die  Bezwingung  des  Eurytos  bringt* 

V.  611  rjvygiTjv  ich  gelobte. 

y.  6i2  navdUoog  wie  billig  oder  gewilll.i  ohne 
leine  Gesinnungen  zu  ändern. 

y.  615  arslslv  steht  hier  in  der  ersten  Bedeutung 
ntrüsten,  yerdehen,  schmücken.  Daher  avoXiq  das 
Lleid. 

y»  614  ^vt^qcc  xatvov  als  neuen  d.  i.  rerSnderten, 
enges talteten   Opferer,     So  können  auch  wir  sagen: 
r  ist  in  seinem  neuen  Kleide  ein  ganft  neuet  (taxk^cntec) 
ItMcb,  naivog  von  verändertem  Ausselien. 

V.  6iS  f.   und  nl$  Zeichen  davon ,    C^\s  "Ee^ve^^s 
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e<poaylSo$  EQKii  xGS*  in-ofi^ä  ^tSiroL  •      615 
<xU  eQnSy  aal  q>viix6CB  jr^ra^fiei^  vioöiff^ 

^7C£i&\  OTCcog  ccv  rj  xuQig  Kslv&v  ri  not, 
620  Tucfiov  ^vviXO'ovd'y  i$  aTtXT^g  ^mkrj  ipaivy. 

ÄIXAS, 


täafs  diefs  Geschenk  und.  dieser  Auftrag  Ton-  mir  ist^ 
sollst  du  das  roitnelimen ,  was  jener  an  di«i«ni  £ild- 
limfange  leicht  erkennen  und  vor  das  Auge. Kellen 
wird.  Man  mufs  sich'  nämlich  die  Deianeira  dem 
lichas  das  Kästchen  gebend  und  auf  das  Siegel  zeigend 
denken.  Der  ^inn  :  das  ihm  bekannte  Bild  des  8iegeb 
wird  ihm  ein  Beweis  seyn ,  dals  ich  die  Seiiderin  bin, 
üipifaylg  heifst  hier  das  auf  dem  Siegel  ausgedrückt« 
Bild,  und  acp^ayldog  i^,oß  des  Bildet  Umfang,  peri- 
phrastisch  iilr  Bild. 

V.  617  ff.  ist  der  Sinn:  enthalte  dich  dessen,  wtf 
dir  nicht  zukömmt,  sondern  beobachte  die  dir  gege- 
benen Aufträge  genau ,  einmal  weil  es  die  Pflicht  eines 
Abgesandten  ist,  das  anderemal  um  doppelten  Dank 
vom  Heiakles  und  von  mir  davonzutragen ;  denn  es 
mufs  mii'  und  ihm  daran  gelegen  seyn ,  dafs  von  dem 
Kleide  kein  anderer  Gebrauch  gemacht  wird.  Daher 
Of£ne  das  Kästchen  nicht,  und  übeiTede  nicht  etwa 
den  Herakles ,  das  Kleid  eher  anzuziehen  als  ich  wän* 
sehe.  Tcegiisaoc  SqoIp  etwas  thun ,  was  einem  nicht  zu- 
kömmt,  so  Ant.  68>  Deianeira  spielt  auf  das  fi-aher« 
Betragen  des  Lichäs  gegen  ihre  eigene  Person  tu« 
und  dieser  erklärt  sich  Y.  623  f.  selbst,  was  seine 
Pflicht  sey. 

K  6ig  col  IwiX^ovaa  zugleich  dir  zu  Theil  wer- 
V*  621  aber ,  weuu  Ich.  Ä\cw%  TioUt\\>oaÄw%?ÄK  ^tü 


TPAXJNIAI.  ai 

v6  f*4  ^  ^'  icyyog  tis  %%»  Stifytir^iijm¥\7 
jdHlANEIPA. 

tu  Y  h  doiMißhV,    «9  iioTtu  tjrffiivn.         6ts 

AIXA2. 

JHIAITEIPA. 
AIXAX. 


Fenatt  troalicli  treibe,  nofiicmiv  tijpnjp  'Eqß&^  dl« 
lotenkansi:  treiben ;  Aehnliches  t«  bei  Otfatth.  Gramm«  * 
.  415  8.  57fl-  Alan  kann  es  sieb  erklären  nf^Sa  Mß^^ 
wmuflap  *E^fiov  vixvfjv  dcnto.  Auch  kann  niaii  ei  ' 
JMVMtzeD:  wenn  ich  mich  anders  wixkHch  micdieMv- 
iuiit  des  Hermes  brüsten  darf,  wewi-  ich  mick  MIk' 
un  dar£|  ein  Bote  zu  seyn* 

y.  6ftft  nie  begehe  ich  den  Fehler  an  dir, 

T*  605  dg  ^x^i  wie  es  ist,  unversehrt,  Torwttiut^i ' 

•  F.  777» 

V.  624  nnd  Treue  in  den  Aufträgen  (in  der  rieh» 

igen  Besorgniuig  deiner  Aufträge^,  die  du  hast,  diH  • 

lit  Tflrbindea  sollte. 

y«  62s  atsixoig  UV  statt  IhiperatiT ,  s.  zu  Blektr«  > 

482^    Nun  so  nragst  du  gehen ;    denn  dir  noch  aufza« 

Rigen,  was  du  ihm  von  dem  Befinden  seiner  Familie 

i|^  aollsf ,  habe  ich  nioht  nöthig ,  da  du  n  mi&  *^L^ 

m  Augm  giuäbeu  hA§t. 
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^HIANBIPJ. 
tt  9^"^  Sv  ikXo  7'  iifviTeoig ;  öMüuux  yä(f ,       650 

nolv  eiäivcu  räxsf&sv,  el  TCo&oviU^tu 
.  ,.  '.     XOPOS. 

«— W—  I  .1111  I  .11  IUI— — ^ 

y,  631  fF.  was  könntest  da  wohl  noch  tagen? 
d.  i.  du  Kannst  mieh  nicht  mehr  lobend  ^als  du  thost, 
du  kannst  dich  nicht  Torthcilhafc^r  fdr  mich  äulsero« 
yuQ  hat  hitr  aeine  ursprüngliche  Bedeutung- also» 
darum,  wie  Ant,  661L9  König  Oid.  ftfio.  8.  xu  Aiat 
135  und  Riemers  Lexikon:  ich  fürchte  also,  du  m'öch- 
fest  iTohl  eher  von  meinem  Verlangen  nach  dem  He- 
rakies sprechen I,  als  4u.'^^l^t  >  oh  er  nach  mir  m^ 
langt.  Es  läfst  sich  alsdann  mit  dem  Scholiast  anneh« 
men,  Deiancira  wolle  den  Lichas  nur  noch  mehr  er- 

.  XBfintemy  dem  Herakles  ihre  Anhänglichkeit  xu  «chil* 
devi^  .  .Auch  kann  man  Sidoi%a  yd^  als  vorgeseutan 
Z-XSpich^nsatz  denken ,  wie  Aias  135 ,  s.  zu  Phil.  854* 
d^nniist  di«  Gonstruction  ft^^Qtß  Xiyctg  Sv  (d.i,spricli 
niohtftber,)  HidaiTut  yecQ y  tov  no^ov  u.  s.  w.  Dexanein 
keJiit  ia  den  Fakst  zurück,  Lichas  geht  cum  Hen>> 
kies  ab. 

V.  634  beginnt  ein  Chorgesang  >  der  die  Bewohner 
des.  ganzen  Nachbarlandes  zur  Freude  über  die  RAck- 
kehr  des  lange  abwesenden ,  von  der  Gattin  ersehnten.  < 
Herakles  einladet.  Danh  wird  eine  glückliche  Ueber- 
£ihi:t  und  eane  gute  Wii'kung  .  des  übersendeten  Ge»  • 
wandes  erfleht.  vatvXoxa  kann  man  als  SubstantiTum 
(dia'H&fen^ ,  und  als  Adjectivum  nehmen.  Dana  ist 
esc  Schiffbettende »  am  Hafen,  am  Meere  gelegene^ 
SMf^tt&Oilaseia ,  wie  es  der  Scholijist  erklärt«    srEr^oÜtf  •. 

mm  Berge  Oita  gelegene,  nämlich  Thermopybü.:  o  da» 
ihr  xa  den  ScliiffbergeuäLen  und.  i^\^«a  \Tumoa  Bl« 
«fein  und  an  des  Oua  U^Yiva  ^froVsAU 
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655         ^ff fta  Xovtqa ,  «al  Ttay^^Q 

%Qv6aXenaTov  %  assrov  xo^«^, 
I         ILv'kiLti^zq  zcekiovvcctf 


V«  636  fiicfsav  und  die  ihr  an  dem  sich  mitten 
int  Land  eistredkenden  Melischen  See,  Maliensischen 
Mtferbnien. 

.y»  657  liftbe  idi  zwar  ans  den  bessern  Büchern 
9CttQit  anfgenpinmen ;  allein  ef  ist  nicht  nn wahrschein» 
lieh,  daCs^ Sophokles  naff  schrieb.  Wenigstens  konnto 
er  es,  und  .die  Gegenstrophe  giebt  es  an  die  Hand. 

'  Y*  633  x(fvaal(x%dxov  axtäv  xoQctg  an  der  Küsta 
der  Jupgfrau  mit  goldenen  Pfeilen ,  d.  i.  der  Artemis. 
Des  Scholi^st  versteht  Artemision,  das  benächbarta 
Yorgebirge  in  Euboia.  Vielleicht  nahm  es  Sophoklei 
noch  in  weiterer  Bedeutung,  es  auf  alle  dortige  auch 
jenem  Vorgebirge  gegenüber  liegende  Küsten  erstrek« 
kend ,  "was  um  so  wahrscheinlicher  ist ,  da  die  Artemis 
anch  z^  Magnesia  einen  berühmten  Tempel  hatte,  und 
nach  ApolloR.  Rhod.  1,  571  lolko«  und  die  Gegend 
schätzte. 

V*  639  f.  sind  nicht  zu  dem  Vorhergehenden,  son* 
dern  zu  dem  Folgenden  zu  ziehen :  wo  der  Hellenen 
Pylische  Versammlungen  berufen  werden,  da  wird 
euch  bald  wiederkehren  die  füfsschallende  Flöte  u.  s.  w* 
iyoQaX  IIvXdTidts  sind  die  Amphiktyonen ,  die  sich 
jihrlich  auch  einmal  bei  Thermopylai  versammelten« 
Also  iit  der  Sinn :  wo  die  Amphiktyonen  zusammen^ 
Lonunen ,  da  erschallt  jeut  Flöunton  wegen  der  RAoii« 
kehr  des  Herakles. 

y.  f4o  xnU/orrai  dreisjlbig ,  ••  de  dU\«clo  So^\vq< 

6  * 
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aiXog  ovx  avaqala» 
ltt%öiv  xava%iv  htivuiaiv^  ^IXA  Mug  •  • 

ttvxikvQov  (kovöag» 
64.5        0  yciQ  Jm^  ^AlitM^va$  »ovqog 

asvrai  Tciöag  dQBtäg  64s 

Xag>VQ*  Ij^cüv  in  cbiovg'^ 

ov  inomoUv  cT^Oficv,  mzQOtpiqf^. 

ninna  ivovuaiatiik'qyov  df^UvovtSia 

y.  645  o^^  avaQitlap  la%mv  navax&v  die  nicht  ein 
widnges  Getön  erschallen  läfit. 

V.  644  sondern  eini^  das  gleich  ist  der  Laute  von 
göttlichem  Wohllaut ,  oder  eins  dem  göttlichen  TVsne 
der  Lante  gleich.   uvttl^ffQV  für  taolvqw* 

y.  645  hahen  die  meicLten  Bflcher  r^  nadi  *AX%(g^9ttg^ 
was  aber ,  wie  auch  das  Metrum  der  Strophe  bevreisr, 
ein  yerbeiserungsversuch  ist.  Es  heifst:  des  Zens 
Sohn  von  der  Alkmene.  Aehnliches  s.  %u  y.  iiS5* 
«ov^og  habe  ich  beibehalten)  s.  die Uebersicht;  in  den 
neuem  Ausgaben  liest  man  xo^og.  Will  liian  durchaus 
Uebereinstimmung ,  so  könnte  man  in  der  Stropfeb 
XfyoQa^  lesen ,  'veas  nber  nicht  nothwendig« 

y.  646  f.  itacaq  agsvag  XuqtvQ  ^xonf  mitBente,dii 
er  durch  seine  ganze  Tapferkeit  erlangt  hat.  nuaa  ugn^ 
Tapferkeit  so  grofs ,  als  sie  nur  seyn  kann ,  s.  zu  Aiat 
454*    Wir  sagen  so :  es  ist  ein  ganzer  Mann» 

y .  649  wVTtt  dvo%cctdeiia(irj9ov  ^qopop  gainer  xwölf 
Monate  lang.  Herakles  hatte  fünfzehn  Monate  lett- 
geseut,  1.  y.  165  f.,  und  so  lange  ist  er  eben  jettt 
abwesend »  s.  y.  44  f.  Jetzt  redet  der  Chor  von  xi^lf 
Monaten;  welches  folgender mafson  in  Uebereinstim" 
mung  zu  bringen  ist.  Nachdem  Herakles  drei  Monate 
änswircs  gewesen  ,  und  noch  nicht  zurflckgekehrt  War» 
£iig  man  an,  ihn  lu  eiwatteu;  alvo  drei  Monate 
vermifkte  man   den    so    olt  ^e  1\«vdbilX  '^«^UAidan. 
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tK  ii  ot  q>ULa  äiiux^y  0^ 

myKlavtog  alip  cSiii^ro' 
vvv  8*  "jii^g  obST(fri.^\g 


^^^mm^mmm^mm 


blaÜMn  Unrnhe«  Der  Chor  raehnet  tlto  Ton  der  Zeit 
der  Erwartiuig ,  Deianaira  von  der  Zeit  de&  Wegganges. 
£iii«ii.  Widerspruch  des  Sophokles  ameunehmen  ist 
unpassend;  alien^dls  lieüse  es  sich  denken,  der  Chor 
haho  nn«  rond«  Zahl^  ninüioh  ein  voUes  Jahr  ge- 
hwimhc» 

T.  650L  »elMytofh  alsi  einen  Meerbeschiffer ,  als 
enien  der  über  das   Meer  gegangen  ist. 

Y.  6511  entweder  die  ihn  liebende,  oder  seine  liebe 
Gattin«.  qI  für  awtp  und  ^llu  homerisch  für  ange* 
körig»  i«in«. 

y.  659L  die  unglücUiohy^  sehr  nnglacklich  in  ihrem 
Heraea  ist. 

y.  65s  nuyaXaweog  aotiv.  Ueber  die  Form  s.  da 
dlalecto  Sophoclis  p.  18  f.  äXlvto  sie  yerzehrte  sich, 
rieb  sich  aa£iL 

y.  654  f.  nun  hat  aber  der  rasende  Ares  (d.  i.  der 
Gottt  welcher  auf  sie  einsctlrmte  und  sie  in  solche 
Traner  Tersetate,)  den  Schmersenstag,  d.  i*  die  Zeit 
ihrer  Leiden  aufgelöst,  geendet,  nämlich  darch  Nach- 
lassen. Sehr  ähnlich  ist  Aias  706  Ivasv  yoiQ  alvov  &%og 
U  Sfifutvmv  "Aqtjs  ,  wo  man  nachsehe.  Ueber  das  zu 
▼«rstehende  durch  Nachlassen  s«  die  Ausleger  zu 
Aias  674  Br. ,  und  uns  zu  Elektr«  19«  Wie  \\\eT  luU 
wr  t^eof,  so  steht  Eur.  Hek.  56  dovX€U>v  f^^tt^. 
F«  ^7  ^fff^vxsmopSxfj/uc  pücog  das  Ti«lxuidxige%cVÄSL 


§ 

nqtv  %i:itit  ^ig  mkiAf 'ivv<itu  ^    . 

rag  7CBiS^vt*^af%Qlort9        '  ■      •  " 

JHIANEIPA. 

FuvaMigy  mg  SidoiTta,  firj  nsQaiviqa 
655  nBTCQayiUv  {i  ^mi  aav^ ,  oV  uQ-clmg  tS^wf^ 


fahrzeng,  s.  Schäfer  zä  Dioxtys.  t;  Halik.  de  compot« 
TciFbb.  8.  22By  Elmsley  zn  £iir.  Med»  1091. . 

y.  659  vaeimriv  hatiav  aiiBl'^ag  den  Inselheerd, 
seinen  Aufenthaltsort ,  oder  seinen  Opferheerd  auf  d«r 
Insel  Ettboia.rerlatiendL     ■• 

y.  660  y.Xffinai  dichterisch  für  itfr/. 

V.  661  navdfiBQOS  entiveder  für  nccrr^fiiQiog  d.  i.  er 
Iioxnnie  von  da ,  den  ganzen  Tag  reisend ,  er  raste  nicht 
auf  seiner  Reise ;  so  ivird  navTjfitgiog  ntid  »«esnriSjpiog 
gebraucht*  Oder  es  steht  für  sv/ASv^g  er  konazne  ganz 
bezähmt,  gefesselt  an  Deianeira,  liebevolL  Die  fol* 
genden  Worte  lassen  beide  Erklämngsarten  zu« 

y«  662  f.  raff  nsid'ovg  ntxyxi^crta  cvynQuid'slg  durch 
der  Ueberredung  Salbe  d.  L  durch  die  überredendet 
seine-  Gesinnungen  ändernde  Salbe  erweicht ,  nach 
Aussage  des  Kentauren«  Ueber  vag  xsi&ovg  nayxQiott^ 
t*  *n  y«  1 17  und  zu  Elektr.  843*  evYHQoX^^lg  tempera* 
tus,  gemildert  in  seiner  Denkweise.  Ueber  das  Me* 
tmm  s.  zu  y.  334« 

y*  664  kehrt  Deianeira  aus  dem  Palaste  zurück«  ig 

wie»  wiesehr«    mQuiviQety   n^a  rov  dioreog  weiter 

mJm  es  recht  i$t ,  oder  weiter  als  es  wieder  gut  gemacht 

yrerden  Jkünnte.     Aucli  wir  «ageiw  %o\  «aixxvsk^vax 

gediehen  ,  Uh  bin  a;u  weit  gegza&gioxu 
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V.  668  ««'  iXiel&og  HceX^^  entweder  Termöge  mei- 
a«r  ichOneir  HofFäiing,  weü  ioh  Gutes  ho£Fte,  oder 
gfgvn  meiRd  snp^enehme  ErwATtnng ,  t.  zn  Elektr.  iii8« 

V.  669  <>v  Brjf  ZI  nun  doch  nicht  etwa«  xmv  (Süh 
^nuTfpLanüP  w«gen  deiner  Geschenke.  Der  Genitiv 
klagt  ab  von  tt&vfier,  s»  Mattk.  Gramm.  (.  545.  Ueber 
itn  Da^vus  ^HQtxKZsl  rergh  Aristoph.  Wölk«  309 
^^^mflotgre  ^sotg  dtoQT^ficcra.  8.  Mttth«.  Gramm«.  (•  39^ 
8chifeja  melett.  critt.  p.  67. 

y.  67»  fk  ja  wohl!'  so  dafs  man  wohl  nie  einem 
ithen  möchte,,  einen  unsichern  Entschlufs  zu  einer 
That  za  fassen,  fego^fiiic  aSrjXos  ein  EBtschlnOB ,  bei 
^Mn  man  den  Erfolg  nicht  gewifs  roraussehen  kann. 

V.  675  f.   was  ich  euch  für  ein  wunderbares  Er- 
*igtii(s ,  das>  ihr  zu  erfahren  nicht  erwartet  bfittet  y  %ti^x^ 
franfe,  ein  solches  ist  erfolgt»    Der  Sinn  :  es  Viat  ivOa. 
-ww  VroMuhrbäTPs  ereignet^  Jai  ni«ht  wd«c»  ut  ^  iä* 


^  XmVtNLdl 

EXQioVf  iovrix  olog  svalga  mxm ,  675 

xovx  rjfpaviittaif  öutßoqov  ngog  ovoivog 

Tuxi  ^  %a%  Smiftig^mXadog,  iig  f  fU^gSrnry, 
6qo  j  tovt  btQ«%^f  yidiov  Ixtsvoi  loyov. 


■  •    I     II 


ich  sagen,  werde ,  das  icH  eacH  der  WaLrlieit  gemili 
berichten  werde.  S9  mit  dem  Futüruni  macht  dieses 
n61dor:  was  ich  euch  zu  sagen  gedenke  9  s.  Matth. 
Gramm.  %,  593,  d,  Ketsig.  de  particnla  av  8.  10 1» 

y.  675  versteht  Hermann  ivdvv^ga  vom  Sch^nck, 
welche  Kraft  ich  in  dem  Worte  nieht  finden  kann. 
Es  ist  das  zum  AnUgen  (s.  V.  7^)  bestimmte  Gewand. 
Bei  einer  andern  Bestimmung  desselben  hxcts  «•  aichts 
zu  sagen;  allein  wegen  des  Gebrauchs  ist  Deinneiia 
in  f'urcht.. 

V«  676  äifyrjv  oiog  evelgqi  noitat  mit  «Lnem  weiiseB 
giitwoUigen  Wollbüschel  eines  Schafes ,  d«  i..  mit  eineai 
Büschel  weifser  guter  Schafwolle,  Ueber  die  £lisioz 
des  4.  im  Dativ  s.  de  dialecto  Sopboclis  p.  57.  Sie 
wird  gestattet,  w^eil  keine  Zweideutigkeit  entstekez 
kann.  Ueber  die  Verbindung  zweier  Epitheu  aiit 
SOX99  .ist  zu  V.  508  gesprochen  worden.  An  der  spi« 
sehen  und  dichterischen  Form  tvsl^qt  war  kein  Anstoli 
zu  nehmen. 

V.  677  «^d(  QvÖBväg  t<39  Mop  von  keinem  Dixip 
im  Hanse ,  z.  B.  vom  Feuer. 

y.  679  ^g  wie  i^  und  andere  Wörter ,  t.  Bott- 
manns  ausf.  Gramm.  (.  105  Anm.  14;  und  nagt  in  diZ 
lUes  ,  in  den  Sand.    Diese  Bedeutung  hat  ünUag,    Dtf 
6choliaBt  versteht  einen  3vje\ii. 

weiter  auedduiea,  w'ü\  ic\i  YriAXttt  «»jk>EA\m» 
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»a^Xff  ^a^uov  ovöiVf  ilk*  hmiofiriy, 
%ttlxqg  onng  övavKtvov  1»  äikrov  yQtxq)fiv. 
685  tudpoi^  tad'  -f^v  ngo^^Uy  mxl  voiovv  lö^avy 
%6  q>ii^futxov  xovx  astvf^y  mtivog  x  iA      CsS 

fc»^  av  uqxl%qtatov  i^^oöauil  nov. 
ntSSQUw  toucvxcu     vvv  ^y  ox  f[v  IqfttOthv^ 
690  tx?*^'  f^^  '^'^^  orxov  h  Sofioig  %(fvq)fi 


y.  63s  flSr  wegen  ^etf/imr ,  für  ovg  oder  cL 

V«  ögft  7Za>xri'*    durth    die  8piue>    nämlich  dee 

y.  685  «ap^xor  ^ufftcSp  ovdhf  ich  lieb  niohu  von 
innen  Anweisungen  aus  der  Acht ,  bin  derselben  nicht 
nneingedenk  gewesen,  iffca^ofifjv  ich  habe  sie  pa.  mir 
behalten,  bei  mir  aufbewahrt«  Das  Verbum  stellt 
öfters  von  der  Erinnerung ,   s.  firunck  zu  König  Oid. 

518. 

.  y«  685'  stellt  das  enklitische  /uot  in  der  Arsif  9  wie 
After,  B.  B.  Phil.  S2,  405,  575,  Trach.  1163,  Oid«  auf 
Kol«  917,  xxi5f  1150,  Hermann  zu  Elektr.  604« 

y.  636  f.  ttHTivos  9'BQ(i7Jg  von  den  Sonnenstrililen« 
y.  6g8  aQ/iocatiit  anwendete,  gebrauchte« 
y«  689  xadgcov  roiavra  enthält  eine  Wiederholung 
(s.  y.  685),  die  nicht  ohne  Zweck  ist«  Deianeira 
nämlich  will  den  Chor  überzeugen ,  dafs  an.  ihr  die 
Seliuld  nicht  liege,  da  sie  die  yorschriften  des  Nessos 
genau  befolgt  habe«  Ueberhaupt  dienen  die  Wieder» 
holnngen  häufig  dazu,  einen  Gedanken  hervorzuheben 
und  nachdrücklich  zu  machen,  s.  y.  1153— 1156  f., 
iias  76  —  30,  Phil.  74fl — 745.  S.  auch  zu  Phil.  £89% 
Aias  58o,  Ant.  253. 

V»  S90  izpiffa  ich  verrichtete  das  Befttie\.€^ve,Ti.  v.cii 
«&»r  /#  ^4ßOig  inyvendig ,  öder  drinnen  ua  'Ä^.^Mb*. 
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•     luAXiSf  CTtttdad»  %viiifUov  ßoTov  la%vfpf*^  '•     CgQ 

xoUra  ivfitPr^G}  i^^ov\  ätS^B^  Mtt9*} 
ffoo  i*  afeoöTst%ov^itf  ügKOfiuii  ipittP  > 
^5  &V^^0Vy  u^iißlfftov  ivd^itm  jEt«6eMr. 

axrlv  ig^qUarw^    ag  d*  i^ahnro, 
(ä  nu¥  S&qkoVy  xal  xati'ilnixtat  %d^, 
700  f>OQg)fl  (lakiav  sixaarovy  matt  ftglavog     .  >. 
...tißQCDiiar  Sv  ßki'tpeuxg  Iv  ro^y  ^vkov^  .  t» 

y«  69t  xn^tf/ov  pavwß-yxm  einem  Haashammely 
eigeBtIich  toxi  einem  Stück- Vieh,  dal  man  nicht  mit 
auf  die  Weide  schickte,,  sondern  zu  Hansa  au&BBhc 
£s  wird  dadurch  die  Heimlichkeit  der  Tkat .  tusge» 
drüekt, 

y.  695  xo/2e)  ivya6T(fO}  für  ^  %olXtp  S'vydifvff^, 
.  y.  694    dnoOTslxo^oa    näinlich   von    euch,    tob 
jknfsen.    tpativ  entweder  für  tpuöiVy  q>ccafiay'odex  wie 
l6yog-y  htog  für  Sache. 

'  y.  695  d^fißki^vop  nieht  zusammen  au  reimen« 
.  y.  696  xdzayficc  das  Herabgezogene ,  Herausge- 
rissene, die  dem  Schafe  genommene  Wolle,  wyxdpm 
^lipcNtd  nag  ich  warf  durch  irgend  einen  Zufall  y  dureh 
irgend  ein  Ungefähr.  Sie  denkt  sich  die  Zeit  unmit- 
telbar nach  der  Salbung. 

y.  697  pkoycc  ist  hier  nicht  Flamme  des  brennen- 
den Feuers,  sondern  die  brennende  Glut  der  Sonne^ 
wcfshalb  noch  eine  nähere  Bestimmung  durch  das 
Folgende  hinzukömmt.  Es  ist  gleichsam :  mitten  in 
die  brennenden  Sonnenstrahlen. 

y*  699   gel  näp  adrjlov  es  zerfliefst  ganz ,   es  zei^ 
JäUtgimZf  dafs  man  nichts  mehr  davon  sieht,  KccritprpLVM 
CM  ist  xrribröcfeelt. 

V,  yoo  8,  über  die  Con»tiucüou  T.ti"E\ÄÄi.  «jac^. 
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'    iois^=j»AKil%mtaltavanöuyv€iiirig7tiai»*  •     705 
lO  ovx  icxiv.     ukka  rov  ßakovx  inotpd'l^ah 


sfresten#  f  SSgespano.    ir  TO§t'j  {pXov  beim  Zerschneid 
in  des  Holzes. 

<  i-V*  7o%^9t^XBzlg  hingefallen,  darnieder,  dfdw  Ton 
nr  Stell« »<.wo,  s.  Matth.  Gramm.  $.  473  Anm.  i. 

V.-703  ava^dovai  ^QOfjtßeideig  tup^ol    es    sprudelt 
luenfOrmiger  Schaum  auf. 

-  V.  704  yAowx^g  ontoQag  ist  donkeL  Entweder  im 
LnMnelblauen  oder  grauen  Herbst»  im  Spätherbst; 
on  der  grauen  bläulichen  Farbe  der  Haare  im  Alter 
bergetragen  auf  das  Alter  der  Jahreszeit«  80  Lessing? 
or-  graueii  Jahren  lebt*  ein  Mann  im  Osten.  So  stehe 
Imifog  häufig  vorn  Frühen;  ähnlich  Aias  6ft4  Xsvx^ 
^^ce.  Oder :  im  glänzenden ,  d.  i.  heitern ,  fröhliches 
labst)  wegen  der  beim  Weinlesen  und  Einämdten 
lerrschenden  Fröhlichkeit.  Oder  endlich;  im  grau* 
idien  Herbst,  wegen  der  häufigen  KebeL  nlovog 
lOtov  der  Most,  Wein  mit  Hefen. 

y.  706  xol  yviogiTjg  nicta  auf  welche  Gedanken  ich 
rttfidlen  soll;  Aehnliches  s.  zu  Elektr.  915. 

V.  708  ••  über  die  Doppelfrage  jso^eir,  «srrl  ro« 
>a  Elektr.  5^7. 

T.  709  hätte  mir  Wohlwollen  bewiesen« 

V.  710  TOP  ßcclovra  den  Herakles, 

K  71  j  i&tZyev  gebrauchte  er  die  List,  \>cxftÄ.t\.f 
^ch,  Ueber  dm  fehlende  Fi  oaomen  t.  lu  Ai%»  4^0^ 
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g>^il(l[H  ra  navra  xvmdai!  *"  hi  Sh  tovo  oie 


y.  713  L  ipBvo^öOfiat  yveSiiTjg  getäuscht  werde  in 
Ablicht  auf  meine  Muthmäüiuiig  ^   s.  Matdü' Gramm« 

f.  5^^  8*  455- 

V*  715  Tov  ßalopttt  der  treffende »  rerwvadendfew 

y.  716    könnte  man  /  tSaxsQ  at^  mit  Hermann  far 
limulatque  und  so  ivie  nehmen»  s*  auch  denselben 
an  Viger  S.  943  L    Allein  daüi  der  Pleil  angenbUcUidh 
tödte,    konnte  wohl  auch   nicht  einmal  vom  Pfeile 
des   Herakles   behauptet  werden.     Auch  könntr  mar 
er  durch  das  Pronomen  relatiritm  wfneff  S».  erUflren, 
••  Phil.  764,  Oid.  auf  Kol.9o7>iiA4>  woselbst  SehAfer 
nachsusehen.     Dann  ist  es :   alle  Tbiere  ohne  Uater- 
•ohied ,  wie  er  sie  (wt}lche  er)  trifft.    Am  wahrscheio- 
lichsten  aber  versteht  man  es  wohl:   wie  er  sie  anch 
immer  trifft ,  d.  i.  tief  oder  leicht.    Jede  Wunde»  anck 
4ie  unbedeutendste,  die  er  macht,    tödtet  unfshlban 
.Wanmi  Hermann  ^ly^  9  das  Passivum ,  angenommen 
lut|  weils  ich  nicht,  ob  es  gleich  auch  gut  ist.   Uebcr 
die  yerwundung  des  Cheiron  s.  Ovid  Fast.  5,  979. 

y.  717  ^x  Tovds  geht  aaf  den  Nessos ,  auf  döi  tis 
wieder  zurflckkömmt ,  nach  einem  eingeschalteten  Oe- 
danken.  Oefters  bezieht  sich  ods  und  ovror  anf  m* 
entfernteres  Subject,  vergL  y.  343,  8^1  996,  115(1 
Elektr.  541,  Ant.  400,  738,  König  Oid.  jag.  Auch  ist 
jiiis  dem  Ganzen  deutlich ,  wer  gemeint  ist. 

V.  718   ö<)Pay«5v  Wunde,  wie  V.  559,    574«  '0* 
atjiictTog  f$dXag  der  schyruxA  'B»Wf[i^«  ^«t  ^vaiiiuflkft  ir» 
•fi/nra  rorborgeno  Gift« 
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sn»^  ov»  iUi  mi  rovif;  do^n  yovv  l^l,^ 

£«v  fo^  Tuaiiug  %kvovC(iev  ov»  uvtu$ii%0Vf 
mttg  9SM>T^  fit}  %a3ivq  ^K^pvxivoa. 

....  XOPOZ.   . 

tu(fßsTv  iih  f^Y^  '^^^'  avayxulag  ^»  * 
15  t^v  if^ÜatUf  4>^  %(n^S  ^^^  KQlveiv  m^q^. 

T.  719  lube  ich  cU«  «Ite  und  begründete  Letart 
iin  70vir.|aj^ioi  Btitt  ^decsniulwuifiliclien  Aendfrung 
1^  yovir  i/tt^  aufgenommea.  X)er  Sinn  ist :  nun  to 
Tri.  tamik  fintschlufs  seyn,  doch  er  ist  ^  schon. 
c^M^'-besietit  sich  «uf  das  «unichst  Vorhergehende 
id 'beiiishti^et  die  Red«.  Hierdurch  -vrird  die  Festig« 
dt  d«s  Entschlusses  mehr  hervorgehoben. 

^^  721  rwSrjj  6V9  Sgy^  mimmt  diesem  Trieb  oder 
tidenschaft,  d.  i.  samrnt  der  Begierde,  die'  mich  bu' 
iescm  fhitemehm^n  antrieb,  Sie  -mll,  dafs  solche 
resinniuigen  und  Gefühle  in  ihr  untergehen ,  dann 
bflor  muTs  iit  selbst  mit  untergehen.  Oder:  durch 
idse,  dordi  dieselbe  £«idenschaft  (man  kann  vuvt^ 
ehreiben ,  «her  auch  tÄvrjj  lassen ,  8«  zn  Phil.  304), 
lie  ihn  umbrachte,  will  auch  ich  sterben«  üdp  ver* 
aittoht,  -  durch,  s«  DÖderleins  specim.  p.  So.  Auch 
um  man  es  so  verstehen  V  dafs  auch  ich  mit  solcher 
Leidenschaft  (für  cvv  t€e6tjf  6(fyij  avcav ,  die  ich  soU 
Bh«  Begehren  hegte,^  niit  ihm'  sterben  will«  Statt 
^SFli  hat  Triklinios  oqh^  geändert ,  was  die  Heraul* 
pkr' aufgenommen  hab'eif.' 

V.  725  ist  entweder  2u  verstehen :  man  muCi^  die 
RoflbnngB  vor. dem  Erfolge  nicht  richten,  d.  i,  "vct* 
'^»ini'en.    Dann  ist  hqIvbiv  für  xaTontQlvatv  y '  Nve\c^i<^ 
^eahin£^  'xww  selten ,   alber  nicht  ungew&\ix^c\L  \&x- 
«r/  die  Enrartnnff  muti  nicht  eher  TicYvtefk  ^d.  v 
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^HIA2fRlPJL 

XOFCZ, 
aXi  ttufpl  ToTg  CfpukzXai  fii;  '|  ixov6id^ 

dHIAI^BiPA, 

'J50  Xöiavxa  6*  av  li^euv'ov%  6  rov  tukxoS 

nowmßog,  oU'  »  firfdiv  M  ofKotg-ßufi*'-   Tl 


<■    t 


.'.1 


XOP0£. 


1  i.  j-f    .  t- 

entsclicicien  y  einen  Entsohlu£i  &S8en^,  Imj  derEijCpl, 
sich  geeeigt  hat;  ••  Döderloinfl specim.  S.^.  jAyjhnlkl 
iTäch,  ^2Q  Tvpj  hqivsZ, 

V.  7^7  f  rtg  Tuicl  Q'f^uao^  tl  di«  auch.  Qor  ejnig 
Zuversichc  .  .     .^  . .'  ' 

y.  780  fi7  '£  ixovclag  wider  Willen ,.-.ziicUt  au 
Bosheit«  % 

y«  7^9  jcinBiQu  mild ,  gelassen^  mälsi^  ^    , ^^  .. 

y.  790  steht  ÖS  in  der  En^gnang ,  s.  Erfardt  r 
Künig  Oid«  530  kl«  Ausg.  6  zov  xentoi}  .fifOiveav^g  d^ 
Frevler«. 

y.  73s  ohoig  für  iv  ofxots  wie  öfters,  s.  y«  562 
679i  950i  »»ft»  f'j  «aas,  PhiJL  i44i 460, 7»«»  xi^o^  Koni 
Oid.  flo,  Oid.  auf  Kol.  £78,  401,  411,  700,  Düderleio 
specizn.  8.  53,  Reisigs  poniectt.  in  Aristoph*  I  S.  ^ 
llerniann  zur  Elektr.  169.  Uebrlgens  ist  «^xoi^,  tiic 
wie  ofxo»  m euphorisch  gebTauclii;  ,fur:  .daheipi.  Im 
•ich,  in  seinem. Innern a  im  eignen  Herzen. 

y«  752  ccfffio^Qi  steht  hier  neutral ,  s.  zu'  Ant.  151 
JSr«  roßf  gfXe/c9  XQOVOV  die  fernere  Zeit,  fernerhin  ,.hii 
fahro,  Auomehr.  Die  Lesaxt  zhv  niUca  'kvt^'ut  ^1 
^^»r  ibe^grAxicIet,  uud  Y«rb«%««xun^* 
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tl  fof  u  U^g  ntaSl  tip  Cavrrjg'  htA     •  * .: 
m^tfts  fMCtfYi}^  ^^(IQSf  og  nqlv  cp^rro. 

..         -  TAAOS. 

JHIANEIPJ. 

I  ' 

TAAOS. 

r       ■ 

Vt  73S  <>^s  c?ir  i7i  t(fi€ov  tf'  1f/  cUo/tftfjy  wie'iselir  hätte 
&  dich,  all  «ins  von  dreien,  geT\'^riiischt ,  d.  i.  dafs  du 
int  yon  dreien  'Wärest.  Auch  kann  man  fsh  trotz  seiner 
EeUung  Eom  Folgenden  beziehen,  t.  zu  Ant.  610. 

V*  738  ccfiBlßead'Kt  einzutauschen,  dir  duxvh  Wech- 
1  zu  verschaffen. 

y«  739  XQog  y  iftov  von  meiner  Seite,  an  mir. 
Toyovfuvov  verhafst ,  hassenswerth ,  XvTtrjQOv  tmI  (U^ 
wg  a|uw  SchoL 

y»  740  hat  man  vov  &v8^a  top  üdv  td&i  rSpf^ 
109  Xiyai  %ccT€(fa  geändert,  v^oriii  mau  "wegen  t6vSb 
icr  anstofsen  Könnte ,  als  an  der  gevröhnliGheti  Lesart, 
s  ist  zwar  wahr,  das  Fronomen  mit  dem  Artikel 
ox  das  Nomen  gesetzt,  hat,  wenn  es  der  8inn  ver* 
'"»gtf  g'olse  Kraft,  und  kann  ausdrücken,  was  Öer*. 
tum  w^Ul;  mens,  non  alius  cuiuspiam  pater;  aliein 
Lese  findet  doch  nicht  überall  statt;  msn  sehe  nur 
•  4449  759»  B^^\  Darum  kann  ich  mich  nicht  ent- 
ihlicfaeii' etwas  zu  Andern,  und  übersetze:  wilse^  da 
tf t  deinen  Gatten ,  meinen  Vater  meia^  itäi »  VütolXä 
nöJtet.  J?Jü  Glieder  sind  sich  gleich ,  obgltvcVi  ÄVo 
dliw^rmTfcliiedenitt,  0.  Oid.  auf  RoV  3»  ««ä»« 
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TuniQcif  xaxaxtüvttiia  t0  h  ^[tiif^  *   740 

JHIANEI^J.  -^ 

r 

JHlJlfElPJ. 

TAA02L 
avTog  ßaqnav  ^vfMpogiv  Iv  ofzyLutSi 


•^  • 


Tov<f  9  ^jEccd  d*  Cftväfiüps^i  Utber  di«  ^artileel  d^  in  4/riF 
Pcrenthesa  s.  zu  V.  537 ;  auch  ist  Lobeck  sa  ÜM  i> 
506  wegen  ;ifyco  nachzusehen.  ' 

y«  74&  iiijvspLag  hast  da  Tt>rgebTaolits  Xoyofle  £ff* 
eignifs.  > 

y.  744  hat  man  r/g  Sv  ^vvaiv'  Sv  dyivfjt99  le$m. 
wollen ,  was  zwar  an  sich  nicht  zu  ▼erwcrÜBn  iac ,  u 
Blomfield  zu  Aisch.  Prom.  795,  aber  geringeres  äuCsans 
Ansehen  hat« 

y.  747  s.  über  iv  i/ifucai  zu  y.  240.  Anbh  kOnntt 
man  et  verstehen,  in  den  Augen  des  yaters ,  weil  sidi 
hierin  am- meisten  der  Schmers  zeigt,  t.  zu  Aias  140b 
Daher  kann 

y?  748  ^MVQOQ  zu  toftqiOQup  und  zu  h  'Sp^tmm. 

gehören.     Statt  ytal  hat  man  %ov  aus  einem  selir  v«vn 

fälschten  Codex  aui^enommen«      Allein    Hyllofl  ^iU 

MMgea,  er  wisse  es  bestimmt,  da  er  das  UngL<Wk  aatt 

eigenen  Augoß  gesellen  und.  Tinx  t^e»Axi  OVien.  ^ehtec 
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^niANEIPA. 

TAAOZ. 

od  e^9V£  xXctviJv  £i;^vrot;  niQdag  nokiv,       jio 
vlam^g  äyuv  XQOTtata  x^xgod'ivuc, 
mtt^  ng  cifjuptidvCtog  EvßoUxg  Snqov 

755  j}(QfU)i}ff  o^/^£i  9  T£fi€Wav  re  ^vAXa  Ja  * 


^üme.  jielinlicli  Phil.  1411  9)a<nc»y  if  atvd^v  trjv  ^Hqu- 
^likvg  uKO^  TB  %lvnv,  IsvööBiv  d'  8ipiv.  Siehe  auch  Wake« 
^  la  nnierer  Stelle.  —  «ora  ylöüscccv  in  Worten, 
mflidlich ,  aui  seinem  eigenen  Munde  f  i.  Aehnliches 
Sei  Matth.  Gramm.  §.  5819  S.  356.  Es  ist  die  Angabe 
ies  Lichaa  V.  776  f.,  und  die  Anschuldigung  der 
^euneira  durch  Herakles  Y»  798  ff,  hauptsächlioh  ge- 
aeint« 

V*  749  scheint  die  zweite  Person  durch  man 
bttset^t  werden  zu  müssen.  Deianeira  wünscht  sich 
Smlich  selbst  überzeugen  zu  können,  und  den  Herakles 
1  sehen, 

V.  751  O'^'  Bt^vB  als  er  abzog. 

y.  75ft  vUrjs  zifonaia  des  Sieges  Siegszeichen  ist 
ne  Fülle  des  Ausdrucks ,  der  sich  Aehnliches  an  die 
Ute  setzen  lüfst.    äyav  mit  sich  führend. 

V.  753  ist  die  Construction :  ukqov  Evßoiag  Ki^putov 
tiv  d%v^  Titf  cifAfpiTiXvoTog  y  ^v&cc,  od"'  klqm  —  xnKpo- 
Vto,  «ar^fi)^  /diX  ßcaiiovs  OQt^Bi.  Aehnlich  Oid«  auf 
olm  616  ff.,  f«  auch  zu  Aias  593  und  d^f.  Lobeck« 

V.  754  nargaco  Jit  s.  zu  V.  S^J. 

y.  755  XBUbvlav  q)vXXdda'    z6v  ccnd   rch  rfftsvcStf 
i^avovf  fj  vtfiBvog  noXvqivXXov  SchoL    Letriete 'Ci.x» 
irung^  die  Much  Musgravc^    welcher  es  dnxdL  ulcoo^ 
kfJirts  tingeiiommen  hat,  ist  zwar  mi'>gUc\\,  C%.  '^A^. 
/Z  Trac/tuiiai,  •* 
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oi  miß  Ta  nffix  ioitdw  Sa^uvog  fto&a.  7 

fUHoptt  ^  (tvt^  noXv&vtovg  tei%9tv  apufig 
idf^vg  irnf  otnmv  Intx  obutog  -^xag^ 
ti  o6v  q>{Qmv  ifoqnfia  y  ^avaC^A/ov  Ttlnkov  * 

760  tv  nBivos  ividg^  dg  <fv  7eQov^Bq>li6o, 

tavQÖxxovel  uiv ,  itoiet!  ivveXtig  h^mv,  f 

Ulag  ojtaffxiiv,  ßoiig*  ävaQ  ra  nmf^*  SfunS 
huttov  nffoCfJYt  dviijuy^  ßöüxriiutva. 
%ai  «Qättt  filv  diÜMtogy  tJam  ip(f9v\y 

765  noCfio}  VE  %td^€9if  xal  (ftol^y  xanji^cro* 

ontag  di  ^tf/mhß  oaylmv  idccUto  f 

nplßi  idiumiifftt ,  Hpto  nulqag  8qvogf 


Oid«  auf  Kol.  676  rip  Spavor  ^tov  tpvXXiBa  ftvQg6nai 
«ov,^  aber  entere  wahncheinlichcr  9  f.  za  y«fl87»  Ana 
ilt  Wakefield  au  iinierer  Stalle  naehztiielieii« 
y.  756  &ci$ivog  96^^  Tor  Verlangen  froh« 
V.  757  acoXv^aoirg  gipayttg  opferreiehea   ScUad 
ten  9  ein  Schlichten  vieler  Opferthiere » .  8.  sa  Aiaa  •$( 
V>  75S  ol*Blog  drückt  am:  unser ,  der  una dienendi 
y.  761  ^fZci^  Tollkomniene,   fehlerlose »   atugi 
aoohte. 

y.  j6SL  TU  %uvta  ofiov  in  Allem  snsammen. 
y.  763  n^o0i}ya  au  den  Altären.  ßVfifuy^  ßamaffutp 
Tiek  aller  Art,  Schafis»  Ziegen  n*  a.  w»    60  Aiaa  $ 

y.  764  Mlatos  der  arme, 
y.  765  ntcvfjvx^^  ^  betete. 

y.  7t»6  6i(&p£v  i^lmv  vermittelst «  durch  die  bd 
ligen  Opfer»  d.  L  dnroh  das  Fett  der  Opferthien 
welches  die  Flamme  unterhält.  Ana  dem  folgend« 
y«rse  hann  man  aaro  heraufziehen. 

y.  'fij  9ld|  olfum^pd  die  blutige,   die  blntrothi 

Fham9»    80  Ant.  588  «Ifioroer  ^i^g.  So  acheint  aod 

p0Mfia  9ld  j  hie  und  dt  gcnoTunon  'wtR^tflDL  ma  nflaaen . 

»•  mach  zm  PUL  784«  -*  «m(««%  (^0%  Vua  ^BM:na4i 
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0^(  iri^fi  Xffw^li  %fA  nQocnrvisatto 


tOK jedem  fettigen»  hftrsigen  Bamne,  betonderi  von 
^Fichte  Tertumden  werden 9  wie  der  Scholiast  und 
4ieAttsleger  wollen;  oder  man  vertteh«  es  von  der 
Bicke,  die  dem  Zciif  heilig  w«r,  und  nehme  nlsiifcc 
"'lurk,  dick,  corpulenu  Diels  wird  wenigstens 
^vch  y«  1195  yXfiV  T^ff  ßa^f^liov  difvog  lehr  wahr- 
'chiiilich. 

V«  7^8  l>0ginnt  der  Naehiats,    Die  swei  Lesarten 

»JIH  d«  i.    der  Schweifs  entstieg  der  Haut ,  und  uvisi 

A  i  er  liefs  sieh  empor ,  bricht  an(  der  Haut  hervor, 

li  Lobeck  sn  Aias  943  9  beruhen  auf  gutem  innem  und 

Inüiern  Ansehen,  so  daTs  es  sweifelhaft  ist,  welch« 

▼on  Sophokles  kam.     Doch  habe  ich  der  Ueberein« 

Rinimnng  mit  den  neuem  Ausgaben  wegen  «viJH  auf« 

genommen,  ifpoaxrvaaero  ohne  Augmentum  ist  episch, 

weil  es  Enfthlung  ist,     und  das   Augmentum  nicht 

•inmal  vom  Metrum  gestattet  wird.    Uebrigcns  drückt 

^  Imperfeetum  sehr  gut  das  Allmälige  aus. 

y*  769  igtitioXXogy  äata  rintovog  fest  angeleimt 
wie  Ton  eines  Künstlers  Hand,  als  wäre  es  durch 
KttMt  und  mit  Fleils  geschehen.  Ich  finde  hierin  kein 
vnschickliches  Bild,  und  keine  harte  Ellipse,  s.  xu 
Amu  4«8  und  Phil.  1157.     Die   Construction  scheint: 

i^inoXlog  äct9  ( vxrd^  vinTovog.  Hermanns  Erklärung : 
«o  lest  anliegend ,  wie  der  Bildhauer  das  Kleid  mit 
d«r  Bildsftule  rerbindet,  ist  gesucht  nnd  minder 
passend. 

y.  770  f.   es  stellte  sieh  aber  ein  den  KxiochjBii 
«Btgegensiehendes ,  d.  i.  nach  Innen  ku  {oTt&\AVieTv^.«a 
Fresssfi  ein*    Sdayftdg  hnhe  ich  mit   den  Büdvcnv  die% 
3opbolle$  beibebtilun ,  da  die  Form  ädceyfio^  >  dV©  ^01 


1    ♦ 

• 
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oSayiiog  uvtlcnaatog*   tlxa  q>oivlfxg  770 

iX^Qag  i%ldvt]g  iog  cSg  idcdwro^ 
Ivtavd'a  dl}  ^ßorjcs  tov  bvO^al^ova 
Alyjuv  y  TQV  ovSlv  airiQv  xov  0ov  xttxov, 
775  ^oiaig  iviynai  t6v3s  (n]%avaig  ninXov* 

6  (C  ovöiv  eiädg  övCfMQogy  to  öov  li^vrig       77^ 
8(0Qri()!  ike^Bv^  äostSQ  {v,  ifSxakyÄvw, 
xaTieivog ,  cSg  i^xovös ,  %al  iimSwßg 
CTtaqay^kog  aixov  nXevfiovav  äv-^^tnOf 

•iiiigen  GrammatiKem  dem  SoplioMes  beigMclixieben. 
"wird,  aus  einer  anders  uns  veTlörnen  Stelle  genommen 
feyn  Kann. 

V.  771  f,  nachher ,  eis  et  (das  Fressen) ,  einer 
grausamen,  feindseligen  Otter  Gift,  (ä»  i.  wie  das 
Gift  einer  Otter,  eine  Apposition^  ihn  zernagte«  da 
rief  er.  Aehnlich  T.  832  f.  So  fällt  der  Anstofs  we^ 
als  schiene  Hyllos  von  der  Bestreichung  des  Gewandes 
,unte: richtet,  und  dg  steht  nicht  an  anrechter  Stelle;' 
zugleich  bleibt  man  den  Büchern  getreu ,  und  braaclit 
nicht  vor  itza  ein  Komma,  und  nach  iScUvitvo  iak 
Kolon  zu  setzen ,  auch  nicht  cog  in  £g  zu  verwandelm 
Anfangs  entstand  ein  Jucken,  dann  ein  heftiges  Fressen, 
wie  bei  einer  Schlangenvergiftung;  da  rief  Herakles 
den  Lichas.  Ucber  gtoiviag  s.  zu  V«  508^  idalamtO 
steht  absolut,  wie  V.  A083. 

y.774  rov  ovötv  cchiov  s.  zu  V.  44?  ^ov  aov  xoxolf 
des  von  dir  angerichteten  Unglücks ,  s.  zu  Phil.  194. 

V*  775  ^oCcug  firjxavciig  durch  was  für  einen  Betrog» 
-oder  durch  wessen  Hinterlist.  Herakles  meinte  nftm« 
lieh ,  es  müsse  ein  falsches  Gewand  ^untergeschobea 
worden  styii. 

y«  777  maasQ  ^Vy   icvedfidvov  das  bestellt  w^ordea 

sey-y    wie  es  war,    also  unversehrt ,  s.  V.  öfi^.    Die 

«u^nommene  JnterpunctioTi  m  &\«  dst  «ken  Au«« 
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?8o  fta(fipiiS  noioq  viv,  Sq^qw  y  XvftSteeti, 

^mtBt  TVQog  ttng>txlv0tov  ix  Ttovrov  nizgav  *     7d» 
*6ii7jg  öh  Xbvxov  (iveXov  ixQalvBt  uicov 
xqtnog  iiuanaqivTog  y  a7(iar6g  ^  o^iov. 
anteg  d^  dvtvqxiviiaev  ol(i(oyil  kecog. 


T*  78o  &Q9(f09  ji  Xvyli^Tni  am  Knöchel  oder  am 

Knie, 

V.  78 1  ^isrrer  er  schleuderte.  Siehe  über  die  Form 
'nAias  S37*  Lichas  wurde  also  vom  Ilexiaion  auf 
^B  Meeresldippe  geworfen. 

V.  73s  f.   habe  ich  die'  alte  Tnterpunction  und  im 
Giuen  auch  Jjf   £r]ilarjLin|r  des   SqUoUasien  beibehal- 
ten,   Afyn  verbind^  ^.Imlich:   ^cclfst  Hl  Zevxov  iivsXov 
ßioov  XQOcxps,  Sia(f7caQiVTog  hi  xc^iigy   aTnaxo^  9^'  ofiov^ 
et  machte  aber,,  dafs  das  weifse  Gehini  des  niitrcn  aus 
eiDander  gesprengten   Kopfes    unter   den    Haaren  und 
Blut  zugleich  hervojspritzte.     So  ist  keine  Schwielig« 
ieit  in    dieser  fast   für    unheilbar   gehaltenen    Stelle; 
äan  denke  sich  nur.  das  Gehirn   aus   den  Ritzen   des 
Kopfes   durch    die    Ha<ire    unter  ^lutstrümen   hervor- 
qaelien ;  auch  ist  nicht  unbeachtet  zu  lassen ,  dafs  man 
Uaar,  JBlut  und  Gehini  wegen  der  Farbe  unterscLrideii 
konnte»    "wefshalb    auch   [iviXog  das    Beiwort  Xfvy.üi 
lerhalten    hat.     Zu  di.cca7gsl(fBiv  rergh  man  Ant.   lOio 
und  daH  Musgrave. 

V*  784  ^3(  ^'^^  wegen  der  Worte  des  Hesychios : 
äwBVtpijfii^öei  y  dvoificS^siy  nazoc  drtltpQaaiv  ZocpOKl^g 
TQiixtviaigy  geändert  dvsvcpijfiTjasv.  Allein  schon  d^i 
imrichtigo  Tempus  und  die  diesem  angepafste  Erklä- 
rung seigt,  dafs  Hesychios  aus  untreuem  Gedachtnifs 
dtirte»  oder  dafs  er,  wie  so  häufig,  das  Stück  des 
Sophokles  verwechselte.  Vielleicht  hat  Sophokles  iu 
jiuer  uns  verlornen  Tragödie  so  geschriebeiv,  Yvvjlti. 
}Jeses  Zengaifs  hmni  uns  nicht  bestimmen ,  die  Yvw\d- 
bn/üicbü  Lesart  zu  verbannen.     ttrsv^eovr^aEV  ot|^a>-^T!l 
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785  ^  1^*^  vo6o9vxog,  tov  81  tuotiXQuyitivov' 
ttoving  itolnut  tm^iQig  avtlov  fiaU*y.  nc 

ßomVf  ivtmif*  ofi^)!  j*  htvf€ow  xltQm^ 
jdmiqtSv  oQSWi  nq^vtg  y  Evßolag  x  SxifaL 
790  hui  f  iiulnif  noUJc  ^tiv  riXag  %^ovi 

flitrmv  iavtdv,  TtoXXa  ^  offiO>/y  ßomv,  ^ 

xo  SvanaQivvov  Uxtqov  iviatovfttvog 
eav  t^g  ttdalvtig,  xal  rov  Olvimg  fiytoVf 


er  schrie  laut  auf  im  Jammerton ;  dai  tv  im  Yerbo 
bedeutet  die  laute  Stimme ,  ^vRirde  aber  vom  Seholiait 
in  Seiner  eii^entlichen  Bedeutung  gut,  froh  genom« 
men,  wefshalb  er  ebenfalls  eine  Antiphrasii  annehmeiid 
ifstiva^s  als  ErKlfirnng  braucht« 

V.  785  tov  Bl  BuacBx^ayuivav  wegen  det  reniicii* 
teten. 

y.  787  iiinavo  er  wand  sich.  Es  ist  diels  die  Ge* 
behrde  derer ,  die  vor  Schmerzen  nicht  mhen  können* 

V.  789  Ao%QcSv  OQBtoi  nqcivBg  der  Lohrer  Berg^ 
liöhen  i  der  Schall  also  drang  über  die  Meerenge  zwt 
jenseitigen  Kaste.  Diels  soll  das  furchtbare  Getcbrei 
andeuten. 

V.  790  ff.  als  er  aber  nachlicfs  unter  häufigem 
Waisen  auf  der  Erde ,  und  unter  häufigem  Jammer- 
geschrei auf  dein  Bett  zu  schelten.  in$l96  Ist  also  mit 
ivdotTov(iBVog  au  verbinden. 

y.  79ft  ro  dvanuQtvifOP  XixvQOv  das  Bett  von  im* 
glAckseligem  Beilager ,  auf  dem  er  zu  seinem  UnglQck 
neben  dir  geruht.  Mccvoviisvog  austheilend ,  unter  die 
Leute  bringend  oder  verkleinernd,  weil  durch  yer« 
theilen  etwas  verringert  wird.  Aehnlich  tagen  wir 
j  em  and  austragen  I  die  Lateiner  differre» 

y  793  Tov  Olvini  •^i^fiv  entweder :  die  yermih- 
hing  des  Oineus  mit  dex  MxVv^it^  ^  nvoäsm^  ^  ^t^burc 
der  X)eianeira  ,    und  diww  \«VvtL^>XKit  txÄx  ^«t^^ 


TPAXINlÄL  103 

olov  mcuBetiflano  IvfMrvniy  filov^ 
795  tot  bt  nQocUifov  liyviog  Auxtfr^o^^oy 

i  nal,  ftffootV^if  uii  ^vyys  Tovfiov  «oKoVy 

goo  oiX'  aQOv  {|(o  y  xol  ualufta  f4v  fii^Cff 

htttS^*,  onav  f»  fii}  np  Stf/era»  ßqfnnv  *        0m 

möglitth  ward ,  oder  einfacher  1  die  Tom  Oineuf  zwir 
sehen  HenJdet  und  der  Deianein  gestiftete  Ehe ,  «» itt 
PhiLi94. 

V«  794  wi«  unglflcklich  diese  sein  Leben  |;#niiaehs 
heb«. 

y«  795  da  erhob  er  sein  durch  du  ihn  nmgebende 
dampfend«  Fener  d.  u  durch  die  dorch  die  Glut  ent* 
•taindenen  Sehmersen  Terwintes»  rerdrehtet  Auge« 
und  sah  mich.  Xiyvvo^  metaphorisch  für  voöov  lu 
Behmen  scheint  wvder  das  Wort  selbst»  noch  ngociSgov 
anxwratheB«  Man  rerstehe  es  wörtlich ,  da  V.  766  f. 
rou  brennenden  Altiren  die  Rede  ist »  und  durch  die 
Glac  der  Gift  in  den  Körper  des  Herakles  drang.  Also 
wurde  sein  Auge  gleichsam  durch  das  Feuer  rerdreht. 
Besser  Tjelleicht  noch;  da  erhob  er  sein  AugCi  das 
durch  dat  nahe  danpfmde  Feuer  verdreht  |  d.  i.  von 
meinem  Anblick  abgelenkt  worden  war«  wid  sah 
mich» 

y.  796  €t^fn^  Menget  Haufen. 

y.  797  haben  die  alten  Ausgaben  »«Xi«»  was  Ter« 
theidfgt  werde»  kann. 

y.  800  ff^ov  Mim  schaffe  mich  fbrti  TorgL  Aias 
545«  (d^  yrMamtMm  mich« 

y.  goa  ttUtf  nun  dann ,  s»  in  Ant^  460.  Er  rer« 
imgt  Ton  Enboia  weg »  um  sieht  den  Einwohuenk  d.«t 
TOB  ihar  ßemärtea  Oicbiliä  ain  irwüaidhxiM  ^ jbv^ 
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fcoQ^luvaov  tag  xapöra f- fitfi^  trStov  ^ivm. 

805  ^Ivxzg  6g>t,  veqog  yfjv  viivS  lrAlaa\u:p  inlk%g^ 

^  ^avx  iaoifftad'*,  {  ted'Vfixor  a(ftiag, 
toiuvxuy  iirite^y  tvcctqI  ßovXivöa^  iiiS 
xul  dgatf  1X^9^)7^9  äv  as  :tOLViiiog  Äbni 
810  rfaat?,  'EQWvvgr.     Bl&iu^^y  htEviofua* 
^jug  ö\  insi  itot  rffv  ^i\Liv  6v  nqovßaXsgf     8* 
navrav  aQiötov  avÖQcc  rdSv  inX  lÖxivi 
XTslvac^t  iitoiQV  ukXov  ov'ji  uil^ei  noxL 

XOPOH. 

8^5  loVvriYOf^Big  ciy^Ca  ra  xari^j^d^oo; 

TAAOZ. 
iäj  a<piQ7tsiv,     ovqog  ocpd'ccXnäv  IfUDV  S: 


V.  8^3  M^*  ccvTOv  d^avoo  nnd  lafs  niicli  ■  niclie-  hii 
sterben ,  8.  König  Oid.  325 ,  Mattli.  Gramm.  $.  515, 
Elmsley  zu  £ur.  Ilerakl.  559,   Scidler  zu  Eikr.  £lekl 
656. 

V.  804  iytiGyn^tpavtog  y   aämlicli  tcvvovj    was  in 
am  dem  Zusammenhange  versteht,  s.  zu  Phil.  114^ 

V.  809  i^V'^^  ^^  ^^*'  ertappt  worden»  äw  wei 
wegen. 

V.  810  ^^  d-ifiis  d^  Hut  nichts  Anstöfsiges :  wofe 
ei  aber  Aeoht,  wünsche  ich  dir  diel«, 

.  y.  8^^  ^A  du  mir  das  Kechtin  die  H&nde  gegeb 
halt. 

y.  8s5  ^vvrjYOQelg  beistimmst»  Recht  giebst.  D« 
ncira  in  den  Palast  ab. 

V.  ^16  liSngt  6<p9(xl^w  ^{1(0*  Ton  Sncuteiß  ab:. 
j.-ii  mir  Heb ,   wenn  sie  tnu  \«  ^^1  %   \^^<^mx  %»&  4 
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fUfvqäov ,  ^ri^  (irjdlv  cSg  rfxovtf«  d^a ; 
880  ttli'  iQnhto  %alQovaa  •  ti)v  dh  rig^iv ,  ijv- 

To  'fboi  Sidmai  ncut^l ,  trijvd'  ctur^  ilajSob         8>o 

XOPOS. 
"li*  0I0V9  ©  n;«i  J€^,  TCQoßitiiiev  SipctQ    ^ftgotpfj  a. 
tovTtog  To  0£07r^d;rov  i^ftiv 


y.  817  ^(fytovarj  TtaXms  bei  ilirexn  schönen  Abzug» 
firibtstisch  für:  ihr,    die  jetzt  beschämt  dahingeht. 

V>  8-18  denn  was  soll  si<5  fälschlich  (^oilXmg)  die 
WOrde  des  IXiuttemaniens  fuhren ,  d.  i,  was  soll  ich 
u'e  noch  als  Mutter  ansehen.  oyTioß  ovoficerog  ii/rjvif(pog 
iteht  dichterisch  für  07x0$  ovofiazog  firjTQcioVy  s.  zu 

r.  556.  - 

V.  8^  %aiqov6a  unbestraft,  ungelu'ankt,  in  Frie- 
len,  8.  zu  Phil.  1300.  ztQtpiv  die  Wollust,  das  Ent- 
ficken ,'  ironisch  für  die  Pein. 

y.  8^1  *•  ^"^her  rrivBi  nach  dem  Kelativäm  zuFhil» 
963.  Hyllos  ab  in  den  Palast. 

y.  82ft  beginnt  ein  Chorgesang,  dessen  Inhalt 
il^nder  ist:  die  Weissagung,  dafs  Herakles  nach 
v^ftlfjähriger  Anstrengung  ausruhen  werde ,  geht  jetzt 
1  Erfüllung,  denn  ein  ^Todtcr  duldet  nicht  mehr« 
Vie  Kann  ein  mit  so  schrecklichem  Gifte  Durchdrun« 
euer  langer  leben  ?  Solch  einen  Erfolg  ihres  Unter- 
ehmens  erwartete  Deianeira  nicht,  und  sicher  weint 
nd  jammert  sie  defshalb.  Nie  betraf  solches  Leiden 
eh  Herakles ;  hätte  doch  nie  sein  Sieg  über  Acheloos 
un  eine  Braut  Terscha£Ft;  an  allem  diesen  Unheil 
)er  ist .  Kypris  schuld.  —  oroi'  a^cep  wie  schnell» 
ie  bald.  Tegocifit^ev  eingetreten,  eingetroCew  \%x.. 
tbjüjch  Elektr,  4^7  fijjnove  XBlav  T£(^cc9  ToX«  ^qä««» 


IM  TPAxnaiAL 

rag  ntdaupiunf  mfOPoUts* 
8s5  o.  %  lloKiv ,  onou  TÜaofupng  hupiifi^^ 

imShucTog  a^oro^,  ivtcSaiw  TiUlv  ftiwmv     tßi 

fyauia  «ofov^ck 

Y*  ^m  Tflffi  irolat^orov  ngoroUtg  der  tot  Ung« 
Zeit  et  ^reistagenden  g6ttlielieii  VorherMhiing.  Mas 
kann  anch  JlQOvoiag  tchrttben»  damit  et  pcnonificirt 
eneheiae* 

V.  8^  ^yTC  als  weldiet,  das  da«  —  Wann  dal 
swölfte  Jahr  mit  allen  seinen  Monaten  ablaufe ,  d.  L 
lYenn  es  gana  lu  Ende  tey»  hupi^oi  wird  dordi  Magilr 
#0i  erkUrt ;  et  ist  aaslaafen ,  su  Ende  p:elien ,  ablau*. 
fen.  Aehnlieh  Oid«  anf  KoL  1424  ig  iffivv  hupi^ 
fiavTSv/ucra,  Dem  Herakles  war  eine  dojppelta  Weis« 
ssgung  SU  Theii  geworden ;  die  eine ,  und  swar  dia 
iltere  (s.  V.  1153  ff.»)  sagte  ihm ,  er  werde  durch  «ineu 
Todten  umkommen ,  die  spätere  (s.  V.  115g  ff,)  tu 
Dodona  (dal^ ,  und  V.  170  f. ,  nach  ApoUodoros  If, 
4»  i&  zu  Delphoi)  vernommene  kündigte  ihm  nach 
VerLiuf  Ton  zwölf  arbeiu vollen  Jahren  das  Ende  seiner 
Arbeiten  an ,  .w^ie  in  unserer  Stelle  bestimmt  angeg«* 
ben,  und  V.  36,  79  £,  163  if.i  1163  ff.,  wenigstes« 
angedeutet  wird«  Bis  zum  Ende  dieser  zwölf  Jahr«, 
waren  nun  beim  letzten  Weggange  des  Herakles  lioeh 
funfsehn  Monate,  s.  V.  44  f.,  163  f.  Diels  wufst» 
Deianeira  und  der  Chor ,  wvfshalb  sie  ihre  Reehnung 
so  machen  konnten ,  wie  V.  30  ff. ,  172  £ ,  in  unsanc 
Stelle ,  und  Herakles  selbst  V.  1163. 

V.  Sft6  ivadoxav  die  Uebernahme.  tsliip  nential» 
dafs  sich  endigen  werde,  s.  zu  Elektr.  140^  Bs  kwui 
der  Infinitiv  Präsentis  und  Futuri  seyn. 

V.  8^7  r^  Jiog  airowudi  fOr  des  Zeus  l^Hg^hfn 

V»  t^S  und  es  dlt  Amm  f^mbA«  ^asassoBUi^R»^^ 
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il  yiq  6q>t  Kevtavgov  (pwla  vB^iXa  ivtuft^,  a. 
%QUh  ioXonoiog  ävayxa 
süavQa  nqoCtcaUvTog  hv^ 
815  ^  xhuto  wvaxog^  hau  d*  aloXog  tgixmvt 


nit günstigem  Winde,  d,  L  es  gelit  sehnell  und  un- 
ttifludtsam  in  Erfüllung»  Das  Verbum  steht  hier  neu» 
ml,  wie  inovgltBiP  zuweilen» 

y.  8^9  d  fiij  lkv60mv  der  Todte. 

y.  85<>  ^^  ^0^^  jemals  noch, 

y.  831  ^owttir  im  Tode. 

y«  35^  ff*  habe  ich  nichts  ändern  xnCgen:  denn 
wenn  ihn,  als  des  Kentauren  blutiges  Dunkel  (unter 
jem  Schein ,  als  wäre  es  des  Kentauren  Blut ,  statt 
seines  Blutes,)  sticht  die  durch  Arglist  bereitete  Pein 
d«  der  Seite  festanhaftenden  Giftes ,  d«  i«  denn  wenn 
es  Gift  bt,  was  man  für  des  Kentauren  Blut  hielt, 
und  dieses  den  Herakles  foltert ,  u.  s.  w^«  Aehnlich 
y«  77&«  vovla  vetpiXa  das  Blutdunkel ,  dichterisch  fQr 
das  dunkele  Blut;  s.  zu  Aias  305;  so  auch  Ant«  589 
fytßog  vqwloVf  1239  (poivlov  CTCcXayimniog.  Deutlicher 
wäre  freilich  der  Dativus  tpovla  ifsq>iXtf  d«  L  in  der 
Gestalt  des  Blutdunkels;  er  scheint  aber  nicht  auf 
handschriftlicher  Autorität  zu  beruhen. 

V.  835   9okonoi6g  aviy%a  die  listig  rom  Nessot 
bereitete  Folter,  Qual,  Pein. 

y.  834  i"  nXtvq^  die  allgemeine  Lesart,  statu 
deren  man  nX^qa  Torgesohlagen  hat,  was  an  sich 
gat.  ist ,  wenn  mau  <n/£  nUvqu  erklärt  als  Theil  nacli 
dem  Ganzen:  ihn  an  der  Seite.  Doch  ist  an  dein 
Metrum  nicht  anznstolsen,  indem  zuweilen  eiti^xA. 
AntJspMSt  ein  Ditrocbäui  entspricht,  wie  V.Ss^— '6&V 

V^ßg^  isaa  msa  zwar  r/xfiro  durcli  cT»ttu^^.« 
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I 

jrcog  06'  av  aiXiov  ftSQOv  rj  xavvv  T8m; 
ÖEivoTcitöy  (ilv  vdQcig  TtooCrercauog 


und  lr£X£  durch  gebar  Übersetzen ,  Trat  gleich 
eine  Begattung  des  Todes  mit  der  Schlange  ^äkdei 
wurde.  Allein  dann  wdrde  Sophokles  nicht  dii 
S(fcht(0Vy  sondern  ^x^iva  oder  vd^a  gesagt  haben, 
nehme  es  vielmehr  so ,  als  Trenn  zvreimal  itixno  < 
l'rsjiB  da  stände ,  und  übersetze :  brachte  hexror  91 
Zeugung  oder  Gebären.  Üebrigeus  steht  91  \ä 
nach  dem  -wiederholten  Worte. 

y.  836  ailiov  tvfQor  noch  eixten  Tag.  IstLcti 
habe  ich  ein  Fragzeichen  gesetzt,  wenigstens  ist 
Nächste  zum  Vorhergehenden  gezogen  sehr  wicterlij 


' .. « 


V.  837  ^*  is'  der  Sinn:  wenigstens,  wenn  era 
nicht  stirbt,  wird  sein  Körper  doch  ganz  veniiistf 
und   elend.     Ueber  vdQtxg  qxxctiaTi  s.  zu  V.  509. 
ist   eine   Periphrasis.     Man  construire   dsivoTavm 
vdQceg  (uXtxyxalta  ts  (pac^ati  «^offrarontcog.     Kühn  \ 
lyrisch  heifst  es ,    Herakles   hafte   an  der  Hydra  1 
dem  Nessos  selbst ,  statt  zu  sagen  ,  er  künne  sich  ni 
Ton   dem  mit  ihrem   Gifte  getränkten    Gewände 
reilsen.      Uebrigens  wäre  wegen  der   folgenden  (j 
struction    eigentlich    ngoarBrayioT«    nöthig   gewes 
doch  8.  Matih.   Gramm,  f.  561,  1,  und  zu  Phil.  1 
über  die    Wiederkehi;   desselben    Verbi    nach    w« 
Zeilen  daf.  V.  flS?. 

y.  838  It^Xayxccirtt  des  Nessos   nämlich,     der 

558   Soeawtvsffvog   heifst.      Zur   Erklärung  der    Wc 

fiBXceyxttlra  re  und   des   Genitivs  ,     den  er  nicht  1 

qjaafKXTt  abhängen    liefs,    schrieb    ein  Leser    an   ( 

Rand  Neaüov  ^'  vno,  -welche  Worte  später  nach  aln 

^^dm  Text  kamen ,   wo  sie  weder  Grammatik ,   m 

^^Hknodi   Metrum  gestaUtt.     TSeX^et  ^tna.  iOkAw^ 

^"^Veim   EpitketoiL   i&clian^Ua  %%  wx  h:\8A 


I 
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t*  afiiuyi  VW  aln^ii 
S4o         tpolvia  doXofivO'a  tUv* 

XQ*  Imtiöavttt,  8V» 

a)v  ofd*  a  tXifiioVf  aoKVOV       arQO(pi)ß\ 
fLtyakav  TtQoOOQcSaa  dofkOiCt  ßkiißcev 
vicav  aC6<s6vx(av  yä^tov^ 
8f5     träfilv  ov  n  nooiSißakB,  xuS  an  aXXod'(^ov 
ffmfutg  ^olovx  ols^QlatCt  avvaXkotyais^  ß\'i 

f^^dtiig  §*°^  tcL-wan  Tor  Ilaaren ,  ganz  damit 
Medkt,  diclit  behaart,  wie  nsXdfiipvXXos  diclitbc- 
iuiBt. 

Y«  23S9  i^^  ilifti'/u  zum  Vorliergelienden »  nicht 
nun  Folgenden  zu  ziehen. 

y«  84o  fpolvia  öo?Miiv9ct  nivTQU  grausames ,  arg- 
Ültig  der  Deianeira  angerathenes  ,  brennendes  Stechen, 
gnnsame  Martern.      Ganz   ühnKch  Y.  §33  doXonocc^ 

y.  84^  coVy  nSmlich  nivrQcov,  hangt  ab  von  xd  fitv. 
^  Sy  i  xXdiKov  Deianeira.  ioTivov  das  uiigefürchtete, 
unorwartete   Unglück ,   passiv. 

V*  843  ^eQOßOQoioa  beachtend ,  im  Auge  habend. 

y.  844  s^"<i  vicav  d'iaaovTOv  yu[iaiv  nicht  absolute 
Genitive,  sondern  hängen  von  ßXdßav  ab.  Ucbrigens 
ist  tf  in  ii'aaovxmv  hier  nach  Homeiischem  Gebrauche 
Wahrscheinlich  hing,  s.  Seidler  zu  Eur.  Troad.  157, 
oderman  mufs  annehmen,  dafs  einer  doppelten  iambi- 
scben  Dipodie  in  der  Gegenstrophe  zwei  Aiitispaste 
entiprecben,  f.  zu  PhiL  71^  dtaaeiv  heifst  hier  ent- 
tteheu. 

y.  845  ^*  ^^  ^^  «QoaißaXs'  ov  avv^%Bv  Schol. ,  s. 
VlY,  58^*  Hermann  führt  an  Dorville  zum  Charit. 
^*  195  C3*8  Leipz.  Ausg.^.  Man  denke  sich  vtp  oder 
Mmtjjf  hinzu :  sie  näherte  es  nicht  ihrem  Sinne ,  fühtx.« 
ttsich  nicht  xn  Gemüthe^  lieh  es  sich  niolxt  cu\U\- 
-4»,  iiMbiu  es  nicht  wnhr ,  ahndete  et  nickt »  vxoVWvcVv. 
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\  nov  Sloi  iftivFtf 


r 


das  Liiteinif«he  advertere ;  ähnlich  cvßßaXXtUßf  c 
K(fpaixBiv.    Das  Folgende  coiutruire  man  xdöt 

*  (dieses  als  kommend,  ffijr  pLoXorea  stptu  oia 
s.  SU  PhiL  1155,)  ^iBt^lmoi  €waXUef9i$  iai  oI 
yreifias  f  und  übersetze  das  Gänse :  dabei  bedacl 
Unglüdkiiehe 9  da  sie  die  unerwartete,  ihres 
hdchst  Terdexbliche  neue  enutehende  Verbindi 
das  weAigtt«nfl  (rei  ph)  nicht  i  dafs  es  so  häm 
ein  solcher  Ausgang  hervorgehe,)  durch  die 
brin^nde,  ron  einem  anders  sprec^henden  8ii 
gebende  Yermittelung.  Der  Sinn  ist  also;  t 
auch  auf  einiges  gefafst  vrar ,  auf  einen  solch 
gang  hatte  sie  nicht  gerechnet!  roid*  hat  ä 
Aldine;  ra  d*  entsund  wegen  des  rorhergehe 
giiv.  ino  Ton  etwas  ausgehend,  herrührend,  ak 
eines  Sinnes,  der  anders  spricht,  als  er  es  na 
ist  Nessos  su  verstehen.  Vebrigens  ist  die 
Sylbe  hier  lang.  (loXovta  "wie  unser  komm« 
sich  ereignen,  ablaufen.  mfvitXXayalg  durch  i 
mittelnng,  durch  dal,  was  der  Sache  abhelfe 
Weil  man  den  Vers  su  einem  iambischen  1 
machen  wollte,  haben  die  meisten  Urkunden  ii 
fvytxlXafcelg» 

y.  847  f>  habe  ich  mit  Brnnck  und  den 
liasten  ^  nov  geschrieben,  d.  L  gewifs  wohL  i 
arme ,  die  unglückliche  oder  die  Uuheilstifterin 
T*  348  f»  gewifs  wohl  lafst  sie  reicher  ^ 
neuen  Than  anfeuchten ,  d.  i.  gewifs  woU  ■^ 
sie  von  neuem  in  reichem  Mafse  perlende  1 
Ueber  t^yy^i^  das  man  auch:  sie  träufelt  Thrfl 
fibenetsen  kann ,  da  es  Hesychios  durch  ffrafu 

A  ftn  AiM  57a ,  und  Mus^Tm'v«  ikti  >m%«c«t  ^\ijU 

^jn'4fp  die  WünevbüwVitT. 


TPAXINUL  111 

^Xqa  iSQiHpalvn  SolUnß  «So 

xal  fn^iXÜu  Sroy. 


Tt  ISO  £^  tf  9'  i^oftivtt  ßoZQu  u.  t.  w.:  diit  lom- 
*Mdi|  das  in  ErlÜHung  gehende  Geschick  bringt  an 
faTag  einen  lifdg  anigefahrten  grofsen  Frevel«  d.  h. 
fa  Oeiclack  des  Herakles ,  nun  au  sterben ,  trird  er- 
Uh  dareh  des  Nessos  an  den  Tag  kommenden  Frerel. 
mI  nad  sngleieh« 

y.  855  1^ ^«yar  ««yd  dflnc^sNr  nimlieh  bei  mir. 
In  Chor. 

y»  8S4  &  nifVtM  et  hat  aich  Aber  ihn ,  oder  in 
bn  antgebreitet«  «S  «ifaroi  ach«  Das  Folgende  ist  eine 
mhiaehe  Attraction  für :  wie  noch  kein  Leiden  des 
[«akles  ansgeaeichnet  (gro£i)  war,  das  ron  seinen 
rsgBflm  herrührte/  so  dafs  man  ihn  beklagen  mafs, 
•  i«  es  .hatte  swar  Herakles  bedeutende  Leiden  ron 
lipan  Gegnern  ausxustehen,  aber  ein  solches  noch 
Ik  ^Hputxlhvs  hat  die  Aldiua  und  andere  Ürkonden ; 
r^ailitt  scheint  wegen  ayaxltnoVf  das  man  aieht  su 
■9oc  betog,  enstanden  zu  seyn.  äni/ioU  mw^clnw 
Ir  fyolt  0x6  ipa^ülmp  es  rflhrte  ron  den  Feinden 
n,  Delshalb  ist  an  diesem  Compositum  nicht  anan-* 
»Imb»  denn  dafii  die  Lateiner  arenire  nicht  sagen» 
rlhicnd  sie  abire  haben ,  ist  kein  Gmnd ,  uxoitoXnt^ 
$  iingrieehisch  aossugeben.  Aach  steht  Elektr.  908 
iMr  mit  dem  Genitir,  und  ß^pai  König  Oid.  152, 
Btt  Fhil.  63a.  ohLxlcai  beiiehe  ich  sieht  auC  ttfunOLtixo« 
ftoff,  Moniem  mu£  d§tt  gnozen  Sati:  to  dmfo  mm.  V^ 
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a  TOZc  toav  ri^av 
iya/ig  asi  abuwäg 
g6o  TcvK  OljaLiaq  ttima  ' 

RmniuS  ivav6og  tpavs^ 

'  XOFOZ, 
mtf((OV  P/ff  (uiraiogy    fj  itlva  rtvo; 


V»  857  lumn  %tXuPu  ei|^entUcIi  von  der  '. 
Elf ens  »  ftber  hier  besser  metaphorisch  für  v« 
^enEnrytos  todtend  und  die  Stadt  Oichalia  ti 
gvnommeii  werden ,  s.  zu  Aias  229.     /.oy^«  ist 
des  SpoereSa    nffo/iuxov    dogog  des   für    den 
kSmpfenden,     ihm    sum    Sie^;    rerhelfenden 
Unun  y,  3^  ^ft  uixn^  die  Spitze  des  Eisens 
lieh«  100  XoyxVS   "^Zf'V   ^OQiJ&ijQarog.      Der 
o  fiber  den  rerdei  blichen  Kiieg,   der  die  lo 
brachte« 

y«  35g  tote  dann ,  nachher ,  nach  den: 
9'0€iv  als  eine  schnelle,  für  das  Adverbium. 
als  Braut. 

y.  8^0  raf^fi  die  lole »  s.  zu  y.  717 ;  ü1 
••  zu  y.  357. 

y«  S^t  ff«  aber  die  ihm  dienende  (gfinst 
Ueiakles  zum  Besitz  der  lole  verhelfende^  K 
sich  f  obgleich  es  vesschweigend ,  (dnfs  sie  di 
cur  Einnahme  von  Oichalia  sey ,  mit  Bezie 
die  Angabe  d«s  Lichas,)  doch  deutlich  als  A 
dickes  Unglücks  gezeigt,  d.  L  durch  die  Liebe 
ihm  die  lole  gewann,  ward  Herakles  ungluc' 

y.  364  beginnt  eine  bewegungsvolle  Rede  ( 

und  der  Amme.    Die  CUoilüViTGiiQ.  nimmt  c 

iiml  nmeiii,  währcud  sio  UustVvx,  ^vm^^^^wx^ta 
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^ 


I 

865  oJtxov  8^  oVxiav  a(ftl(»£  oQiMOfiivov; 

870  trjyf^  tSq  mftifig  %ui  öwatpifvniiivfi 

%<io((8t  nQog  ^fuig  yQ&Ta  ^ri^ulvovci  tt.    -    -'   87^ 

TPO^OIL 
i  fcai88g ,  cSg  ag  ^(iw  ov  fSfunqav  itaxßv  « • 

/^sliibe  ich  mich  an  die  Urkunden  gehalten,  /littitiog 

'  y<*8^  "tl  tpfjfti  steht  ffir  fp/tjfU  r(  cL  i.  rede  ich 
^twiBjWat  Grand  hat,  ist  meine  Rede,  meine  Mei« 
inngfni^ht  ohne  Bedeutung,  so»  Ueber  die  Stellang 
ud  den  Gebrauch  des  enklitischen  rl  s.  Hermann, da 
mend.  rat.  graec.  gramm.  S.  94  f. ,  zum  Viger  S.  73a 
ud  za  unserer  Stelle,  Seidler  zu  £ur.  Elektr.  559; 
WMflt'Hitizudenken  von  c/  s.  zu  Aias  179. 

Y.  S67  ovK  aarinov  nicht  ein  undeutliches ,  täa« 
Jundies ,  sondern  wirklich  ein  trauriges  Jammern. 

y*  868  xtt/  XI  naivliu  exiyji  imd  etv^as  Neues ,  ein 
»es  Unglück,  erzeugt  das  Haus,  es  ist  darin  ein 
mes  Unheil  Torgefallen. 

y.  870  £  s.  über  die  Construction  zu  y.  98.  fog 
jtoiTff  «al  övvajtppvofiim]  mit  wie  ungewöhnlicher 
Iso  war  sie  gewöhnlich  heiter  und  scherzhaft,  wio 
ters  dergleichen  Weiber,)  und  zwar  trauriger,  fin- 
srer',  betffibter  Miene«  xcel  und  zwar,  's«  za  Antw 
4,  Aias  739  f.,  Phil.  1219. 

'  y*  87^  CD?  op  (tfnüQtav  zu  was  für  grofsen  Leiden 
t  uns  yeranlassung  gegeben. 

y.  875  T^  86{fOV  'HgauXtl  rd  «o/umfcoif  dt%  ^lem 
BVaKles  gesandte    Getobenk.     S,    über   die   S\<eW\)üEU|^ 
vmMith  zn  Ains  joo/,  Etluxdt  zxa  Ant,  T^S, 
^/.  2>äainiai,  ö      ■         • 

Ä 


114 

XOPOS. 

TP090S. 
875  ß^ß^  ^iv»HM  n}v  naw9titH9 

XOPCE. 

TP090IL 

mivt  in/^litoagn  if- 

XOPOS.    . 

rPÜ<^OS. 

iiiuqov  füivag. 

XOPOX. 

TPO0OS. 
880  ^xmXuitatanqog  ye  nqi^v.  iu9. 

V«  87^  ^1  oKiviJTOV  nodos  >nit  unbewegtem  Ttdu, 
iL  L  ohne  einen  Fals  bewegt,  ohne  sich  der  FAIm 
bedient  «i  haben«  £§  deutet  diels  auf  die  Unbew«g- 
liahheic  der  Glieder  an  den  Todten«  Auch  kann  man 
ee  verstehen  t  ohne  dafiihr  Fuls  bewegt  "werden ,  ohie 
^h  nun  sie  surüokbringen  kann«  Ueber  ix  t.  n 
PhiL  91. 

'     V.  879  *•  ^^  die  Verbindung  von  xalecip  dXf^flc 
SU  ThiL  S90.  ^ 

V»  88^— '8B9  findet  keine  Bnupreohung  der  Veite 
buHb  was  VieUeloht  abticVüxf^  f^vM^kwpk ^  um  die  Vw- 
wrinrung  .und  .BflW«gang  ^m  C\iOTft  vatS^  ^ms^  «m 
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xbfozi 

TPO^OZ.^ 
XOPÖi. 


Um  Strophen,  so  möchte  die  leichteste Wieder- 
nang  folgende  seyn : 

P.    cxBtUmTaTa  9c^oc  yi  v^Siiv  et^, 

0.    elvh  Tiß  ßogtpy  yvvcu,  ^ortgipi^ 
P.    avriiv  dn]tcTa>cs. 

if  folgt  die  Mesode  Ton  tlg  ^giog  —  ^war&w; 

Chor  gesprochen«     Diese  Worie,   weicht)  eine 

htang  des  Chors  enthalten,   und  nicht  an  dl« 

gerichtet  sind ,  eignen  sich  gut  cum  Zwischen« 

P.    iw0aea  fiovce.  atopoevtog  awttttg* 

iv  TO/LMf  üidiJQoto.    XO.    kßMigt  £ 

mme  setzt  ihre  V.  ßgft  abgebrochene  Rede  fort^ 
ja  Chor  fällt  dann  wieder  ein.  Dann  ist  djst 
Ters  ein  anapästischer ,  der  zweite  ein  dofdiasi«^ 
mit  rorhergehenden  Trochäen ,  der  dritte  ftnoh 
dunischer  mit  einem  iamhischen  Vorsatz.    Der, 

sie  starb,   wenigstens  was  ihre  That  betiifli^7 
»  schreolilichste» 

•  38^  s/srl  riß  fiogqi'  tlvi  i^cffputip  ^vpktm»;  ihrA 
ipi  tgonoi  i'nXevtfjaBv ;  SchoL 
»  883  ff*  w^r  es  innerer  Drang  zu  sterben «  oder 
I  Wahnsinn,    und  wie  grofs  muls  es  gewflM|& 

da(s  sie  so  (ä»  u   ia  dieser  Absicht)    «^äi.:iNK 
nydie  Spitze  einer  feindseligni  Wciffe  «s^ft*^ 
^fgt  SpphoUe$  diehterifch :   w«ldv  «ä  ütw^t 

8* 
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rivS*  al%iittv  ßiXsog  xct%ov 
885  ^vBiXs;  ndiQ  iiifjaoro  ^ 

avvaaaa  fm^cr; 

TPO^OJS. 
Ctovoevtog  iv  toitff  (UdijqoVw 

XOPpjL        ... /*    .    . 
htzliig^  m  ^tnuUty  ravd'  vß^fiv; 
TPO^OZ, 
890  httXSoVy  ag  J^  nXrifSla  nttQctdriügi^  V* 

XOPOS.  .    '     ■ 

rlg  7fV ;  nmg>;   q>i(f   slni,  •     ■  89* 

TP0<^02. 
ttvtfi  nQog  €cvtiig  %eiqo7toujitai  xaSt*  ^• 


*f>* 


oder  welch  ein  Wahnsinn  ergriff  so  einer  feincllicha 
Wafftf  Spitze?  tdv8z  wie  öfters  für  rgde,  &BBf  ovtm^ 
Statt  IwfUe  sollte  eigentlich  ^vvbllov  stehen;  alleii 
Sophokles  bezieht  es  mehr  auf  Q^fiog,  Aehnliches  ii 
Matth«  Gramm.' (.  30&  £ ,  t.  auch  zu  Ant.  iiAi.  Uebri 
gens  steht  övvaiQuv  für  erfassen »  corripere»  comjvt 
hendere. 

V« 885  ff*  wie  war  es  möglich,  dafs  sie  inxnTodi 
des  Herakles  noch  ihren  eigenen  Tod  ersann,  üui 
allein  vollendend  ? 

V.  888  "t  Fortsetzung  von  V.  S8l^.  ctov68Pr9i 
d.  ]•  des  senfcervollen ,  Seufzer  erregenden. 

y«  889  ^  /latcua  o  bethürte ,  oder  besser :  o  amOi 
wie  es   öfters   gefunden   and  von  den   Grammatikern 
erkl&rt  wird«    fiarau);  heilst  nichtig  1  bedeutungsloii 
ßtmielig,  r 

V.  890  iSgdri  als  eine  gecn^  KuiSELe  ^iid^\^b«At 
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xop'os. 

n'q>mveig; 

...  TPO^OZ. 

XOPOS. 

89S         ^tnf  ävioQTog  Sds  vvMpu 

ioinoiffi  zoiad*  iQtvwv.  09i 

TP0002L 

$iivcaBg  ol  SÖQaae^  xa^  Sv  ^nxiaag. 

XOPOS. 


V.  894  ^>l>e  ich  die  alte  Versabdiciluog  wieder 
genommen;  dann  ist  der  Vers  ein  docbnvischer, 
er  dessen  Form  Seidler  de  rerss.  docbui.  S.  77  nach- 
ichen.  Vielleicht  schrieb  auch  Sophokles  zum  zwei« 
imale  irsHSy  wodurch  ein  iambisciier  Vers  entsteht. 
UP  schrieb  man  dann  wegen  des  ersteren. 

y*  895  ^^^  ccvioQTog  die  begründetere  Lesart»  und 
*io(fTog  scheint  eine  Veränderung.  Jenes  heilst  die 
ht  auf  feierliche  Art  mit  HeraUes  yerbundene ,  ille« 
iniAy  nämlich  die  lole. 

V,  696  iqiyKvv  Verderben. 

y.  897  ^yfi^  ys  närolicli  nsyalttv  iQtvvvv  ein  nur 
p'ofses  Verderben«    Oder  Kurz :  genug. 

V.  899  v<v^  ui  der  Verwunderung,    wie  t>V  u^^« 
fit  dieses,   solch  eine  schrecKliche  That,^    wie  V« 
k  tlg  x^^9  yvvaiTiela  irgend  eine  weibliche  Hand, 
vmndemd  und  allgemein ,    obgleich  nur  'DtVtkUva^ 
nerttehen,   xr^ccc^  zu  stiften  ^    ins  Wcik  xu%ft\*«»» 
omüeld  zu  Aisck.  Pcrs.  Ä94. 
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TPO^OS. 
goo  Seivmg  ya  *  nevay  f^  Satt  fut^tv^aSy  jfioL 

%€ä  lutto  iv  avlalg  eÜa  noTla  8i(i,vui 

905  ßifv%ato  fi2v  ßmnoiöi  TcqotSfchttovfff  ort 
fhoix  iif^n^  xlau  d*  oqyivfov  oroti 
^fovfnuv,  otg  Ixifiiro  ösiXeda  üfigog' 

tt  nov  g>ikG)v  ßki^euv  oiKetav  öifiag. 


I  - 1   Ml 


y.  900  Seiväg  ye  ja  es  ist  schrecklich.  Das  Adv« 
bium  steht  öfters  bei  tlvat,  und  besonders  im  An6u 
der  Rede«  fidCQtvpetv  beistimmen ,  &•  Erfurdt  zur  Ai 
511  kl.  Ausg. 

y.  901  als  sie  zu  uns  hinein  in  das  Haus  kt: 
Aehnlioh  steht  Aias  742  ?£(o  ütagiiKSiv. 

y.  908  natda  den  Hyllos,  lyahrscheinlich  1 
einem  Fenster,  nolla  Sifivia  avoQvvvra  als  sie  i 
Sohn  eine  hohle  d.  i.  vorher  leere  Bettstelle  mit  Ben 
belegen »  Betten  iiineinthun  sah.  Dasselbe  thut  De 
neira  y.  916  f. ;  zu  xoXXog  vergl.  man  y.  695  «0I 
ivyotetQip. 

y.  903  um  rückwärts  dem  yater  entgegen  m  , 
hen.  'avTolrj  W3is  die  Urkunden  haben ,  rfihrt  ron  < 
alten  Schreibart  der  beiden  O-Laute  her.  Eba  Hyl 
ging »  Tvurde  er  von  der  Amme  gerufen ,  s.  y.  9S9 
sp&air  aber  trat  er  seinen  Weg  an. 

y.  905  ßfogiot&i  im  Hause  nämlich. 

y.  906  iffiiiiti  Wittwe.  oQydwipv  der  'Weiblid 
Werkzeuge  ztmi  Spinnen,  Sticken,  Weben,  zurHi 
lialttuig  tmd  dergL  orov  dem  Sinne  nach  für  $t  tu 
f.  5ciiafer  zu  dieser  fiuWe. 

V.  909  €f  wov   Ul  xaöix  wxvax»%xciv\  xfwa.\?tf 


TPAXINIAI.  119 

910  hAtaiv  if  iv^npfog  nUaf^ythnn^ 
xat  rag  SmuSag  ig  ti  lotnov  avölag. 

915  %äym  ka&iiaiov  ofifi'  ImtfKiafffilHi 

ms  ApenAcioiff  tttqmtä  ßiXlovifav  gw^if. 


gnd  wo  gewahr  wurde,  cf  tov  wäre  profaischer. 
^httüh  di/ucg  periphrasdadi. 

y.  910  lißOQtofiivfi  fflr  das  Actimm :  Um  anschau- 
«ad ,  ••  V«  S05 ,  oder  passiv :  die  unglückselig  ansa« 
■ohauende,  sie,  deren  Anblick  der  einer  Unglücklichen 
war* 

T4  911  avccKccXovfiivri  indem  sie  laut  aufrief,  laue 
btschrie ,  bejammerte. 

y,  91A  ihr  ferneres  kinderloses  Seyn,  ihren  kinder« 
losen  Znstand  für  die  Zukunft«  Im  Tode  entbehrte 
de  ja  der  Kinder. 

y.  915  und  ich  mein  vor  ihr  verborgenes  Auge 
▼«steckt  haltend  (inBcniaa/iirrjf  wahrscheinlich  durch 
die  Thüre ,  durch  welche  sie  sah),  beobachtete  sie. 

y.  916  9tfivlotg  s.  SU  y.  90S. 

y.  917  üVQOfTd  zum  Daraufbreiten  gesehickL  Ueber 
fillftv  rtvl  s.  zu  PhiL  67. 

y.  9S0  ^^ccütt  ausbrechen  husend,  aetiv,  s.  Am. 
(75»  Alosgrave  su  unsenr  Stelle  und  die  Wörter- 
kOcher. 

y«  981  mtfitpiV  ifid  nein  Brantgemach ;  aiekonutA 

eben  so  gut  wie  HerMei  (Y^  914)  iat  BxvttXgOBCkiü^ 
A0  i&n^  nennen» 
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To  lovtov  ^Si^^xcUqb^^^  a.s  ^V^  Qv  itqra 

vötfavra  fpi&vricaca  y  övvrova  %bqI 
925  ^'^^^  ''^^^  ctvrrjg  ninkovy  £  xQvCiiXcetOQ 
nqovKstnso^luustflSv  %€Qovlg  *    ix.  6    iXtoiMU 
üAsvQuv  Snadav ,  akivriv  x  BvoiwiMVm, , 

Tfi  Jp^iSi  ^qaid»  xiiQ  Texvoofikivng  xaöi» 
930  x^v  ä  TO  KBlöe  8svq6  x.  i^oQft^mus^ , 

Idfiv  d*  6  xatg  iofio)|Ev.    iyvco  y&q  xakuq 


V.  9SS  Bvv^TQiCiv  d.  L  svvctiofiivTjv ,  Ttpifimfdm 

wie  ea  der  Scholiast  erklärt*    Uebrigens  ist  vieileic 

die  Fo^m  tvvijanQiav  j  welche  Al^us  hat,^    nicht  i^a 

.  SU  verwerfen ,  hesondei;«  wegen  anderer  Formen  mit 

und  wegen  tvvttCvqqioLg  Y.  919« 

y*  9M .  ovvTovojt   xsqI  mit  angestrengter ,   rasd 
Hand. 

,  y.  .925  cj  hat  man  in  37  und  in  o^  verändern  w 
.  Icn»  was  der  Sinn  zu  fordern  scheint«  ^  für  da  9 
möchte  nicht  leicht  gefunden  werden ;  deOshalb  nehi 
ich.  et :  denn  an  demselben ,  nämUch  an  dem  Pepl 
lag  vor  der  Brust  eine  goldene  Spange,  Die  geschli 
tsige  Alte  erzählt  alles  ausführlich ;  ähnlich  Köi 
OiJ.  2269  nsQOvagf .  ateiv  ii£,aT^Xl£zo.  Oder  in 
schreibe  of  d.  i.  bis  dahin  wo ;  ^01  galt  ja  fQr  ot  n 
CO.  Uebrigens  pflegte  der  Feplos  mit  Spangen  hio-n 
da  befestiget  zu  werden« 

V. 929  ist  der  Genitiv  von  tpQaim  abhängig,  s« 
PhiL  440 '    ich  erzähle  ihm  von  ihr ,    die  solches  1 
.  reitet.    Der  j&enitiv  enthält  den  Grund  des  Sagens. 
TT' .95?  TtXsvQciv.  nvxh{*^\iivr\v   wie    sie   ihre   Se 
Jnrcii bohrt  hat.  v<p'  -r^uctQ  \e\NV\xxiÖLt\.%>0Ä.^3öJ^a.'S*^ 
tliAe  Aiit.  131 5« 
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935  h»  inßiäaxd^dg  tcSv  %ux  olnov,  ovvBiM 

Sxovßu  n^g  rov  -^tigdg  ^Q^iev  raSe,  935 

XttvrcfvO'  0  nalg  dvGrrivog  ovx  oSvQfiMtoav 
Ihbut   ov^lv  Qi\kfpi  VW  yotu^üBvogy 

9^0  «UvQav  noQHg,  Ixeiro  TCoXk'  dvacrivtov. 


T.  ^4  ^'^^^  er  im  Zorn  diese  That ,  den  Selbst« 
aörd  der  Mutter  angeknüpft,'  d.  i.  veranlafst,  verur- 
Hcbt  habe,  xar  OQyi^v  bezieht  sieh  auf  die  Vorwurfe» 
&fl7llos  seiner  Mutter  gemacht  hatte* 

y*  955  oip*  iTiSiöccx^slg  hinterdrein  belehrt,  näm« 
iUi  nach  den.  Vorwürfen ,  die  seine  Mutter  von  ihm 
■&liren  hatte. 

y.  956  nQog  rov  &7]Q6g  vom  Nessos  veranlafst. 
wrf«  wie  öfters  für  iTiHva^  s.  zu  V.  717. 

V.  937  d  Ttcclg  6v6Trjvog  der  Sohn  in  seinem  Un- 
{iücke,  fils  ein  Unglücklicher;  diese  Erklärung  for- 
dert die  Stellung. 

V.gZßoovQfidczoDV  iXslTtfv  ovdiV  er  entbehrte  nicht 
w  Klagen ,  w^urde  von  ihnen  nicht  verlassen ,  d.  h. 
r  Hörte  gar  nicbt  auf  zu  jammern. 

V-  938  ovT  dutpiTtlTtrcov  cronaaiv  d.  i.  ovt  ÜBlxero 
dp^fufroiy  ovdhvy  a(iq)tnl7ST(ov  aroiiaatVf  oder  man 
•hme  an ,  dafs  iJ^sinero  hier  doppelt  construirt  werde, 
bmal  mit  dem  Genitiv  odvgficczcov ,  das  anderemal 
lit  untpinCnzcDV  d«  i.  er  stand  nicht  nach ,  er  'hörte 
icht  auf  >  über  sie  her  zu  fallen,  czofiaciv  mit  Küssen, 
ne  in  den  Wörterbüchern  nicht  enthaltene  Bedeutung. 
9  sagen  die  Lateiner  osculum ,  wir  Mäulchen. 

V.  940  n?.svQ6d'ev  nlsvgocv  nccQtlg  seine   Seite  von 
x  Seite  anlegend,  d.  i.  er  legte  sich  nicht  auf ,  son- 
srn  neben  die  Leiche.    Mit  den  Armen  "und  dctBxvx^x. 
r  AT  auf  ihr,  mit  der  Seile  an  ilrrer  Se'uc,     1l>xoV\. 
mteman  xagels  durch  in:ccQslg  iavrov  eTV\i\rcii  ,  ^»1-^ 
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dg  viv  luttcdoxg  ahlf  ßaloi.  Mtxy' 
9ikaia>v  0^  ovvin   &  ivotv  ftfot^'  SfMr 
TfcnrQog  t  hntyrig  r  d(fg>avi(SiUvog  fitov. 
rouLvxa  vav^aS''  bftlv.     mCr"  et  ug:  Ma 
045  n  9uA  nliovg  rt^  vixiQag  Xoyl^erM, 

^unuiog  ictiv.     ov  va^  %w  i}  y  avqwv, 
sr^lv  ^  ni9y  xig  njv  TtäqovCttv  ^nigav. 

XOPOS. 


Aias  fi43.  Dann  if  t  der  Sinn :  lieh  von  einer  Seite  • 
Leiche  sur  andern  niederlassend.  Aehnlich  rerft 
Haimon  mit  dem  Leichnam  der  Antigone,  ••Ant.i] 
und  ifi57; 

y.  94i  alzl^  Kcntff  ßdlXsiP  mit  schlechter,  d 
ungerechter  Beschuldigung  treffen ,  yerletzen ,  hr&nh 
beleidigen ;  auch  könnte  man  ßccXXeiv  durch  ifißaU 
erhliren ,  s.  Erfnrdt  zu  König  Oid.  655  kl,  Ausg.  I 
Kolon  nach  tuxk^  ist  hier  unser  Semikolon  >  da  xiUii 
noch  sum  Hauptverbum  su  beziehen  ist. 

Y»  94^  i^   dafs  er  des  Lebens  von  zweien  zuglei 
des  Vaters  und  jener  beraubt  seyn  werde,  ßlog  ht  99 
wie  wir :   das  Leben  von  zweien ,  d.  i.  zweier« 
.  T,  944  rdvd'ddB  die  Sachen  im  Hause. 

V.  945  wd  auch,  gar;  über  die  Wiederholung  Y 
rlff  s.  Porson  in  den  Zusätzen  zur  Hekabe  des  Eni 
S.  lOS  Leipz.  Ausg.,  so  auch  Ant.  689,  Aisch.  Agi 
670  f.  Schfttz ,  s.  Elmsley  zu  Aristoph.  Acham.  569. 
XoyliBis9ai  sich  auf  etwas  Rechnung  machen,  etv 
als  sicher  betrachten. 

Y.  94^  f.  ist  der  Sinn :   denn  erst  mu(s  man  i 
heutigen  Tag  gut  zurflckgelegt  haben ,    ehe  der  m 
gtnde  eintritt,  ehe  man  den  morgenden  antreten  hii 
o^  '^  ys  nicht  einmal. 

y.  948  ff.  ist  des  SUuel;  \dk  Yf«iüii  ti^^x^  ^ 


TR4XINIAI  123 


"**  flcluc&tal  des  HeraUes ,  oder  das  der  Deianeira  als 
^gröfsere  beklagen  solL     O  könnte  ich  doch  dem 
'^''ncX^li^hen  Anblick  des  Helden  entgehen.     Siehe  da 
^losip,  man  ihn  schon  getragen ,    und  er  ist  still ,    ciafs 
leli  lueht  weifs ,    ob  er  schläft  oder  tpdt  ist.  —   Die 
Aebteu  und  besten  Urkunden  liefern  noTBQ   Sv  notsga 
ixiStiifcay   was   des  Hiatus  wegen  unstatthaft  ist;    das 
^ofgenoniniene  ist  meine  Vermuthung.     An  dem  dop- 
pelten UV  ist  kein  Anstofs  zu  nehmen  ,  so  wenig  wie 
in  dem   Conjunctiv  mit  ^y^.dcr  dann  dem  Futurum 
nahe  kömmt,    s.  Matth.  Gramm.  (.   517.     Man  con* 
Btroire:   dvaitgtr  ^fiotys  8v6t<xvm,   noTBQ*  av^    nor^Qocy 
torsffa    neQotiT^Qoa   zilsci   Sv   imetivcai     welches  tou 
beiden  wohl ,  welches ,   welches  als  das  weiter  gedie- 
gene (d.  i.  als  das  schlimmere^)  ich  beweinen  werde, 
ist  für  mich'  unglückliche  wenigstens  schwer  zu  ent- 
ieheiden.  ,n6rfQ*  av  ist  Anapäst ,  der  einem  Tribrachys 
entspricht,     und   ertragen    wird,     weil  beide  Worto 
gJ^debMom  eins   ausmachen.      Ein    ähnlicher  Gedanke 
steht  Fhil.  537  f. 

V«  951  rdSs  (ihv  den  Tod  der  Deianeira.  doiiotg  für 
iv  dofioig  s#  zu  V.  751. 

y.  952  TccSs  Sl  das  Unglück  des  Herakles,  iiiXXoftsv, 
welches  die  Bücher  haben ,  ist  ein  Verbesserungsver- 
snch  eines  Spätem,  besonders  wegen  des  folgenden 
Verses  und  des  scheinbar  unrichtigen  (iilofiBv ,  das  wir 
aus  Vermuthung  in  den  Text  aufgenommen  haben ,  s. 
Schneiders  Wurterbucli  in  fiilatj  und  Hermann  %u£ 
Elektr«  333,  Man  ergänze  oq^v :  ^eU  &b«c  \>«&ot^Qno 
W2T  Ma  iebca  in  Erwartung, 
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955       ysvoiT  inovQog  iötKSng.ttvQa^   ' 

fing  ^  dTCoixlaucv  ix  rorrov ,  osröff  9 

Tov  ^tog  ukxiiunr  yjvov  .    . 

fii}  TagßocXia  ^avotfu 

960       2^1  Iv  ^tf€»raiUlcncroi^  ddvvc»^ 

^o^EM/  ^r^  doftov  liyovow  8i 

V.  955  gleich  aber  (ein  und  dasselbe  «Oiirii,  s.  s 
ElektT.  1126O  ist  das  Haben  und  das  VeThängtseyn. 

V.  955  f.  möchte  doch  eines  Wiudes  gfinstigf 
Wehen  allhier  QhGTi6xig  hier  in  der  Heimat^  enttu 
hen.  tnov^g  gunstig ,  dafs  der  Wind  den  Chor  nich 
dem  Herakles  entgegen  führe,  sondern  auf  die  entgc 
gengesetzte  Seite.  Beispiele  ähnlicher  Wilnsche  s.  bc 
Musgravo  zu  dieser  Stelle;  auch  s.  zu  Aias  iigo. 

y*  957  entspricht  sich  ein  Choriambus  und  eim 
iambischc  Dipodie,   s.  zu  Phil.  1102. 

V.  958'  f.  onoag  .  fiti  rccQßaXsa  &ccvoi[it  damit  icl 
nicht  vor  Schrecken  alsbald  (  aqxxQ^  sterbe  Tom  blofsei 
Anblick.  /Eiovyoi' ist  adverbialisch  zunehmen.  Aehnliel 
Phil.  536  (i6vi2v  d^iccv  Xaßovza. 

y.  gSi  xfOQtlv  jiQo  86[i(ov  wie  wir :  vor  das  Hani 
kommen ,  vor  das  Haus  anfahren ,  und  derg'L  Der  ycfn 
ist  ein  glykonischer,  wie  Oid.  auf  Kol.  512^599: 
s«  Hermanns  elenim,  doctr.  metr.  p.  552  ff»  Wollt« 
man  Andern ,   so  könnte  man  schreiben  x^9^^^  ddfMsi 

y.  96a  als  ein  unsägliches  Wunder, 

F.  gSs  kurz  (j&yxov  von  der  Zeit^  also  und  nicht 

Jnuge  vorher  habe  ich  zu.  Nvevnca   tin^«\axi^«a«  "ö« 

Chor  sieht  nöiulich ,   'wio  «i  ^o^d^i\v  w^u  t^^x.  ^  ^1 
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nifovxXttiov  9  o^vtpmvog  tSg  aijSdv. 
965  llvav  yag  i^oiiiXog  ^&  vig  ßaoig. 

na  ö'  av  q)0(fiL  viv;'  tag  q>LXov  965 

9tQOKri8oiiiva  f  ßuqBiav 

lnlfoq>ov  g)iQEi  ßa(Siv. 

€tt  tXp  (d  al:   od'  SvavSog  q>iqtxau 


nafaendoi  und  den  H«nklei ,  welcher  auf  einer  Tra^e 
liegt,  begleitenden  Zug..  Da  man  ngoviiktiiov  £Clt  dio 
^tte  Person  Fluralis  hielt,  wie  es  auch  der.  Scholip.«t 
Tentud,  80  hat  ein  Leser  ^iK)i.  «n  Jen  Rand  geschrie- 
ben, was  aber  gegen  Sinn  und  Metrum  ist;  denn  die 
Serieller  des  Herakles  zogen  still  einher,  s.  Y.  96g, 
•ajEb  würde  die  Yergleichnng  mit  der  Nachtigall  nicht 
JNUsen. 

y«  965  denn  siehe  (^^£} «  da  ist  ein  Einherschrei- 
tan  (Zug,  ßccaig')  auswärtiger  Fremden;  denn  siehe 
^kommen  fremde  Leute  gegangen.  i^ofiiXog  dichte- 
iU(|h  auf  ßdaig  bezogen  ^att  i^oiiiXcov  zu  ^tvcoVf  s.  zu 
V.  356..  i^oiiiXog  y  cc^&r,g  Schol.  Es  waren  nämlich 
^  £'emden  von  Herakles  angeworbenen  Krieger »   s» 

V.  966  «a  S'  ccv  (pOQHVtv;  wie  (in  welchem  Zu« 
Ituide}  aber  bringt  er  (ßißis  der  Zug)  ihn  zurück  ? , 
*•  zu  y,  ifi25[.  imd  zu  Phil.  26,  1034.  -^"S  dem  lang* 
*unen  stillen  Gange  schliefst  der  Chor  auf  den  ichlech* 
^  Zustand  des  Herakles,  wg  wie. 

.  y.  967    ist  zu  nQOWfjdogiiva  wieder  ßicig  zu  ver« 
''^^w.  ßagsiccv  schwerfällig,  langsam. 

y*  9^8  ßocGig  (psQSi  ßdciv  der  Zug  führt  einen 
Wttitt. 

y.  969  steht  entweder  cct  oder  al  viermal.    Das 
Au^enommene    giebt   ein   fehlerfreies    Meucum.    o^* 
J^avdoff  g^igsrai  da.  bringt  miia  ihn  1  ohne  d?!»  «  WÄ«a. 
wr  roo  sich  giebu 


1 
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\'»ff 


TAAOS. 

^Sli  ftot  iy^  ^^9  fsittq,  xqi 

m  p^i  iyd  6ov  lUlsqg' 
xi  Tci^;  tl  dh  fM^tfOfux»;  et  fioi.    - 

nPEZBTi:. 

975      ^h^  >  rhivov ,  |m}  luv^ipffg  & 

iyqUcv  oSvvipß  ttntifig  nifuogtgovog. 
ij  fAQ  iCQOTtBt^g.     iXk*  taxe  iaKa¥    . 
Ctofia  0^. 

TAAOS. 

I1FE£BTZ. 
av  fi^  ^i^tqtig  xov  vnvm  xaro%ov , 

V.  971  xpSVaA  deuten,  auslegen.  Ende  des  en 
Gesangabschnictes. 

y.  972  beginnt  der  sweite   Abschnitt;    über 
Ausrufung  s*  Matth.  Gramm.   $.  543,  fiol  und  lyii 
hier  zusammen  mit  aS  Terbunden ,  da  es  schon  eini 
geschehen  kann:    weh  mir,   deinetwegen  Vater,  ii 
mir  9    deinetwegen  bin  ich  unglücklich. 

V.  975  ist  (idUog  durch  die  Synizesis  Eweiiylbl, 

7«  974  v^  nei&m  was  soll  ich  erfahren  ?  zu  tl 
chenXeiden  bin  ich  bestimmt? 

y.  975  miioipQovoQ  des  in  seiner  Krankheit  ras 
den. 

y.  977  iv  yccQ  nifoxBv^s  denn  er  lebt,  obwt 
hingestreckt,  damiedergesonken.  aJU'  fcF^e^osMorW 
coif  halte  durch  Beifsen  deinen  Mund ,  d.  1,  TtfrbM 
deinen  Schmerz ,  und  uj  auf  diese  Art  still. 

V.  978  jcdog  9^6 ,  y^QOV  \^  Sfi  i  wie  sagit  du  AI« 
er  lebt? 
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qmtaöa  den^  voaav,  d  thtvov,  98» 

TAAOS. 

HPAKAHS. 
«I  Z9Vy  fcoi  fSg  fin»;  noifi  toi-       mniavat. 

^«III  dals  da  ihn  nicht  aufwecken  wint,  d«  L  du 
vHm  ihn  sicher  aufwecken.  Nifnmt  man  es  hn^weise, 
M>  fibenetze  nnin :  nonne  ezcitabis  ?  indem  dann  ßr/ 
ipi Lateinischen  enklitischen  ns  zu  entsprechen  scheint; 
od«:  nein,  du  willst  ihn  doch  nicht  crweoXen?  Mit 
^  Conjunctir.  Aoristi  druckt  es  aus :  nein  du  tollst 
Bidu,  wodurch  die  Verneinung  noch  stärker  wird» 
dl  Wenn  i^j}  ohne  o^  st&nde.  Beides  gestattet  hier  der 
Bbn ,  aber  die  Lesart  der  alten  Bücher  ov  (i^  'Scye^pffS 
bt  gigen  das  Metrum,  Vielleicht  wäre  'S^y^^ff  als 
tSoijanctiTus  Aoristi  8  nicht  ganz  zu  verwerfen ;  dann 
ift  tadi  der  urkundliche  Conjunctiv  im  nächsten  Verse 
^fnnpiiafjg  Kdvaöri^ejje  nicht  in  das  Futurum  zu  ver* 
Windeln,  wiewohl  wegen  der  alten  Schreibart  der 
^Laute  beides  auf  eins  herauskömmt. 

V.  98&  ^oiTciSu  die  rasende ,  wüthende. 

V.  98fi  f.  aber  bei  mir  Armen  beharrt  darauf  (dringt 
waf ,  verlangt  zu  jammern)  mein  Herz ,  ein  nnge« 
'^flnrer  Drang ,  d.  i«  so  dals  ich  dem  Drange  nicht  wi- 
Stehen  kann«  Die  Worte  jSce^os  SnlBtov  sind  eine 
^Position  zu  ifiiii/iove  tpffi^i^f  >•  su  Aias  441«  80  lafst 
wi  such  Antig.  XS73  f^^y^^  ßaQoe  erklären» 

^*  984  b^  ^^  ^  ^^  Abtheilung  detr  Verte  dea 
^  Bachern  gehigt.    Am,  die  Trennung  det  NV^xxei 
'^Ae  man  sieb  nicht  ^    da.   es   verbundene    IkÄi.^'äÄ^«**^ 
U  ZwÄr  ist  sie  selten,    aber  nicht  obne  Bci^^VfÄ 
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m  m 

985  ^^  ßQorav  9C£2fta(  mnovTudvoq  ik-  gi 

AiJxTotff  o<yvvat^;  dt  iyto  Tliinqv 

nPESBTZ. 

QQO  Taa  ojcd  TtQordg  jSÄs^ce^ov  ^^  vnvov;  SS 

TAAOS. 

9 

ov 

yccQ  f%Cö  Tcäg  av 
Ctiq^tiu,  Kcixdv  zoäa  Aevtftfonf. 


8.  Hermaii^i  elexnm.  doctr.  xnetr.  p.  375  f»  —  fp^  wi« 
gewölitilicli  mit  Perfectbedeutun^.  roifft  iilr  t/tfi 
8,  Ebnsley  zu  Mafklands  Silppl.  des  Eur.  135. 

V.  986  oT  ^flj  habe  ich  des  Metrums  wegen  ititl 
o?  fiot  iyco  geändert ;  /»ol  trat  ein  >  weil  man  es  Y 
97s  £F.  fand. 

V.  987  diese  aber  nagt  wieder  grausam,  oder:  d« 
verruchte'  quält  mich  wieder ,  nämlich  die  Krankhati 
deren  Name  verschwiegen  wird ,  weil  die  Seele  d* 
Herakles  einzig,  mit  ihr  beschäftigt  ist ,  s.  zu  PhiL  Ü 
und  760. 

V.  988  ^q'  ^i^^^VS  «ahit  du  nun  ein  ? 

V.  989  (f^yfj  KBvd-Eiv  sich  ruhig  zu  verhalten« 

V.  990  t^Ss  dem  Herakles. 

"^^  99»  hfo  ich  weifs.  Ufeber  die  Stellnijg  rot 
y^  s.  zu  Aias  974.  Uebrigcns  ist  es  unser  ja:  ich 
weifs  ja  nicht;  s.  Passows  Wörterbuch. 

V.  992  fT^to^aifii  ist  nicht  in  öt^stifii  zu  verwi* 

dein;  es  heifst:  ich  weifs  nicht,    wie  ich  ruhig  biei' 

ben,    wie  ich  es  ertragen  möchte,    rod^  dieses  d.  i 

ein  Bolch9$ ,  9,  zu  Y%  ft9S%   "Ea^«  ^i«%  x-^dtAa  Gesaig' 

afrsc/inirti» 
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bqcSv,  o'ütv  avv   olav 
995  lh;fiarG)v  inl  fioi  995 

oürv  fi   a^'  l^ov  hoßatv,  outv. 


T.  993  beginnt  dor  dritte  Abieluiitt«  Der  Vorge« 
sng  besteht  aus  freien  Anapästen,  co  Kf^ctlu  Tigipslg 
fftfm9lf(f£v  o  Kenaüsdier  Grund  der  heiligen  Alt  Are, 
<L  i.  0  ihr  auf  den  Kenaion  gegründeten  lieiligen 
Altire.  Er  redet  sie  gleichsam  als  Personen  an ,  die 
b  lilttan  schützen  können ,   ••  xu  Ant,  109« 

T«  994  was   für   einen   sohlechten  Danh  für  was 
h  herrliche  Opfer. 

y.  995  ist  ein  fremdartiger  Vers  |    wie  sich  Öfters 
Mar   den   freien  Anapästen   finden»     Ob  aber  nicht 
ndi  so  abgetheilt  werden  Könne : 
^[tittov  inl  (loi  (AsXiip  ZoiQiP 

>  dtls  dem  ersteren  dactylischen  Verse  eine  Basif 
Zugehe ,  darüber  kann  man  sweifeln.  Vielleicht 
bisb  Sophokles : 

'  ^(itävmv  inl  fioi  (uXiqf  xdqtv  i^vvcfo.  m  Zbv, 
tt  Sjoizesis  der  Sylbca  lu  in  9v[itazcSv  d.  i.  ^fiux§nv. 
>nii  ist  der  Vers  ein  Hexameter ,  welchen  aber  die 
^  Ausgaben  wegen  seiner  Länge  in  zwei  Verseil 
^^ou  ^fia  bezeichnet  nicht  blofs  das  Rauchopfer, 
•dem  jedes  Opfer ,  wie  &v8iv, 

V.  996  ^vvcoo  du  hast  geschehen ,  zu  Theil  wer« 
I  lassen.  S.  über  diesen  Gebrauch  des  Medium» 
«th.  Gramm,  j.  492,  c. 

V.  997  i«t  zwar  der  Sinn  deutlich,  allein  dieCou« 
Mtion  zweifelhaft.    Entweder  steht  fi  für  (lol,  .o>a- 
^b  dieäes  unsicher,  5.  de  dialecto  Sophocüft  &.  ^1 1* 
Jif  Aias  ig2i    oder    es  steht  für  |ti.      Da»»  Vwää 

Trac/iiniai,  q 
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Xcjßav  für  XmßfiTOV ,  also  das  Afastractum  fiär  das  Con 
cretuxn  genoiDJiien  werden ,  oder  rl&BG^ai  steht ,  dt  e: 
machen  bedeutet,  wie  ^outVy  ngdüöstv,  ^QoiVf  i^dui 
mit  einem  doppelten  Accusativ,  s.  Matth»  Gramm 
$•  409,  b,  oder  rl&sa&ai  Xtoßcev  iit  eine  Umschreibiui| 
für  Xmßaa^aiy  wie  V.  1259  ^ifi^oi  Gvyyvmfiodwifl 
Ant.  151  ^ia&s  Xrjßfioavin^v ^  und  wie  man' Flatarch 
im  Solon  Cap.  3  i^  K6<f(iov  ineav  cßÖ^v  avi  äyo^ 
Bilisvog  die  Worte  tpSi^v  ^ifievog  durch  aStop  erklin 
So  macht  auch  voül&dixi  Umschreibung ;  t.  Matth 
Gramm,  }•  4^3»  Annu  5;  s.  zu  V.  50.  Aehnlieh  steh 
auch  Iliad.  15,  6^$  fjp  Go^O  if'^  Xiüß^acus^i.  r-*  S^ 

tkXÜL 

y.  999  f.  sind  die  Worte  t68'  dui^Xiivov  fuedm 
Sv&og  naradeQX&^vtu  Erklärung  von  Xcoßap  y  und  dfli 
Zusammenhang  ist  dieser :  o  Zeus ,  welche  Sohmachi 
die  ich  nie  hätte  erleben  tollen ,  hast  du  mir  bertiMii 
dafs  man  nämlich  solch*  eine  unheilbare,  utigehenü 
Raserei  an  mir  gewahr  worden  ist ,  d.  i.  dafs  ich  aaiA 
Tor  Schmerz  so  rasend  gezeigt  habe.  Herahles  schlflit 
sich  9  dafs  ihn  der  'Schmci-z  übermannt  hat,  i.  Ti> 
1065  ^*  f'^vlag  uvQ'og  der  Raserei  hoher ^Grad ;  Aebi^ 
Hches  y.  X083  9  Ant.  960 ,  Phil.  259  und  öfter. 

y.  1000  steht  der  Artikel  bei  dem  zweiten  NoaiMi 
wie  nicht  selten  die  Präpositionen,  die  NegatioMB' 
und  desgl.  Ueber  den  Artikel  s.  Erfurdt  zu  liönif 
Oid.  iSOO)  Döderleins  specim.  S.  50.  Auch  wir  könniB 
so  sagen:  welcher  Beschwörer  (^Zauberer)  ist^s,  Wi^ 
der  Ansfiber  der  Heilkunst  mit  den  Händen,  welcher 
n.  $,  w*   Der  Sclioliast:  xl^^  cpr^tflix,  hi(^d6g  fj  kn^ 
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rlg  fi(f  aoiSdgy  xlg  i  %Biqovipnig 
Itttoqiag,  og  n^8'  anpß 

»005     1 1-  iaxi  ii\  iati  fA£  avQotpi,  1005 

Utvi  f*e  ivtstetvQV  ivviiSta, 
n^  (MV  ^(tv€ig;  noi  TtUvsig; 
aTtoXBig  ^y  catoXitg. 
1010     ävzhQOtpag  0  xi^  md  fwtf]}^ 

?•  1003  x^9^^  Zijvog  aolser  dem  Zeus ;  €r  allein 
mang  esk 

'  y.  1004  ^crv/i.'  Ar  «o^$ai6'ev  idolfitiv  ich  wArdö- 
h  wohl  ansehen  als  ein  Wunder  ans  der  Ferne  d.  u 
lidn  seltenes  aufserordendiches  Wnnder.  80  sagen 
nt:  es  ist  nicht  weit  her ,  für  es  ist  nicht  yiel  dazu,- 
k  ist  erviras  ganz  gewöhnliches ;  s.  auch  zu  V.  xttS^ 
Kls  idolit,'^,    steht  Mosch.  S»  a5  o?  Cfpetifftjw  tda 

y,  X005  ist  in  beiden  iats  eine  Synifeesis  der  Vo« 
ila  IB  wie  y.  1007 ,  &•  Erfnrdt  zur  Ant.  95  kl.  Ausg.,' 
b4  in  den  Zusätzen  daf. 

y.  1006  f.  iocvi  (i  Bvvaaai  laTst  mich  niederlegen, 
igendich  würde  rövaöao&at^  oder  noch  ein  f^  er-* 
«tet;  allein  auch  die  teutsche  Sprache  stimmt  faiec 
bcrein.-  Herakles'  hatte  sich  nämlich  9  nachdem  er 
ineht  war,  emporgerichtet. 

y.  1008  will  ihn  das  Gefolge,  besonders  Hyiloa 
nd  der  Greis  niederlassen ,  und  mufse  ihn  defshaH^ 
rthren.  Das  schmerzt  ihn  aber,  und  die  Heüugkeit 
V  Qnalen-  erneuert  sieh. 

y*  aoiö  du  hast  wieder  erweckt,  was  sogar  nihl^ 
u«    Die  drittletsre  Sylhe  in  dmiri^tpa^  lAt  \acflt 
y;  JerLeiobdgkeit  derAenderung  -wtgeu  Wi»!^i6&«Vk 

9  ♦ 
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,i6^\  d 

3KoUa  (UP  hf  novttpf  KCttaxB  difta  na 

coiUxofifti/  6  raXag ;  aal  vvp  hfi  r^Sa  voo 
xoiQ  ov  mg ,  ovx  ^wpg  ti^  ov^^^v  ovz  «übövq 
I  l*  ov^  aTCaQa^at  ^äva  Ka(^u 
ßlov  ^ilBilu)X(ov 


T.  1011  7]B*  av0^  f(fnBt  da  kömmt  aie  wiied« 
tteLfe  das  FroMQmen  y.^65i  969;  1050  ^  1076« 
iütk  aus  weldiem  Tlieila  Griechenlands  teyd  üu 
Sinn  I  andere  Grieehen  können  nnmüglich  so  v 
Imut  seyn»  als  ihr,;  Herakles  redet  nämlich.  Mt  il 
gebende  Menge  an, 

Y,  loiB  ff.  die  gerade  (nftmlicli  die.Hellei 
vielen  Stücken  wenigstens  (noXXä  (ikv)  im  Mee 
in  allen  Wäldern  be&eiend ,  ich  mich  anMeb 
da  ich  mich  dadurch,  dafs  ich  gerade  sie^  wer 
Ton  vielem  Schädlichen  befreite ,  aufopferte,  «o 
yieles  wenigsten^ ,  wenn  auch  nicht  Alles,  r^ 
sieh  nicht  auf  fikv^  sondern  verbindet  iv  vor 
umi  igia  «uvta. 

.y«  1015  o^aiiiop  ein  mich  von  den  Qui 
freiendes,  anorgiipst  von  sich  nämlich  gegen 
••  SU  Aiar  sgg. '  IJeber  die  Häufung  der  Neg 
f..  xa  Ant.  5« 

y«  1016  habe  ich  Hagoc  aus  Emendation  ein^ 

doch  könnte  man  auch  xQara,  ßiov  \  \  UQctvct^  m: 

selben  Sinne  schreiben :  weh,  wchl  nnd  kein 

jf«liend.dea  Kopf,  des  vexhabteu  Lebens  Hanj 

HanptaitB  abhauen?    hoc9<^  ^^  v^^to.WLvu 

JOAU  CS  für  falicU  und  ybecSküMV|;\^t\x« 
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TAAOS. 


'tirr> 


T.'xoig  (S  drat  rovd^  oy^^os  des  Herakles  nSmlich* 
idmEches  stellt  Phil.  242,  260,  Elektr.  ifti>  Eur.IIek. 
^88  f'  Pors'.  —  ^ovQyov  Tods  das  H^ben  und  Legen  des 
^Brailles,  iizttdv  '&vri%^i  es  ist  Iioher  gestiegen,  groCser 

'  y.  löab'  ovkXttßE  fafs  mit  an,  bilf  mit,  s.  xuFliil. 
Soo,  T^  yäg  so  wie  denn,  wofür  auch  yccQ  rs  steht; 
vogL  Oidi  auf  Kol.  765 ,  und  Schäfer  zu  Bionys.  von 
Halik^  de  compos.  verbb.  S.  409. 

y.  1021  fyzl£Ov  dein  Auge  ist  voll  (strahlt)  von 
KAttttog,''melir  als  durch  mich  geschehen  kann.  lieber 
&  Verbindung  ^[inXsov  aci^siv  s.  Matth.  Gramm.  $. 
9$)  b,  -wobei  man  auch  am^siv  durch  tqi;  ccj^siv 
Q&lären  kann,  s.  daselbst  $.  541  Aum.  x.,  und  über 
^  Positiv  mit  der  Kraft   des  Comparativs  zu  Aias 

954. 

y.  1022  f.  habe  ich  oSvväv  statt  oävvav  (s.  zu  V. 
4^5)  geschrieben ,  und  die  Intorpunction  vor  ßioTOU 
gesetzt ,  mit  folgendem  Sinn :  aber  zu  machen ,  dafs 
»  die  Qual  seiner  ScLnierzen  vergiJCst ,  ist  mir  weder 
jmerlich  noch  üufsciiich  möglich,  d.  i.  ihn  von 
Schmerzen  zu  befieien  vermag  ich  weder  durch.  "Wiixv- 
die,  noch  dnrch  Beistand»  &VQaJ^B  nacli  Xvxlsoxv  t.u^ 
'jfserhalb,  ilafscrJicli,   Wakefield  vevgleic\\t"3E»\vt.OT»iSV«, 
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£  nttX^  TcaTy  Jtov  not  el; 
10^5         tadl  (18,  raSi  fiE 

«^oölaßs  9tovq)laccg.  it*  Idki.  «»f 


■*«• 


sicli  ^eser'Vers  mit  einem  unvollstäncligen  Wort 
echliefiit»  kt  in  eolefaen  strophischen  Hexamecem  w6h 
zu  gestatten,  besonders  da  V«  loii«  und  xo54  ^^^ 
sprechen.  Ucbrigens  ist  irsavt  ein  znsammengetetzte 
Vt^orty  und  also  fast  eben  so  gut»  als  zwei;  ftnohii 
et  gut  zerlegt ,  8.  Hermanns  elementa  doctr.  xnetr.  f 
350  f.  Doch  hann  auch  ivsavi  eine  Erhllrung  von  bt 
seyv  9  und  der  Dichter  schrieb  dvifa^B  \  |  im  fiou 

y.  10S5  ßtOTOv  toiccvra  vi/iet  Zcvff,  solches  Lg 
Leben ,  solche  Zufälle  des  Lebens  lenkt  Zeus. 

Y.  10^  vernimmt  Herakles  die  Stamme  teinc 
Sohnes. 

y«  X025  ^*  ^^  ^<^^  mich  an»  wenn  du  mioh  aal 
richtest. 

y.  XO26  ist  ein  antispastischer ,  dock  ao »  dalt  dff 
zweiten  Antispast  in  der  Strophe  ein  Diiambut  otfl 
spricht,  8.  zu  Phil.  7x9.  too  ist -hier  durch  die  Syai 
zesis  einsylbig »  9.  de  dialecto  Sophoclis  p.  56  und  1 
Aias  890. 

y.  xos8  habe  ich  dslXaiu  statt  dsiXocla  geschrieb« 

80  kömmt  das  yersmaafs  heraus ;    die  mittlere  Sylb 

ist  nämlich  kurz ,  und  das  Wort  deilaja  auszusprechei 

s.  zu  Phil.  S5i.    Das  Neutrum   steht  für  das  Advel 

bium:  elendiglich,  arg.    Auf  den  Dactylus  folgt  ei 

Anapüatg    wie  y.  xo^»    s.  Homianns  elemm.  doct 

nwtr.  p,  376   f.     Minder  5ä\\t  ö\cU  loxl ,  -wfÄ.  t^  W 

Annpiistcn  sind.     DocVv  V;vuiv  wiäw  äucV\Vvv  biti^ov^  « 
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Tcal  y  1030 


■*•• 


^Toizesis  annehmen ,  wodurch  folgendes  Maafs  heraus* 
iönmt:  ~-  JL  ^yj  ^ 

Ya  10S9    dnorlßccTog    unnahbar,     unbezwinglich, 
^">lieilbar.  iyQia  ist  hier  ein,  Anapäst,  wie  Y.  976  und 

T.  1050   Jiabe  ich  dos  Versea  wegen  vovaos  filr 

1^  geschriiebeu.    Die  epische  Form  begünstiget  auch 

äa  epische  Vers,     im  ist  hier  zweisylbig ,  nicht  wie 

^  dialecto  Sophoclis  p.  56  augegeben  ist,  einsylbig. 

Die  Anrufung  der  Pallas  hat  wohl  örtlichen  Ursprung ; 

*o  auch  König  Oid.  159,   wenn  ihr  nicht  alle  Griechen 

schutzende  Kraft  zuschreiben,    s.  WakeReld  zu  dieser 

Stelle,  —  Tods  auf  vovcog  bezogen,  gleichsam  als  wenn 

^^Ha  Torherginge ,   s.  zu  Pliil.  760.    Auch  wir  hön- 

^^  das   Neutrum   so  brauchen.     Doch  läist  es  sich 

•itoifiills  durch  da  erklären,  s.  zu  V.  lon. 

y.  105s    steht   in  den  Urkunden    noch  tov  vor 

9^ttitetty    was   der   Erklärung    wegen  geschehen  ist. 

«üein  tpvaccin  ohfXBlqag  heifst:    dich  eines  Vaters  er- 

'^^nnend,  wenn  man  es  nicht  für  tcv  tpvaavva  liehmen 

'^j  was  der  epischen  Sprache  wegeu  möglich  ist,  — 

^vlcpd-ovev  ist  schvrer  zu  erklaren ,  entweder  ein  nicht 

*Q  tadelndes ,  gutes ;    oder   wie   es  der   Scholiast  und 

*ödere  verstehen:    wegen  welcher  Handlung  du  dii* 

^önen  Tadel  zuziehest;    oder  ein  Schwert,   das  man 

vt  nicht  ndfsgönnt,  ein  gewöhnliches,  das  erste  beste. 

Auch  könnte  man  das    Komma  nach  o/xre/^org  w^eg- 

iHsend ,  das  Adjectivum  zu  fpvüctvta  beziehen :  nimm 

didi  eines  nicbt  bcneiJenswerthen  d.  i.  uwg\ücVX\<Xxt,Tv 

y»teT8  an,   — •    fy^os  bedeutet   hier    &cViW«n)   ^.  ^^ 
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fcaidov  lyM^  ini  ftkjiSog'    oxov  If  a%o 

Ca  iiatfiQ  Sd'cog^  Sv  äf  htlio^u  xscavCa 
mtmg-y  mit  aSttogy  Sg  (i  wJLctfev.  £  Atig  cn 
1055  V^^^f  y^vxig'Atöagf  ivvaaoVj  €vvatfov, 

tdv  yikzQv  q>^bsag* 

XOPOS. 

fAvovif  tg>Qiia  raalSs  <Svfiq)OQagy  ^Uaif 
Svakvogf  oJag  ölog  Sv  ikavvitau 


;  V»  103&  ificcg  vno  %ljdog  unter  mein  Schi 
bein,  unter  dem  Halswirbel.  — -  9  ^'  ixoXmas  < 
den  sie  mir  die  Galle  gereizt ,  mich  in  Wuth  gel 

lULtm 

y»  2053  wird  die  letzte  Sylbe  in  a&sog  durc 
G&Bur,  Interpunction ,  Arsis  und Ictus  lang,  8«£] 
slur  Antig.  234  kU  Ausg.  Ueber  die  Yerwüus« 
B.  zu  Aias  331* 

•  y.  1034  L  haben  die  alten  Ausgaben  av9o 
ca  yXvnvg ,  was  gegen'  das  Metrum  ist ;  entweder  s 
be  man ,  wie  oben  geschrieben  ist ,  oder  &ctva£  — 
ykvwSg,  Ueber  die  Zertheilung  des  Worts  un 
Blision  am  Ende  des  Yerses  s.  zu  Y.  lOAft.  ^ 
nach  dem  erstem  Bvvacov  gewühulich  stehende 
Erklärung. 

y.  1035  '•  2u  y«  X028*  Auch  lieCse  sich  ' 
schreiben. 

y.  1036  entspricht  einem  Choriambus^ eine 
blsoLo  Dipodie,  s.  zu  Phil.  1102.  coxvxrinjs  vi^ 
mit  Beziehung  auf  die  Art ,  wie  man  den  Tod 
stellte ,  nämlich  mit  Flügeln. 

y^  445. 
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hbäkähz. 

40  i  MiUa  Ol  wA  ^sQiuc  xcd  ^91  xoxa 
xovyro  rotovtov  ov-i  Sncoirtg  97  ^&og 
Qiov  rod'  ^  £oiU»3rig  Olvirng  noqfi  10^ 

vq>avxdv  dfiq>lßkri<SVQOV  ^  C9  öioXlv^u 
ßißQfOTiS  CccQKagy  nleviMvig  Zj  i^vi\f(lag 

■ 

Tk  X040  Oe^^a  Heifses  d.  i.  Saures ,  Beschwevli- 
M  oder  Gefährliches ,  Kühnes ,  Verwegenes ,  wie 
ittoph.  Plnt.  4i5  <9  ^bqiiov  l^yoi^»  «^yoaioy»  s.  Wake- 
d  zu  der  Stelle.  —  xal  X6'yqi  xonca  und  sohlimm  zu 
didendes ;  solche  Thaten ,  bei  deren  bloDser  Erzäh- 
ig  man  Grausen  empfindet  9  wie  viel  mehr  bei  der 
ifflhrung.  Cicero  übersetzt:  o  multa  dictu  gravia, 
peisu  aspera. 

y«  X041  Z^^Q^  ^^^  vdtoiat.  mit  Hand  und  Rücken 
L  handelnd  und  duldend.  An  das  Tragen  des  Atlas 
ichte  ich  hier  nicht  denken. 

y«  X042  Tiovnm  und  doch  noch  nicht»  s«  zu  Phil. 

h 

y«  ao43  n(fov&7piBiv  hat  auferlegt«  d  €wyv6g  der 
aiame« 

y.  1045  ^*  'Eqlwvhov  iHfcevrov  von  den  Erinnyen 
vebt ,  d.  i.  Tod  bringend,  s.  Wakefield  zu  d«  Stelle« 
ber  die  Construction  s.  zu  Phil.  io68« 

y.  1047  denn  nachdem  es  (das  Gewand)  die  Seiten 
i.  die  Haut,  und  das  der  Haut  am  nächsten  liegende 
Üdi,)  bekämpft  hat,  hat  es  das  entlegenste  d.  i«  das 
terstc,  die  Knochen  berührende  (^icxd'ctKe)  Fleisch 
[Uhrt.  —  ix  ist   durch  die  Tmesis    gexteuivt  ^    vf\A 

F.  Mo4ß  und  schlaih  jetzt  darin  U^mend  dV»  '^^^^ 
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1050  niTivmxsv  ijötj^  xofl  ^Uq)^'o^f^lccl  öfyutg 

xov  tavtcc  X6y%f^  mStagy  0«^'  0  yftyiv^s 

ptQuTog  Ilyavraiv  y  ovts  ^qsiog  ßlOf 

ov^*  'Ekkccgj  ovT  uykaaüiSog,  ovd^  oaipf  iyto  106« 


genflflgel»  dieBlutgefäfse  aus«  Tf  verbindei;  dio  Y erb» 
lind  die  Substantiva  stehen  ohne  Copula;  Hermann 
fahrt;  an  Seidler  de  verss«  dochm.  8«  35s.  Passende 
ist  Antig.  1079  ccvdQcov ,  yvvaiitcov  j  woselbst  Erftird 
iiaehsüsehen ,  Oid.  auf  Kolon.  48i  vdatog^  iMüsmig 
daselbst  1190  rd  tcSv  wxttlatcovy  dvaasßsisvttvmw  f  Eur 
Heh.  70  Fors.   ÖBlfiaci^  q)aafitxaiv. 

V.  1049  t^co^ov  <^W  frisches ,  kräftiges  Blut »  L«* 
bensbhit.  In  Eiir.  Helc.  129  ist  es  jagendliches  Blu^ 
£lut  der  Jungfrau;  ähnlich  tagen  wir:  ein  jnn^ 
Blut. 

V.  1050  TciTtrcowv  war  nicht  nach  deei  Triklinioi 
Recension  in  nin(o%^  fcu  verwandeln ,  da  ^oq)sl  ▼o^ 
hergeht.  Es  heifst :  es  ist  aber  schon  Lebensblnt  toi 
mir  gefallen ,  und  bczeiehnet  das  tropfenweise  Henb* 
gleiten }'  wie  z.  B.  beitki  Nasenbluten  oft  geschidit. 

y.  1051  kann  acpQaavog  unsichtbar,  unbekannt 
se^n,  wie  Y.  2098  tvtplog  gesagt  -wird,  oder  unnanB' 
bar,  abscheulich,  vergl.  Y.  695* 

Yj  1052  ravTCC  so  etwas.  Xoyxv  ^ledidg  eine  Laos« 
im  Felde ,  auf  dem  Schlachtfelde ,  im  Kampfe. 

Y*  1053  ri/ydvtcov  von  denen  er  namentlich  diB 
Alkyoneus  und  den  Porphyiion  tödtete.  ^-  ^Qti99 
ßla ,  der  Nemeische  Löwe ,  die  Lemaiisclie  Sohlaäg^ 
der  Kerberos,  die  Kentauren  u.  &•  w. ,  s.  Y*  1006  S* 

V,  1054  f*  kann  ^EXldg  vom  Lande ,  und  au  SjXt^^ 
ffog  däs  Pronomen  rlg  vei&tanden  werden ,   oder  et  i*' 
zu    beiden  ßiu  aus  dem  V OT\icncg^«^\civ^^\v  ^  q^  «fiff 
iiiijz  üJBudeDken  ,    wio  klwnvÄioi  nv^^    ^wx  ibiiä  ^'Sv 


El  .mgleiche.  Dieses .  scheint  das  einfkcliste  und 
ffd  Wotfders  darch  Eor.  Phoin.  1515  t£s  *£Uac  ^ 
^Dfi  beKräftiget.  —  ayltoaaoQ  für  ßd(fß€tQOSt  da 
rdjRi.»  welcher  eine  fremde .  Sprache  nicht  versteht» 
•010  gut  I«  le  keine  ist«  ---  Zu  ov^  Sariv  ky»  n.  s.  w« 

0  Hennann  rl$  verstanden  wissen ,  was  hier  auf 
Ben  Fall  geschehen  kann*  Hätte  Sophokles  diefs 
Irflcken  wollen ,  so  konnte  er  iSQU^i  vis  schreiben. 
\Btyalaj  das  durch  Attraction  im  Accusativ  steht, 
Snbject:  noch  die  Erde,  soweit  ich  auf  ihr  ge- 
inien  bin.  Unter  yatä  sind  aber  nicht  blofs  die 
wohner  zu  verstehen  %  was  nach  ^EUms  und  &jla6' 
.flbe^flüssig  wäre,  sondern  überhaupt  alles,,  was 
i|B  in  .einem  Lande  vtriderfahren  kann»  es  komme, 
;  -wem'  es  wolle.  Vielleicht  sind  vorsüglich  die 
recken  der  Natur  gemeint. 

V..  1056  8h  mit  der  Kraft  von  dlXu*  —  novx  c^fr^^dg 
If  erklärt  der  Scholiast  durch  ^xovßcc ,  dem.  Sinne 
li  richtig.  Freilich  kann  diefs  Participium  nicht 
gelassen  werden ,    aber  die  Kraft  desselben  liegt  in 

1  eine  nähere  Angabe  und  Beziehung  enthaltenden 
usativ.  Wir  übersetzen  es  durch  mit;  so  ist  die 
lOfJLi»  760  dvd'QmJiov  tpvaiv  ßXaatmVy  und  die 
ie  in  Matth.  Gramm.  (•  427,  b  zu  erklären  und 
Übersetzen.  Also :  sondern  ein  Weib,  das  \reibisch 
(d.  i.  schwach  und  feig^,  und  nicht  mit  Mannes 
va  (wie  z.  B.  eine  Amazone).  Aehnlioh  steht 
^ov  (pvcis  Köni^  Oid,  554. 

Vs  i<^p  hcifst  TfpepßivHv  ehren  ,  s.  IVlonk  ixx,  1L>xv 
'S- 
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1060  ioq  (Ml  'liqoiv  aoß'if  ix^iq  II  oXiWvtußmiß  ^ 
,    stg  %BtQa  xf^v  Tfixovtfcn^,  fSg  tliw  öApa,: 
s2  tov^MV  akyilg'iKäk^v^  Sj  Kdvffg  6qiSSv 
Tuoßfirov  iUog  Iv  8l»fi  whkov^vov.  ^'^    ' 

1065  TeolXolüiv  ohxQOv  3  otfrtg*,  Sare  Ttagd'iyqg^ 
ßSßQvm  KlalcDv,  TuA  toS*  ov^  av.  Big  ^toti    . 

a}X  ifSrhtMXog  alsv  i(Sn6(iriv  ^ÜcoT^/  ' 
-    vvv  ^  i»  rotovtov^^jXyg  svQtJii^^  tiXäg/  \  1 
«Ö70  «wl  vHv  nqodili^dv  ^rrjd'i  Ttlriolbv  Jtixr^Ü' 
'"•'■'■  ^Mji^cr»  Ä'  OTtoläg'Tfavtcc  &v(iq>0Qcc§  vno  J "[ 

I80V,  ^scctsd^s  navxzg  ^^Xiov  Si^äg, 
6^&t€  r6v  dvivrivöif  / iS'g  olnrgag  ixä, "      « 
io75       cXai,  wraiag,!?. 


I 


'     Vt  1060  dög  Xctßmv  nimm  Und  gieb« 

y«  1062  f..  damit  ich  «es' sieher  «rfahre,  ob'däbf 
über  mich  Bnd  mein  Schiclksal  trauerse»  erder  Irk 
da  TvntÜmmeh  (entstellt^  sieKst  ihren  (der  DeiäAcii 
mit  Recht  gemifshandelten  (gezüchtigten)  Leib. 
Y*  1066  %(xl  'wicwbhl ,  und  doch  s.  zu  Y«  104A 
V«  1065  sondern  ich  unterwarf  mich  jedesmal  6t 
Sil  seoisen  dem  Unglttck. 

•  y.'io69  ^  voiovtov  aus  mir  mach*  eineft  solchi 
nachdem  ich  ein  solcher  gewesen  bin.  — •  BV(ffjfuxi  i 
bin  erfimdan  -worden« 

y.  1071  sieh  aber ,  was  das  für  ein  Un&U  (Knu 
heit])  ist ,  durch  den  ieh  solches  erduldet 

y«  1072  in  für  ^m,  s.  Matth.  Gräm».  {•  i 
S.  338,  und  Passows  Wörterbuch  unter  ini^hi  s.  «v 
au  Elcktra'  1450. 

V.  107^  idov  Aclitun^X  %•  7.wV\ul.  1472. 
V*  1075  der  ein  isc\ivotrVLQ^ucV«c  \9oa\\>\!M^«i 
Jjat  hier  im  ersten  Vuts  euvcu  Xiv^\jvä\.\x^  >  ^^*  ^^2 
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wim  li  ifffJLaEiy«  iiißoqog  vooog. 
.  ii*iw§  '^di}y  di^a«  fi' '  1035 

£'jäißg  i%x\gj  ütM0QV. 

»iv€(f  y  %^qavvov.    ivilwxm  yäq  vi  itahv, 
jh^nKtVj  i^Qii/rptiv.^  «%%S,  TI^Q^S* 


{■dfaielit,  "wio  auch  in  den  eigentlidien  Jamben. 
^ingims  sind  die  Interjeotionen  gleichsam  als  ein 
Fort  ansusehen. 

■  T.  1076  £&cd^e  nehme  ich  activ :  es  lirennt »  es 
Bllt,  es  mavtert  mich,  s«  zu  Autig.  1074.  —  ^njc 
nw/üog  der  Unglückskrampf »  die  Unglüc&szuekung, 
>u  die  Terheerenden  Znchnngen»  -*  od«  da9  s.  au 
•  ibii« 

y«  1077   äyvfWMTOv   ungeübt,     dais   ich   anfieK 
ibuig  komme. 

.^y«  1079  ^^®  alten  Ausgaben  haben  di^cu  (Uy  was 
ttweder  in  di^ai  [1%  oder  blofs  in  Si^ai  zu  yerwani 
ih^  Man  kann  die  Verse  wie  V.  1075  für  ischiorrho- 
iche  iambische  halten,  wenn  man  "Atdti  für  'AtSff 
itteibt,  was  aber  nicht  'wahrscheinlich  ist»  da  die 
ttn  Büeher  beide  Formen  gut  unterscheiden,    wie 

B.  hier  und  V.  109s.  tJebrigens  ist  der  anapästische 
hythmus  nicht  ungewöhnlich  in  den  iambischen 
yimetem ,  s.  Elektra  ii6s ;  und  an  der  unbestimmten 
ylbe  am  Ende  des  y.  loßo  ist  wegen  des  Endes,  der 
^Qsrufnng ,  der  Interpunotion  und  der  fernern  Anapäste 
iclit  anzustolsen. 

y.  xogi  ßsXog  Ksgawod  den  Blitzstrahl,  Donner- 
«iL    . 

K  MoS3  ^p^H€P   ß,  zu  y.   999.    —    ^»((liTIVldV  Vfc 
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* 

1085  i^f^$  hcBtvoi  dri  %a&itfv^y  o7  srota    ^ 
litp.iQ^  SvoixoVf  ßovxoXmif  «JUr^rto^a, 
liovT*y  Snlcnov  ^Qi(i{ut  %ax^nyo(fe¥y  ^ 
ßla  itccTBi^iacc6&B ,  jieovcdav  ^  vS^v^ 
di^pvfi  X  &fuxtov  btxoßafMva  ctQuvov 

1090  ^(coVy  vßquir:^v  ovofioy  vitiQo%ov  ßlav, 

dew^g  *E%ldvijg  ^(fifjma ,  top  xb  ju^vclmv 
. .  i^ixovta  (i'qkfov  tpika»  bi  iöxitoig  xoaoig; 
^095  ^kfov  xt  fAOxd'fov  iMjQlav  iysvdafiipff 
iMvdslg  xQOTtai  i&crfiB  rtSv  iimv  %bq€ov. 
vvv  ^  lod*  uva^(fogy  xcrl  iiotB^^äKmfiivog, 
xvtpXijg  V7C  axrig  imcsTCOQdi^ftMi  xikag,   -   * 
o  x^g  dglaxfig  p/tjTQog  mvoiic(6iUvog,  iia5 


Y.  io85  s^d  i^  AO^  «Imu  jene« 

y»  1089  f*  und  das  zwiegestaltete,  ungesellige  (mif 
dem  man  nicht  in  Frieden  umgehen  lumn)  rorstr^bende 
(auf  Rofsfüfsen  einherschreitende,  reisige)  KentauiiNiv 
Tolky  das  geile,  freche,  in  Kraft  ausgexciclmote.  flflas 
2>emerke  die  Fülle  der  Epitheta, 

V,  S091  steht  in  den  alten  Ausgaben  tos»  d*  odei 
rivf,  nicht  vov  ^'.  Bas  anfgenommene  giebt  der  Redt 
«inen  neuen  ■  Schwunk ,  und  bedeutet  ungeföjtf  uafec 
ferner,  dad^  auch  zur  Foruetsung  der  Rede  dinti 
••  zu  Antig,  10S5«  Ueber  das  sich  JSntspreclien  tob 
T^  und  dl  8.  SU  V.  14^ 

y.  S093  wird  Kerberos ,  wie  in  Hesiodut  Theog, 

« 310  9  als  die  Ausgeburt  der  Eohidna  angegeben.    DeC 

yater  war  Typhon.    An  andern  Orten  hat  er  anden 

Erzeuger.  -^  Im  Folgenden  sind  natürlich  die  Aepfiel 

der  Hesperiden  zu  verstehen. 

y.  2097  so  gUedlos )  d.  i.  mit  schlechten ,  Ühel 
MugmchKßWL  Gliedern ,  »•  za.  ^\ii\.  ^1^  —  wKn^^wwa- 
fiervg  mit  herabhäugenden  YUut\x^vu^w. 
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O  0  Tov  »tn  &^a  Zifvog  avSfi&Blg  yovog» 
ak£  tv  yi  roi  rod*  iatSy  %av  ro  fiij^lv  cd, 
%^  Hfldiv  !QJta  9  tflv  yz  ÖQuCa^av  rads 

w  hi8ida%d^  Tuitsiv  uyyiklUiv ,  on  &xio 

XOPOS. 
m  rXiffiov  ^kXag,  nivd^g  olov  elaoQta 
SjgoviSav,  dvÖQog  tovSi  y  d  (Sq>cikiqCstai^    , 

TAAOS. 
htd  staqiGxEg  dvritpmvtiöM ,  nireQ^ 
(fiy^v  7tiCQaa%<DV  »Xv^l  (Utv,  voacSv  oficog^    ms 
1110  ultfido^l  yaq  (f^  äv  dliucut  rvy%ttVitv. 

*^ —  f  -     ■  ■     '    -  ■  ■  ■      -    -    ■       ■  ■      

V.  1201  f.  ist  (D  und  li^ircD  nicht  zu  tadeLi;  da 
^  der  Scholiast  ^7t(ow  und  die  Aldina  9  nnd  igma 
«*t,  Bo  ist  es  nicht  unwahrscheinlich »  mit  Hermann 
4f  nnd  Fjp^rooy  zu  schreiben,  wo  dann  kSv  nich.t  fdr 
>8l  iaVy  sondern  für  wd  Sv  auch  wohl  iiteht. 
Vielleicht  ist  des  SchoHasten  Lesart  cd  imd  ^gwa  P  das 
nohtigste:  auch  wenn  ich  nichts  mehr  bin ,  und  "«nrenn 
ieh  nicht  mehr  gehend,  d.  i.  zu  gehen  vermögend l  bin, 
nit  verstandenem  am 

V*  X103  uan  zmvds  nQoanoXoi  fiovov  und  usch 
ÜMciui  (d«  i.  nunmehr)  mag  sie  nur  Icommen«  ''tJeber 
4W09,  das  unserm  nur  entspriclit,  s. Phil.  523^  ^frach. 
97,  Oid.  auf  Kolon.  1206,  Bruchstück  aus  Philokt« 
d  Troia  III  6afi^g  fiovov  y  tag  fi^  ßtcQVV&i^aBa^'i  (lov, 

y.  iioS  f.  lafst  der  Chor  auf  den  Vocati^r  die 
dtte  Person  folgen,  was  möglich  ist.  —  cgxxXr^HSSTai 
At  für  OipceXffii^aeTtti ,  s.  zu  Phil.  4g ;  wenn  etft  um 
lesen  Mann  gebracht  werden  sollte. 

y.  1108  da  du  mir  (durch  das  Aufhören  zn  re«  ien) 
Btcattet  hast ,  dir  zu  antworten, 

y.  mo  denn  ich  will  dich  um  etwa»  biuw ,   Wt^ 
iTMiTheilzu  werden  billig  ist. 
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Sog  (lot  (tsctvroVy  fn}  todovtav  tuq  iiitvn 
%v\iL^  övao^g.    ov  yaq  av  yvoltig  iv  otg 
%€d(feip  nqa^iiyf  %^v  ototg  dkyelg  {unrfv. 

HPAKAHS. 

11x5  ovilv  ^viri^ilf  £v  Cv  Ttoh'sdk'Uig  niXuu 

TAAOS. 

tfjg  (HfitQog  iJ»MO  tijg  iiirjg  (pQaöatVy  iv  ofg 
vvv  ictlvp  olg  ^*  rificcQtBv  ov%  lw>v(sUx* 

hp4Js:ahs. 


y«  XI 11  86g  fLOi  Ctavtöp  überlaCi  dich  mir,  yci 
traue,  folge  mir  s.  zu  Pliil.  84«  —  firj  gehört  nicht  11 
«0^9  was  schon  die  Stellung  verbietet,  sondern  n 
voaovvov  9  damit  da  nicht  so  sehr  (d.  L  weniger^  «r 
bitter t  wirst ,  im  Herzen  grollend. 

Y*  laia  L  denn  du  möchtest  sonst  nicht  begreita 
in  wie  fem  du  dir  fälschlich  eine  Freude  zu  bereiui 
trachtest ,  und  in  wie  fem  du  dich  fälschlich  betrübst 
Das  erstere  ist  das  Yorhaben  des  Herakles ,  die  Deia 
neira  zu  bestrafen ;  das  zweite  der  Glaube ,  daCs  sii 
seine  Mörderin  sej*  —  iv  olg  und  iv  OTOtg  io  welohfli 
Stücken,  in  wie  fem. 

Y*  m4  Bincav  o  XQV^^^Sf  TJjlov y  sage,  was  dl 
sagen  willst,  und  dann  höre  auf;  sage  deine  MeinnB| 
kurz« 

Y*  XX 15  novntXXHg  s.  zu  Y*  4^i*  ^ 

Y*  XI 16  r^s  iirjTQog  d.  i.  zra^l  T^g  ßfjTQogf  U  tl 
Phil.  440.  —  iv  otg  in  welcher  Lage. 

Y*  XI 18  f.   o  ganz  verworfner!   gedenkst  da  denx 

4ucli  nachher  ^noch  immer,    nach  solchem  Freval] 

deiner    vatermörderischexi   Muiux^    Vv«  \ch.  hörcl 


M5 

TäAOZ. 

EPAKAHZ. 

TAAOr. 
.  «iT  o^di  fftiv  S^  xoig  /  Ig)*  ijfilfay  l^ijp. 

HPAKAHZ. 
U/.  ^ilaßov  ii  fu^  ^Htvyg  luaiAg  ytjfig» 

{■i,  Antheil. jm  etwas  nehmen,  tich. einer  Seeho 
•bnen.  *-  txi  iderauf,  danach,  femer  s.  xn  PhiU 
X  —  «or^oqpCHrnjg  nicht  ihres  eignen ,  sondern  ihres 
aei  Vatermörderin.  Die  mascoline  Form  steht, 
Öfters  ähnliches  für  die  feminine,  s«  Schäfer  za 
IT  Stelle.  —  eSg  mXvhv  ifii  so  viel  ich  höre,  t'. 
dl«  Gramm«  ).  543  S,  784*  Vielleicht  wird  besser 
l^iiigexeidien  in  ein  Punktom  verwandelt* 
Tr  iifio  ja,  denn  so  steht  es  mit  ihr,  nämlich: 
iddte  wider  WiUen. 

y«  ssfti  nicht  abo  bei  ihren  frühem  Yergehnngen? 
lieh  fehlte  sie  mit  Willen«  Heraklea  fost  über- 
;t,  da£s  Deianeira  mit  Vorsatz  diesen  Frevel  be- 
>en  habe ,  sagt ;  fehlte  sie  wider  Willen ,  so  kann 
ar-i>ei  frühem  Vergebungen  der  Fall  gewesen  seyn, 
1  bei  der  jetzigen  zeigt  sich  der  Wille  dentlich« 
«r  den  Dativ  s«  zu  V*  731* 

V.  xiAft  aber  nicht  einmal  bei  der  heutigen  Ver- 
BBg  wirst  da  es  behaupten ,    nämlich  dafs  sie  mit 
Satz  fehlte«    rot^  y'  i(p*  jjfiigav  bei  denen ,  welche 
k.Tage,  d.  i.  zum  heutigen  Tage  gehi>Teiu 
y,  21^  xoHos  durch  Verdrehung  der  Wi!bT\kftVt> 
ißobiat  iiad  dergU 


140  TPJximjL 


iis5  9%fog  toSi  t|^  TOi  dut  xiauiv  iHtfxUSag* 

TääOSL 
crvti}  n(^g  mtilCf  ovisvog  icqoq  hmtsov. 

HFJKAK2. 
oXfov  nqiVf  mg  jjifH^f  ^  ^t  lfilig^ffv6,v  ifqt 

TAAOX. 

BPAKAHS. 
8iiV9v  lofov  xax^ii^ag'  ttkk  d*  ^  vottg.      * 

TAAO£. 
2130  8mnß  ti  tn^f  %^LaqftB  %(iifizA  fnrofiln^« 


y.  1 184  A^ing  if^oofpfxf^  eine  FiÜle  des  Aittdxiiei 
••  %VL  Am  888* 

y,  1XS5  wnlirlick  du  best  ein  Wunder  eoftoUtfol 
to  Weise  geweisiagt,  d.  u  was  du  sagst  >  ist  nici 
wahrstheinlicli,  und  da  du  es  nur  alinest,  nicht  weÜf^ 
SD  bist  du  auch  ein  soblecbter  Walunager«  9Ut  wai 
f&r  «ax<Dff. 

y.  iis6  h,ti%<fo  d.  I»  aUot^.' 

y.  1123  habe  ich  «ov  als  Enklitieon  gelasioiv' 
es  zur  Notb  ganz  weg&Ilen  könnte  ^  und  nieht  diu* 
Wort,  sondern  ^fiog  den  Hauptbegriff  mthlk»" 
Die  andere  Lesart  €rrQtcg>ol7j  ist  zwar  niebt  der  Bedi> 
tung  nach,  s.  zu  y.  567 >  aber  der  Form  weg«&  V* 
ticheTk 

V»  1129  tfetvo'D*  §ttiv|i«ctQ«f  SdioL:  sprich  lOtiri 
da  e»  meinst  I  obne  Kikük^«\t. 

F.  1150  die  ganse  6?LdDLe  VäI  Äw\  %v(i  ^^^« 
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HPAKAHZ, 

TAAOS. 
9(iQm^  yu(f  doxovtfa  tVQOcBaksXv  äi^v, 

HPAKAHS. 
.   luä  %lg  toöovrog  (puQiuüuvg  TQa%ivlmv}      1140 

TAAOZ. 

1135  Jfi(f(fog  nalttt  KhravQog  mhuusi  viv 

HPAKAHS. 

lov  lov  8v6tfivogf  oX%ofua  talag. 
oJLooA'y  olcolay  (pfyyog  ovk  ?t  iarl  (wi, 
oi  fio*  9  ^Qov(o  ö^  ^(itg>OQäg  %v  Scraiuv.     114s 
tiifi  Wy  i  rhivov  *  TCcevfjQ  ya^  ovk  Ir'  iatl  aoi  * 
itaXet  to  näv  (Mi  aniqfMC  (Tcov  ofAcrifU)vo>i/y 
TUiXei  äh  Tijv  ruXawav  'AXü^nqvfiv ,  Aiog 

§ntar  Absicht,  (ivcofiivri,  das  der  Scholiast  durch  ifitovea 
cddirt,  möchte  ich  nicht  in  iKoniin]  ändern;  denn 
oeiden  Yerbis  liegt  eine  Grundbedeutung  unter,  und 
auch  untere  Form  bezeichnet  das  Dichten  und  Trachten 
'Bacli  etwas,  das  Streben.  So  Oid.  auf  Kolon.  1075 
^Oftvärai  es  sinnt  voraus. 

y.  113&  ^(foaßccXelv  anzuwenden,  ai&ev  gehört  zu 

y.  2136  ixii^ai  dafs  sie  in  Leidenschaft  versetiet 

cntifinde,  reize. 

y.  1138  q>iyyo6  das  Tageslicht,  Leben« 

y.  1239  ist    die   yereinigung    des    Singular   und 

Plural   merkwürdig,    doch   nicht  beispieUot)  ««  tax 

F.  mm4i  c<ov  o/icfifiopcDv  deiner  Gesch.Yri&UT. 

10  ♦ 


14$  fPAnMAt 

TAA02L 
1145  c2U'  o<;t8  fiiftfT^  Iv^a',  aU^  hcmudf  '    ' 

Ttalöciv  Slf  xovg  filv  ^vXXaßovtf  avt^  tQig>ii 
rovg  d*  Sv  ti  0ißrig  &Otv  valovtag  fkx^&oig 
^fuig  (f,  oftot  nagsciüBv,  et  n  %(f^y  feitifp    i 
1150  nq&txHVy  ntXvQVtBg  i^vitifiqtvi{6o^. 

kP  AK  AH  2k 

Yt  1143  ^  pAtfiv  axöiviP  näxnlioh  ovtfur,  JUe  t 
gebens  Zeus  Bettgcnostin  ist»  die  trou  ünret  t< 
Zeus  «l:£üirnen  Ansseichntuig  mich  nicht  an  ret 
Termag«  —  teXivtatenß  tfnifinijy  9ia(pätaiv,  dichterif di . 
qfijfirjv.v^LBVtcUtov  ft^atpatmv  die  Mittheilung  fiber  ' 
mein  End«  betreffenden  Göttersprüche ,  s.  %xk  V.  85 
.  y.  X145  f.  8i>ndem  sie  ist  mit  der  Küstenst 
Tiryns  (wo  sie  geboren  und  Herakles  erzogen  w 
den  war ,  s.  zu  V.  S69)  {ibereingehoninien ,  dad 
daselbst  ihren  Wohnsitz  habe.  Zu  Trachis  lebtQ 
beim  Gastfrennd  Keyx;  defshalb  scheint  sie  eb 
andern  Ort ,  und  zwar  ihre  Geburtsstadt  als  WoluM 
vorgesog^en  zu  haben. 

y.  1147  folgt  Sh  auf  ovre,  s,  zu  V«  i48« 

V!  ii48  ein  Theil  der  Kinder  hatte  sich  also»  i 
dem  Trachinischen  Gastfreund  nicht  zu  lästig  zu  ••; 
ha'ch  Thebai  begeben ,  wo  Amphitryon »  des  H«nk 
unächter  Vater ,  König  war. 

y.  1149  riiLBlg  &y  oaoi  nuQsatiEV  d.  i.  Hyllos,  < 
Greisy  das  Gefolge  und  der  Chor.  —  cf  rt  XQV  ngm 
nämlich  ^fiag. 

y.  1151  ci  f  ovv  nuxL  «o  ,  tiusv  ^«tvtv^  %.  löMk  > 
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fwytt  oitoio^  wv  M^  ifkog  scol^. 
iful  Y^Q  ^  nü6g)ctvTov  ht  ycatQog  nihn, 
a(f6g  täv  nveovxiov  ii/r^ötvog  d'ctvslv  vno,     1160 
S5  ^'  oCtig'jiidov  q>diiuvo$  olmixtaq  niXzi. 
qS  oSv  o  ^iQ  KivTovQog,  tSg  t6  ^etov  ffv 

^ctvä  d*  iyü  vQvtoKSt  üvftßalvovr  iisa 


iWH 


'^  7>  7^  »  8«  auch  Hermann  sn  Eur.  SuppL  843*  *-" 
SSV  da  bist  dalun  gediehen ,  wie  König  Oid.  1515.  . 
T..  115&  iva  tpavfig  wo  da  zeigen  solbu    Der  Coii- 
cdruB  hat  imjierative  Kraft ,  s.  zu  Phil«  1096.    Das 
nnun  (pavBig  f  was  man  eingesetzt  hat ,   ist  an  sich 
lig  und  keine  kuluie  Aenderung ,    s.  EUnsley  zu 
Uands  Schutzfl.  des  Eurip.   laio  Leipz.  Ausg.  •* 
'<ö^  u.  8.  w.  was  für  ein  Mann  mein  Sohn  ist« 
V>  1153  ix  navQog  vom  Zeus. 
Y.  1154  construirc  man:  d'avetv  vsd  (itjSbvos  9(f6^ 
99t,6iix€ov  zu  sterben  durch  keinen  Yon  Seiten  der 
■enden  ,  d.  i«  der  Lebenden. 
T«  X155  "Aidov  tp&ifiBvog  oi%iJT(OQ  ist  eine  Fülle  des 
iracks,   vergh  Aias  517;  s.  Eriurdt  zur  Antig«  511 
lusg.s  Seidler  zu  Eur.  Troad.  91.  —  tkbXs^  ist  nicht 
iloi  zu  verändern ,    da  es  nicht  reiner  Gedanke, 
em  Wirklichkeit  ist  ^    imd  in  diesem  Falle  oft  die 
xy  obliqua  den  Indicativ  hat ,  s.  Antig.  55>  Mattb. 
un.  (.  507,  5  und  $.  529  Amn.  1.  So  ^teht  Philoki. 
l&icvusBy   mg  ov  fiijnoTB  niQCoisvy  ei  fiiq  ayoLirzo 
V  T^cif,  ifp  ^g  vcclei  ravvv.    Hier  steht  es  füi*  dXl' 
vtpog  plyii].TOQog  "Al8ov  ovrog. 

V*  1156  0Ö8  für  htlvog:   so  hat  mich  also  feuer 
e  Kentauros ,  oder  jenes  Kentaurosthier» 
V*  ^lSB  ovitßcUvovz'  tea  ebenso  überem&tixniYvcwü«^« 
^  **S9  ^<f^s  ytulcct  ivv^yoga  welclie  ]ci\e  ixü\i«i«äu 
tV«a  und  lecttfertigcn. 


i4d  fPAxrtnAt 

fum^v  aMixiVj  tig  rslivtalav  I/aov 

TAA02L 
1145  in*  oSra  (witriQ  iv^d\  uljH  hcmudf  ' 

Ttalöfov  Si,  Tovg  (ikv  ^vlXaßovtf  avt^  t(ß(pi^^ 
rovg  d*  Sv  to  0ißrig  &Otv  valovtag  ^dvig'' 
^Ittig  ff  o<rot  naQBCiiBv,  ef  n  %Qfi,  ifut^,    utSt 
ttSO  nq&txHVy  itXvovteg  i^vjvt^^sr^tfofuy. 

6PAKAH2k 
cv  f  ovv  Shov$  tovQyov  i^rituig  f  tim 

Yi  1143  L  fuitriv  &KöiviP  näxnlioh  ov<nnr,  JUe  T•^ 
gebens  Zeus  Bettgenostin  ist»  die  txou  ihrer  TOtf 
Zeus  er&hrnen  Ansseiclinung  mich  nicht  an  rectal 
Termag«  —  nX^vtatenß  tf^fiftjy  9iafpdttov.  dichterifdi  ftt 
qfijfiriv.  veXewalmv  &Baipoit(ov  die  Mittheilottg  fiber  du 
mein  End^  betreffenden  Göttersprüche ,  s.  2a  V.  ^ 
.  y.  X145  f.  8i>ndern  sie  ist  mit  der  KüstensnHt 
Tiryns  (wo  sie  geboren  und  Herakles  erzogen  wO^ 
den  war ,  s.  zu  V.  S69)  {ibereingekoninien ,  dad  iii 
daselbst  ihren  Wohnsitz  habe.  Zn  Trachis  lebt«  n» 
beim  Gastfreund  Keyx;  defshalb  scheint  sie  wn^ 
andern  Ort ,  und  zwar  ihre  Geburtsstadt  als  Wohflort 
vorgesogen  zu  haben. 

y.  1147  folgt  dh  auf  ovre,  s.  zu  V«  1^2* 

V!  1148  ein  Theil  der  Kinder  hatte  sich  also»  fli* 
dem  Trachinischen  Gastfreund  nicht  zu  lästig  zu  ufh 
ha'ch  Thebai  begeben ,  wo  Amphitryon »  des  HeraU^ 
unächter  Vater,  König  war. 

V«  1149  TJß^^g  ^9  oaoi  nuQBatiEV  d.  i.  Hyllos»  ^ 
Greisy  das  Gefolge  und  der  Chor.  —  sf  rt  xifV  «Q^^ 
nämlidi  ^ftag* 

Y»  1151  ci  S  ovv  nun  «o  ,  nusv  ^«tvtv^  %.  k\]A  wVt^ 
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fwytt  oitoto^  mv  av^  ifiog  scol^. 
tfuA  Y^  ^  nü6g)ctvTOV  ix  TtmiQdg  nilm, 
a(f6g  täv  aveovtfov  ittiSevog  ^avelv  vTto,     1160 

of  oSv  o  ^iQ  KivTctvQogy  tag  to  &eiov  i\v 

fpavä  d*  I/o»  XQvxoiCh  4Sv(ißalvovr  loa 
futvtsla  xtuva,  tolg  nah»  Iwi^yo^a,  >i6^ 


*<i.  ■ 


^  7i  764  •  >•  Auch  Hermann  sn  Eur.  Sappl.  843*  *"" 
W  du  bist  dahin  gediehen ,  wie  König  Oid.  1515.  . 
Tt,  115&  iva  q>€cv^g  wo  da  zeigen  solbu  Der  Coii- 
sdros  hat  imjierative  Kraft ,  s.  zu  Phil«  1096.  Das 
man  tpcatelg  f  was  man  eingesetzt  hat ,  ist  an  sich 
t^  und  keine  kuluie  Aenderung ,  8.  EUnsley  zu 
kUnds  Schutzfl«  des  Eurip.  1210  Leipz.  Ausg.  •* 
«^  u.  8.  w.  was  für  ein  Mann  mein  Sohn  ist« 
V.  1153  ix  navQog  vom  Zeus. 
Y.  1154  construirc  man:  Q'avetv  vsd  (irjdsvds  9^o^* 
wpSiOtixoiv  zu  sterben  durch  keinen  Yon  Seiten  der 
senden  ,  d.  £•  der  Lebenden. 

T«  X155  '^Aidov  (pQ'LftBvog  oi%i^T(OQ  ist  eine  Fülle  des 
iracks,  vergh  Aias  517;  s.  Eriurdt  zur  Antig.  511 
lusg.,  Seidler  zu  Eur.  Troad.  91.  —  TsiXat  ist  nicht 
iXoi  zu  verändern ,  da  es  nicht  reiner  Gedanke, 
em  Wirklichkeit  ist ,  imd  in  diesem  Falle  oft  diu 
o  obliqua  den  Indicativ  liat ,  s.  Autig.  55>  Mattb. 
i*™«  $•  50?)  3  und  $.  529  Anm.  1.  So  ^teht  Philoki. 
l&davusBf  mg  ov  fiijnoTB  TtiQCouVf.  ei  fiiq  ayoivzo 
9  T^aify  ifp  ^g  vcclei  ravvv.  Hier  steht  es  fiu'  dXl' 
ttvog  plxijTOQog  "Aibov  ovrog. 

V*  1156  QÖ8  für  ixHVQg:   so  hat  mich  also  jenin- 
e  Kentauros ,  oder  jenes  Kcntaurosthier. 
V*  xi53  ovitßcdvovz'  tea  ebenso  überein&tixniYvewü«^« 

t^ea  uad  leehtfcrtigcn. 


150  TPjlsaiflAI. 

1160  S  tüSv  oQttmv  9uA  %€tiiutixomSv  iyio 

fgponn»  fco^Oonv  reov  IcpBördrtov  ^fiol  117 

1165  Avortv  tBkEliSd'M'   «adoHow  TtQci^siv  wxUig. 
toS  tJv  uq  ovSiv  aXlo  «l^v  ^txvelv  fyL 
xolg  vaQ  ^ttvwai  ^%^g  ov  nqofSylvtttti, 

8eZ  i  wo  ysvia^ta  rmSe  xävdQl  ^fifux^ov,   n' 
1170  xal  fu}  VrifietrM  rovftov  o^vcci  crofuXf 

y«  X160  S  geht  ftof  das  entferntere  Nomen  fuepvet 
7uct9u ,  8.  zu  y .  357. 

y«  xx6i  SeXXmp  die  Frlesterfamilie  des  Dodona 
sehen  Zeus.  Sie  führten  ein  rauhes  Leben ,  lebten  ai 
Bergen ,  sehliefen  auf  der  Erde  und  wuschen  die  FftA 
nicht}  8.  Iliad.  1$,  934  f.  Nach  einem  andern  Dialai 
hiefsen  sie  auch  Helloi ,  s.  den  Scholiast  und  die  Am 
leger.  —  S  BlffFyQcnpuftrpf  die  ich  mir  atifgeschriebei 
oder  eingeprSgt  habe  von  der  Eiche ;  s.  y.  170  f. 

y.  1163  steht  in  ypot'fi)  tw  ^oavTi  das  Verbau 
dichterisch  für  ovn,  s.  König  Oidip.  488,  und  dsi 
Mnsgrave.     Ueber  die  Sache  s.  zu  V.  $85. 

y.  1164  ^^v  itpeartoTCiv  ifiol  der  mir  vom  Eniy' 
stheus  auferlegten. 

y.  X165  Xvatv  TiXetad'ai  dafs  eine  Erlösung  ^ 
Stande  kommen,  eintreten,  erfolgen  werde. 

y»  1166  kann  allerdings  rd  d*  ^  &q*  recht  fi^ 
stehen,  allein  rod^ ^v  &q  ist  eben  des  veibindenden a^ 
wegen  nicht  zu  verwerfen ;  diefs  hiefs  also  niclK^ 
anderes.    Was  hier  aQU  ist ,  ist  y.  1168  ovv. 

y.  1168  da  diefs  nun  deutlich  zutri£Ft« 

y.  1169  ttv  aber,  von  deiner  Seite.   Ucber  |v^'' 
Xov  und  den  ÜadurcU  euXftuVi«&.di«a  '^SJcl^vSuuus  ft  **' 
König  Oid.  1113  Br» 

y.  1170    und   eft   idc\it  änvwxcä^   uw^\  ta  « 
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«kUmkov^  ijjßv^Qvntf  nit^((jifiv  natifL 
.    TÄAOE. 

HPAKAHIU 

TÄ402U 
ig  nQos  tt  nlcuv  v^vf  Syav  Imegfiqiusi 

HPAKAHZ. 


mf  ankommen  lassen ,  cla£i  da  meinen  Mond  d«  ü 
u»  Rede  schlrft»,  bitter  machttb  Aehnlicke  Yer- 
*Mig  V.  ift55,  Aatig.  «80,  Eiektr.  115«*  Auch  llfst 
ii  otüvui  Tielleicht  nAuUal  1  biuex  werde^  oA^  sejn 
brau 

T«  ii7>  a^roy  von  freien  Stfidten« «-  mfiiMQua^Hv 
Igt  Ton  ^sr  tfc  abw 

Tt  &17A  ^»vpoirra  nämlich  ana  den  Wele»  andern: 
indend,  ab  solches  anerkennend. 
y«  ti7S  mir  bangt  zwar^  zu  einem  ia  heaehaffe« 
»    n&mlick  noch  ni^  Tevnommenen  Befehl  zu 
iigen. 

y.  1175  flißoe^&ZtitQa  diilutv  peb  mu  die  Hechte 
inf ,  8.  zu  Pliil.  8i4* 

y,  1176  ala  zu  was  willst  du  diese  aUzHgroHifry er- 
eruHg  anwenden?  was  willst  du  damit  für  einen 
rauch  machen  ?  Ueber  niazi^  f  de  Sytof  s«  sn  Aias 

y.  B177  willst  an  mir  sie  nicht  ehes  {jAa  iSolva^ 
ber  erkläre)  gehen ,    und  du  wint    &0<^^  tv\^X. 
x»aea  ia  mich  seuen  ?  als  ^cnn  ich  n&aü&säx  ^vOfc 


152  TBAOaUL 

Ihm  m^mkmt  wdiUh  inm^Jim&L 
H9AKAH2. 

TAAÖZ. 
ti8o  4  |U|9  ü  i(fiM0;  %at  xif  VjßMg^nuBU 

HPAKAHS. 

TAAOS. 

BPAKAHS. 

TAAOIL 
avfMj  lißn*  dQuam  yiq.  ^v^ofUtt  S'ofi»! 

HFAKAHZ. 
1 185  oZiir^*  ovv  rov  OrTv/g  Zi^vog  v^tdtov  nayov 

mÜsbranchen  Tirollte  oder:  du  wirst  mir  dodi 
vuif;ehorMun  styn  wollen  ?  ••  sn  Aias  75. 

y.  1130  ja  wahzlidi  auch  dieses  sey  erkUi 
was  kü  thmi  ?  ^  i.  ja  ich  will  es  rexsprochen 
fiimlioh  beim  2ent  aohw^Ören  zu  wollen»  abi 
mir  vorerst,  was  ich  thnn  soll,  tl  Sqücüsiv  yi 
Ann  ist)  s.  Lobeck  su  Phrynidi.  S.  77A. 

y«  ai3&  17  /(11711  ohne  Ausrede. 

y.  118S  'i^^^a  %«<^<^  darüber  hinaosireh 
ftbertreten,  nicht  halten;  ähnlich  Ahm  640 
^/»«XslS»,  s.  auch  SU  Phil.  906. 

y>  ii85  oU&' ovv  nun  denn,  weifst  du  de 
C^  dem  Zeus  gehörige «  htUi^e)  höchste  Spi 
OitM  ?  ••  ca  Pldl.  490.  iLtVuD^^  ^uO^  h^yMdsta 
^98»  ^ll^woir  aUro9  Zftvo«« 


1900 
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HF  AK  ABZ. 

ivftxS&i  ¥w  X94  i^i(*ov  ila^ovra  aa 
wSi^€tvt6%€mttf  tud  ^v  olg  XQ^i^sig  ^ttiDiv 

afov  Slittov,  «rcDfitt  rovfiov  i^ßotXBlv 
TtiviUvrig  kaßovta  la[t7taSog  ciXag, 
X(f^aclU    yoov  Si  uriShu  elalxm  Sok^, 
oU*  ttiSfivcairog  n^dajCQvrogy  einsQ  sl 
^jStOifdvSQogf  2q^'  dti  f»},  luvm  d  igca, 
xal  viQ^sv  mVf,  aQctlog  slaael  ßaqvg. 

TAAOZ, 
offioe  TtitBQ,  xlv  ztnag;  oJi  ^i  B^gyacfai; 

V.  Z186  dg  &vvtiQ  al»  ein  Opferer. 

T.  iiS7  i^aQccvtu  OB  weua  du  fortgeschafft»  weg- 
{Kragen  hast. 

y.  1139  ist  ßa^^^t^og  ein  zierendes  Beiwort,  ivie 
^>  7^  leCe^ga»  Es  ist  aber  nicht  aberflftssig ,  sondern 
^  jr&ckt  aus »  daÜB  eine  kiäftigo >  starke  Eiche ,  wie 
^  d«  Herakles  würdig  ist »  genommen  werden  soll, 

V«  1190  Sqasvoc  starken,    festen.  — <  iwci^Bt»  aus 
kr  Mitte  anderen  Gehöhtes  heraushauen«  , 
.  V.  1191  siehe  über  die  Wiederholung  von  ooffte 

^^dfr  sn  Phil.  289- 

V.  1193  keine  Thiäne  des  Jammers  (des  Knmmezs) 

Ittftevkt  enutehe,  findjo  Statt;  s.  zu  £lektr.i304. 

y«  ai95  s^  d£  fi)/  nämlich  Fip|?7ff.  ftevA  üb  dgcuoe 

bttil  ßiXQvg  so  werde  ich  deiner  allezeit  als  ein  Stifter 

chweren  Unheils  harren,  stets  werde  ich  durdi  meine 

rerwünschungen  dir  Verderben  bringen«     lieber  die 

fidve  Bedeutung  Ton  ä^cuog  ••  Elxnsley  zvl  '&UT^^t^« 

^,  aber  /f^sip  vergh   V.  iiJ54, 

K  J1Ä7  'i^t  ia  tIv  dnag  das  Pxonomeu  3l«ic  kct\x! 
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TAA02L 

Ttifw^i  cvfkßißrpciv  ^  £af  ixuv  Uffw  * 
TtalöüDv  Slf  xovg  filv  ^vXXaßovtf  ttvt^  tqt^, 
rovg  d*  av  to  0ißrig  aOtv  valovtag  ao^OK' 

1150  nQivxsw,  Klvovteg  i^vjvt^^cr^tfofuy. 

HPAKAH2L 
ci  if  ovv  Snov$  tovqyov'  i^rituig  f  tim 

Yt  1143  L  ftitriv  iitottuf  nimlioh  oicuPf  JUe  t 
gebens  Zeus  Bettgcnostin  ist,  die  txou  ihrer  tc 
Zeat  er&hrnen  Ansseichnung  mich  nicht  an  reti 
Termag«  —  tBXtvtatenß  tf^fiftjy  9ia(pdtaiv  dichterif di  i 
qfijfirjv.  v^LBVttUmv  ^Batpccttov  die  Mittheilang  Aber  1 
mein  End^  betreffenden  Göttersprüche ,  s.  za  V.  851 
.  y.  1145  £.  8i>ndern  sie  ist  mit  der  KüBteniD 
Tiryns  (wo  sie  geboren  und  Herakles  erzogen  w< 
den  war ,  ••  zu  V.  S69)  {ibereingekoinnien ,  daft  1 
daselbst  ihren  Wohnsitz  habe.  Zu  Trachis  lebt«  1 
beim  Gastfreund  Keyx;  defshalb  scheint  sie  eis 
andern  Ort ,  und  zwar  ihre  Geburtsstadt  als  WohM 
vorgesogen  zu  haben. 

V.  1147  folgt  dl  auf  ovre,  s.  zu  V.  i4ft« 

V.  1148  ein  Theil  der  Kinder  hatte  sich  also,  1 
dem  Trachinischen  Gastfreund  nicht  zu  lästig  zu  tf) 
nach  Thebai  begeben ,  wo  Amphitryon ,  des  Henk 
unächter  Vater,  König  war. 

V.  1149  tjfiBtg  &,  oaoi  nuQsagiEV  d.  i.  Hyllos,  < 
OreiSy  das  Gefolge  und  der  Chor.  —  ef  rt  XQV  «9«** 
aämlieh  ^fuig. 

Y*  1151.  ilv  S  ovv  nun  «o  ,  yiutv  ^eivT^^  %,  lAuk  > 


TPAJfJNUl  149 

^Mfi^C»  oitolo^  mv  «1^  i/AO(  scol^. 
^lol  yo^  ^  nü6g)ctvTOV  ix  «atQog  nahm, 
•   S(f6g  täv  nvEovxfov  {i/ffitvog  ^avelv  vnOf     1160 
^155  ^'  o^xig'jiidov  q>diiuvo$  oIktit(oq  nikei. 
of  ovv  o  ^iQ  KivTovQogy  tag  xo  &elov  9/v 
sD^^omroVjt  ovrco  Smvrcc  ft'  Ixvsivtv  O'avtiv. 
ipeevä  d*  l/o>  rovro^tf»  iSvfißalvovr  loa 


Wap.  7,  764 ;  8.  auch  Hermann  sn  Eur.  SappL  343.  — 
JE^  du  bist  dahin  gediehen ,  wie  Künig  Oid.  1515.  . 

Tt  115&  iva  q>€cvfig  wo  du  zeigen  sollst«  Der  Cou- 
ioncdTui  hat  imperative  Kraft ,  s.  zu  Phil«  1096.  Das 
Fatanun  tpcafetg ,  was  man  eingesetzt  hat ,  ist  an  sich 
>icbtig  und  keine  kühne  Aenderung ,  s.  Elmsley  zu 
Mvklands  Schutzfl.  des  Eurip.  iSio  Leipz.  Ausg.  — 
nn!oe  u.  s.  w.  was  für  ein  Mann  mein  Sohn  ist. 

V.  1153  ix  navQog  vom  Zeus. 

V-  1154  construirc  man:  d'avelv  vso  uridsvog  »qu^ 
'^  9vSi6tfX(ov  zu  sterben  durch  keinen  von  Seiten  der 
^diaenden  ,  d.  i«  der  Lebenden. 

y.  X155  '^Aidov  (p&l^Bvog  oixiJTfOQ  ist  eine  Fülle  des 
loidnicks,  vergh  Aias  517;  s.  Eriurdt  zur  Antig.  511 
i  iusg.,  Seidler  zu  Eur.  Troad.  91.  —  naXat  ist  nicht 
^  xiloi  zu  verändern ,  da  es  nicht  reiner  Gedanke, 
<Uidern  Wirklicbkeit  ist ,  imd  in  diesem  Falle  oft  die 
^^tio  obliqua  den  Indicativ  hat ,  s.  Antig.  55,  Mattb. 
''^^i^^™*  $•  507»  3  und  $.  529  Anm.  1.  So  ^teht  Philoki. 
18  i^'dcvusBf  mg  ov  fii^noTB  ni^Gouv^  ei  fiiq  ayoLino 
^9Qv  T^cify  ifp  ^g  valu  ravvv.  Hier  steht  es  füi'  dXl' 
so  vivog  pixiJTOQog  "Aiöov  ovrog» 

V*  1156  qSs  für  iiitivQg:  so  hat  mich  also  jenoi- 
nlde  Kentauros ,  oder  jenes  Kcntaui;o8thier» 

V.  xi$3  avfißcdvovT  i'ea  ebenso  überciuftüjxviauw^c« 

V*  MMS9  Tvls  nulai  ivvijyoQU  welche  ici\e  isvAi^i^iW. 
\iält^ea  uad  leehtlertigcn. 
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1160  &  xßv  oQitan^  9uA  Xttiiciixoivmv  iyto 

nq&g  rifg  fcajqwxg  sksrl  noXv^k^^^xro  iqvoQ* 
^  fLOi  X^OVjp,  tgSi  ^üSvtt  Koi  Ttaqqvtt  vvv 
ig)cianB  ftojj^v  rmv  IcpBördroDV  $u>l  i>- 

1165  l'Vaiv  tBkBiiSd'M'   xadoxovv  TtQci^Biv  wxUig, 
rof  ^v  UQ  ovöiv  aHo  TtXr^v  bavBlv  i(tL 
ToTg  vaQ  ^€evovat  fMx^g  ov  nqo<Sylvttau 

det  i  av  ysvia^i  rmde  rävÖQl  ^fifux^ov,  >'! 
1170  xal  fu}  Vrifietra»  tovftov  o^vcci  tfrofux^ 

~ 1 I  j  -  -  ■  1.    _■  ^  ]mnr~~' 

y*  X160  S  geht  ftof  das  entferntere  Nomen  (utiniHt 
xtttifu,  8.  zu  V.  357» 

y.  xx6i  SeXXmP  die  Frlesterfamilie  des  Dodooai' 
sehen  Zeus«  Sie  führten  ein  rauhes  Leben ,  lebten  ini 
Bergen ,  schliefen  auf  der  Erde  und  wuschen  die  FOIm 
nicht,  8.  Iliad.  1$,  934  f.  Nach  einem  andern  Dialed 
hiefsen  sie  auch  Helloi ,  s.  den  Scholiast  und  die  Aas* 
leger.  —  S  BtifpyQcnpaitrjv  die  ich  mir  anfgeschriebci 
oder  eingeprfigt  habe  von  der  Eiche ;  s,  y.  170  f. 

y.  1163  steht  in  Z9^''^9  ''^^  tdSvri  das  VerbttP 
dichterisch  für  Swi,  s.  König  Oidip.  488,  und  dif 
Mnsgrave.     Ueber  die  Sache  s.  zu  y.  $85. 

y.  1164  ^^^  iq)BOTt6T099  iiiol  der  mir  Tom  Eoty' 
stheus  auferlegten. 

y.  X165  Xvaiv  TBXBia&ai  dafs  eine  Erlösung  n 
Stande  kommen,  eintreten,  erfolgen  werde« 

y.  1166  kann  allerdings  ro  d*  ^  &q*  recht  gn 
stehen,  allein  rod^ ^v  &q'  ist  eben  des  veibindenden Sq^ 
wegen  nicht  zu  verwerfen ;  diefs  hiefs  also  uichl 
anderes*    Was  hier  aga  ist,  ist  y.  1163  ov9. 

y.  1168  da  diefs  nun  deutlich  zutri£Ft« 

Vm  X169  ttv  aber,  von  deiner  Seite«    Ucber  |v^i 
ZOP  und  den  Üaduxcli.  euuttVi«&.di«CL  '^SJcL^vSunus  f.  s 
König  Oid.   1113  Br» 

V.  1170    und  es  idAt  ^nvwXcä*  toA  t^  t5 
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mUiMht^  ISivyavfar,  nei/da(fjfliv  mr^ 
.    TÄAOE. 

HPAKAHIU 

TA402. 
HF  AK  ABZ. 


fatnf  ankommen  lassen ,  cla£i  da  meinen  Mond  d.  L 
«■ne^  Rede  Sfihixfrfr,  bitter  machstb  Aehnlicke  Ver- 
iMndung  y.  1^55^  Aatig.Sßo»  Eiektr.  tiS^«  -^uch  llfst 
itth  6ivf€u  Tielleiclit  nAuUal  i  bittet  werde^  Qder  sejn 
«Ulfeiu      ^ 

T«  1171  a^rdy  von  freien  Stflcken. «-  mfiutgiaauv 
taigt  Ton  ^sr  0c  abw 

T«  &17A  ^Sev^oirra  nämlich  ana  den  Wele»  andern: 
QfSndend,  als  solches  anerkennend. 

y.  ti7S  mir  bangt  zwar^  zu  einem  ia  heaehaffe« 
^,  n&mlick  noch  ni^  Temommenen  Befehl  zu 
Silaiigen« 

y.  1175  ^lißocZXBZt^'^QOi  dsila»  jieb  mir  die  Keehce 
bmaf ,  8.  zu  Phil.  Qi^, 

y,  1176  all  zu  was  willst  du  diese  aUzugrofseyer« 
ishenuig  anwenden  ?  was  willst  du  damit  für  einen 
rebrauch  machen  ?  Ueber  xlattg  f  d«  Symf  $•  sn  Aias 

y.  B177  willst  du  mir  sie  nicht  ehes  Qft\&  i^ifa^ 
wüber  erkläre)  gehen ,    und  du  wiTBt    doc^  tv\^^> 
Atraaea  ia  mich  aeuen  ?  als  wenn  ifih  nänilisAi^  ^^^^ 


ri 


sM 


«« 


i««*** 


Alt^.^^ll«««»*^*' 
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TAAOS. 
olf»  dt^vtqf  yt  notkla  8^  ^wM^  «Mk 

H  PAK  ABS. 
IvtaS&i  vwß  XC>4  i^f*ov  i^iifavta  ös 
9mjik  €tvt6^Emt^  Ncxl  £i}v  oFi;  Z^^sf ^^9  ^^Aoiv 
soUifV  fiiv  vIm^v  xv^g  ßctdv^^^ov  ögvo^       1195 
190  KilQOPva  j  nollav  0  SqSsv  Ixrsfio vd>'  onoS 
Sfffiov  ilciioVf  tfcDfitt  rovfiov  i^ßiAstv* 
'  üd  ^«vas/vi;^  Xcißovta  lafiTtaSog  ciXag, 
XQvjabcu    /ooti  ^1  uriShu  bMxo^  icwqif, 
ÜJu  äörivcMtog  H^öaXQvrog ,  eiiUQ  sl 

TAAOZ. 
'  of  fioe  TtitSQ,  xlv  tlnag;  oTi  {i  ttqyaOai; 

V*  xigfi  »ff  d^vn^p  als  em  Opferer. 

V.  iiS7  i^aQccvtu  0s  weua  du  fortgeschafft»  weg- 
tngen  hast. 

y.  1139  ist  ßcc^^^^iog  ein  gierendes  Beiwort,  ivie 
'*fif  letsiQcc.  Es  ist  aber  nicht  überflftssig,  sondern 
drOcktaus»  daÜB  eine  hräftigo  >  starke  Eiche  ^  wie 
>  dss  Herakles  würdig  ist »  genommen  werden  soll, 

V«  1190  Sq6Svoc  starken»    festen.  — <  iwiitpeip  aiu 
f  Uitce  anderen.  Gehölses  heraushauen.  . 
I  V.  X191  siehe  über  dxQ  Wiederholung  von  ^(iu 

^v&Fhil.s89- 

V.  1193  keipe  Thiäne  dea  Jammers  (des  Knmmezs) 
taevkt  entstehe»  findjo  Statt;  s.  zu  £lektr.i304* 

V*  as95  Bi  Si  (iiq  nämlich  ^Q^fjg,  (isvÄ  es  dgcuag 
ttil  ß4XQvg  so- werde  ich  deiner  allezeit  als  ein  Stifter 
iweren  Unheils  harren,  stets  werde  ich  durdi  meine 
vwünschungen  dir  Verderben  bringen«  lieber  di^ 
ire  Bedeutung  von  d^aiog  ••  Elmsley  zvl  TL\a^^t,^% 
',  über  ftdpsip  vergK  V»  l^4^ 

V»  JIS7  Ist  in  riv  eixccs  daa  Fronosaen  dlet  Kca>^ 
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SiXov  yBvoS  xovy  (nfi  ii^i^  ttkufi^g  h$»     i 

TAAOS. 
1209  ol  [Ml  iuIJl  avdig.    ota  (/  &3Coi^9  ^fittQ^ 

HPAKAHZ. 

Tittl  f&ovvov  lat^qa  täv  fyäv  xeamv* 

TAAOZ. 
%alnm$'v7cal&mv,  cäylav  tt^iuptri  Hop;  n 
HPAKAHS. 
1205  ^i^  ^^  90pff  nq6st9vr(s  taUia  y  i^faMaL 

TAAOZ. 
^oqS$  yi  to$  ^p^vfi0i^  ov  yw^HntUk.  ' 

HPAKAHZ. 
^  Kai  ftv(fäs  TtJ^qmiM  t^g  s^^i^fftlvifff^ 

sativ  'Phixalis;  Hermann  fuhrt  an  Forson  sn  Bi 
Phoiniss«  892«  So  Enr.  OreauQiu  Port,  vlwa  8Ait^ 
s.  auch  zn  Fhüokt.  1409. 

y.  1200  old  fi  ixKcclj  wie  Lmnst  du  mieh  goft 
Jem?  oder :    zu  was  forderst  du  mich  auf  ?' 

V«  Z520&  f.  vmv  ifioSv  mv  Ixm  ncmmv  meiner  JjU^ 
die  ich  habe ,  enthält  nichts  Anstöüsiges. 

Y.  1205  TCQo^  TQvro  in  dieser  Rücksicht,  di 
wegen.  raXXct  7  M^aaui  to  thue  wenigstens  i 
Uebrige  9  nflmlich  mich  zu  tragen  und  Holz  heifads 
schaffen« 

y.  1206  (p^dvficrts  Unwille« 

y.  1207  nXijQOOfia  diQ  Z\&!StaLTvdL<i^raL!|gaxi^.  Yi^g  U^ 
fifwig  des  besdiriebenexi ,  iM^äi  xosASint  '^w^fin&B« 
M«ki  ergänze  ycm^ocxcct. 
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oOw  y  Sv  «vtos  i^fj  noxvpavtav  %€Qotv* 
HPAKAHZ. 

TAAOZ. 

HJ^AKAHZ. 

TAAOZ. 


V.  1208  oaop  (vfj  voTif^avatv  nur  ziiclic  als  Berüh- 
noder ,  so  König  Oid.  347.    So  sagt  man  oaa  /ttiy. 

V.  1S09  und  du  soUst  nicht  leiden,  soviel  an 
airist. 

y.  aaio  TCQoGvstfiai  hat  als  Medium  active  Bedeu- 
iBttg,  oder  es  ist  Infinitirus  activi  statt  Imperativus, 
md  VQoavBt[iai  zu  schreiben, 

y.  1211  (icniQoTg  aXXots  ist  das  Neutrum  und  ron 
faZorüstungzumyerbrennen  zu  verstehen.  —  didovs 
^dg  (lanQoTg  aXXotg  ihn  (den  Gefallen^  ^za  anderen 
großen  fflgend. 

y.  1S15  olad'a  d^rä  da  kennst  doch? 

y.  2fii4  Kann  ich   Sars  nicht  verwerflich  finden; 
Ifit  dem  Infinitiv  hcifst  es  freilich  so  dafs;  allein  in 
lolchen  Redensarten,    wie  die  unsrige,    in   welchen 
SSWöhnlich  tog  gebräuchlich  ist,  gehurt  weder  dieses, 
loch  cD(7re  zum  Infinitiv,  sondern  es  ist  iazi  oZxt  ^vx 
llmlich«^  Wort  zu  ergänzen;   so  sagen  wix:   nvv©  *^ 
ermatAen   and  dergl     Und   dann  behAt  ^*   ^^^ 
ieatung  yrie. 
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HPAKAHS. 

ßovXn,  Ttctxqwaiv  Offvdmv  as^wruUvogf 

a)J!  aivog,  oS  vßciZf,  tovto  »i^SevCov  lixog*  . 
ytsl^v,  TO  yaQ  tot  iiByala  mßtEvöavr  |fM>l 
c^uiKiiolg  mti^tüv^  vijv  n&qog  tPuy%st  %i^ym. 

TAAOS. 

oFflOI.    TO  lihv  VOffOVVTi'  ^flOVddtlly  lUXXOVn.    I19A 

1S25  ^^  ^  cdS^  SqoIv  ipQOVOvvta  9  tlgTCOt&v  q)iQOg; 

y.  X8X9  f.  sie,  die  an  meiner  Seite  gelegen  iun 
Oftov  nahe  bei« 

y.  1221  TOVTO  Kijdsvaov  Uzog  achte  dieses  Bellt 
pder.  eign^  dir  diese  Gattin  zu  i  in  beiden  ist  der  Siims 
ninun  sie  zur  Frau. 

y«  1222  f/Lsyccla  niiavBvcccvT  ifiol  wenn  du  mir  ia 
Groüen  Treue  d.  L  AnhängUcblieit ,  NacbgiebigUt» 
Gehorsam  beweisest ;   so  y.  1245. 

.  Y<  Aft23  0(£fK^rg  für  iv  afUTiQolg.  Ueber  die  Gob- 
»tmction  s,  Mattb,  Gramm.  $•  539  5.  775  t  V/iho' 
doutend  schien  diefs  dem  Herakles,  da  er  in  dtoi 
Functe  der  Ehe  selbst  nicht  sehr  gewissenhaft  no*  • 
und  da  es  dem  Hyllos  immer  nojoh  frei  stand,  sciiM 
Liebe-  anderwärts  zu  rerschenhen.  -^  avyxeZ  bringt  i* 

TJuordnung,   Ter  wischt  3^  vertilgt«   Temichteta  ••  >* 
PhiLis. 

y.  1224  yocovyrt  einem  Seelenhranhen ,    VVsbfl^ 
witzigen »  wie  öfters ,  z.  B.  y.  434  >  i&35«  —  6«^ 
^ai  zu  zürnen  >  ihm  &dncnNVW\.«ii  mcht  zu  thun. 
V%  iftS&  aber  einon  'verrraxxiu|i^<»v  %o  x\k  v^jux«^^ 
•ber  ea  mit  Anzusäen ,  »icäl  lu  lu^^i^^,  >n«&si  «ä'^'*' 
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BPAKAHÜ. 
tig  ifftädmß  ovilv  wv  Üjkd  ,  ^^QOiig. 

TAAOH, 

^itvalnog,  Hot  t  onmc,  ag  lx»?>  h^^v^ 
tlg  xavt*  aVf  Ztftig  ivq  |  alaUtOQoav  voiSol,     iftU 
A30  tXoiro;  x^EtOtfovxorfiiyy  iJ  %ixtQf  dwitv^ 

nOuftiger  so  ist ,  solches  Terlangt  wie  wSb,  so  ist 
7.  9S61  woselbst  snan  nsohselie»  «^  gebranoht.  In 
Antig.  lago  o^id  o/ftov ,  1898  Jhceifta  VQoäßlixta. 

V.  iSft7  ist  fiol  entweder  das  vertrttiliclie  fie^ 
öderes  gehön  2a  (tritQl,  für  finjTQl  fiov,  s.  suPhiL435. 
■«  ofnoff  TiVi  beibt :  von  einem  antuklagen  1  einer  auf 
hl  ron  einem  die  Schuld  zu  werfen  ist.  lieber  den 
hfinitir  bei  v^tiog  s.  Schfifer  in  den  melett  erit. 
I'ft5.  *-  fiTjTQi  fikvy  eol  V  ceS9ig  heifst:  wenn  nicht 
^n  andern ,  doch  wenigstens  ron  der  Mutter ,  so  wie 
Uch  von  dir ;  über  diese  Entsprechung  s.  zu  Antig. 
1165  Br. 

y.  idsg  ravta  hann  entweder  auf  tj  betogen  wer- 
^1  da  öfters  auf  eine  bestimmtere,  speciellere  An- 
K«be  eine  allgemeinere  folgt ,  wie  V.  677»  1030.  fe.  ku 
V.  549,  Fbil.  448 ,  Schäfer  zur  Elektr.  1566.  Wer 
>U^te  eine ,  die  solche  Schuld  hat ,  wer  möchte  wohl 
^  etwas  w^ählen  ?  Nicht  zu  übersehen  ist  hierbei  die 
Wiederholung  von  tlg,  Diefs  ist  die  vorzüglichere 
«lUärungsart»  Oder  man  erkläre  es  durch  oStog  so, 
ka,  nämlich  zur  Gattin:  wer  möchte  wohl  eine, 
^solche  Schuld  hat,  dazu  erkieSen?  mit  ihr  eine 
^Iche  Wahl  treflPen,  s.  zu  V.  735.  —  Sötig  fi^  '| 
^f^tnzo^anf  vocoi ,  wie  wir :  wenn  ihn  nicht  der  Teufel 

K  isgi  Totüip  ix^latotoi  allgemein,    ob^^vsäx  ivax 
■  die  loJe  gedacht  wird,  s.  zu  Phil.  455, 
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HPAKAHS. 

tp&lvovxi  futi^av  *  aXXi  toi  ^eav  agä 
fiiVEl  <^  ämavqdavxa  toig  i^iolg  loyoig* 

TAAOS. 
ts35  offiOf«   tax,  Js  lonKoSy  tSg  vocäg yytdttg, 

HPAKAHS. 
cv  yan  fi'  iauiwtta^hrüos  buuvüg  KtmoS* 

TAAOZ. 
iBlXiaog,  fig  ig  nolka  v&eoqBiv  t%9. 


V«  ifiSft  ist  ig  hnnsp  oi  vi(iHv  die  bekanate  gri 
dusche  Attracdon,  wo  das  Hauptv«rbam  vom  Zu 
sohensatz  abhängig  g«madiC  wird ,  statt  ov  pifiHj  IV 
y»  1235 ;  und  vieileicht  Antig.  1S70 ,  s,  Schäfer  : 
unsrer  StcUe,  Matth.  Gramm,  g.  533  Anm.  ft,  B( 
mann  zum  Viger  8.  745  und  394,  Erfui'dt  zur  AM 
736  kL  Ausg.  Auch .  wir  können  zuweilen  so  rede 
B.  B.  wie  aber  die  Skjrthen  tagen ,  sey  ihr  Volk  «ni 
allen  Völkern  das  späteste.  —  vifLStv  (lol^av  den  Tlie 
das  Gebührende  geben,  s,  Blomfields  Glossar«  zuAilc 
From.  fi99«   Ueber  ifiol  s.  zu  Phil,  a^ 

V.  ifi^  e^£o5v  o^a  der  Götter  Unheil ,  Straf«. 

V*  1&55  tos  vocug  q>QuaBig  du  wirst  gestehen,  di 
(oder  wie^  du  Geisteskrank  bist.  Des  Klanges  w^ 
TergL  mau  Antjg.  314  He^dcclvstv  (filHv. 

V*  1A36  bezieht  Herakles  das  Krankscyn  auf  ^ 

Körper:  freilich  rüttelst  du  mich  wieder  auf  aus  in« 

neM  ruhenden  Sdimerzen ,  d.  i.   du  machst  mich  Wi 

licr  krank;   Schiller:  du  hast  aus  meiner  Ruhe  ttOi 

lieransgeschreckt. 

V.  iaj7  (OS  ^s  woXli  Vä  Yri^VvÄÄU^V\A«a>  '^ 
viMuGh* 


TPJÜÜJaAL  159 

SPAKABZ. 
ov  fif  Stxtaoig  xov  q>vtBviSoivxos  xXvuv^ 

TAAOZ. 
oU'  Mtiit%^ä^  Sfjra  iv^iS^ßHVy  vtatE^ ;       i84S 

HPAKAHZ. 
1840  ov  ivacißiui ,  twitdv  st  tin^ns  %ia(f. 

TAÄOS. 

HP.AKAHS. 
fftoye^    tovtnv  fiifwqag  xaXoS  &i<yig. 

TAAOX. 

^toldi  deuwvg  Sffyov,    ov  yao  &v  nove         ns» 
^S  %ttx6g  q)avBlriVf  col  ys  matev^ag,  xdtef. 

HPAKAHZ. 

XttXoaf^  TBi^vrSgy  mAl  voTCiSs  njv  xiqiv 
ta%slccVj  S  TcaZf  !itQi(S^sg*  iSg  ^qlv  Ifujtz^tXff 
97eaQ<xyn>ov  ^  xiv  olarqöv ,  ig  nvqav  fte  d^g, 
ay  ifKOvel-^y  tclqtcdr.  navXcc  voi  tucxcSv      ift5S 


y.  afi4^  vucvStHog  durchaus« 

V.  1S43  f.  xovx  dnmiSüfiiaiy  iixtd  ith  will  mich 
lUl^  nicht  davon  losmachen ,  mich  nicht  di«8tf  Sache 
*ti|ehem  To  cov  d^eoZat  dBixvvi  %qyov  es  als  dein  Werk 
kl  Göttern  anzeigend  >  da  habest  es  so  gefroUt^  nicht 

Y*  ifi45  ^tmvxsag^  s.  su  V.  iftjifi. 

Vk  1S46  T^Xtvt^g  du  endest^  du  schliefst »  nftmlich 
^Rede«    Und  hierinit  verbinde  deinen  Dienst  ^das 
▼trbrennen^  schnell,  und  hiermit  vexbindo  n.ot^'CkW^ 
*  dar  Ausfübrang  c/eines' Dienstes. 

V'  1249  ^  ^e  »ü£t   es  ist  gleichsam  jLÄTTttbWxsx 


160  TFÄXINIAt 

is5o  mxfi  xikwtri  xovi%  tapiqi^  vtfrraf. 

TAAOS, 

HPAKAH2L 
Stfi  vvv,  %(flp  xigvt  «rroxivqdifls 

«kher  luuin  der  Fluralif  folgou  Aelinliches  •.«!?]] 
a47ft.  —  a2ipHi&e  erhebt  euch,  hnctkt  ttuL  —  .«m 
YOA  Tummw  u«  t.  w.  walirlich  der  Leiden  Ende  ht  s 
letzt  für  mich  ein  solcher  Tod ,  nämlich  der  FeiUKto 
vmätfi  kinn  man  adtesbialisch  nehmen,  oder  ei  mao 
mit  tflevn}  verbänden  eine  Falle  des  Amdmokt,  gleic 
tarn  de«  Aufiertte  ZieL 

V.  1253  wqIv  trivf  wanvf^ßtn  vocw  bevor  da  die 
Kranklieit  wieder  aufregst*  Die  Person  ist  in  { 
«nthalten.  b.  2a  V.  1170 »  und  geht  entweder  auf  di 
UjlloB»  oder  es  ist  die  Mehnahl  ku  verstehen ,  w 
V.  1849«  Dann  ist  et  zu  übersetzen :  bevor  ihr  wiedi 
erreget.  Vielleicht  lälst  es  sich  auch  intransitiv  c 
kl&ren. 

V.  1S54  steht  riehüg  in  der  Aldina  nadi  voemr*  d 
Kolon.  —  CD  ^p7  mtlfj^a  o  harte »  abgdiärcete  ^  dun 
viele  Leiden  gest&hlte  Seele» 

y,  15155  ^tiimm  zur  Hand)  oder  bereite  ein  n 
Stahlstein  KusammengefOgtes  GebiCs,  und  stilie  di 
Geschrei.  Der  Genitiv  x^^'^^ß^S  hängt  von  dem  j 
Xil^o%6X3i7jtov  enthaltenen  Subetantivum  ab  >  k  V.  aol 
Xa^lnovov  6$vya9  und  zur  £lektr«  1304«  Siehe  anc 
Seidler  zu  Eur.  Elektr»  857>  tmd  Schüu  zu  Aisoh.  Sid 
7Jfl.  Eesonüers  geschieht  dieses  in  Adjectivitt  di 
mir  dem  a  privativo  Ziii&«antYi«VL^e&^tL\.  ^Vn^L»  ^Und^ftd 
Ina  Brunck  *u  Römg  OiCai^*  ^%^  >  ^B*«^>ä*  %t«Dffl 
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tff  avifgetvt  ßo^ ,  tSg  hU%a(fvov 
rskicDg  äenovCwv  l(fyov. 

TAAOS. 

tS^vs  OTtaSol  y  fiL^ikipf  (iiv  Iftol 
TövrcDv  ^ifisvoi  (SvYyvafioövvfiVf  1165 

tsßo       psyakriv  di  d'mv  äyvwfiottvvipf 
wliotsg  ii^cDv  %£v  nQcuseofiivmv* 

nctrigeg^  rouxvx  ig)OQtS(fi  na^. 

%ä  ftjv  ovv  ikiUjovi  ov81^g  hpoqf*  ist» 


i^W»  Wir  sagen  Kieselstein,  Marmorstein ,  Sand- 
ttsin;  so  Eisenstein,  Suhlstein«  X>en  Schmen  lindert 
nsn  dadurch,  dafs  man  ihn  rerbeifst;  dazu  soll  auch 
-das  Gebifs  und  zwar  ein  stählernes,  also  ein  hartes 
^Benen,  welches  das  heftige  Daraufbeilsen  aushäk. 
Dals  man  Bleiltugeln  zu  diesem  Zweck  in  den  Mond 
ainuDt ,  ist  ja  bekannt« 

'  V.  sft56  f.  denn  wiewohl  es  wider  meinen  Willen 

isiehieht,    so  ist  es  "mir  doch  ganz  (höchst  releimg) 

•erwfioscht ;  wiewohl  es  mir  lieber  wäre ,  am  Leben 

SU  bleiben ,    so  ist  mir  doch  der  Feuertod  wegen  des 

sohmerzhaften  Lebens  höchst  erwünscht. 

V.  ifi58  sind  unter  onadol  die  Krieger  zu  versto- 
I18B,  welche  den  Herakles  bis  hierher  getragen  hatten, 
•1  EU  V.  965. 

V.  1259  ri^Ba&cci  avyyvmßoavvTip  für  avyyiyvmcHeiv 

«.  au  V.  997- 

V-  3Lfi6o  kennend  die  grofse  Härte,  (Unbilligkeit, 
Rflcksichtslosigkeit ,  Mangel  an  Einsehen)  der  Götter 
ia  dem,  w^as  geschieht. 

y.  ifi6a  geht  0^1  smi &B00V  V«  xs6o:  die,  obgleich, 
sie  ihn  zeugten  und  Väter  hiefsen ,   soIcVlq  LitöAevL  rcvix 
Mäfghen,     So  steht  itpOQav  auch  Elektr.  ßftS« 

V"  Ma64  igjoQK  iibersdiattC» 
Ä  Trae/iiniau  \\ 


■ 


«   \ 


ü  eb  er  sich  t  *   « 


der 

aaf&erdialogia'ehen     VersmaafM 
den  Trachinierinncir.'  • 


» ■ 


.«        ■••   *     liji 


Erster   Gesang. 

Erste  Strophe  und  Gegenstrophe  von  Y.  94  an : 


\J    S     \J     mm^       JL    UU  .       Jl    UU      .. 


—  >  —       >  —        "*_  l    iamb.  daotyliscb 
«•  .^  u  ..  -.  y  JL  v/u  y  Jl  uu  Tj    ) 

S  \j\jf  -1  uu,  Jl  ü     ein  dactylischer 

S  \j  -^  ^,  Sm ein  trochäischer 

Z  wu,  Z  uu  «         ein  dacty lischer 

..Zu-.— 9  Zuu^  Zuu.     ein  iamb.  daotylii 

wZu— y— Jlu—       I    iambische 
Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe  von  V.  112  tu. 
—       >  —       >  —  —     ^      dasx^\i»«hc 

«fuUyZ.VAJ,Z\i.\ 


.165 


,  ...  r     chonamoitcke 


■1  MW.  ^y     U   Jl   U    « 


w  JL  o  —  •*  ein  iamhiacher 

•  ■ 

SaAgejang  von  V.  I32  an. 
vlu.^  Zu ein  iamb«  trochäiselict 

ein  iamb 


,  }•      iäxnbifclie 

U      Z      U      Mal 


Lseher  Trimeter   .  ■, 

'  ^  -^  u  ^ ,  Z  u  .     ein  Diiambtu.  und  KretiKus 
^•^u*.^,  uJlv.^,  \iJlu   ein  iambischer 

^weitet  GesaAg  von  V.  fio^v  an:  > 

^^-li  uuu  Z,  w  Z  u  •,     Ä  BÄonen  u.  iDüatnbus 

^  -^  u  j^ ,  w  JL  .      >     iftmbisclie 

-^^1,  u2  «  )     ' 

-  *i  u  «,  u  -     eiü  dodubisehev 
•^  ^  ^ ,  Z  w  ^  —     «in:  iamb.  trofshSiscke* 

^^  ^,  Z  o  •!     wn  ^Äon  und  einJl^dluis 

^  «^  Vi  ^ ,  V  Z  ww      ein  lambiVcher 

•^  viu,  z  uu  —     cindactylifdier  .    .      \    .. 

^^  uu,  -1  wu  —     ein  päon.  dioxlambii^et- 

"^  "^  ^  \j^  S  ^     ein  trocbäiscbeif 

^-^*^-,   t/^  w  -   ein  iainbifche¥      -- 
^  *^  Utnbischer  Trimetev  .  .     .  .    >,  ^ .  I- 


16» 

SZ ^\j    Z«!  — —  0« antispaat« trocligiicliqEy t, d.]S[owi^ 
'      ,  '  {    iirniD.  Tnmeter 

logaOd«  daotyL 
Z  uuu  9  ^  Z  —    \     ein  Fäon  und  e.  Molots« ,  od«  e.  ■*) 
S  uwv/ ,  ^  Z  -^    I  if  cluorxh.  iaoih«  Im 

uuvi  wu'y  tTGvi  -•     ^^  trochAuchev   ■ 

Zwtit«  Strop}ie  und  Geg^nstroplie  von  Y»8\sl  aal 
^Jl  —  ^y  Zuu«     «in  glyKonischer 

•  »  ■ 

uu^uu.,  ou^üuJ.     ^  f^napättischer 

o  Jl'jl  Jhiy  H  JL  z;  k     eine  andapaat.»  8,.  d«  Note  . 

*    X        t  I  ^'^^l'«  dochmisdu 

iichiorrL.  iambiiche 


..  m\j\j  •.  U  .1 


w  u;ai  -  ~  z 


,  \    gljkoniscbe  oder  anapSs  tische 

>.   choriasiliische 


Sechster  Oesang. 

Bitte  Strophe  und  Qegonitroplie  von  Y.  £64  an 
s  iambiache  Trimeter 

Zweite  Strophe  und  Gegcnströphe  von  T.  8^6  au 
u  jC  u    und 
S  iAfnbisohe  Trimtetcnc  


im 


litM  Stgiophe  und  Gef^aiifaroplio  von  Y«  874  «09 
5  iambiidie  Trimetcr 

nriscb^qgMMig  ron  Y.  88o  «»> 

uuJliAi«.y  uZu     esnlogaud,  anapästischtr 

^u^v^i  viZ^u^     ein  troch.  dociuniscber 

^^y  ujlJl^u     ein  dochmischer 

»^Zv— »uJlu^    ein  iambisclier 

..^yjluu.yu.    ein  glykonischcr 

v.£u— 9  yj^u^    ein  iombiBcliev 

JL  \ßsj  ,  S  \j\j  ^    ein  daetylitcher 

vu  j1  uu  ..     ein  anepätdsolier 

uw  -^  V— ,  u-iu-.,»     ein  iambitclier 

u  ^  \j  ^  \jy  ^  S  J.  sJM    ein  iemb.  doclunischci 


arte  Strophe  und  Gegenstroplie  TOn  Y«  89^  «ni 
sin  iambisclier  Trimeter 

Kß  Ji  J,^  \j  JLZ    Bakchen 

.cbgeeang  von  V.  894  «n: 

%ß  sjxj  uu  .  vu     ein  dochmiscber ,  a.  d.  Note 

^.  ^/i>  Zu«.,  V  Z  -„,     ein  dochm.,  od.  e.  choriamb. 

iamb.,    od«    ein    logaöd. 

daotylisoher 
>j  jj.  u  -i ,  u  Z  u    ein  iambiscber 

Siebenter  Gesang, 
Erster  Theil. 
ttc  Strophe  und  Gegenstrophe  von  V.  948  wii 

/  ,/    lambiscb« 
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Z  v^  *^9  M  Z  ±  ^     eiH^koriiinib»anutpitc;,  a 

logacnL 


Zweite  Strophe  and  GegeiHtropIia  Toa  yvJpff  « 

_,  Z  ww  ^,  w  -,    ein  glytdnitchir 

xr  j:  w  i-,  u  z  o  •.,  V  z  -     )   .    ^.   V 

/  I    »Mobuche 

^uw^yvrZu^    ein  chotiamb.  iembiialitti 

^y  JLuu^y  uZu     ein  glykonischer 
J^  V  .'u,  ^  v>u     ein  orioch&itchev 
\j\jJL\J^)i}if^Z\Ag^    ein  »nepäitischeK   . 
^y  S  \jZ  iLy  v^u    ein  glykoniseher,  «.EaT« 
j:  ^ «.  u,  Z  vP    eitti ttrochüischer 

Zwfitec   Theil, 
y orgesang  Ton  V.  97«  an : 

^  wu  _,  Z  uu        )     chofiattib/  (Herm.  elenuo. 

v^u  ^  uu  *,  uu  Z  ^     ein  Paroemiacus 

r 

System  and  Gegcnsysccxn  von  V.  975  an ; 
9  anapäitifclie  Verse, 

Dritter  Theih 
Vorgesang  von  V.  993  an: 


#  ,  z     aiiapäs  tische 

>Z  -.  ^y  ^  .1  ..        V         ^^ 

..  \/,  Jl  uu  •.     ein  choriamb,  mite. Basis,  s. d.K' 
UV  Jl  uu  — ,  uu  Z  ..    ein  Paroemiacus 
8  atiapAnisehe  Verse, 

Strophe  und  Gegensuo^gllie  vou  "^  •  tofe^  wa\ 
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«  ilu  ^,    W  — 


l\tu  ^f  :i  - 


'  "  *"      *     ehoriamblsche,  s.  d.  Note 


^wiitheBgeiRiig  Von  V*  10x9  '^  • 

5  Hexameter 
V«  io75'uu. i£  u'^  uO   «üi  iechioirrh.  ia^ibiielier 

V.  1079        S  yj^J  ^    I 

'Schlufsgesang. 
^*  ^^53  bis  £u  Ende:  .  anapästische. 


i«Mto«iW«ta 


Bemerkte  Druckfehler: 

in  den  Bemerkungen: 
8*  X36    Z.  11    e-ttv«^  —  statt  uv&ccl  — 


« ■ 


l\t^f  I,%Aß    «in  daotyliseher 

•*  uO  ^  ^ «  TT  ^  w  ..    ein  antisptstisclieri  I.  d.  Kot. 

^i    '^*.'*  I     MMPästische I  s.  d.  Not0  •! 

'  ■  •  I.  I 

^  1  uvAi  9  u  S&!  u  .-    ein  iambiseher  ! 
5  Hexameter.                                                                         •  i| 

tüi&uü-^-^uG^     ^  fentpästisclier  | 


■    L 


J  e  n  a, 

gcirnckt  bei  Friedrich   Matt! 


i*-a««> 


■  r 
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1265       ''^ct  8h  vvv  iavcüT,  ohvQa  (ilv  riiuy, 

al6%iQa  d'  iTtslvoig, 
XaXmcorccra  3*  ovv  ävÖQiSv  niyx<av 

XOPOS. 

Xslfcov  fii/JJ.  <Jt) ,  ■  Ttat^iv  an  fÜMnVj 
Ifi70       ficyailav^  jüth^  liovCa  viovg  d'avivQvg, 


V*  1266  hstvoig  riSbnlich  Osof^ 

y.  1067  hängen  die  Genhire  civS^mv  Kaprmv  nie 
von  dem  Superlativ' ,  sondern  von  rtp  vnixovtt  ab«  1 
sagen  anch  wir:^fini;tohlimni8ten  aber  ist  die  Gcge 
wart  nnter  allen  Menseben  dem ,  welcher.  Aebnlicb 
8.  sü  Aias  1154*  So  Antig.  931  tovTtov  zoUnv  £yov 
1389  f.  (lOQiav  6  ayav, 

y.  1269  bis  zu  Ende  theile  ich  dem  Chor  t 
defswillen  su,  weil  alle  Sophokleische  Tragodi 
vom  Chore  geschlossen  werden ,  und  zwar  sehr  p 
«end;  dann  enthält  auch' der  letzte  Vers  eine  demCli 
zukommende  Sentenz.  Es  mag  diese  Worte  der  Chi 
ffihrer  allein ,  oder  der  ganze  Chor  sprechen ,  1 
Singularis  na^evs^  welcher  jedes  einzelne  Mädel 
anzeigt ,  ist  ohne  Tadel :  zurückbleibe  anch  nicht  t 
mal  du  Jungfrau  vom  Hause  d.  i.  selbst  jedwede  Jui 
frau  ziehe  mit.  So  steht  Y.  205  6  (leXXowfiqfog ,  0 
ähnlich  werden  V.  634  f.  Bewohner  entlegener  i 
genden  zur  Freude  eingeladen.  Sieh  auch  zu  Y.  S 
Antig.  107  steht  qxota  für  die  Mannschaft,  das  H0 
xaif^ivog  an  of^cov  die  Junghau ,  die  sonst  dem  Hai 
ongehörte,  die  häusliche.  So  Oid.  anf  Kolon«  i 
avSgdiv  &e(OQcav  jdsXtpiTi'^Q  atp  kariag^  so  o{  and  1 
»l^ovg,  ol  dno  Tjjg  ßovlrjg  und  mehr  dergl.  So  an 
V»  602  zeug  iaca&iVj  nnd  Y.  \oo^  ^<xv(ta  noütod'ev. 
Vm  i2yo  ^Eyojldvfi  2dov«a  tA»  evev«  «dMi&^«  ^  xam 
sebon^  s.  zu  PUil,  535,  viw^  ^a.vifxsx^%  fJ>Ä«awi^ 


»ovdhv  xtyvxunv 
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S^eluBen  Tod ,  dab  sich  xüUnlich  ein  Lebendis  rer- 
tnrvmen  l&ftt.    Der  FlarmL    dichterisch« 

y.  ift7ft  «al  vor  luanfOfttgi^  ist  lidiere  Enenda- 
Joa  mehreror*   xaunnui^i  neu   d.  L  noch  nie  erlit- 

Y»  ift7ft  xovdli^  Tovren^y  o  n  fti}  Ztig  und  doch 
teniAts  von  diesem»  was  nidu  Zeus,  d»  i..  und 
^odiist  alles  dieses  Zmu^  wie  auch  wir  tagen  fOr: 
^  doch  kömmt  alles  dieses  vom  Zeus.  So  steht 
Kflnig  Oid.  15^9  'AxoUav  zoX  ^y,  woselbst  Erfiirdc 
BMluasehtn, 


11 


t 


•     ■        »       ■    .         '->  .•   . '  J-    •. 

^'^      üeber«icht  *   »  » 

r  I 

■  »     *      .     -         ■ '  •         .'    . :  ■      .....         .  j 

J      * 

aer 

all  f&jDrdialogi  sehen     Versmaa£s# 
■      den  Trachinterinncö;'*^ 


1  ..  1  1     1      -       -  .  .       ^  :       ■        ■  «      .      / ' 


.-     . «      • . .  >     •  I  • .  . 


Erster   Gesang. 

Erste  Strophe  und  Gegemtrophe  von  Y •  94  an  ; 


U    Jl     U     M  «       JL    \J\J  9      J.    \J\J     mm 


"**  *"       '  *"        "LI    ^™^*  dactyliflcki 

S  sj\j,  Zw,  —  —     ®i"  dactyiischer 

j:^«^,  Zu ein  trochäisclier 

S  M^f  Z  uu  _  «in  dactylisclier 

•.Zu— ~,Zuu,  Zvw—     ©in  iamb.  daotyliM 

^Zu  -,  -Z  u-        > 

wZu— y— Zu—       I    iambische 

Zweite  Strophe  und  Gegemtrophe  von  V.  112  an. 
^uu^—uu,— —     ^     dactyUiche 

Z  ULf  y   Z  uu ,    Z  —       \ 


.105 


w  i  u  ..  y   j^  uu  «;      I 

,,  i  .  ,:  ..  ^    chommbuclie 

•-V-.  X7y  Zu.:»     flinf  drocliäifohex 
^•lu«.^  '    eiai*inbiach«r 

N«oIig«tang  von  V.  132  an. 

^-^v»,  Zu .     ein  umb«  trodiäistlict 

^^ü..  u  >  u  «     ) 


^ui  iaxnb. 


,  >      lAmbiicbe  l       ' 

u  J.  u  «^        > 

J..  ■..'  i 


iseher  Trimotef 

I 

^  «^  v'  .. ,  Z  u  .      ein  Diiaiiibiu.  und  Kredltus 
^v..^,  uJlu*.^  uZw  ein  iambischer 


I  • 


Zweitet  Gesaiäg  von  V.  fio/j.  an:  v 

^^-ly  uuu  Zy  u  Z  u  ..     fi  Bdonen  u.  iDüatnbus 

^^-iv^^,    uZu-,    u^       J 

^  -^  u  .y.     w  Z  >     iambütli« 

^  -  Z  u  _,  u  -     cixl  doöliiluieher       : 
^■^vi«.^  Zu  —  —     ein:  iamb.  trocbäise&et 
^^  *i ,  Z  u  •!     fein  PÄon  und  ein .üteakos 
^■^  v>  ^j  V  Z  uu      ein  iambikchcr 
•^  ^u,  Z  uu  —     ein  jdäütylifdier   ■       -    .       \    . 
^^  viuy  Z  yu  ^     ein  paon.  dioriambiiither     . 
-  ^  •.  u ,  Z  —     ein  trochäiscbei?         v   : 
y-^*^-,  i/Zu^  ein  iambiichei?    — .  ■    '    *    — 
«*»  iunbischer  Trimeter  f  .   ^    ^    m 


logaöd*  ilaotyl« 
Z  ^'uu,  ^  Z  —    )     ein  Päon  und  e.  Moloss«,  o(L 
Z  wuv/,  —  ^  -^;  I  ifclüorrh.  iaoib, 

uuvf  uvu<y  Clbtf  ««     ein  trochAischev 
u  4  u  ^  ^'-  •in  iaaiiUicheT 

■  » 

Zwfit«  Stropliet  wd.Gpg^mtropIie  von  ¥.542  aaf 

'■j '  ■  - 

^Jl..«.y  Zuu^     ein  glykonischer 

•      •      • 

uo  Jl  uu  «. ,  ou  J!  <iu\l     ein  s^napättischer 

M  Z*Jl'ii,  k  JL  u  ii '   eihto  antispaat.,  8,  d,  Not* 

.,    \ji\j\j  ».  \7  •(   2  '    . 

[     ischiönrli.  iaxnbisclid 

,  (    g^y^oniidie  oder  anapästiicb^ 

*T  '  *"       *"    1-  choriambische' 

Sechster  Gesang. 

•    •  ■ 

Erste  Strophe  und  Qegenatrophe  von  V,  £64  an: 
8  iambiiche  Trimeter 

Zweite  Strophe  und  Gegcnstrophe  von  Y.  866  mt 
\ß  JL  \ß    und  ■ 
9  wnUsdie  TvktMes  


Utit  Stvopbe  nnd  Giegüoifaroplie  von  Y,  874  «u; 
5  JMnbiidi«  Tmnetev 

^ ^\Aj  ^,  \ß'S  M     ein  logaOd.  anapäsdsclm 
Zu..v.^  M  S  S  \j  ^  -ein  trocli.  dochmigcliCT 
*»  -  y  u  ^  Z  ^  u     ein  dochmischer 
*^^^i  ^f  \*  JL  \j  ^    ein  iambisclier 
*-  -»  Z  VA/  . ,  u  .     ein  glykonischet 
^-^u«.yV^u.    ein  iambiBcIiev 
*^  ^  y  Z  uu  ^    ein  dtetylitcher 
^  JL  \m  ^     ein  anapfttdadier 
^-^Uw,  KI  S  \j  ^  ^    ein  iunbiiclier 
^•^u.Uy.ZJlOu    ein  iamb,  dodunisclief 

'len«  Strophe  und  Gegenttrophe  TOn  Y.  890  «ni 
•"*  iambisclicr  Trimeter 

^^-i,  u  Jl  7    Balcchen 

'•cigeiang  von  V.  ^4  «n : 
^  vu  ul»  —  vu     «in  dochmisclier ,  s.  d.  Note 
*•  VW  j:  w  ^,  V  Z  ^     ein  dochni.,  od.  e,  choriamb. 

iamb. ,    od«    ein    logaöd,  • 

dactylisdier 
^  -^  u  ^ «  u  Z  u    ein  iambiscbei' 

Siebenter  Gesang« 
Erster  Theil. 
'•le  Stropbe  und  Gegenstrophe  von  V.  948  «n  i 

'  ./    iambisch« 
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I 

Zweite  Strophe  und  GegeiHtroptia  mon  ▼•  Sit  is 

«,  .1  \iw  ^,  u  -.    «to  gl^iönitohir 

^  w  V  .«.y  v/  «l\i  «.,    ein  chotiamb.  itilibiiüliiqri 

^y^vAi^,  uJlu     ein  glykonischer 
JL  Vi  ^'Uy  Z  \j\t    ein  aSochiiieher 
uuZuu^y  ^.ivA)«^    ein  lUiapUtischec . 
^y  •luu'il,  u.v    ew  glykoniseher«  «.saT« 
JL  ^ •..  w,  Z  (7    ^  ttodkai9<cher 

•  •  #  . ..  • 

Zweites  Theil, 
Vorgesang  von  V.  97«  ans 

j:  wu  «,  Z  ia;       j     ohofiaitib.'  (Hern,  elenuB 


Z  wu  -. ,  Z  v/  •     )  4ä«  f.) 


vu  Jl  \Ai  ^,  v;u  Jl  •«     ein  Faroemiaeus 

r 

System  and  Gegcnsysccm  von  V.  975  an : 
9  inapäitifclie  Verse« 

Dritter  TheiL 
Vorgesang  von  V.  995  tn: 

,         '        ,  I    anapästiscbe 

■i.  w ,  JL  vAi  ^    ein  choriamb.  mit  e«  Basis ,  s.  d.  N 
lA/jluu«.,  \j\j  S  ^    ein  Faroemiaeus 
8  aiiAptHitcbe  Verse, 

Strophe  und  Gegenttxo]^\ie  vom.  '^^  lo«^  «:üa 


\j>j 
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IsA/f  Z  %Aj    «in  dAecyliMlitr 

^l^Jl^,  v^w«    «ia antisptstbcheri  1. d* Not. 

^  ^        ^  >     UupAf  tisch«  1 1.  d.  Not« 

^  Ji  uuu  f  \fj&i  u  ^    Mit  sambitdier 
5  Hexameter. 

tüldfuu^^-^w^     ^  äneplstiicher 


ehoriambische,  i.  d.  Note 


mbeiigelang  von  V*  1019  an : 

5  Hotameter 

^'uu. ;£  u-^  uO    ein  ifofaioirrh.  iajlnbttelier 

>o79  -  j:  u%i 2 

1006 


^Schlttfsgesang. 
tfi53   bis  £u  Ende:    anapästische« 


Bemerkte  Druckfehler: 

in  den  Bemerkungen: 
B.  135    Z.  11    ^ava/  —  statt  av<9'a/  — 
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Die  Ais»  "Mythe. 


A  i as  war  der  Sohn  des  Telamon^  des  Königs 
n  Salamis ,    nnd  der  Feriböa  oder  Eriboa ,    und 
n  mütterlicher  Seite  ein  Enkel  des  Aiakns«     Er 
rd  g^ewöhnlich  der  Telamonier  genannt  znm  Un-, 
schiede  von  dem  andern  Aias ,    dem  lokrischen , 
n  Sohne  des Oiiens ,  oder  auch  „der  ^rosse^^ 
!om.  Ilid.  9,  169.  14,410.)  oder  auch  Aias  allein 
de  alle  weitere  Bezeichnung,  während  der  andere 
Der  einen  Beinamen  führt.     Er  zieht  mit  seinen 
iegern  in  zwölf  Schiffen  zugleich  mit  den  übrigen 
llenen  vor  Troja  (Iliad.  2,  &57.)*      Dort  ist  er 
;h  der  Schilderung  des  Homer  einer  der  yorzüg- 
isten  griechischen  Helden,    nach  Achillens  der 
te  und  der  bei  weitem  trefflichste  und  tapferste 
17,  279.  2,  768  f.).     Er  ragt  an  Haupt  und 
mltern  über  alle  Achlier  empor  (11.  2,  226 f.)  und 
Schönheit  der  Gestalt  hatanch  nur  Achillens  den 
•zug  vor  ihm.      Vergl.  Odjss.  11,  550.  24,  17. 
ler  Schlacht  mit  den  Troern  besiegt  er  Aen  ^\m^- 
9  andÄmpbws  (U.  4,  473  f.  5,  612  f.)  uu8l  Ä^ 


^    j 


Die  Alafi»- Mythe. 


Aias  war  der  Sohn  des  Telamon,  des  Könige 
m  Salamis ,    und  der  PeribÖa  oder  Eriböa ,    und 
»n  mütterlicher  Seite  ein  Enkel  des  Aiakns«     Er 
rd  g^ewöhnlich  der  Telamonier  genannt  zum  Un-. 
rschiede  von  dem  andern  Aias ,    dem  lokrischen , 
m  Sohne  des Oiiens ,  odec auch  „der  grosse '^ 
[om.  lud.  9,  169.  14,410«)  oder  aneh  Aias  allein 
ne  alle  weitere  Bezeichnung ,  während  der  andere 
mer  einen  Beinamen  führt.     Er  zieht  mit  seinen 
legern  in  zwölf  Schiffen  zugleich  mit  den  übrigen 
(llenen  Tor  Troja  (lliad,  2,  557.)*      Dort  ist  er 
eh  der  Schilderung  des  Homer  einer  der  yorzüg- 
listen  griechischen  Helden,     nach  Aehillens  der 
ite  und  der  bei  weitem  trefflichste  und  tapferste 
.  17,  279.  2,  768  f.).     Er  ragt  an  Haupt  nnd 
hnhern  über  alle  Achäer  empor  (il.  2,  226  f.)  und 
Schönheit  der  Gestalt  hat  auch  nur  Aehillens  den 
fing  vor  ihm.      Vergl.  Odjss.  11,  550.  24,  17. 
der  Sehhcht  mh  den  Troern  besiegt  er  denSm^i'- 

m  and  Ampi/OS  (IJ.  4,  473  f.  5,  612 1.)  JoA  «X^ 


VI  ^  Die  Aias- Mythe» 

Hektor  die  tapfersten  Achäer  zum  Zweikampfe  heraus- 
fordert ,    tritt  auch  Aias  hervor  und  wird  durch  das 
Lbos  zum  Kampfe  bestimmt ,  eine  Bestimmung  mid 
Wahl ,  die  schon  vorher  das  Volk  zunächst  für  ihn 
von  den  Göttern  erfleht  hatte  (11.  7,   179  ff.).     Als 
Aias  sich  nähert  und  der  Kampf  beginnt,  fühlt  selbst 
Hektor  sein  Herz  in  der  Brust  klopfen  (7,  216.  )• 
Mehrmals  wurde  Hektor  verwundet,    ein  Steinwnrf 
warf  ihn  sogar  zu  Boden ;  als  aber  die  beiden  Käm- 
pfer zu  den  Schwertern  griffen,    hinderten  die  He- 
rolde die  Fortsetzung  des  Kampfes ,  von  dem  beide 
abstanden  und  sich  trennten ,  nachdem  sie  sich  ge- 
genseitig durch  Geschenke  geehrt  hatten.    Dem  Aias 
bereiteten  die  Griechen  ein  Ehrenraahl  (II.  7,  205  bis 
322.).     Als  die  Griechen  von  den  Troern  hart  be« 
drängt  wurden ,  gehen  Aias  und  Odjssens  mit  Yer- 
söhnungsvorschUigen  zam  Achilleus  (II.  9, 169.)  and 
dort  spricht  Aias  als  der  letzte  Redner  wenige ,  Aber 
gewichtige  Worte  (9,  624.}«     Bei  dem  Sturme  der 
Troer  gegen  die  griechischen  Yerschanzungen  be- 
währt er  sich  als  einen  der  thätigsten  und  tüchtigsiea 
Helden.      Er  leistet   dem  Menestheus  Hilfe ,    wirft 
den  Epikles  vom  Walle  herab,  wird  nebst  dem  andern 
Aias  vom  Poseidon  zu  neocm  Kampfe  aufgefordert 
und  hindert  Hektor   dem    todten  Amphimachos  die 
Waffen  zu  nehmen  (11.  12,  365  ff  13,  46  ff.  19a). 
In  dem  Kampfe  bei  den  Schiffen  trifft  er  Hektor  nif 
einem  Steinwurfe  so  gewallig,  dass  dieser  bewasatleo 
zu  Boden  sinkt,  und  tödtet  den  Archilochos,  und  als  die 
Griechen  zu  den  Schiffen  z\iv\lck\ireichen  müssen  «ad 
die  Troer  Feuer  anVegeu  vo\W  ^  V^«^^W  «t  ^omS^t 


Die  Aias  -  Mjthe,  vii 

aalt  mitHeklor  und  lödtet  mehrere  Troer  (!]•  14^  412, 
464»  15,  415.).  Dieselbe  Tapferkeit  zeigt  er  beim 
Kampfe  am  den  Leichnam  des  Patroklos.  Hier  hält 
er  gemeinschaftlich  ^it  dem  Sohne  des  Oileos  die 
andrängenden  Feinde  Eurüek,  während  Menelaos  und 
Iferiones  den  Leichnam  hin  wegtragen.  Rnhm  und 
Ehre  erlangt  er  auch  bei  den  Leicjienspielen.  Er 
ringt  mit  Odjssens,  ohne  dass  der  Sieg  für  den 
Einen  oder  Andern  entschieden  worden  wäre ,  und 
kämpfit  mit  Diomedes  um  Schild  und  Helm,  welche 
Patroklos  dem  Sarpedon,  and  am  das  Schwert,  welches 
Achilleas  dem  Asteropäos  abgenommen  hatte.  Nach 
dem  Tode  ihres  Sohnes  Achilleas  setzte  Thetis  dessen 
Waffen  als  Preis  für  den  Tapfersten  im  achäischcn 
Heere  ans.'  Aias  and  Odjsseas  bewarben  sich  um 
diesen  Preis  and  Od^sseus  erhielt  denselben.  Da 
aber  ward  Aias  vom  bittersten  Zorne  ergriffen, 
irelcher  die  Ursache  seines  Todes  wurde ,  wie  aus 
Hom.  Od.  (1,  542  —  64  ersichtlich  ist,  ohne  dass 
jedoch  dort  näheres  darüber  angegeben  ist.  Homers 
kurze  Darstellung  Ton  Aias'  Schicksalen  vor  dem 
Iriijanischen  Kriege,  seine  blose  Andeutung  von  dem 
Grunde  seines  Todes,  ohne  genauere  Angabe  der 
Art  and  Weise  desselben  finden  eine  Ergänzung  bei 
spätem  Dichtern  und  Schriftstellern.  So  erzählt 
Apollodor  (III,  J3,  7),  dass  er  seinem  Vater  in  Folge 
der  vom  Herakles  Terrichteten  Gebete  geboren  und 
Aias  genannt  worden  sei,  weil  gleich  nach  jenem 
Gebete  sich  als  ein  günstiges  Zeichen  ein  AdU\ 
(asTog)  habe  sehen  hsaen.  MachPindar  (V^WmA^^ 
remcbiei  Herakles  zam  Danke  dafür,  daa«  Äet  V\ii 


Tin  Die  Aias-Mythe« 

derlose  Telamon  ihn  frenndlich  aufnahm^  als  er  nir 
Fahrt  nach  Trojaihn  einlud,    Gebete  und  schloss 
in  diese  besonders    den  Wunsch   um  Un|iezwing- 
barkeit  des  Sohnes  ein',  welcher  dem  Telamoikf^ 
boren  werden  sollte.  NachLjkophron  (455)  war  der 
Knabe  bei  Herakles'  Besuch  schon  geboren«    Dieser 
hüllte  ihn  in  sein  Lowenfell  und  erflehte  für  ihnUnTer- 
wundbarkeit  und  erkannte  die  Erfüllung  seines  Wun- 
sches in  dem  Zeichen  eines  yorüberfliegenden  Adlers, 
wovon  der  Knabe  deinen  Namen  erhielt.  Von  Apollodor 
(III,  10, 8)  und  Hjgin  (81)  wird  Aias  unter  den  Freiem 
der  Helena  genannt.     Von  Uion  aus  madit  er  einen 
Einfall  in  den  thrazischen  Chersones,  raubt  nebst 
Tieler  Kriegsbeute   den  Sohn^  des  Friamos,    Folj- 
doros ,   welchen  der  Vater  dem  thrazischen  Könige 
übergeben  hatte,   zieht  dann  nach  Phrjgien,    er- 
legt den  König  Teuthras  oder  Teleutas  und  führt 
dessen  Tochter  Tekmessa  und  yiele  Kriegsbeute  mit 
sich  fort  (Soph.  Aias  210. 480  f.  Hör.  Od.  II,  4,  5.), 
Am  meisten  ist^iach  den  homerischen  Andeutungen 
'^^in    tragisches  Ende  ausgeschmückt.      Der  Streit 
\m  die  Waflen  des  Achilleus ,  welche  Aias  als  Ver- 
wandter und  tapferer  Held  beanspruchte ,  wurde  in 
seinem  Nachtheile  entschieden,    da  sie  Agamemnon 
auf  Athene's  Rath  und  Einwirkung  hin  dem  Odjsseus 
zuerkannte.      Schrecklicher  Wahnsinn  erfasst  ihn, 
so  dass  er  über  dieHeerden  des  griechischen  Heeres, 
in  seiner  Verblendung  sie  für  Menschen  und  seine 
Feinde  ansehend,  herfällt,  sie  zum  Theil  erwürgt, 
andere  Thiere  in  sein  Z«\X  «f^\A«^^V  ^^tl^  «ich  dann, 
ab  er  seinen  schmacVw^WciilttQKiam  «ös.woaaNi^^X^*'» 


Die  Aias-Mythe.  ix 

Bein  Seh  wer!  Btunt.  Find.  Nero.  7,  25.  hj\L0fh.4&i. 
Ofid.  Metäm.  13,  390.     Andere  lassen  ihn ,  aller» 
dingt  weniger  poetisch,  durch  fremde  Hände  sterben. 
So  wird  er  nach  Diktja  (5,  15.)  heinilifh  ▼am  Aga- 
neianon,:- Menelaos  und  Odjssens  ermordet;  nach 
Pausanias  (1,28,12.)  wurde  sein  Halbbruder  Teuk-- 
roB  dieser  Mordthat  beschuldigt,    konnte  Bich  aber 
Ton  dieser  Beschuldigung  reinigen.      Nach  Diktjs 
(5|  15,    16.)  setzte  Neoptolemos,    des  AchHIens 
Sohn,  die  Asche  des  Heiden  in  einer  goldenen  Urne 
auf  dem  Vorgebirge  Rfaöteion  bei,    die  griechischen 
Fürsten  schnitten  Locken  ihres  Haupthaares  ab  und 
legten  sie  auf  den  Grabhügel  des  Yerstorbenen  nieder« 
Dagegen  lässt  Sophokles  in  seiner  Tragödie  ihn  gegen 
den  Willen  der  Atreiden  vom  Teukros  begraben  wer- 
den nnd  nach  Fhilostratos  (Heroir.  11.)  wollte  sogar 
Odjsseus  die  Waffen  des  Achilleus  auf  das  Grab 
legen,    was  aber  Teukros  nicht  sugab.      Das  Be- 
streben  den  Aias   gegen   Odjsseus   hervorzahebcn 
erhellt  noch  deutlicher  ans  einer  Sage  bei  Pausanias 
(1,  35,  3.),  dass  nämlich  nach  Odjsseus' Sehij(ll)ruch 
die  Waffen  des  Achilleus  an  das  Grab  4les  Aias  ge- 
trieben worden  seien ,   als  hätte  damit  das  Geschick 
geschehenes  Unrecht  gut  machen  wollen.       Nach 
Homers  Darstellung  (Od.  11,  562  ff.)  trifft  Odjsseus 
ihn  in  der  Unterwelt  an,    noch  unversöhnt  wegen 
des  ihm  zugefügten  Unrechts,  und  er  wendet  sich  ab, 
als  Odjsseus  mit  ihm  sprechen  will.     Auf  Salamis, 
das  sein  Geburtsland  war,    genoss  er  göUUcAi^^^v- 
ehrnng  und  hatte  einen  Tempel,   worin  aem^TiW^- 
säale  von  Ebenbolz  stand  ^   und  cinFcöV —  -4^iai 
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täa  -*-  wurde  ibm  za  Ehren  gefeiert  (Paasan,  I 
35,  2.);  mmHche  Bhre  erwiesen  ihm  die  Alhene 
(Paos.  a«a«0.),  die  anch  nach  ihm  einen  Stami 
uHaptls  benannten.  Bin  anderer  ihm  gewidmetei 
Tempel  mit  seinem  Bilde  stand  anf  dem  Vorgebir^ 
Rhöteion  (Strab.13,  1.}.  Nach  Fansanias  (2,  29,4.) 
sollten  Miltiades  und  Kimon,  nach  Plntarch  (Alkib.  1.) 
nach  Alkibiades  ans  dem  Geschlechle  des  Aias  Slam- 
men.  Das  Leben  nnd  die  Thaten  dieses  Helden 
waren  nicht  blos  fdr  die  Dichter,  sondern  auch  für 
die  BiTdhaner  nnd  Maler  ein  häufiger  Stoff  für  ihre 
Darstellungen«  So  war  an  dem  Kasten  des  Kj- 
pselos  sein  Zweikampf  mit  Hektor  dargestellt  (Paus« 
by  19, 1.)  nnd  sein  Streit  mitOdjssens  nm  die  Waffen 
ein  Werk  der  berühmtesten  Maler  (AelianVar.  BisU 
9, 11.  Plin.  H.  N.  35,  10.).  In  Olympia  stand,  wie 
Fansanias  meldet  (5,  22,  2.),  seine  Bildsäule  in  einer 
Gruppe  anderer  Beiden« 


^     f     A     2. 


TimOESlS  AIANTOS. 


MfOkfia  Tfjg  TQmxijg  iatl  ngayfiardag,  &aniQ  oi 
"HTHNOFJJAI,  xa2  AIXmAASlTIJE2 ,  xa\ 
iENHS  APIIArH,  xal  MEMNQN,  nenTto- 
og  yag  iv  tji  fiaxfj  tov  Ax^ilXimg,  iSoxovv  Atag 
ml  ^OSvaaevg  In^  uvtm  nXiov  n  agtartveiv  neQl 
rov  awfictrog  xofitdfjv'  xal  xqivo^Ivwv  mgl  rwv 
»y,  xQajeT^OSvaatvg.  o&ev  o  Aiag  rijg  xQiatwg 
rv/cäy,  nagax€xhf]Tat,  xal  diiq}&aQTai  r^y  yvto^ 
*  wate  i(pa7iT6inevog  rwv  noiftvltav  Soxiiv  rovg 
fjvag  iiaxQ'floaad'ai.  xal  %u  fiiv  dvetXe  TtHv  t£- 
wSiOVf  T&  de  dfjaagy  anaytt  inl  jr^v  axtjv^v*  iv 
\aTl  xal  XQiog  rig  i'^^oxog,  ov  wero  tlvai'Odvoaiuf 
fiaag  ifiaariycoatv,  od-iv  xal  t^  irnygacpfj  nQoa^ 
Ol  0  MA2TirOOOP02,  ij  TiQogävTiÖtaaToX^v 
AOKPOY.  JixalaQXog  äi  AIANT02  @A- 
TON  imyQwpei  •  iv  äi  ratg  SiSaaxaUaig  ipiXaig 
i2  avayiyQamau 

Tavja  iih  ovv  ngairu  o  Aiag  *  xaraXa^fidvei 
i&fjva  ^OSvaaia  inl  Ttig  axfjvijg  SionrevovTa, 
:0T£  uQa  nQ&TTH  0  Aiag  *  xal  dtjXoT  avrä  ra 
^d'ivta,  xal  nQOxaXeirai  dg  to  ifiq>avig  tov 
vxa  m  i^fiavtj  ovral  xal  imxo^naCfivxa ,  wg 
Ixd'Q&v  dvjjQrjfilvtav»  xal  o  fiiv  tlal^iKjt%i3.i  \ut 
taoTsyovv  tov  *OSvaaia.  naQaylyvtxiu  ü  Xo^^^ 

1* 


TA  TOY  JPAMAT02   HPOS 

AeUNA. 

0^T22ET2. 

AIA2. 

X0P02  2AAAM1NIIIN  NATTJ. 

TBkMH22A. 

AFFE  A  02. 

TETKP02. 

MBNEAA  02. 

AFAMEMNJIN. 

KSiOA  nposanA.  *) 

ETPT2AKU2. 

nAiAArJiro2, 

2TPAT0KHPTS. 


^)  Die  Btaminen  Personen  sind  in  den  alten 
nicht  mit  angegeben. 


^    I    A    S. 


AOHNA. 

All  fiivy  w  nai  AaQjlov,  SlSoQm  0e 


Die  Handlang  ereignet  sich  Im  Anfange  des  Stacks  im 
griechischen  SchÜTslager  unmittelbar  vor  dem  Zelte  des 
Aias.  Dieses  Zelt  aber  befand  sich  nach  Homer  (II.  VIII,  225 
ff.  XI,  7  If.)  und  auch  nach  der  Darstellung  nqseres  Dich- 
ten (V.  4.)  an  dem  e|nen  Ende  des  Lagers.  Zugleich 
Bioaste  aber^ie^es  Ze|t,  da  die  Wohnung  der  Haqptperson 
nach  d«r  alten,  feststehenden  Buhneneinrichtung  im^ier  in 
der  Mitte  der  Buhne  oder  vielmehr  Sc^nenwaqd  sich  be- 
Guid,  die  Mitfe  der  Bühnp  einnehmen.  Demni^ch  erstreckte  ^ 
lieh  das  griechische  Schiifslager  nur  nach  der  einen  Hälfte 
les  langgezogenen  Proscenium's;  nach  der  andern  Seite 
hin  waren  keine  Schiffe  und  Zelte  zu  sehen,  sondern 
ireie  Natur,  Gebfisch,  Wald,  vielleicht  m'^t  cjaer  Durch- 
lifht  aufs  Meer,  vielleicht  eine  Nachbildung  der  an  das 
priechische  Schiffslager  stossenden  Gegend  bei  Rhöteon. 
)aher  es  nicht  nothwendig  erscheint  lliit  mehrern  Heraus- 
[ebera  anzunehmen,  dass  sich  unmittelbar  vor  dem  letzten 
koffreten  des  Aias  (Vs.  806)  die  Scene  in  eii\e  mit  Gebüsch 
»ewacbsene  Gegend  am  Meere  verwandle.  Die  Scene  konnte 
Qm  Anfange  bis  zum  Ei^de  des  l^tücks  eine  und  dieselbe 
^orm  behalten,  so  dass,  ^ie  benverkt  wprde^  ist,  zqerst  das 
ielt  des  Aias,  später  die  andere  Seite  des  Proscenium's, 
ie  Meeresgegend  vorsteliejid ,  Mittelpunkt  der  Handlung 
lt.  Die  Handlung  selbst  nimmt ,  \vie  gewöhnlich  in  der 
riechischen  Tragödie,  mit  d^m  frühen  Morgen  ihren  An- 
ing,  s.  Vs.  141.  Athene,  welche  den  Proloj^  beginnt, 
it  nicht  stehend  a^if  einer  Theatermaschine,  dem  soge- 
annten  Theologeion,  zu  denken,  sondern  sie  war  dem 
^dysseus  schweigend  gefolgt  ui^d  red^t  ih^  jetzt  im  Rücken 
n.     W. 

VM' i — 133.  Prologo g,   OdysseuS)  weVcViet  votk ^ex 
"mt  det  Aiaa  in  der  vergangenen  Nacht  acUoa  e\u\^<i  I^wtA: 
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des  Gerfichtei  zu  erforschen.  Hier  redet  ihn  Athe 
und  unterriehtet  ihn  über  den  Zusammenhang  der  g 
Begebenheit,  Sie  ruft  dann  auch  den  Aias  aus  dem 
und  ihre  Unterredung  mit  demselben ,  dessen  Augen 
die  Macht  der  Göttin  verdunkelt  weder  den  Odysieni 
die  blutige  Metzelei  erkennen,  macht  das  ganze  Erei 
noch  klarer  und  deutlicher.     W. 

V«  2.  Man  construire  die  Worte  so :  ail  dido^ 
&ilQWfUPOP  aQndaat  ntlgdv  vipa  ix^Q^f  in^mer 
ich  dich  darnach  trachten  einen  Anschlsj 
gen  deine  Feinde  zu  erhaschen,  d.  h.  in  d 
Geiste  rasch  zu  erfassen.  Dass  ntlga  hier  im  pai 
Sinne  zu  nehmen  sei,  sagt  schon  ein  Scholiast 
seine  Erklärung:  n^Cgtf  xcd  Sol^  fUT^oma  tovc  %xi 
Es  ist  bekannt,  dass  Odysseus  schon  bei  Homer  c 
ihm  auch  von  Sophokles  beigelegten  Charakter  an 
tragt.  So  überfallt  er  nach  II.  X.  mit  Diomedes  ii 
Nacht  den  Rhesos ,  schleicht  sich  auch  nach  Odysi 
240  if.  in  Verkleidung  als  Kundschafter  nach  Troji 
raubt  wieder  mit  Diomedes  das  Palladion.     W. 

V.3.  Inl  axrivaXq  vavuKulqj  bei  den  Seh 
gezelten.     Die  Zelte  wirren  bei  den  Schiffen. 

V.  4.     tu^iv    iaxuTtip,     Des   AchiÜeus   nnd 
Schiffe  befanden  Mieh  anf  den  Fliiaeln.   all  den  orefBJi 
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hSav  /äp  ^^Q  ^T<  vv7/oy€i^  xäga 

xa/  ^  Qväiv  tlam  rijaSt  namalvHV  niXt^Q 
Vt  iqyov  iarlv,'  Iwinuv  i^ ,  o%ov  yagiv 
anovifjv  i'd-ov  %rpf^  ,  wg  nag  dSvlug  fid&jjg» 

OJY22EY2. 
w  (pd-iyfi  jid-avugy  q>i\Ttt%riq  liioi  &täv, 

15    wg  ivfiad-ig  aov ,  xav  änoniog  f^g  Ofi(ag, 
q>wvfjfj^  dxov(a  xal  ^vapndl^fa  (pQivl, 
XoXxoarofiov  xwdtavog  tag  TvQ<njvix^g^ 
xal  vvv  Iniyvwg  ä  (.i  In  avigl  dva^uvii 
ßdmv  xvxXov-MT  ,  Aiavxi  tto  aaxeaqiOQtp» 

SO    xiTvovyaQ^  ovdiv  äXXov,  ixvtvmnaka^ 

mehbarkeit  der  sparüiniiehen  Hände  sum  Spfirea  iow&e 
in  Schoelligkeit  waren  im  Alterthume  berühmt. 

V.  10.  Vergl.  Aisch.  Eumen.  42  atfAa%i  arul^orra  Xf^" 
Kf  Enr.  Androm.  523  SaxQVOimp  nogaq  azal^m,  [An  uii- 
Ter  Stelle  war  ei  aber  nicht  npthig  »Vfuttt  hinzuzusetzen, 
I  dieser  Begriff  aus  dem  Zusammenhange  herausgehört 
lid.     IT.] 

V.  14.  0  qt&iyfi*  *A&dpaqf  d.i.  o  Athenei  die  du 
riehst. 

V.  15.  „Wie  deutlich  (tv/ia&iQ  passiv,  vergl. 
ruh.  614)  vernehm'  ich  deine  Stimme,  auch  wenn 
I  f  e  r  n.b  i  s  t.*<  a  n  o  n  t  o  s ,  von  fern  gesehen,  fem,  vergl« 
.  Oid.  762 ,  Elektr.  1489 ,  Philokt.  467.  Odysseus  Jeug- 
ft  durch  diesen  Zusatz  nicht  die  Athene  su  sehen,  die 
der  That  auch  ihm  wie  den  Zuschauern  sichtbar  ist, 
id  auch  sonst  erscheinen  die  Götter  den  Menschen  auf 
r  Buhne. 

V.  16.  ^vvaqnul^»  q>qevlp  ich  verstehe)  be- 
eife  sie. 

V.  17.  ;ifo^xoaTd^ov,  entweder  überhaupt  für  ehern 
er  starktönend.  xudmvy  das  Ende  der  Trompete, 
sr  für  Trompete  selbst.  Die  tyrrhenischen  Trompeten 
treu  berühmt.  Der  Anachronismus  ist  häufig  und  zu  ver- 
ihen.  Uebrigens  ist  xtadaiv  hier  als  Femininum  gebraucht, 
ibncheinlich  weil  der  Dichter  an  aalmy^  dachte. 

V*  19.     ßaaiv  nvnXilv,   die  Schritte  Vxe\.%«\i^ 
rnmgehen,    nauiUcb  um  das  Zelt  des  Aiaa,     «c^  oa- 
f^offß  ein   dem   Aia»   eigner  Beiname,    um    \\\iv  Nom 
«31  AiMf,  dem  iSohüG  des  OiJeus,  za  uulcricVvc\^<äu. 
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vvxTog  yuQ  fi^aq  rljaSe  nqayog  aaxonw 
HyHniQ&fogf  iYneg  ii^yaaraiTait^ 
Vafiiv  yuQ  ovdh  rgavig,  a}X  ahafit^* 
xäydf  *&£XoyT^g  rtpd^  int^vytjv  novif^ 

25     i(p&aQfiivag  yap  ägtifag  avQiaxofiip 
Xetag  andaag  xal  xarfpfUQiOfi^vag 
ix  /jiQog  avToXg  noifivltov  iniat&xaig^ 
Tipf9  ovv  ixiiv(p  nag  rig  ahiav  vifiti^ 
xal  fioi  TIC  ont^Q  avrov  elaidwv  fiovw 

30     Ttfjd&rta  ntSta  ovv  vto^Qavrbf  ^lipu, 
9>(>a^c<  xe  xaSrj}.(aaiv*  iid-itog  ^  iydf 
xa%  ixvog  aaa(o,  xal  ra  uiv  arjfiaivoftaii 
ra  S*  ixn^nXfiy^oi ,  xovx  */«  [lad-ttv  oTOV^ 
xaiQov  S*  i(pi^xtig*  navrayug  %&  r  ovv  na^ 

35    Tce  T  ilainiixa  afj  xvßtQvwf^ai  /€(»/. 

A0HNA. 
tyvwVf  *OdvaaiVj  xal  nakai  q)v\a'^  Vßriv 
Tjl  afj  nQo&vfiog  tJg  odov  xvvtjyta* 


V.  21.  aaxonoPf  ein  anbegreifUchei,  8 
Aasleger  za  n.  St.  uud  Hermann  zu  Trachin.  245«  I 
ntgava^y  er  befindet  sich  in  der  Lage  eines,  der  i 
bracht  haL 

V.  22.    tt^yatfrat  setiv,  wie  dflers  beim  Sophol 
V.  27«    ix  x^^Q^q  ist  durch  die  Hand,  d.  i. 
bewaffneter  Hand,  mit  dem  Schwerte,   also 
waltsam.     So  steht  es  nachdrucklich  zu  Anfang  des  Vei 
vergl.  V.   115,  180,  406,  1057,  da  -es  unbegreiflich  sek 
nützliches  Vieh    so  hinzuwürgen,    was    sonst  nur  W 
und   andre  wilde   Thiere   zu   thun   pflegen.     aifvolQ 
aifp  avtdtq  not/jtpiav  imaTcrra&q,    Uebrigens   bemerkt 
Scholiast  mit  Recht,  dass  der  Dichter   klüglich    aoch 
Hirten  als  ermordet  angebe,  weil  es  sonst  keinem  Zwi 
unterlegen  habe,  dass  Aias  der  Thäter  gewesen. 

V.  32.  afifialpo/*atf  ich  vermuthe  es  i 
Zeichen. 

V.  83.    oTOV,  nämlich  iarly  wessen  Werk  es  ial 
V.  35«    afl  X'Q^)  ™^^  deiner  Hand,  mit  d#ij 
Hälfe. 

V.  BT.    cl«  odov  i^eVkOtl  i>]L\^tv»i  V^  «AiänkA  i 
aui  den  Weg« 
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ojysseys. 

TXal,  g>thj  iitmoiva,  ngogxcugop  navSf 

AQHNA. 
ig  Icnriv  dvigbg  rovde  xapya  raira  aou 

OJYSSEYS.^ 

0   ycJ  nghg  W  SvaXoyiorov  &S*  f^^iv  xiqaj 

AQHNA. 
)(6Xtlf  ßa^v9iig  rßv  jix^^^^^^^  onJAav» 

0JY22EYS. 
%l  3^ta  nolfivatg  rtjvd^  Int^bnu  ßaatvf 

AQHNA. 
iox&v  iv  vfxiv  x^iQa  XQOilviü&M  qiovtg. 

pjYJSEYS. 
91  xal  To  ßovXtvfi   &g  in  ^Agyiloig  to J*  ^v  ; 

AQHNA. 

0JY22EY2. 
nalßiai  roXfiaig  rataät  xal  cpQtvßv  d'gdau; 

AQHNA.  ^ 
vvxT(OQ  iq>*  ifiäg  SoXiog  ogfiSrai  fiovog^ 

OJY22EY2. 
^  xal  naQioTfj ,  xanl  riqit^  a<plxtTo  ; 

AQHNA. 
xal  Sij  *nl  diacaVg  r^v  oTQaTTjylair  TtvXoug» 


V,  38.  In  ^  xal  kann  nnr  xal  fibenetat  werden; 
wird  durch  den  Frageton  ausgedruckt. 

V.  40.  SvaXoyiatov  cS de  gehört  mu  x^Qft»  fj^^v 
qa,  setzte  er  die  Hand  in  Bewegung,  qaaii^v  ist  hier 
1  an  andern  Orten  activ  gebraucht.  Der  Sinn  ist :  was 
tweckte  er  mit  diesem  räthselhaflen  Angrijff? 

V.  42.  „Warum  also  fällt  er  mit  solchem 
»ag  in  die  Heerden  einl^* 

V.  46.    ziola&ai>  roX^atq  valaät  k\m  «Ult  ^UM.a% 
ar  a0e  to/^m,  alc  HfTtgd^to   a»:   worin  \)«i\»xidL  ^« 
wkeit,  durch  die  eveu  ausgeführt  halte. 
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0JYSSEY2. 
50    xal  n&g  Iniax^  X^^Q^  fiaiftßcav  tpovov  ; 

AQHNA. 
lyd  aqii*  änilgyco ,  ivaq)VQOvg  iii^  ofifiotn 
yvtofiag  ßuXovoa,  Ttjg  avrjxiarov  x^9^^9 
xal  ngog  je  nolfjLvag  ixTQinw  avfifiiXTd  jb 
Xelag  adaava  ßovxoktav  qiQOVQ'^fiara  * 
55     Ivd-*  eloTiiaüfv  exeiqe  noXvxegcov  wovor, 
xvxXm  QayB^fav*  xaSoxei  ftiv  l'ad'  or£ 
iiaaovg  lÄipMag  ovrox^iQ  xrelveiy  ^ftw. 
St  äXXoT  aXXov  ifinixvwv  axQtnriXaxSfVm 
iyci  diqton&vx  äviga  fiavtdoiv  voaoig 


V.  51.  dvoipoQovq  ypufia^  d.i.  ntx^atpoffov^  fn 
t*ttQy  wie  ei  der  Scholiast  richtig  erklärt;  wie  iwpoft 
gut  leitend,  lo  igt  d vaq>oQoq nchlecht ^  irre  leitend,  yimf 
ist  hier  objectiv  etwas  Gewähntei,  alio  irreleitende  Bild« 
Tragbilder.  [Vielmehr  icheinen  yvwfiai  iva(poQo$  Trugbild 
zu  bedeuten ,  welche  den  Geist  flberwältigen.     WJ] 

V.  52.  Tijfc  dpijxäatov  X^Q^*:  ^b^  mi^  unBiQyt»  : 
verbinden.  Unheilbare  Lust  heilst  Aias  Verlangen  n» 
Kache,  weil  er  davon  im  gewöhnlichen  Wege  nicht  abs 
bringen  und  weil  die  Befriedigung  seines  Rachedurstes  ik 
natOrlich  Lust  und  Freude  war.     W.     • 

V.  53.  „Und  lenke  ihn  hinaus  zu  den  Scha 
heerden  und  der  von  Rtnderhirten  bewachti 
Vermischten  ungetheilten  Beute/^  d.  h.  zu  di 
Schafheerden  (s.  V.  62  L)  und  anderem  erbeuteten  Vic 
das  noch  vermischt,  also  noch  nicht  nach  den  verschied 
nen  Gattungen  gesondert  iavfifiutxu  Schafe,  Kinder,  Pfcr 
u.  s.  w.  waren  untereinander,  s.  Trach.762),  und  noch  ni< 
unter  das  Heer  vertheilt,  aber  von  Hirten  bewacht  war 

V.  55.  IfxitQi  noXvxequnf  (poitoPy  dprt  tov,  » 
gmv  iaoiiiat  <p6pov  noXXwp  xigaaqtoQuv  (woiv.  SchoL  l 
steht  in  Enrip.  Flehend.  1204  Tirgw/xtiv  qtovop^  und  « 
thend.  HeraU.  118S  fxTaM  tptUviw  ol/ca,  Soph.  Aiitig.  9 
%lxoq  %v<f>X.m&i¥. 

V.  57.    fzo*^9    ^i«  haltend,    vergl.  Ant.  i27S. 

V.  58.  %aß^  OT«,   es  ist  eine  Zeit,    es  ist  der  Fa 
woj  d.  L  biaweilen,  ba\^*,  ox*  a)wV.o%*  tlllov,  vo 
einmäL  dieaeo,  ein  anüeTuiaV  \eu«iiS  ^««  ^^*^  ^^  ^ 
äeuf  —  bald  diesen  odec  ^eu^n«  * 
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ätfvtOT,  kiolßakXor  c?c  ?p^  xeexa. 
idinuf ,  initi^  rovS'  iXakpfjatv  nivcv, 
%ovg  ^ßvrag  av  iiOfioiat  avvd'ijaag  ßo&v, 
nofyivag  tc  naaag  äg  doftovg  xofil^iTUi, 
&g  ävd^ag,  ovx  ofg  HfKiQwv  uygav  Ix^v. 
xai  ifvv  xaj  olxovg  awihovg  aix^crixf. 
deC^w  ,ii  xal  aol  n^rSi  ne^ifuvtj  voaov, 
wg  näaiv  ^iQyeloiaiv  daiiwv  d-gof^g, 
d-agowv  di  ftlftve  fit^Si  avfiq^ogäv  iiyov 
Tov  avdQm  iyti  yuQ  dfÄ/Äarwv  unoojQotfovg 
aiyag  utiiIq^w  ar^r  ngoaoxpiv  itaiSiXv, 
ovTog,  aif  riv  jag  ai/^aXiojldag  x^gag 
itafioTg  amvd^vovra ,  ngoafioXttv  xaXw. 
Aiavra  gxtn^io.  artix^  fwinuTwv  nugog. 

OJY2SEY2. 
jl  igug,  lid-uva;  fii]da^(S)g  atp  l%(a  kuXu» 

AGHNA. 
ov  üXy  uvf§H,  fiijii  deiXlav  ägeig; 

0JY2SEYS. 
fi^,  Ttgog  &mv  aX)!  tvSov  ugxtUw  f.iiv(ov. 


V.  66.    %ttl  aoli  gerade)  d.  L  eben»  beionden  dir. 

V.  68.  Muthig  erwarte  den  Mann,  nnd  lieh 
t  nieht  all  ein  Ungldck,  d,  i.  all  dir  gefähr- 
I  an. 

V.  69.    „Denn   leSner  Angen  Strahlen  will 
abwenden,  und  lie  so  verhindern  dein  An- 

lieht  Bu  lehen;''  durch  dai  Abwenden  will  ich  lie 

lindem, 

V.  71.    Athene  wendet  lich  zum  Aiai. 

V.  72.  dn%v^v¥ov%a^  der  du  sie  von  dir  ablenkst, 
I  aie  nicht  schaden  können. 

V.    75.    ftflH    inliap   dgilq;    da   wirst  doch 
sht  feig   sein!     lieber  detXiap  aXgnp  vergl.  V. 
ofMOP  aigtiPy  und  V.  1054  i^lgtiP  fi^poq. 

V.  76.  /tii  nämlich  MaXetf  noln  oder  «onil  el\««k»  v^w- 
M«  — „Aber  darin  bleibend  genüj^e  ex^^^  ^.x- 
rmffge  dir,  doM»  er  bleibe. 
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AQHNA. 
%l  lAT^  yivffrou;  ngoad-ev  ovx  iv^Q  SS*  tpf  — ; 

ODYSSEYS.  ^ 
Ixß'Qog  yt  J^ii  rävSgl  xal  raySy  Iri. 

AQHNA. 
ovxwv  yikwg  ijSiarog  dg  ix^9^^^  fiXav; 
0JY22EY2. 
80    ^(^ol  fih  &QXit  TOvTov  iv  dofioig  fiivttv» 

AQHNA.^ 
fiifiipfOT  avSqa  niQiipavßg  oxvtTg  idtiv ; 

0JY22EYS. 
q)qovQvvTa  yag  viv  ovx  äv  H^ÜTip^  Sx^^» 

AQHNA.  ^ 
aX)!  ovSi  vvv  ae  (i^  naqovr  idf]  nlXag, 

0JY22EY2. 
Tiwg,  SttQ  6g)d'aXiiioTg  y^  JoTg  uvrotg  oqu; 

AQHNA. 

85     iycj  axorwaio  ßXiq)aQa  xoi  dtioqxira. 

V.  77.  War  dieier  früher  nicht  ein  Menicli? 
d.  i.  war  er  früher  etwai  anderes,  all  ein  Menich,  der  ift 
der  Gewalt  der  Götter  ist?  So  nahm  es  schon  der  Scho- 
Hast.  [Allein  richtiger  versteht  Seh  neide  win  die  Stelle,  \ 
welcher  dazu  die  Erklärung  gibt:  „Athene  begreift  Odji-  | 
■eoi'  Zaghaftigkeit  nicht,  wenn  er  es  ablehnt,  an  der 
Erniedrigung  seines  Widersachers  sich  zu  weiden.  Athe- 
ne: War  denn  Aias  nicht  vorhin  —  (dein  Feind)? 
Odysseusy  die  Rede  durch  zuvorkommende  B^'ahung  ani 
Steigerung  unterbrechend :  Mein  Feind,  meinst  du,  ja, 
vorhin  wie  auch  jetzt  noch  (weshalb  ich  ihn  in  sol- 
chem Zustande  zu  sehen  fürchten  muss).  Darauf  Athene'i 
Schlusssatz:  Ist  es  denn  nicht  die  grdsste  Last, 
der  Feinde  zu  lachen?     WJ] 

V.  82.    ^liatfiv  6x¥(^  mit  dem  Accusat«,    da  du 
Fliehen  und  Vermeiden  darin  liegt. 

V«  83.    Aber  unter  diesen  Umstanden,   wegen  aeiBM 
Wahnes  (yvp)^  ist  es  nicht  der  Fall,  dass  er  dich  gegen- 
irärii^  «ieht«   —    V.  84.  to?«  a^Toi«,    wie  früher,   wie 
Üb  Uta  geiehn. 


A  I  A  2.  15 

OJYSSEYS. 
yhono  fUp  t*  &p  nav  &£ov  rc/Mtffciyov. 

AGHNA. 
üfya  VW  ioTwg  xal  fi/V*  w^  xvgiTg  ^oir« 

0JY22EYS. 
fdvoifi  2y  *  ^S-Aofp  S*  &v  ixrigw  rvx^» 

AQHNA. 
w  avtoq,  Alavy  SevTiQov  ai  nQOüxaXS, 
jlßouoy  oSrwg  irrginu  jijg  ovfifiaxov; 

AI  AS. 

&  XO-tq  jid-dvuy  X^'^Q^y  Ji^ivig  jixvov, 
wg  tv  noQioTtjg'  xa/crc  nayxQvaoig  lyw 
tnitpa)  XaqwQoig  jtjaie  r^g  uy^ag  X^Q^'^» 

AQHNA. 
xaXwg  iXil^ag*  aX)^  ixeTvo  /äoi  tfQuaov, 
l'ßaif/ag  tyxog  «S  n^og  ^Aqyilwv  oTQaj^; 

AIA2. 
xofinognaQiOTi,  xoix  anagvovfiai  ro  ftfj» 


V.  88.    ixvbq  ansserlialb}  ausier  dem  Spiel. 
V.  91.    Aiag   enclieiDt.     w  ;ta<^*  'AS-wa,     Aai  der 
OBg  enieht  man,  daei  J  za  x^'^^f   "^^^^  '"  *A&dpa 
rt,  vergl.  Elektr.  666  «J  x^"^'  ävaaaa,  König  Oid.  646 
10$  ^ißv  ^üntvawf  Ol6inovif  %udif  das.  V.  1037. 

IT.  95.    fyxoi  daa  Schwert,  wie  V.  285. 
V»  96.  xovx  uQ¥Ovfta$  %o  f*^  ist  richtig  and  wird 
I  Antig.  443    gerechtfertigt.    Man  kann  auf  dreierlei 
lasielbe   sagen,    einmal  durch  den  Infinitiv  ohne  Ne- 
■  :  tt^povfia^  oder  ovx  agpovfum  to  dguaaty  ich  leugne 
ich  leugne  nicht  ef   gethan  zu  haben,    dann  t6 
^0«*  dais  ich   eg  gethan  habe,    denn  bei  den 
Negation  enthaltenden  oder  einen  verneinenden  Zwe^k 
i^en  Verbii  wird,  wie  häufig  bei  den  Griechen  mehr- 
Negationen  verstärken ,    ttrj  gesetzt ,    wo  wir  d  a  s  s 
t;   aonach  ist  to  fti]  ov  Sqaatu  dass  ich  es  nicht 
lan    habe,    oder  als  hätte  ich  et   ii\c\it  ¥.«- 
\,  and/f^  ov  dagg ni  cht,  ut  non  oder  giitn%    \i«iW\- 
W  TO  /t^  and  ro  fiij  ov  eine  elliptigclie  RcÄftYi^Vi^- 


16  AI  A  2. 

AQHNA. 

AIAS.^ 
&aii  QvTtot*  Axav9  o?^  uT^A&aavti  Ikü 

AQHNA. 

jidraaiv  SipSgig,  wg  ri  üiw  Stm^  iy(k 

AIA^. 
100  9ap6vTtg  ijötj  jofi  ätpatQih&wv  OTtXa* 

AQHNA. 

^iPm  rly&Q  i^  natg  o  rov  AaiQtlov; 
TToS  aot  Tv;i^^  iartjxiv;  ^  lUifevyi  ai  i 

AIA2. 
AQHNA. 

AI  AS. 

105  ijSiOTog^  uidlanoiva,  diafitojfjg  eata 
d-OKtl*  &ixviTv  y&Q  dvToy  ov  ri  nw  d-ikm* 

AQHNA. 

TiQiv  av  rt  dQdatjg,  ij  jl  xeQSavjjg  nXiov; 

AI  AS.  ^ 
ngiv  av  Si9-etg  ngog  xM  iQXitav  orfyfjg, 


V.  97.  ^jtfcaerac  X^Q"^  erklart  der  ScholiaiC  | 
durch  alfp  t*lxf*jj  it^i^cn^y  noeh  richtiger  aber -würde 
für  liefsest  du  deine  Hand  den  Worfipietf  wi 
fen  genommen  werden.  So  steht  Eur.  Iphig.  in  TmikI 
j^wooc  ihl^fO^TUfUf  V.  1370  xüiXa  fixorcldeto, 

V.  99.    To  croir,  dein  Wort,  oder  dich,  vgl.  V.  l|l 

V.  100.    Ttt^a,  die  mir  zukommenden  ^  wie  V«  i# 

V.  103.  rovntv^^nvov  itlpndoq,  der  abgeri«bei 

d.  i.  der  alte  Fachs,  dcMen  Fell  durch  die  Jahre  wedm 

hat ;  wir  wurden  fyf  -  *«  der  durchtriebenei  abgefeimte  Fa| 

V.  104.    ?;^*/0  ja,  allerdings.  ^ 

V.  107«    „Beror  da  was  gethan  oder  waa  | 

Wonnen  hait^S  ^*  ^*  ^^  willst  da,  ehe  da  Ihn  tUßtk 

lä§§e»t,  Ihan  oder  gewinnend    ^oISar.^«^  C«Q« 

V.  108.    „Nlclit  loW  et  mletVietk,  V\%  ^x  %%%% 


AI  AI.  ir 

AeHNA. 
1 8tjita  riv  Svortjvov  igyaaa  xaxov ; 

AIA2. 
(ooTf/i  ngßrop  rwra  aoivixd^ilg  d^avr,, 

AGHNA. 
ii  Sffta  rh¥  Mirnivov  &St  /  aixlaTj. 

•     ^      ^      AIA2.  ^ 
algeiv,  ^Ad-ava^  xaü!  iyd  a  lq)lffiai* 
itvog  äi  rhu  t^ii,  xovx  alXrjv  dlxfjv» 

AGHNA. 

füi  X^^Q^'  q>£ldov  fitjdiv  wvnio  ivvoitg. 

AIAS. 
^Qw  ngog  Vgyav'  tovto  aot  S*  i(piffiaif 


;irbt.<<  [Streng  geDoamen  ist  es  oDlogiieh  so  lu 
„Doch  ändert  sich  die  Sache ,  weil  da«  sweite  Glied 
Hinzufugung  der  nähern  Umstände,  die  dem  Tode 
:ehen  sollen,  erweitert  und  verstärkt  wird.  So  ruht 
r  Nachdroclc  auf  fidartyi  ngwvop  «wra  tpotvix^^i^» 
idewin.]  —  tqnttoq  atifti^  Wohnhaus,  d.  i. 
Die  Sänie  stand  wahrscheinlich  in  der  Mitte  des 
«  nnd  trag  das  Gante. 

110.     fAuoTnyn   hiervon   erhielt  das  Stfiek  den 
JtUi%  fAaartyoipCQoq, 

112.  Im  Uebrigen  sage  ich  dir  LebewohT,  d.  h.  ?n 
Stdcken  will  ich  mich  nicht  um  dich  bekfimmem, 
e  Hand  lassen ;  aber  fn  der  ffestrafüng  de«  Odyssens 
ii  mir  nichts  vonehrefben.  S.  de  dialecto  Sophocl. 
•  ;  doch  kann  man  es  auch  verstehen:  über  das 
I  tollst  da  dich  freuen,  rergl.  Klectr.  1456.  ^  nolXä 
ft  tJjiet^,  ovx  el0&6Tio^.  [Der  8 c h o II a s t  erklärt : 
aoi  ilq  Ttf  äXXa  xtltiittf  uoi  «ö*  /o/lßcif  wc  itn^a* 
pov*  tl^  radro  d^  ftofov  ovx  axaiaoftai  aotf.  WJ] 
tfl4.  t6  igatf  nichts  anderes  als  die  Aasfuhmag, 
.  dleier  Strafe:  da  dir  das  VoUzi^:      solche  Freude 

115.    ^^Schoiie,  d.  i.  nnferlatte  iiit\it«  vfi^ 

M0  du  im  Sinne  hast'^,  von  d^n  d\T  caM^t^«^«^- 

Inr, 

97.    Aias  gebt  ab. 
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AGHNA. 

ogäg,  ^OdvaaiVf  Ttjv  d'i&v  loj^Vj  o<ny; 
TovTov  jlg  av  aoi  r&vSQhq  ^  nQovovaieQog, 
120  r  ÖQäv  afiilvfov  ivgi&fi  %a  ^ealgm; 

0JY22EY2. 
iyta  f^iv  oviiv  o?^  *  inouaelQia  Si  vir 
ivorrjvov  Vfinag ,  xalniQ  ovia  SvafHt^, 
o&ovvtx  axji  cvyxaTlC/tvxxm  xax§ , 
ovSir  To  TovTOv  uäXXöv  ^  rovfiov  cxonwf* 
125  ogw  yäQ  ^fiäg  ovdiv  ovrtig  iiXXo ,  nXtjv 
il!iü£  y  oaoiniQ  l^iofifv,  tj  xovq)f;r  oxi&v* 

AQHNA. 
TOiavra  xolwv  eiaogcjv,  vniQxonov 
fiTjSiv  not  tinfiQ  avjoq  dg  d-tovg  knog, 
fti]^  oyxoT  aQfi  (iifjdiv  ,  ti  jivog  nXdov 
130  VX^^Q^  ßiild-Hg  ri  fiaxQov  nXotnov  ßa&ei' 
iog  ^fiiQa  xXivH  tc  xavotyn  naXiv 
anavTu  r&Td-Qcinfta  *  rovg  ii  aiiq)povag 
^eol  q>iXovai  xal  arvyovai  rovg  xaxavg. 

V.  119f.  ,,Wer  würde  eini ichtiger  und  tbtt 
kräftiger  von  dir  erfonden  worden  lein  •! 
dieier  Mann^S  wenn  du  ihn  in  gefunden  Tagen  W 
trachtet  hättest?     W. 

V.  126.  eXS»la  ij  leoi/^ijy  autäv,  vergL  Philtl 
946  xanpov  oxmp,  iXdutXoP  aXkwq ,  Oidip.  aaf  KoL  il' 
Antig.  1170. 

V.  127.  ini^xonov  was  in^gxofinoPf  da  batt 
Bin  Stammwort  zum  Grande  liegt:  zu  aehr  anseUagM 
lärmend,  prahlerisch. 

V.  130.  nXovTov  ßd&n,  Reichthamitiefe ,  Rek 
thnm,  der  nicht  so  leicht  erschöpft  wird;  io  fioBti^  wm 
Aisch.  Pers.  463,  709,  Eurip.  UeL  310. 

V.  131.  VergL  Eurip.  Fragment  des  Oidip.  XU  • 
flfUqa  TM  fmaßoXaq  fx'^»  ^^c  ähnliche  Stelle  iat  Im  if 
Fragment  der  Ino  von  Eurip.  XVI,  2  moX  ful*  iifUam  i 
ftip  naS-(iXt¥  itffo&tv,  top  d*  {jq  äpm.  Mehr  i.  bei  VabI 
nur  zu  Enr.  Phoin.  IGSB. 

V.    133.     Aihen«  Vkii<0L  O^^iuvam   %^\i«Vi  i&k.    Es  li 

der  SOS  Kriegern   de*  Wa»  \j«iV«Veti^ti  CVw  %nl«  ^te^ 

ginnt  die  Parodot  QV,  \^\— ^^^.>    N»s^«v^^m>i 
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XOPOS. 
TiXafKavu  nat,  tt^q  afiquQvrov 
ScAofÄtyog  ^x^^  ßd&Qov  nyx^d^ov, 

üi  fiiv  (tv  ngdaaor^  imxaifto' 
ai  i*  oToy  nXtjy^  Atog  ij  ^a/iiv^g 
Xoyog  ix  Aavaiiv  xaxod-QOvg  Imßfi, 
filyav  oncvov  Yyfa  xo2  nupoßrj^ai, 

nrfp^ijg  wg  ofifia  ntkdag. 
&g  xai  Tfjg  vvv  (p&ifiivijg  vvxrog 
fii^aXot  d'o^ßoi  xazi^ova*  ^fiäg 
inl  dvaxXila ,  ai  rbv  tnnofiavij 
Xiif*üv^  Imßavt  oXiaat  Aavawv 
ßotä  xal  Xilav, 


cht  gedrangen  von  der  Niederlage  nnfer  der  Heerde^ 
lie  Aiag  bewirkt  habe.  Er  ipricht,  da  er  dieie  Kon- 
ebt  ZQ  glaaben  vermag ,  seine  Mathmaisungen  darfiber 
die  er  von  Aiai  lelbft  entweder  widerlegt  oder  be- 
;t  wünscht.  ■  W, 

V,  1S5.  ^aXufjiXifoq  ßa&Qoif  bezeichnet  die  Stadt 
pia,    nicht   die  Intel«     Eur«  Iph.  Aul.  1153:    Tgotaq 

IT.  137.    nXfiy^   ^»oc»    ein  Schlag   des  Zens,   d.i. 

Jngluck. 

V.  Mß.    Ix  Japawvy  von  Seiten  der  Oanaer,  von 

i  herrührend. 

IT.  140.  nTfif^q,  einer  geflügelten,  ein  schmucken- 

leiwort ;    so  Philokt.  288 :  taq  vnonHQovg  ßaXXop  nc- 

»"  —   ofifitt  ntXilaq,  weil  sich  die  Furcht  im  Auge 

leisten  zeigt ,  vergl.  Oid.  auf  Kol.  729 :  6^  t^p'  t/iuQ 

wmv  tlXfiipotaQ  {poßoVy   Trachin.  528.     So  steht  auch 

795  ßXtipdgtiP  VfUQoq, 

IT.  141«    uQj   sowie   oder   da;  besser  vielleicht  m^ 

Bo   hat  sich   auch  seit  der  jetzt  verflossenen    Nacht 

e  Unruhe  unsrer  bemeistert,  bei  dem  schlimmen  Ge-> 

IT«  143«  TOI'  litno/iapTJ  Xti/AtSpttj  die  Wiese,  wo 
loise  rasen ,  d.  i.  unbändig  umherspringen ,  di  e  R o  s  s- 
le  oder  von  Rossen  wimmelnd.  Aehnlich  Trach. 
y  ßov&tqü  XuiaSvi, 

7,  ii5  /.    Die   Worte  Xiiap   f^mq    ^q.  %%    v    ^^^'^ 
eine  genauere  Bezeichnung  der  ß^nd.    VeT^JL.  o>&«' 
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150 


155 


160 


riniQ  öoQiXfjTnog  IV  f]v  Xointj, 

TOiovadi  Xoyovg  rf/tdvQovg  nXdaamp 

elg  (5ra  qjQii  naatv  ^Odvaaevg, 

xai  cipoÖQa  ndd'H  *  niQi  yäg  aov  vvv 

fvnuara  Xiyet ,  xal'nag  o  xXvatv 

rov  Xf^avTog  ;ifa/()£f  fi&XXov 

roTg  aoig  ax^oiv  xadvßgt^cjv» 

rwv  yag  fiiväXtav  xlw^toy  u\g 

ovx  &v  a/nagroi*  xarä  d*  &v  ngifxov 

TOiavra  Xfywv  ovx  av  nild-oi, 

TiQog  yäg  rov  tyovff  o  q>9^6vog  fgna» 

xaljoi  üfAiXQol  (AfyaX(av  ^taglg 

OifaXtQov  nvQVov  gvfia  niXovrai  * 

/ucrä  ydiQ  fityaXtoy  ßatog  UQio^  &v 

xal  fiiyag  ogd'oTä^  vno  lAugozigfAV* 


V.  150 f.  „Denn  leicht  2u  uberredendei  ipricM 
er  jetit  von  dir^S  d.  i.  denn  es  wird  ihm  jetzt  leicht} 
andern  etwai  von  dir  beizubringen,  da  es  nicht  nnwahr- 
icheinlich  ist,  dass  du  dich  wegen  der  nicht  erhaUenea 
Waffen  habest  rächen  wollen. 

V.  151  ff.  „Und  jeder,  der  ihn  reden  hSrt, 
freut  sich,  mehr  noch  über  deinen  Amner 
spotten  2u  kdnnen.<<  Schon  deiner  Zuriicksetjoig 
wegen  beim  Waffengericht  spotteten  sie  deiner,  jetit  ipot- 
ten  sie  noch  mehr,  da  man  dir  die  Ermordung  des  Vitha 
Schuld  giebt. 

V.  154  €.  „Denn  die  erhabenen  Seele«  möchte 
wohl  nicht  verfehlen,  wer  auf  sie  zielf  ^  d.  h« 
den  Mächtigen  lässt  sich  leicht  etwaa  nachsagen«  Der 
Genitiv  hängt  von  a/AOQJM  ab. 

V.  155.  „Spräche  aber  gegen  Hiich  einer 
so  etwas,  so  möchte  er  wohl  keinen  Glanbei 
finden.« 

V.  157.  „Denn  nach  dem  Mächtigen  achleUkt 
der  Neid.« 

V.  158  f.  „Obgleich  Niedrige  ohne  Hohe  ein 
anfficherer  BoW^ftTlLaacViulX)  ein  schlecht« 
«chfitseodei  BoWtv^iV  iVii^«^^ 

160.     Conatraire :  öqiox*  av  -jf^q  ^^^«Two  ^w^  ^vi 
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aXX*  ov  Svvaidv  rovg  ayoi^rot;^ 
Toviiav  yvwfiug  ngodiSdaxiiv. 

VnO  TOiOVTtOP  uviQwv  d-OQVßit 

X^^iTg  oviiv  ad-ivofitv  ngog  ravj 
äntxXiSaad^at  aov  X^glg,  &va^. 
äXV  Qte  yäg  iij  to  aov  ofifi  intSgav, 
narayovatv  an  nrtjvwv  äylXai  * 
fiiyav  aiyvniov  J*  vnodilauvjtg 
ja)^  av  l^a/^vTjg ,  el  ov  q^avtlt^g^ 

atyfj  mri^iiav  aqxavoi- 
1j  QU  ae  TavQonoXa  Jiig^QTffug,       ajQotp^. 
&  jntydXa  (pdug ,  w 
fxanQ  alcYvvag  ifiag, 
ägf^aae  naviufiovg  inl  ßoSg  dyeXalagj 
7]  noi  Tivog  vUag  amQnfaJov  J^dgiv, 

V,  163.  TovT«y  yvtifiaq  ngoSiSttOHtiv,  die 
cht  davon  vorialebren^  ihnen  die  Einsicht  davon  bei- 
Dgen,  10  dasf  sie  dadurch  klug  werden.  W. 
ir.- 167  ff.  ,,Aber  wenn  sie  deinem  Aug'  eut> 
leO)  so  lärmen  sie  wie  der  Vögel  Schaaren; 
'  wie  einen  grossen  Geier,  einen  grossen 
rogel  fürchtend,  mochten  sie  vielleicht 
nblicklich,  erschienst  du,  in  lautloser 
le   sich    verstecken.'^ 

7, 172.  TavQonoXa ,  Beiwort  der  Artemis ,  deiisen  Be- 
ng  noch  zweifelhaft  ist.  Entweder:  die  bei  den 
riern  verehrte  und  daher  jene  Gegenden 
(zend  umwandelnde,  oder:  die  Stiertnm- 
ide*  „Die  TavgonoXuf  welche  auf  Münsen  einen 
B  Stier  turoroelnd  erscheint,  war  übrigens  ein«  asia- 
,  blutige  Opfer  heischende  Gottheit,  welche  im  atti- 
Gau  Halä  Araphenides,  auf  Samos,  Ikaros,  in  Am- 
lit  und  sonst  mit  orgiastischeu  Gebräuchen  verehrt 
.''     Schneidewin. 

\  173.    O  gewaltiges,  d.  i,  schreckliches  Gerücht,  das 
cBande  erzeugt,  das  mich  in  Schande  bringt.    Eigene 
oUong  befärchtet  der  Chor  wegen  der  That  det  Ala». 
^  176.    fj  nov   Tffog  r^xaq  axaqnta%ov   x^^^* 
ftt^n^rov  X'*&**'f  «•  tiermann  z.  Viger  S.  10\.     X^Vu- 
wrip.  Ipbif^.in  Taur.  566;  xaxilq  yuvatxoq  X<*<1**  *X.*' 
Ufgff.  ~  V  ^ou  so  viel  als  Jfo««,   tUoco}«;. 


1$5  ijxoiyuQ  ttv  d'tla  voaog*  aX)*  antqvxot 
aal  Ztvg  xaxav  xai  OoTßog  lAgyeltav  ipit 


V.  176  ff.  Der  Schol.  gibt  von  der  ganzen  Si 
Erklärung :  ce^a  ov¥f  qtfiaC,  ;ifa^(^o^cVi2  oo»  putup  nag 
anagxaq  odn  lid^aro  t^c'WxijC}  4  »no  xvptiytaCmp  i 
Xaßwaa,  Der  Chor  findet  den  Grund  von  einem 
chen  Zorn  der  Artemis  in  einem  unterlassenen  Di 
ein  von  der  Göttin  verliehenes  Gluck  (^  ^  oe ' 
ttQfUtae  inl  ßovQ  xipoq  pUaQ  axagntnöp  jifaf*»); 
GlQck  bestand  entweder  in  einem  Siege  fiber  Fe 
Kriege,  wovon  sie  Kriegsbeute  hätte  empfkngen 
aber  nicht  empfangen  hat  (yftva&ilaa  xXvxäp  ipaQU 
es  bestand  im  Glficke  auf  der  Jagd ,  wo  die  Jagdb< 
belohnt  geblieben  ist  (äddgoiq  iXtttpfißoXituo)*  D 
fragt  also  so:  Hat  dich  etwa  die  taurische 
mis  gegen  die  Rinder  getrieben  wegen 
unterbliebenen  Dankes  für  einen  Sieg; 
um  edle  Kriegsbeute  betrogen  oder  weg 
belohnter  Jagdbeute?     W, 

V.  179  ff.    Der  Sinn  ist:   oder  bat  sich   äi 


A  I  A2.  23 

il  i*  vnoßaXkofievoi 
xXinTOvat  fiv&ovc  ol  fzeyaXoi  ßaaiXijg, 
^  tag  aafiwov  Siavq>iiSar  yeveaCf  |90 

90  fiijft^^f^»  ^vaS,  19*^  So'  lq>Aloig  ^Xiatmg 
Hfigi  l^o^y  xaxav  qxiuv  agtj. 
aXlL  ara  i<S  idgavatv,  onov  lAOKQalmvi  [Isvf  ^o<. 
ojtjqI^h  tiotI  zad^  ay(avl(f  axoXa,  19S 

arav  ovgavlf/^v  wkiytav. 
95       ^X^Q^v  S*  vßgig  utit  araQßtjiijit 
ogftär  iv  ^vavipioig  ßäaaaig, 
navrtov  xaxat/ivxwv  yhaaamg 
ßaQvakyrjT  *  ^^o2  f  axpg  ffnuKiy^  900 

TEKMHS2A. 

Nuog  uQtoyol  %ijg  AtavTag, 


ck  be^el))  dann  nag  Z«af  und  Apollon  dtx 
ebaier  Spott  abwehren,  dann  mögen  dich  jene  Göt- 
r  vor  den  Kränkungen  dieser  schfitsen, 

V.  187.  vnoßaXXafitpot  fiv&ov^,  ihra  Reden,  ihre 
rdicbtqngen  unterschiebend,  ausstreuend. 

y.  188.  ^liTttovoky  l^etnig  spielen,  ol  /iiydlov 
TiaiXiiq  die  Atreiden. 

V.  189.  Aus  ßua^X^q  ist  sq  den  Genitiven  ßaatltvq 
iraiiszanehmen.  Mehrmals  wird  Odysseus  auch  beim  So- 
loldei  im  Philoktetes  ein  Sohn  des  Slsyphos  genannt, 
dein  Aqtikleia  den  Laertes  betrog. 

V.  191.  /iq,  fifi  /f*:  /«'  ist  eine  seitepe  £iision 
r  fto&» 

V.  192.    aAJt'  äifßf  sondern    auf.    «va   fj|r  npu' 

V.  lad.  „Wo  du  in  langer  (für  mich)  so  pein- 
cber  Ruhe  f estsitzest^^ 

V.  194.  „Unermessliches  Unglück  entsün- 
snd'S  ^«  ^  stiftend,  indem  du  nämlich  durch 'deine 
itliätigkeit  das  Schmäbgerucht  zu  bestätigen  scheinst. 

V.  195f.     Der  Sinn  ist:  Der  PeJnde  Uebermuth 
rieht     in     luftigen    Thalschluchten     los     so 
irchtlos.     Das  Bild  ist  hergenobimen  von  einem  Wald- 
«ade,    den   der  Zugwind    um   so  mehr   entfLaxAfol.    l^«i» 
li  (mff)  und  die  Sache  (vßgti)  lind  liiet  in  'E.Vn«  vqüms^-- 
i^geßoaaen,     W. 

V,   i99ff.    ^rs^e«  £pci«©diott  (V«,  \^^  —  ^^^* 


24  AI  A  2. 

0 

200       ytviag  x^ovltav  an  ^Egex^'titäv^ 


TekmeBfa,  die  Tochter  einei  phrygiieben  Konigt  TeleuUi, 
welche  ihrem  geliebten  Aiat  den  Earjnakef  geboren  httte, 
tritt  auf   dem  Zelte   and  bestätigt  dem  Chore  zunächst  ia 
dem   mit  ihm    angestimmten   Kommog    die    Wahrheit  des 
Gerüchtes,  schildert,  was  sie  drinnen  im  Zelte  erlebt,  aad 
wird  vom  Chore  benachrichtigt,  woher  Aias  die  herbeigetrie- 
benen Thiere  genommen.    Der  Chor  fürchtet  fSr  sich  dea 
Steinignngstod  nnd  erklärt  vor  Troja  nicht  länger  bleibea 
zu  können.     (Vs.  199  ~  260.)     Dann  beschreibt  Tekmessa 
in   einer   ausführlichen  Erzählung  den  Zustand   des  Aias, 
welcher  Jetzt  zur  Besinnung  zurückgekehrt  tief  verstört  in 
dem  Zelte  sitze  und  in  seinem  Schamgefühl  sicher  anf  eia 
neues  Unheil   sinne.     Dann   bittet  sie  den  Chor   ins  Zelt 
zum  Aias   zu  gehen    und  Freundes -Zuspruch  bei  ihm   so 
versuchen.     (Vs.  261  ~  330.)     Es  dringt  der  Schmeneas* 
ruf  des  Aias  zu  den  Ohren  des  Chors ;   er  r^ift  nach  sei- 
nem  Sohne    nnd    seinem  Bruder  Teukros,   der  eben  auf 
einem  Beutezuge   in   die  mysischen  Gebirge  begaffen   ist 
Es  öffnet  sich  das  Zelt    Drinnen  erblickt  man  den  Aiw, 
sitzend  mit  blutigen  Händen  mitten  unter  seinen  Sehlacht" 
opfern.     In  höchster  Aufregung  wendet  er  sich  an  den  Chor 
nnd  spricht  diesem  die  Klagen    und  Gefühle   fiber  seinei 
Zustand   aus  in  einem  lyrischen  Ergüsse,    den    Trüneter 
des  Chors  und  der  Tekmessa  unterbrechen  (Vs.  346  ^  425). 
Dann  beginnt   in  Trimetern    eine  ruhigere  Erwägung  nnd 
Betrachtung  seines  unseligen  Zustandes,  die  aber  nur.  sa 
der  einen  festen  Ueberzeugung  führt,  dass  der  Tod  das  eia- 
zige  Rettungsroittel   sei.     Alle   Bitten  und    alle   Ueberre- 
dungsmacht   der  weiblichen  Liebe y    alle  Gründe,   welche 
Tekmessa  für   die  Erhaltung   seines    theuem  Lebens   vor- 
bringt,  scheitern  an  Aias'  Festigkeit.     Er  begehrt  seinen 
Sohn  Eurysakes  zu  sehen,    den  Tekmessa  vor  des  Valen 
Wahnsinn  geborgen  hatte.    Ein  Diener  bringt  ihn  lieibei. 
Der  Vater  nimmt  ihn  auf  seinen  Arm ,  gibt  ihm  die  leisten 
Segenswünsche,  ordnet  das  Ndthige  über  seine  Eniehnng 
und  Pflege  an ,  vermacht  ihm  seinen  Schild ,  befiehlt ,  daM 
die  übrigen  Waffen   mit  ihm   begraben  werden  und  heisst 
dann  Tekmessa  das  Zelt  wieder  schliessen.     Alle  weitem 
Bitten  nnd   Vorstellungen   der  Tekmessa   sind   vergeblich 
(Vb.  428  —  594.).     W. 

V.  200.    j^^ovtuVy  aüToxO'&viai»^  •E^^x^i.v^gtii  x«m\- 
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OA 


rov  TiXaucSvoQ  itjXod'iv  olxov» 
vvv  yoQ  0  diivog  fifyag  offAoxQujtJQ  305 

Alag  d^QXfQ(p 
05  xtittti  x^H^&vi  voat^üag. 

XOPOX 
t/  i*  ip^XXttxvat  Ttjg  ufiipiag 

vvi  ijde  ßaQog; 
nat  rov  Ogvylov  TeXXivravrogy  Jio 

Xty  ,  inii  ai  Xi^og  iov^taXwTov 
10  orig^ag  avix^i  d-ovoiog  Aiag, 

tüOT  ovx  av  aiOQig  vnimoig. 


>^»C*  Sc  hol.  Sopboklei  rechnet  den  Aihenalern  zu 
efallen  Salamii  lü  AUika.  [Vielleicht  iit  aber  mit  Uar- 
mg  fipia  x^ovimp  2a  ichreiben.     IT.] 

V.201i:  yfWir  haben  Grund  zu  lenfzen,  die 
tram  des  Telamon  Hans,  d.  i.  um  Aias  und  Teu- 
:>ei,  in  der  Ferne  besorgt  sind.^'     W, 

V.  203.  Die  Aehnliches  bedeutenden  Adjectiva  die- 
m  wie  in  V.  360  f.  dazu ,  den  Begriff  des  Starken  noch 
ehr  BU  heben,  das  demohngeachtet  unterlegen  hat.  [w^o- 
psT^?,  wild  gewaltig.      So  V.  885   üt(*6&Ufioqf  926 

V.  204.  ^oXtgf  /c«/Mä>y»»  an  düsterem  Sturm, 
I  einer  seine  Seele  Ferdusternden  Käserei ,  an  Wahnsinn. 

V.206.  Washat  sich  eingetauscht  an  druk- 
endem  Leid  diese  Nacht  Ton  der  Tageszeit? 
h.  welche  schlimme  Veränderung  ist  seit  dem  vorigen 
age  ttitAlas  vorgegangen?  Statt  Ttvaßaq^Uiv  halXayr^v 
f^lXanTai,  ^  pvmtqivfi  t^?  f;fjitQ(aQ  wgaq  zu  sagen,  setzt 
nr  Dichter  xtfi  tifu  gleich  ¥v$  entgegen.  Jenes  beruht 
if  geläufiger  Ergänzung  von  üguy  wie  in  ^  ifa,  {th- 
iny,  o^lUf  mgala»    Schneidewin. 

V.209f«  „Da  dich  als  Speererworbene  6at- 
n  liebend  hoch  hält,  d.  i.  schätzt,  der  hef- 
ge  Aiai/< 

V.  211.    vjtt^Ttoi^i  im  Vertrauen  roiil\i^V\eTk, 
ireeirBtiea,   entdecken  kannst.    Es  liegt  dat\n  ä«a  "Vw- 
meeheu  des  Geheimhaltenn  angedeutet. 
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TEKMHSSA. 
näg  itjra  Xiyto  Xoyov  a^Qijtov  ; 
&avdT^  yag  taov  na&og  ixntvau.        SU 
fiavla  yoLQ  uXovg  ^fAiv  6  xXitvig 
215  vvxTiQog  Alag  aneXtoß fjd-fj. 

TOiavT  av  iVotg  axrjvjjg  tviov 
XiiQodouxra  a<pdyi  difitoßaq>ij, 

xeivov  XQV^^VQ^^  tavdQog*  U* 

xopqs. 

o^iav  iStikwaag  avlQog  trpofj« 

220  md-onog  uyyiklav 

atXaxoVy  ovii  ifeoxj&v, 

%wv  fi€ydXwv  /lavawv 
'  VTioxX'tj^o/nivav,  Vi 

T&v  0  fifyag  fjivd-og  a^e<. 
225  offÄOi ,  q)oßovf4,ai  t6  nQoaifnop. 

niQÜpavTog  avtjQ 

&avitTai,  naganXi^iiKjf 

XiQl  Gvyxaxaxxdg  SU 

V.  212.  Xoyov  a^gtiroPf  dai  uuiieiiabar* 
Worty  d.  i.  die  ichreckliche  Sache. 

V.  215.    f  vxTC^of)  z  ur  Nachtseit« 

V.  216.    totavTa,  nämlich  von  Wahniinn  seigMiC' 

V.218.  XQV^'^VQ^^y  Geschenke  für  ein  erhaltoetOffi- 
kel,  dann  fiberhaapt  Opfer,  etwas  aufgeopfertes,  SchlacUapftr. 

V.  220.  at&onoqy  metaphorisch  mit  fearigcm  A>- 
gesicht ,  feurig.    V.  210  heisst  Aias  &ovQ9oq. 

V.  221.  ovdi  q>BvnvaPy  unvermeidliche,  ^ 
man  nicht  ungeschehen  machen  kann ,  weil  lie  fibcnilkia 
verbreitet  ist. 

V.  222«  rnp  fttydXup  ^ofoafy,  von  den  mick- 
tigen  Danaem ,  d.  i.  den  Heerführern.    Man  vergl.  V.18Y^ 

V.  224.  6  /tdyaq  ftv&öqy  der  gewaltige,  viel?«- 
mögende  (vergl.  V.  173) ,  oder  sich  ausbreitende  Bmt 

V.  226.  ntQiq>aPvogf  offenbar,  fdr  das  Advtf- 
biam.  Richtig  bemerkt  Hermann,  dass  der  Dichter  sclr 
gut  den  Chor  für  daa  ljeVk«ii  ^«a  Mu  besorgt  seia  lasss 
and  den   Zoschaaerii  deiieu  ¥*fk<^a  «sAvolVa. 

V.  228  f.    x  a  Q  a  X  X  n  «^  «  X  «^^  \aVVam'^t»^V\V.%;r 
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xiXaivoTg  T^tq^^atv  ßoju  xal 

ßoTflQag  tnnovdfjiag. 
TEKMH22A.  ^ 
ä§jior  XiTd-iv,  xeld^ev  ag  fj^tp       cüar^tia^ 
ieufiwtiv  &Ynv  i^Xv&e  noifivav  * 
wv  T^y  fdv  law  ^atpa^  inl  yaiag,  2S5 

To  ii  niivgoxontüp  il^  avti^Q^rv, 
Sio  i*  ugylnodag  xgioig  dveXtip^ 
Tov  fih  xtq>uXtjv  xal  yXeaaauv  axgav 
glnjH  d-igiaag^  %ov  d*  dg&bv  uvio 

xlovi  dtjoag,  340 

fiiyav  innoilxriv  gvT^ga  Xaßwv, 
nalti  Xiyvga  ixiariyt  dinXjj, 


.  229.  %§Xttt¥oXq  ^lipia^Vj  mit  ■chwanenii  d.  i. 
kwarzem  Blute  beflecktem  Schwerte. 
.  230.  I)agi  hier  Roiihirten  erwähnt  werden,  da 
Bod  an  andern  Stellen  Rinderhirten  genannt  werden, 
icht  auffallen,  da  die  Dichter  lieh  in  lolchen  Diu- 
ieht  gleich  bleiben.  Aber  eg  geschah  ja  der  Vorfall 
r  Roiiwieie  (V.  143),  wo  Rouhirten  an  ihrem  Platse 
■weitem  beitand  ja  die  Beute  aui  Vieh  allerlei  Art 
f.),  10  daai  auch  Pferde  darunter  lein  mochten,  wie 
den  oftem  genannten  Rindern  und  Schafen  V.  52 
hande,   und  371  Ziegen  noch  angeführt  werden. 

•  231.  nil&iv^  von  dorther  also.  Noch  wusste 
itia  nicht,  ob  es  feindliches  oder  griechisches  Vieh  war; 
frC&hrt  sie ,  dass  es  von  der  Griechen  Heerdea  war. 

•  233.  iSy,  da  noiftni  ein  Collectivnm  ist.  vii¥ 
B&ml.  nofyiniPy  den  einen  Theil  der  Heerde. 

.  286.    Agamemnon,  der  wegen  seines  ungerechten 
rnchs  des  Kopfes  und  der  Zungenspitze  beraubt  wird, 
Terttehen. 

;  238.  x/or»  d.  i.  h  xlon.  Oft  steht  der  Datifos 
le  i¥. 

\  239.    lttno8dxfi¥  fvttiQay  einen  rossbindenden, 
gelnden  Riemen,   einen  Zaum,  den  er  doppelt  zu- 
Mlegte  und  als  Geissel  gebrauchte. 
'•240.    Xtyvg$,  mit  jausender. 
;  241,     „Schlimme     Worte    •  ch l in ijl^i^^ •)*''' 
Htrangen  und  Flachworte  ansatoaaend.     Imwiet  viVc' 
fker  des  VVabnainnn  ein  Gott  angegeben^    *•  *^  ' 
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xovdtig  ävigäv  lildaitVm 
X0P02. 
&Qa  xlv  ijifj  xQara  xa-    urtuft^ 
Xv/4fiaai  x^yjdfuvov 
245  «  nodoiv  xXonav  agiad'aij 

fj  d-obv  eigeoiag 

novTonog^  väi' fjiid-Hvat» 
joiag  igiaaovaiv  amiXag 
250  dixQaTitg  jitgetdai 

xa&*  fjf4(ov'  neq)6ßf](4,ai 

Xld'oXtVÜTOV  aQfj 

'iwaXyetif  fuxä  rovSe  rvntlg, 
Tov  ata  anXarog  Yox^^- 

TEKMH22A: 
255  oix  (TU  XafinQag  yäo  oxiQ  ajiQOna{ 

185,  und  beiondera  532  nqinov  *]y  6ui/iovoQ  tov  *fu 

V.  243.  Dai  Einhüllen  des  Hauptes  ist  das  ! 
von  grossem  Leid,  s.  V.  1133. 

V.  245.  nodol¥  kann  Genitivas  und  Datin 
eine  Fusstauschung,  oder  mit  den  Füssen  eine  Li 
Täuschung  über  sich  zu  nehmen,  d.h.  heimlich  zu 

y.  246  f.  „Oder  sich  auf  die  schnell 
derbank   setzend.'^ 

V.  248.  fit&ilvai  heisst  hier  sich  anverl 
wie  häufig  die  mit  l^^u»  zusammengesetzten  Wörter  i 
oder  mediale  Bedeutung  haben. 

V.  249.    Toiaq,  solche,  so  schreckliche,     ig 
Oiv   kühn   und   wegen   der  vorhergehenden  Rede 
Antig.  158  fiiijiv  igiaaiav.     Der  Scholiast  erklärt  c 
iXuvvovai,  xipovokf  agitant, 

V.  250.  dintqaxilqy  die  doppelt  herrschend 
zwei  Herrscher.  So  unten  V.  386  Siaodqxf*^  ßaatXä 
146  Sutgatiiq  Xoyxft^f  Aisch.  Agamemn.  110  Öl^qo» 
TOff,  Aias  55  noXvKiqviVj  1174  nok\mXdyiK,%»v  ^  Tra 
noXv&vxov^j  Aisch.  Choeph.  322  dlnai,q  &(fivoqf 
1022  uvSqo(P&6(IOV  ttt/iavoq\  s«  auch  zu  Phil.  ISSf 

V.  252.  Xi&6liV<iXQv  i(Q>],  eine  ErmorduBj 
geworfene  Steine,  einen  SVe\\\\%\ix\%%V.<a\.   ^.  ^«.U|| 

V.  255.     ovx   Ifi  mcU   ifttVt^   ^o&säVäV  \»te 
-tTtÄUTog  uZoa.      Die  Cou»UucV\on  \%V\  Vi«*^^  ^«^ 
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'  xa2  VW  (pQovifiog  viov  uXyog  ^(c« 
To  yaQ  laXtvaauv  oixeZu  ndd^,  uto 

fufjiirig  akXov  na^anpd^vrog, 

0  fiiyaXag  oivpag  imonlvit» 

X0P02. 
oXX'  il  nfnavTou,  xdfj  av  iviv^ttv  doxa* 
qtQOviov  yaf  ijSrj  rot;  xaxov  fielwv  Xiyog, 

TEKMH2SA. 

norepa  ^  äv,  fi  vif^ot  reg  algtaiv,  Xaßoig,  365 
(piXovg  dviwv  avtog  '^ioväg  i'x^iv, 
5  ^  xoüfbg  ir  xoivoTat  XvnuaS'ai  ^vtiv; 

xppos. 

TO  TOI  SmXu^ov,  w  yvvatf  fihif^oy  xaxov* 

TEKMHS2A. 

ri(jitXg  aQ  ov  vooovvreg  ärwfiead-a  vir* 

^  ärtg  la/iitgaq  ortgonat  4^'  ^^T^^t  ^^  liüist  bereiia 
;h,  80  tchnell  wie  der  Südwind  sich  wieder  zu  legen 
}gty  wenn  kein  Gewitter  Statt  findet.     Triklinias  näni- 

1  giebt  ui,  dass  der  Sfidwind  oline  Gewitter  sich  ichneli 
ider  lege.     Vielleicht  iit  oder  war  es  in  Griechenland 

besonders  aaf  der  See. 

V.  258.    olscXa^eigene,  selbst  bereitete. 

V.  259.     naganga^avToq  was   ovfingu^ufTOiy    so 
HtxoXav&iivt  naganXiip  und  andere. 
'  V.  260.    vnoTt^PBty   spannt  im  Innern  aus,   erregt. 

V.  261  iat  es  unsicher,  ob  Aias  selbst  oder  sein  Wahn- 

■  aa  verstehen  ist.  Ich  ziehe  des  folgenden  Verses  we- 
I  letzteres  vor.  Man  (ibersetze:  wenn  es  vorbei 
y  so  glaube  ich,  dass  es  sehr  gut  ist. 

V.  262.  „Denn  ist  das  Unglfick  bereits  vor-, 
er,  so  nimmt  man  weniger  Rücksicht  dar- 
r,^'   so  wird  es  weniger  beachtet,   hat  es  weniger  Be- 

itang. 

■  V.  265.     Motvoq  iv  KOiPoloiy  gemeinschaftlich  uu - 
gemeinschaftlichen,  oder:  ein  Freund  unter  Freunden 

^licbei  findet  sieh   nicht  eben  selten,    s.  B.  \.  %%^. 
wmv  zvgfeJei,  wie  V.  271. 
K  ld7.     Wegen  der  engem  Verbindung  mit  dein  Wiä 
der  Tbeilnabme  an  Beinern  Lodse  liekt  Telimetaa  ^a»^ 
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X0P02.  ^ 
n&g  %ovT  kkh^ag;  ov  xaTOiS*,  onwg  kifttg»  >70 

^  TEKMH2SA. 
uvfjg  ixitvog,  fjvlx  r^vlv  rv  voatf, 
270  OLvTog  fxh  i]d€&*  oTatv  eix^v  iv  xaxoTg, 
flfiäg  di  Tovg  g)QovovvTag  ijvla  l^wp* 
vvv  i* ,  wg  l'XfjlSe  xavinvtvai  jijg  voaov, 
XHvdg  TB  Xvnp  nag  iXtjXarai  xayqiy  275 

muig  ^'  ofiolwg  ovdiv  ^aaov  tj  nagog. 
275  uQ  loTc  ravra  6ig  roa  il^  anX&v  naxa; 

X0P02. 
^vfiq)fjfxi  ii  oot,  xai  iidoixa  fz'^  *x  9ioS 
nXfjytj  Ttg  rjxrj,  nwg  yaQ ;  d  ntnavf^ivog 
fifjöiv  Ti  i^aXXov  fj  voaaiv  evifgalvnai.        2^^ 

TEKMHSSA. 

wg  u)^  ix^vTWv  Twvd^  inlaraad'al  a£/^r* 

XOPOS. 
280  Tlg  yuQ  nox  ägxv  '^^^  xaxov  ngoadniaro; 
d']^X(oaov  Tifiiv  ToTg  l^vvaXyovaiv  tv^ag. 

TEKMH22A. 
anav  fiad^oH  TovQyov,  wg  xoivojvog  äv* 
xeTvog  yaq  axQag  vvKXog ,  f^vl^  ianegoi        IWS 
XafinriJQeg  ovx  Xt  fl^ov,  afiq>fixig  Xaßwv 


was  eigentlich  den  Aias  allein  betrifft,  aacH  auf  lieh.  £> 
sollte  eigentlich  heissen  avvoq  äg*  ov  ¥oamv  aTorcM  ivr* 

V.  277.  nüq  yuQ;  elliptisch  fflr:  denn  wie  wir« 
ei  sonst,  wie  wäre  es  anders  möglich? 

V.  279.  Denn  da  sich  dieses  so  verhilt, 
masst  dn  es  glauben;  du  musst  dieses,  da  et  sich  it 
T erhält,  da  er  nach  der  Krankheit  nicht  rahig  ist,  flir  eis« 
göttliche  Schickung  ansehen. 

V.  280.    nqocintato,  nahte  sich. 

V.  283.     angaq  i^vxto^,  niql  nQtivovvMvoPj  ra  Aa- 
fang  der  Nacht.    lloncQOi  luimcTti^ccdie  AbendllAicr, 
iFelche  mit  der  Abenddaiafnetuik^  Mk%«x^xA«\.  ^nui  bis  WUB 
Schlafengehen  nnieTbalien  viuY^etk.    ^.  K\v^«C^mb^V^ 
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Amp;  rlrtiv^  äxXijzog,  ovd^  vn  ayytkmv 
iikti9't\g  aipoofiag  migav,  ovre  tov  xXvfOP    990 
o&kniyyog;  aXXa  vvv  yi  nag  ivdei  argarog. 

N)  0  J*  &e  nQ6g  fii  ßaf,  aü  ^-  v/Livovfura, 
yvvtu,  YVVOU&  xoafioy  ^  aiy^  wign* 
xayia  uad-ova  tkri^ ,  o  d*  loovd^  fiovog. 
xa2  Tag  ixetftiv  avx  yx(o  Xfyuv  na&ag.  295 

law  i^  iarjXd-i  awihovg  ayanf  o(aov 

i95  TavQwg,  xivug  ßorijgagf  tixegutv  r  Uygav. 
xal  Tovg  fiiv  tjvx^n^B,  rovg  i*  av(0  TQinwv 
iotpat,i  xägQaxi^€ ,  rovg  ii  deafiiovg 
f^xlCjt^y  &OTB  q)WTag,  Iv  nolfiyatg  nnv&v.   300 
%iXog  S*  vnal^ag  diä  d'vgCtVf  axia  tivi 

lOO  Xiyovg  aviana ,  %ovg  (liv  IdTQudüv  xdra, 


V.  285.  i/taitroj  wollte  er,  nachte  er  Anstalt, 
Stiele  er  lich.  —  ^YX^^  daaScbwert,  i.  z.V.  95.  ^^o- 
ovc  tQ7tBt¥  MBPUQ,  auf  ein  eitlei  ä,  i.  anbetonnenes 
'otemehmen  auizugeben« 

V.  287.  Das  allgemeine  axAi^Toc  wird  durch  das  Fol- 
eade  näher  bestiinnit.  Aiai  konnte  nämlich  durch  Boten 
der  durch  ^en  Ruf  der  Trompete  gerufen  werden. 

V.  290.    d/ipovfi€¥tty  vorgesungen,  wiederholt. 

V.  293.    ix€%  d«  i.  ausserhalb  des  Hauses. 
V.  295.  ivutgiav  dygavy  einen  Fang  an  Horii- 
ieh,  vergl.  V.  64. 

V.  296.  fivx^P^ity  halste  ab,  schnitt  die  Kehle  ab. 
'ekmessa  erzählt  fast  dasselbe,  was  sie  schon  oben  V.  233 
■gegeben  hatte.  —  ävm  %q4nmv  avavQ^nttPf  fjyov¥ 
w^vc  Tt&iiq  j  Schol. ,  den  Hals  rfickwä^s  beugend. 
-  V.  298.  iv  nolfiva^q  nitv»Vy  wiewohl  er  in 
leerden  einfiel,  vergl.  V.  184. 

V.  299.  vnailaq^  HQug>£taq  oQfii^aaq,  Schol.  —  axif 
ir»9  mit  der  Athene,  die  von  der  Tekmessa  nicht  ge- 
Aen  ward ,  wesshaib  diese  es  für  ein  Trugbild  VkVtVt. 

V*   BQO.    io/ovq  aviana^   zog   die  \\^OTie  \u   ^^^ 

ike,  gebrauchte  hochtrabende ,   ubermüihiire  Wo\U.    ^ 
Ue^t^,  a.  St.  ^ 


b«nen  Thierc  genomnieii.  Der  Chor  türchtet  für 
Stelnlgnngilod  nud  erklärt  vor  TroJ«  Dicht  IKng« 
ta  können.  (Vi.lSB  — IGU.)  Dann  be«chrelbl  ', 
in  einer  Butfüfarlicben  Erzählung  deu  ZniUnd 
weleherjetzt  lur  Beiiniiung  zurückgekehrt  lief  vi 
d«ia  Zelte  litze  und  io  leiaeni  Scbanige(dhl  ilche 
neue«  Unheil  liDne.  Dann  bittet  lie  den  Chor 
lam  Aiu  in  gehen  and  Prenndei-ZDipnieli  bei 
veriacheii.  (Vi.  261  —  330.)  Ei  dringt  der  Set 
rnf  dei  Aiai  lu  den  Ohren  dei  Chor«;  er  niR 
nem  SobD«  und  aeineni  Brader  Teukroi,  der 
einem  Beuleinge  In  die  niyilachea  Gebirge  begr 
El  dlTnel  lieh  du  Zelt.  Drinnen  erblickt  mm  i 
■ittcnd  mit  blutigen  Händen  mitten  unter  lelnen 
opfern.  In  höchiter  Aurregung  wendet  er  »Ich  ui 
nnd  ipricht  dleiem  die  Klagen  und  GefBhle  filH 
Kuitand  ani  in  einem  lyriichea  Erguiie,  den 
dei  Chori  nnd  der  Tekmeiia  unterbrechen  [Vi.  34' 
Dann  beginnt  in  Trimelern  eine  ruhigere  Envij 
Belracblung  lelnei  nnieligen  Zuitandei,  die  abe 
der  einen  feiten  Uebeneugung  (Qhrt,  daii  der  ToJ 
■Ige  Kettnugimittel  lel.  Alle  Bitten  nnd  alle 
dnngimacbt   der  welblieben  Liebe,    alle   Grande 
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Ixofiiv  OTOva^aq  ol  xrfi6(.tivoi 
Tov  TfXauwvog  %tß.od^tv  oixot;. 
vvv  yaQ  0  duvog  fifyag  dffioxgaiijQ  305 

AYag  d'oXeg(p 
KkiTot  x,iiiJiStvi  voarjoag^ 

X0P02.^ 
t/  S*  iniXXaxjai  j^g  ufugiag 

yvS  ijdt  ßttQog; 
naiTov  0Qvyiov  TeXXiVTavrog,  $10 

Xiy  ,  inel  ai  X^x^g  iovgiaXcoTov 
arig^ag  avix^i  &ovQiog  AYag, 
aiat*  ovK  av  aiigig  vminoig. 


»(•  Sc  hol,  Sophoklei  rechnet  den  Athenaiern  za 
Uen  SalBuiii  zu  AUika.  [Vielleicht  iit  aber  mit  Uar- 
^  fi¥ia  x^opittp  zu  gehreiben.     W,} 

V.201f.  „Wir  haben  Grond  zn  seufzen,  die 
■  m  des  Telamon  Hans,  d.  i.  um  Aias  und  Teu- 
,  in  der  Ferne  besorgt  sind.''     W, 

V.  203.  Die  Aehnliches  bedeutenden  Adjectiva  die- 
wie  in  V.  360  f.  dazu ,  den  Begriff  des  Starken  noch 
'  SU  heben,  das  demohngeachtet  unterlegen  hat.  [»^  o- 
t4$,  wildgewaltig.  So  V.  885  wfio&Vfioq,  926 
'jMW.     IT.] 

V.  204.  ^oXigf  j^cftjuwy»»  an  düsterem  Sturm, 
iner  seine  Seele  verdüsternden  Raserei ,  an  Wahnsinn. 

V.206.  Washat  sich  eingetauscht  an  drfik- 
dem  Leid   diese  Nacht  Ton  der  Tageszeit? 

welche    schlimme  Veränderung  ist  seit  dem  vorigen 

■utAias  vorgeg^gren?  Statt  Tha  ßagMiv  ipalXayiiv 
attrai  ^  pvmtqivri  t^?  %fi(Q(az  wgaq  zu  sagen,  setzt 
Dichter  ttfi  tifi,  gleich  pu$  entgegen.  Jenes  beruht 
jelänflger  Ergänzung  von  «1^,  wie  in  ^  ifa,  iju^ 
I  o^Ut,  mqaia.  Schneidewin. 
ir.209f,    „Da  dich  als  Speererworbene  Gat- 

liebend    hoch   hält,    d.  i.    schätzt,    der  hef- 

Aias/' 

IT.  211*    vTti^Tgoiq,  im  Vertrauen  in iii\itV\eTk> 
'iraiiea,   entdecken  kannnt.     Es  liegt  darin  ^«A  X«x- 
Aeji  des  Geheimbadien»  angedeutet. 


2»  AI  AS. 

TEKMHS2A. 

nü^  8rjfia  Xfyta  tiybv  a^^tfror  ; 
d-awarw  yoLQ  taor  n&d-og  ixjuiaei*        SU 
fiaria  yuQ  aXovg  tjfnv  o  kkitpog 
215  rvxveQog  Alag  aniktaß^'ii» 

TotavT  äp  iSoig  ampft^g  tvdov 
Xü^oiaüfva  ag>ayi  aifioßaq^^, 

xetrov  /(>J7<rTi7^io  javi^og*  Vß 

xopqs. 

o*iav  idfjXwaag  avi^g  #rpofj< 

220  aid-onog  äyyiklav 

arXaTov,  ovii  q^evxrav, 

Twv  iifyaXtav  /lavawv 
'  V7ioxXi]i^ofjiivav,  V^ 

Tay  0  fifyug  fivd-og  a^€<* 
225  oVfioi  f  g)oßovfiat  ro  nQoaifnoy. 

niQUpavjog  avtjQ 

B'avtixai,  naQanXi^itKfi 

X^Qt^  avyxaraxTäg  t^ 

V.  212.  Ao^'oy  a^QfiroVf  dai  uuneiiBliArc 
IV ort,  d.  i.  die  ichreckliche  Sache. 

V.  215.    pvHTi^oq,  zur  StLchtteiU 

V.  216.    totavTa^  nämlich  von  Wahniinn  xeigealC' 

V.218.  XQV^''VQ^^9  Geichenke  für  ein  erhaltoetOft- 
kel,  dann  fiberbaapt  Opfer,  etwas  aufgeopfertei,  Schlachtafftf* 

V.  220.  aX&-ono^f  metapfaoriich  mit  fearigem  Ab- 
gesteht ,  feurig.    V.  210  heisst  Aias  &ovQ9oq, 

V.  221.  ovdk  q>€VKruPj  an  vermeidliehe»  dit 
man  nicht  ungeschehen  machen  kann  y  weil  tie  SbcnllUB 
verbreitet  ist. 

V.  222.  TÜv  /€*ydXn¥  Juvamv^  von  den  mack- 
eigen  Danaem ,  d.  I.  den  Heerfdhrem.    Man  vergl.  V.iSt^ 

V.  224.  6  fii^nq  fiv&eq,  der  gewaltige,  vidrcr- 
ndgende  (vergl.  V.  173} ,  oder  sich  ausbreitende  Bat 

V.  226.    nifflipttPvoq^  offenbar,  für  das  Adfcr- 
biam.    Richtig    bemerkt  Hermann,   dass  der  Dichter  sehr 
gut  den  Chor  fQr  dai  lieVk«!!  &«%  Aias   besorgt  seia  lasse 
und  den   Zuschanem  deiaen.  ¥»ii<^«  «seAsqlVa. 

V.  228 f.    naoanlfii^t^t %<i\\aUfLiMiÄAwa,*%V*v 
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xikaivoTg  T^tq^^atv  ßoju  xai 

ßvTfjgag  tnnovdfjiaQ. 
TEKMH22A.  ^ 
ä§jior  XHd^tv,  xetd^ey  ag  tiftip      cwnmia. 
deofiätiv  Kyrnv  ^Xv&e  noifivav  * 
&v  T^y  /tcfV  tö(o  ^a<pa^*  ln\  yaiag,  2S5 

To  Si  niivQOXondiv  8lx  avti^Qtjyw, 
dvo  i*  agyinoiag  xgtovg  äveXütr^ 
Tov  fiiv  xHpaX^v  xal  yXeaaauv  äxpav 
glnju  d-tgiaagj  %6v  d*  ögO^bv  üvio 

xlovi  Stjaog,  340 

fiiyav  tnnodhfjv  Qvttjga  XußwVf 
naUt  Xtyvga  fziariyt  dinXfj, 
xaxä  devyd^(ov  gruiaff  ,  ä  ialfi(ov 


229.  mXaiPoXq  ^iiptat¥,  mit  ■chwanenii  d.  i. 
•varzem  Blate  beflecktem  Schwerte. 

230.  Dau  hier  Roiihirten  erwahot  werden,  da 
od  an  andern  Stellen  Rinderhirten  genannt  werden, 
sht  auffallen,  da  die  Dichter  sich  in  lolchen  Diu- 
tht  gleich  bleiben.  Aber  es  geschah  ja  der  Vorfall 
RoMwiese  (V.  143),  wo  Roishirten  an  ihrem  Platze 
weitens  bestand  ja  die  Beate  ans  Vieh  allerlei  Art 
N),  so  dasB  auch  Pferde  darunter  sein  mochten,  wie 
den  öfters  genannten  Rindern  und  Schafen  V.  52 
lande,   und  371  Ziegen  noch  angeführt  werden. 

231.  xel&tVf  von  dorther  also.  Noch  wusste 
«a  nicht,  ob  es  feindliches  oder  griechisches  Vieh  war; 
"flUirt  sie,   dass  es  von  der  Griechen  Heerden  war. 

233.  fSfr,  da  noCfivfi  ein  CoUectivnm  ist  t^v 
irol.  noi/tniPi  den  einen  Theil  der  Heerde. 

286.  Agamemnon,  der  wegen  seines  ungerechten 
ichs  des  Kopfes  und  der  Zungenspitze  beraubt  wird, 
verstehen. 

238.  x/oy»  d.  I.  h  %Um.  Oft  steht  der  Datifos 
e  h, 

289.  lnno9ixfi¥  ^vriiga,  einen  rossbindenden, 
feinden  Riemen,  einen  Zaum,  den  er  doppelt  zu- 
Biegte  und  als  Geissei  gebrauchte. 

240.    Xtyvg$,  mit  jausender. 
24i,     „Schlimme     Worte     icliVifti&leu'^^*'* 
fmrungen  und  Flachworte  ausstoMenA.    iTamex  -^^ 
^r  des  IVabnainna  ein  Gott  angegeXteih)  *•  **^ 
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aovöiig  avSg&v  iJ/Ja£cy« 
X0P02. 
&Qa  TiV  i^St^  xgara  xa-    dptt^tfioi 

245  «  noSotv  xkonav  agiad'atj 

fj  &obv  iigealag 

novTonoQca  vaCi  ixkd-Hvau 
jolag  igiaaovaiv  amiXag 
250  dtxQajBtg  Argetdai 

Xtd-oXivaxov  uQij 
l^vvaXyetif  fura  rovSe  jvniig, 
rov  ata  anXarog  Ya/ji, 

TEKMH22A: 
255  oix  (Ti*  XafinQag  yäo  axiQ  ajtQOnai 

185,  und  beiondera  532  nqinov  »]y  6ui/ioi^o^  vov  */it 

V.  243.    Das  Einhüllen  dei  Hauptet  iat  das 
von  grossem  Leid,  s.  V.  1133. 

V.  245.  nodolp  kann  Genitivas  und  Dativi 
eine  Fusstauschung,  oder  mit  den  Füssen  eine  Li 
Täuschung  über  sich  zu  nehmen,  d.h.  heimlich  am 

y.  246  f.  „Oder  sich  auf  die  schnell 
derbank   setzend.'^ 

V.  248.    fit&ilpai  heisst  hier  sich  anverl 
wie  häufig  die  mit  ir,fii>  zusammengesetzten  Wörter 
oder  mediale  Bedeutung  haben. 

V.  249.    voiaq,  solche,  so  schreckliche,     i^ 
Oiv   kühn   und   wegen   der  vorhergehenden  Rede 
Antig.  158  fifj-riv  iqiaawv*     Der  Scholiast  erklärt  c 
iXttvvovaii  x&povatf  agilant» 

V.  250.  9k*QaTtlqy  die  doppelt  herrschend 
zwei  Herrscher.  So  unten  V.  386  Siaanqxf*^  ßuaJu 
146  SiMQwrilQ  loyxaqf  Aisch.  Agamemn.  110  Jfi&Qm 
Toff,  Aias  55  nolvKigtav,  1174  noXvnkiiyxTVP ^  Tu 
noXv&vTovq^  Aisch.  Choeph.  322  dlnai.q  ^(fivoq^ 
1022  uvdgoip&oQOv  ttt/*aroq;  s.  auch  zu  Phil.  1S3I 

V.  252.  ili^oXcvoxov  ^<^t\^  eine  Ermordon 

geworfene  Steine,  einen  SVe\\\\%\tt\%%V.<i\.   ^.  K^^ 

V,  255.     oux   Iii   u\tU   lÄftVt^   )sä»bXv^V  ^ 

anXatoq  aloa.      Die  eou»UucV\on  \%V\  Vi«*^^  ^*^ 
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ttl^aq  ol^g  vorog  wg  X^yu, 
xal  vvr  (pQovtfiog  viov  iiXyog  ^(f« 
rd  yuQ  kfXtvaaiiv  ohfta  ndS-tj,  uto 

fifjiiwhg  aXkoiv  na^anpd^vTog, 
fiiyaXas  oiitag  imortlvu» 

X0P02. 

qtQOviov  yaQ  ijdfj  rot;  xaxoS  fdelatv  Xiyog* 

TEKMH2SA. 

noTiQa  ^  äv,  fi  vifioi  Ttg  alQtatv,  Xaßoig,  365 
(plkovg  dviwv  avtog  fjdovug  ix^iv, 
i]  xotvog  ir  xoivoTat  XvnuaS'ai  ^vwv; 

xppos. 

t6  toi  SmXu^ov,  w  yvvat,  ftet^op  xaxov» 

TEKMHS2A. 

^f4.iTg  aQ  ov  voaovvreg  äTWfnadu  vvr* 

&nq  la/iitgaq  ore^onac  4^»  liftf^t  er  lisit  bereiia 
,  10  tchneU  wie  der  Südwind  sich  wieder  zu  legen 
,  wenn  kein  Gewitter  Statt  findet.  Triklinios  näni- 
;iebt  ui,  daii  der  Sudwind  oline  Gewitter  lieh  schnell 
it  lege.  Vielleicht  ist  oder  war  et  in  Griechenland 
»esonders  auf  der  See. 

i^.  258.    olsc»«}  eigene,  selbst  bereitete. 
V.  259.     naQunQa^avToq  was   ovfiUQfj^avToqy    so 
ttf^LavO-üv,  naganXtiv  und  andere. 
^.  260.    vnoTc/ye»,   spannt  im  Innern  aus,   erregt. 
V,  261  iat  es  unsicher,  ob  Aias  selbst  oder  sein  Wahn- 
IQ  verstehen  ist.    Ich  ziehe  des  folgenden  Verses  we- 
letzteres  vor.      Man  (ibersetze:    wenn    es   vorbei 
■  o  glaube  ich,  dass  es  sehr  gut  ist. 
IT.  262.     „Denn  ist  das  Unglfick  bereits  vor-. 
tf  so   nimmt  man  weniger  Rücksicht   dar- 
''    so  wird  es  weniger  beachtet,  hat  es  weniger  Be- 
ug« 
IT.  265.     xotvoq  iv  notvolot,  gemeinschaftlich  un - 

«raeinschafllichen,  oder:  ein  Freund  unter  Freundeu 
liehet  findet  sieh   nicht  eben  leiten,    s.  B.  \.  %^^. 
;r  gagieieh,  wie  V.  271. 

f.  Se7,     Wegen  der  engem  Verbindung  mit  dc«ft  K\iä 
ier  Tbeilaabme  an  Meinem  Loose  liebt  TelLiaeiMt  ^«^ 
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XOPOS.  ^ 
n&g  TOVT  Vke^ag;  ov  xdjoid^,  ontag  kfyng,  270 

"  TEKMHSSA. 
ävTjQ  ixitvog,  tjvlx  ijviy  t^  viatp, 

270  avTog  (niv  ^  Jed-'  oTaiv  eixer  Iv  KaxoTgy 
rifiäg  Si  Tovg  tpQovovvzag  tjvla  l^vydv* 
vvv  i^  y  tag  Hiy^c  xavinvtvai  j^g  voaov, 
xeTvdg  tb  Xvnri  nu^  iXiXarai  xaxfj.  Vi 

ijfXBig  ä"  o(xol(og  ovotv  ^oaov  ij  naqog. 

275  «(>'  ^^oni  Tavra  6\g  too  1*%  anXwv  xaxa; 

X0P02. 
'iv^q^rifii  Sri  0Oi,  xal  Sidoixa  f^rj  'x  d'iov 
nXfjyrj  Tig  tjxri.  nwgyaQ;  tlninuv^ivog 
fifjöiv  Ti  g^aXXov  ij  voawv  liq^gahnai.         2S0 

TEKMH22A. 

dig  (oS*  ixovTCtiv  TwvS*  Inlaiaad'al  ob  XQ^' 

X0P02. 
280  Tlg  yuQ  noT  agxv  ^^^  xaxov  nQoainraro; 
Srikiaoov  fj^iv  rotg  ^vvaXyovaiv  tvxctg. 

TEKMHS2A. 
anav  fiad^oH  Tovqyov,  wg  xoivwvog  &v* 
xBivog  yaq  axgag  wxxog ,  fivl^  ianeQOi        9SS 
XafinjjJQeg  ovx  iV  jiS'ov,  afiq)7jxBg  Xaßtav 


waa  eigentlich  den  Aias  allein  betrifft,  aocH  auf  aich.  Ei 
lollte  eigentlich  heiiien  uxnoq  aq*  ov  voamv  aTora»  fvf* 

V.  277.  niäq  yag;  elliptigch  für:  denn  wie  wäre 
ea  aonit,  wie  wäre  ea  anderi  möglich? 

V.  279.  Denn  da  aich  dieaea  ao  verhätt, 
maaat  do  ea  glauben;  du  muiit  dieaea,  da  ea  alch  M 
Terhält,  da  er  nach  der  Krankheit  nicht  ruhig  iat,  fir  eiae 
göttliche  Schickung  ansehen. 

V,  280.    nqocinTatOy  nahte  aich. 

V,  283.     ax^ac  vvntozj  mql  nqinovvMPOVf  aa  Ai- 
fang  der  Nacht.    ^oncQOi  la^nttiQiq  6ie  Abendli^tcr, 
welche  mit  der  AbenddammetUTk^  aiXk%«x^xAc\  ^^d  hia  aui 
Seblafeagehen  unterballen  Yiui^eii.    ^.  K\%^«^jm^VI^ 
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i  Ifialn*  t)70c  i^oiovg  tgnuv  xivagm 

Aktv;  %lTfiv9  aKkfjfroq,  ov$^  in  ayyiXufy 
stkfidtlg  aipoQfiag  niiQav,  ovre  rov  xXvfOP    990 
üiXmyyog;  aXiä  vvv  yt  nag  Bvdn  argarog. 

0  o  S*  mi  nfog  fi£  ßaC,  ael  d-  v/nvovfiBra, 
firtu,  Yvvou^l  xoafiov  17  aiy^  op/^a* 
x&yä  ua&ova^  tktj^ ,  0  i*  IgovO^  ^ovog. 
xal  Tag  ixitfiiv  ovx  fXfo  Xfyeiv  na&ag.  295 

law  ^  laijXd-e  awihovg  äyatv  ofjiov 

15  TavQwgf  xvvug  ßoTfjgag ,  ctfx^pcuv  t  Uygav. 
xal  Tovg  i^iv  tjvx^vi^f  fovg  S*  Kvo)  TQinwv 
laq)a^e  xä^Qaxi^e ,  rovg  ii  deafjilovg 
jlxD^ilff  wäre  q>wTag,  Iv  nolfiyaig  niTv&v.   300 
%lXog  S*  vnal^ag  diä  d'vQ&v,  axia  rtvi 

0  Xiyovg  aviana ,  %ovg  (xh  IdxQudüv  xdra, 


V.  285.  ifiuitTOj  wollte  er,  nachte  er  Anstalt, 
itete  er  aich«  —  ^yx^^  daa Schwert,  s.  z.  V.  95.  ^^o- 
»VC  tQ7tet¥  MiPUQ,  auf  ein  eitles  d.  i.  unbesonnenes 
temehmen  aoszugehen« 

V.  287.  Das  allgemeine  axAi^Toc  wird  durch  das  Fol- 
sde  näher  bestimmt.  Aias  konnte  nämlich  durch  Boten 
er  durch  ^en  Ruf  der  Trompete  gerufen  werden. 

V.  290.    V (ivoVfiAVtty  vorgesungen,  wiederholt. 

V.  293.    iKil  d«  i.  ausserhalb  des  Hauses. 
V.  295.  ivxtgiav  äygaPy  einen  Fang  an  Hörn- 
eh,  vergl.  V.  64. 

V.  296.  fivx^P^itf  halste  ab,  schnitt  die  Kehle  ab. 
kmessa  erzählt  fast  dasselbe,  was  sie  schon  oben  V.  233 
gegeben  hatte.  —  avw  vg^nmp'  uvaxqinmVf  fjyov¥ 
%iovQ  vt&iiq  j  Schol.,   den  Hals  rückwärts  beugend. 

V.  298.  ip  noifivatq  niTvüvy  wiewohl  er  in 
serden  einfiel,  vergl.  V.  184. 

V.  299.  vnailaq^  HQug>£taq  oQfii^aaq.  Schol.  —  axi^ 
9$f  mit  der  Athene,  die  von  der  Tekmessa  nicht  ge- 
hen ward ,  wesshalb  diese  es  fQr  ein  Trogbild  VkVtVt. 

V.  ZOO.    io/ovQ  avdana^   zog    die   WoTte  m  ^\^ 

fke,  gebnachte  bocbirabende ,    ubermüiliif^e  WoTcle.    ^« 
frtfrl-  s,  a.  St, 
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Tov^  J'  af^(p^  ^OdvaoH,  avvTi&eig  ylXwv  noXvT) 
oofjv  xtn  avTwv  vßgiv  ixrtaaij^  Im  * 
mnwi  inal^ag  aid-tg  ig  doßiovg  ndXiv,        aos 
i'/tWQWV  fioXig  nwg  l^vv  XQ^^V  ^^^^oxavai. 

305  xa{  nkfiQig  artjg  cäg  dionrevei  ariyog^ 
nalaag  xaga  ^dni^iv  *  Iv  i*  ignnloig 
vexQwv  ipBig>&i}g  f^er  igvtlov  q>6pov, 
xo^ifjv  anp}^  ow^t  avXXaßcjv  x^qI»  3'* 

xttf  riv  fiiv  ^OTo  nXeiarov  ag>&oyyog  XQ^^^^' 

310  inttj  i^ol  rä  ÖM  inrjmtkr^a  ^ntj, 

it  ftfj  (fttvolijv  nav  to  avvrvx'^v  na&ogf 


V.  301.  avvTt^ilq  ydXuv  noXvVf  viel  Ge- 
lächter oder  Verspottung  mit  leinen  Reden 
verbindend,  viel  dazu  lachend.  x 

V.  302.  „Welche  Schmach  er  ihnen  anthoe." 
Den  Aoristai  ixTlaairo  hat  Sophokles  gewählt,  da  dieiet 
Gespräch  des  Aias  mit  der  Athene  nach  der  vermeintliches 
Züchtigung  der  Atreiden ,  aber  vor  der  Rache  an  des 
Odysseus  vorfiel ,  s.  97  —  110. 

V.  304«  fiol&q  ntoq,  kaum  fast  oitp  J^off« 
mit  der  Zeit,  nach  und  nach,  endlich. 

V.  305  f.  „Unter  die  Niederlage  der  Lei- 
chen des  Lämmermordes  niedergel  egf ,  d.h. 
unter  die  hingestreckten  fodten  ermordeten  Lämmer  hii- 
gestreckt  sass  er  da.  Gern  verbinden  die  #k'iechen  No- 
mina und  Verba  eines  Stammes-  —  *AQ¥ilov  ^oyovt 
des  Lämmermordes,  der  ermordeten  Lämmer ,  wie 
Antig.  1292  Y^puixiiöv  ftoQov,  Eurip.  Eleetr.  92  ulfiu  /rt|- 
Xiiov  q>6voVf  wo  Seidler  mehr  dergl.  anfuhrt.  S.  aach 
PhiL1146  w  nxaval  &^^ai,  Aisch.  Sieb.  255  noUfUOq  fc^oci 
Trach.  831  (povki  vitp^Xa, 

V.  308.  ovvU  ovllaßmv  x'd^  i*^^  ^fv^  Imßu» 
nal  xtQ^  AusfChrlicher  hierüber  xu  Philokt.  320.  x«2f 
ist  hier  der  innere  Thcil  der  Hand,  welche  nebst  dca 
Fiugerspitzen  (oyvfi)  die  Haare  fassten.  Es  ist  di«  B^ 
Schreibung  der  Sache  gemäss. 

V.    310.     Ttt    dtivu    Unii.     Das   A4jectivam    Hwm 

scheint  hier   in   einer   Superlativ- Bedeutung   so     BtehcBi 

e(iva  H'ie  im  Lat.  ei-tremu«  u.  «l.^  «o  dass  es  eben  ao  viel 

ala   faxatn    bedeutet.    \erv^\.  AI.  ^V\..^>m.  Y\Äti.VW\  •« 

TU  dt(v*  iipvBqCCjk^  noXci..  ..  .  o        ^.^-^ 
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xivrQij  h  Tff  nguy/ÄUTog  tcvqh  tiotL 
TiAyi^,  q>Aot,  Stiaaaa  rov^tigyaafi^vov       su 
ÜU^i»  nSv,  oaevntQ  i^ijniara^tjv* 
5  o  6*  iv^g  l^wjtw^w  of^wyug  XvyQoig, 
ag  ovnoT  uvrov  ngoad-tv  ilaijxova  iyd. 
TiQog  yaQ  xaxov  re  xal  flaQvtpvxov  yoovg 
Toiovad*  utlnoT  ävd^og  i'^t/yeiT  ?/«v.         WO 
äX7i  ay/6q>i]Tog  o^lwv  xwxvfAurwv 

)  vnha%ivat,t  f  ravQogwg,  figv^df^^evog* 
vvv  S*  iv  Toiade  xtifuevog  xaxfj  tv/fj 
aoiTog  äv^Qf  anorog,  iv  fx^aoig  ßoroig 
oiifjgoxfAfjaiv  ffavrog  &ttX(T  ntöwv.  835 

xal  Si^Xog  iartv  wg  ri  igaatttav  xaxoy« 

\  roiavja  yag  n(og  xal  Xfyn  xddvQtrai* 
aXX*  f  w  q>iXoi ,  rovxwv  yäg  ovvex  ioTaXtiv, 
ägjjl^uT  iiaeXd-ovreg ,  il  divaa^i  rt, 
q)iXwv  yäg  ot  roiolde  vixdivTui  Xoyoig*  330 


V.  312.  ip  r(  nga^fiato^f  d.  i.  ip  %(9h  n^dy/tavi. 
!ck  fuhrt  auB  Earip.  Ion  1006  ip  t^  ffw/iaToc,  Erfurdt 
denen  Helen.  1211  ip  r^  di  xtiaai  ^vfjKpogai  an. 
V.  317.  Verstehe  itpat.  itQo^  ti  poq  iOTij  ett  ali- 
f.  Vergl.  V.  580,  1059 ,  Kleetr.  401.  ßa^vtffvxoVy 
9\lfVX0Vf  xaranintUMOtoi  rtiP  y^vxv* 
V.  318.  tttl  noriy  jedeimal,  bei  jeder  Gelegenheit 
;  er  dieses  an.  8o  steht  dit  jtoTt  auch  Ant.  456, 
p.  Iphig.  in  Aul.  638.  I'jt'*^  gehört  su  7^001;$  %oiovü8t 
entspricht  hier  dem  deutschen  führen.  (Constr.  to»- 
f  yoovq  fx^ip  i^fiytlTO  vid  noxt,  (tlvtu)  ngoi;  xauou  ual 
^vxov  Mqo^.      W,] 

V.319.    dypofpfixtti  o^^tfv  1C10X  v/«ccTtfy,  ohne  lau- 
Befaealet  Lärm,  s.  Matth.  griech.  Gramm.  §.  339. 
V.  323.     aidfigonufjüip^  passiv  und  mit  dem  Neti- 
verbunden,     ntdiap  su  Boden  gesunken.     Wie  hier 
l  n*ö9ip  verbundeii  wird,   so   oben  V.  307  igutpO-üq 

>  . 

V,  324.    Vergl.  Antig.  242  ^ijleTc  d*  ««   t»  atjftu{p»» 

V,  325.    Totavta  nrng,  so  etwa,  «o  o^ngtCeiVt  ^  ^%&% 
auf  eim  högea  Unternehmea  ■chliesBen  kanu. 


i 
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X0P02. 
Tixfjtfiaaay  iityä,  nat  TeUvraviog ,  Xif€tg 
330  Vh'^Vf  '^^v  avSqa  dianeq)oißaa&at  xaKOtg. 

AIA2. 

TEKMH22A. 
Tay  y  (ogtoixe,  f^uXXov,  rj  ovx  tjxovatm 
AiavTOQ,  ^lav  TT^vSt  d-iovaaii  ßoiqv  i  ss 

AIA2^ 

xopq2. 

335  av^Q  loixev  tj  voaeiv ,  ^  rotg  ndXai 
voat^ixaai  '^vvovai  XvneTaß'ai  nagdv. 

AIA2. 
Idtt  nat  j  nah 

TEKMH22A. 
(OfiOi  rdXaiv  *  EvQvaaxeg ,  afiq>l  aol  ßoa,    U 
rinote  fiavoivay  nov  nor  £?;  Tokaiv  iydh 

*    JIA2. 
340  TivxQov  xa'km»  nov  Tevxgog ;  tj  Tor  ilaatl 
letjXatfjoH  /Qovov  ;  iyth  6^  anoXXvfiai» 


V.  330.  Sianiipo^ßd  a&a&f  durch  and  don 
crichfittert ,  auHier  lich  lein. 

V.  332.  fiuXXov  nämlich  dfivä  Ifaxat  oder  SmmlM 
gleich  mehr,  iiäiulich  werdet  ihr  hören,  oder  fibcnii 
werden. 

V.  336.  ivpovai  gehört  zu  Tolq  ndXm*  x«f< 
wai  VW. 

V.  338.  ä/*Oi  vdXaip*,  Tekmetia  icUieiil  i 
dem  doppeliinnigen  Auiruf  dei  Aiat  iv  nuXf  xsl,  er  v 
lange  leinen  Sohn  Earysakei»  für  devien  Leben  lie  wi| 
det  Vatera  Raierei  besorgt  iit;  deuhalb  wehklai^t  lic. 
d^ipl  ooi  um  dich 9  nach  dir. 

V.  339.  91  ov  not*  tl;  lie  wein  wohl,  wo  Ewy 
kei  iit,  denn  lie  hat  ihn  «elbit  veriteckt ,  wie  aoi ) 
Folgenden  (V.  529)  erhellt;  allein  lie  glanbt,  er  let  d« 
irgend  einen  Zufall  wieder  dem  Vater  vor  Augen  geh 
neu;  deiihalb  tpricht  aie  lo. 

V.  341.  XtiiXttXYioii.  T^uVx^^  ^%x  U  die  M|j 
«Ghen  Gebirge  aaC  BeoU  «au%«%«^u%eu>  ^«c^.  N«  1VV 
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XOPOS.^ 
arig  q>QWHV  (otxiv.  dXT!  avofyiti. 
rix  ^^  ^'^'  ttiSdi  xän  ifiol  ßXitpag  Xaßoi.    345 

TEKMH22A. 
ISaVf  Siofyw*  nQoaßXlnHV  S*  Vi^kaxl  aoi 
5  Ttt  tovii  nQüiyfjy  xavtog  wg  lx(0¥  xvQtU 

AIÄS. 
iüf  qtlkoi  vavßa%ai,  fzovoi  ifiwv  q>tX(av,  tnq* «. 

flOVOl  tJ    iflJiivOVTig  Ogd-M  VOfÄff,  350 

IdiOd-i  fJi    otov  UQTl  XVfJia 

woiviag  vno  ^dXtjg 
)      afi(pldgofioy  xvxXtiTaim 

X0P02. 
oift  ,  &g  eoixag  ogd-ä  fxaQTvgetv  ayav. 

V.  342.    Aai  avol^ixt  konnte  man  icblieiien,  Tek- 

la  »ei  von  einigen  Dienerinnen  begleitet  gewesen,  wie 

Fürsten  auf  dem  Theater  zu  erscheinen  pflegten.     Al- 

der  Plural  ist   in  dergleichen  Aufforderungen  so   ub- 

,    dass  er  auch  da  angewendet   wird,   wo   der  Befehl 

einer  Person  ertbeilt  wird.     W. 

V.  343.    x«7i'  i/«o*,auch  auf  mich  schauend, 

n  er  auch  mich  erblickt,  ausser  dir  und  seinem  Bru- 

Teukroi. 

V.  344.  iiov,  S^oiyu.  Entweder  zog  Tekmessa  ei-« 
Vorhang  weg,  der  den  Aias  bisher  verborgen  hatte, 
ete  auch  wohl  eine  Thur,  oder  vermittelst  der  Maschi- 
e  (ixxvxXfiftu)  zeigte  sich  jetzt  im  Hintergrund,  statt 
Aensiern  des  Zeltes,  das  Innere;  s.  auch  zu  Ant.  1278. 
I  aitzt  unter  seinen  Schlachtopfern,  ohne  noch  hervor- 
eten« 

V.  347.  og&^  v6f*t^^  in  en  erer  geraden  Weise, 
teradbeit,  Ausdauer,  Treue;  die  ihr  euere  Gesinnungen 
it  nach  den  Umständen  ändert.    Aehnlich  Ant.  169  fU- 

V.  348  ff.  ist  die  Construction :  Xiia^i^  olo¥  »fj/ia 
t    iponflaq  ^uAij^c  (t*   ä (tq>l9qofio¥    xvxXiXtm, 

ant,  welche  Fluth  unter  blutiger  Brandung 
sfc  umwogend  umkreist;  er  meint  das  ihn  um- 
Mnde  Blut,  woran  sein  Wahnsinn  Schuld  sei. 

V.  351.    Der  Chor  spricht  leise  zur  Tekmetta*.  ^^vi^V 
r!   demf  nur  mu  Wahren  scheinst   ^u  lu  \^«- 
tpiea. 


M.<' 


V.  152.  „El  benci«(  aber  die  That  | 
■elbil,  der  AugcDicbcin,)  wie  nahaiimnig 
B^fiavTfirTwt  ichoiiend  [Gr  panKÜe- 

V.  »3  t.  folgt  auf  yivoi  üfttyip  dai  M 
ot,    weil  jenei   niehU  anden  all    ein«  UmKhra 

V.  3t4.  la/ßat,  der  da  (mit  mir  du  i 
(niat,  dai  Meernidcr  haadhabead,  dielt  aeks 
Jetil  allein  mir  belfen. 


V.    3SG. 


Mi«0 


(   Ut    I 


crtlären.  Der  Scholiait  macht  ei  durch  VM  l) 
vötTuv  xal  »alairiar  deullicli.  DieiB  geht  an,  I 
HÖvar  noi/ii'rtir  geiagt  iit,  wie  V.  346  fUwot  If 
Der  einiige  Aoitoiii  iit,  da»  not/tij»  TOn  dai 
Dicht  von  den  UntergebeDcn  gebraucht  ■■  werd 
wienolil  ei  hier  vertbeld igt  werdeu  Itann,  da 
fOr  dal  Seite  dei  Aiai  beiorgt  iit.  Will  mau  i 
«o  inuii  entweder  notfi/raiv  Innfi^iioriu  all  Ei 
all  FaritenhOler,  oder  du  Verhum  In  dcl 
etlon  äbnlicher  Verba  für  uitö  soi/idntw  tnafmA 
Inl  ffoiftA'wr  äfniaoyza  ali  einen,  der  n 
den   FOnten,    oder  gegen    die  Faralai 


A  I  A  S.  37 

X0P02. 
i!vg>ij/4a  (pdviu  ixri  xukov  xaxM  Sidovg 
axog  nXiov  to  ntlna  r^g  ajr^g  tid-et. 

AI  AS. 

TQV  iv  Satoig  aTQ^aiov  (.luyaig,  365 

iv  atpoßoig  fii  &f]gal  duvov  yj^ag; 
Ol  fioi  yikwrog ,  oTov  ißglad^tiv  uqu» 

TEKMH22A. 
fiij ,  iianoT  Alag,  Xiaao^ai  a  ,  avSa  zudt, 

AJA2. 
oiiCixvog;  ovx  u^o^qov  ixvifiiT  noSa  ; 

aJat,  aiaT.  37 o 

XOPOS. 
w  TiQog  d'iüßv  imfixe  xal  gfQovr^aov  et;« 

AI  AS. 

w  Siffftogog ,  Sc  /^ ^ofy 
fi^^^xa  jovg  aXdoTogag, 
iv  i*  tkixiaai  ßoval  xal 


IT.  359.    „Mache   nibbt  groiier  des  Frevels 
•  il." 

IT»  861,     Jato»?    für   ^atcei«,   wie  Eurip.    wutbend. 

kl.  915  dvtXoi  dk  Tonitav  X^^Q*^* 

IT.    3€2.      dipotßoi^,    nicht   furchtbaren,    an    deren 

:nug  er  keine»  Mfith  beweisen  kann ,  dem  ^otot<;  eut- 

■geaelat 

IT.  364.     Teknieiaa  tritt  zu  dem  Aias  in  das  Zelt. 

7.  365,      ixpffitX'  i^ä^ftq  Schol.  Aias   zürnt,  dass 
ITeib  ihn  zurechtweisen  will. 

IT.  367.     Tekmessa   verweilt    noch,    wesshalb   sie  der 
•rnalmt,  das  Zelt  zu  verlassen.    Sie  tritt  nun  etwas 

IT.   868.     Der  Sinn    ist:   o    ich    unglücV.\\cV«x^ 
,cb  MUß  meinen  Händen  meine  Pl«^eft«\«^^^ 
itneideM  aad OdjraaeuM)  gehen,  mir  «nt»c%kVuv^*'^ 
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xXvTotg  neawv  atnokloig  S?8 

X0P02. 
rldiJT  av  aX'Voifjg  in  l%HQyaa(Jilvoig; 
ov  yuQ  ylvoij  av  ravS^  onottg  ov/  &d*  ?Jf««y« 

AI  AS. 
375  id  navä^  OQiav,  anavTiOW  %  iil  avx^nq.  f* 

xaxMv  OQyavov,  jixvov  Aagrlov,  580 

xaKoniviaxaxov  t  uXrjfjia  axQarov, 
7]  nov  noXvv  yiXwd^  v<p  tjdovijg  äyeigm 

X0P02.  ^ 
^vv  Tal  d-e(^  nag  xal  yeXa  xwSvfivatm 

AIA2.^  , 
380  idoiiii  y  VSoif^i ,  xalntQ  wä*  arcif^ivog» 

id  fiol  fioi.  M' 

xopqs. 

(.irjSh  (.ily  ilnjig.  ov/  oQag,  iV  il  xaxov; 

V.  371.  xXvToXq  alnoXloiq,  edle  Heerdea,  wie 
bei  Homer  xXvjä  /iiJAa,  Od.  IX,  308.      W. 

V.  372.  Jldfvaay  eigentlich  ich  habe  äuge- 
feuchtet,  hier,  ich  habe  gemacht,  dasi  daa  Blat  u- 
feuchtet ,  ich  habe  vergouen.  So  wird  xiy^t^v  und  ändert 
Wörter  gebraucht.     S.  Trach.  848 :  ^iy^tiv  Öax^vmp  a/**'* 

V.  375.  nav&'  oqwv  j  auf  Alle»  Acht  habend,  Allel 
a.u88pähend. 

V.  377.  Mttxon^viavttro¥  uXfifia  (achniat' 
2iger  Landitreicher)  nennt  Aias  den  Odyisena,  «til 
er  fortwährend  auf  Abenteuer  bedacht  iit  und  augcM, 
und  nimmt  dabei  Bezug  auf  leine  Verkleidung  aia  Bett- 
ler, worin  er  sich  nach  Hom.  Odyss.  IV,  242.  nach  Tl^ 
eingeschlichen  hatte.     W. 

V.  378.  noXv¥  yiXiora  äyttvsvle  wir:  eio  §»•■• 
"es  Gelachter  verführen. 

V.  379  ist  der  Sinn :  Freude  und  Schmerz  kommt  ▼•■ 
den  Güttern,    so  dass;   wenn  er  sich  auch  jetzt  fireat,    er 
»ald  aocb  wieder  m  TTaut\i,Uvt  «erathen  kann.    Oici  iü 
mit  besonderer  Beziehung  aal  O^^m^'M  %«»%.'^. 
^      V.    382.      „FaUiQ    Vtvu^    %xi^%%^  ^>T%^V^^^ 
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AIAX 
w  ZiVf  nQoyovww  nQondrwQy 
nwg  aw  Jov  atfivXatrarov, 
IX^Qov  aXfjf^a ,  zavg  ti  äioa- 
agxotq  oXiaaag  ßaoiX^g,  390 

rAog  d'ivoifii  xavrog. 

TEKMH2SA. 
oxav  xarev/fj  vavS^  ,  Ofiov  xäfioi  d-avftv 
evXQv,  %l  y&Q  6it^i]v  juc  aov  re&vfjxoTog; 

^  .    ^  ^AIA2, 

Iw  axoTog,  if^ov  (paog,  l'gtßog  &  qfaiV"  otq.  /• 
roraroi»  wg  ifiot,  395 

Tkta&^  y  tkiad-i  fi  oix'^oga, 
Vkiod-i  ft.  ovx%  yaq 
S^ewv  yivog ,  ov&*  a/4eQl(ay 
ix  a^iog  ßXiniiv  t/v  dg 
ovaaiv  avd'Qwnwv*  400 

aXXa  fjL  a  /liog 
aXxffia  ^£og 
oXid'Qiop  aixi^H» 


V.  883.  Aias  ruft  den  Zeni  an,  idi  den  mächtigen 
ler  leinei  Geflchlechta:  Zeni,  Aiakoiy  Telanton^  Aias. 

V.  385.     aXfifiUf  i.  zu  V.  377. 

V.  386.  d^aaaQx^i  >•  ^^  ^*  2^®*  —  ok^aaaq 
tt  dea  Metrumi  wegen;  in  den  meisten  Handschriften 
et  sich  oldauq. 

V.  390.  Aias  wünscht  sich  den  Tod,  der  oxoroc  und 
fiK  genannt  wird,  iv  steht  ausser  dem  Maass.  ipäoqy 
1. 

V,  391.  t^q  ifiolj  für  mich,  für  einen  Mann  in 
jier  I^age. 

V.  393  ff.  ist  die  Construction :  ßUniw  yäg  a^Uq 
,  ovT<  (c2?)  ^fiäv  Y^voq^  ovTB  tlq  ovaah  tivu  a/HQ^av 
^tmvp.  Die  Präposition  tlq  steht  erst  beim  zweiten 
nen^  wie  häufig;  übrigens  heisst  ßX^ntiv  iXq  T«yo  auf 
iMiden  sehei),  von  ihm  Hülfe  erwarten;  so  V.  512 ^ 
tig.  922,   %£  XQ^  /"<  '^Ti*'  ^vojtjvo»  ilq  .^€ovq  Ixi  ßViuuvs 

V.  397  /.    Athene  ißt  gemeint.    Alat  aieVit  e\i\)   ^^« 
00  €Sttitt  Jbn  verderben  will. 
V^399.  oAi&^topalKi^si^  quilt  mVcll  iul«" 


38  AI  J  2. 

}fXt;rorg  neacav  ailnokloig  S78 

igsfivov  aJfi  i'devaam 
X0P02. 
TiStiT  av  aXyoitjg  in  H^uoyaafiivoiC ; 
ov  yuQ  yivoij  av  javir  on(og  ov/  (bo   ^X^tf, 

AIA2. 

375  i(o  navd^  oqiHp,  andvTCOP  %  i.hi  uvTunq.  f* 

xaxwv  OQyavov,  rixvov  uiaQTiov,         880 
xaxontviaraTov  t  uXtjfjia  GTQaTOv, 
rj  nov  noXvp  yikwd^  v€p  fjSovijg  &yetg» 

X0P02.  ^ 
l^vv  TOI  &e(^  nag  xal  yeXa  xdSvQiratm 

AIAi.^  , 
380  \'Soi(.i  y  Vöoifii ,  xainiQ  wä*  axfifAivog» 

xopqs. 


V.  371.  xXvToTc  tilnoXloi^^  edle  HeerdeB,  wi< 
bei  Homer  ntXvTu  /itiXa ,  Od.  IX  ,  308.      W, 

V,  372.  ildtvaay  eigentlich  ich  habe  äuge- 
feuchtet,  hier,  ich  habe  gemacht,  dass  das  Blat  aa- 
feachtet ,  ich  habe  vergoisen.  So  wird  xiy^ti'if  und  aaderf 
Wörter  gebraucht.     S.  Trach.  848 :  ^iy^niß  SaxQvmv  ujpna» 

V.  375.  na¥&'  oqmp  y  auf  Aliei  Acht  habend,  Allel 
a.u8ipähend. 

V.  377.  Mttxon^vdüTUTOif  «Xrifia  (ickmat' 
21  g er  Landstreicher)  nennt  Aiaa  den  Odyisena,  weil 
er  fortwährend  auf  Abenteuer  bedacht  ist  und  aiisgeU, 
und  nimmt  dabei  Bezug  auf  seine  Verkleidung  als  Bett- 
ler, worin  er  sich  nach  Hom.  Odyss.  IV,  242.  nach  Trq* 
eingeschlichen  hatte.     W. 

V.  378.  noXifif  yiXiata  äyttfwle  wir:  eio  gr«i* 
ses  Gelächter  verfuhren. 

V.  379  ist  der  Sinn :  Freude  und  Schmerx  komvl  TM 
den  Göttern,    so  dass,   wenn  er  sich  auch  jetzt  fireot,   er 
bald  aoch  wieder  m  TTaut\i,V.e\t  ^erathen  kann.    Oici  ^ 
mit  betonderer  BezleYiuiis  anl  O^^mm^'o«  %«»«^* 

V.    382.      „FaUie    V.cvu^    %x^%%^  «i>t%^V^«'^ 
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AIA2. 
w  ZtVf  ngoyovwv  nQOTtartoQ^ 
n&g  av  tov  alfjivXw^ajov, 
ixd'Qoy  aXtj/4a ,  Tovg  t£  Sioa- 
agX^Q  oXiaaag  ßaaiX^g,  390 

rAog  d'dvoifii  xavrog. 

TEKMH22A. 
oxap  xarevx]]  ravS^  ,  ö/aov  xäfiol  d'ayttv 
ivxovm  zi  yap  dit^^v  jue  aov  Te^vfjxorog; 

AIA2^ 

tw  axoTO^^  i/nov  q>aog,  igeßog  ä  q^atV"  otq.  /• 

voraiov  wg  i/nol,  395 

?kea&* ,  fkead-i  fi  olx'^tOQa, 

ilead-iiLi.  ovie  yao 

S^iwv  yivog ,  ovdr  aftegliap 

fV  al^iog  ßXinuv  t/v  dg 

ovaotv  uvd-gwTKav*  400 

äkXa  fi  a  dibg 

aXxl(Äa  d-iog 

oXid'Qiop  alxü^i» 


V.  883.  Aiai  mft  den  Zeni  an,  alt  den  mächtigen 
ler  seines  Geschlechts:  Zens,  Aiakosy  Telaniony  Aias. 

V.  385.     aXfifia,  s.  zu  V.  377. 

V.  386.  diaaaQX^i  ■•  '^  ^'  2^®*  —  oX^aaaq 
li  des  Metrums  wegen;  in  den  meisten  Handschriften 
et  sich  okeaaq. 

V.  390.  Aias  wünscht  sich  den  Tod ,  der  anoroq  und 
^<K  genannt  wird,    iv  steht  ausser  dem  Maass.     ^ccoc, 

1. 

V«  391.  iiig  ifiol,  für  michy  für  einen  Mann  in 
■er  Lage. 

V.  393  ff.  ist  die  Construction :  ßlinnv  yuQ  ä^toq 
,  ovTt  (c2?)  ^tia¥  ^/ro;,  ovre  tlq  ovaaiv  tipu  afUQ^av 
^tt7r«»y.  Die  Präposition  iIq  steht  erst  beim  zweiten 
nen,  wie  häufig;  übrigens  heisst  ßXiniiP  iXq  vwa  auf 
Msden  sehei),  von  ihm  Hülfe  erwarten;  so  V.  512 ^ 
ig.  922,   %l  XQ'h  ftt  i%v  6vaJ9jvo»  ilq  .^(ovq  lü  ßViuuvs 

V.  397  /.    Athene  ißt  geraeint.    Aias  aieVit  evU)   ^^« 
00  €Mitt  ihn  verderben  will. 
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400       not  ug  ovv  (pvyij  ; 
noT  (Jiokwv  fxivat; 
d  T&  ^iv  (p&lvtt ,  q>{loi, 
rlaig  ^  buov  niXag, 
^wqaig  d  äy^atg  nQoaxilfitS-a, 
405       nag  äi  atgaiig  SinaXxog  &v  (i% 
XiiQi  q)ovivot. 

TEKMHS2A. 
&  Svaräkaiva ,  ToiiS"  or  J(m»  x^^^h^^ 
qxaviXvy  &  nQoa&iv  ovjog  ovh  tzXfj  no'f  U\ 

AIA2. 

noQoi  aXl^QoS'OiynuQaXi  j  ävjQa,  xa]  «i 
410       v^fzog  inuxTtov, 

noXvv,  noXvv  ^i,  Saqov  TC  i^ 


V.  401.    fA9vß,  finde  ich  Ruhe? 

V.  402  ff»  Die  handgohriniiche  Leiart  gibt  to 
anstatt  tia^q  ^',  wai  eine  sehr  leichte  nnd  wahrsc! 
liebe  Verbesserang  von  Lobeck  ist.  Der  Sinn  der  i 
ist:  wohin  soll  ich  mich  wenden,  wenn  das  > 
schwindet  (näml.  alle  mögliche  und  denkbare  Ret 
Ta  n^  bezieht  sich  auf  Vs.  393-^96) ,  Rache  abei 
gleich  mir  nahe  ist,  mir  droht,  wahnwitsi 
Fange  ich  obliege,  das  ganze. Heer  mieh  i 
wird  tddten  woUenl     IT. 

V.  405.    dtnulxo^j  doppelt,  d.  i.  mit  afp«4 
den    anschlagend,    wodurch    die   Begierde    au    verd« 
ausgedruckt  wird,  nartl  o&dvit  nach  den  Scholiaal» 

V.  406.  x^^Q^i  ^ii*^  besser  mit  dCnaXvoq  all 
^oyfvo«  verbunden ,  mit  den  Waffen  in  der  8 
auf  mich  losstfirmend, 

V.  407  f.  steht  der  accus,  c.  Inf.,  wie  hiufg 
den  Unwillen  auszudrücken:  „o  ich  unglfleksel 
dass  ein  nfitalicher  (tflchtiger,  achtbarer,  wad 
mit  dem  man  etwas  anfangen  kann)  Mann  sol 
redet,  was  u.  s.  w. 

V.  409.    ffo(o»  alC^^o^oi)  die  rauicl|el 
Pfade  des  Meere»,  m^  \\i^\i, ^«i* ^^^ ^^      ' 
ipdl&Qi  dMelbst  4bl. 
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ro  TIC  tpQOV&V  ICTTAI» 

cS  Sxofidyigioi 

yiltovig  Qoai, 

Mvq>^vfQ  Agyiloi^,  420 

ovx  JV'  awiga  /ii) 

il^f^iü}  ^ly  y  olov  oS« 

Tiva  TQota  argatov 

^ÜQXd^  X^ovbg  ßioXon^  uno  43» 

^EkXuvlSog^  tavvp  J'  ari/uoc 

X0P02. 
ovroi  a  äniloytiv  ovS^  oniog  Ita  Xfyttv 


7*  413.    aXX*  o^x  It»  /»',  nämlich  FS^fTt. 

V.  414.     aimvüuq  IfzoPTa*  iivTa  Schol« 

1^.  41C  f,0  dei  Skamandroi  benachbarte, 
AFgeiern  gänstige  GewäHier",  nicht  bloa 
Iby  weil  lie  Waster  darin  ichopflen,  ttch  darin 
tBf  nnd  weil  der  lange  Aufenthalt  ihnen  den  Strom 
laapt  lieb  und  werth  gemacht  hatte,  ■ondem  auch 
betonderi  darum ,  weil  er  sie  in  Kampfe  gegen  Troja 
oiUgt  hatte.     W. 

IT.  421.  fno^  i^tQ^m  ftiya^  ich  lage  ein  groi- 
kOhnefl,  ifolie«  Wort.  [Dieter  durch  Kmö^  l|f^/« 
gemilderte  Auibruch  starken  Selbstgeffibli  iit  in  Aias' 
;er  Lage  geeignet)  den  Leser  die  gauie  Schwere  seines 
ners.  mitempfinden  zu  lassen.  Aehnlich  Achillens  11. 
06  %6ioq  iiap  oloq  ovrtq  ^A^müp  j|falxoj|f»TAif'«y  ip  no^ 
,<*     S  0  h  n  e  i  d  e  w  i  n.  J 

V»  422.     Tqola  hat   hier  die  erste  Sylbe  kura,  in- 
MS  einsylbig  gesprochen  werden  muss,  wie  öfters  noidi 
lergleichen.    ,)Wie  nicht  einen  im  Heer  Troia 
Griechenland  kommen  sab.^* 

V,426{,    „Ich  vermag  dich  nicht  ab«  t&Va^VX^v^^ 
M  iiek  MO  sprechen  sa  Ussen,^^ 
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A^A^. 
alai*  jlg  av  nox  &tdr  utS*  inww^op  430 

TovfAOv  l^voiaeiv  ovopiu  To^ig  ifjt^  xaxoS;; 

430  vvv  yäg  nagiaxi  xui  d\g  aid^eiv  ifioi 

xul  Tgig'  Toiovzotg  yag  xaKoig  ivrvyxovfü* 
OTOV  nar^Q  f,iiv  rijaS*  an  ^Maiag  X^^^Qy 
ra  nQwxa  xaXXioTH    ägiarevöag  argarov,    m 
ngog  oixov  i^X^c  näaav  ivxXuav  qttQmv* 

435  lycli  S^  o  xeivov  naig,  tov  uvtov  ilg  Tonov 
Tgolütg  ineXd-my  ovk  iXaaaovi  ad'dvBi, 
ovd*  igya  fieiw  yjigog  agxlaag  Ifiijg, 
axifiog  AgyeiotOiy  wJ'  änoXXvfiai*  .  440 

xuiioi  roaoviov  y  {^inlaxuad'm  Soxä, 

440  d  ^tüv  A/jXXevg  rwv  onXwy  twv  otv  nfgi 
xghtiv  t(jLt\Xi,  xgarog  ugiaieiag  riwi, 


V.  428.  Aias  IriCt  am  dem  Zelte  anf  dai  Voriere 
der  BQhne.  Er  bringt  seinen  Namen  mit  seiDem  bcUa- 
genswerthen  Schickval  in  Verbindung,  was  lehr  natfirlidi 
und  nicht  zu  tadeln  iit,  wenn  es  nicht  KQnstelei  wiHi 
oder  zu  häufig  geschieht.  So  Aisch.  Sieb.  815  oi  i^f 
ogO-äq  Mar  invpv/tUcp  xai  TioXvvtixtiq  (von  J7oilvMiki|0 
äiopT  daißil  6iavo(if  Mehr  s.  bei  Bothe,  und  bei  EIb>- 
ley  zu  Enrip.  Bakch.  508.  Auch  V.  573  t  und  Track 
381  ist  hierher  zu  ziehen.  ,,Wer  glaubte  wohlj0) 
da  SS  mein  so  (d.  i.  danach,  nach  dem  Unglück)  gC' 
uaunter  Name  mit  meinem  Unglück  fibereia« 
stimmen  werd  e.*< 

V.  429.  ^vvotaav f  avftßXtiat0&(u ^  avpagfioßti^t 
avfnp»y^üHp, 

V.  434«  näaav  tvnXiiav,  jeglichen  Rohm)  iet 
nur  zu  erreichen  ist ,  allen  möglichen  Ruhm ,  vergl.  Traflh* 
645  naauq  agttäq  Xutpvg*  ^/o)y. 

V.  435  f.  Tonov  Tgoiaq,  entweder:  in  dlesett* 
Gegend  des  troischen  Landes ,  also  die  Gegend  an  dl* 
Stadt  Ilion,  oder  bloss  als  Umschreibung  fOr  Troja. 

V.  441  machen  die  Worte  uQutoq  uQ^OTiiaq  %tf^ 

eine  Apposition  zum  vorhergehenden  Satze:  wenn   bei  sei- 

aen  Lebzeiten  AcbiUeui    iSiViet   %«\\i«  «w^t^^iv  Waffen  kälte 

e/itecheideii   aollcn,    aXi   Bei\U   (^\^V\^  ^«%  ^^HkmnS^ 

für  irgeud  jemand ,  d.  i.  ääiä  mv«  ^a»  ISa^wjS^'«^  «K»^ftAr 
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ovx  ap  rtq  aW  if4a^tv  uXXog  änf  Ifiov. 
vv^y  avT  'AtQeTdai  qitorl  namovQy^  q^glvag  445 
tngal^Vf  AvdQog  rovS*  änwaavrtg  Kgur^^. 
xif  fi'^  %oi*  Ofifia  xal  (pgivig  6taoxgoqfOt 
yvdfifjg  an^av  rijg  ififjg  *  ovx  av  nore 
iUfiv  xttT  aXkov  qxüihg  wd*  i\f/Tj(piaav, 
yvv  ff'  fj  AtogyoQydßTiig  aSafiaüxog  d-tA       450 
ijdrj  fi  in  avrotg  x^tQ  inevrvvovT  ifiijp 
ioipfjXev,  ifjißaXovaa  XvaawStj  voaov, 
&at  iv  TOioTade  /eTgug  ul/aa^ai  ßojoTg* 
xetvoi  i^  IntyyiXwGtv  ixnaptvyoTig, 
ifiov  fiiv  ovx  ixovTog,  il  di  jig  9ewv  455 

ßXairvoi  y  qtvyoi  tuv  /cü  xaxig  rbv  xQilaoova* 
xal  vvv  tIxq^  Sgäv;  oarig  ifiqiavtig  &ioTg 
iX&alQOfiar  fnatt  ii  fi  ^EXXtivwv  atgatog* 


ifithigiten  wurden,  oder  all  Preii  des  Heldenmathi.    So 
anten   V.   558,    1046,    1198,    Trach.   982,   König 
722. 

V.  443.  naw  oVQYV  99 ^^«C»  der  in  seinem  Herzen 
nnternimnit ,  der  sich  zu  jeder  That  eiitfchJieueu  kann. 
V.  444.  iitga^av,  sie  haben  sie  ihm  ver- 
sfft,  zapracticirt,  meist  mit  dem  Nebeubegriff 
Heimlichen  und  Unrechtmässigen,  —  uguTfif  Siege, 
eothaten. 

V.  445.  „Und  hätte  sich  nicht  diess  (mein) 
:e  und  verl^ehrter  Sinn  von  meinem  Vor- 
E  entfernt. ^< 

V.  447.  „Niemals  wohl  hätten  sie  so  die  Gerechtig-i- 
gegen  einen  andern  Mann  durch  Stimmenzähleu  ge- 
lhabt *' ,  d.  i.  ich  hätte  sie  umgebracht.  Die  Heroen 
trojanischen  Kriegs  stimmten  noch  nicht,  wesshalb 
Anachronismus  hier  Statt  findet.  Uebrigens  ist  das 
rom  für  das  Medium  gesetzt,  wie  es  Sophokles  mehr- 
I  thnt. 

V.  448.     aSufiaaxoq*  naQ^hoq,  at^tfyoq. 
V.  449.  imvTvvovT  wird  durch  fvrgtnil^oPTa  erklärt: 
ich  schon  meine  Hand  gegen  sie  &iiucV\«VV«% 
V.  451.    /r  roiola dt  fiorolq^    unleT   toXtV^ti 
/.  af>6/fo^  V,  362)  Thieren,    niclit   einmiX  u^Ä**^ 
/«■  and  reiaaendea,  ^  " 
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ix^H  Si  TQola  näaa  xal  mila  ruSi» 

nottQa  nQog  olxovg,  vavXo^ovg  Xintav  ^QUf,  4Ct» 

fiovovg  T  ^AjQildag,  ndayog  Alymov  nifä; 

460  xal  noTov  hfi^a  nargl  itjXwaia  tpavelg 
TeXa/Auivt ;  ntHg  fu  xKrjanal  nox  ilaitiTp 
yvfivov  q>avivTa  rwv  agiareiatv  attg, 
(ov  avTog  iayj  a%i(pavov  ivxkdag  ftfyav;      465 
ovx  lau  Tovgyov  rXi^ror-  äXXä  dijt  Iwp 

465  uQog  tQVfxa  T^dtav,  ^vfjineaüip  fiovog  fiopoig, 
xal  Spüßv  Ti  XQ^o^ov^  c^7<^  Xoiad-ioy  d'dvta; 
uXX*  MÖi  y  lAxQklSag  av  iifg)Quvaifil  nov» 
ovx  eari  ravta.  ntiQa  ng  ^fjrtitia  470 

TOidi* ,  d(p  tig  yfQovu  dtjXwffiö  nargl, 

470  fi^  TOI  (pvaiv  y    aanXayyvog  ix  xiivav  yiydg» 
aiaxQov  yag  uviga  jov  fzaxgov  XQVi^^^  ßlov, 
xaxoiaiv  oarig  f.ttjiev  HiaXXdaauai» 
t/  yug  nag  tiftag  iifiiga  .rigneiv  t^^i  47* 

V.  457.  Tgoia  naaa  iit  die  ganie  Stadt,  %9Sla 
Tccdc  die  Umgebungen,  die  Umgegend  hier. 

V.  458.  puvXoxovi  iSQuq^  die  SchifftpUtse ,  du 
Lager,  wo  die  am  Land  gezogenen  Schiffe  anfgestellt «ad. 

V.  459.  fiovovq  %*  'AngtlSaq^  und  allein  las- 
tend die  Atreiden,  d.  i.  von  mir  verlaueo;  äkallch 
V.  644. 

V.  461.  ilaiittvj  anzusehen,  d.  i.  mick  IroMii« 
lieh  zu  empfangen. 

V.  462.  fvfivov  wird  durch  twß  aQuniltiP  anf> 
ohne  solche  Preise,  näher  erklärt. 

V.  464.  „Nicht  ist  die  Saebe  (dieiea  GafdU, 
dieser  Gedanke)  zu   ertragen. 

V.  465.     nqoi  ftqvfiu'  nqoq  xo  tiixo^^ 

V.  468.  oi/x  tQ%h  TavTOi  das  ist  nichtty  oder  dal 
darf  nicht  sein. 

V.  469.     &(p    ^^  wodurch,  vermittelst  dessen,  woraa* 

V.  470.  „Dass  ich  doch  an  Denkaagsart 
wenigstens  nicht  feig  von  ihm  entstandea  blo.^ 

V.  472.    „Der  am  Unglück  keine  Aenderuog 
leidet",    defsea  Ungldck   sich    nicht  ändert    and  nicht 
mit  den  Gluck  wechaeVl« 

V.  473  f.     Wenn  dies«  SleWc  ^5>«^  i?w^^\a*.,  '««m 
Biet  freilich  noch  aweUeln  Vaail ,  ao  Vwa«.  i\*  Vf&Ä«a  m^ 
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nooad'hTüa  xavad-etaa  tov  ye  xurd'aviTif; 
&VM  UV  nftaift^v  ovdivog  Xoyov  ß^ojor, 
otmg  xivatüiv  IXniaiv  d-igfiaiviTcu* 

rov  tvyivij  XQ^*  ndvt  ax^xoag  Xoyov*  4S0 

^  X0P02. 
ovdiig  igit  noS^ ,  &g  vnoßXtjrov  Xoyor, 
AYaq,  ikil^ag ,  ukXa  Ttig  aavxov  q)Qkvog. 
navaal  ye  fiivtot  xul  Jo^  avSgaaiv  q>lkoig 
yvdiftfjg  xQar^oai  ruaäi  (pQOvildag  fiid-ilg» 

TEKMH22A. 
w  iianoT  Aiag ,  rijg  avayxalag  Tvyrig        4S5 
ovx  ioTiV  oviiv  ^et^ov  dvd-Qwnoig  xaxov» 
iyw  d^  iXivd-^Qov  fiiv  l^iq^vv  najQog, 


Sinn  bab«ii  alt  weleken  der  Scholiaat  und  Suidai 
L  finden ,  die  dieve  Erklärnng  geben :  t^  yag  nmQ*  fjftag 
u  nqo^&uaa  t6  i^v  tial  avttßalXo^inn  to  &a9*lv  f/'^ 
Hv  TOP  ütBi^wtWß;  oder  wie  ein  neuerer  Erklärer  ilin 
Bisch  auHgedrfickt  bat:  quid  enim  diet  diei  ac- 
tus •hteetmre  potett  addemt  viime  et  re» 
'emw  «  mortet  W, 

V.  475.  oSdtphq  X6/oVy  am  kein  Wort,  alio 
lle  geringite  Kleinigkeit,  welche  so  geben  keine  Muhe 
iU     Auch  wir  haben  ähnliche   Redensarten:   ich   ver- 

kein  Wort  darum,  ei  kostet  mich  ein  Wort,  es  ist 
t  der  Rede  werth.  Aehnlich  V.  1256  ovd*  iid  afw 
•  kaymvj  Ant.  1170. 

V.  477.  ^§Qfn»{9£vai,  erwärmt,  erfreut  wird,  sich 
befindet. 

V.  479.    vnoßXrivov  X6/ov,  eine  untergeschobene, 
licht  eigene  Sprache. 
V.  481.    „Vergönne,   solche   Gedanken  auf- 

end,  F/eunden,  deinen  Entschluss  lu  lei- 

u 

V.  483.  awayxai.a  tv/i],  das  Loos  der  Knecht- 
afi,  Sklaverei.     Tefcmessa  will  durch  die  Beschrei- 
;   ihrer  unglficklichen   Lage   den  Aias  vom  Entschluss 
l«rben  abbringen,    und  ihm  Erbarmen  übet  i\^  ««\V^«X. 
ibreA  Sohn  einäösBCD.    fTekmessa's  Rede  et\u\\«tV  w\ 
ior'g  Abgebied  von  der  Andromache ,  II.  "Vlj  ^^1  Ä»  -W.\ 
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iYniQ  uvog  a&ivovxog  Iv  nXovJiff  O^v^w* 
vvv  S*  tlfil  SovXti  *  d-eoTg  yag  wS^  tSot^  nov, 
%tal  afj  fiaktaxa  X^^Q^»  TOiyaQovv  ,  iml  490 

ro  abv  X^X^g  S^vjjXd-ov,  ivq>Qoyw  rä  aä, 
490  xa/  a  avrta^w  nQog  t  Iq^tazlov  Atog, 
eivfjg  Tf  Tfjg  aijg ,  tj  awrjXXdxd'fjg  ^/moJ, 
fiV  f^  i^ifoarig  ßa^iv  äXyeivijv  Xaßnv 

il  Y&Q  d-avfjg  av  xal  TeXevTnaag  AfpfiSj 
495  ravtjj  vo^i^e  xäfzi  Tjj  to^'  Vf^^Q^ 
ßla  ^vvagnaad'tiaav  Agyelwv  vno 
l^vv  natdl  tw  atp  dovXiav  ?^uv  rgofptjVm 
xal  Tig  ntxQov  nQoaq}d-ky(.ia  dianorwv  iget,  500 
Xoyoig  Idnjwy*  Idere  tt^v  oftivvhiv 

V.  486.  tXncQ  tiißoq  a&ifo^roq  ftait  aß-itofio^t 
ttntQ  T«c  äXXoq  Xa&iviv,  d.  i.  fi^yi^TOV  o&^orroq  and  von 
dieiem  in  dem  Sinne  der  Worte  liegenden  Superlativ  iit 
der  Genitiv  ^gvyap  abhängig.     W» 

V.  488.  Mttl  atj"  fiaXhOxa  X'^Q^  '*S^  Teknieni) 
theili  um  dem  Aiaa  wegen  leiner  Tapferkeit  za  felmei- 
cheln,  theili  liegt  auch  ein  leiser  Vorwurf  darin,  inden 
sie  ihn  als  den  hauptsächlichen  Urheber  des  Unglücks  hia- 
stellt,  das  sie  so  eben  als  das  grosste  bezeichnet  httj 
welches  einem  Menschen  begegnen  könne.     W, 

V.  489.  %6  aop  X4x.oq  ^vvijX&ov  für  avv  ad  ^^' 
&0V  (^fiq)  To  aov  XrxoQ.  So  ovv^qxta&a^  dq  olxtav,  ^ 
ßovXijv  für  fQXioO'ai,  avp  rirt  th  oixktv,  ck  ßovXr^p.  IJtkri' 
gens  stehen  die  Verba  des  Gehens  oft  ohne  dq^  ngoq  si^ 
andere  Präposifionen. 

V.  489.  iv  (pQovü  rä  aa,  ivpovq  Col  Mtt&iarttßSh 
tvvoSi  %6lq  aöiq  Schol.  So  Eurip«  Androm.  689  tuSt  <v 
tpqov&p  a  imiX&ov, 

V.  494.  xal  reXtv  riiaag  a<pyq  ohne  eingeicbil- 
tetes  fA* ,  was  Conjectur  ist.  Häufig  fehlt  das  Prono0«> 
selbst  da,  wo  es  uoth wendig  scheint.  Tekroessa  ssgt: 
„Denn  wenn  du  stirbst  und  scheidend  mic^ 
verlassest^'  n.  s.  w. 

V.  498.  ngoaqt&iyfia  öeanorüp,  ein  Hemcfccr- 
wort. 

V.  499.     >,6yoiq  IditTuv,  mit  Worten  treffend,  rer- 
wandenä ,  kränkend.    E.\ue  «\id\v^\i«  1SAM^D^3K&^  ftndet  vä 
lliaä.  Vlj  459  flf. 
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)  Aüapvog ,  Sg  fifyiorov  Yax^ai  arparov, 
tRag  Xargtiag  dvd'*  oaov  ^rjXov  jg^q^it. 
roiavT  igit  ri;«  xAfii  fiiv  daifttov  iXa, 
aal  It  aia/gä  fantj  javra  xat  tm  G(p  yfrti.  505 
ttU!  aidtaau  ftiy  naxtga  rov  aov  Iv  Xvyqvi 
ytlQa  ngoXilntav  *  aideaai  di  /titjttga 
noXXfap  hüiv  xX^^govxov^  ^  oe  noXXdxig 
O'ioig  agärai  ^wvra  ngog  do/aovg  /noXtiv, 
oixjtiQi  S*,  w  ^va^f  naXda  tov  aov^  d  viag    510 
TQO(jpijg  aTfQtjd'iig  aov  diolaixai  /.lovog 
in  0Q(paviaxCJv  firj  <piXwVf  oaov  xaxov 
xiiv(p  Ji  xäfiol  Tov^',  ovav  d-uvr^g,  vt(.uTg. 
ifjiol  yäg  ovx  IV  iariv  ilg  o,rt  ßXinw, 
nX^v  aov»  av  yag  (401  nargid^  f^arwaag  Sog),  515 


V.  501.  Zr^loVf  fiuxa^^OfioVf  iviatfioptofiov  Schol., 
iideDfwerthes  Loos,  Gluck,  wie  Kon.  Oid.  1526.  — 
ipit  wie  häufig  für  f^jff».  So  635  äruv  fO-gi^>iVf  1112. 
V.  502.  daCft(av  il^'  da(fit§v  vvv  ^  dovkifUf  fj  ^ 
rtfjjf/a*  iX^  dkf  ävrl  vov  Haan.  Schol. 
V.  504.  iv  Ivyg^  yVQVt  wo  er  nämlich  deines  Bei- 
les am  meisten  bedarf. 

V.  506.     xXtiQovx^^'  (^^"^^X^^i  xfxXtjQOftiiniPf  xXrigov 
HvXav,  -Schol. 

V.  508.  viuq  TQotptiQ,  der  Jugendpflege. 
V.  509.  aov  fio PO q,  was  aov  /»oPütO-fl^f  ohne  dich. 
iaijai  für  dtdUh  ßi(aaiTa&f  wie  es  Hesychius  erklärt, 
wofür  in  Eurip.  Rhes.  98*1  das  Activum  uncci«  dioion 
t.  Sophokles  liebt  ja  die  mediale  Form  sehr.  Dann 
ei  unser  Deutschest  er  wird  sich  hin-  oder 
chbrin gen.  Aehnlich  sieht  König  Oidip.  775  1^0- 
d  uriiQ  uazuiP  /t^yiaroq  tSp  ixti,  wo  '//o/(i]y  von 
fchias  durch  diilyop  erklärt  wird. 

V.  512.  tlq  o,  T*  ßXdnm^  s.  zu  V.  393.  UebrigentT 
lach  hier  eine  Nachahmung  Homers  Iliad.  VI,  418,  429 
tbar. 

V.  513  f.     >)Du  bist  mein  einziger  Schutz:   denn  die 
*nitadt  hast  du  selbst  mir  zerstört  —  womit  Tekmessa 
Tapferkeit  des  Aias  huldigt.  — ,  Vater  und  Mutter  aber 
deo  mir  (nicht  durch  dich,  doch)  andei*weil  eu\t vti^%«,\\ \ 
sr  erhalte  dich  mtr/^     Da  Tekmessa's  IVieUe  iwvcv  Na^«> 
miävcAe/nlich  oder  ein  Zeicheii    geCühUoaer  OiV^yOe^^V'^- 
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xal  fifjrfg  aXXfj  fioTga  rbv  qvaavrd  re 
515  xa&itXiv'Aidov  d-avaa/fiovg  olK^ogag^ 
rlg  if^T  ifiol  ylvwi  av  uvri  aov  narbig; 
%lg  nkovxog;  Iv  aol  nad  Xywf%  aw^ofimi» 
aX)!  Vaxi  xifiav  fÄVtjariv*  uvdgi  ro<  X9^9^  ''^ 
fiVfjfifjv  ngoauvai,  xtgnvov  tirinov  naS'Ot» 
520  X^Q*^  X^9^^  7^9  iariv  ^  r/xrova  ae/* 
oTov  d'  änodoH  fivtjarig  iv  ntnovS-orog, 
ovx  av  yivoiT  «^  ovrog  ivyivtig  arvg, 

^  XOPOS.^ 
AVag,  fx^tv  a  av  olxrov,  wg  xayei ,  q>g^l  9^ 
d-iXoifi  uV  ahoifjg  yäg  av  to,  xinai^  inti. 

AIA2. 
525  xa)  xagj  inalvov  Ttv^txat  nghg  yovv  Ifioii, 
iav  [lovov  TO  laxS'iy  tu  roXfxä  jtXiTv. 

TEkMH22j. 
aJX,  Ol  wK  Alag ,  navx  f^^cuvc  Tuiaoficu, 

A1A2. 
xofiil^B  vvv  fiot  natda  rov  ifiov,  (&(  itfof«       ^ 

TEKMH2SA. 
xal  fzfjv  q)oßoial  y  avjov  i^eXvadgitjv* 

tigkeit  sein  wurde,  hätte  er  ihre  Aeltem  ongebrackt,  ■• 
lässt  der  Dichter  Tekraessa  ausdrucklich  falniaietieB  oUl 
fioiffa  ftf^T^a  Toy  ipifaapxd  vi  xa&tiXt ,  d.  h.  ulloj  ifiU^ 
OT»  ftoiQU,  Vergl.  Philokt.  38.  Goethe:  Aber  sie  sehoacB 
uns  nicht ,  uns  andere  Laien,  gegenflber  den  geMÜ' 
chen  Herren.     Schaeidewin. 

V.  511.  „Meine  ganze  Wohlfahrt  b«rakt 
auf  dir.(< 

V.  522.  Der  Scholi'ast  gibt  hier  die  Erklarnng  fpHf» 
ow  äp  liq  TO  ^^q  ovToq  ytppäioq  po/tto&ifrt,  Danit  ÜM 
Tekmessa  aof  Vers  477  f.  soruck.     W. 

V.  523.     mq  Kuym  nämlich  f/i#. 

V.  529.  xai  fifi^,  doch,  indessen,  wie  V.  Ut. 
Tekmessa  nacht  Einwendungen,  indem  sie  sagt,  sie  kthc 
den  Knrysakes  entfernt,  nnd  auch  in  der  andern  Stelle  wiU 
■ie  ihn  nicht  zeigen,  andeptend,  es  sei  nicht  ndthig,  ifli 
Sohn  danuitellcn,  da  er  sich  ganz  in  der  Nähe  belade.  — 
iiilvoufifi9 ,  leb  \kabe  \W  \oil  ^Vc  ^Vx  \nn<emaebl,  gt- 
irenntj  entfernt,  oder  \wää*h  \i««ik^  ^«  ^Vt  »x  ^Aa^^a 
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AIA2. 
h  roMi  ToTc  xaxoTaiv;  ij  rl  fioi  Xfyug: 

TEKMH2SA. 
ft^  üoiyi  Tiov  ivoT^vog  ävr^aag  ^avoi» 
^  ^      AIA2. 

TEKMH22A. 
im  ovp  lyä^  ^ifiXal^a  Tothro  /  aoxiaoi.        5S5 

AIA2. 
injjvfa  ^Qyov  xal  ngovotav,  fjv  Vd-ov. 

TEKMH22A. 
t/  ifJT  av  wg  ix  t&v^  av  aKptkotixl  a  ; 

AIA2. 
Sog  fioi  ngoauniTv  uvtov  i/Liq)avi]  t  UeTv. 

TEKMHS2A. 
xal  fi^v  nikag  yt  ngoanoXoig  q>vXäaa£Tat* 

AIA2. 
xl  dfjra  fUlXu  fiij  ov  nagovalav  i^^iv;  540 

TEKMH22A. 
w  nat,  najfjg  xaXet  at.  devQO  ngoanoXcov 
ay^  avrov  oaniQ  ;^c(>aiy  eid^vwv  xvQtTg* 

AIA2. 
ffnovtt(f)(ovitg,  ij  Xikfi^fjtivia  Xoyov; 


ilieil gebracht    Schol. :  To£f  90^01;  x^^^f  4^<ff*o^^f' 

'•  532.  Der  Scbol.  sagt  hierzu:  IjTDene  Ty  nttqovati 
^XV  '^^  ^^^  avToxtiQ«  fit  vov  naidoq  xaTaaxevaaau 
»en.  M/iovoi  fteht  bei  nqinov  nach  Analogie   von 

W. 
'•58^«    Ol?  Ix  TWP^tf   €X  hoc  rerum  $tatu,   quum 
Ha  $*nty    p  or  r  o.      Wahrscheinlich   ist   aber   mit 
eidewin  rUvS*   It*  a<peXoifii  ae  zu  schreiben.   W» 
\  637.     S.  zu  V.  629. 
'•  538.    nagovalav  %x^^^  d*  ^-  naqUvai. 
'.  539.    Der  Genitiv  nqoanoXmp  hängt  von  dem  Rela* 
ab.  Tekmessa  ruft  in  eine  Seitenthfir  des  Zelte«  Uuevw* 
\  541.    l/er  Sinn  iti:   es  ist  nicht   genug)   ^«a«  ^^ 
äa  muMMt  aaeb  geben,  ob  dein  Wort  «u  ^e\\  OVx<&\v 
ieaen  dringt,  und  ob  er  kommt.     ^VeTg^X.  ISkUt«  1^^^< 

,  Jifag,  A 


Ta  d'  lüX  OfiOiog*   xai  ylvoi   ay  ov  xo 

550  Kahoi  uf  xui  röv  xov%6  yt  ^tjXovy  ?;;u(. 

od^  ovrix  ovSiy  riävS'  inaia&avti  xax 

1362:  UUt/t/uu  rir  h'Ell^m»  rö/tap,  ich  bii 

V.  Aia.     Der  Diener  briagl  den  EarfMl:«! 

V.  5*3.  »Trag  ihn,  trag  Ihn  hrerbei 
Uch  in  den  Tbeil  dei  Zeltei,  wo  die  ermordeti 
liegen.     HierMa  geht  uch.Aiu  wieder. 

V.  m.    foror,  Mord,  Ermorduni,  cimoid« 

V.  S4ft,  „Wenn  er  wahrliBft  neia 
Talerlicber  Seite",  wenn  er  nach  mir,  m 
ter,  g«Tälh;  denn  er' konnte  ja  andi  den  Cbu 
Mutter  anoebinen. 

V,  S46.  airlxa'  tx  ßgfifovt.  äftdt,  VTt^ 
^01«'  ta/toii,  ^fiiM,  vergl.  V.  3tT-.  aber  er  nl 
In  den  rauiien  Weiten  (Silleu)  dei  Vatera  aetaan 
tOBoieln  (üben),    nnd  thm  denaelbm  Ihnlieh  tarn 


I  iffovih^  yäo  xccpr'  avwSwov  xomov, 

f  Jicjj  UQog  TovTO,  diTa  on(ag  nargbg 
g  Iv  if^QoTg,  oTog  i^  o'iov  *TQcup^g. 
Si  xovqfOig  nvivfiaaiv  ßoaxov  viav 
p  irdkXatVf  l^'PQ^  ''fi^^  ;ifap^oy^y« 
^  ^/aiiZy^  oidu ,  fi^  rtg  vfiglofi  580 

uSai  Xwßaig,  ovdi  x^9U  ov^  ifiov» 
nvXtaQov  qfvXaxa  TivxQov  ä^(pl  aoi 
ly  TQoqffjg  aoxvov  V/ÄTia  y  xtlravvv 
log  oix^H,  dvofitv&v  ^TiQov  ixfav. 
üvigeg  aamaTfjgegf  iviXiog  Xtwg,        S65 

«•  Nichtempf inden  nimlich  Ist  ein 
nerzlofef  Uebel  (d.  i.  denn  lo  lange  diau 
reisf ,  was  Unglück  ist,  ist  das  Leben  am  schön- 
s  Nichtempfinden  ein  Uebel  ist,  bei  dem  man 
'ohl  befindet),  bis  man  die  Freude  und 
ir  lernt. 

*ov<poi>(i  nvtvfiaaip  verstehe  ich:  durch 
Slose  Gesinnungen,  durch  leichten  Sinn.  So 
I  Oidip.  auf  Kolon.  G12  Mai  nvivfia  vavjov 
h  uvdQuai  (p(Xotq  ß^ßtixtv  u.  s.  w. '  Freilich 
h  in  leichter  d.  i.  heitrer  Luft  heissen. 
Srklärong  durfte  auch  der  erstem  vorzuziehen 
betrachtet  seinen  Sohn  als  eine  zarte  Pflanze, 
rs  auch  durch  die  Luft  gekräftigt  wird.  Und 
en  erkannten   diese  Kraft  der  Luft.     If'.J 

¥4av  yfvxh**  ^^*  jnnge  Leben,  die  Ja- 
:uXXup  springend,  hupfend,  oder  aufziehend: 
ir  weide ,  pflege  dein  junges  Leben  in  leichter 
pringend ,  eine  Freude  der  Mutter  hier.  —  Die 
;  T^dt  xuQficviiiß  machen  eine  Apposition  som 
ii  s.  zu  V.  441.  —  Uebrigeus  hat  mit  dieser 
e   eine  Aehnlichkeit  Trachin.  143  ff.     [Vergl. 

nvXwQov  ^vlaaca,  einen  thorbe  wach  enden 
^taphoriBch. 

%Qo<piji  uoxvov  Hfina^  der  durchaus 
r  Pflege  unverdrossen  ist,  der  sich  deiner 
;hst  willig  annifiimt. 
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565  vfitv  TC  itoivriv  rtjvi^  Iniavcrimm  X^Q^'^i 

Tov  naida  Tovd%  uqoq  dofnovg  ifioig  aymp 
TeXag^&vi  diil^et  i^fjrgl  r,  'EQißoia  ttya, 
&g  aepiv  yivtjtai  yrjQoßoaxog  daaei,  •    sft 

570  i'o'^  &v  fiv^ovg  xZ/ctiai  tov  xaroi  d'€oS* 
xac  rafzä  riv^fj  f^^T  aytavag/^ai  %tvig 
d-^aova^  ^AxotioTg,  ft^d-*  o  Xvfjiiwr  ifiog* 
akX  avxo  fjtot  aVf  nat,  Xaßutv  indwfjiov, 
EvQvaaxtg,  Voxs,  iia  noXv^Qa<pov  arp^wv  (7^ 

575  noQnaxog ,  inraßoiov  a^Qt^ierov  oaxog* 
ra  d^  aXXa  Tiv^fj  xoiv  ifiol  Ji&onpirai* 
aXX'  wg  rdxog  rov  naiSa  zovi^  ijiti  iixoVf 
xai  diafia  ndxrov  ^  ftrjd^  imax^vovg  yoovg 
daxQva  *  xagra  toi  q>iXolxTiaJov  yw^m         SM 


V.  5(i5.  Unter  rify^e  X^9^^  ^^  <^^'  Liebefdieut 
der  Obhut  über  Eurygakei  gemeint,  welcher  der  Chtr 
nächst  dem  Teokroi  sicli  unterziehen  loll. 

.  V.  568.  „Eriboa'i  Name  wird  nachdrücklich  herfor- 
gehoben,  um  seine  Motter  von  Teukroi'  Mutter  Hesioiet 
wie  von  Eurysakes'  Mutter  Tekmeisa  zu  antencheides.^ 
Schneidewin. 

V.  571.  ayiavdqx^^  Tfty^C  sarkaitiich;  er  Mciit 
die  Atreiden. 

V.  572.  &riitovd  *AxniolQ,  den  Achaiem  ansielfeii 
ihnen  zu  Theil  werden  lassen.  [Das  Futur,  ist  gebnacW» 
am  die  feste  Erwartung  auszudrücken,  daM  die  Vcrll- 
gung  zur  Ausfuhrung  kommen  werde.  W,]  6  Xvf&§m9^9^ 
getagt  wie  bei  uns:  das  Mägdlein  mein,  and  dergl.  Skbe 
Eurip.  Hippol.  683  Ziv^f  6  yivv^ug  ifioq*  Uebrigeii  id 
Odysseus  gemeint. 

V,  573.    inuvvftovf  was  dir  den  Namen  gegebeBM» 

V.  574.  tax 9 9  halte  es  fest,  bewahre  et,  mb  vid- 
durchuähten  Griffe  es  schwingend.  noXvffafpoq  wild  ^ 
Ring  des  Sclüldes  genannt,  weil  er  aus  mehrem  Strickei 
oder  Riemen  zusammengesetzt  war. 

V.  577  richtet  Aiai  seine  Worte  an  die  TekiMMt. 

V.  578.  ,,  Und  verschliesse  dein  Genaeh",  oMch'  ci 
«Ol  nämlich  lo  daia  da  dii\u  VaiV  N(%a  man  aas  dem  Ftl- 
^enden  aieht.  —  I«i0»t(vo\)«>  nwc  d«m1<n\v« 

V.   679.     F  ÜTwa^Y  eVn  Vi ^v\i  \%V  *W  *^m\va 
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nvxa^€  &äaaw»  ov  ngdg  largov  aoq^ov 
9-^piiv  inf^ag  ngog  rofzoipji  n^fioji' 

X0P02. 
ditou^  axavtav  j^ie  r^v  ngod-vfiluv, 
ov  yof  fi  agianiH  yXwoaa  aov  Jt^fjYfA^vtj, 

TEKMH2SA. 

w  Üünox*  jilag,  rl  nart  d^aa^Utg  (pg^vl;    585 

AIA2. 

^^     ^    ^  TEKMHS2A. 
Oifi,  wg  ädvfjiw  *   xal  ae  ngig  rov  aov  tIxvov 
xaJ  ^i&v  IxvovfMu,  fiij  ngodoig  rifiag  ylvfi* 

AIAS. 

ayav  yi  Xvnitg.  ov  xdroiaä^,  iyvj  d-ioTg 

tag  oviiv  ägxHv  ufi  6g)uXdTfjg  i'vu  50o 

TEKMH22A. 
ivqtfjfia  qfwviim 

AIA2. 

ToTg  äxovovaiv  "kiyt. 


n    lehr  geneigte!  Ding.    Eur*  Med.  924    Pon. 

V.  580.    nvual^e  '0-uaaop^  er  wiederholt  den  Befehl, 
lieh  Tekroess«  einschlieiiien  soll,  wie  häufig,  wenn  etwai 
Irffcklich  eingeprägt  wird.    So  König  Oidip.  46,  51. 
aoVf   ichnelleV,  fobald  nli  möglich,    wie  Oidip.  anf 
n.  839.  -.  itgoq  lavQOv   aoq>ov,   f.  zu  V.  3t7. 
IT*  581.     So   sieht  auch  V.  625   wSaq  i^^i^r^^M,    also 
Zauberformeln,   Bannsprfiche   vorbringen.  —  isqoq 
»rrt  miftuTty  bei  einem  Schaden,  der 'den  Schnitt 
agi»    Aias  deutet  sein  Vorhaben,  sich  zu  entleiben,  an. 
V.  582.    ti^vSb  rrir  nqo&vfitav^    diesen  Willen, 
da  dieses  Willens  bist,  oder  diese  deine  Entschlossenheit. 
V.   585.     aiatf  qov  (Ivj  in  den  Schranken  bleiben. 
V.  587.    UQodovq  Y^^V^  ngoSfqy  KaTaki^ntj^f  dass 
licht  zum  Verräther  an  uns  werdett. 
V*  588.    Da  beachwerBt  mich  gar  ivk  »«^t. 
iC  590.    Tolc  ästovov  ifip   A^fc»    iprlcYi  wbl  ^«^«»i 
»mi  dick  hören;  ich  höre  nicht  auf  dich. 


M  A  I  A  2. 

TEKMH2SA. 

n6)X  uyav  ^Stj  d^goitg. 
TEKMHSSA. 

AIA2. 

TEKMHSSA. 

TiQog  d'i&Vf  fiütXaaaov. 

ATA  2. 

el  Tovf^bv  ^d-og  a(nri  natStvtiV  voiig.  MS 

X0P02. 
595       a  xX^ivä  2aXafjtlgy  av  fih  nov        0v^i  ^ 
valag  aXinXayKZog  iifiat/Äwy, 


V.  591«    nolJ^  ayaVf  wie  wir:  viel  zu  viel. 
V.  592.     cri/f/^^CTf,  werdet  ihr  einfchliefien?  ficM 
lagt  Aiaf  zu  den  Dienern,  die  in  der  Nähe  find. 

V.  594.  uQXtj  jetzt,  unter  den  jetzigen  Umifii- 
den.  —  Aias  geht  in  die  Hauptthur,  Tekmeif«  mit  de* 
Eurysakes  vielleicht  in  einen  Nebeneingang.  Der  Uitftef^ 
gruud  verändert  lich,  Indem  entweder  bloss  di«  Mitteltkir 
sieh  schliesst  dorch  Vorziehung  eines  Vorhangs,  o4erdii 
Zelt  sich  wieder  von  Aussen  zeigt,  s.  zu  V.  344. 

V.  595  ff.  beginnt  das  erste  Stasimony  ein  Ua* 
gender  Gesang  des  Chors:  glucklich  sei  Salamis,  «r  aber 
sehe  bei  Troja  seinen  Untergang  vor  Augen;  Aias  sei 
wahnsinnig  und  seine  Verdienste  vergessen;  traaern  w«rie 
seine  Mutter  bei  der  Botschaft  von  diesem  Unglück;  ci 
sei  besser  gestorben,  als  wahnsinnig  zu  sein;  weickt 
Sohioksal  seines  Sohnes  müsse  der  alte  Vater  erCuhiMk 
—  n(^^  vermuthlich,  denk'  ich. 

V.596,  paitiq,  du  hausest,  poetisch  für:  dn  bist,  nickt 

für:  du  wirst  bewohnt.    Der  Gebrauch  ist  hän6g.    8o  llial« 

2,  626 y    König  Oidip.  ^^^^  vauxu«  \V\^^V»>  «^  41S, 

eniereB  auch  von  Penonen,  Ov^vv-  BMl^f:X^ia-  VW  ,  ^'<v^ 

Biekir.  1092.        Aehnlicik  mWVi  ^^^%  «w«.»ä»>  *a«Ä* 
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naaiv  niQiq^avTog  aiL 

naXaiog  a<^  ov  j^^ovog  600 

Xtififivt  hiiavXa,  fi6xO'(oy 

avtlQid'fjtog  aiiv  evvwfta 

XQOvfa  T^/o(itVQg^  xaxäv  «05 

iXnid^  ix^v,  lu  fii  noT  avvotiv 

Tor  unoTQonov 

ätÖTjXov  "AiSavm 

xal  fioi  dvO&eQaniVTog  Aiag  arf^vg.  u. 

^iviOTiV  iipiÖQOg^  WflOt  fiOi,  61  o 

d^e/a  (jiavla  '^vvavXog* 


■ddergL  —  äXiirXayMVOQf  fiyoV9  h  4hnldaafi  ovou 
ovap  ntgl  9i.  Schol.  Gani  richtig,  et  ist  von 
r  am  irrt,  passiY.  ^ 


{  ngfoßvrtgoi  —   ov  noXif^  XQ^^^ »  inndri  /»vwyac  %b 
i  inavaarto  <pogovrrfq,  xal  u.  ••  w. 

^  600  ft  Die  Stelle  iit  nach  einer  Vermathung  von 
ick  und  Kays  er  verbessert.  Die  Urkunden  geben: 
nUf  no(tf  ftt\Xw9  arriQi&fioq,  „Lange  Zeit  ist  ei, 
lem  ich  Unglücklicher  auf  diesem  Wiesen- 
r  am  Ida  ausharre. ^^  —  fiox&up  dvriQi&/ioq 
itftepoq^  perpeluigaerumnitvejratui,  ev- 
•,f  «i/xiyijr^,  die  leicht  und  schnell  sich  bewegende 
W. 

•  605.    unozQOTCovj  von  dem  man  sich  wegwenden 
verabscheu  ungs  würdig,  wie  König  Oid.  1313. 

•  606.  utöf^XoVf  finstern,  dunkeln:  „die  schlechte 
nng  habend,  dass  ich  noch  einmal  gelangen  werde 
erabscheuungswurdigen,  finstern  Hades.'' 

.  608.  fqiiSQOQ  entweder:  daneben  sitzend,  d.  i. 
iQMerdem,   oder  besser:  auf  mir  lastend,  mir  cor 

009,    ivravXoQ  wie  awoiKO^, 
Sie.    op  ^Un/^tf,»^    den    da  (Salaiuim'>  ^ou  ^vt 
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nglv  S^  noje  &ovqI(i3 

X()arovvT  iv  ^Aqh  ' 

vvv  S^  av  g)Qivbg  oioßwrag  IIS 

q>Ckoig  f^fya  nlvd-oq  ivQfirai» 
615       %ä  nQiv  $^  kgya  x^QOiv.  fiiyl'* 

tnaq  ignag  amXa  nag  äwlkotg 

tnea ,  emaiv  6)0 

fiikioig  Argelitug^ 

71  nov  naXata  (ih  Ivrgotpog  ufitga,  tnqof^f» 
620      Xevxtp  öi  yriga  ftartig  viv  oxav  voawna  l» 

g)gevo/46g(og  axavati, 

uiXivoVf  atXtvov, , 


gelaisen  haii.  [Dai  Medium  lasit,  wi«  Sekneldewii 
bemerkty  Salamis  am  Ruhme  seinef  Aiaa  menachlich  tkdl- 
nehmen.     W»] 

V.  611.  nglr  Sri  nore,  fonat  einmal,  Tormiliir 
ehemals.  Es  sind  diese  Partikeln  mit  UQu%QV9%a  si 
verbinden. 

V.  612«     xgarovPTafalu  Sieger,  damit  er  Siegcrici. 

V.  613.  ßvrriq  heisst  der  Hirt,  daher  olo^iff^C 
tpQBpoq  der  allein  weidet  seinen  Sinn,  dessen  Gedaakcs 
von  denen  anderer  abweichen. 

V.  614.  „Der  seinen  Freunden  als  j^reiK 
Trauer  erfunden  worden  ist.^'  Wie  hier  n49&*it 
so  steht  V.  68  avfiqtoqa ;  es  ist  Gegenstand  des  Leidwcsesi* 

V.  615.  llq^a  x^Q^^^j  gleichsam  ein  Wort  XfifMf 
yrlfittra»     W. 

V.  617.  fnBO^  JfjttOipy  sie  sanken,  d.  h.  li* 
worden  vernachlässigt,  gering  geachtet.  Man  vergleicU 
Eurip.  Iphig.  in  Taor.  121. 

V.  619  ist  die  Construction :  ^  nov  fitnniQ  yriysftC 
naXaiq  fiikv  aft^Qa^  iUvx^j  <^^  Y^^f  u.  s.  w«  naXtinq  ^f^^f^ 
was  V.  599  nuXaihq  XQ^^^f  ^*  ^-  ^oXvnis»  ^f^iga  ^ 
Zeit,  vergl.  V.  131,  473  i^fiog),  Hvrq  090«,  anfcnogt>> 
sich  befindend. 

V.  620.  XiVKf  yiiffiff  wegen  der  weissen,  grtM« 
Haare.     So  Trachin.  703  yluvu^q  SntüQuq  im  Spatherbst 

V.  621.    ipq%Pon6qmq  wird  durch  <pg€Poßlmßmq ,  f^' 
nx^q  erklärt.     AehnWcVi  \.  ^'l^  vtkow«  ^«'v«.«. 

V.   622.      Der  Sinn    \*V\     ä.\^  ^uVV*^    ^\t\  ^\% 
^iag'elied,  ein  KUseVie^,  „>» «^t  Vv^V\  4%^  \5-tV 
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öii*  olxtQ&g  yoop  Sgvid^og  ärjiovg 

fjan  ivaßogog,  äXX*  il^rovovg  fiit  ^ag  «30 

i*  iv  arigvoiai  maovvrai 

iövnoi ,  xal  noXtäg  uf4vyf4a  /a/rac« 

xQitaatav  y&Q  ^AiSa  xiv&wv  o  voa&v  /la- 

Sc  ^x  natQfiag  tjxunf  yiveäg  äfiarog  esft 

noXvnovünf  jixouwvf 

ovx  iTt  avvxQOifo^g 

ogyaTg  i'^mSog  y  älV  imog  ofiikit.  640 

&  jXdfiiav  ndreQ ,  dlav  ae  fiivH  nvd'ia&ai 

nouäbg  dvaipoQoy  ajav, 


$)    Janmerii    des    trauernden    Vogeli      der 
shtigall,  die  nnglu  cklickey  von  stell  geben, 

dern  n.  s.  w.     W, 

V.  623.  o^y»^oc  «i]Jo i7? 9  des  Nachtigallvogels.  So 
(n  wir:  der  Vogel  Strauss  und  ähnliches.  Die  Prokne 
eint,  in  eine  Nachtigall  verwandelt,  ihren  Sohn  Itys, 
»r  wird  sie  olxr^  genannt. 

V.  624.  ^^M?  ^^i}yij0€»,  wird  Tran  erli  eder 
gen.  Die  Bedeutung  von  ^dti  wird  durc!h  den  Znsam- 
ihang  und  besonders  durch  ^qfivtflH  bestimmt.  Uebri- 
•  vergl.  V,  581. 

V.  625.    ;|r€^onli}KTO»,  vno  nki\Y^^  ;if€i^«ly ,  Schol. 

V.  62T.  Wörtlich:  und  das  Ausgerupfte  des 
inen  Haares,  nämlich  wird  fallen. 

V.   628.     "Abi ff  für  h  "Atiq,     —  PotftXv  ftdvav^ 
rieht  krank  sein,  an  Wahnsinn   krank  liegen,  was  V. 
q>Qt¥0ft6Q»q  poailv.     Hermann   vergleicht   Aristoph. 
ed.  95  t{  n^TH ;  fC  ftafi^v  ovx  vyi€i{9H<;  / 

V.629.  „Der  vom  väterlichen  Geschlecht  her- 
Biniend  als  der  beste  der  unglückseligen 
haier^'  u.  s.  w. 

V.  630.  noXvnovwp,  wegen  ihrer  Leiden  im  Troi- 
en  Kriege. 

V.  631  f.     avvTQoipotq  o^)^aT$  u.  s.  w«,  der  sich 
sht   mehr   in  der    angebornen    ( eigenthumUc^eLi^^ 
lakweise  feät,   aondern  ausser  dette\\i«i\  %\.0^ 
flttäet.   Aebniieb  steht  Philokt.  202  xxvno^  Q^rv|^w(<i^< 
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«  V  Vi 


635       «V  Qvnw  ng  kd^gtxjjtv 

alwv  AlaxiSäv  utiQ&e  roiSe*  145 

AI  AS. 
Idnavä^  0  fiaxQog  x&vaQi&fttjTog  XQ^^S 
q)vH  t*  RdijXa  xal  q^avlvta  xQvnrtTai' 
xovx  Vo'^  aiXnTov  ovöiv,  aXV  aXlaxivai 
640  X^^  deivog  ogxog  /aZ  neQiaxtXttg  g^g^vig» 

xdyca  yäg ,  6V  t&  iiiv  ixagrigow  T6Te,      >50 
ßaq)fj  aiSrjQog  &g,  Id-rjXvv&tjv  arSfia 
TiQog  Trioie  i^g  yvvaixig*  ofxzilgfa  8i  vtv 
;^7/9ay  nag  Ix^Q^^^S  naidu  i  6pq>aviy  XimTf, 

V.  635.  ovna  nq  alu¥f  DOch  keine  Zeit,  noch 
kein  Zeitalter,  d.  i.  Glied,  Generation  der  Aiakiden. 

V.  636.  Tov^e  nämlich  aiuipoi;  auch  kann  man  dea 
Alaa  verstehen. 

V«  637— 683.  Zweite!  Epeisodion.  Aiaa  tritt  ii 
Begleitung  der  Tekmessa,  die  ihn  auf  Vorficht  nicht  ver- 
läfst  (V.  676.),  wieder  hervor  und  stellt  fich»  als  wolle 
er  sich  in  fein  Schicksal  fugen,  den  Atreiden  gehorcheai 
am  Leben  bleiben,  fich  entsühnen  und  sein  Schwert ^  du 
verderbliche  Geschenk  des  Uektor,  in  die  Erde  grabci. 
Bierdurch  täuscht  er  den  Chor,  qnd  bewirkt,  daas  Bisa 
ihm  bei  Ausfuhrung  seines  Kntschlusses  nicht  hinderlick 
ist.  Nachdem  er  den  Seinigen  eine  baldige  Kunde  voa 
seiner  Rettung  verheissen  und  Tekmessa  ins  Zelt  ss 
gehen  geheissen  hat,  entfernt  er  sich  und  g^ht  nach  desfi 
Meere  hin* 

V.  638.  Sie  bringt  das  Verborgne  an  das  Tügeslicht, 
und  was  erschienen  war,  nimmt  sie  wieder  in  sich  ail^ 
vernichtet  sie  wieder. 

V.  639.  «A/oxcT«»,  es  wird  gefangen,  beiwungei, 
überwältigt,   gebrochen. 

V.  640.  negiaxtkilq  q>Qiviif  ein  verstocktcri 
hartnäckiger  Sinn* 

V.  641.  „Der  ich  damals  gewaltig  fest»  nnbiegMM 
war,  der  ich  damals  solche  gewaltige  Härte  bewies.*'  f« 
Sti¥a  was  invitj  diivuiqf  sehr,  arg,  gewaltig.  Aiaa  meint 
die  Uärte,  mit  welcher  er  die  Ritten  und  VorateUnngoi 
der  Tekmessa  surflckwies. 

V.  642.    ßttf^fi    o(d%)(^o«  «k^>  vi\«  daa  Eisen  dnrtk 
daä  Eintauchen,  namUcVi  ViaiV  viVt^.   WX^i»  VwwtNft^KÄii^Ä 
9t€h  nur  auf  dai  VorUergc^ieik^«-  —  l^i\Vi>t^V  «•%^^«'* 
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lifiwvag,  wg  av  Xvfiad'*  uyvlaag  ifiä  <|55 

lijviv  ßuQitav  H^aXv^iOf^ai  d^eäg  * 

EoXc^y  T€  x^Qov  lv6^  uv  äcnß^  ^^X^f 

:^-^iO  Tod'  ^YX^S  Toifidv,  i/&iatov  ßAäv, 

ttiag  oQvliag  evd-a  fiij  iig  o^l/irai* 

\X)!  ttVTo  vvi  "AiStjg  T€  acD^ovTwv  xaroN       t90 

yw  yag  l^  qv  x^^Q^  tovt  Idi^ofttiv 

tag  ^ExTogog  ödgtjina  ävcf^evtarajov, 

vTua  Ti  xfdvov  foxQv  ^Agytlwv  ndga. 

EXX'  iW*  uXfjd'rfg  ^  ßgoTwv  nagoifila, 

X^Q^^  oidiaga  öuiga  xoix  ovi^aifxa.  665 

osfagri  Xotnbv  eloof^tad-a ftiv  d-ioTg 

Vxiiv,  fiad^aofiea&a  d*  ^ArgMag  aißuv* 

IgXovtlg  elciVj  &aä^  vnux%iov.  rl  /ui} ; 

rol  yag  ra  Suva  xal  ra  xagxigmaTa 

ifjiatg  vnelxH,  tovto  fiiv  vnpoarißfXg  670 

B  weich  geworden  an  meinem  Munde^    ich 

jine  gelindere  Sprache. 

.  645.    lieber  die  Wirksamkeit  des  Meerwassers  in 

ttsandigung  ■.  Eurif .  Iphig.  in  Taur.  1193 ,  und  das. 

Biegen 

646,  XvfiaTtty  wegen  des  getodteten  Vieha. 

647.  ^c«c,  näml.  der  Athene. 

.  649.  fyxo^,  Schwert,  siehe  zn  V.  95.  —  ^jt^*- 
ßiXäVf  weil   er   damit   den  Frevel   begangen  hat« 

II  es  verbergen ,  damit  es  nicht  wieder  gebraucht 
und  für  die  Zukunft  unschädlich  sei. 

.  650.     Aias  kämpfte  mit  Hektor,   der  Kampf  blieb 

chieden  Und  beide  beschenkten  sich.    S.  iliad.  7,  303. 

.  651     ist   der  Sinn:   es   soll   nicht   wieder  an    das 

iioht  kommen. 

.654.  „Erhielt  ich  nichts  Erfreuliches  mehr 

len  Arge i er n^',    also   sie  thaten  mir  nur  Schlim- 

■!• 

•  656.  Ein  öfters  im  Altherthnme  wiederkehren- 
»richwort.  [Auch  wir  haben  ähnliche  Sprichwörter, 
ndes  Gaben  gelten  nicht'S  und  ))Feiikdk^% 
henke   haben   Räake*^,     WJ\ 

:  esi.    Ts/iaig,   den   Ehren  d.  i.  AcneiÄ >  ^\ft  Njd^ 
gieheny    wie  bäußg   daa  Abatraclam   iia)li  ^«i  ^^ 
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i^iavaTot  di  ifvitrog  oiav^g  xvxkog 
rff  XtvxonwXa  (fiyyog  r^fifga  q^Xiyup* 
665  tnvww  t  ais/ia  nvtvfiattav  ixoffna^ 

arlrovra  noviov*  iv  d^  o  navxgaTfjig  vnpoc  Vi 
XvH  nfdfjoag ,  ovd^  all  Xaßwr  ?x^^ 
^fjifTg  Si  nwg  ov  yvwaofiia&a  aoHpgor^Pf 
iyw  d*,  imarafiat  yaq  aQrimg,  Stc 

670  0  T  ix^9^^  Vf^''^  ^^  Toaovd*  lxO'»QTiog, 

&g  xaX  fpiXr^aafP  aid-tg*  ig  T€  roy  ipikor       W 
roaavd-  vnovgywv  dH/feXeiy  ßovXi^aofiüu, 
wg  aliy  ov  fuvovvra,  roTg  noXXotat  y&f 


eretirai.  —  tovto  ft^r,  aof  dieier  Seite 9  einet  Tkeiliy 
worauf  hier  ein  bloiset  dh  statt  tovto  6k  folgt.  —  9*f  •* 
üTtßilff  Schnee  aufhäufend,  oder  fiber  den  Schnee  ii- 
hinfidirend. 

V.  662.  Dasfl  der  Winter  dem  Sommer  weichen  nIIi 
und  nicht  dem  Frfihjahry  davon  iat  der  6mnd  der  itir- 
kere  Gegenaats. 

V.  664.  levMonmX^  ^fiiQ(ff  dem  weiMroMigM 
Tage,  d.  i.  Tageslichte,  der  Sonlie;  der  Ansdmck  scheist 
aus  Aisch.  Pers.  384  entlehnt.  Die  Sonnenrosao  dachte 
man  sich  TOn  weisser,  heller  Farbe.  —  ^p^yyoQ  ^Xifi^h 
um  das  Licht  ansnsfinden,  oder  damit  das  Uckt 
leuchte. 

V.  665.  Die  Stelle  ist  so  lu  Terstehen :  Und  heftiger 
Winde  Blasen  bringt  das  seufzende,  das  durch  sie  aafge- 
regte  Meer  wieder  lur  Ruhe,  nämlich  wenn  sie  nach« 
lassen.  Beispiele  solcher  Redeweisen  s.  bei  den  Ansiegen 
;n  dieser  Stelle  und  bei  mir  sur  Elehtr.  19.  Vergl.  nach 
Oidip.  auf  Kolon.  1265  xa)  /ta^rvQu  «cbcicrroc  ap&Qrnntf 
rgoipalq  raXts  aulaiv  f[xf»y  ,  d.  i.  durch  die  Vernachlässigasg 
deiner  Pflege,  dass  Ich  mich  deiner  nicht  angenomsMft 
habe ,  Kfinig  Oldi|i.  26  f. 

V.  666.    ip  d>,  dabei,  dazu,  auch,  ebenfalls. 

V.667.    „Kr  lässt  los,  nachdem  er  gefeaselt/* 

V.  669.  Zu  iyt»  di  ist  aus  dem  Vorhergehendem  yt^ 
0OfMLh  aw^^yfXv  hinxntadenken.     W, 

V«  671.  ^c  t6«  «ptXov,  wsA  ^«A'^T^wvA.VtelBIU  Alst 
Fonfchtig    und  nicbt  lu  t«vc>\U\l  wö\  «t  V 
VienMit  geleistet  ^itita. 
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ßQOtwr  äntarog  iaS^  hougilag  Xifi^» 
äXÜ  a^q^lfih  roizoiaiv  A  oxr^aH*  av  ii 
€a»  d-ioig  iX&ovaa  im  riXovg,  ^ivat,  885 

cvjjfon  TiXd'ad'ai ,  %ovfi.hv  wv  ig^  xluQ* 
vfieig  ^\  hatfoi ,  ravTu  ttjÜ  (jloi  jai% 
tifi&Tiy  TfvxQff%f  ijvfiolri,  atj^'^vttTt 
fiAiiy  jUfV  if^wv,  tivoitv  A^  ifiTv  afia. 
iyw  y&g  flu  ikitif,  onoi  nogtvzdov*  690 

CT        w'     »i     M  *V  *      «  «  /    >     V  9    V 

vfietg  o  a  fpgaya  ogati  9  xal  to/  uv  fi  lawg 
Tivd-oiG^Bf  xd  vvv  Svojv/io ,  ataoHifiivovm 

X0P02.    ^ 
^Rfgi^  Vg(OU,  ntgtxag^g  d'  äpiniofioy*  orqotpti. 


r.  674.  „D«iin  der  Mehrsabl  der- Sterblichen 
nsicker  der  Freondichaftshafen.^^  Oft  racht 
Scholz  bei  dem  Freunde  und  findet  ihn  nicht* 
f»  675.  „Aber  mit  diesem  (näroL  meinem  Vor- 
I  wird  es  schon  gut  stehen^S  ®*  wird  sich  die- 
chpn  machen.  Aias  meint  den  Tod,  während  die 
shenden  an  die  Aussöhnung  denicen. 
/.  676.  Siu  T^Xovc  d.  h.  tcA/o»?,  f^  Wilo?»  gehört 
ItloOtu,     W, 

V.  678  f.  „Und  ihr,  Freunde,  verehrt  mir 
die  SS,  was  diese'^  —  tifiav  verehren,  ertheilen, 
',  wie  Antig.  5t4  Ti^ay  x^^^»  Unter  t^^c,  welches 
ravT«  abhängt ,.  ist  Tekmessa  zu  verstehen. 
7,  680.  „Dass  er  für  mich  sorge <^  nach  mei- 
Todcy  mich  bestatte.  Die  Anwesenden  verstehen, 
ras  solle  sich  des  Aias  annehmen  bei  den  Atreiden 
lern  Heere. 

/.  681.    Aias   versteht  den  Tod,   der  Chor  die  Ent- 
idg- 

f.   682.    Aias  geht  mit  Tekmessa  ab. 
/,  684  —  709 ,     ein    Hyporchema,   welches    die 
i  eines  Stasimon  hier  vertritt.     Der  Chor  begannt  ein 
iges,  wahrscheinlich  unter  munteren  Tänzen  gesungenes 
aber  [die    geglaubte   Sinnesänderung   des   Aias.      Er 
len  Pan  herbei,  um  Tänze  zu  lehren,  und  den  Apollon, 
ins  wieder  genesen  sei  und  opfere.    Alles  sei  m^^VVc^V« 
IT.  684.    ffpfftS'  IffwT*,  ich  bebe  votV.mts  ^«^^ 
anerwartete  Freude  kann    Zittern   unA   BeVieti  «i^^- 
Iftfff  das  Verlangen y  Begierde,   L.utt  i^sicV   *V«H 
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685  i€^  l(ay  Ilav,  Tlikv, 

Xavtag  x^ovoxxinov 

ntJQttlag  anb  SeiQaSog  q>&vfjd^,  ä 

690      Nvaata  Kvtaaai  oQX'^f*^'^^  avjoiatj 

l^vvMV  fdifrrjg.  700 

vvv  yuQ  ifxol  fiAei  yoQivaau 

*Ixaglü}v  d^  vTifQ  neXayitop 

fioXwv  avot§An6XX(ov 
695       0  AdXiog,  €vyv(oaTog 

ifiol  ^vvelfjg  diä  naviog  €vq>Q(avm  70$ 


Wie  wir  Last  für  Freude   gebrauchen ,  m  iteht  ¥q¥^  inch 
hier  für  ^dowij^   nach  des  Scholiaaten  richtiger  Erkliniif* 

V.  686.  uXinXuyxvt  für  aXlaXayxtoq  darch  die 
Attraction ;  s.  Hermann  zum  Viger  S.  894,  £■  heiut: 
über  das  Meer  herschweifend  von  Kyllene  in  Arkadiea. 

V.  687  f.  9,Vom  Kylleneischen  mit  Schnee 
geschlagenen  (bedeckten)  felsigen  Berge.<< 

V.  690.  Nvaata  KvaaahOj  Tänse,  wie  sie  is 
Nyssa,  wo  Dionysos  erzogen  wurde,  und  in  Knossos»  eiacr 
Stadt  Kreta'Sy  dort  von  den  Bakchanten,  hier  von  dea 
Korybanten  aufgeführt  werden.  Es  sind  also  lärmende, 
ausgelassene  Tänze  zu  verstehn.  —  avtodaiif  selbiter- 
lernte,  selbsterfundene,  eigene,  kunstlose,  daderGber 
aus  Kriegern  besteht. 

V.  691.  ^V9t»9,  mit  m  ir.  —  ianxnp  6  gx'lt^*^** 
wie  Enrip.  Elektr.  434  n^/unot/aa»  j^o^ovc ,  Tänze  loslassea* 
Ein  mahlerischer  Ausdruck ,  weil  der  Lenker  oder  Vtr- 
tänser  die  harrenden  Tänzer  durch  ein  Zeichen  oder  eige- 
nes Anfangen  gleichsam  erst  fortlässt,  nachdem  sie  vorher 
still  gestanden  hatten.  Wie  hier  Pan,  so  wird  Antig.  iS^ 
Bakchos  eingeladen,  den  Tanz  zu  beginnen. 

V.  692.  PVP,  jetzt,  unter  solchen  Uniständea« 
da  mich  des  Aias   Wohlbefinden  mit  Freude  erfüllt  hat. 

V.  693.  Ueber  die  Ikarischen  Meeresgewäaser  loU 
Apollon  kommen ,  da  Delos  im  Ikarischen  Meere  liegl 

V.  695  f.     „Mögest  du  immer  mit  sichtbare* 
Yrohiwollen  (als  e\n  ott«u\)^t«t ^'^Qi\vUhäter)  n m  mich 
fein.  <*  Apollon  wird  &nf;evul«ii  «\a  K\kN«^\kX«t  ^«%  \^u'^^KU^ 
»iebe  König  Oidip.  1«2  ü. 
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iltHrcy  uhov  &xog  an  dfifiattav^ffjg.urtung, 

Iv^f  t(i*  vvv  avy 
vSr,  ä  Ziv  f  naga  Xevxov  tv^ 
ofitQov  mXaaui  ipaog 

&om  wxväkiov  yiwr,  or  Alag  7io 

Xad-inovog  naXiv,  d-ttav  S*  av 
nivdvm  d-iafjii  l^^wif,  ivvo/nta 

aißwv  foylara. 
ndv$^  6  ftfyag  XQovog  ^agalvH  • 
xovÜp  avaväijrov  qjaxlüat"  715 

§1  av,  äxl  y  1%  aiknxoav 
Alag  /ÄeTuveyvdad^ 
^vfwv  T  IdtQiliaig  fi^ydXiow  %t  vtixiiov. 

ArrEAOS. 
ivSgkg  q>lXoi ,  ro  ngmov  uyyuXai  d-iXio, 
TsvxQog  ndfiauv  uqti  MvaUav  ano  720 

.  897.  „£g  Idite  (nahm)  den  lebweren  Kij^m- 
[mir)  vem  Auge  Aret>'  Ares  wird  als  IJuheil- 
liüofig  angegeben,  i.  die  Anlieger  und  Kfinig  Oidip. 
.;  er  itiflet  wieder  Gluck,  wenn  er  aufhört  Ungldclc 
1>reiten.  An  die  Person  des  Aias  darf  der  gausen 
und  des  Folgenden  wegen  gar  nicht  gedacht  werden. 
.  699  L  „Nun  mag  (kann)  wieder  hell,  er- 
zen d  (eigentlich  einen  schonen  Tag  machend  oder 
nahen  das  Licht  den  hurtigen,  schnell- 
■  den  Schiffen'S  ^*  2*  ^^^  ki^in  ich  mich  wie- 
m  Lebens  freuen.  ntXd^tiv  steht  hier  wie  dfters 
•m  Genitir,  da  niXa^  darin  enthalten  ist. 
.  702.     Xu&lno¥o^  nämlich  ^htL 

•  703.  nav&VTa^  ndpatnTtt,  mit  allen  Opfern  zu 
en,  heilig,  ehrwürdig:  und  wieder  der  Götter 
ge  Bräu  ehe  vollbringt- (nämlich  die  Reinigung^ 
46),  sie  ehrend  mit  der  grössten  Gewissen- 
gkeit 

•  705.  Es  stimmt  der  Chor  dem  Ausspruch  des  Aias 
r  ff.  beL 

.   707.    i^  a^Xnxmvy   nnvermuthet,  ex   inO" 
to.     So  i^  ovq(tav  V.  1071. 
.  710  ^  1172.    Dritten  Epeisoaion. 
.  7i0  —  805.  Ea  tritt  zunächst  ein  Bote  ^ti  ufk\«i 
im  Lager  angekommenen    TeukroB   »ut,  ^«c   ■* 
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xffi^ivßv*  filaov  3i  ngoofioTinap  arfat^w 
xvidi^tjai  ToTg  näatv  ji^ytlotg  ofiov. 
ertlxovxa  yag  ngoatod-iv  ce^ov  ip  xiAtf 

Tili  IJtad-ovTtg  ajLKpiatfjaav,  ih*  ovMiaiV 

ijgaaaov  fv&iv  xav^tv  ovjig  ¥a^  og  ov,       7S8 
Tov  Tov  (lavivTog  xämßovXivtov  oTQaToS 
l^vvaifiov  anoxaXovvTig ,  wg  ovh  aQxicoi 
%o  (,ifi  ov  nhQOiai  nag  xarot^avd-üg  d-avitv* 

720  &OT  dg  Toaovrov  ^X^ov ,  wate  xal  ^kqolv 
xo\i&v  iQvaia  iuiugaidd^fj  £/<gp^*  7S0 

auf  des  Kalchai  AoMpnich  sich  gnrSndenden  BefeU  bringt) 
den  Aias  den  ganzen  Tag  über  nicht  am  dem  Zelte  u 
lassen,  da  nachher  Athene  ihn  nicht  weiter  verfolfca 
iverde.  Passend  hat  der  Dichter  es  so  geordnet,  daait 
der  Chor  und  Tekmessa  zum  Aofiiuchen  des  Aias  ange- 
trieben werden. 

V.  710  f.  »yFrennde,  vorerst  will  ich  enek 
melden,  Tenkros  ist  eben  aas  den  Mysiiches 
Bergen  angekommen/^ 

V.  712.  „Während  er  aber  anf  das  in  der 
Mitte  (des  Lagers)  befindliche  (so  ftdaaav  TraclutSi) 
Feldherrnzelt  losgeht^S  »m  nämlich  den  Bericht 
über  seinen  Streifzug  abzustatten. 

T.  714.  „Denn  da  sie  ihn  ana  der  Ferse 
kommen  sahen,  stellten  sie  sich  ri^igf  amihs 
her ^^9  ip  xvxXif»  dfiaiiatfioav» 

V.  715.    /la&ovTtqf  bemerkend. 

V.  716.  ovvtq  tcß'*  oc  ov,  d.  i.  nem9  «•>* 
Jedermann. 

V.  718.  anoKaXovvxi^j  benennend,  mli  dtf 
Nebenbedeutung  des  Verächtlichen«  —  uqniook^  dasi  er 
es  nicht  hindern  werde,  dass  er  ganz  mit  Stei- 
nen zerschlagen  sterbe.  Diess  waren  also  die  U- 
■terworte.  Der  Optativus  druckt  die  Meinung  des  sa- 
dem  aus. 

V.  720.  So  dass  sie  so  weit  gingen,  daii* 
«SffTs  steht  hier  zweimal  nahe  an  einander,  wie  obea  V. 
552  yo^ki  «o  ^^^  Philokt.  730  f.,  aXXa  das.  410,  934  t,  IM- 
Aias  843  f.,  Elektr.  817  f.,  881  f.,  915  f.,  »c  Traeh.  1241' 

V.  721.     Dass  auch  die   mit  den   Händen  auf 
den    Scheiden    gexo^^eueu  ^«^werter    hinüber* 
geuetzi  ward«!!)  d.  i.  \Au^\i«c^va%«EL^  %al4«a.T««ksse 
einüelen* 
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li^fM  9*  llfig  ifufiovaa  tov  nQoawratm 
uvdfftop  yiQorrwv  iv  ^aXXayfj  Xoyav. 
iXi!  fifitp  Alag  nov  ^ariv,  wg  ippaa»  raSi; 
woTg  KVfloig  yoQ  navra  x^  itjXovp  liyw* 

X0P02. 
nix  tviw.  äXkä  q>Qovdog  agrtwgy  piag        789 
Sovkäg  piotuiv  iyxaTa^iv^ag  TQonoig. 

ArrEAOS. 

9gaSiiav  fif^ug  ig  o  r^vSe  rtjv  oSov 
tifinfav  knefxxpiVy  ^  *xpavtjv  iydtt  ßQoivg; 

X0P02. 
ti  d*  iarl  XQ^^^g  '^^^^^  vntanaviüfiivov ;      740 

ArrEA02. 
roy  avdo*  äntjüa  Tivxgog  evdod'ev prfytjg 


,  111,  „Et  hdrte  aber  der  Zwist,  der  bis  za 
Lenssertten  ging,  auf  durch<<  a.8.w.  iga/iovaa 
goa»vttT»,  am  aassersten  Rande  hinlaofend,  faat 
ochste  berührend  y  den  höchsten  Grad  erreichend, 
«ft  TOtf  nQoau* 

,  723.  „Unter  der  auisohnendeiiy  beiänfti- 
BD  Rede  der  Alten.'^ 

.  727.  „Da  er  mit  neuer  Denknngiart  aeae 
BhlQsse  verbunden  hat.^'  Die  nene  Denkangs- 
die  Ruckkehr  der  Vernunft,  welche  sich  in  einer 
ohnten  milden  Stimmung  kund  giebt;  die  neuen 
ilusse  bestehen  darin,  dass  Aias  sich  mit  den  Gdttern 
m  Atreiden  aussöhnen  will. 

.   729.     ßQaiilav  nämlich   oSov,     d.   i.  ß(iadi»Ql 
hat    mich    also  der,    welcher    mich    diesea 
■  chickte    (Teukroi),   in    laugsam   (xa  spät) 
lickt« 

.  731.  „Was  aber  ist  an  dieser  Sache  rer- 
imt  worden?^^  Oder:  „was  fehlt  noch  aa 
•  r  Sache?''  Hermann  vergleicht  Aischyl.  Choeph. 
porov  6*  'EgivvifQ  ovx  vnfonainaftipti  aHQtnop  alfia 

.  732  f.    Teakroa  verbot  9  er  solle  aui  &em  \kdax^ 
rabuaag  nicht  i^erausgelaogen. 
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ff^  ^l^(a  na^xHVf  nQiv  na(fühß  ovr^  ^^XB* 

XOPOS. 

735  Yvmfifjg,  d-noXat»  wg  tunoXkax^jj  xolov. 

ArrEAOS. 
jav^  l&rl  tänfj  lAfOQlag  noXkfig  nUm,         741 

X0P02. 

noiov;  rl  i*  itS wg  tovJc  ngayfiatog  niqt; 

AFFE  A  02.^ 
T9ffovTOV  olSa  xai  tuaqwv  hvyx^vov* 

740  ix  yoLQ  avviöqov  xai  rvQavrixov  xvxXov 

KaXxctg  (liTaaTag  o7og  Av^iSwy  i^X^f        ^^ 
ilg  x^'^Q^  TtvxQov  äk^tav  q>iXoq)Q6vwg 
d-tig  um  xantaxfjtpf^  navrolf  t^XTV 
ilg^ai  xav  fjftaQ  Tovfi(pavig  rb  vvv  roSe 

745  Alavä^  vn6  axtjvuTai,  ^tjS*  äq^ivj  iäv, 

il  tfii¥%  IxhivQv  tiaidtTv  u^Am  Ttori,  7U 


V.  733.  Et  mustte,  wie  HerniMn  rtchtSg  bcweiit, 
wegea  der  onUto  obliqaa  %vxoh  heiiaeo,  allei«  die  Grie- 
chen gehen  häufig  in  die  oratio  recta  iber,  daher  der 
€oBJancÜ7,  t.  Hermann  aum  Viger  8.  90t  f.  Thnkyd.  % 
€.,  Xeaoph.  Anab.  I9  I9  16. 

V.  7S5.  „Damit  er  mit  das  Gdttera  leiaci 
Zorne«  wegen  versöhnt  werde.*' 

V.  7S7.  „Wenn  anders  Kalehas  Teratändifi 
richtig,  wahrsagt.^*  « 

V.  138.  f  j^»9  näml.  JCRljlfaC/Mti^nMTcu.  [S  ch nei- 
de win  sehrieb  nct^»  für  n4ffu     W.'\  • 

V.  739.    Mal  nachdrücklich,  wie  nnd  iwar, 

V.  740.  Mal  %VQa9¥inov  drückt  das  Sp«cidlcr« 
aas:  ans  dem  Fersammelten  und  swarnasie« 
kdi^iglichen  Kreis.  Es  waren  also  Miaaer  Kiaigai 
noch  andere  gegenwärtig. 

V.  141.  Kalehas  trat  weg,  alJein,  gosoa- 
dert  von  den  Atreiden.    Yergl.  oben  V.  462.     W» 

V.    746.     UebarCMi«  Vu  ^\«  «ti)&a  T^cta.  •  11  j  fiir 
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vä  fäf  nßQiOüu  u&¥Qip£a  adfiara 
wirnnp  ßa^ioig  ngbs  ^tiav  ivanffolitaig 
^aa^  Q  fiamg,  omtf  uv&gwnav  ^vütv      7§o 

UiVfkQ  i^  in  ofieaiy  w^vg  i^ogfidfopoc 
ivovg  xaXwg  Xfyorrog  iigidti  najQog* 

3ovhw  XQaTitvfiiv^  avv  d^^  d*  ail  xfordp.  768 
>  4'  iy/ixo/dnatg  xutpQorwg  ^fiiltparo* 
«aT£^^  d-toTg  ^iv  xav  0  fir^iiv  utv  o/iov 
iQÖjog  xaraxT'^aouT  *  tyt^  di  xal  il^a 
liivwv  TilTtotd'a  Tovt  iniandaup  xiJog. 
:oaovi*  ixofinti  /äv&ov.  it%a  dtvjtQov  770 

UagA&dvagf  ^vix  otqvvovgvl  vir 
]vda^  In  ix^QoTg  /J'^Q^  (poiviav  rginnv, 


,  748.    iSc  f^fl  A//tff»,   wie  er  in  seiner  Rede 

oder  meinte» 

,  750. /Ia^e^a»< — Svaitgtu^iatq^  durch  eehwe- 
>n  den  Göttern  gesendetes  Missgeschick. 

751.    ooT»f  auf  atfifiaia  belogen.      ,,Welcher 

enseliliclier  Natur  geboren.*' 

763.    an*  otuttv,  vom  Hause  des  Vateri. 

760.    TOVTO  »Xioq,  solchen    Ruhm,  nämlich 

ty  welcher  mit  Hülfe   der  Götler  seine  Siege  voll- 

Es  ist  fast  was  x6  av-ro  mX4ö^.  —  i9$93tu0§tiff 

m  ffir  das  Medium  imanttcta&aif  für:  zu  mir  her- 

.en. 

762  ff.  ist  ein  Anakoluthon  statt  dta  'A&ata  oder 
i&a9uq  a{/S»fidniQ,  Allein  es  ist  auch  vielleicht  alles 
iy  wenn  man  nur  annimmt,  dass  ttvhq  um^mtmi^ 
:  urtl  T»yo?  ipvPiif  th  d.  i.  etwas  gegen  jemand  reden. 

werden   könne,   wie  Oidip*  auf  Kolon.   1661  x^^Q 
pta  MQaxhqy  die  Hand  gegen  den  Kopf  haltend,  und 
elkt  Aisch.  Pers.  700  alii   intl  i^oi  nmlaiop  not  ^t- 
>&iartttut.    Freilich  heisst  dpT$§>mPtXp  Tiyo«  gafvdhn- 
alt  eines  reden,  allein  da  «rri  auch  gegen  heissf^ 

soll  diese  Bedeutung  gans  unstatthaft  telul     KuO^ 

)   man   et  für  ttPt/tpmroq  ioji   geaetti  4eiikftm  ^  ^<^ 

/y#  der  Genitiv  keine  ^Schwierigkeit  \iat.  J 

5* 
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TOT  avtitpwvit  Setvor  a^^tjrop  -i  Ino^* 
765  uvaaaa,  rmg  aXXoiaiv  AqyiIwv  niXag 

VifTCtf ,  xaS^  WVLq  i^  üvnoT  Ix^I^h  fia^fj»  77* 
roioTaSi  rot  XoyoiOiv  äfnfgytj  d-wg 

«IX*  iinkQ  iati  jf^Sa  &rffi^ga ,  rix  av 
770  yivoifAf^  avTOv  avv  d'tw  awr^gtoi^ 

Tooav^  0  fiavug  eltp  *  o  S*  evd^ifg  l^  ^gag  780 
nlfjinu  fii  aol  (ptgovxa  rdad'  imaroXäg 
,  Ttvxgog  (fvXdaaetv.  d  i*  dnearfgr^fii^af 
oifx  l'oTtv  ävfjg  xHvog,  il  KdX/ag  oowog. 

X0P02. 
775  w  iäta  T^xfifjaoa,  Sva^ogov  yivog, 

oga  fioXovoa  %ovd* ,  onof  Inrj  d-goiL  78i 

l^vgit  ydg  Iv  /pw  lovto  ftTj  ;fa/o£<r  Tiya. 

TEKMH22A. 
%l  fi  av  TaXaivav,  dgtitag  nanavjdirtjv 
xaxiov  dTgvToyy,  i<^  i'ögag  dvlaTUTi; 

X0P02. 
780  Tovä^  ilaixovB  xdvSgog ,  &g  t^xh  q>ig(av 

V.  764,    aiQfiTovy  an  erhört,  Defandam. 

V,  765,    niXaq  tatia,  stehe  bei. 

V.  766.  %a^  fifAnq^  bei  mir,  da  wo  ich  stelie)  i* 
Oidip.  auf  Kolon.  377  wc  ko^'  ^^o$  ta^  o  nlti^imw  lo/oc. 
ImQflln  unser:  aufreissen^  einen  Bruch  bekonneat 
durch'broehen  werden,  f»  c^';^  ij  Schlachtordnung.  [Der  Siaa 
scheint  vielmehr  der  SU  sein :  bei  mir  wird  der  Kaapf 
nicht  durchbrechen.     IF.  ] 

V.  769.    floTty  mgUaT^Vy  ijyovv  ^fj»    Schol. 

V.  771.  I|  iSgaq,  ix  tov  ovv/df^ov  xvxiloi;._Dcr 
Bote  war  ein  öffentlicher  Herold  des  Heeres ,  der  der  Vcr- 
lammluiig  beiwohnte« 

V.  773.  <pvXd</ainff  wäre  q>vXaaauify  damit  d«  sie 
beobachtest.  —  äntaxtQtj/it&ay  nämlich  des  Aias. 

V.  775.  „O  arme  Tekmessa,  Ungiackskial." 
Der  Chorführer  ruft  in  das  Zelt  hinein. 

V.  777.  „Es  kratit  diess  auf  der  Haai'S 
ef  geht  an  das  Leben)  eVue  lyTi^Vw^cUlche  Redenaart  roa 
dringenden  Gefahren. 

V.  778.     Tekmeua  U\U  \i«twK%. 
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AVavtog  ^fitp  n^ä^iv,  r^r  7{kr/T^f}  lyd.  790 

TEKMH22A.^ 

^  ArrEAOs. 

&vQouag  iuriQ  iauv^  ov  d'UQadi  nigi. 

TEKMH22A. 
xal  fi^p  dvgouog ,  wäre  fi  wdiveiv,  %l  ^jig. 

ArrEAOS. 
Ixitvov  Äq'^hv  TivxQog  l^iqtUjat  795 

axf]Vfjg  vnavXoVf  (ir^d^  aquivai  ftovov» 

.^  ^     TEKMH22A. 
nov  d*  lart  Tivxgog,  x&nl  t(g  X^h  TaSt\ 

ArrEA02. 
nigtü'i  ixtivog  ägu  •  T'^väi  d^  t^oiov 
oXt^qlav  Alavtog  iXnl^et  (pigitv, 

TEKMH22A. 
oYfioi  rdXuiva,  tov  noj  äv^gionatv  fia&tiv;  800 

ArrEA02. 

%7jv  vvv  OT  aifXM  d^avaxov  rj  ßlov  qt^gn* 

/•  781.  ^p  V^yv^*  ^y^9  worüber  ich  mich  be« 
e. 

/*.  786.  l^ttpUvah^  giebt  den  Befehl  von  sich. 
/.    789  f.     „Er   ift  sogleich   hier.<<     Er   weilte 
,  weil  die  Versammlung  noch  nicht  beendigt  war;  „er 
t   aber  in  der  Meinung,    dass   dieser    Aus- 
j;  des  Aias  zum  Unglück    fuhre.^^     Richtig  er- 
der Schol.  oXe&gfav  durch  oXtO-QÜaq    (jL  V.  729), 
\Xnil^ei  durch  voiiG^n, 
/,  791.     /laS-atPf   nämlich  iXnlCn  tovto, 
V,  792  f.    schliessen  sich   an  V.  790   an  ,    und  wenn 
ronstruction  nicht  durch  die  Frage   der  Tekmessa  ge- 
worden  wäre,   so    wurde    sie    so  fortlaufen:   otc    6 

^pn.    So   aber  musa    der    Bote  «nt   &v« -VJ  CktV«  ^^'^ 
aesMa  rov  Otatogtiov  ftäwTtwq    antwOTleii)   mü  ^ 
ent  fori:  vom  ThefltoreiMeUa  S«hex  y  da  «Ihr* 


70  A  I  A  2, 

TEKMH22A. 
o^^yä,  q>tkoiy  ngoarf^  ävayTcaiag  rvxfj^f 

795  xai  ajuvaaä^,  et  ftip  Ttvxgov  Iv  Ttt;|^«  ftoXir^ 
Ol  S*  ianigovg  ayiuovug ,  d  S^  ävd-tjXiovg    80a 
^fjTU^  loviig  Tavdgoq  i^oSov  nax^v» 
tyvcoxa  yäg  dtl  qxoidg  '^nuTtjfidvfj, 
xul  Tjjg  naXaiäg  x^Q^'^og  ixßtfiXfjfiirfi^ 

800  oYfio$  f  t/  ägdaw ,  tIkvov  ;  ovx  iSgvrdoVm 

äXX*  ilfAi  xaydt  xcHr  9  onotnig  uv  a^ina*       810 
X(ifQ(Sfi€v,  iyxovfSfiiVy  ovx  T^gag  uxft'^, 
ad^eiv  d^ikovxig  avdga  /^  8^  aneidu  d^aniv* 

X0P02. 
X(og€iv  irotfiog,  xov  XSy(p  Sit^ta  fxovbv^ 
805  taxog  yäg  Jlgyov  xal  nodwv  &ft  tipiroi^ 

heiitigeii  Tage  Tod  oder  Leben  yerkfiqdef.  Detthalb  wollte 
er  also  den  Aiaa  lu  üaifM  gehalten  Wimen,  «m  anf  fefai 
Than  qnd  Treiben  besier  Aofsicht  fuhren  la  können.  Def 
unFoilendelen  Rede  wegen  habe  ich  V,  790  nach  9/1^ 
nur  ein  Comma  gesetzt.  Thestors  Sohn  ist  bekanntlick 
Kalcbas.     f^gtt,  er  meldet,  verkündet,  wie V* 781. 

y.  795.  „Dass  Teakroi  in  der  Eile  komme.*^ 
Unter  o^  ftiv  ist  wahrscheinlich  der  Bote  911  veratehen. 

V,  796.  Die  Accusative  hängen  von  lopjiq  ab.  df- 
HfSvaq  Winkel,  Schlupfwinkel,  Schluchten, 

Yf  797.  „Spfirt  dem  unglu eklichen  Ai^sgange 

des  Manne«  nach'S  '^^^  >  ^^  ^^  hingegangen  ist* 
V,   798.     „Denn   nun  sehe    ich  ein,    data   ich 

von  meinem  Gatten  getäuscht  wurde»'^  Ka  besieht 

sich  auf  die  l^ede  des  Aias  V.  637  ff, 

y.  800.    Tekmessa  denkt  wieder  an  ihre«  Kipdet  aa« 

glOckliche  Lage ,  wie  eine  besorgte  Mutter  in  than  piegt; 

s.  y.  933  f. 

V.  802  f.  ist  ein  Ifyperbaton ,  indem  &Üop%§q  na  /»» 
g£/tiVf  i^xov»ft$v  gehört,  und  ov^  i'ögaq  äxftrj  in  der  Mitte 
steht.  Die  Partikel  y^ ,  woran  Hermann  so  grossen  Aa- 
stoss  nimmt ,  gebort  su  &v6qa ,  welches  Wort'  hievdardb 
hervorgehoben  und  von  uns  durch  den  Ton  besoichael 
iWrd;  „wofern  wlv  nämlich  einen  Msmwmkem 
oder^  eJiien  Mann  velleii  n««»\\«'q^i  ^«t  it* 
Tode  e^t.« 

V.  804.     Sf TO*f*o«  nln^cV  %V. 


AI  AS.  71 

AIAS.^ 
O  fiiv  atpayivg  fartjxtv,  ^  rofidtarog  815 

iwpop  fiiv  ivSQog  ^ExroQog  ^ivwv  fuol 
liäXiOTa  fitatjdivTog ,  i/ßlatov  &*  oqSv. 
nintjyt  rf*  h  yfj  noXe^ta  rfj  Tgutiöi, 
CidfjQoßQWii  di^yayji  v€f]XOvi^g»  820 

Jlnfj^a  d*  avTov  tv  negtaifiXag  lyca, 
tvvovaxajQv  rwd*  avdQt  dia  raxovg  d-aviiv* 
ovTta  (th  ivaxfvov/nev.  tx  Si  jwvdi  /noi 
avngmog,  &  Zkv ,  xal  yäg  itxog ,  ägxiaov. 
ah^ao^ai  di  a  vi  inaxgov  yigag  Xa^tiv,     8t5 
nifdyjoy  riv  fjfiiv  ayyeXov,  xaxrjv  f^axiv 
Tivxgw  ^igovra,  nQWTog  cS;  fie  ßaaiaaij 

K  806.  Nachdem  alle  nach  verschiedenen  Seiten  ab  • 
Igen  sind,  erblicken  wir  Aias  im  Hintergrunde  der 
!,  wo  Wald  und  Gebasch  an  Aias'  Zelt  angrenxteu* 
ritt  allein  anf  und  befestigt  im  Hintergründe  sein 
ert  mit  dem  Griff  in  der  Erde,  um  sich  dann  in  die 
e  Sturzen  zu  können,  lieber  den  Weggang  des  Chors 
ler  Buhne  vor  Beendigung  des  Stucks,  der  zuweilen 
fand,  so  wie  über  die  seltenen  Ermordungen  vor  den 
n  der  Zuschauer,  welche  die  Dichter  gewöhnlich  durch 
ilangen  kund  thaten ,  s.  Lobecks  Note.  —  aipayivq^ 
dorder,  das  Mordschwert,  s.  zn  V.  1014u  —  „Wi  e 
m  besten   mich  durchdringen  dflrfte.*^ 

IT.  807«    „Wenn  einem  (mir)  noch  zu  vernOnf- 
(daran  zu  denken)  Müsse    ist.<*     Die  Worte  sind 
Folgenden  zu  beziehen. 

V,  808  f.  ist  die  Construction :  *!£xto^oc,  upSqoq  ^^vmv 
(laXiaxa  fiiati&^vioq,  —  ^iviav,  unter  den  Gast* 
inden,  weil  sich  Aias  und  Hector  gegenseitige  Ge- 
ike  gemacht  hatten,  s.  zu  V.  650,  oder  überhaupt 
er  den  Fremden,  Nicht-Griechen,  Feinden. 

V.  812.  tv  ntQ^oriilaq  gehtauf  das  Umlegen,  des 
B  mit  Erde  und  Steinen,  damit  das  Schwert  fest  stehe: 
ohl  umlegend. 

V.  815.    ngw-voQ,    vor  allen,    am   m«\i\.«ti. — 

^aff  eixoq,  da  Zeus  der  Stammvatet  vom  %«%<^^^^ 
Am'ms  war.  .-m 
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ntnxSfva  rtöSe  mgl  no^gurrtp  ^Af  «9 

820  xal  firi  ngog  Ix^^güv  zov  xaTomäf^dg  uigog 
Qiq^w  xvölr  ngoßkr^xog,  Ofarroig  %^'  Itkmg.  8M 
Toaavrgi  OfW  Ztv ,  ngoargiam'  xak&  i*  a/ia 
nofinalov  Egfif^v  /^oyioy,  d  fät  xotfiünu, 
l^v  aatpadaarw  xal  %u/ti  nr^^r^iitm 

825  nXtvguv  dtaggr^arta  tm3c  ipmaym^m» 

xaXa  J'  aQ(ayoig  rag  ati  tc  nagd-lwovq^      %ll 
atl  d"^  opoKrag  navxa  juv  ßgozoig  nu&ti, 
atfiväg  Eoiwvg  zavvnoSug  y  fiud'iZv  Ifii, 
ngog  jotv  AxQHdiav  (5^  i^okXvfiai  toXo^^ 

830  ^o-i  aqtag  xaxovg  xuxiora  xai  navtaXid-gotg 
^vagndaeiav,  wantg  tlaogwa    ifiL  840 

[avToaq^ayri  niTtrovra ,  jwg  avroaifayiig 
ngog  zCiv  (piXiarwv  Ixyovtjv  oXo/axo.] 
W ,  Si  raxiTou  nolvt/ioi  x  'Egtwvig, 

835  yiviad-iy  fitj  q>fiöaa9't  navdfifiüv  argtiTOv* 

av  i^ f  &  ziv  alnvv  oigavov  diq>gfjXaräv     W 
^HXiB ,  nargtiav  ztjv  ff^r^v  ozav  y^d^ova 
fStjg,  Iniüyvov  ygva6v(ß)T0v  rivlav^ 
uyyuXov  uzug  zag  ifiug  fiogor  z  ifiov 


V.   819.     ntQl  bildlich,  denn  der    dnrehbohrfe 
fchliesst  gleichsam  das  Schwert,  a.  V.  888. 

V.  821.  Qnp&w  nQoß Xtiroq^  eine  hänfige  Fflle 
des  Ausdrucks  :  ich  werde  hingeworfen ,  den  Hunden  Preii 
gegeben. 

V.  828.  vavvnoSaQj  die  FQsse  ausstreeken- 
d  e  n ,  grosse  l^chritte  machenden ,  d.  i.  eilenden  and  alles 
erreichenden.  —  „ Dass  sie  auf  mich  merken»  wie 
ich^^  u.  s.  w. 

V.  835.  Ein  aufgebrachter  ist  immer  ungerecht  lad 
verlangt  eine  zu  grosse  Genugthuung ,  wesshalb  Aias  aach 
dem  ganzen  Heere  Unglück  wünscht,  das  der  Atreideft 
Ungerechtigkeit  nicht  hatte  mit  Gleichmuth  ansehen  sollen. 
So  wünscht  Chryses  lliad.  1 ,  42  wegen  der  Kränkung  des 
Agamemnon  dem  Heere  Unheil. 

V.  838.  ;f(^uo6i>«ixovf  mit  goldenem  Rilckent 
deaaon  rechte  oder  AuaienicW«  laW  ^QVl«a.«GL  ^Veokcs^  ^wA 
Biidera  verziert  iit. 


I  nov  tahuya,  rtfvd*  ojuv  xXvj]  (partv,       850 
jcrcc  fiiyav  xwxvriv  h  ndafj  noXfi» 
Ml  ovdiv  i^ov  ravta  d-grivilad-ai  ftdifiv 
UX'  agxtiov  tb  nQayfta  ovv  tu/h  TivL 
Sr  @ayceT£  ^  Quvaxi  ,  vvv  (i  in/axtipai  ftoX(av  * 
;airoi  ai  fiiv  xäxet  nQoauviria(a  l^vveiv.        89S 
ri  S^,  w  (patPVfjg  ri^igag  ro  vvv  a^ag, 
:al  Toy  StqiQivjiiv  Hhov  ngoaiwlnw 
laviarajov  dt] ,  xovnoT  avd-ig  vor f (top, 
5  fpfyyog,  &  yrig  Uqqv  oixtiag  niiov 
"SaXafitvBg ,  (o  najQwov  iawlag  ßi^gov,       860 
iXtival  t'  lAd-^vai,  xal  to  avvrgofpov  ytvog, 
tgijval  T€  noTttfiol  &*  cude,  xal  %&  Tganxa 
udia  ngoffaviäi,  T^afgiT^,  &  TQoqfijg  IfjLot* 
xovd'*  vfitv  A\ag  Tovnog  vararov  ti^^iocr* 
:ä  S^  uXJi  iv'jiiSov  roig  xdiw  fivd^ijaofKU»  805 

.  840.    rgofp^j  ftfßif^, 

.   845.     inlauiipatf    liehe    aaf  mich,   stehe 
■ei. 

.  852.  Unter  avpTQotpov  yipoq  sind  die  mit  Aias 
rachsenen  Jogendgenoifen  {ol  o/c^jIakcc,  beiondera 
ot)  lu  verstehen.  Uebrigeni  wird  aach  diese  Gele- 
it benatzt,  etwas  von  Athen  zu  sagen. 
•  854.  Unter  xqotpiq^  sind,  wie  der  Zusammenhang 
die  ihn  bisher  ernährenden  Quellen,  Flusse  und  Län- 
n  zu  verstehen,  nicht  die  Aeltern.  W» 
'.  856.     IVlit   diesen  Worten  stürzt  sich  Aias  in  •daa 

irf. Man   hat  gesagt,    Sophokles   habe   hier   das 

schliessen  sollen,  da  das  folgende  bis  zu  Ende  matt 
Allein    noch    ist   das  («emüth    des    Zuschauers  jiicht 
igt,   was   ein  Haupterfurderniss   aller   guten  Trauer- 
ist.    Aias   hatte   an    der   Athene   gefrevelt  Und  ihr 
die  gebührende  Ehrfurcht  gezollt;  dafür  wurden  ihm 
cbilteus  Waffen  entzogen,  dafür  ward  er  mit  W^ahn- 
belastet,   dafür  ward   er  in  die  Nothwendigkeit  ver- 
sieh selbst  den  Tod  zu  geben.    Noch  aber  blieb  der 
nten  Göttin   ein  Mittel   zur  Rache   übrig,  die  NlcKl.'- 
iung ,    das  grösBte  Unglück  in  de»  Au^en  ^ex  ^\\«- 
Sollie  auch  dieaea  noch  zu  jen.en  llebeVn  YAm^Voia« 
Darüber  will  das  theilnehmende  Hen  Bem^latBKa« 


wenn  n  nuni  gtgcn  aio  b»uin  i 
wendig  muiile  alio  auch  ein  SeUaif  Mgn. 
■oigleicM:  die  Götlio  iit  gerächt,  Aiai  beitiml 
beitraR.  Er  verdient  uuu  uoier  Mitleid ,  wll 
daii  lieli  da*  Schicksal  veriähot  zeige ,  and 
icliieM,  indem  Bruder,  Gallin  nad  Waffeagel 
dei  Entteellen  tiilttg  and  lieberoli  annehni 
lelbit  letn  erliilterliler  Feind  Odyiiegl  leine 
naclidfücklich  belreibl,  da  FeindichaR  nicht  Ufa 
biDBUireichen  dQrfe.  U'ie  lehr  gewinnt  btei 
dieier  wieder  unire  Actirang,  und  wie  lehön 
■o  dai  Stade;  dann  eril  veiluit  man  bernhij 
löhnt  dai  Theater. 

V.  SST.  Der  Chor  tritt  nach  cioaBder  ran 
fen  der  Hdbne  In  iwel  Halbchörea  auf,  die  aic 
Nachfonebungen  TOn  der  Morgen-  and  Abc 
(V.  196)  hier  BuMmnienliiden  (^nnö^Jos  «wj) 
beginnt  mit  V.  SSI  — »61  ein  Kommoaiw 
Cbore  and  der  Tekmma,  ahwecbiclad  mit 
Trimcttrn,  TekiaeiM  lieht  ihre  and  dci  Si 
verei  vorana  ond  den  Hohn  der  AtridcB  nnd 
■eui  aber  Aiaa'  Fail.  Nur  der  Gedanke  gibt 
data  Aiu  den  aeibit. gewünicbten  Tod  gefunde 
den  Gälteni .  nicht  leinea  Feiaden  selÜlcu  le 


A  I  A3,  7i 

HMIXOPION/sr, 
^fuSr  Y$  vaig  xotronXovp  ofitXiav* 

HMIXOPIONa. 
tI  ovv  Sfi ; 
HMIXOPIONßT.  ^ 
tav  iavlßffrai  nXivgbv  fanfgov  vi&v. 
^HMIXOPIONa. 
iX^ig  ovv ;  876 

HMIXOPION/T. 
XQVOV  Y*  nXfjd-og^  xovdiv  eig  hy/iv  nXioVm 

HMIXOPIONa'. 
iXX  ovSi  fiip  Ol  T^v  af  lyX/ov  ßoX&v 
;iXivd-ov  äv^Q  oiSufiov  dfiXot  (pavüg* 

XOPOS. 
jlg  av  Sf^TOL  fioi,  tfr^o^i^. 

%lg  av  qnXonoviov  äXiaiäv  880 

^(lüv  avnvovg  ay^ag, 
7j  jlg  ^OXvfinidäwv 


;h  das  Ohr,  nicht  das  Auge  in  Aqspmch  genommen 

s.  6.  Qidip.  aqf  Kolon.  $478, 

.   SSa.     „Unteres    Schiffes    lusammense- 

fte  6 e feilsch aft^S  nämlich  hörst  d«. 

,   866.     ,,¥;ine    Menge    Arbeit,   nnd  niehti 

n  Ci^vfinn)  Wolter  fflr  das  Auge.^< 

.867  f*    TfiP  dfp^  4iXiov  ßoXmv  K/lcu^oy,  auf 

OB  der  Sonne  Strahlen  her,  also  anf  dem  von  Osten 

lüTesten  herfahrenden  Wege,    Der  Aecnsativ  ist  mit 

sq  verbinden,  9.  sn  Elektr.  i;^66, 
,  869.    Die  swei  Halbchöre  vereinigen  sish  jetst. 
.  870,    „Wer  wohT  von  den  arbeitsliebenden 
lern'*    u.   s*  w*    uXt.(td»¥    wird  dqrch   uliimp  un4 
¥  erklärt,  ' 

.  871.  ?j|ff»y  äyqn^  steht  für  fangen,  also:  rast- 
nngend*  Kin  solcher  hätte  wohl  den  Aias  gewah- 
Snnen. 

•  '819*    Aqsser  den  Fischern  wendet   sich   der  Chor 
iner  Rathlosigkeit  an  die  Dresden  und  Dri^aAeu  ^eic 
and  die  Nßiaden  der  Ströme.    'OXv^niod^q.  d'toi  i\u^ 
fmpAeft  det   myßiaehefi   Olynipos,    dea  di%  tl 
m  iroiaebea  idagebifgo  ide^tiftcir«lu     S«^l 


ilä  fiol  fioi. 

XOFOX 

TEKMHSSA. 

XOPOS. 

885   Tiic/irjaaav,  ötmw  rüde  avyxtx^antv 
TEKia'fl2Sj4. 

V.873f.    „Oder  dar  itrdniend«!!  Boap 

Flülae",  d.  I.  ad«r  eine  roa  den  GotlheltcD 
Boiponii  itTAmeBdeii  Trojaniichen  Fldaie. 

V.  8TS.  tl  noa-i  oäDlich  »UCiTcu,  dcH 
ellipliirhe  Rede  weile. 

V.BTT.  Denn  e>  iil  Iraurl«,  daal  Ick 
fcerirrer  langer   Mühe  (der  ich   mit  vieln 


AIA2.  n 

X0P02. 
rl  i'  Vartv ; 

TEKMH2SSA. 
fixe  oi*  fii^^v  apilwg  vioaq>ay^g 
hoi,  xfvq>alipq}aaydv(a  nioinjvxrig» 

X0P02. 
wuoi  ifiwv  voaxwp  *  900 

Wfioi,  xazimqiVig^ 
avu^f  tovSb  dvvvavrav,  I(a  täkc^g* 
w  TokalifQwv  yvvau 

TEKMH22A. 
g  wie  Tovi^  l^ovrog  aia^av  naoa^ 
^    X0P02. 

^  TEKMH22A. 
vTog  TCQog  avrov  *   ^^Xov.  Iv  y&Q  ot  x^^^^ 
ipnov  %65*  ^yx^^  mginnig  xajTjyoQeT» 

X0F02.^ 
wfioi  ifiugatag*  o7og  Uq  nifiaxO'fjg, 

afjpgaxToc  q)iXwv '  910 

iydß  d*0/lmdvja  xwg)og,  o  ninri  atSqigy 


888.  ugvirnQ  ptoatpayti^^  Jetzt  eben  erst 
rdet;  eine  Fülle  des  Aufdruckf^  wie Trftchuu  1130, 
t83. 

889.  Kgv(paiu,  verborgen  in  des  Aias  Körper. 
iiftfi  ntQinjvxfiii  >icb  um  dat  Schwert  berom- 
end ,  daf  Schwert  umfaMcnd ,  s.  V.  819 ,  896. 

890  —  893.     Der     Chor    verzweifelt     an    Aia»' 
ihr, 
892.     %6pdi  d.  i.  ifid. 
895.    %hoq  x^Q^t  durch  weffen  Hülfe,   wie 

897.  nfiXTov,  befestigt,  vergl.V.  806,812.  — 
;cT^C>  um  weichet,  d.i.  in  welches,  er  ge- 
B  ist,  s.  zu  V.  889. 

.,   899.     tt(pQaKvoq  9/Aaiy,    nicht    verwahrt 
en  Freunden. 
.  900.    Der  Cbor  tadelt   ticb    selb«!   \«e%«^  JMIm 
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xatfjfiikfjaa»  na,  nf 
xitxai  0  ivatQanfXogf  ■ 
ivawvvfioQ  Aiingf 

TEKMH22A. 
ovtoi  &iat6^*  akXa  Viv  ntgiTnvx^  9ll 

905  g>dQU  xaXvif/ia  j^de  nafintidtjv,  intl 

ovSeig  avy  oang  xal  q>Oiog,  rktUfi  ßXiiUiP 
qtvawvT  uv(o  ngog  gtvag  i»  tc  q>oiviaC 
nXfjyijg  fifXavd-h  olfi  An  ointiag  atpay^g. 
oVftoi^  t/  dgaatoi  tlg  üb  ßaaraan  qttkmv;   129 
910  nov  Tivxgog;  dtg  axficuog ,  ^ßaifj,  gzoXoh 
ninrair^  ädiXq>bv  rovii  avyxa&agfioaau 
(0  SvCfiOQ  Alag,  olog  wv  oltog  i^^ig, 
wg  xa2  nag  ix^Q^^^  n'^iog  &g^naP  tvxiip» 

X0P02. 
l'fiiXXig,  taXag,  ifnatq,    M 

91 5      VfiiXXig  XQorijf  angiog^giav 


V.  902.    SvargditiXo^f  SvaxoXo^f  Svoxlpi^oqf  ifiir 

V.  905.  nafinr^diiff  TMVttXw^f  ^^gftnien  Kör- 
per.   Man  pflegte  die  Leichen  zu  bedecken. 

V.  906.  Sanq  nal  9/X0«,  i4rer  nur  Immer  leii 
Freund  ist;  so  Eiektr.  1801  Snmq  xai  wie  nur  immer,  ■< 
Hermannf  Viger  S.  525.  Ueber  den  Gedanken  9  daM  der 
Freund  eher  äff  andere  das  Unglück  der  Angehörigen  ae« 
hen  dürfe,  hat  man  König  Oidip.  1480  f.  Terglichen. 

V.  907  f.  ^,Wie  er  aufwärts  nach  den  Naaca- 
lochern  sn  und  aus  der  blutigen  Wunde 
sehwarses  Blut  seit  seiner  eignen  Entlelbun| 
(Selbstmord)  bläst.« 

V.  909.  ah  ßaaxdaii^  wird  dicih  aUi  detnC 
L|age  aufheben,  den  Körper  von  dem  Schwerte  wegiiehu* 

V.  910.  9,Wixe  passend  mochte  oder  wflrde 
er  kommen,  wenn  er  sich  auf  den  Weg  bege- 
ben hätte«  ^' 

V.  913«    19$  kann  wie,  dass  und  denn  bedenlen; 
in  Mtitreu  Fällen  masi  man  %t  lu  tt|«oc  liiniodenkcn. 

V.  914  ff.     j.Du  io\\l«i\)  ufi%\^«V\\«ker,  da 
follfeit    also     cndWcV   'w*%^^  «^*W^^  V^\\%% 
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2p'  USctPvaaftv  xaxav 
§ifHQar  aneigealtav 

ndrwya  xoi  q>ald'Ovv*  *30 

aikiifi  avv  naS-u- 

ftfyag  UQ  rnf  IxiTvog  aoxwv  XQ^^og 
ntjfidjtav,  ^fiog  uffioroXag  93s 

*  *  *  Ix£It'  aywv  onXtov  ndfi, 
TEKMHSSA. 

X0P02. 
)QiT  nobg  TjnotQ ,  olia ,  yiwala  ivri* 
TEKMHSSA. 

X0P02. 
'iiv  a  anttnä  xal  iig  olfi&l^at ,  yiraij     940 
iovi*  anoßXaqt&iiüav  agtlwg  qilXov. 

TEKMH22A. 
\  fiiv  Soxitr  ravT  ior^  ifiol  J'  äyav  (fQoviXv. 


I  erreichen  das  traurige  Looa  vnend- 
Janmera/'  d.  i.  den  Tod.  Aeimlick  V.  t014  f. 
918  iL  „So  feindselig  waren  die  Reden^ 
I  da  Tag  und  Nacht  wilden  Sinnes  gegen 
reiden  ansstiessest  mit  (in)  Verderb- 
I  .Groll.« 

928  ff.  „Es  war  also  ein  mächtiger  Lei- 
^Inner  jene  Zeit,  als  um  die  Waffen  der 
sten  Arme  Kampf  Statt  fand.«  Oder:  der 
worin  entschieden  werden  sollte,  wer  der  Ta- 
lei.  [Man  vermothet;^^t;ood/vA>i'  sei  aasgefallen.  W»"] 
927.  „Es  geht  ans  Leben, ^  ich  weiss  es, 
rliehe,  wahre  Schmerz.«  , 

929.  nal  d»c   wegen  der  wiederholten  Klage  der 
la« 

930.  Toiovdf,  eines  so  vortrefflichen,    dnoßla- 
n9j  CfpttXilauPf  änoTVx^aaaarj  aT(Qi)^(usuv.  ^«V. 

931.     ,yDu   bmat  dieses   in    glanli^Yi^    \«V 
Ixagehr  Mu  empfinden.^*  M 
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XOPOS. 

TEKMH2SA. 
oVfioif  rixvov,  TiQog  oTa  dovXflag  ^vyA 
XfaQoviitv  *  oJoi  v(pv  iq>iüxuai  gxotioL         Ui 

XOPOS. 
935       lo/^oif  avaXy^TCDv 
SiaoMv  i&Qofjaag 

akX^  antlqyoi  ^tog. 

TEKMHSSA.^ 
ovx  av  jad*  lern*/  jfjde,  fi^  d-uSv  fiira.       tso  , 

XOPOS. 
940  »yav  y'  vm^ßgid^ig  a^O-og  ijwaav. 

TEKMH22A. 
roiovSi  fiiv  toi  Ztjvog  ^  dtiv^  d-eog 
JlaXkag  qwjivu  nijfi,  ^Odvaaiiog  X^Q^'^* 

XOPOS. 
71  oa  xeXaiVdinav  dvuov  lawSglCn  9^1 

noAvTAag  avijQ, 

V.  933.     S.  zu  V.  800. 

V.  935.  dpaXyriTUP  ift  mit  t^S*  ax^i  la  rcrU«' 
den:  unempfindlich  bei  solchem  Schmers,  bei 
solchen  Leiden. 

V.  939.  „Nicht  wohl  stände  dieses  so  obat 
die  6dtter.<<  Diess  erwidert  Tekmessa  auf  die  Worts 
des  Chors:  ulk*  untfgyoi  &i6q*  —  ftti  &iuip  f*^ta,  wess 
es  nicht  durch   die  Götter  wäre;  s.  K.  Oid.  1457. 

V.  940.  äyup  y* ^  ja  wohl  haben  sie  -^  eiM 
allzu  übermässig  drückende  Last  bereitet,  näml.  die  Gü- 
ter.    W. 

V. 943.  KBXaivtanap  O-vfiop,  in  seinem  schwar- 
zen Herzen.  Dieser  Accosativ  gehört  zu  iipvßQUni  ai- 
Xtuvop  &vfiop  ixfuiPH  ifpvßfftt^upf  er  frevelt^  las  st 
seinen  Uebermuth  an  Aias  ans,  zeigt  boshafli 
Schadenfreude.     W. 

V.  944.  noXvTXaq  nicht  viel  duldend,  soaden 
viel  unternehmend^  IrccV^  Vv«  «c  utwfkxi^^C  heisst; 
80  Fhilokt.  1135  noXvfi'>fiC<^vo(;« 
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yA^  ii  ToTaSi  ftatvoftivoig  S^ioiv 
noXiy  yikwra,  q>iv,  q}iv, 
Tjpv  TC  iiTtXoT  ßaaiXijg 
nkvomg  *AtQeTiau  960 

TEKMHSSA. 
ij'  o2y  yiXfivTwv  xämxaigovJCJv  xaxotg 
}Tg  Tovi^.  Yawg  toi  ,  xil  ßXinovxa  fif  ^nod-ovv, 
ttvovj'  av  oifiof^iiav  iv  XQi/^  SoQog. 
yä^  xaxol  yvcifiaia,  räyad-ov  x^QoTv 
'pvjig,  ovx  laaai,  nolv  %ig  ixßaXrj»  965 

lol  nixQog  tid-vfjxiv,  rj  xilvoig  yXvxvg, 
vT^  ii  TiQnvog,  tar  yuQ  ^gda&Tj  zvyitVf 
irfjaad-*  avr^f  d'uvaiovy  ovniQ  ij&tXiv» 
'  diJTa  TotfJ'  in^tXmv  av  xuza; 
eoTg  ridytjxfv  ovrog ,  ov  xeivoioiv,  ov-        970 
Qog  lavT*  *OSvaatvg  Iv  xtvoTg  vßQi^hfo, 

945.     „Er  lacht  aber  über  feine,  des  Aiat, 
len  (d.  i.  allzogrossen)  Lei  den.  << 
947.    Ivff  TC,    und   mit  ihm,  und  zugleich. 

950.  ßXinotza  was  (cSyra. 

951.  iv  XQ^^ff  doQbQj  beim  Bedurfnisfe 
»eerf,  beim  Drange  des  Kriegt. 

953.  oix  taaoii.  ngip  t»c  ixßdlpy  wiesen 
: h t  (dass  aie  es  besitzen) ,  bevor  sie  einer 
i  verdrängt.  [Viriuiem  ineolumem  odi- 
Bublatam  tx  oeulit  qnaerimut  invidi^ 
raz.     IT.] 

954  f.  Der  Sinn  ist:  für  mich  ist  sein  Tod 
,  wiefurjene  (seine  Feinde)  eine  Freude, 
n  selbst  aber  eine  Lust.  Denn  durch  seinen 
it  Aias  erreicht  was  er  wünschte ,  wie  die  gleich 
en  Worte  deutlich  aussprechen.  W, 
956.  opntQ  fi&eXep  gewissermassen  überflussig; 
»zeichnet  es  die  dem  Aias  gefällige  Todesart,  den 
ord. 

958.     &toiq,  den  Göttern  zum    Opfer,   umi 
Ittem  Genugthuung   für    sein   Vergehen*  zu    geben. 
VoAor^y,  ov,  nicht  für  jene,   nein.     Oft  \vicd 
l&tlon  so  mit  Nachdruck  wiederholt. 
PÖ9,    TtQoq  Tavjay   daruni)  d  eBivie^^ii!^«    ^'^ 
;,  waBxtrwqy  tn  ca99um. 

yff'as,  ^ 
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960  j^VagyuQ  airoTg  ovx  !t*  latlv*  &XV  ifiol 
Xmwv  ävtag  xai  yaovg  dio/xfT<xi» 

TEYKPOS. 

XOPOS. 

ßwav^^g  vtTnig  T^ad'  Inioxonop  fjiA^g. 

TEYKPOS. 
965  M  fptktat*  jtlag,  &  ^vaifiov  ofifi*  Ifid, 
UQ*  fjfinoXfixag,  äaneg  tj  ipang  »QauT; 

XOPOS.  ^ 
oXwXiv  av^Q,  TtvxQi,  Tot;T*  Inlaraoo. 

TEYKPOS.  ^ 
wftoi  ßuQtlag  u^a  rijg  ^/«^^  tvxv^*  *'* 


V.  961.  Tekmetta  gebt  in  den  Hinfergnind  i«r 
Leiche  des  AiM,  dann  bei  V.977  nacb  dem  Zelle,  um  dea 
Euryfakes  za  holen. 

V.  962.    Teukros  erscheint,  vom  surSckgekehrien  Ba- 
ten gerufen,  s.  V.  795.     Nachdem  er  in    Klagen  aaerst 
seinen   Schmerz  über  den  gefallenen  Bruder  ausg^drickl 
hat,  ist   sein  erster  Gedanke  Eurysakes,   beror   er  nock 
vom  Chore  erfahren  bat,   dass  Aias  ihn   seiner  Obhat  aa- 
vertraot  und  fibergeben   habe.     Tekmessa  holt  ihn-     In- 
zwischen  erwägt  Teukros  in   einer  laugern  Rede  aliicilig 
den  Verlust,  welchen  Aias  ihm  gebracht,  sowie   da»  dar- 
aus für  ihn    hervorgehende   unglückliche   VariMkllBiaa  sa- 
wohl    an  seinem  Vater   als  auch    zu  dem  Heere.     Uicnaf 
vom  Chore  amr  Bestattung  des  Todten   anfgefbrdcrl  «kd 
er  durch  Menelaos'  Dazwischenknnfi  daran  gchiBdect.    (V. 
963  — lOSft.)     W. 

V.  964.    «Tijc  TJfod*  lff/a«a]iof»  das  aaf  die- 
ses Unglfiel  zielt,  sich  darauf  besieht. 

V.  965.    6f&/ta  drfickt  das  Theuere  aus:  Gellebler 
mit  mir  ans  gleichem-Rlnt. 

V.   966.     a^'    ^finoXtixaqf    d«  hast  also   das, 

waa  du    dir    vorgenommen  hattest,    za  Stande 

j^ebracht,  darcliseielal,  du  hast  deinen  Zweck  er* 

reicht     x  ^ a  t <X ,  ao  %a|^«u  %ac\  \i\s\  « %  V«tt% «hl  das 

Gerücht. 
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X0P02. 

TEYKPOS. 

w  TttXag  fy(a,  rdkug, 
X0P02. 

TBYKPOI.  ^ 

X0P02. 

T  EYE  PO  2. 

(jpiv   fuXag»     t/  yaQ   fixvov 
i  twSi;  nov  fioi  yijg  »vQiTt^g  TQtfiaiog; 

XOP02. 
:6vpg  naQ&  tncfjvaTaiv. 

TEYKP02.^ 

ovy  oaov  tdxog       98S 
^T*  avTov  äl^tig  dtvQo^^itj  itg,  wg  xeinig 
KVfiVov  Xialvfjg,  dvofnvußv  uvaQnaat}; 
f*,  lyxovHy  avyxuftvi.  joTg  d-avoval  toi 
iXovai  namg  x€if4^voig  imyytkäv, 

X0P02. 
%}  fifjv  Vn  ^coy,  TevxQe,  tovSi  aoi  fiÜ^iv  990 
pUd'^  ar^f  xitrog ,  wantg  ovv  ftikii.    ' 

970.      m   mqtanMQx^Q  nu^oq^    o    ringgam 
eBieiy  d.  i.  o  uns  ktftU^  bennrabigendes  Unbeil« 
97S.    Mit  den  Worten  ovx  oaop  växoq  o.  ••  w. 
■ieb  TeukroB  an  die  TekmeMa. 
914.    mq  »eyq?  axvfupop  Xtafptiq^  wie  ma« 

dftf    Junge    der   einiamen    Löwin.      Vt^ei 
v\n  ist  natQriicb  die  durcb  den  Tod  des  Aim  rer* 
e  Tekmesia  z#versteben.     W. 
977.    HH/tdvoiQy  wenn  sie  da  liegen,  sich  nickt 
ewegen,    nicht  mehr    rächen  können.      TekmeiMM. 

TAst  darum  bekümment,  vergl.  V*  ^%.  iH 


iyto  xlvtitf  dt{Xaiog ,  Itmoiwv  f*h  äv, 
vnurtivu^ov,  vvv  d' ,  Qfüy,  änöXkvfAO 
990  oi'fioi.  '    ^ 

tQ-^,  inxäXvrfiov,  w;  i'ilfi)  to  näv  xoko 
iti  Sva&ianv  Sftfta  xai  täX/ttis  nix^äi 
8011$  &ylas  ftot  xazttajiflQof  <D&tvus- 
jiOtyaQftoXtti'ftotdvtUTOV,  ugnoiove 

V.  98*.  üf;  Intjofiiiftfir.  Dui  den  Te 
■el  Brüden  Tod  BDgeieigl  wardeo  *ei ,  d>TOl 
Obig«D  NicbU.  Der  Bote,  welcher  den  Ten 
toDute  Dickli  al*  die  Enlfernung  del  Aiu  niel 
Gerächt  von  dein  Tude,  welch»  hier  und  V.  91 
wird,  kam  aUo  «0  ■ndera  her,  und  nicht  ohue 
wird   V.  986  eine  CullLcit  ■!■   (.'rheber  angegeb 

V.  9SS.     JiuKut,  dir  uacheUend ,   um  did 

V.  98B.     titaoiilr,  parfiy,  MÖilQi  Seh« 
V.  989.      iiitiai/raJ^tiT,    «enfiU  ich  lu  n 
nern,  acliliicliite  ich  tief. 

V,  991.    Tenkros  ipricbt  au  einem  aeiaer  U 
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TOig  aoTg  ä^'^avj^  iv  novotat  fifjdafiiw ; 
fl  nav  fie  TÄapiwv,  aog  nar^Q  ifiog  t'  iawg, 
i^an'  äv  %vnQoa(anog  'IXiwg  x^ ,  liwv 
XfOQOvrt  aviv  aov;  nwg  yäg  ovx;  oJifnaQa  loio 
fiiji^  ivTV/ovvTi  ftfjSfy  fjdiov  yiXäv» 
avTog  %i  x^iyjH ;  noTov  ovx  Iqh  xaxov 
%ov  ix  doQog  y^yd/ja  noXifilov  vod-ov, 
TOP  dfiXia  TiQodovta  xui  xaxavd^ln 
oij  qfiXraT'  A7av,  tj  SoXoiaiv,  wgräau  lois 
xgart]  &av6vrog  xa)  do/Aovg  vf^oifjii  aovg  ; 
roiavf'  dv^Q  Siao^og ,  iv  yiJQ^  ^f^vg, 


995.  ug^^avT*   ist  der  AgcumUiv^  obgleich    ftol 
seht 

996.  Xamif  pariter, 

998.  nüqyaQ  ovx;  ^*®  soUl'  er  niebt?  nämlich 
reundlich  empfangen.  Ironisch. 
999.  „Dem  es  nicht  einmal  im  Glück  freund- 
zu  lachen  möglich  ist.^<  In  {jöiov  kann  eine 
ichung  liegen:  freundlicher  als  gewöhnlich  bei  sei- 
ftturlichen  Ernst ;  man  kann  es  aber  auch  als  nach- 
chen  Positivus  ubersetxen. 

1000.  xQVjftii,  a^y^an*     xaxop,  Schmähung. 

1001.  ix    do^o  c>   yfyovoxa   i^  alxinnkiüTtdoQ   yv- 
ix  fiuxv':  TfoXffitaq,  zovT^ajiv  ix  yvvaixoq  fiaxfj  no- 

tQatti&tCaviq,  Schol.  Es  ist  ein  kuhner  Ausdruck, 
lieh:  einen  Bastard,  durch  eine  kriegerische  Lanze 
den,  d.  i.  von  einer  Kriegsgefangenen  erzeugt, 
ch  ist  Trach.  S56  ff.  Des  Telaiiion  rechtmässige 
war  Eriboia;  nach  der  Eroberung  Troja's^aber  durch 
es  bekam  er  die  Tochter  des  Laomedon,  Hesione, 
eschenk  (V.  1290  f.),  mit  welcher  er  den  Teukros 
;  desshalb  wird  dieser  Bastard  genannt.  Uebrigens 
%i  sich  hier  Teukros  das  Schicksal,  was  ihn  nach 
Kuruckkunft  nach  Salamis  wirklich  betraf.  Er  ward 
'elamon  nicht  aufgenommen,  und  Hess  sich  auf  Ky- 
ieder. 
.  1004.     TU   aa  xgaTtjy   tiiv  a^  ^gx^t^y  v^p  ap^" 

aot  dgxflP»     SchoL 
.  1005.     Sifoogyoqy    von  Natur  icYioii  iLOtTV^- 

ig-    -^  iv  yiqqtf  ßagvqj    bei   »ciu^m   ^V\jj 
dJieb,  ^ 
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Igity  ngbg  oiSh  tlg  fQiv  ^vfiov^ttvog^ 
tAoc  d^  anwardg  yijg  ano^Qtq>9^aofiaif 
.  iovXog  XoyoiCiv  avr*  iXiv&iQiw  q>avttg»     1020 
TfHtJtvia  fiiv  xar*  o7xoV  Iv  Tgota  Si  fiOi 

1010  noXlol  fiiv  tx^goi,  navga  i*  wpiX^aifAO* 
xttl  javTa  navxa  aov  ^avovtog  fvgofifjp* 
oijiiof ,  t/  Sgaatd ;  näg  a*  aaoanaato  ntxQOv 
Tovd*  aiokov  xvddovTog,  &  rdXagt  vqf  ov  I03f 
fLovifag  «p'  l^invfvaag;  iliig^  ^  XQ^^V 

1015  efiMi  ir' "ExTiog  xai  &avdtv  &no(fSiüiif; 
axixfHMd-iy  TiQfig  d-fwv,  xriv  xv^tpf  dvoTp  ßgotoff» 
"Extwg  ftiv,  (0  i^  rovd*  iSwQV&fj  naga, 
^(aajTJQi  nQiad-tig  IninKWV  l^  avrvytar,     lOM 


V.  1006.  ngof  ovdhp,  am  Niebti,  ohne  Grmi 
—  tlq  Ifgip  &VfiovfiiPoq,  bif  sur  Zwietracht 
oder  bis  za  Thätlichkeiten  heMig;  vergl.  V.  721 
eiq  Haxfiv  S  c  b  o  1. 

V.  1008.  XoyotaiPf  Toiq  tov  natQ09  XotSogiatu» 
Schol. 

V.  1012.     nwc»  nämlich  vor  Wehmoth. 

V.  1013.  alokov,  blitzend,  blank«  —  «fit- 
SovToq  wird  durch  Spitze  def  Schwertei  erfciirt,  w« 
fdr  Schwert  überhaupt  stehe.  I^beck  aber  lo  V.  814 ,  8. 
850  versteht  die  Haken  am  Griff,  wat  auch  dai  Wahre  si 
sein  scheint ;  freilich  ist  der  Sache  nach  das  ganie  Schwelt 
gen  eint. 

V.  1014.  (popimq.  So  V.  806  iffaytvQ*  AehaKd 
hinsichtlich  der  Verbindung  steht  Oidip.  auf  Kolon.  IMl 
oou  ipoviu)^ /tf/tvti/tfyoq,  —  äga  wie  unser  also ,  wie  aai 
jetzt  ersehen  kann,  druckt  den  Sehnen  sac;  M 
steht  es  häufig,  auch  V.  916,  Philokt.  996.  — 

V.  1016.  Hermann  verbindet  T^y  ngo^  &tii9  *4f<l' 
dvolp  ftguToiv y  was  geschehen  kann,  aber  mir  weoigilctf 
nicht  so  gefällt,  als  ngoq  &iäv  für  iKPovfta$  geaonimeB: 
nun  bitt'  ich  euch ,  nun  seht  um  Gottes  Willen !  Aeba- 
lich  Electr.  889  ngnq  ¥w  ^twv  äuovaop ,  Philokt.  43S  f^' 
elnk  ngoq  O-tuiPf  vergl.  König  Oid.  536  u.  a. 

V.   1017   f.    ist  die  Constmction:  ''Emtf  /ilr»  1$  Iw 
ntxur  dvtvytav  nqioB-ki^  t>oxt^%^  tj  ^  i6t$ffif^  snr^  nS* 
^e,  iyponm*  al^v.    UeVUkX  \&<^%m  ^^m  Kvia  «An«n  Gir- 
ielf  f.  Iliad.  7,  ftO& n«^«  %oifl^%n  A«r*<»v        ^ 
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lyvintiT*  ativ,  lar*  unitfwl^tv  ßlov  * 
ovTOC  if '  ixiivov  ttivdt  iwQiav  (x^av, 
nqog  tovS*  o^wXb  d'ovaalfKa  Tua^fiaju 
.j[p'  cvx  ^Eptvrvg  twt'  ixciXxevüi  l^iipeg 
xdxttvov^tdtjg^  iijfiiovgyog  ay^tog  ;         1035 
lyw  fM.h  avp  xal  Tavra  xal  rä  nurg   cif2 
waaxoiji^  av  av&Qronotai  (.itiyaväv  d-iovg. 
oTfp  di  fiij  ToS*  iavly  iv  yvwfijj  q>tka, 
Xitvog  TU  xilvov  OTt^Y^Tia ,  xayuf  raii. 

X0P02. 
piil  TiTf€  fiaxgav,  aV!  ontag  XQvt/Jng  tu(ffo  1040 

▼  oin   Rossbespannten    Wagen  herab,     ^x 
die  Stelle    aai,    von   we  aui   etwas    angebunden 

1019.  al\¥f  ohne  tlnterlasa.  —  »)Ri>  d' 
lachte  das  Leben.'^  Sophokles  weicht  vom  Ho- 
liad.  22,  396  ff.)  ab,    der  erst  nach  dem  Tode  des 

ihn  angebunden  werden  lässt.  [Um  diese  Abwei- 
zu  beseitigen  und  Uebereinstimniung  zwischen  So- 
I  und  Homer  herbeizuführen ,  schlägt  Hermann  vor 
reiben :   #yi»«7f¥«T*,  aUiv'  tvv*  dnitpvU*  ß(ov,     W.] 

1020.  %t\¥di  hinweisend. 

1021.  nqoq  rovSe,  durch  das  Schwert,  Tov 
ro?. 

1023.  Hermann  erklärt:  Sii/iiovgyoq  (^r)  i*tivop 
ißtati^QU  ist  für  idtifuovgpiae  gesetzt.  [Allein  es 
wohl  einfacher  sein ,  ein  Zeugma  hier  anzunehmen, 
it  dem  speciellen  Verbuin  ix^lxtvas  einen  allge- 
■  Verbalbegriff,  wie  ilqyaamOf  zu  iiu%¥Ov  hinzu- 
en.     W.]  ^ 

1024.  ovv,  quae  cum  ita  Mint,  demnach. 

1025.  firixo.vuvj  bereiten,  das  seltnere  Ac- 
fSr  das  Medium,  was  Sophokles  gern  thut. 

1026.  „Wem   aber  nicht  dieses,  sondern 
'anderes    in    seinem   Sinn    gefällt",    wenn 

ieber  anders  denkt. 

1028.  Tet^£  neutral:  verbreite  dich  nicht  weit, 
Urse  deine  Rede  ab. 

1029.     rdxdc  seheint  genomin  en  wetden  i^f6k^%^«v^ 
itmr  gleich,    ««gleich,  jetxt,    vcTf^V.  ¥w*  0\^« 
iiU.  37. 


\ 
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1030  ßXinto  yuQ  Ix^Qov  q^wvay  xal  ra/*  av  xaxor^ 
yt'kwv  a  d^  xaxovgyog  i'iUoix*  av^^. 
TEYKP02. 

TlgS*i(mv,  ovxtv  avöga  ngoaktvaaiig  aTQotov; 

X0P02. 
Mivtkaoq,  (o  Sri  rovSe  nXavv  iaj%tkafiip»  iOii 

TEYKP02. 
oDCtf.  (xadtiv  yuQ,  lyyvg  &v,  ov  ivaTurtjg. 
MENEAA02. 
1035  ovTog,  ai  qxovo}  rovdt  zov  viXQov  X^9^^^  ' 
firj  avyxofi^etv,  äXX^  iäv,  ontog  «/««. 

TEYKP02. 
tlvog  xdgiv  joaovS^  av^Xwaag  Xoyov  ; 

MENEAA02. 
doxovvT^  if^ol,  doxovvTuä^,  tg  XQalvH' öTQOr 

TOJ.  1O50 

TEYKP02. 
oüxovy  äv  tlnoig,  tivjiv  ahlav  ngod'dg; 


V.  1031.  a  Sri^  was  azi  Sij  und  anderes:  eben  wicj 
als.  i^ixoifOf  möchte  er  zum  Vorschein  kom- 
men) sich  zeigen. 

V.  1033.  <}f  zu  dessen  Gunsten^  dem  ziiGe- 
fallen« 

V.  1034.  ov  SvanevTiq  griechische  Redeweise  £3r: 
es  fällt  nicht  schwer,  ihn  zu  erkennen. 

V.  1035.  Menelaos  mit  Gefolge  (V.  IIIS)  tritt  uf, 
um  dem  TeukroiT  die  Bestattung  des  Bruders  zu  verliietesy 
weil  dieser  ein  Feind  und  Verräther  des  Heeres  gewesen* 
Ein  heftiger  Wortwechsel  entsteht  zwischen  beiden »  der 
mit  Menelaos'  Weggange  schliesst ,  welcher  luletzt  nock 
mit  Gewalt  droht.  Allein  Teukros  bereitet  ^om  Chore 
ermuntert  die  Bestattung  vor  (V.  1035— llTli).     fK. 

V.  1036.  avyxo/iC^tiv,  mit  zu  besorgen,  mitia  be- 
sfotten ,  bei  derBestattungHandmitaniulegen« 
—  ojrwc  ^X^^f  viO-unrov, 

V.    103T.      „ Wesswegen    (aus   welchem  Gmnde) 

haBt   du    eine  so  gewaltige  Rede,    ein   so  Ter- 

jii  eisen  ei  Wort  aulgeviexk^^VV^    Das  Verbam  drOckt 

da»  vergebliche  Reden  aui, 

1^.   1039.     «Qol^t^q,  iÄ«i^v«\sLttttvWoa^'«f«^^ 
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MENEAA02.  ^^ 

iyuv  *AxuioTg  %v(Aixa/ov  T€  xai  <ptkov, 
i^fVQOfiiv  l^fjrovvTig  ixd-lio  Ogvyaiv' 
oaug  axQaT(^  l^vfinavTi  ßovXtvaag  q^ovov,  1055 
rvxTWQ  IntoTQOLTivötVy  üg  ^01  Sogt*  . 
xil  (ATI  d^tCJv  Tig  Ttjvds  netgav  taßiaiVy 
tlfiBiQ  (liv  UV,  %i]vi*  f^v  0 J*  Hkr^yiv  tvX^v, 
Savomg  uv  nQüixilfiid-^  ulayjaxff  fiogip, 
ovTog  J'  av  1%'']'  vvv  d'  IvfikXa'^iv  d-eog    1060 
T^y  %ovi^  vßgiv  ngbg/iijXa  xal  noifivag  maitv. 
üßv  ovvex^  avTor  ov  ng  iot^  ävijg  aO^ivatv 
roaovTovj  &ark  awfia  jvfjßevaai  jiqxf* 
aXX*  afiq)l  x^fooäv  i/za^a^oy  ixßeßkrj/^ivog 
ogviai  g>ogß^  nagakloig  yivriattai*  1065 

ngog  tßvra  firjdiv  Seivov  t<^dgrjg  fiivog* 
il  yag  ßXlnovxog  ftfj  ^ SvvtjB-rjfitv  xgareTv, 
TiavTwg  d-avovxog  y*  ag^ofitv,  xav  fitj  d-lXrjg, 


.  1042.  ^ijTovvTcCy  wir  haben  darcb  Unter- 
sn,  hi  nlänglichei  Prüfen,  ihn  erfunden, 
ens  zielt  der  Dichter  wahmcheinlich  auf  die  vom 
iUM  im  Eingange  des  Stucki  angestelite  Nachforschung.  ' 
.1043.  aTQUT^  $v/inapvi»  Menelaos  übertreibt. 
.  1046  machen  die  WoKe  T^yd*  ^p  od*  tXXtjxfP  "ri'XV^ 
ler  eine  vorgesetzte  Apposition  zu  den  ^'orten  des 
den  Verses ,  s.  zu  V.  441 ,  oder  sie  stehen  für  TJi§ 
^f  od*  tXkrjcfVy  indem  der  Dativus  wegen  des  im 
itiv  stehenden  Relativs  durch  Attraction  auch  in 
ccusativ  übergeht.  Letztere  Art  habe  ich  vorgeio- 
ad  danach  interpungirt. 
.  1049.  ntailv,  wOTe  niativ» 
.  1050  f.  av%6v  —  aiafia^  nach  dem  Ganzen  der 
gesetzt  (na^  oXov  xa»  ft^Qo^f  vergl.  Elektr.  622), 
iinne  nach  für  avrov  auifta. 

'.  1052  f.  a/i(pl  ;^A(a^uy  xpa fiaO-ov^  im  blassen 
e   umher,  ist  nicht  mit  iußfßXmidvo^ y  sondern  mit 
folgenden  zu  verbinden. 
'.'1054.    i^uigiip  ftevoq^   Zorn  ei\ke\i«Ti)  \^ 

/  geratbeny  §,  zu  V,  75. 

C  1056.    napvütqy  aaf  jeden   ¥aV\. 


dO  A  I  A  S. 

//Qaiv  nagevdvvovreg.  ov  y&Q  llad'^  Unw 
ioywv  axovücu  ^Sv  nor^  fj&Anja*  ifitar,   1070 
xaitoi  xaxov  ngog  avSQog ,  &v&Qa  SfjfiOTfpf 

1060  fifjdiv  dixaiovv  tmv  iq>eaTdiTwv  xXveiVm 

ov  ydg  noT*  ovt^  ay  iv  noXii  vofMOt  xaX&g 
qftgmvx^  av,  fvd-a  fi^  xa^ior^xj]  Sdtng' 
ovT*  av  iST gärig  yt  aanpQiviog  ag/oiT*  (Ti,  1074 
fttjSiv  <p6ßov  ngoßXfjfia  fitjd*  atiovg  fx^^» 

1065  dXX'  ttvdgaxg^,  xaw  awfia  ytvr^tnj  fiiya, 
ioxtiv  ntaitv  av  xav  and  afnxgov  xaxovm 
Siog  y&g  &  ngoaeauv  cJaxvvtj  &*  OfiaS, 
awTfjglav  txovza  rovi'  Inlaraao  *  loso 

onov  J'  vßgi^iiv  Sgäv  &*,  a  ßovXiTCU  ,  na^f^ 

1 070  tavTfjv  vofti^e  r^v  noXiv  XQ^^V  '^ori 
i^  oigftöv  Sgafiovaav  i^g  ßvd-or  niaifp» 
aXk*  foiaTCJ  fioi  xal  düg  n  xalgior. 


V.  1057.  nagev^vvopveqf  iuTQdnorKtq,  dich  d«- 
von  wegweisend  y  abwehrend.  ^ 

V.  1059.  ävSga  iti/AOffi^,  all  ge  m  eiuer  Mana. 
Menelaos  zeigt  sich  stolz. 

V.  1061.  xaltiQ  ffiqotißT*  af,  mochten  wohl 
fahren. 

V.  10G3.  aiafpqovtaq  ugxoixo^  mochte  mit  Be- 
scheidenheit, Unterwürfigkeit  gehorchen. 

V.  1064.  „Was  keinen  Damm  der  Furcht 
noch  der'Achtung  haf,  d. h.  das  nicht  durch  Farcht 
und  Achtang  beschränkt,  verhindert,  in  Zaum  gehaHea 
wird,  ngoßkfjfta,  Vormauer  nicht  gegen  einen  andern, 
sondern  gegen  sich  selbst,  Hindernisg,  Schranken. 

V.  1065.  awfia  yevvaVf  einen  Körper  hervor- 
bringen, d.  i.  bekommen,  so  tpvnp, 

V.  1067.     alaxvvti,  was  aldwq  V.  1064. 

V.  1071.  i^  ovqCfav  d.  i.  oiqtmq  ^  mit  ganstige« 
Winde,  ohne  Aufschub,  schnell,  s.  die  Ausleger.  xttffSr, 
fallen,  mit  Bestimmtheit,  ntatlv  av  V.  166  vielleicht 
fallen,  wodurch  nur  die  Möglichkeit  angegeben  wird. 
Uebrigena  vergleiche  zur  ganzen  Stelle  Antig.  66S  ff. 
fVabrfcbeinlich  zielt  et  aul  dve  Zücellosigkeit  der  AChe- 
AAler. 

«I«  Zierde. 
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Moi  fi^  ioicwfiiP,   dQwvTtg  a%  fiiwfii9a,  108S 
9VX  mmtüfiiv  avB-ig  a  'V  Xvndptid-a, 
f^H  napaXXal^  ravta.  ngiad-iv  avrog  Ijr 
tä^mw  vßQunrig*  9vv  i*  iyw  /afy*  av  q^govm* 
watt  aöi  ngoqtofvto  tovSe  fiij  d-dmuv,  onws 
fc^  tovit  d'aTntav  airrog  dg  Tcupäg  niaj^.  1090 

xqpos. 

Mivßitte ,  fiij  yyfofiag  vnoaxfiaag  aotf&g, 
ih*  airog  h  d^avovatv  ißQtartjg  y^rrj* 

TEYKP02. 

avx  av  noT* ,  avSgtg ,  avSga  d-avftuaatfi   lu, 
og  fiTjSiy  wv  yoratatv,  ffd"^  afiugravH, 
S<^'  ol  Soxovvitg  ivytv^g  nHpvxivaa,         1095 
roiatf^'  aftagravovotv  Iv  Xoyoig  Vntj» 
av*,  «ITT*  an*  aQXV^  aid^tg*  tj  av  q>^g  Syttr 
rov  avSg*  AxatoTg  d^go  av[4fxayov  Xaßcjy; 
oix  avvbg  i^lnXivmv,  wg  aviov  xgarwv; 
nov  üif  aTQarijytig  rovSt;  nov  Si  aol  XtSv  iioo 
tiiOT*  dvdaauv^  wv  oJ*  tiyttx*  olieod-ev; 
Sndgrtjg  avdaatav  tjX&ig,  oix  Vf*^^  k^tüv* 
ovd*  lad"*  onov  aol  rovdi  xoafiijaai  nXlov 
dgxijg  ixuTo  d-tffftog,  tj  xai  t^Si  aL 
vnaQxog  aXXwv  Stvg*  inXivaag,  oix  iXofV  iios 
ajQaTtjydgf  war*  AYavxog  TJyftad-ai  itOTt. 


.  1084.    „Sich  fo  mit  Worten  vergeben  in 
,   Reden.^    Lobeck  fflbrt  an  Thukyd.  3,  67  Xoyw 

0iJflQPfU90t» 

,  108T.  avToQf  von  felbft,  freiwillig. 
.  1091  f.  „Auf  keine  Weife  steht  dir  mebr 
it  Herrschaft  Recht,  um  diesem  in  be- 
n,  all  auch  diesem  dir.^^  xoa/i^aa&f  ra^aiy 
nnng  bringen ,  anordnen,  zurechtweisen,'  befehlen, 
ricirrwo. 

.    1093.     vnagx^^  uklup,    o   vno  nQX*it  atkmv^ 
töc  Mqoiq  vntxiia^o  Schol:  unter  dem  lü«l«W 
rer.   —  oX»p  für  äftatfrotp.     Obgleich  illeme  1ie?Ä>ak- 
/«B  Neueren     vorzüglich   eigen    ist,     »o    «U\»l   ^^«^ 
Im  Wege,  anzunehmen,  daas  auch  bei  latem  ^e<^^- 
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1095  ähU  ütvTiigagx^  ^9X^9  ^^  ^^  ülfip*  fjiri 
xoßMt^  ixiivavg'  zovSi  S*,  circ  fi^  av  q^^g^ 
il'd-^  ateQog  orgaTTjyogy  tig  zcufdg  iyta 
d"fiaw  dtxalfog^  ov  ro  <ror  Stiaag  avofun,   llio 
ov  yag  n  rijg  af^g  ovrfx   iargaTevaaTo 

iICK)  yvycuxog,  womg  oi  novov  noXXov  nXitöy 
akk    ovwfx   ogxfov.  oiatv  riw  tntffioTogf 
aov  d*  ovdtv,  ov  yäg  ^^/ov  rovg  fifjSdpag. 
ngogravra,  nXeiovg Sevgo  x^gvxagXaßdv  tili 
xa\  Tov  azgarfjyovj  rjxv  rov  di  aov  rpowov 

1105  Qvx  av  aTgaq}fif]v,  iwg  av  f^g  cJog  mg  ci.« 

XOPOS. 
ovd^  av  roiavTfjv  yXwaaav  ir  xaxoTg  qfiXtH» 
rä  axXfjgä  ydg  joi ,  xav  vnlgiix^  fi ,  Oaxvtt. 


sehen  Schriflitellern  dieser  Gebrauch  hier  und  da  sich 
finden  könne ,  s.  Hermann  za  d.  St.,  und  Ueindorf  su  PUt 
Sophist.  S.   404. 

V.  1095.  %al  T«  a4fi¥*  Kni\  xoXat,*  ixeCvov^i 
und  lass  jene  mit  jenen  hochtrabenden  Wortes 
an,  wie  du  gegen  mich  vorbin  gebraucht  hast,  lieber  die 
Constructiou  s.  zu  V.  310. 

V.  109G.  fifj  ifijq  ist  zu  verbinden;  nicht  zulas- 
sest, nicht  gestattest. 

V.  1100.  ot  nopov  noXXoS  nkita  erklart  man 
ffiXoKlvdvvoi, ,  Abenteurer;  ich  möchte  es  jedoch  lieber 
für  (Gezwungene,  vielgeplagtc  Söldlinge  nehmen, 
vergl.  IMiil.  72  f.  ovx  hoQxo^  ovdtvly  ovt  ii  uru/iri}« ,  das. 
1027  ^xovra  nkivauvta, 

V.  1101.  Qvvfx*  t)Q%wvy  di^  er  mit  andern  Freiem 
dor  Helena  dem  Tyndareus  geleistet  hatte,  dass  sie  alle 
an  dem  Ciemahl  der  Helena  ballen,  und  ihn,  im  Fall  er 
gekränkt  würde,  rächen  wollten. 

V.  1103  f.  ist  der  Sinn :  es  wird  dir  nichta  helfen, 
du  magst   eine  Massregel  ergreifen,  welche  du  willsL 

V.  1104.  TOV  aov  yf6<pov,  durch  dein  Ge- 
schrei, durch  deine  Worte  möchte  ich  mich  wohl'  nlckl 
bewegtMi  lassen. 

V.    1105.     ),So  lauge   du  bleibst  wer  da  btit, 
ein  dem  Aiaa  glelcbalcVieu^et  YutA. 

V.     1106.      «ü,   ÄUt  ACT   SLH^tTU  ^«W^^^MSk^lfti^- 

"  Sbi  Auf  das ,  ^M  «  V-  1^"^^  1-  «w»?^^»»ft. 
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MENEAAOS. 

i  TOSOTI}^  ÜiMtV  OV  a/LliXQOV  ^QOViTv.  1130 

TEYKP02. 
w  Y&Q  ßavavaov  rijv  Hx^tjv  ixrfjaififjv* 

MENEAAOS. 
fify*  ap  Ti  xofinaauag ,  aanid*  il  Xaßoig. 

TEYKPOS.  ^ 
x&r  'iptXog  uQxiaaif4i  aol  y^  utTikiafiivta, 

MENEAAOS. 
^  yXwaad  aov  roy  &vfi6p  ig  ieivop  tQixfH* 

TEYKP02. 
5t^  T^  iixalw  yoLQ  /nfy*  t^ionv  qQOVtTv.   1125 

MENEAAOS. 
Slxaia  y&Q  rovi'  tvxv^^iXv,  xulvavTd  fii; 

TEYKP02. 
XTtlvavraj  detvovy^  einag,  il  xal  Cjjg  d-avwv. 

MENEAAOS.^ 


\    1108.      6    To|oTi}(,    die   Bogenfclifitfen   warea 
fo  geachtel,  wie  die  übrigen  Arten  der  Krieger. 
'.    1109.      9,Ja,    denn   gemein  iit   die  Kunst 
ly  die  ich  mir  erworben.'' 
.  1110«    ,,Wenn  du  einen  Schild  bekämei  1«, 
da   von   den  Bogenschützen  weg   unter  die  befiern 
en  aufgenommen  wurdest« 
'.  1111.    ^iXo^,  leichtbewaffnet. 
\  1112.     „Wie  gewaltig  ist  der  Math,   den 
e  Zunge  hat.'' 

'•  1114«    nfttvuvtd  fity  meinen  Mörder,  d.  i> 
ich  todten  wollte. 

M115  enthält I  so  wie  mehrere«  in  der  Nähe,  etwai 
[ragisches,   was  auch  schon  von  den  Scboliasten  ge- 
worden  ist,    und    nur  dadurch   entschuldigt   werden 
dasi  sich  Sophokles  vielleicht  der  Denkiingsari  des 
bcn  Volks  anbequemte,   welchem  es  Freude  macUlQ^ 
lenelaos^  einen  Lacedämonier,  von  eineva  ^i\MA\Yv\«t^ 
//  za  den  Aibenaiera  gehorte,  lo  a!bgel\i\\rt  xu  %«V«a. 
:  IJje.    „Dieaem  gtkU  ich  für  toAi.*^ 


M  AIA2. 

TEYKPOS. 
fi^  vvv  tttlfia  d-iovg,  .^coic  eiawafiirog. 

MENEAAOS. 

TEYKPOS. 
fi  Tov^  d'avimag  ovx  lag  dunrttp  nafiup* 
MENEAAQS. 
1120  Tovc  yl  avjog  cwxov  aoXifilwg.  ov  yäf  xaXot. 

TEYKPOS.  ^ 
^  aol  y&Q  Aiag  noklinog  nfowmi  tunt; 

MENEAAOS.^  ^ 

TEYKPOS^ 
nXiTijTjg  y&f  ovroS  ipfj<ponoiog  tifi&^g*    ins 


V.  1117.     Unter  4er   Entdinuig  der  GMer  Iit 
IJebertrefang  ihrer  heiligen  Getefiey  Uer  der  Todtenbc- 
sUUung  so  Tenfehen;  vergl.  V.  ISSl. 

V.  1118.  „Wfirde  ich  denn  wohl  der  Götter 
Einrichtungen  tadeln?'^  d.i.  ich  glaube  nicht,  daM 
ich  diess  thue,  wenn  ich  meinen  Feind  xa  bestatten 
wehre.     W, 

V.  1119.  „Ja,  wenn  du  gekommen  bist  and 
die  Todten  nicht  begraben  läfieit.^ 

V.   1120.  Menelaos  will  des  Teukroa  Worte  niehl  It 

der  Allgemeinheit   gellen  laaien;    daher  lagt  er:  wenig- 

•teni  meine  eignen  Feinde  will  ich  nicht  begraben  lawei 

avxov  für  iuavrov  wie  häufig,  a.  Elrailer  sv  Kor.  Hcndi 
814. 

V.  1121.  ngovoTti,  trat  er  vor  dich,  trat  er  dir 
entgegen? 

V.  1122.  (naov9%*  ffilaet.  Der  Sinn  iat:  er 
haute  mich,  indem  ich  ihn  haute,  wir  hntalea 
nnf  einander,  wai  durch  dai  Participinm  Priaentia  aaltaaa 
gerechtfertigt  wird,  und  mir  als  gewiia  gilt  —  »«)  9^ 
rovT*  ^nlaraao ,  und  dai  wuiitef  t  da,  dn  hnuMh* 
teft  alio  gar  nicht  lo  zu  fragen. 

V.    1123.     „FreWUh  wuiat*   ich  ea;    denn  da 
iFordeat    all    ein    ta\%c\k«T    ^XVtaW^^tnmvIer, 
C/rtbeiliaprec\ier  ü\»ct  \\kii  *t\ua\*^,''<'    ^  ^gtriill 
XU   veraf  eben  ,  daaa  daa  A>\ji\V«nm«u  iCx^W  la».^  ^«t  %«Afta<- 
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MENEAAOS. 
fy  joTgitxaaratg,  xaixifiolf  riä^  iafok^. 

TEYKPOS. 
i6XX*  &r  xoMÜg  Xa^pa  ai  xliif/nag  xaxd. 

MENEAAOS. 
rovT*  äg  iriar  rovnog  kgx^^^  ^"''« 

TEYKPOS. 
v  fi&XXor,  wg  loixeVf  ^  Xvn^aofiiv. 

MENEAAOS. 

TEYKPOS. 
v  S*  ävToxovaH  TOVTov  äg  tt^ay/ijoi. 

^  MENEAAOS 
fJ«  jiot'  iÜov  avdp  iyili  yhoaaji  d'pomvv, 
avjag  itpopf^'^aarra  xufiävog  to  nXftw, 
i  (pd-ly^*  av  ovn  äv  iv^ig,  r^vlx*  iv  xax(p 
ii^wyog  tixtr  9  olX*  vip*  Sfimiog  x^tpiig,  1145 
:oTcrir  nafHXi  t^  &eXorfi  vavztXwitt, 


onn  und  nieht  rechtlich  geschehen  fei,  sondern 
rüg  dabei  obgewaltet  habe;  s.   auch  V.  444. 

1124.  „Bei  den  Richtern  und  nicht  bei 
rdso  gefehlt.^*    Sophokles  lässt  also  den  Mene- 

ungerechten  Spruch  eingestehen« 

1125.  y,Viel    schlechtes    magst  d-u    wohl 
ch  mit  Betrug  dabei  begangen  haben.^ 
112S.     „Diess   Wort  gereicht  einem   (dir) 
änknng",  du  sollst  für  diese  Schmähung  bfissen. 
L127.    ov  fiükloPy  namL  dq  Mam  iq^^'^m^  iftoL' 

1139.  9>Du  aber  sollst  dagegen  hören, 
eter  begraben  sein  wird.^^ 

1131.  ¥av%aq    iqtoQfifjaapxa    ro  nXeXp  für  . 
ra  pavjuq  ini  to  nXeip,    x*^f*^^oqf    im  Winter 

Sturm. 

1132.  „An  dem  du  keine  Sprache  wohl 
en  hättest.*^  Da«  eine  up  gehört  zu  oux^  d«.% 
inn  Verbora. 

liSJ.     Da»  Verbergen  in  die  Kleider  UV  e\u  X«\« 
r  Fareht  und  der  Verxweiflang,  vev^.  \.  ^^"^  ^* 


] 
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1135  ovT(a  8i  xal  ai  xai  to  abv  'kaßgov  arofia 

OfitxQOv  viq>ovq  zaj^  av  rig  ixnviioag  fifyag 
XiifKOV  xaTaaßiaeu  r^v  noXX^r  ßtniv* 

TEYKPOS. 
lyca  Si  y   uvSq*  onuma  fiwglag  nX4far,     1190 
og  iv  xuxotg  vßgil^e  rotat  xiäv  nikag. 

114(K  xar*  uvrov  iiaidwv  ng  IfiqffQ^g  ff^ol, 
oQyijv  d-^  ofioTog,  eine  joiovxov  XoyoV 
av&gwne,  /ei^  Sgä  rovg  redyfjxStag  xaxäg' 
el  yvLQ  noiijaeig,  iad-i  nfjfj,uvovfievog^        UM 
roiuvT^  uvoXßov  avdg*  ivov&hei  nagiiv* 

1145  oQvj  öirolviv^  xaanv,  tag  ifiol  Jox<r^ 
ovSelg  nor^  aXXog  ij  av,  (Aiov  mtl^a^tp^; 

MENEAA02.  ^ 
uneifii ,  xal  yotQ  ala/gov,  d  nvd'Oiro  Ti( 
Xoyoig  xoXafyiv,  (p  ßid^eai^ai  naoa.         ilio 

TEYKPOS. 
affegne  vvv.  xufiOi  yäg  aiaxiorov  xXveiv 

1150  ävSgog  fxaralov  f  qtXuvg*  intj  fnv&ovfiipov, 

X0P02.^ 
larai  iieyakrig  egidog  tig  aywv* 
aXX^  iogöivaaai,  Tevxge,  raxvyag, 
cnevaov  xoiXrjv  xuntrov  tiv*  ISeTv  tllS 

Tw<J',  tv&a  ßQOToXg  rbv  uel^vi]aTov 

1155       Tuq)ov  evQwevxa  xadl'iei* 


V.  1136.  üfi&xQov  viifov^j  aui  einer  kleiaei 
Wolke,  d.  i.  durch  ein  Wort  von  mir.  Et  wird  dedudi 
die  Verachtung  dei  Teukroi  ausgedrückt.  —  ftdya^ x*^ 
fAoitVf  ein  grossei   Ungewitter,  nämlich  für  dich. 

V.  1144.  ufoXßovj  armen,  arraieligeB  ai 
Geist,  verächtlich y  vergl.  Ant.  1026;  aviiq  ußovlo^  m 
avoXßoq, 

V.  1148.  „Dasi  der  mit  Worten  aachtlge« 
dem  Gewalt  zu  brauchen  zusteht.^^  —  Menelaot  ab, 

V.  1153*    idilv^  ausersehen,  iVQÜv. 

V:  1154.  Tftld«,  ^tavn,  —  ßgorolq  tov  dei/iPf' 
OTOP  für  Tov  PqotoIq  utCfivr^Qxov.  Mu'  Grabmal  ward« 
auf  dem  Vorgebirge  B\io\Xe\ou  %tit\^.    W, 
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TEYKP02. 
oJ  fii^  ig  avrop  xatQOP  didi  nXtialoi 
aQ%tüiv  ävÖQOQ  Tovie  natg  rt  xal  yvv^, 
igtop  utgiOTiXovvTf  dvari^vov  Vixfov,      1I70 
not,  TiQoatXd-B  dtvQo,  xal  <nad-üg  nikag 
thtjg  HpaxfHu  nargog,  og  a'  lyklvaxo. 
axH  ii  nQoaxQonaiog ,  iv  X^Q^^^  ^X^"^ 
iftag  tfiäg  xal  rijaöe  xal  aavtov  rghov, 
^i^QWV  ^fjaavQov^  ei  ding  or^aTOt;        1175 
(a  a^  anoanuaut  vovSi  rov  vexpov, 
txdg  xaxüig  lid'ttnTog  ixnlaoi  X^^^^Sj 
'rovg  anavTog  ^i^av  i^r^fir^fi^vog 
VI  tag ,  onwaniQ  jovi^  lyw  zifivw  TrXoxoi^. 
;'  avToVf  w  nai,  xal  ipvXaaaif  fitiSi  ai  1180 
vfiaaiio  ng,  akXä  ngoantaatv  l/ov. 
lug  T£  un  vvvaTxig  ävx*  avdgcov  ntXag 
tQiojaT  y  aXX   agrjyiT  ,  tar    ivuß  fioXw, 
iq}Ov  ftiXfj^eig  t(^£,  xiiv  fiTfdtig  ia. 


96.  Tekmesia  kommt  mit  dem  Euryiakei  vom  Zelte. 
IftS.    jcigtavelovpxij  xoafi^aorrtq.     Scbol, 
161.    nqoax^onaio^  wai    Udrtii   im     vorher- 

Vene.  Eurysakes  loll  um  Gnade  für  leineii 
lea. 

163.    i*TiiQ&ov  &tiaaVQ6v>     Gewöhnlich  hiel- 
Ixhai  (Scbutxflehenden)   einen  Oelzweig    in   den 

Statt  deasen  soll  Eurytakei  eine  Locke  von  sich, 
Otter  und  von  Teukros  als  den  einzigen  Schatz 
snden  (Ixr^giop  ^oavqw)  in  aeinen  lländen 
W. 

166.  »Mit   seines  ganzen    Geschlechtes 
abgemäht.^' 

167.  TeukroB    schneidet    sich    eine   Locke    ab^ 
jilich    thot  Tekmessa  es  anch  an  sieb  und  ihrem 

168.  Unter  aviov  verstehe  jrioxoy,   da  das  An- 
den Vater  erst  im  folgenden  Verse  erwähnt  wird. 

L69.    iinidi  ac  xtyfjaaT«»  t»c,  lass  dich  von 
d  wegreissen,  aus  deiner  Lage  eaUetYk^iv. 
i7i.    jfBiB  ich   zurückkomme,  weuuVcV 
räbnigß  für  dieae  ii  besorgt  KiiYie«^^    ^^ 
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X0P02. 
Tic  a^a  yfarog  ig  non  X^-  ov^o^  a  HS) 
^€<  noXvnXdyxTwv  hiwv  ä^id-fiog, 
11 T5        '^^y  anavtnov  ttlh  i^ol  SoQvaao'qjünf 
fiox^'oiv  &Tav  indyroy 
ävä  jap  ivQciöfj  Tgolav,  tlfO 

ivaravov  oveiiog^EkXdvwy ; 


das  Aufwerfen  dei  Grabei  nicht  gat  vorgeateUt  werdei 
kann,  ao  läsat  der  Dichter  den  Teukroa  aich  eotfemci 
und  vertraut  dem  Knaben  nebit  dem  Chor  den  Schats  i» 
Aiaa  an.     Tenkroa  geht  mit  seinen  Dienern  ab« 

V.  11T3  fängt  ein  Chorgetang,  daa  aweite  Sti- 
i  i  m  o  n ,  an ,  dessen  Inhalt  Klagen  fiber  den  noch  inaicr 
nicht  beendigten  Krieg  sind,  wovon  der  Urheber  ver- 
wünscht wird,  da  er  nur  Trauer  und  keine  Freude  in 
Menschen  gewähre.  Frfiher  sei  doch  Aiaa  wenigsten 
Trost  gewesen,  jetzt  aber  nach  dessen  Tode  sei  keiaf 
Freude  mehr.  Sehnsucht  nach  der  Heimath.  —  91  Wel- 
ches wird  nun  die  letzteZahl  der  viel  herasi- 
schweifenden  Jahre  sein,  und  bis  su  welchei 
Zeit  wird  sie  aufhören  mir  her beizufOhre*  • 
B.  w. ,  d.  i.  das  wievielste  der  vielen  Jahre  wird  das  Ictst« 
sein  ,  und  wie  lange  wird  es  noch  dauern ,  bis  es  aufhält 
herbeizufuhren  ?  Es  sind  zwei  Fragsätze  in  einen  fc^ 
schmolzen,  wie  häufig.  —  ^^  non,  bis  so  welchei 
Zeit,  biil  wann.  So  sagen  wir:  es  wird  bis  dahin laf' 
hören. 

V.  1174.  noXvnkuyxTVPf  d.  i.  der  vielen  cat 
eilenden,  s.  zu  V.  250.  80  werden  sie  genannt,  «d 
man  ihren  Lauf  nicht  verfolgen  kann,  weil  sie  navtf 
merkt  kommen  und  gehen. 

V.  1176.  SoQvaaotlruiv  ^o/^w«',  der  Speer 
schwingenden  Leiden,  d.  i.  der  Leiden  des  Spcci 
Schwingens. 

V.  1178.  Gegen  das  modervolle  Troja,  s.  so  V.  llSi 

V.  1179.  iii  a%av  ov  ovndoq  *£Xkupttrf  oa 
glOcklicher  Schimpf  der  Hellenen,  wegen  de 
langen  noch  immer  fruchtlosen  Belagerung. 

V.  1180.     09« Ae    ohne    Augmentum    für   •ifiXt»  - 

ulS-dqa  övvv.%  fi^yav,  \\\  ^en  grossen  Laftraai 

faaeheu,  d.  i.  wc\V  äutcVi  ^\t  AäVX^  vi«%%c\^Vyi  «ad  * 

durch    onschädiicli    |^emac\iX  viet^*u%    Nw^  ^'m.   ^ 


AIA2. 

yai  ^fyuv,  f]  Toy  noXvxoivov'Atdav, 
x^vog  avfjQ,  og  urvyefCüP  idii^tv  onXtav 
"EkXatft  xoivov  ^Aqti  •  —  119« 

Ivli  novoi  nQoyovot  novwv  *  •— 
xiTvog  yuQ  IneQoev  dvd-Qiinwg. 
Ixttvog  ov  aieqidvüry  avQwpfi  f. 

ovTi.ßad-iiäv  xvXlxwv  lüOO 

vufiev  tfiol  rigyjiv  of^iXtiv, 
ovre  yXvxvv  aifXcav  oxoßoVy 
ivafiOQog ,  ovt*  IvrvxMv  xi^iv  lavitr* 
igtOTcov  y,  igcüTiov  aninavaiv,  wfAOt*  ISOft 
xiif^m  6*  afxigifAvog  ovTwg, 
ail  nvxivaig  dqoaoig 
%fyyo(4,tvog  xofiag ,  Xvygag  (xvfuiaxa 

Tgotag.  12  lo 

xal  tiqIv  (Ah  ovv  Ivw/Jov.  drt^mQ,  (t, 

öeifiarog  ^v  fioi  TiQoßoXa 

L158  ifTtQtaToq  ij  Karce  x^ovoi  fioXm  und  lliad.  6, 

Odygg.  20,  63  ff. 

L82.    910  At/xotyor,  den  allgemeineiij  wohin 

angt. 

183.    Unter  avr,Q  igt  Parig  gemeint.  —  tdtt^MP^ 

irichein    brachte,    dazu   aufforderte. 

1184.  xonfop    "Aqtiy     den    gemeiniamen 
woran  alle  griecbigchen  Staaten  Antheil  nahmen. 

1185.  „Ach!  ihr  Leiden,  Vorfahren  dar 
'S  d.  i.  o  über  das  alte  Unglück,  weichet  mein 
enengte.     Dag   alte   Unglück    iit   der  Raub  der 

189.    ofiiXtlv  d.  i,  IÜI0TC  o/iiUXv  oder  ^utjqißiw 

195.     d /idgtfiPOQ,    unbegorgt,    vernach« 

.198.  „Zur  Erinnerung  an  Troja'S  *o 
an  Troja,   aU  au  ein  traorigeg,   dereinit  denken 

au  V.  441. 
199  f.   iwvx^ov  Stl/nuToq^   einea  ik«k^\kV- 
Behreckenh,  d,  i.  Ueberfalls. 
iOO,    ^ovQioq  wie  ob^n  V.  210. 
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xal  ßiXicDV  d-ovQiog  AYag* 
vvv  d*  ovTog  avtixai  attxytQt^ 
Salftovt.  tIq  fioif  rigfr  oivTiftf'S^ 
1205         ytvoifjiav,  Vi^'  vXäev  (mari  n6pT0v 
ngoßXtjfi'  akU\vaTOVy  äxQür 
ino  n).axa  2ovvioVy 
- 1 210         Tag  Ugug  onwg  ngoaelnoiftiV  l^&m 

TEYKP02. 
Kai  fi^v  iSütv  iGTiivaa  tov  OTgaTfiXaT 
tAyafiifivov*  ij'fiTv  ievgo  tqvÖ^  oQfiWfii 
dijXog  de  fiovail  axatov  ixkvocjv  arofu 

V.  1202.  „Jetzt  aber  iit  dieser  einei 
rigen  Geschick  überlassen  worden'',  ij 
Gewalt  desselben,     uvtlra^,  didottu,  cvyufxttQfft 

V.  1206.  novvov  nqoßkfifia^  Vormanei 
das  Meer,  Vorgebirge. 

V.  1208.  ttMQap  vnb  nXdxa  ^ovvCov •  : 
deutet  die  Fläche  aaf  dem  Berge ,  vnh  unter  od< 
Nähe.  Der  Chor  denkt  sich  nämlich  auf  der  h 
zu  Schiffe  darunter  hinfahrend. 

V.  1209.  07101$  nQoaelnoifitPy  dam 
grüssen  möchten, 

V.  1211  — 140«.     E  X  o  d  o  s.    Teukros  komml 
als   eben  Agamemnon,   durch   Menelaos'  Abferifgi 
höchste    aufgebracht,    mit    seinem   Gefolge    herb« 
Auch  zwischen  diesen    beiden    beginnt  ein    heftig) 
Wechsel   für    und    wider  die  Bestattung  des  Aias, 
doch  durch  Odysseus  besänftigt  wird.     OdysseuS) 
Aias  in  seinem  Leben  fOr  seinen  heftigsten  Feind 
und   gehasst  hatte,  spricht   für  den   Todten    mit 
welche   die   edelste  Gesinnung  zu    erkennen    geh« 
diesem   überredet   gestattet  Agamemuon    endlich 
gräbniss,    zu    dem    sich   Teukros   und   der   Chor 
ai^schicken.      Mit     einer^    kurzen ,     allgemeinen 
■chliesst  der  Chor  das  Syack.     W. 

V.   1211.     ^anevau^    ich   bin   hierher 
ohne  noch  meinen  Vorsatz  ausgeführt  zu  haben, 
V.  1391  als  das  richtige  erscheint. 

V.  1212.    '^fiXv  kann  mit  ar^ar^Achri^y  und  n 
/ufpop  verbunden  wet^eu*)  \«ViV«t«%  ^«kelnt  besaar 

V.  1213.     oxaiov,  vi\^t\%,   \i\i^^\i%\\>l 
den  Mond  widrig  autlVi^n ,  öi«^i^a  ^x  ^t^^xw  ^w%  v 
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AFAMEMNÜN. 
i  d^  TU  Suva  ^fjfiar*  ayyAXoval  fioi 
Xijvat  xud'*  ^fi&v  üßi^  ävoijLtCüxrl  /aycfy  ; 
i  jot,  Toy  ix  jTJg  al^f-ioXfaxlSog  Xiywy 
nov  TQuifitg  av  fi,fjTQog  evyevovg  ano 
ipfiV  ixopintig  xdn^  axQwv  UföoinoQug,    12S0 
r'  ovdiv  cjv  rov  fifjdiv  aviioTtig  vmQ, 
ovTC  OTQaTfjyoig  ovJi  vuvuoy^ovg  fioXuv 
iiäg  ^A)^aiüv  ovti  <jov  diw/Aoaia, 

avtog  ug^ü)Py  atg  av  (fj]gf  Aiag  tnXu, 
%VT  ovx  uxoveiv fityuXa  ngog  i(ovX(av  xaxi;  1 335 
olov  xixQayag  ävSgog  wd^  vniofpQova; 
ov  ßuvrog,  ^  nov  aTuvrog ,  ovntQ  ovx  tyw; 
ix  ap'  lA)^aioig  avÖQtg  dal  y  nXt^v  oöi ; 
iXQovg  ioiyfiiy  ruiv  ^AxiXXdwv  onXiov 


1214.  S^  ipdttisch:  dn  alio.  %ä  Suva  (rj- 
jene  frechen  Reden,  nämlich  zum  Menelaoi; 
408  T«   de(p    ixtlv   intiniilfi^ivot. 

1215.  ;|fayc»y,  tlnilpj  wie  hiscerei  Ton  dir 
eldet  man  mir,  dase  da  esgewagt,  gegen 
»    ungeitraft    jene    frechen    Reden    er- 

(reden)  zu   wollen? 
.217.     ivyi¥ovqt  das  war  Hesione,  aber  als  Ge 
^alt  sie  einer  Sklavin  gleich ;  daher  Teukros  unten 
V  genannt  wird. 

1218.  in*  uxQ(a9  oSonoQtXv,  sprichwörtliche 
:n  Spitzen,  auf  den  Zehen  einher- 
ten,  das  Zeichen  des  HocbmuthSy  unser  ein - 
Iziren.     JV.  ' 

1222.  uvroQaQX^^f  &I*  sein  eigner  Herr. 
L223.     „Ist   diess   von  Sklaven  zu  boreh 

ine  grosse  Kränkung?^^ 
L224.     nolov  ävÖQoq,  über  welchen  Maon, 

1225.     nov   ßdvToq  heisst:  wo  wandelte  er, 
cbin.  40  xnvoq  6*  onov  ß4ßr^y.iv^  ovdtiq  o*J« ,   Kor. 
I   Taur.    1285    nov   xv^d   ßfßwq;     So  sagen   auch 
I  ich  gehe  und  stehe.     Der  Sinn :    Aiaa  hat  uVcVÄ» 
ra  ohne  mich  ausgefulirt,  worau{TevkVTO%  >!•  Vl.^*^ 
iL 

i226.    äp^Qi^  prägnant:    tapiete  M«^ime^^«» 


i 
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ayaivag  lAQydoiai  xtiQv%at  xortm  1! 

il  navraxov  tpavovfied-*  ix  Tivxf$iif  xctKoi, 

1230  xovx  agxlau  nod-^  vfiiv  ovi*  ^aofjfiivotg 
li'xuv,  u  Toig  noXXoTaiv  fjQBOxtv  x^iTäig, 
uXV  aih  rj/däg  ^  xaxoTg  ßaXtXzi  nov, 
^  avv  doXca  xevTT^atd-*  ol  XtXufi/nivoi.       i: 
Ix  Tütvdi  iJiivTOi  T(av  tqotkov  ovx  av  novi 

1235  xatdaTuaig  ytvoij*  av  otfdevbg  vofxov, 
el  Tovg  dixfj  vixwvxag  H^eodiiaofiiPy 
xal  Tovg  oniad-tv  dg  rb  ngoa9-tv  a^ofiiv» 
aXX*  dQxtlov  raJ*  laxiv,  ov  yaQ  ol  nXaTitg  IJ 
ovd^  evgvvwToi  (pcaveg  daq)uXeaTaTOi  * 

1240  aXX*  Ol  (pgovovvzeg  ev  xgarovai  navraj^ovm 
fxlyag  di  nXevga  ßovg  vnb  a^ixgäg  ofitag 
(Aaaxiyog  ogS'og  dg  odov  nogeverau 
xal  aol  ngoaignov  tovt  iyth  ro  qfdg^axov  1! 
ogo)  T&x  y  d  fi'^  vovv  xaraxjfjGit  nva  * 

1245  og  ävdgog  ovx  IV'  ovrog ,  äXX*  l^örj  axiäg, 
d-agawv  vßglt^ng  xu^tXivd^igooxofjitig. 


V.  1229.  ix  TivxQOüf  durch  Teokroi  and  il 
wai  er  uns  vorwirft. 

V.  1230    f.     „Und  wenn   ihr  euch  niemalf  ^ 
mit    begnügen,    dabei"   beruhigen    wollt,    d 
nachzugeben,    wai   der  Mehrzahl   der  RicK 
gefiel. «< 

V.1232.  MUMolq  ßaXilvi  noVf  etwa  mit  Scb-i 
hangen    belegt.      nov    ist    ein    schwaches :    wie 
scheint,  vergl.  V.  1296. 

V.  1233.  avp  S6X(a  xtvrriaiTe ,  Xd^qq,  o^ol 
Schol.  —  ol  XeXet>iiifii¥oif  vixfiO-^vTiq ,  anoXnfpO-in 
ix  ftiTu^0Qtt<i  ano  ruiv  Sgofiioi».     Schol. 

V.  1237.  T  ovq  onta&  tp,  Tovq  ^TTtt/t/pfwq^  1 
Lauf  hergenomnien.  —  ilq  tö  itgoa^hiv  u^ofttr^  % 
rtft^ao^ip, 

V.  1238  ff.     Anspielung  auf  Aias  und  Odysseos. 

V.  1242.  oQ&oq  tlQ  odov  tio^cvctoa,  fjyovp  i 
sv&iUty  9lq  TY]y  odov  uoQtvtxai^  ov  naguxXhtfp.  Sek 
eiq  6  Sov  f  dem  V?  ege  i^vl^V. 

V.  1245.    Die  Ocuilvve  Vöuntti  vX^VV.  \a^\^  t^t  i8 
iuie    aiigeseUen   wwAeu,    lotAttu    \|,ÄÄttÄ   x^  ♦« 


i  awpQOvf^atig;  ov  fiad-atv  oq  kl  qtvaiv, 
Xkov  jiv*  u^fig  uvdga  divg^  ikiväfoov,  1260 
ornc  ngog  ijfiug  avrl  aov  A/^a  rä  aa; 
ov  yag  Xfyovrog  oix  iv^  av  ftdd-otfi'  iyui* 
f^¥  ßugßagov  yaQ  ykfoaaav  ovx  incitiOm 

XOP02. 
id'*  vfiiv  ä^q>oiv  vovg  ylvouo  auHpQOViTv* 
ovTOv  yuQ  oviiv  a(püiv  i/w  kwov  wodaau  I26s 
^^  TEYKPO'2. 

leS*  Tov  davovTOQ  &g  zayui  ng  ßgoroTg 
aQtg  diagget  xal  ngoSova'  aXiaxerai, 
f  aov  y*  od '  uvro  oid  *  inl  auixocüv  Xoyofy. 
itagy  11    layjt  furtjartv,  ov  av  noAXuxtg 
j]v  a^v  ngoitivcDV  ngovxafifg  tpvxij^  öogl*  1)170 
\XX*  oi/fTUi  dij  ndvta  lavx*  iggtfifiiva» 
9  noXXu  Xf^ug  ägti  xuv6vf]T*  int], 
i  iAvtjfA.ovivtig  ovx  ir^  ovdiv,  tjvixu 

ias  ermulhigt,    seinetwegen  Muth  hegend ,    gleich- 
konne  er  dieh  noch  icbützen. 

1246.     vßgl^i^^^  vßiitox^nu  Xfytiq.    iXiv&ego^ 
«,  &Qaavloyilq,  Xuß{)ayoQtXq»     Schol. 
1248  f.  bitter,    iiiit  Rücksicht  auf   das   lu  Athenai 
de   Gesetz,    dass  kein    Sohn    einer   Uetaire    oder 
seine  Sache  vor  Gericht  selbst  fuhren  durfte. 

1250.  ovH  ¥t*  UV  fidO-otfi'  iyt»,  ich  mochte 
h    werde    nicht    weiter    beachten,    dar- 

ken. 

1251.  ßugßaQoy   yXüaaav   wegen  der  Matter 
die  eine  Troerin  war;  vergl.  V.  1277. 

1254.     wq  Tuxtl  tty  wie  schnell,    verging« 

1256.  aov  ye  unser  nachdrückliches  deiner,— 
ti  OfiixQüiv  X6yo»Vf  nicht  einmal  in  klei- 
in gen,  nicht  im  geringsten,  s.  zo  V.  475. 

1257.  Xax€i>  fA¥f\aThv  dem  Sinne  nach  für:  sich 
'  bezeigt. 

1258  vergleicht  der  Scholiast  Uiad.  9,  322  «^2 
/jtV  naQußulXo/Kvoq  noXtfi(l^HV,  -»  n Qovxafitq^ 
fiom.    Schol. 

J261   bemerke  man   die*  Hättfang  der  't^e^^B^QiVAU^ 
iic  Verneinung  ventarken ,  ••  sa  AuiV^.  ^« 
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ioTuan  Tti^*  ruug  oiJo;  iyxoelrjiirov^, 
r^dr,  To  §niih  09tii^,  h  TQonfl  iogig         1S7S 

1265  ax^aty  f^Sfi  vamxoig  idakiotg 

nvoig  ^Xiyorrog,  fig  6i  wavram  trxwp^ 
nr^dtänog  aodr^v'^ExxoQog  xaftQwv  rntg; 
xig  rarr  anHQ%t9 ;  or/  o^  ^ v  o  dgm  rdit,  1380 
ov  ovdufiov  qfig  oiSi  avftßr/VOi  nodi; 

1270  uQ*  vfiiv  oviog  Turt*  ti^aaip  trSixa^^ 
y&T^  aid-ig  arTog''ExTopo^  fior^g  fiovoo, 
Xa/Mv  Tf  xuxiXevoTog  ^  r^Xd"*  ivarriogt 
ov  dQanhr^v  tov  xXt^qop  ilgfifaop  xad-^g  1389 
vyO^^  ^QOVQug  ßiakov,  uXV  og  cvioyov 

V.  1263.  iif  %qox^  io^h^j  bei  der  Wendaag,  Icr 
Flacht  der  Lanze. 

V.  1264.     S.  Ober  die  Sache  lliad.  15  ,  672  ff. 

Y.  1265.  „Um  der  Schiffe  oberate  Sebiffer- 
aifze^S  d.  i  um  die  Verdecke  der  Schiffe,  welche  aber, 
da  man  die  Schiffe  umzukehren  pflegte ,  jetst  am  nachitea 
an  der  Krde  lagen.  Der  Schoi.  viroffT^w/iaa*,  enrtdm/ittWti 
daher  heisst<2?  im  fol};enden  Vene  nicht  in,  aondern  aaf. 

V.  1269.  „Von  dem  do  behauptet t,  daaa  nicht 
einmal  sein  Heistand  von  Redeutang  gewesea 
8ei.<<  So  widersprechen  diese  Worte  denen  dea  Aga- 
memnon V.  1225  nicht- 

V.  1271.  /«t'  av&iq.  Hierzu  kann  man  Mit  dcai 
Scholiast  aus  V.  12G1  hinzudenken  öv  /trfiftov9itf$q  ov«  fi^ 
ovd^y,  Oller  aus  dem  vorhergebenden  Verse  äg'  vfnw  ovkoC 
tSgaatp  MiJta.  —  avO-iq,  ferner,  aweiteos,  ein  aa* 
dermal. 

V.  1272.  kttxttry  nltjQwO-tCg,  «»/itcvaTogy  av^ef- 
fttjroqf  willig,   nicht  erst  angetrieben. 

V.  1273.  Ol*  SQaniTtjp,  nicht  ein  lolcbea,  doreh 
welches  man  ausweicht. 

V.    1274.     vyQuq    uQOVQaq  -ßdHoy,  ein    Stück 

feuchte  Krde.     Die  Loose  waren,  wie  es  seheint,  Toa 

an    der    Sunne    getrockneter    Krde ,    mit   den    Name«  des 

Kiiiworfi'nden  bezeichnet.    Je  frockner  non  ein  IjOOS  war, 

drafo  eher  niusste  es  bei  der  Schwingung  des  Helwea  bcr- 

aii»dif*Krn ,   daher    Aaa    \iil«\ic\\V«^  ^«%  \A«tea    ein  Mittel 

Mar,    ilass    ea  bU-ach  \A\«V»,    v>\\  VävV«V\«%  «i^  4«^  ^x«»- 

jiliOMl oa   gedacht ,    d«  \ie\  Äet  tVtA\>kw%  4«a  V^^mvwmm»^ 
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rvy^C  ^fiAXi  ngärog  aX/ua  xovg>iiTv; 
li*  f^v  0  TiQaaawv  ravra ,  avv  d^  ivd  nagdtv, 
»  iovXog,  ovx  Tijg  ßagßaQov  fifjrgog  ye/wg» 
vaTffvk,  noißXinwv  nox  avrä  xul  d-goetg;  1)90 
ivx  olad-Uy  aov  nargog  ftiv  og  ngovq>v  nax'^Qj 
tgX^'^ov  ovra  UiXona  ßagßugov  Ogvya; 
tjgia  d^j  ogui  er'  lanugi,  dvaafßlaxaxov, 
igod-ivx^  ttdfXq>(li  Shjivov  oIkiIwv  xixvwv ; 
.vxog  di  fLiTfXgog  i<S^q>vg  Kg'^aatjg ,  i<p^  tj  129S 
ußtüv  inaxxov  urdg*  o  quxiaag  nax^g. 


lenia  so  bekommen ,  eine  alinliclie  List  anwandte, 
r  nicht  mit  Bestimmtbeit  zu  sagen ,  aber  sehr 
sinlich ,  dass  er  hier  an  diese  Sage  erinnern  wollte. 
1275.  aXfia  xovtpislpy  den  Sprung  er* 
Brn,  einen  leichten  Sprang  thun,  so  Kor« 
861  oiquviw  n-ifirffia  xovfptCovaa  Es  war  das 
lo  trocken.  Ueber  die  Geschichte  s.  Iliad.  7,  182  ff. 
L278.  „Wohin  sehend,  sagst  du  es  sogar  ^< 
e  wenig  denkst  du  daran,  wer  du  bist,  dass  du  es 
ein  Sklav  und  ein  Barbar)  sogar  äusserst?  mich 
D  Sklaven  zu  hallen ,  wäre  schon  arg  9  geschweige 
sgen.  Der  Schol.  {lyovp  eiq  noiup  tvyivtMv  atj^ 
%uvva  ifytiq, 

L280.  ^Qvya.  Er  wird  bald  ein  Pbrygier,  bald 
er  genannt,  weil  die  Grenaen  dieser  Länder  nicht 
t  waren. 

L281  kann  dvaoiß iotKtov ^  wenn  man  darnach 
na  setzt,  auf '^i^^cc  bezogen  werden,  fGr  4)1/001« 
'  ovTtt,  was  ich  aufgenommen  habe:  und  dasa 
er  grösste  Frevler  war,  indem  er  u«  s.  w.  Hermann 
9vaoiß4a%axov  auf  0^,  was  wegen  der  gemässigten 
I  Teukros  hier  zu  stark  sein  würde;  andere  tilgen 
ima  und  bezieben  SvaaißfataTOP  auf  Stlnpop ,  was 
,  aber  von  der  ersten  Art  an  innerer  und  äusserer 
eit  überlrofTen  wird  ;  denn  die  alten  Ausgaben 
giren  zu  Ende  des  Verses.  -  Uebrigens  nimmt 
BS  mit  Andern  den  Agamemnon  als  Sohn  des 
da  er  nach  Andern  der  des  Pleisthenes  and  Enkel 
mu  war. 

1283.     ßifivQoq  Kgijaafiq  ^   der   AeTO^«*    W\^ 
waren  r er  acht  et 
1284.     inaxTov   apSgu.     Die    (iemc\uc\i\.ft  viVi^ 
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1285  i(pijxBv  iXXoTg  ixS^vaiv  Siaq>9oQdp. 

roiovTog  wv  Tonud^  oviiäi^ug  anoQav; 
og  ix  nargog  (.uv  iffii  TfXafiävog  ytywg, 
oatig  aj(}aTov  rä  ngtax  ägiartvaag  iu^  iw 
J(i/«i  l^vvevvov  firjjiQ^ f  tj  (pvoH  ftir  fjp 

1290  ßaatknuy  Aaog.iidovTog'  txxgnoviiviw 
ddgiuia  xiivw  ^6(oxev  lAXxfii^vfjg  yorog. 
ag'  (vö*  agiaxog  l^  agtariotv  dvotv 
ßXaoTWv  av  ufaxvvoifti  rovg  ngog  oßfiOEtog,  IKNI 
ovg  vvv  av  rotoTad*  iv  novotai  XHfifvovg 

1295  (od'tTg  dd-dnrovg,  ovä^  inuuaxvyti  Xiytav; 
tv  vvv  Tod'  la&i,  TovTOv  il  ßaXetid  nov, 


verschieden  erzählt:  der  Vafer  der  Aerope,  Katreat,  bmi 
diese  im  verbotenen  Umgange  mit  einem  Diener,  weti- 
halb  er  lie  dem  Nauplios  übergab,  um  lie  in  dai  Mea 
zn  fltfirzen.  Dieser  aber  brachte  sie  dem  Pleisthenea,  «dei 
dem  Atreus,  der  mit  ihr  den  Agamemnon  und  Menelaoi 
zeugte.  Sonach  wäre  der  inaxtoq  ärijg  der  Diener,  mwfi 
6  (ptrvaaq  naxr,Q  Katreus.  Allein  es  kann  auch  unter  defl 
fremden  Manne  Thyeites  und  unter  dem  Vater  Atreos  vcr 
standen  werden ,  was  noch  wahrscheinlicher  ist.  Diesfl 
liess  nun  die  früher  von  ihrem  Vater  verhängte,  abii 
verhinderte  Strafe  wirklich  ausüben;  so  hat  es  Miek  da 
Schol.  zu  Eor.  Orest.  TIO  verstanden. 

V.  1285.  i(piiM£P  wurde  zwar  natürlicher  zu  imh 
xvov  avdga  bezogen,  allein  dem  Sinne  nach  geht  es  an 
die  Aerope  ,  und  ist  also  airtt^v  zu  verstehn.  Aehniicb« 
Undeutlichkeit  ist  Trachin.  268  f.  di^nvoiq  6*  ^p/jc*  ^r  ohm 
ju/i'o?  (nämlich  Herakles),  i'^gtipfv  (Eury(os)  Ixtoc  avro» 
wo  olv«iifjL4voq  eher  zu  ^Qui^iv  als  zu  uvtov  bezogen  wer 
den  zu  müssen  scheint.  —  d^a^^o^ar  proleptisch :  o I 
verzehrt  zu  werden. 

V.  1286.  ToiovToq,  von  so  schlechter  AbkaaCI 
TOi^iSf,  einem  von  »o  edler  Abstammung. 

V.  1288.  „Der,  nachdem  ersieh  am  meist ei 
im  Heer  h  ervorgethan ,  meineMutter  als  Bett 
genossin  besitzt ^<;  s.  V.  433. 

V.  1293.     Der  Sitin   ist:  sollte  ich  wohl  mein« 
Alutt  verwandten    ^^cn  K\aa^  >&^^«,^vin^feii   dord 
BloH'illigung  in  dein  \ovVia.\)«ik. 

V.   1294.    novofcOi)  o\j|19o^<ä«%»    «»«^V^kV 


AI  AS.  IW 

ikiTn  y*  ^fiSg  TQtTg  ofiov  avyxtijiivwg. 
lü  »akov  fiot  TOvJ'  vniQnovovfiiv^         1810 
tviTw  nQoSrjXajg  /äuXXov,  rj  rrjg  aijg  imig 
fvatxog ,  Tj  aov  aov  d"*  o/na/juovo^  Xfyw» 
yig  Tav^'  oga  /U17  rovfiov,  dXXä  xal  vi  aiPm 
g  iffii  nfifiaviig  n,  ßovXi^aii  nori 
ti  itiXbg  elvai  ^uXXov,  ij  *v  ifiol  d-Qaavg.  isis 

X0P02. 
m^  *Odvaaev ,  xaigbv  ia&*  iXtjXv&wg, 
fifj  ^vvutpcjv,  uXXa  avXXiawv  nugu. 

0JY22EY2. 
'  J'  iüTiv,  avdgtg ;  trikod^tv  yäg  tia^ouriv 
)^y  Aigudüiv  two    in    uXxifKff  vexg^m 


297.  Der  Sinn  iit.*  10  werft  an  ob  ans  drei 
ch  mit  hin,  so  könnt  ihr  auch  nur  um  mit  hin- 
denn  gutwillig  lassen  wir  es  nicht  geschehen. 
1299.  ngodrikuq,  vor  den  Augen  aller, 
ich  mir  Ruhm  erwerbe.  £s  kann  aber,  and  viel- 
sser,  auch  mit  ftuXXop  zu  xulov  bezogen  werden: 
ffenbar  weit  rühmlicher  für  mich. 
300.  Teukros  sagt:  mir  macht  es  Ehre  für 
«terben  mehr  als  für  dein  Weib,  d.  h. 
18  Weib,  an  dem  dir  alles  geregen  zu  sein  scheint, 
a  ganz  Griechenland  zum  Kampfe  erregt  hast,  und 
in  hinzu:  oderfürdich  und  deinen-Bru- 
as  Verb.  X^ym  ist  der  Indicativ.  Konstruire:  ixU 
if  (tlvai)  Xfyia  u.  8.  w.     W. 

302  f.  „So  wirst  du  einmal  lieber  selbst 
8  muthigan  mir  sein  wollen ^%  d.  1.  du 
reinst,  wenn  du  für  solchen  Frevel  die  göttliche 
rhalteu  wirst,  wünschen,  anders  an  mir  gehandelt 
n. 

1305.  ^vvuiffuv  versteht  Hermann  als  Mediam , 
hnen  anschliessend;  allein  des  Gegensatzes 
nochte  ich  es  lieber  erklären:  um  mit  anzu- 
I,  denn  so  sagen  auch  wir  statt  Händel  suchen. 
tap,  um  mit  zu  schlichten.  Siehe  auch  la 
»0. 

1307.     Schon   im  Voraus  lässt   der  D\c\ileT   ^utf^ 
rie  TwS*  //r'  uXxffMM   vixQ^ß    günstige  G^iVnnniTk^cvL 
jneag  and  ein  guten  Ende  ahnden« 
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ATAMEMNnN. 
ov  yag  xXiovTig  ia/ntv  alaytaxovQ  X&yavQy  iSiO 
uva^^OSvaaiv ,  rovd^  in   ävSgog  u^zla^^ 

0JY2SEY2. 
1310  noiovg;  fyctt  yag  äpSgl  avyyvdfifiw  i^ctf 
xXvom  g)XavQa ,  ovjußaXtTv  intj  xaxd* 

ATAMEMNÜN. 
iqxovaiv  ala^Qa*  dgiov  yag  r^v  Totavva  fii. 

0JY22EY2. 
rlyaQ  a*  eSgaoiv,  äore  xat  ßXaßtpf  ^ciy;  iSiS 

ArAMEMNÜN. 
ov  (ptja*  iaauv  tovSb  tov  vtxgiv  Toqnjg 
1315  oLfioiqoVf  itXkik  npog  ßlav  ^atf/eiv  ifiov» 

0JY22EY2. 

TSiüTiv  ovv  iinovri  rdXtjdij  iptXfO, 
aol  fiijdiv  fjaaov  jj  nuQog  '^vvfjQittTp; 

V,    ,   ArABIEMNQN. 
lin  .  7j  yuQ  HTiv  ovx  av  iv  (jpQOVWP,  intl  1130 
g>lXov  ff*  iycü  fttyiaxov  *A(ßytiwv  vffifa. 
0JY22EY2. 

1320  axove  vvv*  zov  uvdga  rovdt  ngog  d'iwv 

HV  ^^'/C  äd-umov  wd*  ävaXy^Twg  ßuXtTv 
fifjd*  7]  ßla  ae  fjLtidafA&g  vtxr^auTfa 
Toaovde  ftiativ,  äaie  t^v  dixTfV  najitw*     \t%% 
xAfioi  yag  ^v  nod'^  ovTog  k/ßiniog  aigatov, 

1325  *S  ov  ^xgaTfjaa  Twv^Ay^ikXtlotv  onXwv' 
aXX^  aiibv  l'fiiiag  ovi'  iyci  TOiovS^  ifiol 

V.  1308.     „Müssen  wir  denn  nicht  horeaf'' 
V.  1311.  xivovfi  tplavQa  hier  nicht:  der  in  eiieM 
■chlechlen  Rufe  steht,  sondern:  der  geschmäht   wir  dt 
^-  av/ißttkiivy  mit  d.  i.  auch  aus2  ustoisen. 

V.  1317.  ^vvfiQft tl9  wird  durch  av/(^MZry  ovrr^ 
Xnp  erklärt.  Wir  sagen  ähnlich:  mit  eiuem  an  ei- 
nem Seile  ziehen.  Der  Sinn  iat:  wird  ea  unscrt 
Freoiidichaft    mcU  aloven,  nh^uxi  \ck    dir   die  Wahrheit 
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«X  avTaTifiaattifi*  uv,  wäre  fi^  Xivuv 
y  apSg*  M/SV  aganov  *AQYtfatv,  oaot 
Vgolav  oKfiKOfiiaha ,  nXtjV  AyiXXiwg* 


p*  awSg*  liifw  äganov  ^AQVttiov,  oaot     1S40 
Vgolav  oKfiKOfiiaha ,  nXtjV  AyiXXiwg* 


V  yuQ  T<  Toirov,  iXXä  Torc  ^twv  vofioyg 
^d-ilQOtg  av*  ävSga  i^  ov  d/xatov,  %l  d^avoi^ 
Xunjtiv  %iv  ia&XoVf    oid^  luv  (xiOwv  ^vgfjg. 

ArAMEMNQN.     ^  [is45 

v  ToSr*,  *OSvaa%Vy  xovd*  vuigfia^^tig  ifiol; 

0JY2:SEYS., 
\ity/*  •  ifilaovv  S*,  fjvlx*  ^v  ixiattv  naXiv» 

ArAMEMNQN. 

V  yäg  d'CLvom  xal  ngoGf/^ßr^val  ae  XQ^  / 

OJY22EYS, 
i^  X^^Q^f  ArgtlSrif  xigdtaiv  xoTg  f$^  xaXotg. 

ArAMEMNQN. 
iv  tot  Tvgavvov  tiotßiiv  ov  giiiw.         iSßO 


1328.  Ffr  ci  ^»orTOf",  den  einzigbeiten  d.  i. 
lerbegten,  %.  Philokt.  1344.  Nach  Achilleui 
gemein  Aiai  all  der  tapferste  angeiehn.  Der  Sinn 
mit  man  nicht, gage,  wir  ständen  dem  Aiaa  an 
snkungsart  nach. 

1331.  aXXa  voiiq  ^ttüv  ifofiovq  ffO-ttqmq 
in  V.  1117.. 

1332  f.  Die  Construction  ist;  ov  S^  dUuwPj  top 
ßkuTiTUv  dvd^a ,  d  &uvoi  d.  i.  &avorTu ;  s.  V. 
rrachin.  552 ,  Philokt.  1320 ,  König  Oid.  314  f. , 
,  Fragm.  der  Phaidr.  II  ov  yäg  dfxuioVf  aißdQu  ftv- 
ivaq  tif^n».  Nicht  verwerflich  wäre  auch  folgende 
ang:  ov  Si  Sfxaiov,  ävdqa  tl  &uvoi  top  io/ß-lovy 
estorbenen  Mann,  der  brav  ist,  wie  V.  1337  xf^- 
tiq  /tri  'ff*Xolq.  Der  Sinn  wäre  sogar  noch  besser , 
ein  Schlechter  zur  Strafe  unbeerdigt  gelassen  wer« 
rfte,  aber  kein  braver.  So  nimmt  es  auch  ein 
lt. 

1336.     xal  ngoaefiß^jvaiy    auch  noch   eiu- 
Qgen,  nochgegen  ihn  zu  verfahren. 
1338.    „Dass  der  Herrscher  nuT  nvW^  n«t- 
iät  fürwahr  nicht  leicht",    Äa   et.  o^  i»>a> 
genöibigt  ist. 
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0JYS2EYS. 
uXk*  iv  Xfyovoi  Tor^  iptkoig  Tifiäg  vtfiiiy- 

ArAMEMNQN. 
1340  nXitiv  %hv  ia&Xov  avi(fa  x^  TcSy  Ip  tika* 

0JY22BYS. 
navaai*  xQajiig  jot,  tmv  q>iX{üP  vutdfiirog» 

ArAMEMNQN. 
fiifivaja^  onolfp  (punl  r^r  /cf^ir  iliiogm 

qjYSSEYS. 
oi^  iX^Qog  av^Q,  dXXä  yiwaiog  not^  tpß.  ISM 

AfAMEMNiiN. 
tlnott  noi^oug;  i^dQov  wi^  uii^iy&vv;  ^ 

0JY22EY2. 
1345  vixa  yuQ  a^n^  fti  jijg  Ix^^Qag  noXv» 

ArAMEMNQN. 
ToiolSi  fiivTOi  (p&itg  i'/anXr^Kroi  ßgoroTg, 

0JYS2EY2. 
^  xagta  noXXol  vvv  (ptkoi,  xavd'ig  ntxgoL 

ArAMEMNQN.  . 
totovaä*  inaivitg  diJTa  ov  xTäa&ai  q)tXovg;  1360 

V.  1340.     Der  SchoL  erklärt:   ngirnt  oc  iXmup  i/ioL 
Tttfy   iv   tiXety    auf    die    Obern. 

V.  1341.  „Du  bleib it  doch  wer  da  bist,  weil 
du  auch  nachgiebit. << 

V.  1342.    6/io/a»,  der  lo  feindselig  dachte  ond  hai- 
delte. 

V.1344.  ix^Qov  Ctf^€,  einen  lo  feindielig  ge- 
sinnten willst  du  als  Leiche  achten? 

V.  1345.  „Ja;  denn  seine  Vortrefflichkeit 
fiberwiegt  bei  mir  di  e  Feindschaft  weif  !■ 
9ixäp  ist  schon  eine  Vergleichung,  ein  Comparativ  cat- 
halten,  daher  noXv,  nicht  nX^ov,     W, 

V.  1346.     tjiinXfixTOi,   ßqoxol^^  gelten   beides 
Menschen      ( Philokt.    968)      als      wankelmOthige 
(itovq>oiy  iVfiiTVLßoXoi,),    Hierdurch  wird  dem  Odysseat,   da 
er  doch  früher  Ceindllch  gesinnt  gegen  Aiai  gewesen  sei} 
6in  Vorwurf  des  'WauV.eWwV.V^ik  xivA  ^«t  \A.^«iiteqacnz  ge- 
macht.    W. 
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OJY2SEYS. 
tnAiig&v  inoiVitv  ov  g)tXw  ywx^  iyti* 

ATAMEMNaN. 
)fi&S  ov  iiiXovg  tjjSe  d^fif^a  ifav^g* 

0JY22EY2. 
ivifag  fih  ovv  ^EkXtjai  näatv  IvSUovg» 

ATAMEMNiiN. 
Ivtttyag  ovv  fn  tov  vex^bv  d-anritp  iav; 

0JYS2EY2. 
\^^.  xvX  ya^  VLvxhg  hd-di*  'i^Ofiat.         1365 

ATAMEMNaN. 
'  navd-^  0(jLOia  nag  dv^Q  avr^  novit, 

0JY22EY2. 
ffi  yoQ  fiB  fiäXXov  ilxog,  ^  *fuxvT^  noviTv; 

ArAMEMNSiN. 
^  aga  JovQyov,  ovx  ifibv  xcxXiyflrcrai« 

0JY22EY2. 
\g  &v  noifjaTjg,  naviax^j  XQV^^i  i    Xühu 


1350.  Jc»Xovci  all  hätte  ich  mich  durch  die 
pen  dei  Teukros   schrecken  lauen. 

1351.  fthvovvj  vielmehr.  'JEXXtia^  naanf 
vq,  die  bei  allen  Hellen  en  f&r  gerecht 
• 

1353.  „Denn  ich  selbit  wuniche  dazu 
egräbniii)  zu  gelangen <<,  auch  ich  wüniche 
iegraben  zu  werden. 

L354.  o^ola  alrfß  novtlv,  sein  er  Denkungi-'. 
mässhandeln.     „Wahrlich  in  allen  Stuk- 
ndelt  jeder,    wie  er  denkt.<<     Es  liegt  darin 
wurf  des  Eigennutzes. 

1356.  „Dein  also  soll  die  That,  nicht  die 
heissen.<<      Agamemnon    sagt,    ich  kann    hier 

eintreten  zu  lassen,  nicht  für  gut  halten,  daher 
u  die  Sache  verantworten  und  auf  dich  nehmen. 

1357.  „Wie  du  auch  handeln  maf^it^  ^.  V« 
Bt  e»  dein   oder  nein   W^erk  nennen  >   aul  ^\\^ 

Hrimt  du  doch  als  brav  eracYieluftii.^^ 
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AFAMEMNÜN.^ 
iXX^  <v  y€  (jlIvtoi  xoih*  iniaraa^,  Af  lyä  1S70 
aol  fiiv  vi(JLOt(x    av  ttjüS^  xul  fit^w  X^Q^^* 
1360  ovToc  ii  xäxtT  xdyd-dS*  wv  ifioty*  ofid^ 

ix^iOTog  iaioi.  aol  di  i^äv  i^ead''  S  XQ^^* 

XOPOS. 
oartg  a*,  ^Oävaaev ,  fi-^  Xfyet  yvwfitj  aoqov 
qivvai,  TOiOVTOv  ovra ,  ficÜQogiaj*  ur^Q,  iZ7i 

0JY2SEYS. 
xal  vvv  yt  TtixQia  täno  Tov d'  äyyAXoßAOU, 

1365  oaov  tot*  ix^Qog  ijv,  %oa6vi*  tivai  qtlkog» 
xal  Tov  d-avovTa  Tovie  avv&anTitv  d-Aw, 
xal  ^vftnovetv,  xai  fAfjdiv  iXXtinuvy  oaop 
XQ^  ToTg  aQioTOigavdqaaiv  noviiv  ßQOTOvg.  1380 

TEYKP02. 
aqioT*  ^OSvaatv ,  navT*  ^w  er*  inatviacu 

1370  Xoyoiai'  xal  fi*  ixf/evaag  tXnldog  noXv, 
TOVTfp  yoLQ  wv  ix&ioTog  ^A^yiltav  ävijg, 
/novog  nagioTTig  X^Q^''^*  ^^^*  nXijg  na^wv 
d-avovxi  T(pde  ^^^y  itpvßqiaat  fjiiya,  isss 

wg  0  OTQUTTjyog  oinißgov^og  fioXatv, 

1375  avTog  Tt  /co  '^vvaiinog  Tjd-tXfjaaTiiy 

XmßriTov  avTov  ixßaXnv  Tacpijg  arcp* 
TotyuQ  crqp*  ^OXvftnov  tov^'  o  ngioßivwv  naxf^g 
(Avrj(,t(jt)v  r'  ^Egivvvg  xal  TeXia(p6gog  dtxri    1S90 
xaxovg  xaxdig  (pd-iiQuav,  wantQ  ij&iXov 

1 380  TOV  aviga  Xwßaig  IxßaXtiv  aval^dag, 

ai  i^,  w  yegaiov  an^pfna  AaigTOv  naTQog^ 
Toigfov  (Jiiv  oxvoi  Tovd*  ini^/javeiv  iav, 


V.  1360.  xanil  xav&dSij  dort  und  hier,  im 
Tode  wie  im  Leben.  —  o/A&q,  aaf  gleiche  U'eiic, 
eben  lo. 

V.  1361.  u  XQV^t  ^&>  do  glaabtt  thaa  sa 
muf  f  en  ,  o  ;i^^r,^(K  )  ^fXtiQ,     Agamemnon  ab« 

V.  1364.     Tuno  xovSi^  nqti  unn  an. 

V.  1312.     ;g€Qai»,  ^uttV  V\t  tV«.\, 

V.  1378.     Tf  )L«oq)OQO<;»  äV«  ^\\t%  KVti^^^\%. 
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TOI  9-av6vTi  ravTO  iva/jQig  noiw  *        1S95 
i   fiAAo  xal  ^vfATiQajTt.    xuriva  argaiov 
.€ig  KOfxB^uv,  oviiv  tfXyog  y^ofitv. 
I  ii  %äXXa  ndvra  noQavvta '  ov  ii 
^  xad-*  ijfiäg  iad-Xog  wv  tnlaraao* 

0JY22EY2. 
'  ij&iXov  fiiv  •  (i  äi  (jirj  ^arl  aoi  q)iXov,  1400 
tacav  %dd*  fj/zäg  j  ^7^%  inaiviaag  to  aov. 

TEYKP02. 
;'  ^dfj  y&Q  noXvg  ixTharai 
vog.  äXV  ot  fiiv  xolXtjv  xanejov 
tI  taxivtji^  Tol  i^  iy/ißarov 
toä*  afttplnvQOV  Xovtqcjv  oalcov  1409 

d-*  InlxaiQOv  *  (Jita  ö^  ix  xXiatag 
Qwv  IXrj  rov  vnaanlSiov 

xoöfAOv  q)iQh(o, 
f  Qv  ii  najQog  y%  oaov  laxvug, 


3.    Vergl.   über  das  Missfallen  der  Todten  an 
ihrer  Feinde  Elektr.  442  ff. 
•4.     „Das    übrige  aber  k  annit  du    auch 
*gen,"  nämlich  wag  nicht  anmittelbar  mit  dem 
in  Berührung  ateht. 
i8.     uXX*  ^^cXoy  fAiv  s.  V.  1366. 
9.  „Billigend  deine  Rede.<^     Odyfgeus  ab. 
>2.    v^fflßavop,  einen  hochfussigen 9   hohen. 
>3.     tglnoday   hier  einen    dreifuasigen 
Die  Genitive  Xovrqfav  oaUiv  können  zu  vgCnoöa 
^o¥   bezogen    werden:   einen   Kessel    voll 
Badewassers,    oder  einen  Kessel  zum 
Bade   geschickt.     Die  letzere  Verbindung 
Vorzug  haben. 

5.  vnaantS^ov^  da  man  den  Waffenschmack 
ihilde  zu  bedecken  pflegte,  oder  der  am  Körper 
om  Schilde  bedeckt  wird.  Den  Schild  nimmt 
IS ,  da  Aias  denselben  dem  Eurysakes  geschenkt 
übrigen  Waifen  aber  mit  sich   begraben  haben 

7.   nalf  av  6i,    Den  nichsten  Anvervfau^UnVvGOL 
ßiea  zu,  den  Verschiedenen  alle  letzlen  T^y^vmX^ 

% 
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jaad*  Imxovifi^*  *  m  yaq  &iQfittl 
1400  cvQiffkg  ava  tpraioai  ftAuv 

fidvog»  uXV  äye  nag  q>lkog  oang  it^ff 

q^Tfül  nagftvai ,  aovad'fa,  ßdri», 

rwd*  ävögl  novwv  ztp  navr*  äya&fp,  l4is 

uavievi  nto  Xtiovi  ^yi^rary. 
1405  {Aiupzog,  Sr'  j^w,  ran  q^dmfw.'l 

XOPOS. 

ll  nokXä  ßgoxoTg  iariv  iiovai 

yvwvai  *  nQiv  Idtiv  d*,  ovdilg  fiamg 

Tütv  fiiXXovTonf,  o,Ti  nfä^Um  UH 


V.  1399  ff.  ent1ial(en  den  Grand  dei  AafbebenB«  S« 
lange  noch  Blat  fliesit,  hilft  du  Bad  niditf ;  daran  aoMl» 
der  Körper  vom  Schwerte  abgezogen  werden ,  damit  er 
desto  eher  ansblate. 

V.  1408.  Der  Sinn  iit:  ea  iit  keiner  ein  Kr- 
grunder  der  Zukunft,  -wie  er  sich  befinden 
werde. 


Druck  ^«m  VI .  ^kK^ttb  \a  Vaarft«. 
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füa^  4  I 


^MB 


Bearbeitung  dieses  Stückes  lag  bereits 
drucke  fertig,  als  ich  von  den  theils 
aenen,  theils  zu  erwartenden  Arbeiten 
nns,  Matthäis,  Wunders  und  Hermanns 
erhielt,  die  ich  vorher  benutzen ,  xmä 
b  die  meinige  zurückhalten  zu  müssen 
•    Diefs  ist  denn  auch  geschehen,  aber 

muTste  dadurch  manch«  Textberichti- 
nd  Erklärung,  die  ich  mir  zuschreiben 

als  das  Eigentbum  des  einen  oder  des 
L  jener  Gelehrten  erscheinen.  In  den 
y  WO  mir  die  Ansichten  jener  wahr- 
Lcher,  oder  eben  so  statthaft  als  dia 
m  schienen,  habe  ich  jene  neben  die-' 
i^ähnt,  und  das  Urtheil  dem  Leser  oder 
jen  Bearbeiter  überlassen.  Wo  ich  einen 
ir  berührten  Gebrauch  oder  '&^ä3?Q3x^ 


wfirtigem  Stücke  gesagt  worden  ist. 
mehr  oder  weniger  Ton  den  übrigen  ' 
wefshalb  ich  aoch  öftwa  in  diesa 
früher  herausgegebenen  aof  die  noel 
schiencnen  hingewiesen  habe. 

Hieran  sey  es  mir  erlanbt  noch 
merhungeu  über  das  Aufstellen  der  i 
enklitischen  Wörtcbeb  ftigen'ea  dnr 
fost'kraüer  der  firähem  Atugaben  -i 
GleTchi<>rinigkeit  in  dieser  Hinsicht 
und  anch  die  meinige  Ton  'dietem  M< 


vu 

« 

untersuchenden  Gegenstande  so  Tiel« 

o  auf  ein  Perispomenon  ein  einsylbigei 
ton  mit  langem  Yocale  oder  Diphthong 
so  ist  es  nicht  zu  aceeniuiren.  da  der 
£ex  den  Acutua  oder  Grayis  desselbea 
sich  schliefst ,  so  daf&  diese  jenem  volle- 
Ichen  müssen  y  z«.  B*.  Phil.  196  ^mv  nyu, 
häv  tov.  Es  steht  gleichsam  für  Mi^ 
y  Vers  204  ^  nov  und  anderes ;  daher  die 
)art  a^va^  tmd  iya^  und  ähnliches, 
üalecto  Sophoclis  p..  S5« 
rselbe  Fall  ist,  wo  auf  ein  Perispomenon 
reisylbiges  Enklitikon  folgt,  z*  B.  ^tS^ 
ir  mSg:  ;rotr  König  Oid.  1210,  i^v  fvod 
SS7*  Daraas  erklärt  sich  oStwog,  ynvi. 
r  gehört  auch  covrtvov,  ywauuSy  xLvmv^ 
X  Fall  mit   ax^^flo;,    q>ik6yü.iog  iß.  .s.   w. 

•      •  ■       •         , 

»hen  werden  kann«  nycov  hat  trotz  seines 
.  "Vocales  so  wenig  Kraft ,  dafs  es  einer 
L  oder  zweien  kurzen  Sylben  von  dem 
r  und  der  Aussprache ,  welche  aljes  ent- 
len,  glejchgescbäizt  y  und  der  KcecxÄ'^'ÄX- 
mgerlchtei  wurde.    Aus  glexcVvMCL  O^vwa: 


vm 

wird  ein  einsylbiges  Enklitikon  mit  einem  lan- 
gen Vocale  nach  einem  Paroxytonon  nicht  ac- 

■  centnirt^  z.  B.  Aias  806  fioXis  «©?,  Antig.  216 
VBfor i^ip  TG)  und  ähnliches«     Darum  ist  FhiI»20S 

/  tziqo\iivov  xov ,  nicht  reiQo^vov  toi  zu  schreiben« 
Eben  so  ist  es  in  ovn  nto  Aias  106,  Phil.  123$, 
tXxi  nov  521,  aVri  a&t  Phil.  747,  ovng  n<a  Elektr. 
618  u.  s.  w.     Zwar  müfste  dieses  der  Comc- 
quenz  wegen  fioAfe  ttoo^,  ovr/'jrco  u.  s.  w.  g^ 
schrieben  werden,  wenn  man  den  alten  Atw- 
gaben,  besonders  der  des  Aldus  folgen  dürfte, 
welche  oft  den  Acutus  auf  zwei  auf  einander 
folgende  Sylben  setzen ,  z.  B.  ovri  xov  Aias  290, 
vergl.  Elektr.  868,    tXrl  xov  K.  Oid.  42,  selbst 
wenn  das    Enklitikon    kurz    ist,    wie    ovxk  ^ 
Elektr.  1078,  vergl.  1324,  flVi  xig  K.  Oid.  2«, 
iaxi  viv  Elektr.  753,  eVTtiQ  xt  Aias  747,   vergl. 
Elektr.  1117,  auch  wo  ein  zweisylbiges  Enkli- 
tikon folgt,  z.  B.    tXniq  TtvoffAias  488,   otfrfe 
icxi  K.  Oid.  236,   und  bei  der  Elision,   z«  B. 
äcxi  (i'  Aias  795,    oaxlg  mx   König  Oid.  224, 
ovtol  ö*  Aias  428  V  sogar  wo  ein    anderes   als 

mit  einem  EntlilVkoii  x\vsMxvxa«v\^^'&^ViXftÄ^  «^ 

vorhergelU,    wie  xIvoq  wox  ^>  ^v^- VÄ^  >  ^^ 


/ 

IX 

i^v  nv  827 ,  akkov  nv  126fl ,  ^avovti  ts 

ISI49  dcwvrl  fioft  1539.  Dadurch  würde 

as   so    bezeichnete    Wort    imnatürlich 

;ehobisn  werden.     Man  entlehnte  diese 

inung  Ton  der  Aufeinanderfolge  mehre- 

ditischer  Wörtchen  5^^    dafs    dieses  aber 

sey,   beweist  der  Umstand,    dafs  ovw, 

ad  alle  angeführten  Wörter  schon  ihrer 

)art  wegen  nicht  mehr  als  zwei,  sondern 

I  anzusehen  sind.     Auch  widersprechen 

ie   Urkunden  selb&t,      indem  sie  z.  B« 

,  1182  ovxoi  noT^  K.  Oid.  ^2  rlvag  nod^, 

243  ctQTiiGei  %6^\  1143  n^n  itdx,  245  w^a 

lektr.  542  "Ai^q  xbv  ^    u.  s.  w.  liefern; 

}T*  unter  einen   Accent    gestellt,     findet 

ias  411,    Qvxz  fAS  Elektr.   131,    ov««  ri 

68 ,  so  dafs  man  sich  also   hierin  an  die 

chriften  und  alten  Ausgaben  nicht  hal- 

inn.    Am  natürlichsten  und  dem  Wesen 

iklitischen  Wörtchen,   so  wie  der  Aüs- 

le   am   angemessensten  ist   es,    ovr«  rov, 

»,  Stfnff  noxj  u.  s.  w.  zu  schreiben.    Die 

r 

3  von  noti  und  nvä  riclitet  sicVv  xi;i^  ^^^ 
^er  Präpositionen  und  audexex  svöa.^' 


anscbliefsender  Wörtchen  ^  wie  akka^  ovjf. 
Nor  wo  ein  zweisylbiges  Enklitikon  folgt ,  ^ie 
ixx^tl^uq.tivtgy  otfns;  ltfTi>  ist  es  zweifelhaft,  ob 
man  €&ri^  uvog,  odvlg  iatk  nach  den  Urkundeiii 
oder  tirnQ^  xwog^  otfT»;.  iati  schreiben  soll,  je 
nachdem  man  if^tB(f  und  o^ti^,  jede»  als  zwei 
oder  als  ein  Wort  betrachtet*.  Letzteres  ist 
jedoch  wahrscheinlicher  und  consequenter«. 

Hieran  schliefst  sich  die  Untersuchung,  ob 
man  oü  ^i^  uoiy  &  {Mt  ntn,  Id  [Mt  fio»,  oder  . 
p7  ffoi  (ioiy  ca[  fiot  fio»»  2g)  fu)/  fAOCi  screiben  soll» 
wie  z.B.  Aias  885,  836,  611,  Elektr.  76, 
Phil*  796  und  an  andern  Stellen.  Aus  dem 
Obigen  ergiebt  sich,  dafs  die  erstere  Weise 
vorzuziehen  sey,  imd  so  findet  es  sich  auch 
in  den  Urkunden» 

Noch  ist  zu  erwähnen,  dafs  Aldus  i/m  SK 
öv  -öh  und  ahnliches,  wenn  ii  elidirt  wird, 
iyd  8\  ci  8*  u.  s.  w.  schreibt;  s.  Aias  487, 
487,  505,  593,  600,  846,  948;  so  tavg  f 
V.  298  und  öfters.  Auch  ini8\  z.  B.  Aias 
680,  797,  1012,  1835,  welches  an  Porson  in 
den  Zusätzen  zu  Eux.  ^c^.  ^  >  \»A  ^  QLeUig 
•'  Oid.   anf  Kol.   a^5  NciV\y^vÄ^^  ^^VxaA» 


XI 

.Hein   sollte   der  Aöcent  zurückgezogeti ' 
können  9  so  müfste  auch  ovo*  geschrie- 
rden,  was  aber  nicht  gebränchllch  ist. 
ahrschdnlicher  ist  ^s,    dafs   mit   dem 
Gl  Vocal  auch  ^e^en   Accent  fitegfallt, 
&XXa  xm^  andern  Wt)rtchen9  «.oben, 
veit  weniger  üt  iyto  8*  tmd  dei^Ieich^n 
[gen  y  da  Sh  zufn  Satze ,  und  nicht  jsum 
len   gehört^    in  welchem  Falle,   wenn 
«äuchlich  würe^  i/tadSf   tfvde  gesohriebfto 
müfste,     wefshalb    auch    in    solchen 
,    wi^  K.  Oid.    12S3,    richtig  nqdg  8* 
\.9  £|teht,   und   nicht   ngog  8*  hslvoiaiv. 
efshalb  ist  auch  nicht  o  8\  oder  voll- 
0  Sl  zu  sclnreiben,    wie  man  vorge- 
n    hat,     imd  wie   Aldus    nicht    selten 
t.      Sonst  müfste  man  auch  o  filv  ac- 
en,     was   sich  :doch    nicht   anders   als 
ndet.    Eher  liefse  sich  o  yaQ  (Elektr.  45) 
ildigen,    doch  ist  die  Gleichförmigkeit 
iehen;  s.  auch  Buttmanns  ausführL  gr* 
lat.  S.  305  Anm«  5. 

aber  rfftiv,    i^filv,    ^W,    ^fiiv  uiiÄ.   iv^v^i 
B^p,  vfiiv  ist  foJgeude  Regel  am  vi^^ 


«Tif  der  ersten  bylbe,  and  zwar  j 
wenn  -die  letzt«  iacßg ,  ■  als  (lircuinfl 
die  leiste  kurz  ist;  A  Bnttraanna 
'gr.  Grommat.  S.  64  Anin.  9,  2. 
die  Wahl  oft  sehr  schwer. 


d  O  K TH THX 
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^«fliD 


Mi' 
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mESIS  0UOKTHTOT, 


't 


.ilMV  Kai  ^Odvcains  ^ml^  ^Ekivoy  ■^yrstcni^ 
t   iiavtelav  Kttk%avrog,    cSg  Bliäg  X^^f^^V^ 

mg  vvKTWQ  ivedf^v^Ag,  Sicfiibg  i^x^soi^ 
"  iq  6}  Cxriv^  iv  A^^kv^'  *)  6  i}:X9(fog  ,hf 
V  TCöv  T©  NeoTtxoXifiG}  avfiTcXeovrcav'  Tuttat 
taQ*  AiüxvXg}  ^)  ly  f/tvd'OTtoua*  idi8i%&vi  ixk 


oxrjvrj  iv  Ai^/iv^  Sophokles  schrieb  einen 
Q  Philoktetes ,  iv  Arj^ivip  und  Ijr  T^tif  y  siehe 
seichnifs  seiner  Stücke. 

iul  naq    Alcxvltp,     Auch    Enripides    hat  diesen 

arbeitet ,   s.  Yalckenär  in  der  diatrib.    c.   XX,   p. 

and    Gedike   in  seiner  Ausgabe    dieses  Stacks, 

]nl  riccvulvtJtov  f  Olympiade  XCIX,  3.|  also  nach 
isten  Blütli^  der  Kunst.  - 


1  * 


rnoBESii:  emmetpoe. 

I 

iq>*  ovnfQ  ^A%aioig  %qti<Sd'h'  t/v  ^öMf  ftovos 
Ilolavtog  ^dri  xalg  no^  'ÜquTtXtl  Cvviav  * 
ifjft^v  ^l  tovrov  vavatri  ^)  Ssi^ai  crokm, 
nifiyslg  in  %%Biog^  iXLntt  hf  A'^uvoi  voaäv. 
''!E2evog  f  'A%au>lg  ^Itp  y  aXci6€&9  -iXtov 
roig  'SQOxXiovg  To|ouf(  ^  natSl  x  ^A%ü.}img. 
xa  x6^  vniJQXB  nuQa  OiloKXJixy  ii6va ' 
Xilig)9'elg  o    O8v00eig  vfi^otiqovg  6wiqy«yBV. 


d     4,m  IMIll»* 


^)  iw  X(fv€f  ist  die  gew^nlictie  Lesaft ,  wodorcli 
Metrum  nicKt  schlechter  "wird,  als  in  andern  Versen  dii 
Inhaltsanxeige. 

B)  vttvdx^  hal>e  ich  taicht  in  va^ivjj  andern  ttoj 
da  Jane  Form  der  spätem  Zeit  nicfht  fremd  gewesen 
aeyii  scheint ,  und  beim  LyküphYon  gefanden  wird. 


alüiHHiMMMliirtk 


i-' 


TA  TOT  JPAMATO£  nPOZSinA. 

OATZZETS. 

NEOUTOAEMOS. 

X0P02. 

^lAOKTHTHZ. 

EMPOPOS. 

HPAKAHZ  iniq>aiv6fitPog» 

ÜQoXoyiiH  dl  6  'Odvaaevg. 


lAOKTHTHU. 


n}  fb€V  ^de  xHq  nBQif^tov  r^wofi 
i'oi; ,  ßifOTolg  &0xziatxoq ,  ovo  olxovfUvfi, 
.CO  iiQarlatov  narbig .^£^ifif0y  tffdupAg 
Ufog  Ttccl  NBOTcroie^y  vov  MfßiS, 
tVTog  viov  i^i^rpi  iyoi  nare, 
ug  roö*  6QÖSIV  tdSv  dvaC^ovtiov  wo, 
( KcaaOTi^ovta  iutßoQtj^  nodä' 


ne  stellt  eine  {gebirgige  Meemki'ute  r&r  ««f  äsw 
95.  Im  ^interj^^tlnd  zeigt  sich  eine  Höhle  xnii;  tfüi. 
iiiid  daneben  links  vielleicht  cSne  Qudle.  I>ie 
•egiuiit  xxiit.der  AnJuinft  des  Odysseiis .  und  Neopto« 
von  einem  Diener  des  ietasteren  begleitet  werdeu. 

ist  nach  x&ovog  kein  Komma  ta  setzen,  s.  itt 

Sophokles  stellt  Lemnos  überall  in  diesem  Stücke 
;h  unbewohnt  vor ,    ob  es  gleiöh  bei  Homer  Be- 
1 9   damit  des  Philoktetes  Lage  nm  t6  traoriger 
—  ovdh    dem  Sinne  nach   geschweige,    i* 
Oid.  aufKol.  39,  und  uns  zu  Trach.  279. " 
vov  M7}U6t,  rof/  Bißdalov  ino  iKileag  SchöL 
siehe  über  die  Construction  V.  41   f.,  824,  nnd 
K  —  vopog  hat  hier  dutch  die  ^toVV^  txtA  ^^oxOc^ 
Wörter  die  Bedeutung  Eiter,  VjeV  .'^  vo>lT\^^> 
ealepnji  Ztifidovt  yotfifdccg  d*   i,.  «ä  YCÄdMto» 


6  iPlAOiLTHTBS. 

ot  oijtB  loißfig  ffniVf  ovtB  9v\iatmv 
7taqir\v  1%'likoiq  nQoö&i^lv "  oIa  dygUng 

10    TWtHx  äÄ  itav  atQtttomdav  dvö(pff(utug  y 
ßocSv  y  CTBva^tov.     äXXi  rcciha  f4v  ri  du 
kiynv ;  Tncjxi)  71x0  ov  nccKQtSv  ijfitv  loyctv  * 
li'ä  %ai  (tiäri  \i  ifj%ovxa ,  %un%if»  xo  Mir 
tfogxtffta,   TOD  viv  avvl'i  at(ftj<Seiv'^&Kß» 

15     aJÜ'  Igyov  ^dri  tfov  ta  XoLtp  vTtriQiTslv^ 

iSKWtBlv  ^*f  oTtov  'tfr  htav&a  d/crrofu>$  nk(jtt 

niqtCxiv  Iv&awfiugy  iv  ^Sqh  ^  vnvQV 
&^'  mfitpirf^rog  ctvXlov  Tgfyacn  nvorj* 
20  ■  Pmdv  ^  Iveod-tv  i^  a^MTrs^org  ri%  av 
lioig  noriv  xfifißaiov ,  BlniQ  i6tl  Cmiß. 
S  iiot  9tqo6€X^(ov  elyay  ari\Mti'9y  Ax  i%tt 


das.  1413  (äXa^^ho^y  Blut,  Oidip.  auf  Kolon.  1259 
T^S  0  SvatpiXriq  ysQcav  yiQOvri  avynaTcßyirpcev  novogt  ^ 
man  nlvog  lesen  will ,  was  aber  nichts  als  Erklärung  voa 
96V09  ist»     Aehnliche«   a.  Y.  S9G,  und  an  £lektr.  619» 

V.  12  mcfjnj  gelegene  Zeit ,  wie  Öfters« 

V.  13  entspricht  Tial  dem  %ccl  in  xuTixia,  Itigf» 
verschütte ,  vereitele ,  zu  Nichte  mache ,  wie  Ilerodot  8, 
^7  nsiga  Siaxiai.  tu  ßsßoixXsvuBva  y  Trachiu.  1231  tijf 
nuQog  ^vyxsl  x^^Q^^y  vergl.  Oid.  auf  Kolon.  609  luid 
anderes;  s.  Mattfaäi. 

y.  17  ff.  die  Höhle  hatte  zwei  Eingänge ,  einen  nacb 
Jörgen ,  den  andern  nach  Abend ,  so  dufs  also  sweimal 
des  Tages  die  Sonne  eindringen  konnte ,  und  ein  LnfUuj 
stattfand. 

y.  19  dfifpiTg^togy  rov  dfiiqxniQia&ep  xsr^ßifov 
Schol. 

y.  22  f.  kann  zn  \x%\,  mxA  hm^vl  Philoktctes  verstan- 
den Verden ,  wie  \\auV\g,  Oa«  \\w\^\A.a.c\Ä  ^  Vj«i^N  AÖ  t, 
Uüd  gü  V.  760")  cbcu  ^cW  sv^  dl^  ^Asaa  ^«:äa  XäsüsSäj^ 


:  g^annt  wird,  oder  St,  d.  i.  die  Höhle  mit  der 
Erateres  ist  auf  jeden,  Fall  yoriazlehen ,  da 
die  Gegend  wohl  woTste ,  aber  e^e-  «r  gans  hiir- 
ähren  wollte,  ob  Philoktetes  diese  Grotte  noch 
oder  sie  mit  einem'  andern  Aufenthaltsort  Ter- 
labe  .(Y^  40).,^  um  .danadi  ^  »«lae .  Mi^fsregeln 
SQ.  können:  suche  dieses  in  der  Stille,  auf  und 
'  dann,  ob  er  hierselbst  sich  befindet,  oder -wo 
t.  Melden  aber  konnte  es  im  ersteren  Falle 
DOS,  da  er  ge^'ifs  etwas  vom  Philoktetes  sehen 
m  mufste,  beMnders.sein  Wimmefm.  -*-  Veber 
dieses  Verses  s.  Hermniiiii  alemm^  d»ctn  Inetr. 
,  und  zu  dieser  Stelle. 

I  nQog  mit.  dem  Accusatir.,  wo  man  den  DatiT 
hatte  ,^.  s.   Matth.  Gramm.  $.  591  >  S.  870,  und 

r 

:  f..  habe  ich  Tilvsis^  wieder,  hergestellt  statt  klvjjg : 
es  hören  mögest,  (ungewifs,  ob  es  auch  N'eopto- 
'ren  will) ,  ich'  aber  es  sage ;  s.  Hermann  i^r 
7,  Matth.  Gramm,  f.  519,  520,  Anm.  2,  Reisig 
uf  Kol.  S.  1(57  ff.  S.  auch  Ant.  1185v 

5.  notvot  d  i.  KotpfSsj^  Statt  ftj  habe  ich  den 
wieder  aufgeaommen ;  indem  afi^  auszusprechen 
s  wie  V.  t409  'HQfcnUloig  Herakiejois ,  Antig. 
ipftoff,  943  evOBßftaVy  bei  Homer  iTteirj  e[jeje, 
;hes  andere ,  «.  zu  V.  851 ,  und  zu  König  Cid.  54Ä. 
ms  des  Scholiasten  Erklärung :  srofotro,  diavootto^ 
i'  1]  ei^fj ,  ol-  v(feeyiHoi  yuQ  t§  ci  ^^l^fi^ 
^t^J  ß^«ZBiagy  eher  eine  VertKeidignng  ^<^  QJ>^- 


9  ^uoKxma£. 

NEOUTOAEMOZ, 
Sonn  fä(f  cJqv  9l7f€c$  Sw((ov  ^Icoffv* 

NEOUTOAEMOZ. 
96lf  l^vm^s^  xal  ctlßov  T  ovJel$  wro(. 

O^aTSZETS. 


V«  fS  taSgyap  ov  (ucKgAß  Xfyug  für  tov^ 
Uyagj  ov  §uiu^  kvt;  rergU  Oid.  Aof  Kol.  586  a. 
.ß^^ii  dl}  t^v^B  fi'  iimtS  ziQiv^  Ant,  955  f.  »« 
Tovv  iyyvtctrm  rovvo^  aqplicra»,  Oidip,  Auf  Kola 
1451  ^vrjv  (d.  i,  (nuTaiov)  yaQ  Qvdlv  diicona  dat^ 
fjo»  ^fficcu,  TergL  Trach.  S41»  Aisch.  Choeph.  4 
«Tay  ixiftmg  iXs^ag;  s.  aach  zu  Aias  937,  NeopU 
trar  etwas  nach  dem  Hiiitergrund  gegangen« 

y.  ^  &va&Bv,  tj  xdvuo&sv  d,  i.  avat  ^  .natm 
öfters  y  a.  Doederleioü  spec.  p.  44«  Odysseoa  hielt  i 
der  Xntfernnng, 

1^.  29  TOÖB  i.  L  ^8e.  Für  r'  ovösIq  hat  maQ  /i 
geschrieben;  doch  jenes  steht  für   zol  ovdelg:   w 
▼on  einer  Fufstapfe  keine  Spur,  vrorans  sich  abii 
Üefse ,  ob  ^  znletzt  aus  -    oder  eingegangen  sey. 
'Aias  5  ff,  Neöptolemös  sollte  ja  dieses  nach  Y,  9t 

y.  30  o)>  er  nicht  schlafe ,   s.  Hemuum  «um 
8.  SlO,    Matth,  Oramm,    ^.  617,  S.  750,    and  u 
-jjhktra  574.    la  dietoin.  ¥aWa'V4xa  Q^^w«aa\AaBi 
luil  iiitfet  ihm  iÄM  YTaficu  ^ti^^i^x. 


/ 
NEOUTOäEMOZ^ 

NEOnTOAEMOZ^ 
QäTSZEiTS. 

V 

NEOnrOAB^MOZ. 

:o^vX6v  y  IWcofux,  q>XavQ&vqyov  tivoq 
vr^fiat  avdqog^  i{ul  nv(iiV  ofMM;  xad^% 


$        II  ■■  a      ■     ■ ™>l        ■!    ^>— i*^ 


1  %6V7iP  "^  dixa  eine  Fülle  der  Rede»  yergl«  Aias 
uloU.  4t88,  König  Oidip.  57,  Schäfer  in  den 
ritt,  p,  115  >  Erfurdt  zur  Antig^  441  W*  An«g.  •r-- 
mos  blickt  in  die  Höhle. 

1^  alKüvoios  fiir  im  H^nse  bereitet  zn  nehmen 
;  besser  für  sein  Haus ,   seine  Wirthsohaift ,    für 
iitet ,  oder :  seine  WirthiBchaft  ausmachend«  v^oqpj} 
on  Nahrungsmitteln  zu  verstehen »  da  eii^  andere 
lg  nicht  im  Worte  liegt ,   und  man  wohl  an«  dem 
a   frischer  Nahrungsmittel,    aber   nicht. aus  dem 
iron  Geräthschaften  auf  das  Leben  und.  den  Axd^ 
les  Philoktetes  schlieisen  konnte« 
33   ys  drückt  aus :  wenn  auch  das  nicht ,  doch.  -^ 
»vr*  d,  i.  ivavXL^ofiivcp.    Wegen  der  Constmctioo 
..  Gramm.  J,  568,  S,830,  4. 
35  ttvvo^vXov    ^K7ta>[iK,     non^Qiov    (lOfö^XQiß 
von  blöfsem  Holz ,  ohne  Vex?iernngen* 
ß6  T^vijfiucToCj  weicher  Plural!»  ö^tets  Vxi  Äftt  Kv 
£€fiwdGa  wird,    s,  Forsoa  su  ¥««•  Oxt^x.%  V^ 


10 

Miivov  ti  ^tfieaequfita  ^tjfmhßo^  vofc  •    - 

NEOnrOAEMOS. 
iov  y  'fov  *  SRoi  Touva  j  £UUr  9iikaatM      ^ 

O^TZZETZ^ 
40     ovifp  Tunown  xoicit  zovq  roTtovg  ^atpäg. 


fit ' 


Matth..  Gramm*  $.  481 ,  S.  596.  —  ro^fia  bestanden  g«- 
wölinliclr  ans  an  einander  geriebenen  Hölaom ,  bier  •bcr 
müssen  ans  V.  296  Fenersteine  und  andere  znr  Anxandiiii{ 
nnd  Unterhaltung  dts  Ffeners  nothige  Materialien  tei^ 
»landen  werden ,  deren  Zweck  Neoptolemos  natärhdi 
sogleich  crricth. 

y.  37  das ,  was  dh  mir  angiebst ,  mocht  seinen  Rekb' 
tbam  ans. 

V.  38  ullog  öfters  ein  anderes.  Wort  yorbereitend, 
Ijirirhsam :  etwas  anderes ,  nämlich  das  und  das ;  docb 
lhi(I(  t  zugleich  eine  Attraction  statt;  s.  Aisdu  Agam.  S39, 
König  Oldip..  6  mit  Erfurdts  Note,  Schneider  zur  Anaba*. 
iir.s  'X^cnoph.  T ,  5^  5. ,  Pas&ow  in  seiuem  Lexikon  unter 
aXlog,  zu  des  Tacitus  German.  Cap-  4,  und  Wcbfri 
unimadvcrsioncs  in  Juvenalis  saliras  p.  15 ,  wo  man  meb' 
rrrcs  angeführt  findet.  Man  kann  es  noch  oder  aufscr- 
dem  übersetzen. 

V*  39  vocfjXalag  s.  zu  V.  7.  Neoptolemos  wendet 
sich  vor  Abscheu  zurück;  auch  wciPs  nun  Odysseus  gcniifi 
er  sieht ,.  dafs  diese  Höhle  noch  immer  der  Auientbaltsort 
dv5  rhilokletcs  ist. 

^axgdv  weit  hiugcUexu 


9IA0KTHTHS.  11 

yiiXov  iX  XI  voiSvvov  Kaxoti^  tsov. 
otn^  TC&Qovtä  7ci^'ip(rv  sig  wxrcetSKonfiVy 
xtfl  li^  in  ngoiSneadv  *  .  dg  ^Hev  av 
tri  fk  1}  Tov^  nawag  ^A^yiUmg  fioiciv« 

NEOnrOÄKMOZ. 


3  voatov  i«t  liicr  nicht  fiir  Rückkehr  au  nehmen, 
ra  rerbmden  i^r^  vocvov  iiiQXBC&ai ,  aasgehen, 
;kzukehren ,  s.  Matth.  Gramm.  §,  586 ,  S*  860,  c, 
)  zu  TrachiD.  504  £rf. ;  voavog  tpogß'^g  eiue 
r  mit  Speise ,  s.  Matth.  §•  SSB ,  c ,  und  $•  314, 
Lnm.  2.  •        ' 

4  vmSvvov   navöeiS.wop  Schol. 

5  die  Fürsten  erschienen  gewöhnlich  mit  Gefolge, 
aher  stamme  Personen  sind ,  s.  zu  Aias  342 ,  K. 
'• 

t6  %ttl  sogar,  gar,  wie  V.  234,  880;  V..13 
3rher  nicht  gezogen  werden.  •—  TtQoCTCsacov  auf 
fsend ,  s.  zu  V.  156. 

VT  XaßstVy  was  einige  Bücher  liahen  statt  (loXsXVt 
''erbess er ung^s versuch  j  dieses  erklärt  Erfordt  rich- 
*  zu  nahen ,  nämlich  um  mich  '  za  tödten.  Der 
V  steht,  häufig  so ,    ohne  Präposition,     lieber  fi£ 

8.  zu   V.  347 :    er  ward»  mich   angreifen ,    und 
^ber  als  alle  Argeier.     Doch  kann  man  die  Stelle 

verstehen:    dafs  ich  mich  nahe,  als  irgend  einer 
n  Argeiern ,  um  nämlich  Rache  zu  nehmen. 
48  ^(fx^^^   ^'  ^'  a«f^;[rfircfi ,   wie  häufig ,   z.  B.  Vf 
Trach.  595 ,   König  Oiclip.  199.  —   q>vla^STai  für 
jftfera^,     so    Xenoph.   Oikouom.  4,  9.      15»^  «xOnX. 
i  das  Fatarum  Medü  für  dcis  YsisaiNvaA  >  NCt^.  N 
mcJt.  1113,  AuiJß,  210, 


JS2  ,9L40KTHTIIS. 

50  >  *AxiXXimg  mal,  iel  o^  i<p  olg  il'qXv^ag 
yevvaloy  elvM  y  fi?)  ^tovov  tm  tfcofurr^ 
akk  Y^v  ri  KcctvoVf  (ov  Ttqlv  ov»  dn^xoa£f 
Kkvrig,  vTtovQyelv,  cSg  vrcfigitrig  7Ca(ftu 

NEOnTOAEMOZ^ 
04TSZETZ.. 


T^ 


\i\: 


V.  49  zt  Ti  'iVijSsts  wenn  du  etwas  wünsclicit.  - 
divrifffo  Xoyoi  in  einer  zweiten  Rede ,  nämlich  nach  jenff 
obigen ,  in  einem  zweiten  Auftrag ,  mit  Bezug  auf  V.  Ä 
Aehnlich  Oidip.  auf  Kolon.  544  Stvztqav  Ijcaiaa^  W 
voQfo  voaov ,  und  unten  y,  562  vs(6teqov  povl^iM^ 

Yx  60  i(p'  olg  quo  pacto ,  oder  wozu  s,.  Eor.  PhcHBi 
466,  Matth,  Gramm.  S.  858. 

V.  52  vi  >icc{v6v,  was  dir  noch  nicht  zugemutliet 
worden  ^st. 

V.  53  €og  vm^QfTTjg  nccQeie  da  dein  'Zweck  ist,  wk 
beizustehn.  Musgravc  änderte  olg  für  mg  ^  wa«  an  üch 
gut  ist,  aber  dieses  picht  verdrängt« 

V,  54  f.  CS  dal  onoag  ^%%Xiilf7igy  denn  diefs  ist  die 
gewöhnliche  Lesart ,  nicht  tTixXbipEig ,  st«»ht  für  dtt  SntH 
cv  k^Ti^^i^Tjg  nach  dem  bekannten  Gracisinus ,  und  beide« 
für  öti  CB  i-Kyileipai ,  s.  Mattli.  Granun.  §.  531  Anm.  2, 
8.  761  ,  §.  538  Anm.  1,  Zu  vergleichen  ist  Aias  558  und 
daselbst  Lobek.  Was  den  Gonjunctivus  Aoristi  1  nach 
OTfüog  betrilFt ,  60  hat  maxi  tvvxtvtcv^Va  ein{:.csehen ,  dafi  er 
jj ich t  zu  ändern  iht ,  V\c  Dvwe*  xioÄl  n\ä^  «.tv^^t«  ^6»tV 
ihm  wollten  i    auch  Ulsl  «  uOcl  laO^x. VjSö^^ä Vwöbx ^^- 


9LdOKTHTH£.  IS 

i}v  on;»^  XofoiiSiv  hiiiki^$  Xiytoif. 
f  ii  igfora  zig  je  9uel  Tcod'ev  itaqBiy 
Wy  ^AxÜMmg  näig*   toS  o^xi  %kevetiov' 
g  it  log  n^og  oImv  ,  ixkucdv  to  vavrinov 
kftifft*  'Axamv ,  Ixd'og  i%^]Qag  [Uyat, 
'  iv  IXxaXg  azsikctvvsg  ig  otxcdv  (lokEiv, 
*[v  typvteg  xrivS  aküocw  'ikiov^ 
iq^laCucv  ToJv  'AxüiXtlcav  OTcXfoif^  ^ 

!vr(  dovvtti  TtvQicüg  ahovfiivcay 
ßvt*  'Oövöasi  7ttcQiSo(S€tv  *     kiymv  oi/  av 
2g  xu^  i^iuSv  ta%cn  iüjjutwv  tonw, 

■^hJ^i— ■         ■•      II  ■■  I * ■Mrtl^B^— ^— 

wie  z.  B.  Aisc^.  CKoÄpti.  26ä  tLnäyysUri  in 
y  Homer  Batrach.  151  i^oXsötofidv ;  s.  auch  sä 
—  An  der  Fülle  des  Ausdrucks  loyotöiP  Ixxif- 
f  ist  niäht  an^u^tofsen ,  da  er  den  Hauptgedanken 
Tst )  der  dadurch  nur  um  so  mehr  hervorgöhoben 
mutst  durch  Reden  redend  tauschen ,  d«  ik  wenn 
st )  wahrend  deines'  Redens  y  mufst  du  ihn  mit 
leden>  mit  Erdichtungen  tauschen»  Aehnliche^ 
li  häufig. 

'  Xiystv  hier  tat  Xsye. 

l  (og  gleichsam ,  z,  B.  Dlektr.  1298  dXl*  tig  Ü. 
xtTjv  XsXByfiivjj  ateva^s. 

)  iP  Xj,Talg  unter  Bitten ,  oder  bittweise  ^  ».  «n 
J7,  und  zur  Antig.  951.  —  crelXavtsg,  xaTjcav*^ 
öTsiXccvTsg. 

L  tjjifSsy  (ß9e  Schol. :  ro  as  iX&stv  hlg^lXiov. 
)  SovvcLij  €06tE  dovvait  s.  zu  Ant.  488. 
fc  naQsdoaav  wie  V.  399.  —  Xiycov  kann  gram- 
m  besten  mit  iiXflg  (V.  58)    verbunden  werden; 
A  man  es  eben  so  gtit  als'  Nominütivns  absoluta« 

/  iir^cfr  ^<^ara)v  Hanu  d.  i.  ^t   «Äeti»t*«t«NÄÄ 


/ea. 


14  (MA0KTHTH2. 

Tovroov  yi^  ovS^v  fi'  dkyvvsTg  *     ^  l^  f^^^\t 
(iri  rayta ,    kv^n^v  wuCiv  * A(^yzlo^g  ßakals» 

•  ovx  üciri  tcsqCm  001  ro  ^oQiavov  Tciiov* 
70     dg  &*  tax  ifiol  (ihv  ov^iy  aol  f  oiulUz 
,        nqog  rovde  niax-q  xalßißaiogy  ixf/LetO'E, 
<sv  filv  nijtkevTUiig ,  ovv   ivo^xog  ovSevI, 
ovr  i|  ivayxfig^  avvB  vov  ^Qmxov  (St6X9V* 
ijxol  6h  tovtmv  ovSiv  lat  aqvriiSmLioVm 
75  >  iifSXi  tX  [HB  xo^cov  iyxqoixrjg  ccusdiqiStxaiy 
oXeoX«,  Hccl  üh  7t(fO(Sducg>&6Qoai  ^vvciv. 
aiX  avxo  xovzo  ösi  ooipiö^vM ,  tikoTUvg 


y.  66  vb^tav  ist  in  Ansehung  dessen,  oder  defi- 
wegen,  s.  Matth.  Gramm.  §.  516  nnd  845.  Vergl.  Ant 
1074«  Auch  kann  man  es  mit  Wunder  von^v^^p  abhängen 
lassen.  £r  ycrglelpht  Antig.  550,  544,  König  Oid.  340, 
Plato  in  der  apolog.  Socrat.  p.  140  ed.  Bckk.,  Soph.  Elektr. 
613 ,  Eur.  Elektr.  264. 

y.  67  XvxTjv  näctv  'jigyfioig  ßcclflc  für  ifißaktlSf 
vergl.  Eur.  Phoiniss.  1530  axovov  o^aaijaoZci  fiaXiff 
Trachin.  917. 

y.  69   ^(TTt,  U^6tu 

y.  72  ^voQTiog  wie  alle  die  Helden,  welche  frohor 
Freier   der  Helena  gewesen  waren. 

y.  73  ovr'  i^  ocvDcy^Tjg  ohne  von  andern  Fürsten  dun 
gezwungen  worden  zu  seyn,  wie  ich  z.  B.  (s.  zu  V.  1027) 
und  dein  Vater  Achilleus ,  s.  zu  Aias  1100.  —  zov  XQtoxov 
GToXov  nämlich  zig  oder  mv,  oder  zur  Zeit  der  ersten 
Sendung,  des  ersten  Zugs.  Der  Sinn  ist:  dich  kennt 
Philoktetes  nicht ,  wie  die  andern  Fürsten ,  mit  denen  er 
zusammen  nach  Troja  schifTte,  and  da  darfst  aach  das 
Heer  verlassen. 

V.  74  der  Sinn:    ich    durfte    mich    nicht    für   «twaf 
anderes  ausgeben  ,  da  et  tculOi  Vcii\3A%  ^ 
V.  76  gvvcov  zv\g\c\c\i. 


iHAOKTHTHS.  15 

ia  7Ui\  q>vCH  <sb  ^  nBg>v7t6Ta  ' 

«5*  eis  ivcniig  'qfUqtig  fki^  ßo^^X^ 

liftfo  nivxtAv  BvCBßittruTog  ßqiniäv. 

NEOnTOAEMOZ. 
fiiv  wg  av  wv  loyüotv  akym  %Xim9y 


9  %al  fpvCH  ^>sa  nator-i^  selba|k<von  Natur,  nicht 
l  man  dich  anders  erzogen  hat. .  itpvCBi  9tsq>Wiiiftu 
r  wozn  gejnacht  seyn ,  so  dafs  eben  so  wenig  vrie 
eh.  894  der  Dativus  tpvaBi  überflüssig  ist.  — - 
t  durch  den  Ton  zu  heben,  dafs  es  die  Kraft 
)a  plv  bekömmt ,  >wie  wir  oft  «agea :  icli  wcifs, 
wer ,  aber  man  mufs  sich  Mühe  geben. 
L  cäiX  ^dv  ya^  ro»  «ber  «s  ist  denn  doch  süfs, 
»  167.  —  %Trjfict  T^e  viyifjg  «rklärt  der  ScholiaÄ 
n}*  zipf  vbiTiv;  es  ist:  de«  Sieges  Gut,  s.  über 
ssen  des  Artikels  vor  %vrj/ia  zu  K.  Oid.  150S. 
efällt  es ,  %t7j[p,a  mit  laß^v  zu  ycilbinden :  Besits 
n.  Doch  liefse  sich  Xaßelv  darch  «kfre  Xaßel9 
und  übersetzen :  aber  es  ist  denn  d©ch  de«  6iege« 
t,  ihn  zu  erlangen.  Achnlich  V-  1345  ff. 
i  sig  ^vat^lg  au  etwas  Unyerschämten. 

4  doff  pcoL  ascpvvov  widme  dich  mir ,  überM« 
,  vergl.  Trachin.  1119,  Plaut.  Adclph.  V,  1,  52$ 
m  V.  974. 

5  ■aXycS  Xitvfinr  ungern  höre ,  wie  Oid.  auf  Kol. 
öfterer. 

7  Aaspthih     Man    sagte   aufact  Aa^^nrv\^   «w^ 
,  *  Bruack  zu  F,  U7. 


16  9U0KTHTH2h 

90     iJX  ciy  Irotfiog  nqog  ßlav  rov  avÖQ*  aynVf 
%al  fti}  öokoiöiv.     ov  yaQ  i^  ivog  Tcodog 
iq^iäg  roiSovöds  TtQog  ßiav  yHQciasvat,. 
nep.(p'^elg  ye  (livroi  aol  ^w^Qy^n^gy  oxvtS 
nQoöoxrig  nakelö&ai*  ßovkoiicci  d\  oval,  fudä^ 

95     ^Q(3v  .iiafiaQzsiV  ^uikXov,  i]  vwuv  Momg* 

OJTZZETr. 
iö^Xov  itcftQog  Tcal^  »avzog  tSv  viog  n<nh  . 

vvv  ^,  Big  Sksyxov  i^idv  y  ogtS  ßqotoig 
T^v  yXäcfCaVy  ovjl  riqyay  nav^  ^yovfi^vqy. 

100  xl  avv  f?  avayccg  aXXo  nk^v  ^f^vi^i  Uytw; 


V.  88  Hqyvp  iegdaasiv  ich  bin  dazu  gemacht  ^  so  haa* 
dclnt  Ix  xixvrig  was  r^xinfi, 

y.  90  nqog  ßiav  was  ßla^  so  Y.  92,  103  >  Tracfa. 
888  nnd  oft.  —  uyeiv^  anceysiv, 

y.  91  l|  Ivog  noöog  vermittelst»  mit  Hülfe  eioe* 
Fnfscs ,  denn  der  kranke  Fufs  war  als  kein  Fnfa  ann- 
sehen ;  vcrgl.  Oidip.  anf  Kolon.  483.  uXavag  i^  aft^P 
ZBQOlv  vi&£igy  Ülektr.  455  i^  vnBffTtffag  XB^og^  Tncli. 
875  i£  ücnivTiTOv  no86g» 

y.  95  ist  es  nicht  nothig ,  Sgcav  am  utatmg  in  denkei«- 
da  VMuv  wtHtogy  auf  schlechte  Weise  siegen ,  achon  aa 
sich  einen  rolls landigen  und  passenden  Sinn  gicbt. 

y.  98  sig  §lfyxov  i^i(ov  Schol. :  Big  nBlQOP  rcnir  sr^«» 
yHtttaVf  zur  Erfahrung  gelangend. 

y.  100  darf  der  Hiatus  in  tl  ovv  nicht  aniTallen ,    t9 
^ie  ihn  denn  auch  Brnnck  zu  y.  733  und  917  rcrtheidiget« 
Beiitpicle  s,  bei  Ex&itÄt  utvöl  ^^^^«  vbl  ^.  &t.  ^  Talokenar 
jo  JEur.  nippol.  y.  971  >  N^xaiÄiet  \ä  ^«scl^^wm«  V  ^^ 


91Ä0KTBTPZ.  17 

0^TJ5£ET£. 

NEOnrOAEMOS. 
f  iv  doilflo  8bI  ikSlkav  Sj  %Bfaavx  Sfiiv; 

OJTSZET2:. 
ftij  jU^firar    ngog  ßtav  f  ovx  &v  Xißoig. 

NEOnrÖAEMOZ. 
ug  f%ei  XI  Buvov  i(S%vog  d'Qaoog; 

OJTZZETS, 
g  ig>v%rovg  iucl  v^oitfyatovrag  tpovov. 
.    NEOnTOAEHOS. 


!  aach  Aias  873,    Aisch.  Sieb.  208 ,   704,  Pen. 
ih.  310  und  vieles  andere,  was  alles  zu  ändern 
wäre.     Man  duldete  den  Hiatus  wegen  der  Ver- 
ig  von  tC  mit  rol  und  xi, 
02  iv  Sokü)  listigerweise. 

04   oiJrcog  rt  ösivov  d^goicos  so    ein  gewaltiges 
1. 
LOS  clqnfKVÖvg  des   Herakles  '  Pfeile   trafen  un- 

06  d^QCcav  erklart  der  Scholiast  durch  äfftpfdl^y 
icdeutung  Buttmann  nach  deutlicher  macht  durch 
V  f  iv  ^  TIS  ^ai^ol  av.  Man  kann  es  auch  für 
Vertrauen  einflöTsend  nehmen,  wie  tristis 
traurig  machend  bedeutet,  ».  zu  Elektr.  158, 
(teht  für  das  Adverbium :  es  ist  (man  darf)  also 
icht  einmal  ninihig  zu  nahen?  s.  über  die  Ans*- 
^on  iarly  oder  ^^sazi  zu  Y.  1168.  Eine  ähnlicha 
:  Oid.  auf  Kol.  46  f.,   woraus   es  vro^^c^^^xd^^^ 

jfs  ^Qucv  dan  heiCst :    man  darV  es  Nia^<&tt« 

Wohtetes,  Sl 


IS  »LdOKTHTHS. 

ov  *   fu|  Ulm  lapiwu  y\  Jg  fyd  Uym. 
NEOUTOAEMOZ. 

O^TZZETZ 
ovxy  ü  xo  amd^val  yt  to  ^BvSog  gflqa. 

NEOUTOAEMOZ. 
110  9n9$  ovv  ßUjtnv  xig  xavxa  xoXiuqCn  Xtiliiv; 

O/JTZZETZ. 
ovttv  n  8f&$  ig  xiqiogy  ovx  onvtTv  fs^inn. 

NEOUTOAEMOZ 
xi^Sog  8i  ftbi  xt  xoiitov  ig  TqoUcv  (ioXjbiv  ; 

V.  108  andere  wolfen  x6  iptvÖ^  XiyHVf  i  i.  dai 
Falschreden ;  das  Aufgenommene  bedeutet :  die  Un¥ralirlieit 
EU  sagen ;  so  V.  1238  valrj^^  (d.  i.  ra  «Zij^^  iiyMf, 
▼ergL  das  SBste  der  unsichern  Braclistücke ,  Fragm.  der 
Kreusa  II  rd  ^tvdij  liyeiV:^  Scidlcr  zu  £ur.  £Uktr.  42^ 
Wie  man  ^Ijsvd^  leysiv  sagen  kann  (Y.  100) ,  so  auck  ti 
rjfsvdij  Xiysiv. 

y.  109  ro  if(o9^viiei  -^  i.  ti^if  emtrif^lctv^ 

y.  110  nmq  bexieht  man  zd  ßXiyttov  and  erklärt  et: 
hiit  welcher  Miene  ?  dieTs  ist  nicht  ungricchisch ,  s.  auch 
König  Oidxp.  1S71  'Sfificeöi  fcoloig  ßUncnv;  allein  besser 
scheint  ntog  zu  toXpi^&(l  bezogen  ttnd  ßUnmv  r»g  ein 
ycrsländiger  erklärt  >Ä'erden  zu  müssen,  wie  es  der 
Scholiast  nimmt  {yodiv ,  loyianov  Ijjfcoy)  ;    so  steht  et  auch 

König  Oidip.  747  ,   "wo  mwi  dsiTi  %OäöM%&\.  TAchtehe  j  «• 

Hermann  xa  Aias  266. 


9IA0KTBTEZ.  19 

ti  XU  TD|a  xavru  xf^v  T^oUtv  ftovo. 

r 

NEOnTOAEMOZ. 

OJTZSETS. 
'  Sv  cv  %bIv<ov  xmqig,  wi  hulva  Cov. 

NEOTITOAEMOZ, 

OJTZEET2L 
tovxo  y  iq^ag  Svo  ^Iqy  dwfji^iumxm 

NEOnTOAEMOS. 

■ 

OJTZSETS. 
99  r  Sv  avtog  zäya&og  nitslf^  «fc«». 


6  hat  eine  Handschrift  fhq^ati'  0V9 ,  die  «bri- 
sns  ^Qavia  ylyßOiv'  5f,  was,  da  ^ifqcttia  der 
t ,  dem  Metrum  zuwider  läuft.  WahrscheinlkSt 
)phokles  ^Tj^UTi*  Sv^   was  auch  Hermann  anf- 

hat. 

7  (piQjj  für  dwotpiofi  du  trägst  dir  davon. 

9  cpvToe  Tür  d  avTogy  s.  de  dialecto  Sopl^clia 
und  Buttmann  zu  d.  Stelle»  -^  ninXrj^y  was  dio 
le  Lesart  ist,  steht  für  H^nXtfCOy  wie  V.  85  d.  u 
enannt  seyn :  man  soll  dich  zugleich  wohl  klug 
nennen;  s.  zu  K.  Oid.  1413.  Mit  Tumehus 
Neuern  TisxXff'  S/tcc  aufgenommevi.  —    cot^^^ 


a  * 


1 


IS  <t»lACkTh7HZ. 

OJTZZLTZ. 

XEOHTOAEMC^   . 

NEonr 

MO  TcdHi  ovv  ßkizmy  ;  ixSiiov' 

r/       •     •  •.  ^v  äTtoöTEkw  %aXiv' 

^  .(oäag  y  dg  äv  äyvqla  sr^otfj}  * 


511 


^*  ^  ifO  fr»  was  «tf r ,  s,  Schnpidcr  im  WÖricrbwch^ » 
Falich^sley  zu  Eiir.  M»(l.  780. 

SU  tr.y  122  ßvvijveaa ,  üvvsd'ifiipf  Schol.    So  auch  Oidip. 
▼c»y^olon.  1508. 

'^  V.  125  dxoanXtS  xuXiv^  er  wül  ihn  beim  AVegfjehfn 
^'t  sich  iif^hraen;  Odysseus  mufste  also  auf  derselben  S«'ite 
#b^rhoii,  nie  der  Diener. 

V.  126  Tov  Xifovov  liängt  ab  von  xaraaxoXaitiv  y  *• 
Maftli.  r.rnmin.  §,Si6,  —  ^laraaxoXa^^siv  d.i.  figaöihiiv. 

V.  188  f.  vctviilrfQov  tQonoii  fiOQrff]v  öoloiaccg,  vimi« 
i»h  seine  Gi\stall  nach  Art  ciurs  SchillVheriii  vuKtlsrht 
liah«»,  wenn  ich  ihn  wio  einen  Seliiil^iienn  h.ilse  LL-inrn 
ia.sseii  j  TQVTroig  «lieliterisch  fiir  TQone}  ^  •'•>  dal\  rposror 
nu'hl    aurzmiehmon  war.    /lOpqp»]!'  Öolout'    wi«'    o7yov  «««1 

^.    IC9    hubon    iV\o   W"«.mv\\  ^vvc^acx    io;vt\vv«.  ,    ^«V Kf« 


9iaOKTSTH£.  %l 

lAwtty,  nouJXng  ixvim{UvQv^ 

vetvv  f 2jfi(  y  Col  fca^Blg  taSt  * 


ieben  würde,  üburtrifilb ,  s.  Bnmd 

iiin.  350. 

^cog  bunt ,  yerblnmt ,  doXl(0£*    Ber  tct- 

BiT  soll  melden ,    dafs  man  dem  Neopto- 

a  aus  nachsetze ,  nm  dem  Fhiloktetes  mt 


'dsl  Xoytov-  der  jedesmaligen  Beden.  Go- 
Ccnoph^  Kyrop.  VII ,  1,  47,  o  a«l  ßaüt- 
V»  147,     und    Hermann  zn  £ar.   Snj^L 

\(tnaiv  weil  er  die  Todten  in  die  Unter- 
führt aber  auch  die  Lebenden ,  s.  Iliad. 
£amen..91 ,  Soph.  Elektr.  1395,  Elmsley 
L  —  86Xtog  für  doXltog  wie  Aias  47|  217 
vtptog  V.  1329. 

Yti  '  ovTCDs  rj  noXiovxos  'Adjpfu  Nhtq . 
ivTinif  Schol.  Mehr  hierüber  b.  b6i  den 
«t  soviel  als :  die  Siegreiche.  —  'AdjpfSt 
t  'A^vot  oder  'Ad'dva  verwandelt ,  da  sich 
rin  nicht  gleich  bleiben.  —  IloXiocg  heifst 
.ützerin  von  Athenai  und  anderer  Staaten, 
des  Stückes  für  die  Attische  Bühne  ent- 

■ 

Beinamen.  —  rj  am^H  (i   ad  s.  Iliad;  10, 

—  Odysseus  ab. 

der  aus  Männern  von  Skyco«  >  Äi  ^«-  ■ 
jtolemos,  bestehend»  CViot  wsX.  tSxAftx- 
Zweck  der  Reise  otbilUt  tx  AcV^«^^^- 


j 


BÜ  (iiv  fiivav  vvv  xtivov  iv9äS'  h^jfi 

126  xol  XQv  a-iumov  itgog  vaijv  axoatflM  xo 
xal  Sivi/i  iüv  fioi  tov  %qÖvov  Svx^ti  x 
xaiaa^okä^tiv ,  uv^g  IxTilfi'^io  xälut 
wvTov  lövaüiäv  SvSfa;  vmvmI^^qv  «( 


V.  120  trta  was  tltv,  i.  Schneider  im  WSi 
und  Elmslej  za  Enr.  M«d.  780. 

V.  122  emr^taa ,  cw^lpipi  Schol,  So  «n 
Uf  Kolon.  1508. 

T.  125  uMOVtÜM  xtfliv ,  «r  will  iha  beim  1 
ipit  lieh  nebmen ;  Odyuen*  muTate  also  aof  derw 
abgehou,  wie  der  Dieoer. 


9LdOKTHTHZ.  %\ 

f  xa  Cvfiq>iQovra  rav  dsl  koymv, 
)i  9CQ0S  vavv  ilfii ,  6ol  fcagelg  raäs  * 
)s  ^  o  ni^niov  dohög  ^p/tfcuro  ifav, 

XOFOZ. 


/wo£tt  geschrieben  würde ,  iibwrtrifit ,  s.  Bnmcl 

za  Trachin.  350. 

noiMilcog  bunt ,  rerblümt ,  SoXltog.    Der  tct- 
idilsherr  soll  melden ,    dafs  man  dem  Neopto- 
Troja  aus  nachsetze ,  um  dem  Philoktetee  mt 
regen. 

'  räv  dsl  Xoymv  der  jedesmaligen  Beden.    Go- 
Ichf  Xenoph.  Kyrop.  VII ,  1,  47,   o  iü   ßaüi- 

zu  V.  147,     und    Hermann  zu  Ear.    8nj^L 

o  nsfinmv  weil  er  die  Todtcn  in  die  Unter- 
t  j  er  führt  aber  auch  die  Lebenden ,  s.  Iliad, 
jsch.  Eumen.  91 ;  Soph.  Elektr.  1395 ,  Elmsley 
l.  742.  —  doil^o^  für  doXitog  wie  Aias  47^  217 
so  KQVfpiog  V*  1329» 

t  NlxTj  '  ovTcag  tj  noXiovxog  *A97pfu  Nlxq 
rjj  *ATti%ij  Schul.  Mehr  hierüber  b.  b6i  den 
Es  ist  soviel  als :  die  Siegreiche.  —  *A9rj9& 
cht  in  *A^vic  oder  'Ad'dva  Ycrwandclt ,  da  sich 
;r  hierin  nicht  gleich  bleiben.  —  IloXiäg  heifst 
Beschützerin  von  Athenai  und  anderer  Staaten, 
nung  des  Stückes  für  die  Attische  Bühne  ent- 
lese  Beinamen.  —  tj  am^H  /Et'  dsl  8.  Iliad.  10, 
34  f.  —  Odysseus  ab. 

tritt  der  aus  Männern  von   Skycoft ,  Ai  ^t- 
Neoptolemo» ,  bestehend»  CVioT   ooX.    \5Yi\ftx- 
dem  Zweck  der  Reise  ei^bittot  tx  wAl  NeÄÄ- 


10  ^LMKTHTmS. 

O^iTZZE  TZ. 

NEOnrOAEMOZ.       , 

O^dTZ^ETZ^ 
40    ovHq  %oxoi%n  xovöSb  rov^  vo^ovg  fSwpagy 


.?! 


Matth^  Gramm»  $.  481  >  S.  596.  —  gn/]?Fia  bestanden  ge- 
wölmlich:  ans  an  einander  gexüebonen  Hölzern  y  bier  aber 
müssen  aus  Y.  296  Fenersteine  und  andere  zur  Anzändong 
und  Unterhaltung  dfes  Ffeuers  nöthige  Materialien  y«^ 
»tanden  werden,  deren  Zweck  Neoptolemos  natürlich 
sogleich  errieth. 

y..  37  das ,  was  dii  mir  angiebst ,  xnocht  seinen  ReiiiB- 
thnm  aus. 

V.  38  aXlog  öfters  ein  anderes.  Wort  vorbereitend, 
gleichsam :  etwas  anderes ,  nämlich  das  und  das ;  doch 
**  liiidet  zugleich  eine  Attcaction  statt;  s.  Aisciu  Agam.  6S9, 
König  Oidip..  6  mit  Erfurdts  Note ,  Schneider  zur  Anaba*« 
des  !!%euoph.  1 ,  5,.  5. ,  Pas&ow  in  seinem  Lexikon  unter 
aXXog,  zu  des  Tacitus  German.  C^p.  4,  und  Wcberi 
animadvcrsiones  in  Juvenalis  satiras  p.  15 ,  m'o  man  meb- 
rcres  angeführt  findet..  Man  kann  es  noch  oder  aa.f«.er- 
dem  übersetzen. 

y..  39  vocrjXeUcg  s.  zu  y.  7.  Neoptolemos  wendet 
sich  vor  Abscheu  zurück ;  auch  wcifs  nun  Odyssens  gonii^i 
er  sieht,,  dafs  diese  Höhle  noch  immer  der  Aufenthaltsort 
des  Fhiloktctcs  ist. 

uecxifdv  weit  buigeUesu. 
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viXov  iX  XI  vcidwov  Kutoti^  Ttov, 
ovv  naqovxä  Tti^fpov  elg  %axttiS%omfv^ 

xi  fk  1}  Tov^  navxag  IdQyelovg  fioletV. 

NEOnTOAEMOZ. 
'  i^X^xad  TC|  Twl  ^vla^ixai  Cxlßog»    ^ 


5  voatov  ist  Wer  nicht  für  Rüclkelir  tu  ncliracn, 
SU  rerbinden  hei  vocvov  iiiQxea&ai ,  aasgehen, 
kzukehrcn ,  s.  Matth.  Gramm.  §,  586 ,  S*  860,  c, 
^u  TrachiD.  504  £rf. ;  poevog  fpogfi-^g  eine 
:  mit  Spei&e ,  8.  Matth.  §•  $SS ,  c ,  und  $•  314, 
um.  2» 

4  vcoSvvov   navöei&wop  SchoL 

5  die  Fürsten  erschienen  gewöhnlich  mit  Gefolge, 
iber  stamme  Personen  sind,  s.  zu  Aias  342,  K. 
• 

6  %ttl  sogar,  gar,  wie  V.  234,  880;  V..13 
trher  nicht  gezogen  werden.  •—  TtQOCnsßcov  auf 
['send ,  s.  zu  V.  156. 

:7  XaßslVy  was  einige  Bücher  haben  statt  (loXslv, 

erbesserungsversuch  ;•  dieses  erklärt  Erfurdt  rich- 

zn  nahen ,    nämlich  um  mich  '  za  tödten.     Der 

7  steht,  häufig  so ,    ohne  Präposition.     Ueber  gah 

8.   zu   y.  347 :    er  ward»  mich   angreifen ,    und 

ber  als  alle  Argeier.     Doch  kann  man  die  Stelle 

verstehen :    dafs  ich  mich  nahe ,  als  irgend  einer 

1  Argeiern ,  um  nämlich  Rache  zu  nehmen. 
18  ^QXBTtti   d.  i,  dnsQX^^''  >  wie  häufig ,   z.  B.  V? 
Vach.  595 ,   König  Oidip.  199.  —   gjvZalarat  für 
ftferoff,     so    Xenoph.   Oikouom.  4,  9.      ^^   «Xi^v 
das  Fatar am  Medii    für   dfts  ¥QAsWvai\>  '^«t^^»'^ 
acJi,  1113,  Aüiiß.  210,  ^-*" 


itt  .9I40KTSTMZ. 

5Ö  •  *A%ikU(og  Tcal,  isl  a  iq>  olg  Ihqkv^aq 
ysvvaloy  dvatf  ^  firi  iiovov  vm  tfcofiirri^ 

Kikvyg,  vnovQ'^HVy  mg  VTti^Qirrig  TtaQti. 

NEOnTOAEMOZ^ 
T*  w([%  ücvayag;, 

04TS2ETZ, 

V.  49  «?  T«''^37Jftg  venn  da  etwas  wünschest.  — 
divrigcfi  Xoyoi.  in  einer  zweiten  Rede ,  nämlich  nach  jener 
obigen ,  in  einem  zweiten  Aaftrag ,  mit  Bezu|j  auf  V.  34« 
Aehnlich  Oidip.  auf  Kolon.  544:  Sbvzsqov  fjccrttfcrs  M 
voQGi  vocov ,  und  unten  y,  562  vsciregov  ßovJ^opM^ 

y%  50  i(p*  olg  quo  pacto ,  oder  wozu  s,.  Eor.  Phoin- 
466,  Matth.  Gramm.  S,  858. 

V.  52  rl  xa^vov,  was  dir  noch  nicht  zugemuthet 
vor  den  ^st* 

V.  5S  «öS  vnrighrig  TtdiQBtr  da  dein  "Zweck  ist,  «ir 
beizustehn.  Miis^ravc  auderLe  olg  für  tog^  was  an  »ich 
gut  i&t,  aber  dieses  nicht  verdrängt« 

V,  54  f.    CS  del  onoag  ^%%X(;ipvjg  y    denn  diefa  ist  die 

gewöhnliche  Lesart ,  nicht  b%%liipBLg ,  steht  für  dtt  Snmg 

0v  iyailt^Tjg  nach  dem  bekannten  Gracismus ,  und  beides 

für  ^ti  ce  inyiXdifjai ,    s.  Matth.  Gramm.  §.  531    Anm.  2, 

8.  761  ,  §.  5Sä  Anm.  1,    Zu  vergleichen  ist  Aias  55S  und 

daselbst  Lobek.      Was  den  Oonjunctivns  Aoristi   1    nach 

0^€9g  betrilft ,  so  hat  maw.  xk^tvxiv^Vix  ciu^esehen ,  dafs  er 

nicht  IUI    andern  i&t ,   wie  Daiwe»   wv^  N\f\«'.  «»w\«t«  tm^ 

ihm  wollten;    auch  \ats\  w  uoi^x  iBlODXVÄ>^\ÄVas^v.^w- 
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tl  iQiota  zig  fB  %ttl  Jto^tv  TtttQZi, 
fy  'A%üJjmg  ndclg'   xoS  iiiyji.  %kintiov' 
d^  mg  fc^g  ol%(yv ,  luf^iattov  to  vavtinov 
tBVfi  *Ax<ximv ,  Ix^og  ix^'jQOcg  [iiyct, 
iv  ki^raig  areiXecvTeg  ig  olixcsv  (tokEiv, 
V  i^ovreg  xrivS  aktoCtv  Ikiov^ 
]^(o<Jav  xav  'AxikXticav  SnXtov^ 
nt  öovveei  xvQiotg  airoviiiva  > 
tvT  'Oövaael  7cttQiöo6€tv '    Xiyanf  oJ  Sv 


\  • 


wie  z.  B.    Aiscti.  Cho6pti.   26$    intxyyBCk'^i  io 

Homer  Batrach.  151  i^oXiöatfjtev ;  s.  aacli  sä 
—  An  der  Fülle  des  Ansdrucks  Xoyoictv  ixnXs' 

ist  nicht  anisustorsen ,  da  er  den  Hauptgedanlea 
st)  der  dadurch  nur  um  so  mehr  hervorgehol^ea 
mufst  durch  Reden  redend  tauschen ,  d«  i^  wisnn 
t)  während  deines' Redens «  mufst  da  ihn  mit 
edeuv  mit  Erdichtungen  tauschen«  Aehnliche^ 
.  häufig. 

Xiysiv  hier  tut  Xsys, 

(og  gleichsam,  z.  B.  Eleltr.  1298  dXJI^  mg  hi. 
Ttjv  XeXsy/iavjj  areva^s. 

iP  Xj^taig  Unter  Bitten ,  oder  bittweise »  s.  ZQ 
7,  und  zur  Antig.  951.  —  arfiXavTsg,  %aXdca9*^ 
fTziXavTeg, 

ti]v8s ,  ü}9s  Schol. :  ro  es  tX^HV  hlg  ^IXiop» 

Sovvai,  cSats  dovvat,  s.  zu  Aut.  488. 

nagsdoaav  wie  V.  399.  —  Xiyov  kann  gram- 
n  besten  mit  nXfXg  (V.  58)  verbunden  werden; 
i  man  es  eben   so  gut  al^  Nöminutivns  absoluta« 

^ffZcit  iffxävcav  xaxtt  d.  i.  di«   lÄetiÄtiÄxA«* 
en. 


14  (bIA0KTUTH2. 

Tovroov  yi^  ovöiv  fi'  aXywiig  *     ^  f  ^ifT^H 

70     og  d*  ?(7r'  i^ol  fi£s/  ovj^l,  <Fol  f  ofuUa 
,        »00^  Tovd£  TCMfr^  xtAßißaiogy  ix^ta^t, 
Cv  (ilv  nixkevTtagy  ovv   Svo^Kog  ovisvlf 
ov-i  II  ivayxfig^  ovts  tov  xqüoxov  (Sv6X9V* 
ijxol  öe  xoixav  ovdiv  lux  aqvriiSi{iov. 
75  •  iifSXj  tX  ffrfi  x6^(QV  iyKQaxrjg  cciöd^txai^ 

all!  uvxo  xovxo  ösi  aog)i6^vai,  TtXoTCBvg 


V.  G6  vbvvoiP  ist  in  Ansehimg  dessen,  oder  des- 
wegen, ft«  Matth.  Gramm.  §,  316  nnd  845.  Yergl.  Ant 
1074«  Auch  kann  man  es  mit  Wunder  von  9V^%p  abhänge» 
lassen*  Er  yergleight  Antig.  550,  544,  König  Cid.  SK^ 
Plato  in  der  apolog.  Socrat.  p.  140  ed.  Bckk.,  Soph.  Elcktr* 
613 ,  Eur.  Elektr.  264, 

y.  67  Xvnrjv  näaiv  *jQyfloiQ  ßaXft^  für  Ifißalii^, 
vergl.  Eur.  Phoiniss.  1530  axoxov  o^acuaoZoi,  ßalmff 
Trachin.  917. 

V.  69  iart,  Usatt. 

V.  72  ^voi^nog  wie  alle  die  Helden,  welche  firüher 
Freier  der  Helena  gewesen  waren. 

V.  73  ovr'  t|  dvccyKTjg  ohne  von  andern  Fürsten  dt« 
gezwungen  worden  zu  seyn,  wie  ich  z.  B.  (s.  zu  V.  1027) 
und  deinValer  Achilleus ,  s.  zu  Aias  1100.  —  rov  7lQt6z09 
ovoXov  nämlich  xls  oder  mv,  oder  zur  Zeit  der  ersten 
Sendung,  des  ersten  Zugs.  Der  Sinn  i:it:  dich  kennt 
Philoktetes  nicht ,  wie  die  andern  Fürsten ,  mit  denen  er 
zusammen  nach  Troja  schüFte^  ond  da  darfst  auch  das 
Heer  verlassen. 

y.  74  der  Sinn:    ich    dürfte   mich    nicht    für  ctwai 
anderes  ausgeben ,  da  ct  mO:i.  Vstivs*-* 
V,  76  ^vv<ov  zugVicVi, 
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yf^ff;  rSv  ivwrixmv  onkmv. 

va  fpwvBiv,  itridl  tsxvaa^at  xmui, 
f dv  y«^  TOi  xT^fuc  rijg  vl%ffg  küßsiv* 
r   dbuikBi  f  av^g  hifpavoviitdtc, 
f  ilg  ivcetShg  '^ßigug  pi(^  ß9^^ 
\o$  OBavtov  y  »trca  riv  Xeutov  x^ovow^ 
*ao  TCawdiv  ivCißicrutog  ßqottSv. 

NEOJITOAEMOZ. 

r2v  iAjg  av  To  V  Xoyarv  akyd  %Xita9y 
xUv  TcaZy  tovcSi  ncA  it^iacsw  'Svuyük 


Xttl  (pvaet  ^sa  nator-i^  selbati.von  Natur,  nicht 
San  dich  anders  erzogen  hat. .  iffivcst  neqtvitdvtu 
wozu  gejnacht  seyn ,  so  dafs  eben  so  wenig  wie 
1.  894  der  Dativus  fpvcsi  überflÜLSsig  ist.  — 
durch  den  Ton  zu  heben ,  dafs  es  die  Kraft 
:  fihv  bekömmt,  wie  wir  oft  sagen:  icli  weifsy 
er ,  aber  man  mufs  sich  Mühe  geben. 

o^'  97dl;  ya^  toi  «her  -es  Ist  denn  doch  süfs, 
167.  —  %T7Jfia  TT^s  VLTirjg  «rklärt  der  Scholiarft 
}v  Ti}v  vUrp/;  es  ist:  des  Sieges  Gut,  s.  über 
en  des  Artiko'ls  vor  xv^fia  zu  K.  Oid.  150S. 
allt  es ,  ntijpa  mit  laßeiv  zn  ▼ei'bindcn :  Besits 
.  Doch  liefse  sich  XaßsXv  darch  m<fte  Xaßetif 
id  übersetzen :  aber  es  ist  denn  doch  des  Sieges 

ihn  zu  erlangen.     Achnlich  V.  1345  fif. 

slg  ^vat^lg  zu  etwas  Unrerschamten. 

do's  fioi   (Tsovroi/  widme    dicii  mir,   überW« 

▼ergl.  Trachin.  1119,  Plaut.  Adclph.  V,  1,  52  j 

V.  974. 

■ttXyo>  %2,^<av  ungern  hör« ,  wie  Oid,  auf  Kol. 
ftercr. 

AaspthtK     Man    sagte   au€acr  iice*<yn\^    «m^ 
s.  Bruack  zn  F,  ^17. 


1 
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lq)W  yaQ  ov6lv  Ix  ti%vrig  nffictfHv  fcmt^g^ 
ovz  avToSf  ov^^y  üg  g>aciv,  ivKffkvCag  ifii, 

90     aiU'  eXiL  hoiuog  TtQog  ßiav  tov  Svöq  aynv^ 
nuti  p,^  ^iko^aiv,     ov  ycLQ  i^  fvog  Ttoöog 
fjliug  roCo-uads  TtQog  ßlav  yHQcaGavai. 
neiicp'^eig  ys  ^Aivzoi  col  §t'i'f()}'c<r»/^,  oxvtS 
TtQoöoxrfg  nakelcd-ai'  ßovkoiicci  ö\  äva^f  itaXäg 

95     ^q<Sp  i^fiaQZBiv  fiäXlov,  y  vixuv  MouiSs. 

ia^Xov  »crt^off  Tcaif  xavzog  tSv  viog  srori  . 
ylaaccnf  iilv  ix^v,.  yjuqa^  bI^ov  i^yanv* 
vvv  6\  Big  SkByyov  i^iavy  igtS  ßqoxoig 
T^v  yXoCCttVf  o'u;^!  ra^ya,  navv  ^yovfiiyqy. 

.  nEonroÄ^MOS. 

100  xl  ovv  y!  avcoyccg  aklo  nk^v  ^BvSfi  UyBip; 


V.  88  Eipvv  KQccaaBiv  ich  bin  daza  gemadit,  xq  haa* 
dclnt  iyi  ThxVTig  was  ripffi. 

y.  90  nqoq  piav  was  ßta^  so  Y.  92,  103  >  Tracb. 
888  und  oft.  —  uyeWy  uTcaystv. 

y.  91  ^1  ivoi  TTOÖog  vrnnittclst,  mit  Hülfe  eiae« 
Fufscs ,  denn  der  kranke  Fiifs  war  als  kein  Fafs  ama-* 
sehen ;  vcrgL  Oidip.  auf  Kolon.  483.  nXcovag  i^  ift^9i9 
ZBQOlv  Tid-Bigy  Dlektr.  455  i^  vnsffziQag  Z^Qog^  Trieb. 
875  i|  a,%ivr,TOv  nodog. 

y.  95  ist  es  nicht  nothig ,  dgoiv  za  uemäg  xu  de nkai^ 
da  VMKV  xcmäg ,  auf  schlechte  Weise  siegen ,  schon  aa 
sich  einen  rollsländigen  tind  passenden  Sinn  gicbt* 

y.  98  dg  ^Jifyxov  i^tcov  Schol. :  Big  nBtQt»  tmw  sr^o* 
yndtioVf  zur  F.rfuhrung  gelangend. 

y.  100  darf  der  IJiatus  in  ti  ovv  nicht  aniTallea ,    M 
vin  ihn  denn  auch  Brnnck  zu  Y,  733  und  917  Tcrtheidiget« 
J9ei5piele  s.  bei  F.Truid.t  utv^^^ai^Y  igok  ^.  ^t.^  Valckciiar 
Ju  JSur.  Hippel.  V.  971 ,  N\\ä^\\ä  ^ml  ^^«c^v  v  ^^ 
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NEOUTOÄEMOZ. 

OJTSSETX, 
ij  nl'^rai'     jtQog  ßlav  f  ovx  av  Xißoig, 

NEOnTÖAEMOZ. 
•$  l%e»  zi  Suvov  i(S%vog  d'Qaaog; 

O^TZZETS, 
aq)VKrovg  iucl  TCQOTcfyatovrag  g>6vav, 
.   NEOnrOAEMOZ. 


mch  Aias  873,    Aisch.  Sieb.  208,   704,   Pen. 

.  310  und  vieles  andere,  was  alles  za  andern 

varc.     Man  duldete  den  Hiatus  wegen  der  Ver- 

[  von  tC  mit  rol  und  zi, 

l  iv  doXip  listigerweisc. 

i   ovTCog  Tt  dsivov  d'Qoiaos  so    ein  bewältiget 

6  tctpvKTÖvg  des   Herakles  '  Ff efle    trafen  tui* 

3  d'Qceav  erklart  der  Scholiast  durch  äütpfd^^f 
dieutuug  Buttmann  noch  deutlicher  macht  durch 
,  iv  ^  Ttg  ^a^^ol  av.  Man  kann  es  auch  für 
ertrauen  einflöfsend  nehmen,  wie  tristia 
{[auri^  machend  bedeutet,  s.  zu  Elektr.  158, 
iht  für  das  Adverbium:  es  ist  (man  darf)  also 
ht  einmal  mnthig  zu  nahen?  s.  über  die.  Ana*- 
ui^drl,  oder  'i'^BOxi  zu  Y.  1168.  Eine  ähnlich« 
Did.  auf  Keil,  46  f. ,  woraus  es  yriilix«0Ek.cAX^2ii(^ 
/  ^paffv  iett  keifst :  man  darf  es  ^a^c^u. 
ilohtetes,  % 


18  fiLdOKTHTHS. 

ov  *   fMi  Ulm  XccPovttt  fy  tig  iyd  Uyw. 
NEOnTOAEMOS. 

,      CJTSZETZ. 

■  f  * 

NEOnTOAEMOS. 
110  Ttag  avv  ßlinnv  tkg  ravta  voXiMqCH  Xmkilv; 

O^TXSETZ, 
o'Htv  XI  S^Sg  ig  xigiogf  övx  oKviTv  n^iitn, 

NEOUTOAEMOSL 
9iiQSog  Si  fcoi  t/  rovtov  ig  TqoUcv  (mUTv  ; 


'  ÄJi 


V.  108  andere  wollen  to  ipsvÖ^  XiyHVf  a,  i.  da» 
Falschreden  j  das  Aufgenommene  bedeutet  c  die  Unwahrheit 
SU  sagen  j  so  V.  1238  tocXi]^^  (d.  i.  ra  «Llij^qi)  Uynff 
▼ergl.  das  2dste  der  unsichern  Bruchstücke,  Fragm.  der 
Kreusa  II  ro  ^bpS"^  XiyEi,v.y  Scidlcr  zu  £ur.  £lektr.  489. 
Wie  man  ipBvd^  Xfyeiv  sagen  kann  (Y.  100] ,  so  aack  c^ 
^evS^  Xiyuv. 

y.  109  ro  xi(oQ^vui  ^  i.  triv  6atfjQlct9^ 

y.  110  ncSg  bezieht  man  zd  ßXintav  und  erklärt  et: 
mit  welcher  Miene  ?  dieTs  ist  nicht  nngriechisch ,  s.  auch 
König  Oidip.  1571  '6/i(ia6t>  itoiotg  ßUncov;  allein  besser 
scheint  ncog  zu  toXp^&fi  bezogen  And  ßXtntav  rfff  ein 
ycrständiger  erklärt  Werden  zu  müssen ,  wie  es  der 
Scholiast  nimmt  (vooS^ ,  Xo^ianov  Ijcov) ;    fto  steht  es  «och 

König  Oidip.  747  ,   wo  tumi  ^<^\i  ^f^vcM%»\.  tAchsehe ;  •• 

Hermann  zu  Aias  266. 


9IA0K.TBTHS.  10 

O^TSSETS. 

NEOnTOAEMOZ. 

OJTSSETS. 
3v  Cv  xslvtav  %a^g ,  ovif  hsTva  ifov. 

NEOUTOAEMOZ. 
rti*  &v  ylyvoix  Sv,  ttmQ  äS*  Sx;eu 

OJTSSET2L 
NEOnTOAEMOIL 

% 

OdTSSETZ. 
g  X  Sv  avtog  n^a&og  *hlf^  afMK. 


hat  eine  Handschrift  ^gecri*  ow ,  die  fibri- 
18  ^Qavia  y ly foiT*  «»,  was,  da  {huforia  der 
,  dem  Metrum  zuwider  läuft.  Wahrscheinlich 
»hokles  (&7iQaxi*  Sv,  was  auch  Hermann  auf- 
hat. 

«piQtj  ftfr  dnofpiffff  da  trägst  dit  davon. 

avxog  für  o  «vrog,  s.  de  dialecto  Sop^oclia 
ad  Buttmann  zu  d.  Stelle»  —  TtiKlfj^y  was  dio 
!  Lesart  ist ,  steht  für  ii4%XrjaOf  wie  V.  85  d.  i« 
nannt  seyn :  man  soll  dich  zugleich  wohl  klug 
ennen;  s.  zu  K.  Oid.  1413.  Mit  Tumehua 
Neuern  ^BxXff*  S/ia  aufgenomnCLei\.  —    cot^o^ 


20  flAOKTHTHX. 

NtOnTOAKMOZ. 
120  Fro*   7POi,iq<Soa ,  näaav  alaxvvriv  dfptlg» 

O^TSSETZ. 

NEOnTOAEMOS. 

OJT2ZETS. 
av  idv  ^ivoDv  VW  xen/ov  iv^aö*  hcÜxov 

126  9ui  rov  CKOTtov  TtQog  vavv  avcoöteXtS  mtXw ' 
fua  iwQf'  iav  fu>&  rov  %QOvov  dboc^rf  ti 
nutxaOioX&iBW  y  ttvdiig  hTtifitpo»  naluif 
rovxov  zov.avtdv  «vd^;  vuv%X/i^o.v  TQonoig 
.^(jtpr^v  SohaiaSy  tSg  Sy  ayvffL^  fCi^o6y  *  -    . 


V.  120  frco  was  shv,  s.  Schnwdcr  im  WörferBkichf, 
nnd  Elmsley  zu  Eur,  M«d.  780. 

y.  122  Gvv^vsöa ,  awB&iprjv  Schol.  Bo  auch  Oidip* 
auf  Kolon.  1508. 

V.  125  ijcocnXei  nuXiv^  er  will  ihn  beim  Weggehe« 
nrit  «ich  nehmen ;  Odysseus  mufste  also  aof  -derselben  Seite 
abgehen,  wie  der  Diener. 

V.  126  rov  ^^di^v  hängt  ab  von  mxxctcxoXatßi»  ^  •• 
Matth.  Gr^mra.  J.  S16.  —  TiavaezoXoiiBtif  d.  i.  ßQadvvnr. 

V.  128  f.  vavKli^Qov  TQonoig  fioQfprjv  doXiDCag,  irciia 
iph  «eiae .  'Gestalt  nach  Art  eines  ScbilFsherrn  vcrCilicht 
habe,  f^enn  ich  ihn  wie  einen  SchilTsherrn  hübe  kleiden 
lassen;  TQOJtoig  dichterisch  fär  TQon^f  so  dafs  x^nof 
mcht  auizuuehmen  war.    ßOQqtiqv  doXovtf   wie    oIpop  nnd 

.    V.  129  Kaheti  ^\%  ^Wtttv  "^xvcVv«  «rfvf^W. ,   ^^Ichrt 
«lieh  an  poetischem  Gt\\a\V  Aie  aÄ^t\^\it^«xV  «r|v^v<&  ,  «a 


9IA0KTBTHZ.  %i 

\vixUy  tinvQVy  nowlktog  ixvin^kivav^ 
V  xä  CvfifpiQOvra  tav  del  koymv» 
6i  9t^6g  vctvv  f fjfit  y  Col  na^ilg  taäs  * 

2  r  ^A'^va  IloXtagy  fj  ffoS^»  il  obL 
XOFOZ. 


iywoCa  geschrieben  würde  ^  üb«rtrifiFt,  s.  BmnclL 
(i  zu  Trachin.  350» 

3  AoiXiXooff  bnnt,  Terbliunt,  doXliog.  Der  Tcr- 
:biffsherr  soll  melden ,    daPs  man  dem  Neoffto- 

Troja  aus  nachsetze ,  um  dem  Pbiloktctes  tat 
wegen. 

i^tav  dsi  Xoymv  der  jedesmaligen  Reden.  G©- 
Athr  Xenophv  Kyrop.  VII ,  1,  47,  o  aü  ßaüi- 
.  zu  y.  147,     und    Hermann  zu  £ar.    SiippL 

J  o  nifincav  weil  er  die  Todten  in  die  TJnter- 
et;  er  führt  aber  ancH  die  Lebenden,  8.  Iliad. 
lisch.  Eumen..  91 ;  Soph.  Elektr.  1395,  Elmsley 
jd.  742.  —  doUog  für  SoXlcag  wi©  Aiaa  47,  217 
•  sa  Kffivfptog  V.  1329. 

4  NlTirj  •  ovTCDQ  7j  noXiovxog  *Adfi9ä  Ntiai 
if  TTJ  'Azrt.'KJf  Schol.    Mehr  hierüber  s.  bfci  den 

.  Es  ist  soviel  als :  die  Siegreiche.  —  *A&fi9& 
ieht  in  'A^va  oder  'A&ccva  verwandelt ,  d&  sich 
er  hierin  nicht  gleich  bleiben.  —  IloXiag  heifst 

Beschützerin  von  Athenax  und  anderer  Staaten» 
tmung  des  Stückes  für  die.  Attische  Buhne  ent- 
liese  Beinamen.  —   tj  ümiu  fL   azl  8.  Iliad;  10, 

34  f.  —  Odysseus  ab. 
>  tritt  der  aus  Männern  von  Skyio»  >  t\i  ^«-    ^ 
M  Neoptolemos  f  Bestehiitid»  CViot   «at.    \5\v\ftx— 
j  dem  Zweck  der  Reise  efbiUQl  tc  ÄÄvNf^Ä*! 


32  ^UOKTUTESn 

xifpfug  iti^ag  n0ov%£if 
«cd  yvfi^^  nag  oto»  to  ^bIw 
140  iiios  CKvirnov  dvacCEtau 


tangsbefehle;  er  erhalt  sie  und  erfahrt  aagleicli  die  tras- 
rige  Lage  des  P]]floktete» ,    an  welcher  dieser  aber  selbst 
Schuld  sej.     Dann  hört  man  das  Wimmern  des  nahenden 
Heldea.   —  Die  anapästischen  Systeme  entsprechen  sich 
nur  im  Ganzen ,    aber  nicht  der  Zahl  der  einzelnen  Ycrie 
nach  f  wie  in  der.  Antigooe  erstem  Chorgesang  und  öfters. 
•—  Der  erste   Vers  ist  ein  glykonischer  nnd  der  Fehler 
nicht  hier,   sondern  in  der  Antistrophe  zu  suchen.    Yuni 
Triklinios    scheint    herzarühren,    was    nenere<  Aosgabea 
haben :  vi  XQ^i  >   ^^  ZQl  f*  >   ^<f^ov  y  iv  £ii^  %i909,  — 
Mit  h  iivif  iivov  Tergl.  Oidip.  auf  Kolon.  184  roifM 

V.  1S6  CTsysiv  Glosse:  XQvmsiifj  cuonqiPy  s.  Trach. 
596,  Valckcn^r  zu  £ar.  Ilippol.  874,  Wakeilehl.  su 
.Trachin.  994.1^ei  Erfurdt,  Reisig  in  seinen  conicctt.  in 
Aristoph.  I.  ,p.  16.  -«^  wtoxtav  ist  nicht  activ  zu  rerste* 
hcn ,  da  Philoktctes  sich  so  nicht  zeigt ,  sondern  passiv, 
vor  dem  man  sich  in  Acht  nehmen  muTs ,  furchtbar ,  <• 
V.  106  und  147. 

V.  138  hangen  die  Genitive  nicht  von  rixpa^  sondern 
Ton  Vifoiz^i  ab,  d.  i.  übertrifi^,  s«  Elmsley  zn  Küuig 
Oidip.  380 ,  welche  Stelle  mit  der  unsrigen  verglichen  zu 
werden  verdient. 

y.  139  %al  yvoißa  nämlich  yvd/ucs  Iri^n^.  Tor  moq 
Svq)  ist  inelvov  hinzuzudenken ,  s.  zu  V.  664 ,  Trach.  349, 
Antig.  SS ,  Matth. .  Gramm.  §.  482 ,  Schäfer  zur  ElcLU. 
1060 ,  Buttmann  zu  Philokt.  957.  —  9taQ '  Sv^  d.  i.  ia 
dessen  Hand. 

V.  140  TO  O'etov  idio«  «iw\itxw^  ^«^u^^^ccttcher- 
hjj^de  kam  von  Zeua,  **  TJIjäj^*  ^>  "^fife.^^^^  ^wä.^. 


ÜMOKTEPMßL  23 

tl  CTO»  x^sciv  vnov(fyelv, 

NEOnTQAEMOZ., 

tQoatiBlv  id'ileig^  ovnvcc  %iiCxu^ 
Uiofoq  oilvTig  xävS  i%  (ula^Qnv^ 


habe  ich  aus-  den  bessern  alten  Aasgaben  anfge- 
wiewohl  auch  cn^nzQOP  gut  ist.  -<—  dvecwerai 
waltet,    Medium  für   Actinmi,  wie  haofig  bei 

B ;  man  fuhrt  an  Odyss.  3,  245. 

41  ch  d.  i.  au  dir,  wie  oft,  s.  au  Y.  327.  <— 
.  jene  herrliche  ^  wie  das  lateinische  iile ;  ao  V- 
.  au**  Koh  59. 

42  (üyvyiov  sehen  Ton  deinen  Ahnen  besesaene.  — 
\  defshalb,  s.  Matth.  Gramm.  $.290,  c. 

14  iaxotvtatg  d.  i.^  ^l  ro5  iuxuvtp  im  .Innern, 
d  durch.  Die- Präposition  fehlt  häufig. 
45  owtva  xsrrcn.  Der  AccCisatir  kann  durch 
d  (für  ^rtirt)  zu  tonov  bezogen ,  oder  auch  von 
egiert  gedacht  werden,  s.  Matth.  Gramm. 
2. 

47  Snv&g  entweder  der  arme ,  oder  besser  der 
e ,  8.  sn  y.  IBS.-  —  In  dem  Folgenden  kann  man 
en ,  i%  rmvds  fula^^mv  KQOxmQmv  «Et^o  nQog 
Ifcc  ttlil  tÖ  na(^v  G'f^cacevBiv ,  oder  eine  Art 
n  statt  i%  TtSvSs  ftsXa&QOMf  9t(fOx<oiiwv  ^  mxl  alel 
h  Z^hft^  z^9^^  TCßiqm  u.  8.  w.  annehmen.  Aehn- 
mfidtOHß  teotQa  Antig.  1181.  lieber  den  Accusatir 
r  s.  zu  y.  23,  wenn'  mat\  ic^d«  ili-riv  eiU\  X%^^ 
•  Mu£  meinen  }  e  de-sm  alv^fii  "^AwV.  n^- 
iU.     Auch   ist  zu  Autig.   610    ufcchvw^MB 


32  ^UOKTUTUSn 

«cd  /vofia,  nag  oto»  to  ^bIw 
140  ii(o^  CKvirnov  dvacaerau 

tangsbefehle;  er  erhält  gie  und  erfahrt  sagjeich  die  trau- 
rige Lage  des  Philoktete» ,  an  -welcher  dieser  aber  selbst 
Schuld  sej.  Dann  hört  man  das  Wimmern  des  nahenden 
Heldea.  —  Die  anapästischen  Systeme  entsprechen  sich 
nur  im  Ganzen ,  aber  nicht  der  Zahl  der  einzelnen  Verse 
nach  f  wie  in  der  Antigene  erstem  Chorgesang  und  öfters. 
•—  Der  erste  Vers  ist  ein  glykonischer  und  der  Fehler 
nicht  hier,  sondern  in  der  Antistrophe  za  suchen.  Ytnn 
Triklinios  scheint  herzarühren ,  was  neuere«  Aosgabei 
habon :  vi  xri  y  ^^  Z91  f*  f  ÜicicoT  y  iv  iiv^  %ivo9.  — 
Mit  iv  iivif  iivov  vergl.  Oidip.  auf  Kolon.  IS^  tolfUl 
iitvog  hcl  ^ivtjg. 

y.  136  atiystv  Glosse :  Tigvitrsiif ,  Ctanqiw  ^  s.  Track. 
596,  Valckcnar  zu  £ar.  Hippol.  874,  Wakeflehl.  m 
.Trachin.  994. hei  Erfurdt,  Reisig  in  seinen  conicctu  in 
Aristoph.  I,  ,p.  16*  -^  vnonrav  ist  nicht  activ  zu  verste- 
hen ,  da  Philoktctes  sich  so  nicht  zeigt ,  sondern  passiv» 
vor  dem  man  sich  in  Acht  nehmen  mufs ,  furchtbar ,  <• 
V.  106  und  147. 

V.  138  hangen  die  Genitive  nicht  von  ritvay  soadera 
Ton  vgoiz^i  ab,  d.  i.  übertrifi^,  s.  Elmsley  xn  Köuig 
Oidip.  380 ,  welche  Stelle  mit  der  unsrigen  verglichen  sa 
werden  verdient. 

y.  139  aal  yvoißtx  nämlich  yvm/ucs  IW^d^.  Vor  «09* 
Svq)  ist  inelvov  hinzuzudenken,  s.  zu  y.  664,  Trach.  3i9, 
Antig.  86 ,  Matth. .  Gramm.  §.  482 ,  Schafer  aur  Elektr. 
1060,  Buttmann  zu  Philoku  957.  —  nag*  Sv^  d.  i.  ia 
dessen  Hand. 

y.  140  TO  O-etov  Aw%  «uf^uxc^'«  ^  ^«^u  ^«  Herrscher- 
würde kam  von  Zeus,   ««  Yii^  %>  ^^m^^^ '«^'^* 


tl  CTO»  x^sov  vn^ov^iV. 
QoatiBlv  i&ileiQy  ovnva  näivtct^ 


labe  ich  aus-  den  bessern  alten  Ansgaben  aafge- 
wiewohl  auch  cn-qnrQOV  gut  tat.  •—  dvetöOfTtti 
waltet,    Medium  für   Actifnm,  wie  haafig  b6i 

)  man  fuhrt  an  Odyss.  $,  245, 

(i  öh  d«  i.  au  dir ,  wie  oft ,  s.  su'  Y.  327.  <— 
jene  herrliche  >  wie  das  lateinisühe  iile ;  ao  Vi 
auf  Koh  59. 

:2  (oyvyiov  sehen  Ton  deinen  Ahnen  beseaaene.  — 

defshalb ,  s.  Matth.  Gramm.  $.  290,  c. 

4   icxottioiiq    d.  i.   ktl  xm  icxuvtp   im  .Innern, 

L  durch.     Die-  Präposition  fehlt  haiiiig. 

t5  Swtva  »crrcn«  Der  AccCisatir  kann  durch 
(für  ^rtiTi)   zu  rotcov  bezogen , .  oder  auch  von 

sgiert     gedacht    werden,     s.    Matth.     Gramm. 

1:7  dnv^  entweder  der  arme ,   oder  bcAier  der 
s ,  8.  sn  y.  136.'  — *  In  dem  Folgenden  kann  man 
n ,  iiL  xmvds  fiBlddi^atv  k^oxmQmv  latffä  nQog 
ve  ttlel  v6    naq^   &fQcmevetv ,    oder  eine  Art 
i  statt  i%  TtovSs  ftsXd&Qiop  nffo^o^^v ,  mtl  oiBl 
p  Z^t^tt  xof^tSv  XßiqtS  u.  8.  w.  annehmen.     Aehn- 
üfiuwanf  teotQa  Antig.  1181.    lieber  den  Accusatir 
8.  zu  y.  23 ,     wenn  man  leqd^  i{Lipf  etCisl  l%v^^ 
Muf  meinen  jedesmalig eii  "^\tlV  n^\- 
U.     A.ucb  ist  2u  AutJg.  610  ufich&ui^AYi»-*'  ^* 


24  mAOKTOrHIk 

XOPOü. 
150  ft^^ovTeaXctifiolriXhBig,  Sva^^  xoCov   anrMJr^.«. 

vvv  6i  f&ot  Xiy  avkag 
nolag  IvtÖQog  vatetf 


besten  aber  nimmt  man  die  alte  Interpnnction  mit  Her- 
BHum  an  ^  und  erklart  deivos  o&irfig  xmPl^  iti  guix^ffof 
der  furchtbare  Wanderer  ans  dieser  BehaoBimgy  d,  L 
welcher  von  diesem  Orte  auszngehen ,  von  hier  seine  Wan' 
derungen  anzutreten  pflegt.  Uebrigens  macht  .der  Chat 
von  der  Erlanbnifs ,  das  Innere  der  Höhle  zq  befehen» 
i;:einen   Gebrauch. 

y.  149  nBiQto  rd  nuQov  d'BQcaceveiv  *  rnnjoitti  fun 
9f6g  T^v  na^ovaar  XQ^litv  Schol. 

y.  150  ist  die  gewöhnliche  Lesart  (lilop  fuilcu  (tili^^ 
ßot  liyeigy  ceva^,  rd  crdt^,  worin  schon  das  Uebennaar« 
auf  einen  Fehler  hinweist.  Ich  halte .  fiilfjfia  für  oiiif 
ClosSe  vonfiiXoVy  welches  auch  das  Scholion:  dvrl  rov 
vfffuyftd  fiot  Ityng  ht  noXXov  ptoi  fUfAilipiog  andeutet ; 
^ay/udr  aber  war  eine  Erklärung  von  rl^  welchea  «ach 
wegen  der  ahnlichen  Buchstaben  in  (toi  16icht  wegftUeB 
konnte.  Will  jedoch  jemand  lieber  fud  ft  Xiysi^  oder 
statt  fiUfjfia  gAOi  blofs  X^fia  lesen  ^  indem  fiol  aus  fM  i* 
l^/uc  leicht  entstehen  konnte ,  so  kann  ick  bei  dicaer  an- 
sichern  Stelle  nicht  viel  dagegen. haben.  —  ro- €ow  fp^vw* 
^919  ofifia  y  vd  ad  vsvficcru  tpvldvxBiv  SchoL 

y.  151  inl  c^  ndlusret  natg^  besonders  wenn  et  n 
deinem  Nntzen  dient.  Der  Chor  berückaiciitiget  dn ,  was 
Keoptolemoa  V.  1^  g^&a^thati 

V.'  15S  f.  Ivc8qo«  %dio\.  ImuiMv—  x4  n«^  d.  l 
tövTo  ycc^.  .... 


<^LdOKTHTH£.  23 

al  xaqov  xlv  t%H>     xi  yaq  fiot 
ui&stv  vvK  anoiutlguyVy 

Twroff,  ^'rfe  iSqayTlv  ixet  Crlßifv, 

^*^    NEOnTOAEMOS. 

neTQlvfig  Kolri]g. 
XOPOS. 

; i.jtf  ' 

dwoxidgidv'y  atoieov  y  anmqov  Sch'oL 

ist  die  Lesart  der  Bücher  ^17  fiB  Xa9^  fCQoanSr 
dem  Metrum  entgegen ,  wefshalb  man  manche 
h  vorgeschlagen  hat.  Mein  Versuch  steht  im 
oünBCcov  kam   yermuthlich  aus  Y.  46  hierher, 

da    ngo   und  ngog  .in  den  Zusammensetzon- 
nfig  verwechselt  ¥rerden,   s.  filmsley  zu  £ur. 

y  Brunck  zu  König  Oidip.  551.  Xtt'9|7  ist  das 
tt  Xijfi'y  ,  wie  V.  207. 

f.  die  Wiederholung  der  schon  V.  152  t 
*agen  fällt  nicht  auf,  sobald  man  mit  den  alten 
lach  noftlv  ein  Komma  setzt.  Uebrigens  war 
nrch  das ,   was  sein  Herr  Y.  147  gesagt  hatte, 

des  Philoktetes  und  seines  Aufenthaltsortes 
genug  unterrichtet ;  defshalb  fragt  er.  Nach- 
h  nach- dem  Wohnorte  erkundiget ,  fragt  er 
ersieh  jetet  aufhalte. 

Evavlov  ij  ^QceloVy  irroß  ^  ixtigt  iyfog'fi 
;hol. 

)  f.    orxoi'  TioCrrfg  ein  Lagerhanar,    ein<^  Läger*- 
ichrcibcnd,  s.-Erfnrdt  2sur  Antig.  420  ki^koA^.^ 
Bemerkung  daselbst. 
HO  beßudet  er  sich   denn,  d«i^»  «t  i&^dlli 
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.  NEOnrOAEMOZ. 

dijlov  l^Loiy  ag  g>ogß^g  %Q9ia 
Crißov  oyfutifi  wvÖB  nihug  3C9tf. 
Tvitfjfv  yaq  f%U¥  ßujmjs  ovrov 
165       loyog  iaxl  g>vci¥  y  ^f^ßekovvta 
mrpfolg  tolg  cxvyiqov  awj^^ng^ 
ovöi  xiv    ovrca 
nm£va  xaxav  btwm{/Mv%. 


ist?  namlicli  bei  aus;  wiewoll  aack  der  Chor  ani  dtf 
Worten  des  Neopl>lemo8  abnehmen  konnte ,  dafs  er  nicht 
za  Hanse  sey.        BL 

V.  163  oy^icA  •  oy/Efos  ^  Inl  cxl%ov  tpvvBla  •  vvf  *« 
dvtl  Tov  iq>6^g  nogsverai  Schol. ;  s.  auch  die  Aosleger. 
Fassend  steht  hier  dieses  Wort ,  da  Philoktetcs  dnrch  d» 
Naclusiehen  des  einen  Fofses  auf  der  Erde  gleichsam  eine 
Furche  zieht.  —  zovös  Ttilag  %ov  irgendwo  hier  in  der 
Kahe. 

V.  165  ßtoT^g  (pv9i9  Lehensart» 

V.  166  ntrjvolg  mit  geflügelten,  d.  i.  schnellen  s.  sv 
V.  714.  —  OTVyfQov  avvysifdig  der  elende  elcndigUcb, 
welche  Bedeutung  dem  Worte  nicht  abzustreiten  ist ;  anch 
wird  ewyiQOV  durch  xaKOTca^ißf  xaXtnoVy  Ini90f09 
erklart  gefunden.  Siehe  Antig.  144,  und  überdiefs  Doder- 
lein  in  s.  specim.  p*  67  f.^  Hermann  zu  dieser  Stelle;  über 
die  Sache  V.  289  ff. 

V.  168  kann  kcivmfi^p  neutral  genommen  «erden, 
d.  i.  nahen,  s.  V.  720,  Antig.  139,  Lobeck  za  Aia» 
8.  310  und  Erfnrdt  daf.  Y.  598.  Aber  da  im  Torherge- 
henden  Verse  avi:^  die  gewöhnliche  Lesart  ist,  so  ist 
das  Yorbnm  activ  zu  Yerstehen :  und  dafs  er  keinen  Arst 
«einer    Leiden  zu  «\cK  bewege,    d.  i.    ausfindig    machen 

könne ,  igevQ^xeiv ,  w\c  ti  ^ti't  %^^>ja*.\.  «,\Vias\\  «,  attck 

IJcrmaim '  lu  d*  bt. 


:t 


\ 


'    XOPOS. 

invttQüü  vtv  lymy^  oigmg,  CTQOtprjß'.' 

vi\  rot;  nafioi/iivov  ßgowvy 
irfih  avvtifwpw  0^  £x®^ 

*otf€i  lAß  v60Qv  ayqUtVf 

ikisi  ^  hcl  Ttavtl  tos 

IQdag  torauivAL    niäg  ffOTf ,  nflig 

iviSiMQog  avTixBi; 

i  ivörava  yivq  ßgottSv, 
}lg  firj  ^Ur^g  cdciv.        ^■• 


Sxtog  hier  für  o  r^^  qnocL 
)  begreife  ich  nicht,  warum  fii^  vov  Xfjdoptivov 
ine  absoluten  Genitire  seyn  können. 
.  cvvtqotpov  o/ifiay  vergl.  Elektr.  9QS  cvvrfiBg 

18  977   ^vvaL/iov   Smia;    ans   Euripides  führt 
Alkest.  1136,  Orest.  1082.  Schol.:  ftijdh  OQOV 

%ov  avvoixov, 

t  dXvsty  cilysi^  änOQsZ  vergL  Philokt.  1195, 
} ,  König  Oidip.  696  und  anderes.  —  hcl  navzL 
hsta/Ahip  für  ivl  naarj  zivl  %qü(f  lata^ivriy 
jeden  eintretenden  Bedürfnifs ,  so  oft  er  diefs 
}    nöthig  hat.     Musgrave    vergleicht   Aias  314, 

19  Br. ,  s.  auch  Matth.  Gramm.  $.  442,  3. 

5  lczu(iivog   ist    eintretend,    i.  Y.   1264; 

igraye  zu  d.  St. 

7  nccXdfiai ,  rsfvat  xttl  yvSiiceu   Der  Sinn :  wie 

mögen  die  Künste  der  Sterblichen ,  um  zu  ver- 

s  Unglück!  ;   ' 

'9    otg    6   ßiog   owt    ^x^i  .tcSv  .  ^luSv    ^x^^*« 


28  OIAOKTHTHS: 

oXkcov  ovSevog  vdtiQogy 
mxvrcov  amioQog  ev  ßla   - 
ittirai.fiovvog  an   akkmVf 
örinrmf  ij.  Xadicav  fiETa 
185  ^Q(Svy  iv  X  odvvaig  o(»ov 

ag  d*  ä^qoöxonog 


tamg  wie  unser  viplleicht  haaßg. Tür  g e w i Cs ,  s. Sclia' 
fer  zu  Longi  pastor.  p.  357,  zu  Dipnyq.  Haue.  p.  269* 
zu  Soph.  Trach.  BOl ,  Lobeck  zu  Aius  S.-380,  die  Heraus- 
geber zu  Oid.  auf  Kol.  661  Br. 

y.  181  stellt  ofxcov ,  was  man  in  rjwov  aus  Soidas  und 
wogen  Aias  ß36  geändert  hat,  ganz  fest,  olxog  steht 
häufig  wie  unser  H'ä'us  d.  i.  Familie,  z.fii^Enr.  Ion  1073 
TcSv  svxatQtdav  ysyat^  oÜntov ,  Antig.  59S,*  Aisch.  Chorplu 
852 ,  Jüur.  Hck.  79  ui  s.  w.  —  v6TSQog ,  varBgl^av  Schol. 
vergl.  V.  1367,  Antig.  746 :  dieser  keinem  aus  den  ente« 
Hansern  vielleicht  nachstehend,  eben  so  vorDehm.  Dib 
hülie  Abkunft ,  niclit  Ileldcnthaten  sind  zu  verstehen»        ' 

V.  183  nhirai  mit  dem  NcbcnbegrifF  des  Unglücks; 
so  V.  1319  lynnvrat  ßXdßcctg,  Aias  323  Iv  roiaÖB  «f/- 
(levog  xaxjf  rvxfl»  —  fiovvog  an'  oiXXtDV  allein  getreut 
von  andern. 

y.  184  eruHTcSv  ^  Xaaltov  *  womiXcav  nal  dafsvrqlpn 
Schol.  zu  jenen  gehören  Tiger,  Panther,  Luchse  u.  dergh, 
zu  diesen  Baren,  Löwen  und  andere,  iittu  s.  y.  SStö» 
1313. 

y.  188  habe  ich  mit  Gemhard  ßagsiag  ^  statt  ßuQtia 
d*  geschrieben,    da   ohnediefs  uj^to  hinreichend  mit   EpI- 
Ihetis  versehen  ist ,  und  der  Nominativ  wegen  der  folgen- 
den JVjominative  eintrat ,  w\e£lcktr.  124.     Wie  hier  ßtxQtui 
oifKoyrj^   so  steliV  V.  20ft  ^a^^uu  ai)^a  x^^wita^.  -^  An 
(iüvgoatonog  i»t  nichv.  aTiWA\.o^*^ii,  ^t».  isi\»t%  ^iSa  ^^wa.- 
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-'  NEOHTOAEMOS:       ' 

Iv  Tovrnv  ^av^ctCxov  ifwL  ufaatd, 

K  yttQ ,  sVfCSQ  »ayci  ri  q)QovdSy 
ra  Tccc^i^iiara  xelvcc  nqog  uvrov 
dji6q>QOvog  XQvdfig  inißiri  * 


auch  bei  fortgesetztem  glykonischen  Rhythmus 
Pyrrhichiua  schliefst,  s..  ▼.'"184,  ÄyLig.  117 
?  lisXa&goav  tpovl  —  aiaiv,  wo  «o|Tar  das  Wort 
,  8.  Seidler  zu  Enr.  Jbllektr.  207 ,  -  W-onderi 
).  117  £f.  Uebrigens  erklärt  das  Wort  der 
iokvXaXr^otf  fifj  sii^yo/iivri  tov  (p9iyy€(S&(U. 

trjlstpav^gf    firiKod-sv    tpaivOfiivTi    Stet    r^g 

)1.     Häufig  werden  bei  Gegenständen  des  He- 

gebraucht,     welche  dem  Gesicht  eigentlich 

so  Y.   202  7C(fovq>dv7j  Hbzvnog^     216   ßou 

\dv;-  so  Xoiiin£tVj   «.  die  Aasleger  za  König; 


vnonHTtti  für  ^sttat  into   vi%Qag  oliiwySgy 

ist    unterworfen.      £s  liegt   darin  ^    dafs   die 

mit  dem  I^hiloktetes  beschäftigt  ist,  und  für 

reiheit ,  sondern  beständigen  Zwang  hat.    Man 

bum  au  dem  wollen. 

T^g  cofioqjQOvog  XQVüTjg  d.  i.  der  Athene, 
Nymphe.  Jason  hatte  auf  der  Insel  'Ghryse 
Cliryse  einen  Altar  errichtet  und  Opfer  darge- 
;tzteres  that  auch  Herakles  auf  seinem  Zuge 
^  und  das  griechische  Heer.  Philoktetes,  ulft 
j»  ehemaliger  Geföhrte ,  zeigte  den  Ort ,  wurde 
iner  im  Altäre  hausenden  Schlangle  g^oatoOcvttit 
zn  seinen  Leiden,  "  Dieser  Sapc  to\ftt^^>\t^i\<>« 
K  ^7  uad  1328 ,   und  nenut   aucVv  öä«  Va»«^ 

i 
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195       Kttl  %fvv  a  novH  dl%a  vividifiovaVf 

.    ovH  ^ötf  tSg  ov  -Ö-ccov  tov  psA/ry, 

tov  fii}  n^oTBQOv  xov^  bt\  TqoLu 


C'.hryse   V.  270.      Eia   Scholion    sagt:     X^vatfg  *A9riv!ii 
äyccXfia  ovto)  nalslrai  *   fff^f  81  nal  nolig  XQvCfi  nlffiiof 
Ai]ftvov  f  ^vdtc  vrm  tov  oqteat^  ^wfiv  >  ^^'^  ßcafi^  tv^ 
h  üJ  e^vasv  ^Hi^omXfig^  iqvUa  xara  Tqoiag  iarQutfvW, 
Siehe  auch  den<  Scholiast  za  Iliad.  2,  725 ,  Yakkenar  i> 
der  Diatribe  €ap.  XI ,  S.   126  f.,  Buttmaim  zum  Philolt. 
S.  57  IT*   Der  Beiname  Xifvaij  steht  ohne  den  Kamen  der 
Athene,   wie  öfters,    s.  zu  Aias  179.   —  Grofse   Leidet 
schrieb  man  den  Göttern  zu,  s.  V.  1B27  und  cu  Aias  185; 
und  wie  hier  Athene  einem  Griechen  schadet,    so  hilft 
Ares   einem  Griechen  Aias   180.   —    lea^fucta  X^VClf^ 
sind  Leiden  yon  der  Gliryse  herrührend,  s.  Matth.  Gramau 
§.  375  ,  S.  Dazu  füge  man  Aisch.  Fleh.  583    'Tf^ff  vocuvh 
Trachin.  775  rov  ecv  xcmovy  Antig,  979  na^av  pux^gf 
Erftirdt  zur  Antig»  10  kl.  Ausg. ;   s.  auch   zu  Y.  613,  848, 
Trach.  793  tov   Oivscog  yd/iov ,  König  Oid.  681   Süwiit$8 
Xoyiov,     Oder  die  Genitive  hangen  von  inißri  ab,   s.  sa 
Trach.  854. 

Yb  196  ist  die  aufgenommene  Lesart  eine  Yerbeuc 
rung  Porsons  >  da  man  eog  durch  omog  erklären  zu  müssca 
glaubte ;  s.  Antig.  750.  Yon  Triklinios  rührt  her  ov« 
l'tfviy  OTtmg  ov  ^smv  (isXtvy ;  allein  tov  nach  ^stSv  liefern 
die  besten  Bücher.  Uebrigens  denke  man  aus  dem  Yörher* 
gehenden  novel  dazu. 

Y.  197  vergleiche  man  über  diesen  durch  wegen  n 
übersetzenden  Genitiv  des  Infinitivs ,  Matth«  Gramm.  $.  539» 
S.  777 ,  Anm.  1.  -^  Jxl  TQolif  entweder  gegen  Troja ,  wio 
V.  1140 ,  oder  ^d  Txo^a. 

Y.  198  ßilri  u\>etVi«Äip\NSr%Ä«itk,^'tK\^%^^,^\Ä<ckVt. 
1300  f.      E»  i»t  icAocVv  Aw  Tio^civ  m  N«iX-tV«ti.  ^^oxSiV^ 
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XOPOS. 

NEOnTOAEMOZ. 

%l  rois; 

xopor. 

%qovq>av7i  xtwcog 
vog  iSvvxq^og  eSg  teiQOiiivov  tev, 

NEOnrOAEMOSL 


I  ■ 


lea  sie ,  weil  Heraides  und  frulier  ApoUoH  ^ch 
ten.  -^    afLaxTitd^  dvUrjttc  s*  V.  105» 

svotofi*  %8  d.  1.   cimna»    watofiag  sclieint 
e^(p7j[iog ,  welcKeft  aoch  still ,  rahig  bedeutet» 
?arum  diefs? 

7CQovq>dv7j  yixvnog  s.  zu  V.  189. 
cvvxgo(pog  d«  i*  gewdhulidhi,  wi*  Aias  659 
^gy&lg,  Aristopli.  Acharn.  1002  ^icüiXaff^ 
vy  Kv<itQL9i  xcfl  Xdfict.  So  steht  evvoituig 
Oidip.  auf  Kolon.  113*.  —  zov  ist  von  Por- 
tes wegen  hinzugethan,  nachdem  es  der  ahn-* 
rlbe  des  vorhergehenden  Wortes  halber  aus- 
•;  vefgl.  V.  S8 ,  206.  *—  reiQOftivov  afflictK 
ines  Menschen  Oesöhrei ,  ähnlich  dem  eines 
5n>    gleich  als  wenn  einer  sich  im  Ungliick 

ff,  hat  man  über  die  PeTs'oi\enii\)^cni\Atig  \5vt?* 
e  natürlichste  Ut  die  <iufgei«»»xie\\e  tvad  Notk 
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205       ßaXXuy  ßnXlu  fi  izol^ia  g)&oyya 
Tov  iSzißov  %ax  avayxav 
€Q7tovtogj    ovSi  (IS  Ä^^a 
ßoQBicc  riilo^BV  avöu 


elf  n  mnisten  gel)iUigle ;  cieim  der  -G-rnnd  einer  abweichen- 
lica  Personcuabtheilung  in  der  Gegenstroplie  ist  nicht 
lialtbar.  ^^  riß'  $  t^de  Jhier  oder  da;  mehr  an  König 
Oidip.  857  Br.  Nach  diesem  Verse  ist  eine  Ueme  Paase 
zu  deuken,  wahrend  welcher  Philoktetes  sein  Schreiei 
wiederholt,  dafs  es- nun  auch  Neoptolemos  Ternimmt. 

T.  205  ßccXlBi  fcrit,  s.  Wakefield  za  d.  Stelle,  nnd 
Antig.  412,  1187,  1214.  —  krolucc  habe  ich  ans  den 
besten  Büchern  beibehalten,  .wovon  die  andere  Lesart 
izvfiu  oder  izvfiay  s.  Buttmann  zu  dieser  Stelle,  «ine 
lürklärung  ist.  itolfiog  heifst  gegenwärtig  y  in  Wahrheit, 
8.  Schneiders  Wörterbuch.  In  der  Gegenstrophe  ist  aber 
dygoßforag  statt  dygoßorag  za  schreiben,  was  wegen  der 
alten  Schreibart  keine  Acnderung  ist ,  s.  zu  Aias  613«  So 
steht  unten  Y.  1150  ovQectßazag, 

V.  206  eines  nach  des  Weges  Zwang ,  d.  L  IDI 
einem  Zwang  nnthuenden,  beschwerlichen  Wege  gelwn- 
den.  Achnlich  V.  215  vn  avctynag,  JLs  ist  also  du 
Keuchen  und  Schnauben  zu  verstehen. 

y.  209  TQvaavooQy  inCnovog  ^  xatccnovovoa  ftf 
avöga,  ^  Xifvxovcce  tovg  &vB(fug^  die  Scholiasten.  £• 
ist :  uns  erschütternd ,  uns  durch  Mark  und  Beiu  gehcad, 
widrig.  Gedike  vergleicht  Aristoph.  Wölk.  420  TQVOißtO^ 
yaazi^Q,  ^^  dtaG'r)(ia>  opavcQa  Schol.  —  Die  aufgenom- 
inenc  Lesart  ut  die  a\\c^  «.  \\cxmvKai\«tessu  doctr.  metr* 
|i.  SG-i  CT.,  WimdcTi  ääxwm.  v^^» 


XOPOS.     ' 

'neoutoäemos. 

■ 

HY     O   TL 

XOPOZ. 
ipQOVxldag  viag' 

ig  fMHfi^  iyQoQmxag^  äUl  ^ 
^ov  Tnatanf  vn   utayuag 
Ott  rriltmov  Imicv, 
vaog  a$£yoy  avya- 
UV  o^ftov   TtQoßo^  n  jitQ  tnviv^ 


Xif   0  vt  nämlicli  [^o. 

tpQovtldag  viag  was  da  zu  ihm  sagen  willst. 

•V  ptoZ^rcti'  avQifyog  fxtoVf  ov  ßo^  TsgnSiiivos 

icotfiiqv,  Schol.  fLolxav  ^X^tv  für  (lilnsa^eiiy 
(reoitiv  entweder  hierTon,  wie  Ear.  Ipliig*  in 
QßccQcc  ßvglicoif  (^Qvylav  avlSv,    oder  biof« 

abhangt. 

s.  zu  V.  205. 

in*  camyiittg  aus  Noth,   vor  Sclimen,  wn- 

TrjXmnov ,  [Aiyoclrjv  die  man  weit  Temimmt. 
f.  oder  weil  er  des  Schiffes  ungastlichen ,  d.  f. 
Ankerplatz  gewahrt ,  weil  er  sieht,  dafs  unser 
er  gefährlichaD  Stelle  vor  Anker  liegt.  Ueber 
üliaft  des  Meeres  um  Lemnos  s.  Uiad.  24^758.^ 
,S02. 

rl  dftvov  etwas  arg.    Was  oben  steht ,  loSb» 
es  wegen  gesetzt,    was  auch  "WuÄd.et  «ANtJt%%. 
ü'e  Bücher  geben  n(foßoa  yi(^  xi  ^EiVOU  ^  «« 'Vak 
:fktetes.  5 
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220  ^tuig  not  ig  y^  tf^vSt  ißovttXq^  sclor» 
noUcg  nittqag  vfL&g  ov  *^  yivwig  »ori 


y.  209.  KiUmer  konnte  man '^etmr  r«  yo^  sclireil 
allein  in' dieser  Stfophe  and  Gegdititrophe  entspricht 
Gleiches  oder  Aehnlichei  mdirmaU  an  ^derselben  St 
wefshalb  y«^  mit  'dem  ftrophisäien*besfltor  nach  der  ei 
Art  harmenirt;  -iibrigens  '▼ei^lor.yff^  seinen  Sita ,  wei 
Bach  dem-  sweiten  Werte  minder  ,  gefiel ,  wiewohl  hie 
Beispiele  ,'genag  sich 'finden. 

Y,  A9  tritt 'Pfiih>ktetes4uif  in  elender  Tracht , 
xrsahlt  (dem '  als  Gnechen  -  erkannten   Nepptolemos.  i 
Leiden ,  worauf  dieser  yon  sich ,   um  jenen  "zu  t^n^ 
halb    Wälü-es  halb  "Falsches  mittheilt,     Groll  he«ct 
gegen  die  Atreiden  und  Odysseus. 

y.  220  vtcviiXqi  adjectinsch;  lüLatfi  der  Theil 
das  Gantfee ;  Tergl.  'Eorip.  Fragm.  ArcheL  I,  2  cvp  a 
9caPtfi*opt€cypavtiX^'9clar^  "Agyog  Ttazeusz^i  ••  wu 
Cid.  auf  Kol.'712. 

y.  221  Tunhxittj  $t^06mQiUöutf  SchoL;  t.  die  . 
leger  zn  y.'d05. 

y.  v222  Ist  an  den  Genitiven  iprag.  hinxa  m  dff 
wie  y.  73,  242,  K.  Oid.  102S,   Eor.   Pfaoiniss.   731 
TOV'O''  6q§9  wmXlov  novov,  Matth.  Gramm.  §,  371. 

y.  223  L  vi%^L^  av  mochte  ich  wohl  treffen,  % 
then ;  oder  blofs :  mochte  ich  vielleicht  wohl  sagen,  v 
Oid«  auf  Kol.  560  f.  •  —  ^t^liM  6xolJjg  Kleidertr 
vergL  Herodian  5,5,3  and  4. ,  Eur.  Bakch.  830  «j 
%QCtMiV ,  Ion  992 ,  Iphig.  in  Taor.  292.  —  *JEUae 
jectivisch ,  s.  Branck  zn  d.  Stelle ,  Matth.  Gramm.  $. 
4.  Eine  ähnliche  &UW«  uX.'BX^Vu.  ^^1  uuvofi  y«^  U 
•ig  ro  nUiißQiß  *EXXado«  ««ocxr\lb  or^iAv^v 


0IAOgTHTH£.  31 

f  omvCm  ßovlonM*  nai  ^f^jjt  otnMf 
mg  txadoYijv  mstffiftaiUvov* 

in,  tfoip  CO;  tpUoi  nifo^tptiti, 
na^^fac^'   ov  yäotinog  ovt  ijüi 
ifttf^cTy  vovto  y,  ov^  viutg  ifiov. 

NEOnrOABMOS. 
r  if^y  tn^  tothro  «pcifovy  ovvtiw 


.  ANMti^rrc«0«tt  tm^  tob  Abtcheo  betroffen 
bechenen ,  dttüixwteg  euch  Tor  mir  foischtend. 
'oUe  Redeweisen  sind  hanfig;  übrigens  wird 

von  Pnrcht  n&d  Freude  sogleich  gebrauch^ 
!hoeph.  230  Zf'Q?  >  ^°^«  Med.  S ,  Yalckenar 
8.   —  Das  verwilderte  Aiuehn  beseht  aich 

)aaf  die  abgerissene  £leidang. 

'.690P  mit  ^fjfiov  so  verbunden  «nch  Y.  471  Lp 
\690v  was  ftopm&ipTa. 

ist  die  handschriftliche  Lesart  %aXov§mß09 
la  es  auch  hier  den  Begriff  des  Berühmt-  nnd 
enthalt  y  wie  Fhiloktetes  selbst  Y.  2^  nnd 
isetzt.  Aach  vom  Schlechten  kann  icirlc2<f&^ 
srden,  s.  Y.  94,  £ur.  Hek.  484  uhdsifuu, 
.  daf.  Y.  556 ,  Jon  809  nnd  manches  ändert« 
n  Y.  4SI  avSoicdti$  vixifop. 

t(uc(frBlVy  ii.%OTV%%lv  Hesjch. 9  nicht  er* 
Enr.  Hek.  593  ifftfizii  d*  ()r$)  ifut^ov^  <•» 
TVXH9  xcmov  ölSmai  xa^ov ,  vergl.  Matüu 
18  qnd  Schneider  im  Worterbnche. 

ergl  Bor.  Herakl.  185  'A^ftii%  «IfM*  wk%m 

3  ♦ 


36  OJ^Q^TETTHS. 

I 

^lAOKTHTHS. 

f"'  "^  * 
(0  qilktavov  fpcavtnia,     ipev  ro  xtA.  XaßsW 

235  TtQOöcpd-eyiicc'xoiovö'  ivSgog  iv  XQOvm  ^ax^». 

tig  ^y  cS  xk%vQvi  7tqo<sio%Sf  rtg  TcqoiSt^Yccj^ 

XQBta;  rlgoQiirl;  rlg  äviiioav  o  q)üircczog^ 

yiyavi  (loi  näv  xov&\  ontag  eI$4o  xig  iL 

N£OnTOAEM02L 

iyta  ylvog  fiiv  slai  T^g  nsQ^^^vtoy 
240  ilKigov  •  TtXiio  o  ig  olxov  *   fxv8cS(iai  Sh  nulg 

Ü^IAOKTHTHS. 

CO  gulrarov  hal  naxQäg^  a  q>llrig  X^ovog^ 
10  xov  ^iqovxog  ^QSfLfuc  AvKQ(ii^dovg ,  xlin 
^croXj)  TtQOiftcxBg  xi^de  yilv ;  wtod'iv  Tcliwvi 


y.  2S4  'qmv'  '^avfiu0u*6if  fiBV  innlif^srns  x6  ipti 
ivxavQ'a  ScHol.  Ueber  den  Infinitivus  s.  Hermann  znia 
Viger.  S.  702,  MattH.  Gramm.  $.  542,  4,  c:  ach!  dafs 
ich  gar  (noch)  erlange  den  Zuspruch  eines  solchen  (rüief 
griechischen)  Mannes  in  (nach)  langer  Zeit!  Ueber  %tä 
s.  am  V.  46. 

V.  236  tlg  <?  war  mit  Walcefitld  nicht  in  rl  ^  ^ 
verwandeln,  man  mag  vlg  absoldt  nehmen,  oder  besier 
mit  XQ^^^  verbinden.  —  nqoaicxij  yegoCOQfitcat  inoirfitv, 

V.  240  ZVcvpoi; ,  denn  hierher  zum  König  Ljkomedn 
hatte  sich  Achillens  begeben ,  um  der  Theilnahme  aa 
troischen  Kriege  auszuweichen.  Hier  zeugte  er  mit  Ati 
Königs  Tochter  Doidamcia  den  Pyrrhos  oder  Neoptolt- 
mos.  —  Uebrigens  bemerke  man ,  wie  Neoptolemoi  de* 
Odysseus  Befehle  ausführt. 

V.  242  (0  (pari«  jfiovog  s.  zu  V.  222. 

V.  244  Ttvi  oxailo  «^vi^  Ni<i\cVxa  '£.w%,  »,  V.  75,  ***» 
270,  Oid.  au£  Ko\.  S5^  ,  w.  *.  v;. 


•  «UOKTHtHS.  37 

T^ROÜTOAEMOZ. 
iV.  TOi  dijttt  vvv  yc  vav0tokm^ 

1>IA0KTHTHS. 

•  ■ 

W  ttQxriv  xov  nf^ogxXiov  iSxolov. 

1 
NEOUTOAEMOZ. 

UitiüitQ,  Tua  cv  xovii  mJ  arovoti  f 
^TAOKTHTHZ.         .     ■ 

NEOTITOAEMÖS: 
i(f  xiroiJff  ov  y  etSoi>  ovisTtanats; 

^^lAOKTHTipZ. 
wofiy  ovSe  xfüv  ifuSv  KoxiSv  xkioQ 

NEOUTOAEMOS^ 

^lAOKTHTHS, 
'I  TtXyötüv  £^  l%ovxog  olMüiBy 


rol  8^Ta  vvv  ys  nnn  in  W^ahrlicit  cBc»  jctat. 
ovvoficc    8.    de  dialecto  Sophoclis  p.  21.  -^ 

SiaiXXvfiTjv  bezeichnet  die  Fortdauer  der  Lei- 

nitigdg,  iz^Qos- 
»1.  799. 


^  OIAOKTHTHJS. 

aXi^  ot  ^  hßäUvtigavoatmg  ij^, 

260  cS  tIkitov,  c{  sra?  9rar(3$  i|  '^x*^^=^^^^» 
od^  dffir  l/n  <n>&  Mivog  y  Sv  idvct^^dlv; 
twv  'ÜQoxXBlav  ovta  ^etfxonjv  SneiLoi% 
0  Tov  noUtvtog  notig  (Diioxir^Ti}^  *   ov  oC 

265  t^w^  uhxQmg  na  Ipi^fioir,  ^% 


■^»" 


y.  266  /cfT^f  *JEUa9o0  habe  ich  mit  Aldo»  geschrii 
fiij6^y  detaen  Urspning  Bmack  Terichweigt ,  ut  ans  | 
im  Torhergehenden  Vers  entstanden»  —  fnjdofuti  M 
fLffiti^6ü%  nov ,  da  haofig  Bewegung  und  Rohe  Terwec 
werden,  ••  Buttmann  zu  Y.  481»  ITehrigent  findet 
aroiS  nnd  »ol  hanfig  so,  wie  hier,  yergL  Y.  792,  TVn 
804,  Elektr.  55,  K.  Oid.  1128,  Matth.  Gramm.  $. 
8.  —  olkadi  di4QX^^^^  hit  nach  Hanae  dringen. 

y.  258  tf2y*  ixovTig,  damStmg,  wie  iUektr. 
nnd  öfters. 

Y.  259  ridijU.     Anch  yom  Schlinunen   findet 
diese»  Yerbom  nnd  iiß%ttv, 

Y.  260  m  xhwQv  mein  Lieher !  A  itut  in  der  d| 
liehen  Bedeutung. 

Y.  261  Sf  ify*  iym  aoi  mTvog »  en  tum  ego  tibi 
Vergl.  Oidip.  auf  Kolon.  138.  —  vlvsig  durch  Horeni 
weifst;    oft  hehrt  diese  Bedeutung  wieder »    wie  Y. 
Trach.  422;  so  inavnVf  s.  Matth.  Gramm.  §.  504,  5 

Y.  264  KttpaXliivav  «irerg  Odysseus ,  weil  die  I 
In  dar  Gegend  tou  Akamania  nnd  £pirua  Kephalen 
hiefsen,  i.  Rom.  Iliad  2,  681,  vergl.  Y.  792  Snr.  1 
105. 

y.  266  t^^  JM^otyM^we  "««t  Va  ^  4»l%.  i 
sa  verändern ,  da  SSi  iv«««SütXL  mx  ^«sa^l&^Radwv 


fl»evol  ^  dg  Mw  I»  nolioy  cilov 


Tenriuitchiiiig  oder-Bitteffkeit  wraehea  ist, 
t  %•  DöderldB  fpectm.  p.  54»  lud  n  Slektr. 

tu^fMtiyprjypwKi  9  Tergl.  Wakefield  hiem. 
f.  iffflfbog^  ftQod'iwtig^  fzovto  wiederholt 
an  stofse  man  nicht  an ,  äit  die  Griechen  nnd 
»phokles  hei  dem  Heiditllam  ihrer  Sprache^ 
»  Römer ,  erst  lange  wählten  und  die  Wieder^' 
len  Wortes  reameden ,  wa»:  ihnmk.  leicht  ge- 
Beispiele •..  Oidip..  auf  Kolon.  63B£-d88,- 
L715-17S5,  Eleltr.  881%  S16,  Aiaa  554  f.. 
In.  88,  Phüokt.  289,7Sa,,9D8-915,  K.  Oid. 
Erfurdt  zn  Trachin.  841 ,  1116 ,  127« ,  Won-' 
tria  p.  12,  woselbst  die  gans«!:  Stelle- weitlauf- 
ligt  wird.  Darch  das  nicht  gana  logisohci 
lerwerfen.nnd  Wiederholen  der  Worte  wird 
M  Phüöktetes  gemalt.. 

Iw  ^,. nämlich,  frocri»  iviß6pta'mt  Oidtp.  auf 
I..  Ueher  das  Reltitivimi  auf  ein  entfernteres 
ogen  8.,  zn.  Tracll^.  857.  —  n^o9irng  d.  i.' 
ie  n^fydfialov  Y.  1019. 

f.   über  i»  s.  Matth.  Gramm.    §.  595,  5,  c.» 
s.  an  V.  194. 

.  in  nach.  adXov  ^  luviffittTOs,  navov* 
9><9rl  diNifio^'  fiir  einen  armen  Haxtai^  Ivvx 
«r,  dadurch  erscheint  das  Unsechl  ^fiix  %xo\a«c^ 


40  0TAÖKT11TII£. . 

^a^t}  n;^o6*^tfg  ßtnia ,  xat  ri  iutl  ßoQag 
275  i7t(»(pikriiici  <;|Li(x^ov ,  oI'  ovfoi^g  tiix^i* 

Ct;  6//,  ti^vov  y  noittv  fi  avaötcunv  doKBig, 
crvTcov  ßeßci.r(»Vy  i^vjtvovcr^VMvorB; 
TCoV  i%8ciy.Qv6cii;  nof  iitotjk^l^ai  xaxi; 
oqavT»  iilv  vavgy  ag  ¥%iov  ivavctokovv, 
280  Tcaatcg  ßtßviaagy  äv^Qa  6^  ovöiv  IvtöTCOVf 
oyy  odrig  aQuideuVy  ov^  ocrig  voCov 
xcciivovu  övXXißoiro,     nccvra  Sh  öKOTcmVf 
£v^(Shov  ovöiv  nhiiv  ttvucCd'M  nuQOV 
Tovrov  6h  7CoXki}v  bviiocqsmv  y  cJ  xi%vov. 
285  0  ^Iv  iqovog  d>)  bia  %q6vov  jtQOvßaivi  fU)!, 
»KÖet  Tt  ßaiy  ry^  vno  CTiyy  ftovov 


V.  274  nal  Tt  «al  vergl.  V.  308. 

V.  225  oV  uvTolg  xvxoi  •  xara^«rai  Schol. ,  lo  V. 
S15,  510. 

V.'  276  avdfsxuovif  övijvM  s.  Matth.  Gramm.  $.  415, 
S.  572.   —  Aehnlicli  Elektr.  SßQ. 

V.  278  Tcola  wie. 

V.  279  eigentlich  oqcSvtcc  vccvg  fihv ,  allein  (tlw  Vtm 
auch  nach  OQtavTU  stehen ,  da  es  zum  ganzen  Satze  gchörti 
s.  V.  921 ,  1058 ,  1286 ,  Antig.  1297  f.  Mehr  zu  König 
Oidip.  430. 

V.  281  habe  ich  aus  den  Handschriften  voaov  »««^ 
voaoVy  was  Aldus  hat,  aufgenommen.  Der  Accusati\BS 
gehört  zu  ^ufivovri ;  7iccfivovtt>  cvXXccfißdvBiv  vde  E'^f* 
Fragm.  Tem.  III  ro»  yccQ  novovvri  xofl  &i6g  avXXanßoMi^ 
voatp  und  voaov  Tidtfivsiv  ist  dem  Sinne  nach  einerlei 
ersteres  heifst  durch  Krankheit,  letzteres  an  Krankheit» 
d.  i.  in  Bezug  auf  Krankheit ,  leiden. 

V.  285  öid  ZQOvov  allmählich,  endlich,  Eur.  IpW^- 
in  Aul.  6B6,  Elektr.  504,  Harmann  zu  Tiger  S.  856;  *• 
auch  zu  V.  760. 

V.  286  xl  geVvöxt  iTJL  ^atfi  unter  diesem  gar  kleinen. 
ß.  V.  218  ,  Oidip.  ax\^  IS.0W  "SAß.  ^^«  wl  s,  «0 
V.  355  ,  über  die  Vorm  ^v.iix  ^^  ^viw^v:.\a^^>^^^^  V*^' 


;«avT  «v**   eil  T .  Jf^E»  Tt  ;col  fsorov  laßelv, 
jov  nayov  xyd'ivzogf  olu  %aiiuai^ 


»  zajs  vnoTtTtQOvg  —  KhXsiag  s.  Aias  140, 
17 ,  Eur.  Uippol.  733 ,  Troad.  147.  —  i^svQKniS 
schaffte  sich.  So  steht  das  Activum  öfters, 
5,  König  Oidip.  304,  VanTÜliers  zu  d.  Stelle^ 
Elektr.  1061. 

)  TCQog  Ss  TOVTO  ist  hier  weder  hieranfi  noch 
e m ,  sondern  nach  diesem  ahcr,  welche» 
iv  gehört,  ^vie  V.292  ngog  rorr*  Sv  zvl  l^iXKmv 
jber  die  Wiederholung  s.  zu  V.  267 ;  auch  vergl. 
1.  1194-1197,  daf.  684-688.  Auch  wir  sagen 
sm  aber,  was  mein  Bogen  traf,  kroch 
er  seil)  st  (da  ich  niemand  hatte ,  der  es  mir 
hätte,)  hin,  mühselig  meinen  Fufs 
;ht  darnach  schleppend,  nämlich  wegen 
a  Wege. 

'0  vsvQoanadrjg  von  der  ScHbe  fortgezogen ,  ab- 
bewegt. —  azQmiTOg  der  Pfeil.  —  av  siXifOfifjv 
1  zu  kriechen ,    s.   Brunck  zn   d.  Stelle ,   Matth. 
f.  598,  a.  —  Tc^lag  dvavrjvog  wird  von  Schafer 
;t  durch  Phil.  746,  Eur.  Orcst.  1580.     Noch  Ver- 
lan Trach.    880   Toilaiv    oXs^gla,    Phil.  714  f., 
»uch  Döderlcin  specim.  p.  47.    Doch  besser  nimmt 
:7jvog  für  dvaTjjvoog  f  s.  zu  V.  133.   Ganter  wollte 
,  —  i|t'.lxow  noSa  den  Fufs  fortziehend. 
?3  nov  vieiyicht,  — 7cdyov<i  accryfcxov.  —  x**^^''^^^ 
J.  323  oTtxv  ds  ßogiccg  j^tovcc  ©Q'^tun)^  X^« 


la  ^lAOKTHTHZ. 

ivXov  u  9'faSaMy  xaSx  Sv  il^qnmf¥  xikng 
295  ifvrixavwiMfiv '   dta  nvq  ov  ov  fta^f^, 
aXi!  h  nitqouti  nhqov  hxqtßmv,  ^Itg 
iq>ffy  iq>tivtav  g^mg,  8  xal  0miB$  fi  iaL 
obuyufUvf^  yaQ  ovv  ^yti  iwffog  fiha 
mtvv  bmoQliitf  nkiiv  to  fi^  vodiv  lui» 
300  ^iQf  »  tixvoVf  vvv  %al  to  t^g  yi^ctott  fw^s. 
zavm  ttilaist  vavßivrig  ovSslg  huSv. 
av  yaq  xig  oqfiog  itfrlv,  ovS*  om>»  nklm¥ 

ovK  ivS'i^  ot  nlol  tolai  0io/^Qoci  ß^oftm^. 


V.  297  atpmftwf  nnsicHtbar ,.  un  Stern  verboTgen  lic 
gend.  —  o  xol  etoin.  (i  aü  ist  angefochtn^  und  nicht 
ohne  Schein  in  S  «od  ötoioi/k  iel  verändert  w«»dea« 
Allein  ömift  heifst :  es  ist  mein  Retter ,  es  liat  mich  bis- 
her gerettet,  Tergl.  Y»  1S4  und  Seidler  in  Eor.  Elektr. 
414. 

V.  299  hat  man  i^%  in  tivd  ändern  wollen,  was 
allgemein  verstanden  werden  soll.  Dann  wäre  aber  der 
Sinn  ganx  unpassend:  ein  mit  Feuer  bewohntes  Obdach 
beut  alles  dar ,  aufser  die  Gesundheit ,  gleichsam  sh 
müfste  einer,  der  Obdach  und  Feuer  hat,  nothweiidi| 
Lrank  seyn.  Uebrigens  geht  ein  anscheinend  allgemeiaer 
Ci«danke  häufig  in  einen  besondem  über ,  s.  Y.  452 1 
Trachin.  1228  f. ,  daL  12S8. 

Y.  800  fML^g  du  sollst  erfahren. 

Y.  8b2  o^/ftOff  ein  Ankerplats ,  d.  i.  ein  guter  Anker- 
platz, 8.  zu  Y.  217. 

Y.  808  iis^nolj}<fn  uif^og  dadurch  Nutzen  gewioBOt 
Gewinn  erhandeln  wird,  vergl.  Trachin.  98.  Man  kaaa 
rlg ,  b^aer  ißovfatr[q  aus  Y.  801  ergänzen.  —  4cMift«i 

Y.  304  TOi«i  a«»<pQO«^  ^tl¥Jl^%«ol. 


9hiOKTHTHE.  43 

ovy  ng  Sxav  Am*  noXXä^fiq  tiSi 
i  (ionom  yivovi  av  iv^q^nmv  x^vfi- 
( f&'y  oxav  itoXmfnv,  (o  tixvoVf  liyotg 
vor»'  f4v  y  »o{  nov  xi  luA  ßoqSg  (U(^ 
^öocav  ßhmlgcnmgj  fj  xwa  Ciol^v' 
90  f  (nlielg^  ijv(»  Sv  fivnö^,  ^tUh 
ü  ^  ig  otTiovg'    aXi!  aifoJihf^^  viXagf 
toi^  ij8ri  ihunov  iv  Xiu^  rt  «cd 
H<st  ßoüTimv  v^v  aiff/ipifyav  vocov. 
VT  AtqtlSal  Uf  ij  X  'Oövaoiag  ßta, 
«ly  iiii^iauiQ  '   nlg  'Oivfuuoi  ^ol 
»  not  avtotg:  ivxlasow  iyBOÜ  kMiZv^ 


)5  xax  *  ovv  landete  also  yielleicbt  einer  wider 
nit  Rüclcsicht  auf  y.  301.  ioxMf  XffOöiciBf  lan- 
dle  Ausleger.    xolXtc  oft. 

^  iv  z^  fuaiQiß  nv^qmnmw  t^69^  d»  L  ßUp^ 
snn  nach.  Mentchenaltern  mafs  man  ja  anfangs 

yr  ovtot  obgleicli  rlg  rorhergelit ,  s.  Matth. 
f.  475.    Hier  beginnt  der  Nachsatz. 

11  cmaal  ik  ig  otiiovg  s*  in  Y*  497. 

15  ddfitpuyovy  pQmcttm^.  —  Ir  Xtftf  xt  «ol 
!>ei  (unter)  Hunger  und  Elend,  vergl.  V.  195. 

14  71  T  'OSvaciiog  ßCa  ist  Homerischer  Gebrauch: 
sltige  Odysseus ,  mit  dem  Nebenbegdff  der  am 
tes  verübten  Gewaltthätigkeit.  Vergl.  V.  S21, 594, 
8,   und  zu  344. 

115.  f.  otg  —  aitoZgf  qnibus  ipsis  nachdrücklich, 
k  zu  d.  Stelle ,  Hennann  zu  Tiger  8.  709 ,  Matth. 
$.  468  8.  648»  —   avtlnp^v  i^  als  Vec^^vooew^ 
WM  sie  an  mir  ^ethan  tuÜMn,  NesgX*  l«aa*  \!^^* 


44  ^lAOKTHTBS. 

I 

xopör, 

Moina  Kclyta  roTg  aq>iYiiivoiQt<Sce 

^ivoig  btowxzlqHv  6b,    Ilolavxog  tixvov» 

NEOnrOAEMOS, 

Iva  8e  xccvrog  zoTöds  ^lidqxvg  iv  loyoig, 
320  mg  eV(^  akrid'Eig  olduy  Cvvzvxdv  xanav 


V.  317  ff.  bemerke  man  den!  Anstrich  ;dcs  Strophi- 
schen, hl  diesem  nnd  dem  folgenden  Verse  liegt  eine 
Zweideutigkeit;  PhiJoktetes  soll  glauben,  dafs  er  Mitleid  . 
erregt  habe ;  der  Chor  aber  versteht  es  so ,  dafs  er  cbco 
nicht  melir  Erbarmen  von  ilmvzncrwtirten.habe».  aU  von 
den  frühern  AnkommlingeD ,  welclic  V.  S07  ff.  getadelt 
werden. 

V.  819    ^yoj  öl,   s.   iiher  den  Gebrauch  von  9\  bei 
Antworten  Erfurdt  zur  Antig.  1181,  nnd  König  Oid.  380 
kl.  Ausg. ,  s.  anch  König  Oid.  943,  Trach.  1157,  Oid.  arf 
Kol.  331.  —  iv  war  iu   av  nicht  zu  andern,    da  mit  der 
l'ra[KMiitiou  die  L'ebcrsctzuug;    ich  stimme    dir  in    dieser 
Bcliauptung  bei,     obnc    Präposition:     ich  stimme   deiner 
lJ<*hauptung  bei ,    lautot.     Beides    ist   griechisch.      Anders 
«Ichl  iv  Xoyotg  V.  1396 ,   Aias  732  iv  ^vvccXXayfi  Xoyov. 
■   V.  320  f.  hat  man  an  der  Construction  von  cvvzvimt 
mit  dem  Genitiv  Anstofs  genommen ,   da  es  mit  dem  Dativ 
verbunden  zu   werden  pflegt.     Dann  heilest    es   aber  mit 
jemand  zusammen  tre f f e n,  jemand  begegnen, 
nichtig  sagt  der  Scholiast:  cvvtvxfov ^  ovz  iXTcXdig  wX'fov' 
hTisivo  yuQ  doTiTtfj  avvTocccezai  *   aXia  avv  col  rvxmv  tiÜ9 
oiaxfov  *Atqh665v  ,    womit  man  Triklinios  zu  Aias  491  ver- 
^loiche.     üvv  ist   vom   Verbo  zu  trennen  und   dnrcli  zu- 
gleich zu  übersetzen,    vergl.    Elektr.   986,    s.  zu   Aias 
SS8,  SOS,  489,  Awl.  iS\S.    ^  wck  Imi  Adjertivis,  nie 
Xönig  Oidip.  814   ti  b\  xä  '^fcv«a  xttXixi^  uq^ct^ittt  A<i.t<a  tc 
cvy/ivi^ ,   d.  i.  tt  Öt  TW  feivttt  xovx«»  u^^^V^^-  "t^-  Vfi«^^ 
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!»IA0KTHTH2L 

NEOnTOAEMOk 


;^  auch  zuweilen  wo  üvv  getrennt  stellt ,  wie 
1^  dUfi  XQ^'G^-slg  dmala  xal  vogup.  Mit  unserer 
ergleichen  ist  Oidip.  auf  Kolon. '  1482  Ivaißlfro 
Hill  d.  i.  zugleich  möge  ich  etwas  Glücklicket 
So  behält  das  Verbum  seine  gewöhnliche  Con- 
Hiermit  darf  nicht  ivTvyxoivsiif  verwechselt 
las  V.  1334  und  Herodot  4 ,  140 ,  so  wib  mehrere 
mimengesetzte  Yerba,  mit  dem  Genitir  verbunden 
1  Aiasl262.  In  unserer  Stelle  machen  cUe  Worte 
dgdSif  das  Prädicat  aus :  wie  in  Xenoph.  An'abas. 
^QcoTa  81  avTOvgy  onoloav  rivav  i^ftcSv  izvxov 
ras  für  Leifte  sie  uns  gefunden  liaben.  £beB  so 
"nnder  die  Stelle ,  welcher  von  p.  80  —  88  nach- 

S  cDtfrfi  ^fiovaO'ai  xa&ch,  ut  laeftus  irascaris. 

14:  vcrtheidige  ich  die  aufgenommene  handschrift- 
irt  f  sie  erklärend :  möge  es  doch  meinem  Zorn 
werden ,  dafs  meine  Hand  ihn  sättige.  Ueber 
sart  nXidQOvv  dvfiov  s.  Valckenär  zu  Eur.  Hippol. 
Brunck  zu  unserer  Stelle.  Die  GenstruGtion  ist 
wie  K-önig  Oidip.  817  9  fiij  ^ivoav  i^ecvi  fii^T 
vä  dofioig  öhXBa&cci ,  und  idie  Ursache  der  Dan- 
äis  einen  Dativus  regierende  VerlsTim«  . 

^  yswro  tva  yvoUv  s,  au  Y.  5&1, 


46  9IA0KTBSBS. 

fll  ÜTuSfcg  uvdfjav  «knfykm¥  nfflf  t^* 

^lAOKTHTHZ. 
«v  y\  i  tlxvov.    ttvog  yiq  i8e  tov  fttym 

NEOnTOAEMO£.r 

SSO  07107'  vi^  ttvrmv  i^ekafifi^rfv  ^Imv. 
inel  faQ  laxe  uloIq  *A%iikiu  ^avelv, 

iHAOKTHTHJS. 


y.  827  f.  werswegen  gegen  sie  klagend  bist'  dn  deo* 
so  in  den  grofsen  Zorn  gerathen?  Der  Artikel  Tor  ftiytaF 
Zolov  bezieht  sieb  auf  des  Neoptokmos  Worte  V.  524- 
B2S.  M^XBOd'ai  mit  dem  blofsen  AccasatiTuSy  s.  Y.  47, 
141,  60S,  1176,  Elektr.  .893,  Tracbin  259  o.  s.  w.;  1. 
Matth.  Gramm.  $«  418,  3,  a.  —  Zn  %uz  fivxap  iyuMf 
vergl.  Oidip.  auf  Kolon.  1539  %a^*  ^(UiV  fyyiXßVf  Lobeck 
zu  Aias  957.  Wie  übrigens  hier  iyiudäv  il^Xv^vg  plm 
steht,  so  oben  Y.  323  d^iiovad'tci  no^mv. 

Y.  529  iioltg  ^  i^a  weil  mir  die  Erinnerong  schnMtf" 
lieh  isL 

Y.  530  (loXmv  im  Lager  angekommen. 
Y.  551  l6x^  fiolQ*  'AziXlicCy  wie  Y.  648  XQ^lu  «i  6»f 
689  r69B  9uv(C  iin  fu ,  1119 ,  Eor.  Hek.  6  i»«l  «^VT^ 
ffOuUy  xMvvog  hzB  SoqI  tcwhv  ^EUrpuii;^  n.  a.  m. 

Y«  555  fragt  Philoktetes ,  ob  Achillens  gestorben  >^> 

dessen  Tod  Neoptolemos   so  eben  erwähnt.     Dieses  ^ 

schiebt  häufig ,  wenn  die  yemommene  Nachricht  nnerwtf' 

tct  kommt  oder  unglaublich  erscheint,  s.  Schafet-  «  ^' 

Stelle ,    Elektr.  675 ,    TVWoYx.  ^VV ,  tx^s^ixsL,  879,  ^ 

König  Oidip.  94S ,  Oi4.  ani  ¥;^qV  ^Sld>  ^«  %.  m. 
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NROnTOABMOH 

^HAOXTHTHZ. 

ivyiv^g  f^v  6  ntavmv  rt  %tp  &av€iv, 
ttvn  8h  nonffoVf  ärhi^ovy  to  c6v 

NEOUTOAEMOZ. 

\  fiiv  aoxilv  aol  yz  nuA  Tci  o^,  iJ  t&kttgj 
jftw,  mcxi  fn}  tä  xnv  nikag  cxhnv, 

^lAOKTHTHZ. 

lg  ftUlag.   xovfOQOvv  tj  isiv  fpoi^ov 
^  naXiv  fioft  TCifSyfkf  oto»  a^  ivvßifufw* 

^  NEOUTOAEMOZ. 
\v  fftc  wß  noiMÜüoczoXtp  (Uta 


I  f.  Apollon  todtete  den  Achülans  nach  Einigeii 
ich  Andern  durch  den  Paris.   —  roißvtog  für 

B  iUyxfo  ^'  1*  KQlvm,  igarSy  iieniQißmeoftai ; 
1S5S ,  König  Oidip.  783 ,  Aisch.  Choeph.  848 

9  lud  eben,  gerade,  «choa. 

0  xiSv  niXag  anderer. 

B  constrnire  ^l&ov  fi^  Ifil,  s.  Matth.  Granmi* 
.  —  noimXocxohog  mit  bunter  Bekleidung ,  bun* 
ich.      Ein  schön  gemaltet  und  geziertes  Schiff 
lend;  so  Ofid  metamor.  6,  511  «X  MTMVViSL^uXm. 
Fbilomeh  owwäio. 


48  0JUO£THTH£. 

flog  r  ^OSvcaevg  %ri  rqog>Bvg  Tovfiov  navQogf 
345  XiyovTsgy  eHx  alrj^ig^  tX'^  cf^'  otiKfum^y 
tag  ov  &iiug  ylvoiZy  enel  Karitp&iro 
nccv^g  if-ogy  ta  Hiqyct^  SkXov  ^  fif  HbZv. 
xam^  (J  |iv,  Qv%(og  hvsTCovrfgf  ov  tcoXw 
%^6vov  ji  ^7tua%ov  y  ^7)  fie  vctviSTolj^iv  xap)y 
350  iiikiara  (aIv  öf^  rov  ^ca/qvzog  tiiiQ^a^ 
oTCtog  löoifL  ad'ttjczov    ov  yoi^  £l86p^> 


y.  54^  dtog  'OSvfHSBvg  ein  Homerisches  Beiwort ,  wo- 
durch die  königliche  Würde  ai^gedeotet  wird«  Homer 
lobt  ja  auch  die  schlechten,  s.  Gedike,  und  za  T.  514^ 
Doch  nimmt  man  es  vielleicht  richtiger  sarkastisch.  —  |» 
TQOtpBvg  Tovfiov  naTQ^g^  Fhoisix.     Mehr  s.  hei  Gedike. 

y.  345  i^avTiv  falsch,  Elektr.  63,  642,  König  Oidip. 
365,  Trach.  341. 

y.  347  ist  j]  gl'  kXnv  nicht  in  ^*  (i  iXstr  za  rcnriB- 
dcln ,  da  die  Aussprache  dieselbe  bleibt ,  u^d '  das  £aUi' 
tikon  eben  so  Y.  47,  526,  1053,  1369,  Oid.  auf  Kolon. 
668 ,  918 ,  951 ,  Aias  191,  Trach.  1038  «Leht.  So  auch 
Trachin,  342.  Ja  bisweilen  geht  selbst  eine  Präpositioa 
vorher ,  s.  Rdsigii  coniectt.  in  Aristcph.  I,  S.  56. 

y.  349  haben  die  besten  Büclicr  InacxoVj  aaden 
inicxov.  Ich  habe  erslercs  mit  folgendem  Sinne  wii^ 
nommen :  sie  halten  niclit  lange  Zeit  .von  mir  zu  erduldOf 
dafs  ich  nicht  schnell  segelte ;  sie  muf-slen  sich  keine  LttS** 
samkeit  von  meiner  Seite  gefallen  lassen. 

y.  ^351  Snoag  idoifi  u&anTOV ,  was  wohl  möglicli 
war ,  du  Acliillcns  erst  am  achtzehnten  Tage  nach  seine* 
Tode  (Odyss.  24 ,  65)  begraben  wurde.  —  ov  yag  fidoftflf 
denn  niclit  hatte  ich  ihn  gesehen ,  nicht  kanut'  ich  ihn. 
Sophokles  scheint  hier  einer  uns  unbekannten  Sage  gefolgt 
zu  seyn.  yielleicht  hielt  ihn  sein  Grofsvater  Lykomedfli 
verborgen ,  um  seiner  Tochter  den  Schimpf  zu  erspare»« 
Doch  kann  man  awcK  A\c  ^NwV«-.  *ö  ^«sÄAtk.-.  denn  icfc 
Ji.ouutc  mir  Um  nicVl  ratVvc  n^i^\sä«4\  ^  ^t»  \«v^tiX  «&i§^ 
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t  fUv  TOft  %,d  Xoyog  %aX6g  n^oa^v, 
tlT(folo^  ni^yafk  aiq'lfiom!  luv» 

aiKQov  £iynov  ovolca  nkurri 
oiirjy  *   wxL  fi  £v&vg  iv  y.vxlco  CTQtnog 
ta  Tcäg  ii]a7zcV^ZT\  oiivvvrEg  ßXeTcetv 
}%  It  ovtcc  £(Jri'  Ld^iXkia  nakiv. 
r  fter  ovv  J^ietr'.     ^yaJ  6'  o  di;tfi40o<»ff, 

'  \4TQBlÖ(xg  Ttoog  tplkovgy  (Sg  sitwg  7/v> 
:»7r4  itjcyrovv  rov  TtavQogy  ra  r  «aa  oa  t/t». 


man   sicli   den '  Ncoptolemos   bei   des  Vaters   > 
ige  Jahre  alt  dcnlit.     Auch  hiefs  er  ja  ebea 
:0ptolcmo8  statt  Pyrrhos ,  weil  er  jung  in  den 
m  ^iirde. 

XnHta,  (livTOi  %ttl  dann  war  denn  doch  auch ; 
VIed.  1116  Elmsl. 

TttTcl  T^oCa  niifyaiuc  die  Barg  Pergama  bei 
\  613, 

%ttl  in  xayoo  ist  leichte  Verbindangspartikel 

Ant.  417,' 1187,  König  Cid.  718.  —  «ixpd* 

igeion,   weil  hier   Achilleos  begraben  ¥rurde: 

1  traurig  werden  sollte ,  oder  für  mich  tranrig 

ihnlich  Aias  725 ,  Trachin.  194. 
ofjLVvvTBg ,  dci  üTQazog  ein  Collcctiyum  ist,  wJaf 
.  Elrasley  ku  Eur.  Herakl.  801.  —  ITeber  ditt 
des  Ncoptolemos  mit  seinem  Vater  s.  Gedike. 
ixsiTO  er   lag   todt  da  >    wie   Aias  989   und* 

TtQog   ^IXovg   ironisch.    —    Die    Worte    tig 
lörcn  mehr  xum  Folgenden  als  Kum  VoiWx'-' 

ot fiot  r/.'izvi'/schcngeseUt ,  wif.  aWrlicHft»  hi*^* 

\ 
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365  TtaxQ^'  ilia&M'  rav  6'  oxlmv  lulvav  iv^f^ 
aXXog  xQuzvvst  vvv ,  6  Aai^ov  y6vos.i 
%iyia  öaxQvaaQy  £v&vg  i^aviarccfiai 
CQy^  ßtegala  ^  xal  xarakyiiaag  keycD  * 
CO  6ibiif   97  ToXfiijtfar  avT  ifiov  rii/c 

370  öovvai  TU  xiip]  xu^aj  n^lv  fiaOeti^  1\/lov; 
6  d'  dss  'OdvGCsvg^  TcXrjalov  yä^  oSv  xv^a' 
val,  ?Ea(,  dEÖdixa^  ivöiTuog  ovzoi  rade. 
lyGi  ya^  ovT  icmca  x^xbIvov  ntnQdiv. 


Sieb.  772,  Fers.  282 ,  Soph.  Elektr.  152  y  Aatig.  1267.  - 
xl7jltovt6T€tTov  d.  i.  Xvsn^^oTttroi' ,  wie  Elektr.  275 ,  45^ 
Aisch.  Clioeph.  S75  ,592;    s.  Erfurdt  zu  K.  Oid.  1168. 

y.  566  KQatvvti  ist  Herr  ,  besitzt ;  anders  Y.  1061. 

V.  369  00  oxizlis  •  ngog  xov  *Jya/iiiivova  Schol 
Siehe  über  die  Verbindung  des  Vocativs  im  Singular  wä\ 
dem  Verbo  im  Tbiraii  Brunrk  zu  dieser  Stelle ,  Lobccl 
zu  Aias  S.  248 ,  Schäfer  zu  Oidip.  auf  Kolon.  1102,  Matüi. 
Gramm.  $.  312,  2 ;  Wunderi  adversaria  p.  89  ,  8.  auch  n 
Trach.  205.  Agamemnon  als  Oberfeldherr  f  iilirte  das  Wort 
defshalb  redete  Neoptolomos  ihn  im  Singular  an,  ßhrl 
aber  die  Atreidcn  beide  meinend  im  Plural  fort,  ffjffzitf 
Frevler,  wie  V.  9S2  und  öl\cr,  s.  Dödcrlcin  apfcifli- 
p.  68. 

V.  370  xqIv  fia&siv  iftov '  dvxl  xov ,  tcqIv  if»^ 
uv9ic&ixi,    Schol. 

V.  371  6  8s  wird  auf  o  Aai^xov  yovog  V-  366  hao' 
gen,  nnd  noch  durch  'Odveatvg  naher  bestimmt,  *" 
Aias  780 'ff.  o  ö*  —  TsvxQog,  s.  IMallli.  Gramm.  J.  2ß 
S.  368.  —  7iVQBi>  ist  in  tivqu  drs  Doppelsinns  wegen  «i 
andern ,  s.  den  Scholiast ,  und  nieiuc  Vorrede  zum  Aias- 

V.  373  OdysÄcn!^  \vä\.Vä  «r  \Trhindert,    dafs  AfhiUfW 
Leichnam  und  WaKo.u  tvwAxX.  ncvxi  \^tv '\.\^y%\\w  "^^^i^jp tiag"' 
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nä<Sw  j  ovöiv  ivöikg  Ttoiov^uvog , 

iv^ttif  fiKcoVy'KalnsQ  ov  Svao^og  äv, 
stg  fCQog  'ä^rjTiovaEv ,  w^  t}fWtif/ato  • 

'cevTy  iTCiiSri  x«l  kiytig  ^QaavaroiifSvy 
ij  nor^  ig  n/v  Skvqov  iKTcXEV(Srig  l^ov. 
fr'  axov<ra^.Ka^oveti$t<rOel^  uastä,  ■• 
Tcgog  oiKovg  ^  rmv  Ifico v  rrira^iLBvog 
Tov  xax^tfroii  xcrx  xaxmv  *Oövaaimg. 


lud  daf.  Lobeck.  —    xaxois  mit  Sclimahun^eo, 

: ,  Aias  1244 ,  AnU  414. 

>  ovStv  ivdetg  notov/isvog'  ovd^y  vfigsä^  sra- 

w  Scliol. 

)  bI  ciq>cciQ]^aotro  wenn  er  berauben  wurde* 

7  6^  IvQoi^  Tjucav    Tj  TOI  ztg  dpyjjv  ScTioI. 

la  V.  374  vorhergeht  itdym  ji^oXco'O'e/ff.     Cediie 

Konig  Oidip.   1158,   Aias  13ß5.  —   Svaofy/og 
l ,  iidxifiog ,  0^7/iloff  wie  Aias  1017. 
l  drjx^ils,    Xvnrjd^sig,    wie  Trachin.  254  und 

nQOS  *a^r]7tovasv  für  ngog  xavxa^  a  i^^xovCBP 
über  das  (wegen  dessen) ,  was  er  gehört  hatte. 
'/ai  ngog  xi  ist  nicht  anzustofsen;  s.  zu  Oid. 
1115,  auch  Wundcri  adyerss.  p.  90  f.  Anch 
construircn  :  coös  iJ/uei'^ixto  ngog  xavxa  j     cc^fl" 

9   O-PX  ^<7^'  Tv*  TlflBiq'    T0T5,   tpTjalw  j   ^vUä  TOV 

TtQOByuvSvvsvoftBV  y    ov   xag-^g,    ^v^a    IB^i   C8 
all'  anr^g,    onov  ovx  ^(pBilBg  Schol.    Yergl. 
ias  1237. 
0    xavxct,     xa    onXa.    —      ■nal    1l4*{£i%    ^ö^iax 

4  * 


52  9J40KTHTHIL 

385  W)VK  üittafUii  Ksivov ,  nig  tovg  hf  xiUi. ' 

tSTQarog  re  Svfutag'   ot  d'  uxo0(Mvvzeg  ß^orüP 
diiaditakcov  loyoiöi^  ylyvovtai  xctiiol. 
loyog  XikBnrai  nag.     6  d'  'Avf^eidug  cxvyäit 
S90  ^ffcu»  ^  o^olag  Hui  ^eoig  etfj  q>Uitog» 

XOPOS. 
luctBQ  avTot)  Jtog^ 


876 ,  K.  Oid.  1397 ,  Aias  1304 ,  wo  Lobeck  nacliaaschcii. 
Ucbrigcns  beziehen  sich  diese  Worte  anf  die  Sage ,  daft 
Odysscus  eigentlich  ^in  Sohn  des  Sis3'phos  sey^  s.  U 
V,  418.  ■ 

V.  386  KOV%  und  doch  nicht,  Yergl.  Trachin.  lOtt 
1072, 1102,  Aias  462,  Antig.332,  680,  Oidip.  auf  KoIoik 
£63 ,  1003 ,  Eur.  Phoiii.  913  ipors. ,  Phil.  1021  >  Dödcrleio 
^echn.  p.  25.  —  TOvg  iv  riXu  die  Obern ,  die  Atreiden. 

Y.  387  ol  duoöiiovvrsg  die  zum  Unrühmlidic^ 
Schlechten  geneigten  ,  >vie  Anüg.  730. 

V»  390  eHrj  bescheiden  statt  iazl^  da  er  von  ^ 
Oöttcm  redet. 

V.  391  SgsöreQcc  auf  Bergen  verehrte,  ^a/ißau  Ti 
allnahrende  tlrdc.  Es  ist  hier  Erde  und  Rhea  mit  eiuafl" 
dtr  vermischt;   s.  auch  Elmsley  zu  Eur.  Bakch.370. 

V.  392  ßccTSQ  avToü  Jiog  pafst  nur  anf  die  Rhea« 

V.  393   Rliea    ward    in    Phrygia  und  liydia   verebrt« 

Da»  Beiwort  pUyag  kömmt  eigentlich  dem  Pactolos  nick* 

zu.    Er  heilst  wahrschciiilicli  >\tgc'n  seines  längeren  L»"^ 

nnd  wegen  des  itv  \\\tv  ^xt^stwdcu  Hennos  so  j    f  Jj^ffoi 

wird"  f»r  genannt ,  vjeW   f-r  now\  '\\xvv^vn^  ^»t^\^xv\  tbcA.««"'* 

führte,     ^vx^cov  fvir  tuxQV*»ov  ovtu. 
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0}  xoxsFy  fuetiQ 
voTvif   htrfvdcifutVf 
MT  ig  xovS  IdTQeidttiß 

KTovcov  ieavtmv  l^f- 
igSy  x^  AuBQxlaVf 
ffißag  VTiifXttxov^ 

ilAOKTHTHZ. 
^9f^9  hixe,  6v(ißoJLov  tfa^l^ 


r  wpitt  auch  damals  ,   von  der  Zeit  .gebranoht^ 
ivTav&ay    1051  ov,  s.  Schäfer  so  Oidip.  auf 
ik 

hrrjvdeo/iccv  nämlich  die  Atreidtn  wegen  ihre» 
jkeit  zu  strafen. 
vsvxsa  Wafifen  ,  itaqs^dnöocv  wie  V.  64.  Der 
ndet  darin  den  Nchenbegriff  des  Unrechtmafsi- 
;m  Folgenden  ist  ein  Hyperbaton,  da  die  Gen-* 
.80  ist ;  or£  tu  tccctqicc  TtvxBa  naQEÖldoatxv  x^ 

Ita    flttTltttQiX     xaVQOTlXOVmV    ISOVXCOV '  EtpBÖQB'f 

txccTöv ,   s.  Lobeck  zn  Aias  S,  S94  f. ,   Xrfnrdt 
I ,  König  Oid.  788  kl.  Ansg. 
XocvQOTixdvtov  ein   öfter  gebranchtes«  'Beiwort 

f^ctf^E  nicht  anf  dem  Rücken,   asndern  auf 
(wen  bespannten  Wagen. 
ifißag  vniQxaxov  geht  offenbar  anf  die  Göttin; 
Ifi  Waffen. 

durch  die  Feindschaft  gegen  die  Atreiden  und 
«rölohe  er  vorgicbt ,  und  dnrcK  m«ciicHci\e\  K\\&- 
j^t  sich  JVeoptoIcmos-  das  VfsTtrau^ti  ^c^^V*- 
lo '^fs    dieser  ihn  nm  Mittiaiime  uwiVi  ">ä»«»« 


<»LiOKTHTESi  U 

NEOnrOAEMOS. 

fv  Sri  icSvy  cJ  ^iv'   ov  vag  &v  not^ 
9g  y  butvov  xavz*  hvXti^v  i^d. 

^lAOKTRTHS. 
tlfcetg;  aU'  ^  xovTog  €X%tt€ii  ^avdv; 

NEOUTOAEMOS. 
rp^  Svra  xslvav  iv  ^in  vom.  4^ 

^lAQKTKTHZ. 
(  rikag.     a)X  ov^;  o  Tvditog  yovog » 


1  Ton  dem    andern  Aiaa.     Er  war  nach   ^cpa 
er  Beste  im  Heere. 

I   s.   Odyßs.  11,  5^  ff.y    und  da^  Stuck  dei 
Aias. 

>  ^v  (pcesi  was  ^  ^£^. 

'  6  Tvdtcog  yovog  '    üvp  'Odvaast  yo^  avtov 

ofujSrjg.   Schol.  v 

i  ovunoXfjTog  Ziavtpov  Aasf^tlon  *  ht  ZiCwpov. 

X  9^  'AvTUXsLa  iyafiT^^  Actigvfj '   %ul  dtu  vovto 

6v  cSaneg  nsTCQ&ad'ai  y   in£t&rj  Aaigvris  sroZltf 

ata,   iJyayfiTO  rijv  'AvxlftXiuxp  Schol.    Mehr  ». 

zholiast  za  Aias  189.  —  Aa^QxLfp  ist  als  andere 

den  Membranen  über  den  Genitiv  geschrieben  ^ 

er  hat  mehr  anfseres    Ansehen   nnd  steht  bei 

,    8.  Matth.   Gramm.  $.  325  Anm. ,    Schäfer  ia 

.   critt.   p.  137.  .  An  dem  doppelten  Genitiv  ist 

stofsen,  s.  znY.  490,  945,  1433)  Matth.  Gramm. 

m.  1 ,   Schäfer  sn  Aias  53 ,  Wnnderi  adrersaria 

—    Die  Form   Actigriog  für  ^a^^it)«    «tVjcTVöX. 

an,  s.  Brunck  xn  d.  Stelle  ,  Mu^gra.'ve  i«.  Ioä^V. 

froff  erkauft,  erhandelt,  wioKömg  OV^^jAQÄfe' 


54  mAOHTHTH^, 

405  Ivnfjg^  w^ogr/fiofg,  c5|lvoi,  «CTÄtvJWTf, 

xav-i  II  ^Ax^i\&^v  SQya''Ka^  ^OSvaaitog, 
f^oida  yccQ  viv  Tcavxog  av  \6yov  xcncou 
y'kfQ66i^\  ^lyovta  xci  TUcvov^ytag^  i(p  f^g 
410  p^dsv  öliiaiov  ig  tikog  inilXn  srofCiv. 

aJLA'  ov  XI  rovxo  ^adfi  Sfioiy  •  «Äi'  c^  ascr^cov    4»» 
AXctg  6  nel^tov  xav^  o^o»v  'qvüytxo. 


bittet ,  was  er  auch  endlich  verspricht.  Hierauf  erscheint 
der  als  Kaulnianii  vertlcidcLc  Diener ,  der  die  vom  Odys- 
seus  untcrnoirtmcne  Ycriolgiuig  de»  Ncoptolemos  neWet, 
so  diils  Pliiloktctcs  selbvSt  auf  Eile  dringt  und  seine  Hab- 
seligkeiten zusammensucht.  —  Mit  einem  deutlichen  Zei- 
dien  delr  Kränkung  scyd  ihr  zu  mir  geschürt ,  oder  besser: 
eine  ofieifbare  Verbindung  der  Krankung  mit  mir  hubfiuif 
als  offenbare  Iicidcni!p[cuoss«n  scyd  ihr  zu  mir  geschifft. 
evfißoXov  Verwand Iscliaft,  s.  Musgrave  bei  lirfurdt  » 
König  Oidip.  220  gr.  AiiNg. 

V.  40Ö  oSQOöcifiize ,  avfiq}(ovsttB  SchoL  ihr  rtimmt 
eben  so  ein  Lied  au,  fiiiirt  eben  die  Sprache  wie  ich.  — 
«oßTE  ytvc6aY.Biv  nandiuli  ^^a:-. 

V.  407  i|  'JtQHÖc^kv  von  ihnen  herrührend.  So  itfl«' 
ix  häufig,  z.  B.  V.  519,  Anl.  Ö5,  1313,  Trach.fiSJ. 
Jilektr.  619 ,  .Älatth.  Gramm.  J.  574  S.  839  ,  Jirfurdti« 
Antig.  1204  kl.  Ausg.j  über  aaro  zu  V.  562,  über  «(Ofi 
vergh  Ant.  759. 

V.  409  loyov  %'ty6vta  wie  Eur.  nngew.  Fragm.  XC\T^ 
fijj  fiOL  XsnToov  ^iyyuvB  nv&mv,  —  a^  *  ^g  vcmn'g« 
welcher. 

V.  410  kann  SUctiov  mit  fii]6lv  verbunden  wcrdefli 
wo  dann  ig  Tblog  bis  an  sein  Ende  oder  ganz  und  gai 
bcdeutcit  j  ©der  mit  ig  tbXog  zu  cinrm  guten  Zweck. 

V.  411  '«xWr  dvxTu\)er  ^uxA^t«  \k.K  mich  uii}ht^  daCs  di 
«o  beliaudcU. worden  \>\%v.. 

V.  4U    iiJTac    0    jititw,   A't*  'tOÄBtf»  ^Vti,  t! 


NEOnrOAEMOJS.  , 

}V  hl  ^cavy  J  |iv'*   ov  vaQ  Sv  fCon 
ig  Y  hutvov  xavz*  hvXti^riv  i^d* 

^lAOKTBTHS. 
tlTCag;  aU'  ^  %ovtog  €X%tt€ii  ^avdv; 

NEOnTOAEMOZ. 
ipe^  Qvxa  %Hvw  Iv  fpin  vom.  4^ 

^lAOKTHTHZ. 

%  ralng,     a)X  ov^j  o  Tvditog  yovog » 
Iv^jinolrirog  2i(Sv(pov  Äut^tiov^ 


l.Ton  dem    andern  Aias.     £r  war  nach    dfpn 
er  Beste  im  Heere. 

s.  Odyßs.  11,  5^  fif.y  und  da^  Stuck  dei 
Aias. 

^v  qxisi  was  iv  ßitp^ 

6  Tvdscog  yovos  *  0vp  'Odvaast  yo^  avtov 
jfiijSrig,   Schol.  v 

ov/in6Xf]tog  Ziavcpov  AasQvlov  *  ht  Smwpov 
;  9^  'AvzUXsLa  iyafii^^  Aaigvfj '  %ul  diu  vovto 
\v  caansQ  nsTiQ&ad'ai ,  instdr]  AccBQvrjg  noXlu 
ttUf  .i^y dysto  ttjv  'AiftMiiav  Schol.  Mehr  ». 
holiast  za  Aias  189.  —  AatgrCq)  ist  als  andere 
den  Membranen  über  den  Genitiv  geschriebeii  ^ 
sr  hat  mehr  anfseres  Ansehen  und  steht  bei 
,    8.  Matth.   Gramm.  $.  325  Anm. ,    Schäfer  in 

.  critt.   p.  137.    An  dem  doppelten  Genitiv  ist 
tefsen,  8.  ziiY,  490,  945,  14SS>  Matth.  Gramm. 
1.  1 ,   Schäfer  sn  Aias  5S ,  Wnnderi  adrersaria 
-   Die  Form  Actigriog  für   iiaEQV'q«    ücVkwbA. 
an,  s.  Bmnck  xa  d-  Stelle  ,  ^lu^griwc  i».  Wv^^V« 
FOff  erkauft,  erhandelt,  wioKöuiß  0\^\jA^Äfe 


I 


50  iPlAOKTUTü^. 

420  ov  int  *'  iTctoi»  rovro  y.     alXit  xal  fUya 

xL  6*  dg  nctlttiog  n^fct&og  y  q>ÜLog  x  l^og^ 
NiürcuQ  Q  üvkeogy  idttv;  ovrog  yoj^  xi  ye 

neoutoäkmoi:. 


der  vom  Laertes  erkaufte  Sohn  des  Sisyphoe»  oder  ancfa: 
der  vom  Siay|)hoft  nbcrkommeae  Sohn  dea  Laertes.  Aeha- 
Kchea  s.  an  V.  490  and  945. 

V.  42^  f,  ist  die  Construction :  ti  61  (ßml)  Ninnti 
6  Ilvltogy  og  nalcciog  Tiaycedve  y  ipllog  v*  ifiog  i^nt; 
a.  £rfiirdt  und  mich  zn  Aias  972.  rl  öl  heifst  hüufigr  w 
macht  ?  wie  steht  es  mit  ?  vaXuiog  clirwürdig  durch  sein 
Alter»  8.  zn  Aias  1381. 

y.  424  ii^QVKB  pflegte  zu  Tcrhiudcrn.  —  cotpcig  k>t 
mehr  ftir  sich  als  CQtpci» 

V.  426  tp^ov^og  öfters  von  Todten.  --  ooxff  {* 
70909  liefern  die  Bücher ,  fiovoe  führt  der  Srhuliast  m« 
Letzterea  kann  nicht  vertheidigt  Verden.  Die  Worte  col- 
halten  eine  der  Zuschauer  wegen  gegebene  Krklarttng^ 
Antilochos ,  und  werden  durch  Oidip.  auf  Kolon.  799 
nlvm  ^olßov  vb  %avTOv  Zrivosy  og  xtivov  itat^Q  brsts- 
tigt.  Uehrigens  liedeutct  oonBQ  der  doch,  «oilurcb 
Keoptolemos  die  Sa<:he  als  dem  Philoktctes  brkauut  ss' 
dentet;  verg\.  V.  6^3  >  Q^^  12S3,  Elektr.  1128,  Kuni» 
Oid»  756 ,  lllÄ  y  X\aa  l'Ä  ^  \i'^^t\wi  ^.v^vKu  ^.  %a  n  •« 
Arifttöph.  Flui.  S5   qmi^  «»  uAv^iti  ^ni.  xwnjw»-^^- 


0LdOKTHTH£.  57. 

^lAOKTHTHZ. 

*;  du'  avxüag  öilv  i'Ac^«?,  oTv  iyti 
z  Svt^ikfic*  okmloToiv  kXvuv. 

fitf',  *Odv(raivg  d'  ^(Ttlv  av  %avzuv^j  Iva 
avrl  TOvTov  ccvrov  auJaO'9'ai  v£X^t/^    45» 

NEOnrOAEMOZ. 
g  nakctt6r7)g  xslvog  *    aAAci  %at  tfogpoel 


d.  Hermann  zum  Viger.  S.  79S.  Sehr  gorolllg, 
big  ist  die  Aendcrung  os  ffcr^^v  yovog  <1*  i*  ^^^u 
yeiider  Sohn. 

7  erkläre  ich  die  aufgenommene  handschriftliche 
u  hast  You  zweien  mir  gleich  schreckliches  er- 
tlich vom  Aias  nnd  Antilochos,  dafs  sie  todt 
n  Acliilleus  enK'ähnt  er  nichts  du  von  diesem 
•ochen  worden  ist.  Uehcr  den  doppelten  Accu- 
Schafer  za  TheoL-rit.  25 ,  179 ,  Matth.  Gramm. 
h.;  s.  aach  zu  K.  Oid.  1135;  und  über  TiXvetv 
§,  320,  2.  avTcog  ist  auf  gleiche  Art. 
19  TL  6^Ta  dat  axonstv  was  soll  man  denken? 
rauf  soll  man  noch  sein  Vertrauen  setzen  ?  d.  i. 
die  Götter  nool)  .als  gerecht  anscheu  ?  s.  Y, 
• 

10  Odysseus  aber  dagegen  auch  da  noch  lebt, 
h  dem  Tode  so  wackerer  Männer)  wo  er  statt 
t  genannt  werden  sollte.  Dann  ist  7va  von  der 
ucht^  s.  zu  V.  394.  Oder:  Odyssnus  aber  da- 
;,  und  zwar  unter  solchen  (unter  den  l)hihcndslen 
8.  V.  420  f.) ,  wo  er  i  -d.  i.  bei  denen ,  von 
11.  fi.  w.  Siehe  über,  diesen  GebtatvcVv  nqxv  Tml 
.    Af'hnJich  Btcht  ElcKtr.  21    Aq  hvzwst^^   i\wv^ 

f'  OKVHP  HaiQog ,  Tracb.  1157. 

.1 


58.  mAOKTHTRZ. 

^lAOKTHTUZ. 

435  llaTQOKlogf  og  aot  TtecvQog  ijv  ti  (plXxaxai 

NEOnTOAEMOZ. 

%ovtog  tB&vrjKcig  riv '   koytp  S£  <7e  ßQViu         4S5 
TQvx  iKÖida^a,     noXsiiog  ovöiv  avSg^  Iwiv 
aiQS^  TtovriQüVy  aXXcc  rovg  XQfiörovg  aeL 

^lAOKTHTHZ. 
^vfiiiaQTVQta  (Soi '   Tial  yxxx   avxo  tovto  ys 

ylciacr^  ÖS  öslvov  koI  aoq)ov ,  rl  vvv  nv^X;    h¥* 


T.  434  fährt  rhiloktete»  fort  ohne  des  Neoptolcmo« 
IVortc  zn  hcrücksirliti^eu.   —  ivrctv^'a   als  man  dir  det 

Vaters  "Wafren  vorenthielt, 

V.  435  og  COL  TiarQog  ist  nicht  in  aov  zu  andern: 
der  dir  des  Talern ,  deines  Taters,  Liebstes  war,  TcrgJ. 
luir.  Med.  115,  uo  Elmslcy  anführt  Med.  970  (998  Po«.), 
Plioinlss.  1541  (1563  Tors.).  Hierzu  füge  man  Elektr. 
ii72,  902,  Oidip.  anf  Kolon.  1632,  Trach.  1233,  Pliilolt. 
677 ,  764  und  s.  zu  \.  749 ,  E hnsley  zu  Eur.  BaLch.  SÄ 
MaLth.  Giamm.  ^.  392,  h,  —  zu  fpilrazci  für  o  ytArotOfi 
s.  Talckenär  zu  Eur.  Phoiniss.  437,  Rrunck  zu  KöniJ 
Oidip.  S66 ,  MatLh.  Gramm.  §.  292  und  438. 

T.  438  a^QU  tollit ,  ninunt  weg ,  hebt  ans ,  tiHltet, 
5.  zuT.  712.  BuLLinauu  algelgiity  aber  unnöthig.  —  sroM^^oy' 
€og  tphvyovza  öjjiovozi  SchoU  I>iesc  Sentenz  ündet  tick 
mehrmals. 

T.  440  dvtt^lov  fp(or6g  iibor  oder  wegen  eine»  HB* 
würdigen  Manno.s;  Vit»  vW^wt  Ci^wvtiv  hei  Substanti»* 
.-steht ,  so  QucV\  \>ft\  \c\\Ä!; ,  ^."^ .  ^"i,  ^\^\^.  «A  Wflfc 


.  mAOKTHTH£.  iü 

neohtoaemos. 
<i>iaOktuthz. 

vtwß  ihtov '    aUtt  0£QaiTrig  rig  ^v, 

g  ifffi  ^   xovxov  ölc^  ü  t^v  hvqbI; 

NEOnTOAEMOZ, 
iSov  uvrov ,  ^(y^ofti^v  3*  h'  Svta  viv.      44$ 

^lAOKTHTHS. 


r.  1124,  MatlhiS  Gramm.  5.  320,  2,  Hcrrmami 

maseum  antiqiiitalis   stttdiornm  T,  p.  155  f.,  zum 

r9  f.,  ButtmuDii  za  unserer  Stelle. 

l  und  wer   ist  dieser,   aufser  Odysseys,  nach 

i  fragst  ?  T^  ist  gut ,  und  steht  öfters  so ,  Oidip. 

479 ,  1109 ,  König  Oidip.  1001 ,  Klektr.  1416. 

4chri{f:en  haben  yh  ,  Brunck  6b.  —   sroiOff  ovroff 

macheu   hauüg  eine   Attraction  für :    wer   ist 

welcher  s.  V.    1206.      Vauvilliers  vergleicht 

Kolon.  388 ,  893,  s.  auch  V.  574  und  zu  Aia» 

r/ff  ovTog  steht  so  König  Oidip.  2,  1033,  1041, 

amm.  $.  264,  4,  Anm.  —  i^eig  ifit  das' Präsens, 

Futurum. 

3  QfQaiTTjg  s.  Iliad.  2,  213. 

4  der  nicht  wohl  einmal  d.  i.  oft  »ich  hcraus- 
•eden ,  Wo  oder  wann  (s.  zu  V.  894)  es  ihm  nic- 
attcn  mochte ,  wider  Willen  aller. 

6.  Thersites  war  bereits  todt ,  s.  den  Scholiast 
er  Der  Dichter  aber,  dem  so  etwas  zu  verzeihen 
ihn  geflissentlich  am  Leben  ,  damit  d\<i  ^tAÄtti.^ 
fflff'q-mir  difi  6f|i;teu.  .hinweg ;  \)e»te\\c^i^Vö\scDLe.. 
//  i/isAAs  nj'miich  iiva^\  dvis  so\lVc  es.  *—  o'tt'öi^tv 


(;0  0IAOKTHTILS. 

ci/X  IV  TCSQißrilloviSiv  avra  dalnoysg* 
'Aal  Jtiüg  ra  (liv  navovQya  xal  JtakivtQißij    - 
450  yyiQOva^  civci6rQiq)ovte.g  i^  Z/lidovy  rä  6h 

öiKöLia  Tua  rä  XQTI^t  a7toGrillov<^  cr</.  YA 

7C0V  %Qfi  xL^taÖ'ai  ravra ,  nov  6*  atveiv  j  otov 
%ä  d-ei*  htawav,  rovg  ^eovg  bvqcü  Tiaxovgi 

NEOnTOAEMOS. 
iyd  fil V ,  cJ  yived'Xov  Olralov  narqdgf 


n(o  nanov  *f  zu  andern  ist  nicht  nothig,  da  %baw9  für 
xofxov  rt  steht.  Aehulich  ist  unser  Sprichwort :  Unkraut 
verdirbt  nicht. 

V.  448  m^iGriXXwyav»  ^  src^ixcrXvsrrovaii»  sie  Ter- 
wahren.  £s  scheint  von  der  Kleidung  hergenommeD.  -^ 
€Kvra,  obgleich  es  auf  XGfxdv  geht,  s.  Multh.  Gramm.  $.4S9i 
8.  610,  Scliälcr  im  Iudex  zu  tlcn  melctt.  critt.  p.  161 
unter  :  Pluraiis ;  s.  zu  Trach.  1)^. 

V.  449  TtcclivTQtßfj ,  TfTQt(i[iivcc  Totg  xoncoiff,  hl- 
TQinra  Schol.  7ta)uv  in  den  Composiüs  isW  oft  das  latcini-!' 
silic  r  c ,  also  vctrita  d.  i.    oft ,  viel  al)gcriehen  ,  geübt. 

V.  450  sie  halten  gern  vom  Iladts  zurück.  An  die 
Uikkkrhr  des  Sisyphos  aus  der  Unterwelt,  s.  V,  626  ist 
Mit  hl  zu  denken.  Plüloktetes  setzt  dem  gestorbcDcn 
A(hillens,  Aias  ,  Antilochos  und  Patroklos  entgegen  de& 
Odysseus  ,  Diomedes ,  Thcrsites. 

m 

V.  452  wo  soll  man  diefs  hinthun?  was  soll  van 
davon  denken  ?  ri&scd'dci  öfters  für  lialtcn  ,  glauben.  -^ 
TCiVTa  nicht  tu  yLyvofibva ,  sondern  es  bereitet  da«  Fol- 
gende vor.  —  In  nov  6'  aivHv  ist  nov  für  ndaq  zu  neh- 
luen,  s.  König  Oidip.  355,  lierrmanns  Viger  8.  i45|  ni 
un&  zu  Aias  i08&. 

riic  (Uittt^t  gcru  ehren  wiöOilt» 


9IA0KTHTHZ.  Cl 

wg'AxQildag  BlöogeSv  q)vkii^ofictf.  45^ 

vg  lycö  rovg  ivÖQug  ov  (TtI^Sw  ?roTi. 

TO  ^lÄOV ,  wäre  tk^TctO^ai  ö6ii(p,  4^5» 

'  i?fit .^^og  vavv.    Kai  av,  Jloiavxog  tekvov^ 
mg  (liyKSra ,  %alQ8  *    »cd  (SB  Sai^avig . : 
'  jiBxa6zriaBucv ,  dg  avrdg  &ikBtg. 


trjX6d'BV  Ton  Skyros  tius ,  aus  der  Feme ,  fern 

da  Nooptolcmos   eine  Gelegenheit  zur  Rache 

111,   s.  y.  324.     So  sieht  zrjlod^sv  V.  Ä08,  und 

►  V.  468. 

war  OTtov  y  nicht  einzusetzen,  da  t\  häufig 
idet,  s.  Urfurdt  zu  König  Oidip.  447,  und  unk 
442.  So  944,  1365,  Ant.  1108,  auch  Trach. 
uf  Kol.  772,  Elektr.  421.  Es  ist  als  Xirenn  da 
I  —  (pvka^onai  xorl  ov  ütiQ^co.  —  oitov  be- 
auf  tovTOvg  zovg  ^cvÖQctg  und  heifst :  bei  oder 
len. 

mufste  Ssivog,  welches  der  Scholiast  richtig 
og  erklärt,  wieder  hergestellt  werden  statt 
ivog  ist  ein  Wort  yon  weiter  Bedeutung  und 
den  Zusammenhang  jedesmal  naher  bestimmt; 
a  kömmt  Unser  arg,  und  kann  hier  des  Gegen- 
ra  wegen  Für  schlecht  ohne  Anstofs  genommen 
0  ist  es  auch  "wieder  herzustellen  Antig.  326, 
Noch  vergleiche  man  unten  V.  930,  1226, 
Kolon  141. 

►  ij  nsTQCtia  2!%vqo^  ,  daher  das  Sprifchwort 
la  ein  Skyrischer  Anfang  ^  d.  J.  ein  armseliger, 
T  lusel  nichts  wachst. 

*a  ^cinea  Phn ,    iadtm  er  sich  steWl ,  «X*  vioYi« 


62  C'LdOKTETHZ, 

465  rjutig  6'  FfiSficV*    &g  6:nivut  Sv  ^og 

^lAOKTHTHZ.  \ 

NEOnrOAEMOZ, 

^lAOKTHTHZ. 

TtQog  vvv  as  TUiTQogy  TtQog  T£  firiTQogy  CO  thvQff 
470  TT^^  T  Ci  r/  aoi  xaT  ohiv  ian  TCQoCfpüigy 

tiUrrig  iKvoviiai ,  jii?}  A/^rng  juf  ovreo  fiovov       C* 
fj^fiov  iv  rMKoidt  toIcö  ,  oioig  oqag, 
ZooiaL  T  l^ri%ov(Sag  ivvalovra  fis  * 


rr  aLrcisen ;    denn  so   sclieiot  es ,   ak  wenn  es  gar  nicht 
um  PliiJuklcIcs  zu  iliun  sey. 

V,  466  ftKtjy  Si8(ß ,  avy%(DQ-q<frf  Schol.  Sicherer: 
wenn  ein  GoU  rückslciitlich  der  SchiÜuIurt  uns  Daclf 
giebt. 

V.  467  f,  ja ,  denn  es  .maliiit  der  Vorthcil ,  Mthtr 
aus  drr  Nähe  als  ans  der  renic  die  Zeit  zur  Abfahrt,  Oilrt 
*lcn  l'nlirwiiid  zu  boobachlcn. 

V.  469  1)e^iunL  Flüloktolcs  eine  riilircndo  Rede.    ,   . 

V-  470  tcQog  T  tt  XI  für  iii^og  t'  3  ri,  vic.  hiiftÄ 
sr  ri  steht.  Mi^nutlii-ii  ist  es  statt  n^og  xe  xov  n(fOO^ 
2.uvgy  f?  t£  aot  xcfr  oinov  iaru  Aehulich  V.  ß'2S  to 
cntvSHV  6f  <foi  navTiii  naQatvoo  ^  %tt  xivog  ^i^fi  V9'i 
«>idip.  auf  Kolon.  ;250  nffog  a*  o  xt  coi  fpl).ov  in  ci^i»  a*" 
rofttti*  \Vivkcfic\A  \eY5j\c\v:\i\.\\Y^,  Acu.  6,  45S)  per  sider« 
III  1(1,     i^or    »\\|^eTOÄ  et  &\   «V^Ä  K\^<^&  \v^\\\«i  v^  y«a.  «t. 


^lAORTHTHS,  <» 

I 

;  Sk  xlof^u     tottfi  yevvcdoiai  rot  47s 

f  hXvjtovriy  royr  oveiSog  ev  nakov ' 
icnni  fy  cJ  naly  Ttkelßrov  EVKlilitg  yiqag ^ 
fnAkm  ycJ  i(Sv  TCQog  Okaiccv  j^qvcl» 
'^(liQttg  rot  f^X'^g  oyx  okrig  nicig.  48*' 

macv ,,  ifißakov  y!  onr^-  &ikeig  aytoVy 
pzklccv,  ig  TtQiOQavy  ig  Tt^^^ivav,  onoi 


4  iv  nd^iqyqi  rt^BG^on  hcifst  häufig  gering 
icht  als  die  Hauptsache  ansehen.  Hier  aber  ist 
ch  zu  verstehen :  setze  mich  ins  Beiwerk ,  d.  i« 
chlechteu  Ort  des  ScliifTes ,  was  er  Y.  48S  näher 

5  mit  solclie»  Last ,  -wie  ijch  hin. 

7  und  das  Edele  gilt  ihnen  für  rühmlic^. 

'8  iTiXticovri  nämlich  warum  ich  hitte.  —  lipsidos 

ich  Nachrede  ,   daher  in  gutem  and  höscm  Sinn» 

;ld  zu  d,  Stelle. 

'9  svKXslag  ysQtcg  Ruhmwürde,  Ehrcnpreis-j  ähn- 

Erfurdt  zur  Antig.  699  kl.  Ausg. 

1  Üd't  wohlan ,   auf. 

2  ist  oTtji  &slsis  lücht  in  onoi  Q'sXhq  zu  rer- 
la  man  es  vermöge  der  häufigen  Verwechselung 
nng  und  Ruhe  eben  so  erklären  kann,  s.  zu  V.  516, 
1  man  es  auch  nehmen :  setze  mich  hinein ,  wie 
(nach  Belieben) ,  an  das  Pumpwerk  u.  s.  w. 

3  OTioi  wie  häufig  für  hislas  onov  y  s.  Elmsley 
)hig.  in  Taur.  118.  -^  jiQVfivav  hat  hier,  wie 
I  andern  Stellen  die  letzte  Sylbe  lang,   wefshalb 

TCQVfivi^v  schreiben  will  j    allein  oh^\«ac\v  ^\%«ö\.— 
kccnsativaa   kurz  scyn  sollte  ,    so   ^\Yvöie\  ^\c\v  V«- 
bcdoch  nicht  durchgängige  U:cgc\TOaJs\Ö«\X>  >«v'5 


iA  <lfIAOKTHTHIL 

r^KiSru  iiijMß  Tovg  ^vvovrag  «Ayn^ii^,  ' 
485  vLvOuVj  ss^o^  uutov  2/tivoq  üuGutnj  xixvov, 

400  Tj  TtQog  xii  JLck'/MÖovTog  Ev^otag  cta^fui' 

yM'Kiit^tv  t)V  uoi  yLUY.-'äig  zig  OlrffV  CTokog,      ^ 


(ics  7j  Im  ]onisclir:n  iJiulckt  wc^cn  haben  die  Atdker  di 
u  Im  Nomjuallv  und  Accti»aLiv  lang  gelassen,  scKdarsd: 
Wort  oft  ]i»ll>  (Idri.sch  und  halb  ionisch  von  den  Attikei 
^(■brniichl  ^%or(brn  zu  .sr:yn  ächcint.  Wenigstens  ist  <Ii 
jÜnftclzung  von  TCQVfivr^v  obuu  so  luibicher,   ja  noch  tu 

V.  4Hß  mU  meinen  Knien  falle  ich  vor  dir  nicdc 
ich  bllin   dicli  auf  dnn  Knien. 

\.  487  dnQuttoQ  •  dad-tvijg ,  xi^attlv  ifiaevrov  fi 
övviilitvogf  Sdiol. 

V.  48S  s.  '/AI  V.  31. 

\.  490  zu  dos  Chulkodon  (eines  König«,  von  Kiiboii 
l-lii1)()ila('!ii;n  ILÜrn.  Durch  die  CjÜIc  dieses  Kfiuij>.s  hoffi 
PliHoktetes  nucli  1Iau.sc  j^ebrueht  zu  Morden.  Kvßoit' 
j>l<}il  iur  ein  Adjertivum  ,  ver^l.  Tracliin.  1191  ota&*  OV 
Tuv  Orrr;s  7j7jvdg  vtpiaxov  nnyov  ^  Kur.  KYklop.  293  ^  t 
2:Jovvlov  Ölci^  ^Ad'dvag  acog  vnaQy^QOg  ntzt^a ,  Schäfer  s 
Land).  Iltts  i\v  ellips.  |).  697  f.  S.  uueh  Truch.  641  6  JiO 
\lXiifitjVug  Tiovifog, 

V.  491  Kthieid-fV  auch  von  Skyros  aus,  wenn  du  micl 
»iihl  nurh  l!u!)(>iu  brin|>en  wilLst. 

\.  49ii  Ist  tlic  gewnhidichc  Lesart  Tf^txxivlaiß  f 
9(IQii^^  dem  MeAvum  oul^e^|;en ,  wcfswe^en  ich  mit  Ileall 
'i\}U^trlnv    Äti(jttÖa    tb  t^cu  ^n^aw^cxV  vixi\  ^>x^^|jeaonimei 


0UOKTBTSS.  M 


afi^  genug  gefunden  wird  y  brachte  jene  Lesart 
ein. 

Tetgl.  Aias  569  Sitag  rop  iuuZBu  t6v99.  sr^dß' 
vg  oycDV  Taloy»oM  tfs/fM  tujt^l  vc   Uebrigens 

Worte  matifi  (i'  ms  I^U^g  ^lltp  von  Sax<a 
iCuMov  abhäugen»  PbÜoktetes  verlangt  nicht, 
^ptolemos  selbst  nach  Hanse  schaffim»  aber 
tens  fär  seine  Heimfahrt  sorgen  'soll, 

^Oltil'  UV  l|<>tov  tB  ist  wohl  schon  lang6 
1.  \V«gen  des  Singnlaris  i^twt.  hat  Trihlinios 
udert,  was  anch  manchen  gefallen  hat.  Allein 
dichterischer,  nnd  i^^rov  einem  AdferbiiM 
auehwires  sind  viele  Jahre,  settd«iA 
jü.  Aehnlich  V.  1078  Xifovov  rottovtfiPy  th 
(09  als  Formel  das  Neutrum  ist ,  Thukyd.  1,  S 
»dvoCy  ineiStj  y  Antig.  415  jr^dvov  iOHoiitW» 
:  die  Stellung  s.  Aias  600  mit  Lob«eki  Be-. 

über  die  Constmction  dlBovMt  ftrj  ß§ß^ßiö$ 
7.  —  Ix/Etevot^  synkopirt  statt  Ixofiivotg ,  wi« 
rO)  s.  de  dialecto  Sophoclis  p.  25.  Warum 
,  das  gewöhnlich  günstig  hcifst ,  nicht  aoek 
ümliche  Bedeutung  haben  können?  ButümaUfti^. 
t  gegen  das  Versmaafs»  Uebrigens  ist  töS^ 
htig  vom  Scholiast  erklärt  dusch  9ta  •  tiBp 
ntKCQevfiivcov  f  wie  Antig.  164  nopMCOhh^f 
amm.  $.  401,  2.  . 

^TFU.ot'  ttl/rdi^  ich  schickte  nach  ihm^  U<ä^ 
yiö  V.  SO,    Antig,   164,    s.   BruncV  TO  "^wdV^ 
So  steht  ndfiilfag  Ant.  161. 
fktetes,  5 


H 


V.  497  uihöatola»  erllSrt  tnao  «elbi 
allein  «bwolil  diesa  Bedeutung  id  dem  Worb 
•o  iit  sie  doch  hier  wpgen  der  grorsen  Zum« 
alten  Vater,  und  weil  man  keinrn  Grund 
der  Vater  selbst  kommen  soll,  weniger  j 
«rklare  es:  mit  eigener  Eüstimg,  auf  cig« 
^ FhiloktBtca  da«  Zutraueu  auf  die  Hülfe  hui 
Jhatta-  —  xiit^avta  wegfohread  s.  m  V.  915 
ia/tais  dem  HaUfC ,  der  l'^milie  >u  rrhalu 
pOHtioDcn  wie  ig,  KtfOf  Süjtovs  heiflt  ei  n 
retten ,  in  Sicherheit  zu  bclogeu ,  s.  V.  31 
Trachio.  610. 

T.  498  ta  räv  iiaxivnv  eine  ITmic 
üucxovai,  !•  hierüber ,  lo  vie  iiber  das  anf 
JlCHWOl,  nicht  auf  rä  nDV  Sicttövmv  bezogen 
xotovßtvot  Matth.  Gramm,  f,.  285  ,  2. ,  4} 
aind  aber  nicht  die  Diener  des  Vaters,  i 
eigenen  Boten  (V.  49S  f,)  lu  verstehen. 


V.  499  t&äuit  d.  i.  iai.  ■ 


«IVIOKTHTHS.  «7 

tavta  Sstvä  xantxivivvmg'ß^owf^ 

f  hnog  ovxa  nYKuenov^  tci  Ötlvi^av 

tv  xig  ev  ty ,  vrivMavta  rov  ßCov  Sos 

UV  lutkustUy  fi^  diwp^ffüg  kiüfi. 

XOPOZ. 
oXr^rnq^  uvul'    noXXdiv  Elf-  gvtict^. 

j£V    SvCfotfStOOV    TCOVCOV 

»  o6ifu  (irfiBig  TcJv  Ijncov  zvi^i  ^tlnv* 

€t  Si  niHQOvg^  üv^^,.  5^» 

^X^eig  'Ar^dÖccg, 

iyd  (ilvy  To  Kslvoav 

« 

)  da£s  alle-  Dinge,  Glück  «ind  Unglück  für  dio 
i.  sclilimm  uud  gefährlich  sind,  das  Glück  wegen 
f  es  möchte  sich  andern,  das  Unglück  an  sich« 

>  Tcc  Sen'a  das  Unglück.  <  Beispiele  dieser  Sen- 
den Au&lf'gern  ,  wozu  man  ttoeh  Trachin.  296  i\ 

'  der  dl«;  Znschaner  dnrstMlcnde  Chor  wird 
Bitten  des  PlüJoktetes  wahrhaft  gerührt,  nnd 
im  um  Krilörung. 

'  f.  nuvtov  u^lcc  Leidenkamprc;  vcr^l.  Trachin« 
:harer  zu  Alas  11.63  ,  Tlcktr.  682. 

I  oisca  ht  nicht  zu  verdrangen ,  da  sich  Aehn- 
ft  im  Dialog  findet/  —    tvyx^'^^^  ^"^''  ""*  ^^"* 

wie  auch  Triklinios  hemerkt^  «.  König  Oidlp. 
w.  Fragm.  lxxxii  ,  Brwnck  zu  £ur.  Med.  759 
erer  Stelle ,    Hermann  zu  Vigcr.  S.  762,  Matth. 

263 ,  Anm. ,    Wunderi  ad^ersaria   p.  8^.     Mit 
iy  Sicht   TvyxdvBiv  wie   die  Vcrba   dos  Thcilr 
;ns,  .mit  dem  Accusativ   in   der   Bedeutung  aa 
ugnn, 
/  if..  so  möchte  ich  ihr  Unrex\\t    Ir«   iwl-v»*»- 

5  * 


7a  0LdOKTUTHS. 


QIAOKTIITII2:. 


V.  531  i^t  von  mir  der  Optativns  stalt  ßovXi 
>Niedcr  ein^eseLzt  iKOzdcn:  «oiiin  wir  zu  sciuileii  V 
scyu  mögen.  Auch  bestimmt  gewissermafscu  der  ▼< 
glühende  Optativus  den  folgenden  s.  Hermann  sn  ] 
1493 ,  zu  Aias  904 ,  1200 ,  >\  iewolil  der  Tndicativus  s 
nicht  zu  Yerw-erfen  i5.t.  Aeliulich  Philokt.  780  ff., 
Neoptolemos  verstellt  Troja ,  Philoktctes  die  He; 
Aehulich  Ai&s  6SQ, 

V.  5So  f.  wollte  Gott  ich  könnte  euch  dar« 
That  zeigen,  wie  ilir  mich  euch  vcrpilichtet  liuht. 

V.  53'^  hat  mjiii  des  Vcr&cs  we^cn  'jtQOC'dvGavri 
wollen  j  allein  es  finden  sicli  mehr  dergleichen  Versi 
aus  Nachlähsigkeit  vielleicht  cnlschlüpft  sind,  s.  Hc 
de  elemm.  doclr.  melr.  p.  115.     Auch   ist   ja   unser 
nach  der  89sleu  Olympiade  geschrieben ,  s.  zur  H\pc 
Dahin  gehört  auch  V.  22,  —  Das  A  erhuin  heif^t  eig 
eine  Kufshand  geben,   was  beim  Kommen  und  Oeh 
achehen  konnte  j  daher  grufsen  und  Abschied  uehmei 
liier.     Das   l*articipium  heilst:    als    Abschied   nein 
um  Abschied  zu  nehmen ,  wie  häüfi^i ,  2.  B.  Truch.  1- 
f^hilokt,   1411    cr£ix8  TZQOGKvoag  x'öovcCf   was  \.  1 
ijeschieht;    1473  xroQmuBV  intv^uatvot ,  Anlig.  40, 
das  Parücipium  Prasenlis  Oidip.  auf  Kohiii.  135*, 
Oidip.  1453,    wo    Soovze    beizubehalten,    PiiiluLt. 
1382 j    RIallh.  Cramn\.  §.550   S,  797,    Hcrmain» 
•S.  S4S  f. ,    SeldicT  zu.  Y.uy.  \\Avi.?».  va  'lawt,  Vi^Ä. 
ii«5t    iu  umueUcu  VciVv*    ^<i«    '^c^vVS.   ^\  >^vä 
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Iß  llaolutirfiiv  y  £g  iie  nal  »i^s 

yag  ovo*  Sv  ofcfuxtfiv jiovt/v  ^iav 
'  Xaßovtaf  nXi)v  ifuruy  tkrjvM  xccSb* 

XOPOZ. 

m 


Oidtp.  auf  Kolon.  993 ,  Bmnck.  n  Knaig  Oid. 
nann  xu  Aias  1105,  &cliüts  za  Aisch*.  Sieb»  998. 
ktr.  1374  xcoqeIv  iüCDf  vctvQaa  ngoitnvactyd'' 
—  rijv  Jt6<B  U0M09  Bicoi^ctv  d.  i.  fd  Itfo»  T^s 
oiKijüsmgy  da  Philoktetes  im  Innern  Abschied 
1. 


\  " 


'   ewiccQSiog,   %a(fVBQix6g^    wie  Aias  364  und 

(  fiovTjv  d'sav  Xecitßccvnv  dl  i.  (lovov  ^taaOai 

Augenschein   xu  nehmen;    älinlich  Tradi.  958 

SidovCtt.     Bicselbc  Redensart  ohne  fiOPfiv   V* 

0  liefert  der  Scholiast  ohne  Zustimmung  der 
ica  statt  Toids ,  doch  scheint  es  Erklärung«  An 
iotcleuton  stofse  man  nicht  an.  Mehr  au  König 
19. 

1  sieht  der  Chor  den  als  Schiffsherm  v«rUeide- 
:   des  Neoptblemos  mit   einem   andern  Schiffet'^ 

als  Wegweiser ,   kommen ,  und  halt  also   den 

m  nnd    den  Neoptolemos  zurück.      Ueber  den 

(  Torgeblichcn  SchüTsherrn  s.  12S-  f.  —  ylnlciß- 

ein ,  bleibt  stehen  $  lafst  nns  hören ,  s.  Hermann 

f    aDch   vergh.  Oid.  auf  Kol.  &66\     K«Wi\OEvA% 

.  1165.  —  d'Jd?  s.  de  dialeetD  So^Yvaf^  ^.  \ä«> 


72*  91A0KTÜTHZ. 

EMnOPOZ. 

545  Sg  {v  vsoag  6'^ig  Cvv  ivoiv  S,IXqw  97vXa|» 
btikevi^  i^boL  0b  Ttov  »vqiSv  elV^g  9>^(xa«h 

550  2|  'H/ou  'TC^dg  olnQV  ig  rtiv  svß(n(fvv 

IlfTtiQff&oVy  tag  r^novca  zQvg  vaitag,  on 
col  ncivTBg  sUv  of  vspcevaToktpioteg  ^ 


V.  54S  Tvxf}  arwff  wie  tv;i;3j  rtvl,  forte  foiiuna»  de 
irgend  einen  Zufall ;    s.  zu  Oid.  aaf  Kol.  270. 

y.  549   ov   TCoXlt^   aroX^   mit  einer    kleinen  Flc 
mit  wenig  SchiiTen. 

y.  550  Ig    'iklov    hat    die    Aldine   und   andere 
Ausgaben ,  wie  y.  245 ,  wefslialb  ich   diefü  aufgenom 
habe,  besonders  da  Brunck,  der  an   'Iklov  liefert,  h 
über  schweigt. 

y.  551  Bvßovgw  TlBndqrfiov'  nBnuQfi9og  Aj 
r^g  *Jtvi%^gy  xoel  (lua  vmv  Kvnkdömv  wr^aww  Schol. 
Wein  dieser  Insel  wvr  berühmt;  es  gicbt  sich  also 
Diener  für  einen  Weinlieferantcn  aus.  —  Da  ich  verni 
dafs  dein  alle  wären  die  das  ScliilF  lenkenden  Schi 
ei  yefirtfdToliTXOTeg  fügt  der  Dichter  zu  vcevvag  am  d 
willen  noch,  weil  unter  letztem  Odysseus  mit  begr 
war,  der  des  Neoptulemos  Eigen thum  nicht  genannt  \ 
den  konnte,  nnd  weil  vccvzrig  auch  der  heifst,  der  i 
Anthoil  an  den  Axbeitcn  zu  nehmen ,  sich  auf  dem  Sc 
befindet  y  wie  V.  90d.  K\»o  m^V^XA  ^\  ^sos^xonen  Zi 
uüher  befttimmV  wQTdctt. 


iv  Ov  nov  Karoia&a  x&v  Caircov  niqi^ 


53  ?i5o£j  Ü^oi  macht  za  9licop  ein  Anakolntlion, 
twedjer  dort  %2.iovTi,  oder  hier  T^yTiadfiriv  oder 
leifsen  muCste.  £iii  passendes  Beispiel  bei  Her- 
Viger  8.  897  j  s.  auch  asu  Trach»  837,  Erfnrdt  za 
idip.  159  kl.  Ausg.  Matth.  Gramm.  $.  561,  1, 
II  JEur.  Troad.  117. 

54  sind  die  Worte  VffoatvxovTi  tmv  fßwf  schwie- 
lumchen  Dcutiiugeu  ausgesetzt*  Man  will  e«  ver-s 
da  ich  von  dir  gleiche  Gefälligkeiten  erfahre^ 
lein  >  da  nicht  angegeben  wird ,  worin  diese  be«" 

so  mufs  man  an&tofaen«  In  der  Erklärung :  da 
Landsleute  gestofsen  bin,  wäre  £<ros  sehr  dunkel 
in  hier  gebraucht.  Ich  nehme  es :  d»  mir  nach 
t  vergolten  wird  ,*  da  ich  weifs  ^  dafa  ich  yon  dir 
senes  erhalte;  s.  liermanna  Ylger  S.  96«  Pas 
imi  bezieht  sich  also  auf  (loL  Uebrigena  bemerkt 
ichtig^  dafs  die,  welche  jemand  eine  Nachricht, 
8  unaufgefordert  bringen ,  eine  Belohnung  sich 
en  pflegen ,  wie  Trachin.  190 ,  König  Oidip.  1006. 
viel  mehr  ein  Handelsmann ,  der  keinen  Gewinn 
äfat.  Dieses  scheint  auch  Neoptolemos  so  zu 
a ,  du  er  V.  559  f.  eine  Belohnung  verhcifat. 

SSd"  hat  man  des  I.  Auratus  Emendation  Aiitjü  eav 
lügt ;  allein  die  oben  aufgenommene  handschrift- 
sart  ist  noch  nicht  za  verdrängen ,  wenn  man  es 
ht  ndQaXXi^Xov  gesetzt  erklärt,  wie  so  vieles  an- 
Inch  Hermann  zum  Viger  8.  886  nnd  zu  d.  8t. 
8  so,  unter  andern  die  Formel  oico  ^of^q  ^vilv» 
ad,  Achalich.  ist  anch  S^'  oiSvuux  ^  vic»xM[\)^x  tcv'jcw 
1M3  nachsehe.      So  sagen  wir  vou  B.^c\i\.*  Nit^t'o 
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ßovkeviim  ictrl'   utov  ^lovov  ßovXtv}iatUi    •  <^ 

NEOUTOAEMOS. 

560  bI  iiTj  Mmog  nitpviMty  nqo<Sq>iXrj[g  (ievh' 

q)Qa(Sov.  6'  änBQ  y  ^ks^ag  y  4ag  iiccd'(o  xl  f40i, 
vttoxBqQv  ßovUv^b  &%  ^A^elcDv  fifBtg,  i* 

EMnOPOS. 
^QOvÖQt  dicixovtig  as  vavrutm  Ctolof^ 


▼oo  Amta  wegen ,  von  meinet  wegen ,  um  deinet  vUIe*' 
II.  s.  w.  Noch  liefse  sich  atitpl,  wenn  man  es  nar  iqufi 
schreibt,  zam  Vorhergehenden  ziehen  and  durch  bet 
übersetzen.  Achnlich  Oidip.  auf  Kolon.  365  ä  ^  oßi^ 
rolv  eoLV  dvagioQOiv  nccldoiv  xcmd  vvif  icvt  y  £ur.  Orestf 
365 ,  Iphig.  in  Aul.  1291.  Allein  erstere  Erklamngsart 
behält  den  Vorzog* 

V.  558  ^iccQyovntva  y  avaßolrjv  ^owt€  Schol.  — 
Tergl.  V.  569 ,  1257. 

V.  559  f.  der  Dank  fiir  deine  Fürsorge  soll  dir  il» 
ein  angenehmer ,.  willkommener  bleiben  i  es  soll  dir  eiof 
rcicJiliche  Belohnung  zu  Theil  werdon. 

V.  561  erzahle  was  du  meinst,,  erkläre  dich  aus- 
führlicher ,  s.  Schüler  und  Erfurdt  zu  König  Oidip.  655. 

V.  562  vsoaTBQOV-  nach  der  Vorcnthaltung  der  vater- 
lichen Walfen  —  an  'A^yBltop  von  Seiten  der  Argeier, 
:,.  Ant.  2,  Trach.  844,  Hermanns  "Vigtrr  S.  582,  b,  und 
855  no.  373 ,  Matth.  Gramm.  J.  573,  S.  836  f.  So  i»  »,  zu 
V.  407.  —  ^xBig  hast ,  weifst ,.  vergl.  Trachin.  318 ,  991, 
Antig.  9. 

V.  563  q>QovdQi*  ttii%Vv\VAi%oxv^^  viVt.  ^^^^.  15^  12^5 
11.  a.  Orten. 


'     N'EOUTOAEMOZ. 
\k  ßUig  fi'*  tt^ovTigy  i}  Xoyoig  ttaMv; 

Eiunopoi. 

NEOnTOAEMOS. 
nvtu  Sj)  (Poh'is  rs  %  ot  ^vvvavßitM         sH 

EJMnOPOr. 

NEOnrOAEMOZ. 

;  ovv  *08vO<SBvg  ngog  xclS  ovx  uvtayytkog 
IV  i]v  ETQi^iog ;  1}  q>6ßog  rig  HQyi  viv ; 


•i^ 


>4  ^olvt^  s.  y,  344.  —  Br^ciMg  %6qoi  *  ^Anifiag 
)fp£v ,  äv  ov  (itgivrjtat  "OfiriQog  iv  rtß  xocvccloy^ 
liehe  mehr  hierüber  bei  deu  llcrausgebcrn. 

65  ix  ßiecg  durch  Gewalt,  was  ßia^  vergL  y,88, 
f  Ucrmaans  Tiger  S.  600. 

67  was  ich  aber  gehört,    das  meld'  ich  dir. 

68  xad"*  OQfifjvy   cnovdaimg   s.  Matth.    Gramm. 
852.  Wie  hier ,  steht  ovroog ,   co^e  und  dg  vor 

iposiüou  y.  732,  7d9,  1224,  Trach.  395,  lOektr. 

69  tog  gehört  der  Stelinng  wegen  nicht  zu  dffCofASVUy 
hcifst  denn:  ja ,  denn  da  mufst  wissen ,  dafs  es 
sgcführt  wird ,  imd  nicht  erst  soll. 

i70  oivTay}'ekog  •  dtp  huvxtiv  «yY*^'*^  ^^oV,  w^v 
ibietcud,  s.  if ermann  zum  \  i ger  S.7y7. 


EMnOPOH 

ljoraMJL,'j¥ ,  i^ht  i^'ryijupf  lern. 

T^EOnTOAEMOZ. 
%^  XMp  ov  rirf  cvzog  'OtSfocftv;  hdu; 

EMnOPOZ. 
575  r^fv  Üg  ng,    aHua  riv6t  fu>t  rrpörov  fpf^ienf^ 


V.  575  ienHow  »le  reisten ,  wie  V.  6«.  —  bt 
haben  die  Bücher,  miCser  oüi  einziges  minder  erheblichr^ 
welche»  ^'ö  wahr^rheialich  aus  Aendemng  liefert.  Mv 
«a^t  ftfo  fM)2«£yy  CTHXH9  nnd  dergleichen  für  in  dl 
Ifauv  gehen,  so  dafs  es  nicht  unwahrscheinlich  ist,  ei 
bclihittr  halte  können  Eam  nltlv  oder  dvaytiv  für  nac 
IfaH^e,  heim  fahren  sagen,  oder  Tür'  hierher  segeb 
Auch  wir  sprechen :  von  draufsen  herein,  ni 
landeinwärts  Lommen  oder  schiffen.  Vie 
l«'irht  )i«?gt  auch  darin  die  Ausschliefsung  Trojas  tc 
Oricchf^nland.  Aehnlichc  Stellen  möchten  mehr  Aufschln 
hierüber  geben.    Aehnlich  Oid.  auf  Kol.  907  siaijWe. 

V.  574  s.  zu  V.  442.  —  avrog  ^Ovdvaösve ,  * 
OdyffKeaB  in. eigener  Person,  gleichsam  als  müsse  an  de 
andern ,  den  Odysscns ,  der  verschlagenste  von  Alle 
verfolge ,  noch  weit  mehr  gelegen  seyn. 

V.  576  CS  war  allerdings  einer.  Man  bemerke,  ^ 
M'.hluii  der  Diener  die  Sache  anfangt.  Uebrigeus  sprie 
vr  und  Neoptolemos  etwas  leise. 

V.  576  &v  A^y^g  habe  ich   mit  den  Büchern  beib 

iinllrii ,  da  ich  dl^FoYm  av  für  idv  an   sich   nicht   f 

fahvh  halte,  ».  Köi»gO\%.  ^V.'^äx.X^V,  vBwtvK.98 

iinimuin  su  Yißcr  5.  ^^  »  ^\i\iai'&i:  wl ^vix^^ Ki\^ AS: 


OUOKTHTHZ.  77 

NSOnvOASMOZ, 

EMnOPOS. 

Xt$  08<xvtov  ivklaßdv  ix  r^oöe  y^g. 

9IA0KTHTHS. 

pi|0fv ,  ä  jtaZ;  xl  ^  natu  aicjtoy  naik 
Molä  ioyouk  JtQog  i  0  vavßavf^g.; 

NEOnrOAEMOZ. 

\  olii  na  rl  q>riai'   isl  f  aitiv  ktjfuyf"      880 
q>üig  0  liJsßif  n^g  oh  9  xafily  tovCÖb  re. 


«MM 


:  m  Homer  S.  147.  Doch  kann  auch  a  \  ge- 
1  werden,  da  dieses  oft  als  Sp  erscheint' ,  s. 
1  zu  £ar.  Fleh.  364.  —  piycc  laut.    VergL  V. 

578  ffftf  kann  und  mafs  der  Conjanctiyns  Aorist!  2 
Matth.  Gramm.  §,  511,  3 ;  516,  2.  —  t«  xXelova 
terc,  wie  Oid.  anf  KoL  36. 

579  imuvtdv  (ivlXtxpmP  t»  ipsoin  tornpiens)'  dich 
n  nehmend  d.  i.  eiligst. 

580  xara  &x6tov  leise »  heimlich  ^  wie  Andg.  692 
roVy  Trachin.  596  tfxotdl». 

581  diBfinolqi  ^  fCtoUl  verkauft ,  verrath  y  mit  Bc^ 
auf  das  Geschäft  des  Kaufmannes.  So  hat  man 
amen ;  allein  wegen  ZoyQ*iri  verstehe  ich  es  lieher : 
landelt  denn  der  Seemann  da  von  mir  in  heiuh- 
Lede  mit  dir?  diBiueoi^iß  Ttva  loyotg  «ich  üher 
sprechen.  • 

583  £^  q)iSi  dem  natu  oxotoi»  eti\|[;e^«ii  ^«m\a.^ 
t,  deatUcb. 


80  ^lAOKTHTJELE. 

totsmf  i7CB6t^q>0VT6  yt(fif(unog  jjifw, 

Zvt  äiov  ^ifi  y^ivwv  i%ßeßktfKiaxig ;  ,     *    A» 

xLg  o  no^s  avrovg  Itcst,  n  ^mv  piu 

EMUOPOS. 
605  lyoi  tfe  xofdZy  iboi^  ya^  w%  ompcoirc, 

610  ^o^tog  ^OJvtfiTcv^  sUCy   iiöiuov  o  ayiov 


tmch  V.  1449,  1452,  Od.  ^,  112.  -^  ix^itffiiptelM  vm 
sich  nach  einem  tunwenden  ^    umsehen  ^    ^oniÖU  4*^ 

y.  602  orr'  habe  ich  statt  o«r  t^  gcsthrxehen.  Ss  i^ 
nnser  als  welchen,  ^mppeqnemyB.  Trach.  824,  Aitfk 
Pers.  16  und  Hermann  hei  Erfnrdt  za  König  Oidip.  M 
kl.  Aw«g.  —  ^h*^  ixßsßXfpiövBg  sie  liefsen  ihn  ansgesett 
seyn  f  liefsen  ihn  in  dem  Zustande  eines  Ausgesetzten. 

y.  605  statt  rl^  ianv  i  no^oe,  og  avtovg  hnOf 
der  Accnsativ  ohne  Präposition  bei  den  Verbis  der  Bew* 
gung  ist  häufig ,  s*  V.  827. 

y.  604  dfivvovaiv  konnte  für  rächen  genommen  ver* 
den ,  nur  ist  die  Bedentang  nicht  ganz  sicher. 

y.^609  von  dem  man  lauter  hafsliche  und  schimpfliehi 
Sachen  hört.  So  steht  dnavHv  häufig,  z.  B.  y.  1076, 
1514,  König  Oidip.  905.  hnj  %ie  loyog  hänHg  passiv 
das  Erzählte,  Sachen,  wie  wir  ISrzahlungy  GescUcbtei 
brauchen. 

y.  610  ie6fiioif  d'  aymv  habe  ich  uns  den  bessern 
Bfi ehern  aufgenommen  statt  diepuop  x  Sycnw,  91  dient 
nnch  Äor  ycrbindung,  s.  B.  Philojttv  117Ö,  1268,  Oidip. 
auf  Kolon.  IO6S. 


mAOKTHTHS.  81 

Si''A%9iu>tg  ig  ftiüaVf  ^oav  niik^v* 

^  vi  t  alk*  avToici  TUtvx  id'icfuce,  0io 

rmA  TQoloi  Ili^ytL^  t&g  ov  fii}  noxB 

WTO  vrifSov  T^ad*  f  ig>*  ^g  vaUi  rcmJv. 
Tov^'  OTmg  i^xova*  6  Aaiqrov  Toxog 
{Luvxw  dnovr^  sv^itog  v7ti(S%eT0  •»* 

avdQ*  *A%MoTg  tovös  öfiX<i<SBiv  Symv ' 
ro  fi|v  (iciXia&'  iKOvCMv  Xaßdv  * 


1  SsvKVVVUi '  wird  mit  dem  Dativ  nnd  Ig  Tt 
,  wie  Ear.  Hippol.  714,  Orest.  820,  Matth. 
!.  578 ,  S.  844.  Hier  sind  beide  GonBtractions-- 
mnäen  statt  iSu^BV  ig  fiiaov  'Aptk&v  oder  l^etf 
9  p^oov  uvzmvy  denn  ig  fticüv  za  aymv  zu 
leint  die  Stellung  and  die,  geringe  Bedeutsamkeit 
ipiums  nicht  zu  gestatten. 

2  f,   T«  T*  cikXa  —  «ol  wie  das  TTebrig«)  so 
Häufig  stellt  tu  alXa  so  Tor  ,  anck  macht  th  -^ 

ein  VGTBQOV  ^QorsQOVy  s.  Schäfer  eu  Trachtn» 
y.  895.  AehnHches  geschieht  auch  im  Latei* 
:.  B»  Cic.  ad  Farn.  15 ,  20 ,  4,  wo  cetera  voraos* 

4  nsgaoisv  der  Optativ  wegen  der  oratio  oWi- 
atth.  Gramm,   J.  529 ,  2. 

5  ccyoivTO  kann  durch  catdyoivto  erklart  wer- 
,  90.     i)a  aber  in  dem  dabei  stehenden  Genitiv 

Entfernung  woher  liegt,  ^so   ist  diefs  nidit 

zu  V.  632. 

.8  drjXoiaetVy  8^Xöv  woiij^eiVf  dsl^Biv* 
9  zu  0^0170  ist  tog  oder  oti  hinzu  1  zu   denken» 

Gramm.  $.  529 ,  3 ,    Hermann  zu  Yiger  S.  885 : 
)e. 
0  xovttav  gehört  zu  /tt?}  tv%^v, 

liloktetes,  6 


m)ös  9>(os  avcMtetv,  ateniq  ovntlvov  : 


V.  621  itpelto  er  überliefs ,  er  sagte ,  er 

.      T-  6äS  ..  ni  V.  470. 

V.  624  )j  Kätm  ßläßt)  der  g»iw  Vnheil  ii 
Gedlke  EU  o,  Stelle  ,  HermBnns  VIger  S.  136 , 
tnr  Elsktr.  301 ,  wo  es  der  Scliuliait  erkl 
itüirta  ßtßlaftitivo^,  6  xuvtaxö&ev  ßlaßt^og 

ij  ^TOßldßT,. 

■  V.  6X5  attlilv ,  ni'fi^f i*>  Schol.  8o  V.  9t 
V.  6S6  f.  yÜQ  bezieht  sich  aaf  die  W 
tälag.  Fhiloktctes  traat  dem  Odyssetu  naC 
redtMOnkeit ,  vie  der  aeiaes  Vater«  Sisjpli 
■lle(  eO.  Wenn  es  valir  ist,  meint  er,  di 
geschworen  Iwt ,  mich  dorch  Ueberrednug  na 
bringen ,    ib  wird  er  es  MiBznführen  wissen, 


0UOKTHTHS.  tS 

EMnOPOZ. 
oU*  iyti  W.    aXX'  iyiä  fik^  s^  bA 

0IÄOKTHTHZ. 

<w  tad^f  flu  Tcccif  istv&f  roy  Ajuifftlw 
hclcai  7C0T  av  XoyoiiSi  ^uA^oKolg 
(i  ^Btog  ayovx*  iv  Aqyiloig  [ilooig;  6^ 

'9uC6ov  Sv  rijg  nXslCtiyv  h'&tött^g  i(u)l 
*j»  i%i8vrjg,  ^  j»  l&rpuv  £o    Sitow^ 
iiSz  iKslva  navxa  lintxäj  n&vxa  di 


tmm 


werte  et  sich  in  der  Untetweltj  lind  erlangtt 

Jcehren  und  seine   Gattin  'bestrafen  zu  dürfen^ 

1er  zum  Leben  gelangt ,  wollte  er  nicht  in  das 

leh  ^orück,  bis  ihn  endlich  Hermee  mit  Gewalt 

te. 

{  will    der  Handelsmann  sagen  |    er  wisse   des 

'eschichte  nichts   anf  die  Frage  des  Philöktetes 

h  die  Worte  nicht  beziehen.  . 

\   av(iq>iQOi  es   helfe,     vergl.   V.  Ö61 ,    l085« 

1 ,  1465.  —  oncoe  oLqiCra  wie  es  am  besten  ist, 

ste ,  s.  Matth.  Gramm.    J.  461. 

L  nov  *  UV  gehört  za  d^X^ai^   s.  Schafer  stt  d* 

l  vs(og  ayovta  was  dno  VBtog  ayovtUy  vergl» 
,1046,  Köüig  Oidip.  152,  Elektr.  908,  Erfurdt 
Oidip.  142  kl.  Ausg. ,  Matth.  Gramm.  $.  SSI 
r,  denkt  sich  den  Augenblick  des  Anssteigens  au 

)  jcXslöTOV  ix^lotrjgj  Si  Matih.  Gramm;  $.  461^ 
Eur.  Hek.  624* 

:  anovv  d.  ii  dvcnovVj  b%  2n  Y.  536 ;  rergL  aück 
•a^h.  1103  ava^Qog^  das.  61,  ikiit.  ^{^^  lL^ti\% 
s.  auch  zu  ElcktT.  U&^y  4k85. 

6  ^ 


84  ^lAOKTHTBS. 

toXfifftcr.    Kttl  rw  oß'  Z^  ovvs%  Z^erau 
ilXf  »  xbivov ,  %Gi{^^\»£v  y  mg  ^/ut^  noXv       m  , 
niltt^g  oqlin  xijg  ^Odvödifog  vs&g. 
Xmfkiv.    ?i  T0(  %€dqiog  tSncfvßriy  novov 
640  X^ltfvro^y  vTCvav  xavaitavkav  i^ayev. 

NEOHTOAIEMOS, 

xivMvv  iiteidäv  nvBv^ä  tovx  TCQWQag  äyjl^ 
zotB  CuXoviLBv '   vvv  yoiQ  ävtioCtatiL  'M 

i^IAOKTHTHS. 
'^A  nakog  nkovg  la&*,  orav  q>Bvy7jg  mnuf* 

NEOnrOAEMOS. 

^iaokthths. 

€45  ovx  IcukifOtaXg  nvBvii  ivctvTioviuvov, 


y.  63B  habe  -ich  o^/fei  beibehalten ,  da  ans  (noch) 
Viel  Meer  yon  des  'Odysseus  Schifie  trennt.  Doch  ist  der 
alten  Schreibart  Wegen ,  OQl^fj  zu  schreiben  als  keioi 
Acudcrnng  anzusehen:  damit  uns  trenne. 

V.  640   jjyayev  führt    herbei,    bewirkt,    wie  Airig. 
1331. 

V.  641  i«t  dyy  als  Conjanctivns  Aoristi  2  PassiW  TOi 
nur  beibehalten  worden ;  so  sagen  wir :  es  bricht  sich  der 
Sturm,  der  Himmel  n.  s.  w. ;  so  brauchen  die  Lateiner 
ihr  frangi;  auch  erklärt  es  ein  Scholion  TtioTj  y  &g(XV09^ 
Pierson  schrieb  dv^  d.  i.  bis  nachlafst ,  wie  V.  765.  Ihe 
Verbesserung  ist  leicht  und  scheinbar,  doch  niclit  ni)t«- 
wendig.  Auch  ist  es  irrig ,  dufs  dyy  die  erste  Sylljc  Jan^ 
liabe.  —  nvBViLV,  xowi  «QoSQctqi  ^«  NGtR.\<ixdcrthcilr  h«*»/ 


0 

NEOntOAEMOi. 

^lAOKTHTHZ. 
Hti%  äv  dsiy  TuxlTCiQ  ov  noUnSvääü»  * 

NEOnrOAEMOZ. 
v&y  0  fii)  vzdig  ys  t^g  iiiijs  ivi; 

^lAOKTHTHZ. 

I  toi*  iK^og,  Sets  nquvveiv  niw^      •  ö5« 
NEOnrOAEMOS. 


iMMiMBkriMaai^UlMM^  - 


ZtoQiSfiBV  —  XafifoVy   gleichsam  ä1»  wenn  er 

ti.  St. ,  Lobeck  «u  Aias  S.  i»48 ,  Elmsley  lu 
152. 
nolKtav  ano  von  vielen  Seitea  her  >  vielerlei, 


lv£  für  h^<ftk   steht  hier  ttit  dem  Genitiv^ 

I  mit  iv  verbundene  Vcrba  conatniirt  Avierden, 
ter  ivTog  darin  Hegt,  s.  za  Aias  iSß2.  So  ver- 
)idip.  an£  Kohm.  1S3&  ztg  ov  ntttiiarmv  ip'ty 
i  sich  nicht  in  Mühsal?  und  König  (Md.  170 
ovtldog, 

noi-HCOy  xccTccxeiiiiito  y  sr^at^^  Sbhol. ,  wie 
24  %ol[ii]6ov  d*  odvvag;  ähnlich  nnten  V.  702 
P»  —  TCQcevvBiv  kann  zwar  activ  rcnommea- 
jht  aber  besser  als  Neutrum  j  übet ^9'QaeyvHV 

II  Elektr.  916  5    so  ßgccdvvEiv  W\ün\L\.  \«Ä» 
/Ci5.  ilP'S,  vsezvvetv  Aisch.  Per».  69V  >  ^-ox* 


S4  0LiOKTHTB£.^ 

toXufftcr.    tuAvvv  oW  oO-*  ovvs%  ^srau 

f(Dfisv.     ^  T0(  xö/^tog  üTtovä'qy  fCOVOV 

NEOHTOAIEMOS, 

fivKOvv  huiSäv  ^vctffiä  rovx.sr^co^crff  «yy^ 
tovB  cnXovusv '   vvv  yaQ  ävtwCtavnL  'M 

^lAOKTHTHS. 
^A  wAog  nXovg  i(S&*,  oxav  ^sv/g^  mnuf* 

NEOUTOAEMOi:. 

^lAOKTßTHS. 
€45  ovx  Krt»  Af^otar^  nvevii  ivttvriovfuvcVf 


y.  638  habe  ich  o^l^si  beibehalten ,  da  uns  (noch) 
Tiel  Meer  yon  des  Odysseus  SclüIFe  trennt.  Doch  ist  der 
alten  Schreibart  vfegen ,  OQl^fj  zu  sclireiben  als  keiitf 
Acndcrnng  anzusehen:  damit  uns  trenne. 

V.  640  jjyccyev  führt    herbei,    bewirkt,    M'ie  ka^t 
1331. 

V.  641  ist  dyy  als  Conjunclivns  Aoristi  2  Passit-i  TOi 
nur  beibehalten  worden ;  so  sagen  wir :  es  bricht  sich  der 
SUinn ,  der  Himmel  n.  s.  w. ;  so  brauchen  die  I^ateinrr 
ihr  frangi ;  auch  erklärt  es  ein  Schollen  ntaij ,  &gav6^» 
Pierson  schrieb  dvy  d.  i.  bis  nachläfst ,  wie  \ .  763.  P'^ 
Verbesserung  ist  leicht  und  scheinbar,  doch  nicht  muli- 
wendig.      Auch  ist  rs  irrig ,  dafs  dyy  die  erste  SyU)c  laii.4 

liabc.   —  nvEVficc  xovv-  itQCrtQctci  ^^x  NotsiNsitdcrlhcür  Ii«'«f 

d,  i.    enl{;cgtu   v^\\cr».<\<i  \\\a«\» 


/ 


9'MOKTHTBS.  85 

tf 

NEOUTOAEMOS. 

^TAOkTHTHZ. 

NEOnrOAEMOS. 
v^y  0  fw)  vzfüQ  ye  r^g  iiiijg  tvi; 

^lAOKTHTHS. 

I  tod   Slxog^  &fSTZ  ytQccvveiv  niw-      *  ^ 

NEOnTOAEMOS. 
ktpzq  ctvto.    rt  ya^  h*  SJiX^iqSg  Xciß^v } 


Zto(f(SfiEV  —  laßtoVf  gleicBsam  ä1»  wenn  er 

ti.   St.  ^  Lobeck  ifu.  Aios  &.  2tö ,  Elmsley  in  • 
152. 
aeolAmy  cUffO  'v^n  vielen  Seiten,  her  >  vielerleii 

Ivt  für  lf/e(rr»  steht  hier  mit  dem  Genitiv, 
1  mit  iv  verbundene  Verba  construirt  ^v^rden, 
ler  ivtog  darin  liegt,  s.  ro  Aias  li^2.  80  rer- 
)idip.  an£  Kohm.  12SS  t/^-  ov  x^cermy  IWfy 
t  sich  nicht  in  Müh&al?  und  König  Oid.  170 
tnnldog, 

noifico,  xaraxei/t/^to ,  sr^cifi^  Schol. ,  wie 
24  nolfiTjöov  ö'  6$vvag;  ahnlich  nnten  V.  702 
^.  —  VQCcvitziv  kann  zwar  activ  genommen- 
jht  aber  besser  als  Neutrimi;  uhet ^^QuayvBiV 
XL  Elektr.  916  j  so  ßQccdvvEiv  W\üoU.  \«»» 
CA.  üT;?,  Tcexvveiv  Aiach.  Pcrs.  69\  >  ^w 


8^  OläOKTfrrHS, 

NEOHTOAEMOZ. 

i^IAOKTHTHS. 
NEOnrOAEMOS. 

^lAOKTHTHS. 

660  aof  j^,  J  rfovpv,  ml  rovto,  ^Uo  t«v  ^ 


V.  654  Toi^ov  rcSvds  für  ro^in^g  <r»€«5ff,  «•  ^ 
Ausleger.  So  kann  man  auch  V.  14S0  verstehen ,  wief o*^ 
auch  To|o{  für  ]pfeile  genommen  \verdeii  kann,  i«  ■ 
V.  714. 

Jkeinem. 

V.  656  ist  die  Lesart  der  Aldina  Yon  mir  aufgeii« 
men  worden  für  iro£'  Sy  worüber  Brunck  nichts  if 
tmd  welches  eine  Erklärung  eu  seyn  scheint,  auch  vieUeki 
wegen  des  folgeuden  Verses  entstanden  ist.  Jenct  i 
dicfateriseher, 

V,  658  iotlv  für  ^sativ:  cutfre  Ivßw  daTs  m 
nehme,  Xaßatv  za  nehmen.  Die  Hinzusetzung  und  Wc 
lassnng  des  (Sjrs  verhalt  sich  eben  so  wie  die  Hinzusetza 
und  Weglassang  der  Präpositionen. 

y.  659  ßccardaat  anzufassen,  in  die  Hand  zn  ne 
inen,  —  VQOOXiicUii  zm  belehren.  -*  mcnsq  ^bov  wie  eil 
Gott ,  wie  eine*  GrotU%  ^\i^,  >iw^  Weixx.  \ST4, 


(^lAOKTJSTHJS.  87 

NEOnTO'AEMOS.  . 
f*i}v  l^co  yg'    TOP  d*  ü^cö^*  otki^?  I^«K      'öW 

^^AOKTHTHS. 
a  TS  (ptovelg,  San  r,  gj  raxvov,  «^iftt^» 

wff  SiöcDTUcgj  og.%^iv  Olrulccv  löetv^ 
Tcaxiqa  TtQsaßvVy  og  g>lkovgy  og  rtSv  iiuSv  66$ 
^^cav  ^*  fvf^'^fv  ovT*  avi6i:f}(iag  nsQa, 
Q66L   na^tcxai  rccvxa  coiy  Kai  ^lyyaveiVy 
dovti,  Sovvaif  K^^STCii^aO^at  ßqoxäv 


t  ivfitpbQrj,  —  yBV^aBTCCi  es  wird  zu  Tlieil ,  ge- 
werden. 

»62  mein  Verlangen  aber  ist  so  besdiafifen. 
564  f.  ^CTi  &snig ,  og  für  col  og ,  s.  2u  V»  139. 
»65  i^Uov  Tods  ^dog  dieses  Tagesliclit,    d.  i.  das 
i  genierscn..  .  Denn   hier  bin  ich  gleichsank  todt, 
is  endlich  ohne  menschliche  Hülfe  umkommen. 
»6&  d.  i.  og  inolricdig  (is  rmv  ix^-QÖiv  vntq^HV^ 
:mv  iXdxTOva  Schal.    Aehnlick  Elektr.  1090  S. 
169  f.  noigicxai  xccvxd  cot  sie  soüen  dir  werden, 
sie  .erhalten ,    um   sie  zu  berühren,    dem  Creber 
geben ,  und  dich  frei  rühmen  zu  können.  nccQeCxtuc 
nicht  Impersonale ,  vergl.  Eur.  Fleh.  66  ,  xorl  aol 
tvL  a^avogy   &cv    BvxBnjflcc  Svexvilav  v^v  na^ 

»70  Sovvccii  dytodovvat-  SchoL  Diese  Becfeuti^Bg. 
s  Wort  durch  den  Zusammenhang  erhallen,  s. 
zu  d.  Stelle,  und  V.  12S4;  auch  B eisig  zu  Cid. 
107^2.  Neoptolemos  soll  die  Waffen  weder  he- 
noch  einem  andern  geben.  ■—  s^^n^-vV^Q^^v 
en,  aßen  dich  zu  rühmeu.  ..      ....    ,v  •; 


^ 


86  4^ldOKXarH£. 

ovx  a%^iud  i  Idfiv  re  %el  htßm  ^floK 

676  mrvTOff  yivoix  av  xr^iunog  xifdßCav  ^pAofi. 

NEOnTOAE^IOS. 

ital  ai  y  EÜa^a,    to  ysf 
XOPOZ. 


V.  672  habe  ich  mit  Aldos  «tJroff  für  «ovro;  n^ 
Bommen.  Philoktetes  erwarb  sich  den  Bogen  und  & 
Pfeile  des  Herakles  durch  seine  diesem  geleisteten  Dieutti 
besonders  bei  dessen  Verbrennung.     . 

V.  67$  ovH  ux^o/iai  nämlich  ^ovvov ,  ich  gw* 
mich  nicht  darüber ,  ich  thue  es  gern ,  da  ich  dich  •& 
'Freund  sehe,  und  erkannt  habe.  So  steht  XagifidtVi 
V.  910 ,  1053 ,  Konig  Cid.  461,  £nr.  rasend.  Herakl.  tf 
ovd'  *ElXdd'  ^vsaa  nocHlanfp  Xciußdvanr  tlg  väid'  4*^ 
s.  Reisigs  coniectt.  S.  S77*  £s  ist  also  keine  Aendei0[ 
nö'thig. 

V.  674  Bv  nu^tov  wie  V.  504. 

y.  C7S  XtoQoXg  av  itcoHy  s.  zu  Elektr.  1483. 

V.  677  TO  voaovv  was  rj  vocog^  das  Krankseyt 
Philoktetes   mit  Neoptolemos  ab  in  die  Grotte.* 

V.  678  f£,   besingt  der    Chor   das  traurige   Loos  A 

Philoktetes ,  welches  sich  nunmehr  bessere.  —  Von  Hd'reB 

Mgen  weifs   ich  es«   habe   es   aber   keineswegs   geselici 

jLetcterea  ist  ein  ncöivet  Z\u«Xi  ^  «cü  ^^m  hC\e  ^^U  anstofse 

köanten ,  aber  uicVvt  di^%  KiX^tVlbxKai. 
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ov  mXatcev  XixtQmv 

ffOfiiScc  Öiciiiov  y  cSg 

Ux^  S  nctpcQotfig  Kqovov  natg*  Cao 

AJLov  ö*  06  UV  iyo)' 

*  oUa  xkvmv ,  ovd'  ialSov  itolga 

ovd'  i%9iovi  Cwrvjpvza  ^vcttav^ 

g  ovd^  eQ^cig  xiv\  oi'r«  vodtpLcagy 


f9  TOP  «sXccTcev  ItTizQuov  •  Tov  povlTj&fvrec  int' 
f  «vvg  TOV  ädiog  SchoL  Uebcr  ^iKdisiv  uud 
s  Yon  der  Liebe  gebraucht ,  sehe  man  die  Aus* 
b,  und  t^lmslcy  zu  £ar.  Med.  49. 

30  andere  ich  nichts.  Das  Maafs  kömmt  herana, 
n  im  autistxüphischen  Verse  av  vor  avxLximQV 

s.  Matth.  Gramm.  §,  528 ;  es  üel  der  ähnlichen 
E>en  halber  heraus.  £bcn  dicfs  vermuthete  Scidler 
US  dochmm.  p.  104,  nur  däfs  er  anders  abthcilt. 
xfittvyia  ÖQO(iccda  an  ein  laufendes  Band ,  an  eine 
Fessel,  d.  i.  Rad,  s.  die  Ausleger.  So  konnte 
s  reden,  weil  er  es  aus  Homer os^ {als  bekannt 
zen  konnte,  aiinv^  kömmt  von  dvu  und  Tcvxog 
er  nviy  nvTtvog,  «vxc^co  und  a.  m.  ^  und  heifat 
kesselndes,  eine  Binde. 

31  dscfiiovy  dsdsfUvoPy  nämlich  ovtce, 

32  dg  iXaßs  als  ihn  ergrüTen,  ertappt  hatte; 
.  808. 

85  Tovds  d.  i.  rf^  (lolQOcg  rovSsy  s.  Matth. 
§.  453. 

86  habe  ich  ovd''   pQ^ccg  aus  der  Aldine  und  an- 

en  Ausgaben  aufgenommen  für  o^*  ^Q^f^g^  s.  de 

Sophoclis  p.   20.  ^Q^ag  steht  -hier    absolut   für 

in  schlimmer  Bedeutung ,   s.  Doederleinii  s^ecim« 

wo  Aisch.  Sieb,   1045   SqiTto   T8  «oXi^   nia\   v>'A 


90  ^lAOKTHTHS. 


432  angoführt  wird ,  s.  auch  Hermanns  '\'igcr  S.  280.  I« 
scheint  für  conficere ,  interficere  ,  oder  fdr  sicK  an  naw 
vergreifen ,  genommen  werden  zu  miUvsen.  Wäre  etwis  fl 
ändern ,  so  könnte  man  ?Q^ccg  zC  yB  schreiben.  Ucbrige» 
entspricht  hier  ,  wie  öfters  ^  eine  iamhische  Dipodic  dfli . 
Antispast;  s.  zu  V.  719.  —  voatplcccg,  anoatBQi^öaQ* 

V.  687  ist  das  gewöTinlichc  iv  tcoig  gegen  da*  ■Me- 
trum ;  übrigens  steht  es  für  dUcctog  iv  Sixaloig ,  wie  Ai« 
267  noivSg  iv  xotvoiat,  Ueber  jene  Bedeutung  fOD  firai 
s.  Doederlcinii  specim.  p.  29. 

V.  688  ist  das  erste  co^6  von  mir  hinzugiefügt  in  te 
Bedeutung  h  i  e  rf  das  zweite  heifst  s  o.  An  die  Wieder- 
holung stofse  man  sich  nicht,  s.  V.  730  f.,  762  f.  (J§t«;« 
Melir  zu  Aias  S^2  und  720.  Dann  ist  ava^Lcag  dreisylbig< 
Auch  kann  man  die  gewöhnliche  Lesart  lassen ,  und  in  der 
Antistrophe  mit  Triklinios ,  wie  es  scheint ,  BqncBi  flfÜ** 
aXKtf  yag  lesen,  wiewohl  hierin  zwei  metrische  Hartei 
sind.  —  mXXvro  ist  unglücklich  geworden, 

V.  689  wie  wir  :  das  hält  mich  Wunder ,  s.  den  Scho- 
Uast  zu  Elektr.  897  Br«    Aehnliches  oben  zu  V.  331. 

'  V.  690  afiqiinXi^xTCDV  activ  für  h'KaTi^aid'Sv  «iiyttof- 
9av ,  s.  über  diesen  Gebrauch  der  Verbaliuin  Porson  w 
JEiir.  Hek.  1125  ,  Erfurdt  zu  König  Oidip.  962  LI.  Ausg^ 
Brunck  zur  AnLig.  1011 ,  :\IaUh.  Gramm.  §..  215  S.  '2^^* 
.Bcisig  zu  Cid.  auf  Kol.  1027.  So  steht  auch  cifKfiitliii 
König  Oidip.  417. 

V.  691  ist  an  dt?r  gewöhnlichen  Lesart  xXvi&v  «V' 
VfTses  wogen  ,  der  ein  iambischcr  ist  ,  kein  AuMoIn  zi 
nehmen}     auch    die  Bedeutung  lafst    öith    rcchüciti^r"- 


f^'  av  tav  navdiicQyxov  oStca  ^ 

w8i  Xiv  iyxciQGiVy 

inmoyeLtQVU  yta^'  &  cxqvov  wv  avxltvnov 


n  s  p  ü  1  e  n  d  ist ,  d.  i.  die  Wellen  leicht  berüh- 
er  Ton  ihnen  leicht  berührt.  Wegen  der  gleichen 
g  mit  Q'iyydvcav  oder  T^ttvooi/,  steht  es  mit  dem 
'  Ueber  die  Sache  vergl.  V.  1458  fi; 

»9^  aq '  av  zdv  habe  ich  ans  Vermuthung  für  aqcc 
da  das  Versmaafs  nicht  traf:   wie  er  nur  ansgc- 
iben  mag.    per  Artikel  bezeichnet  jenes  Leben. 

)94  Tva  in  welchem  Leben  j  so  heifst  tva  V.  430 
eben  Männern ,  Oidip.  anf  Kolon.  1237  yrjgas 
tva  nQOTfavza  ncmd  oiWKoov  ivvOLTtel,  mit  welchem 
Uten  V.  707  od'sv  durch  welche  Amme.  —  «pocrov- 
Anwohner,  Nachbar,  ohne  sqlbst  wahrer  Theil- 
a  seyn.  Philoktetes  befand  sich  gleichsam  nur 
Den  nahe ,  nicht  im  Leben  selbst :  wo  er  ein  An-* 
war.  —  ßdßiv  Gang ,  Kraft  zu  gehen ,  oder  Fufs, 
IS81,  1406. 

696  habe  ich  Hccttoysltova  nicht  zu.  iyx<oQ(OVf  (wa» 
s ,  da  Sophokles  die  Insel  Lemnos  als  unbewohnt, 
,  darstellt ,  ^yx^QOV  geschrieben  worden  zu  müssen 
)  sondern  zu  ctovov  bezogen,  was  dadurch  nicht 
;h'  mehr  Beiwörtern  beschwert  wird,  da  KontoysCTOVCt 
OLOV  yBLTOV€C  einem  Substantirum  gleich  ist,  Uebri- 
t  diefs  die  Interpnnction  der  besseren  Bücher, 
«nn  man  nichts'einwenden ,  wenn  man  HccKoyslrovu 
orhergehenden  bezogen,  durch  nayia  ysizova  er- 
wie  dctQoysizovag  Aisch.  Prom.  721 ,  dXvysitcoVy 
iyeixcov,  —  äv  ist  von  mir  eingesetzt ,  s.  zu  V.  680, 
vov  Jammer  für  Leiden,  Elend,  s.  zu  V.  7.  — 
nov  feindselig,  quälend. 


82  mAORTSTHE, 

Siw}v0agf  CO  nctly  nivxw  ro  OJtsvÖHv  di  Goi  ^» 
Ttuvtn  muf^aivcif  xe?  rwog  »t^St^  ni^L 


V,  621  ifpetzo  er  überliefs ,  er  sagte ,  er  wolle  übw- 
lassen. 
.     V.  623  *.  zu  Vv  470. 

V.  624  17  4ca(ra  ßXdßtj  der  ganz  tTnhcil  ist;  s.  V.90) 
€red&e  za  u.  Stelle ,  Hermanns  Yiger  S.  136 ,  6. ,  Brnnc^ 
cor  £lektr.  301 ,  wo  es  der  Scliuliaart  erklärt :  o  MtT> 
'kuvta  ßsßXafifiivogy  6  navzaxo^sv  ßlaßs^og,  6  Xv^&ih 
fj  avToßXdßi]. 

Y.  625  GTslBiv ,  nsfirjfstv  Schol.  So  V.  985 ,  1298. 

V.  626  f.   yccQ  bezieht   sich    auf  die  Worte    of  poi 

tdXag.    Philokteles   traut  dem  Odyssens  nnd  seiner  Bc- 

redtsalnkeit ,     wie    der   seines   Vaters    Sisjphos    (V.  418) 

alles  zo.     Wenn    es  wahr   ist,   meint  er,    dafs  Odyssei» 

geschworen  hat,  mich  durch  Ueberredung  nach  Troja  «■ 

bringen,    so  wird  er  es  auszuführen  wissen,    selbst  venn 

ich  gestorben   wäre,    (so  wird  er  es  dahin  bringen,  qaA 

W(Bntt  er  mich  aus  der  Unterwelt  holen  müfste,)    wie  auch 

Min   Yater   es  durch   Ueberredung    beim    Hades   so  weit 

brachte ,   idafs  ei*  auf  die   Oberwelt  zurückkehren  dnr{^> 

Daher  hält  er  es ,    trotz  seines  Vorsatzes ,   den  Odysscos 

nicht  anzuhören,    doch   für   gerathener,    wcgzuscgcln,  *• 

V.  $37  f. 

V.  627  «Q6g  qxSg  ans  Licht ,  ins  Leben.  —  Saxf^ 
ovKBhov  warjjp,  Sisyphos  bciahl  seiner  Gattin  brjm  Stii- 
hen,  seinen  Leichnam  unbccrJi^t    li'^^cu  zu  iusi^cn.    Dm- 


0UOKTHTH2.  tS 

EMnOPOZ. 

0IÄOKTHTHZ. 

Yüv  tai^f  09  Tcalf  dnvä,  vor  Aae^ftlov 

IkTcliSai  Ttox  3v  Myoidi  (lak^iniolg 

VI  ^siig  ayovi  iv  Aqyttoig  [licotg;  Gjo 

'9cc6(Sov  av  tilg  ^kelorov  ifi^latfig  fyxA 
)ilk  ixISinig,  fj  fi  Id^ptev  id*  aitow^ 

icz  izelvoü  navxal^xäj  otavra  8i 


>   >iHi 


Lwerte  ei^  sich  in  der  Unterwelt ,  Und  erlangt# 

Ücehren  and  seine  Gattin  -bestrafen  za  dürfeUk 

der  zum  Leben  gelangt ,  wollte  er  ^oticht  in  das 

ith  Zurück,  bis  ihn  endlich  Hennea  mit  Gewalt 

te. 

3  will    der  Handelsmann  sageüi    er  wisse   des 

i-eschichte  nichts   auf  die  Frage  des  Philöktetes 

h  die  Worte  nicht  beziehen.  . 

)   avgKpsQoi  es   helfe,     vergl.   V»  Ö61 ,    l085^ 

> ,  1465.  —  onißß  at^iöta  wie  es  am  besten  ist, 

ste,  s.  Matth.  Gramm.    J.  461. 

1  nov  '  UV  gehört  zu  dH^ai^   s.  Schäfer  sU  d« 

2  vBtog  ayovta  was  ano  vmg  ccyovvUy  vergl» 
,  1046,  König  Oidip.  152,  Elettr.  908,  Erfurdt 
Oidip.  142  kl.  Ausg. ,  Matth.  Gramm*  J.  SSI 
r,  denkt  sich  den  Augenblick  des  Aussteigen«  an 

I  jT/LctcTTOi/  ix^loTfjgj  s*  Matth;  Gramm;  J.  461^ 

Eur.  Hek.  624* 

:  aitovv  d.  i^  dvüliovvy  s»  tu.  Y.  536 ;  Tergl.  aück 

*a9h.  IIOS  ava^d'Qog^  das.  61,  Ant.  980^  König 

s.  auch  zu  Elektr.  ii^ ,  485. 

6  * 
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"toluffei.    rni  vvv  oW  oO-'  ovvtx  T^erau 

fooficv.    ^  ro(  ^Qiog  ßTtcfvStjy  noi'ov 
640  il^Sovro^y  VTTVOv  %avccnavXav  ^a}'EV. 

ovxovv  iTraidav  nvBvpi>a  tovx  .9$Q9iQas  ayy, 
jo«e  tfTcilovficv  *   vvv  yaQ  avtwCtat$L  'M 

9IA0KTHTHS. 

NEOnTOAEMOZ. 
ovx*   JUXä  T^anelvoun  tavt  Ivwxla* 

^lAOKTHTHZ. 
€45  ovx  foti  A]7irrar^  nvtv\i  IvainrtovjMvov, 


orav  TVff^^  xA.l^i/;at  T£  liqnaOM  ßlcc. 


y.  638  habe  ich  oqI^bi  beibehalten,  da  ans  (noch) 
Viel  Meer  toh  des  Odyssens  ScliilTc  trennt.  Doch  ist  dtf 
alten  Schreibart  Wegen ,  OQl^rj  zu  sclireiben  als  keint 
Acndcmng  anzusehen:  damit  uns  trenne. 

V.  640  ijyceyev  führt    herbei,    bewirkt ,    wie  Anrig. 
1331. 

V.  641  i$t  uyy  als  Conjunclivus  Aorist!  2  Passiii  vol 

nur  beibehalten  worden ;  so  sagen  wir :    es  bricht  sich  der 

Stunn ,    der  Himmel  u.  s.  w. ;    so  brauchen  die   Lateiner 

ihr  frangi;    auch  erklärt  es  ein  Scholion  tt^Otj  ^  d^gavod^» 

Pierson  schrieb  dvy  d.  i.  bis  nachläfst ,  wie  V.  763.    Pi* 

Verbesserung  ist  leicht  und  scheinbar,    doch  niclit  nnlii- 

wendig.      Auch  ist  es  irrig ,  dufs  dyy  die  erste  Sylljc  lan.4 

habe.  —  tcvsvfia  rovx  TCgo^gaa  der  vom  Vordcrlhcilc  h«'«,' 

d.  i.   entgcgtu  wehende  Wind. 


^lAOKTHTHZ.  85 

NEOUTOAEMOS. 

^lAOkTHTHZ. 
hnif.  äv  dsi,  TuxlnsQ  ov'nolkwvSiio.  * 

NEOnrOAEMOS. 
v^y  0  fw)  vzfi$  yz  rijg  iiifjg  tvi; 

^lAOKTHTHZ. 

)  tod'  SKkos,  &iSrz  TtqavvHv  niw»       •  65« 
NEOnTOAEMOS. 


mmt^ 


ZioQoSfiBV  -^  laßeov^  gleichsam  ^I>  wenn  er 
e  j^Qsi  (is9^  i^fimv   hdod-sv  laßfDVy     ».  dib 

tt.   St, ,  Lobeck  tti,  Aias  S.  »48 ,  Elmsley  m  ■ 
»52. 

^colKtSv  ano  iran  vielen  Seitea  her  >  vielerlei, 

Ivt  für  hfzatk  steht  hier  mit  dem  Genitiv, 
a  mit  hf  verbundene  Verba  construirt  Verden, 
ier  hnog  darin  Hegt,  s.  ro  Aias  \Sßi.  So  ver- 
)id^.  anf  Koloh.  l^SSt  Tlg-  ev  TUtnattiv  hi^ 
t  sich  nicht  iu  Mühsal?  and  König  Oid.  170 
owldog. 

xoifLoo  y  %aTCM9iiilito  y  «(ftcv^  Schol. ,  wie 
24  aolfiTjöov  d*  6$vvag;  ähnlich  nnten  V.  702 
p.  —  VQcevifHV  kann  zwar  activ  genommen' 
jht  aber  besser  als  Neutrnm;  über ^d'Qaayvsiv 
m  Elektr.  916;  so  ßgadvvsiv  Philokt.  1409^» 
iQh.  1178 ,  vccivvnv  Aisch.  Pers^  691 ,    £iir« 


86  OiaOKTHTHS, 

IV^EOJITO^EMOi:. 
^lAOKTHTHZ. 

660  aof  /,  a  rfovpv,  x(«l  tovto,  «yUo  t«v  ^ 


V.  654  Toiütv  TiSvds  für  TOftX^ff  <W€«?ff,  «•  * 
Ausleger.  So  kann  man  auch  V.  14S0  Verstehen ,  wiew<* 
auch  To|o{  fiir  ]pfeile  genonmien  vrerdcii  kann,  ••  * 
V.  714. 

V-  655  nccQB^^ihpisv  y  nctqt&advTWUBv.  -*•  W  • 
Jkeinem. 

V.  656  ist  die  Lesart  der  Aldina  Yon  mir  anfgem 
men  worden  für  %a^'   Sf   worüber   Brunck   nichts  i>| 
tmd  welches  eine  Erklärung  eu  seyn  scheint,  auch  vieUeic 
wegen  des   folgeuden   Verses    entstanden  ist.      Jenes 
dichteriseher, 

V,  658  iorlv  für  ^sativ:  &czb  UißBiv  dals  ii 
nehme,  Xaßalv  zu  nehmen.  Die  Hinzusetziiug  und  \V< 
lassnng  des  fiavs  verhalt  sich  eben  so  wie  die  UiuzuseUi 
und  Weglassqng  der  Präpositionen. 

y.  659  ßaardaat  anzufassen ,  in  die  Hand  zu  w 
inen.  -^  nQOifKVCai  zu  verehren.  -*  mansQ  d'sov  wie  eii 
Gott,  wie  eines  Gottes  Bild,  vergL  Elektr.  1374. 

V«  660  iftt  di«  Gonstractlon  %9u  onolov  Sv  illo  i 
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NEOnTO'AEMOS. 

^dOKTHTHS. 

y  i^A,/oi;  rod'  tlaoquv  Ifiol  g^ao^ 
t^$  didcoxDr^,  og.%^iv  Ohadav  löelv, 
naxiqa  jtQidßvv^  og  tplXovgy  og  rtSv  ifidtv  66$ 
>QCiv  fA*  fvf^'^fv  ov/  dviörtj^ag  niqa. 


t  ivfitptQrj,  —  yBV^dBTCCi  es  wird  zu  Tlieil ,  ge- 
werden. 

»62  mein  Verlangen  aber  ist  so  besckafifen. 
564  f.  lört  &s(iig ,  og  für  6ol  off ,  s.  2u  V*  139. 
>65  );Z/ot;  rode  ^aoff  dieses  Tageslicht,    d.  i.  das 
1  geniefsen..'^  Denn   hier  bin  ich  gleichsam  todt, 
is  endlich  ohne  menschliche  HüHe  umkommen. 
»6&  d.  i.  Off  inolrjcug  (is  xmv  i^^Q^^  vnsQij^eip, 
:mv  iluxzova  Schal.    Aehnlick  Elektr.  1090  E 

169  f.  n«(ficxtci  vccvxd  cot  sie  soüen  dir  werden, 
sie  .erhalten ,    um   sie  zu  berühren ,    dem  Oeber 

gehen ,  und  dich  frei  rühmen  zu  können.  nccQitfxc^c 
nicht  Impersonale ,  vergl.  Eur.  Fleh.  66  ,  xorl  0.ol 
nt  c^avosy   Sex'  BvxaTUfla  Svexvxlav  xriv  na^ 

170  Sovvaty  ditoSovvai  SchoL  Diese  Bccfeuti^g;. 
s  Wort  durch  den  Zusammenhang  erhalten,  s. 
zu  d.  Stelle,    und  V.  12S4;    auch  Reisig  zu  Oid. 

107^2.  Neoptolemos  soll  die  Wafifen  weder  bc7 
noch  einem  andern  geben.  —  s^entviciOQui  laut 
en,  offen  dich  zu  rühmen.  .      ;, 


f  • 
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ovx  ui^imL  i  ISdv  re  wxl  iaßm¥  ^flov. 
oCtig  yciQ  Bv  Sqav  €v  na^av  htütttnm, 
676  luevTog  yivovl  iv  xTi^fucro^  XQ^Uscatv  fiAo^ 

NEOÜTOAEMOS. 

^IA0KTHTH2L 

.  »dl  ai  y  c^<ra|o9»     to  jif 
iwtfovv  no9e'i!  es  ^vimaqaCTavqv  kaßelv.       4S 

XOPOZ. 

V.  672  habe  ich  mit  Aldas  ocvtos  Tdr  %ait6g  «d(p 
Bommen.  Philoktetes  erwarb  sieb  den  Bogen  und  £ 
Pfeile  des  Herakles  durch  seine  diesem  geleisteten  DietfU 
besonders  bei  dessen  Verbrennung.     . 

V.  67S  OVK  ax^ofiai  nämlich  ^ovrov ,  ich  gÄ 
mich  nicht  darüber ,  ich  thae  es  gern ,  da  ich  dich  • 
•Freund  sehe,  and  erkannt  habe.  So  steht  Xapfito/B 
V.  910 ,  1053 ,  König  Cid.  461,  £ur.  rasend.  Herakl.  t 
ovd'  *ElXocd'  ^vsaa  KocHlanfp  Xciftßdv(0¥  tlg  vaid*  4* 
s.  Reisigs  coniectt.  S.  277*  Es  ist  also  keine  Aendenn 
nöthig. 

V.  674  Bv  na^cov  wie  V.  504. 

y.  676  X^QO^S  ^^  9t0(Oy  s.  zu  Elektr.  1483. 

V.  677  TO  vocovv  was  ^  voeos^  das  Krankte} 
Philoktetes   mit  Neoptolcmos  ab  in  die  Grotte. 

y.  678  ff.  besingt  der  Chor  das  traurige  Loos  d 
Philoktetes ,  welches  sich  nunmehr  bessere.  —  yon  Hörei 
Mgen  weifs  ich  es,  habe  es  aber  keineswegs  gesehc 
lietzteres  ist  ein  naiver  Znsatz ,  an  dem  wir  wohl  anstofs 
köimteii ,  aber  nicht  das  Alterthum. 
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ov  mXatcev  XiovtQmv 

!orl  jdiog  ^^lovcc  xcrr  Siiatwta  6^ 

^o^iSa  diöiuov  y  cSg 

[aj^  S  nctyKQotfig  K^ovav  natg'  <8b 

Uov  d*  06  XIV  iyfjo- 

*  oUa  xkvmv ,  oiJd'  ialSov  iiolgot 

ovo'  li^lovi  avvTv%6vra  dvaxdiv^ 

g  ov^  ^iug  tiVy  ovre  voCtpLcagy 


'S  TOP  «sXccTcev  XsTizQfov  •  Tov  ßovlTj&ivTec  lai- 
'  «vvg  TOV  diog  Schol.  Uebcr  tceXcc^siv  uud 
8  Yon  der  Liebe  gebraucht,  sehe  man  die  Aus* 
i,  und  tUmsley  zu  Eor.  Med.  49. 

$0  andere  ich  nichts.  Das  Maafs  kömmt  herana, 
Q  im  autistxüphischen  Verse  av  vor  avxltvnov 
s.  Matth.  Gramm.  §.  52S ;  es  £el  der  ähnlichen 
!>en  halber  heraus.  £ben  diefs  vermuthete  Seidler 
as  dochmm.  p.  104,  nur  dafs  er  anders  abtheilt. 
i(inv}ia  ÖQO(iccda  an  ein  laufendes  Band ,  an  eine 
Fessel,  d.  i.  Rad,  s.  die  Ausleger.  So  konnte 
i  reden,  weil  er  es  aus  Homeros^{als  bekannt 
sen  konnte.  a[inv^  kömmt  von  dvu  und  xvxog 
er.ffvl,  nvTivogy  «vxo^co  und  a.  m. ,  und  heifat 
fesselndes,  eine  Binde. 

11  SsafiiQVf  dsösfiivovy  nämlich  ovtce, 

M  dg  iXaßs  als  ihn   ergriffen,    ertappt  hatte; 
808. 

85  Tovds  d.  i.  v^g  (lolQOcg  rovSe,  s.  Matth. 
§.  453. 

86  habe  ich  ovd''  Fpfofg  aus  der  Aldinc  und  an- 
sn  Ausgaben  aufgenommen  für  oiv*  ^Q^ceg,  s.  de 
Sophoclis  p.  20.  ^Q^ag  steht  -hier  absolut  für 
in  schlimmer  Bedeutung ,   8.  Doederleinii  specim. 

wo  Aisch.  Sieb.  1045  ö^drat  rfi  noXig  xcrl  fn) 
t)V9  Tilttlovrag  üolwslTiriv,  £ttinen.600,  Choq^iil;^ 
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^od'lav  fiovog  itki^av  y  nag , 


432  angefülirt  wird ,  s.  auch  Hermanns  Viger  S.  Ä 
scheint  für  conficere ,  interficere ,  oder  für  sicK  an 
vergreifen ,  genommen  werden  zu  müssen.  Wäre  cl 
andern  ^  so  könnte  man  t^iiug  xl  76  schreiben.  ITe 
entspricht  hier ,  wie  öfters  ,  eine  iambische  D^oc 
Antispast;  s.  zu  V.  719.  —  voaq)laag^  anoaxsQi^di 

V.  687  ist  das  gewöhnliche  iv  Töotg  gegen  d 
trum;  übrigens  steht  es  für  dincctog  iv  dixalotgj  ip 
867  notvog  iv  xotvolai.  Ueber  jene  Bedentung  t 
9.  Doederleinii  specim.  p.  29. 

y.  688  ist  das  erste  cods  von  mir  hinzugefügt 
Bedeutung  hierT  das  zweite  heifst  so.  An  die  \ 
holung  stofse  man  sich  nicht ,  s.  V.  730  f.,  762  f. 
Mehr  zu  Aias  552  und  720.  Dann  ist  uva^lag  drc 
Auch  kann  man  die  gewöhnliche  Lesart  lassen ,  und 
Antistrophe  mit  Triklinios ,  wie  es  scheint ,  f^Bi 
aXXa  yotg  lesen,  wiewohl  hierin  zwei  metrische 
sind.  —  mXXvTO  ist  unglücklich  geworden. 

V.  689  wie  wir  :  das  hält  mich  Wunder ,  s.  dci 
Uast  zu  Elektr.  897  Br,  Aehnliches  oben  zu  Y.  33 
'  V.  690  dnq)i7cX']^KX0i)V  activ  für  h7iaTtg<o9'£v  m 
9(DV  y  s.  über  diesen  Gebrauch  der  Verbalium  Po 
Xur.  Hek.  1125  ,  Erfurdt  zu  König  Oitlip.  962  U. 
Brunck  zur  Anlig.  1011 ,  Matth.  Gramm.  §.  215 
Hcisig  zu  Cid.  auf  Kol.  1027.  So  steht  auch  dfi 
König  Oidip,  417. 

V.  691  ist  an  der  gcwölmlichcn  Lesart  nXvt 
Verses  wegen  ,  der  ein  iambischcr  ist  ,  kriii  Ansl 
nehmen;     auch    die   Bedeutung   läfst    öich    rcchtfi 


!^'  av  ruv  navdiiCQvxov  otfroa  690 

liorav  TtctThisv* 

tvxogrivTeQoaovQog,  ovk  Sxav  ßcidiv^  «vttcvQ.  of, 

vdi  XIV  lYidqiäVy 

•cntoyBlxQvu  Tta^  cS  cxqvov  Sv  ivxLtvnov 


n sp  ü  1  e n d  ist ,  d.  i.  die  Wellen  leicht  berüh- 
sr  Ton  ihnen  leicht  berührt.  Wegen  der  gleichen 
g  mit  Q'{yydv(ov  oder  ipavcDV ,  steht  es  mit  dem 
'  Ueber  die  Sache  vergl.  V.  H58  ff, 

9^  aQ '  av  zav  habe  ich  aus  Yermuthnng  für  aqot 
da  das  Yersmaafs  nicht  traf:   "wie  er  nur  ausge- 
Jben  mag.    per  Artikel  bezeichnet  jenes  Leben. 

»94  fva  in  welchem  Leben ;  so  heifst  tva  Y.  430 
:hen  Männern ,  Oidip.  auf  Kolon.  1)237  y^^ag 
tvoi  TtQonccvra  xaxof  Hancov  ivvoi^l,  mit  welchem 
Uten  Y.  707  o&ev  durch  welche  Amme.  —  VQoaov- 
Anwohner,  Nachbar,  ohne  selbst  wahrer  Theil- 
a  seyn.  Philoktetes  befand  sich  gleichsam  nur 
}en  nahe ,  nicht  im  Leben  selbst :  wo  er  ein  An- 
yr&T.  —  ßdaiv  Gans; ,  ELraft  zu  gehen ,  oder  Fufs, 
1381,  1406. 

696  habe  ich  otUHoysirova  nicht  zu  ^toqmv,  (was 

s ,   da  Sophokles  die  Insel  Lemnos  als  unbewohnt, 

darstellt ,    ly^toQov  geschrieben  worden  zu  müssen 

)  sondern  zu   cx6vov  bezogen,  was  dadurch  nicht 

}h  mehr  Beiwörtern  beschwert  wird,  da  ytecxoyslTOVU 

mov  yahoviic  einem  SubstantiTum  gleich  ist.    Uebri- 

t  diefs    die   Interpunction    der    besseren  Bücher. 

.ann  man  lüchts'einwenden ,  wenn  man  Tta^oyslrova 

orhergehenden  bezogen ,   durch  TiccTiip  ysltova  cr- 

wie  (xöTQoyeiTovccs   Aisch.  Prom.   721 ,  dliysitcov, 

yy^LtiOV,  —  av  ist  von  mir  eingesetzt ,  s.  zu  Y.  680, 

vov   Jammer  fiir  Leiden,    Elend,    s.  zu  Y.  7.  — 

nav  feindselig,  ciaalend. 


92  ^lAOKTBTHZ. 

CBllV    CiliXCity]Q6v'    ovöh 

700       tcivLada  ariKioiiivav  ikxiayu 

ii»d^QOv  Ttoöog  riTcloiCi  q>vXXotg: 
xazBvvaöeiEv  f  bX  rig  i^msooiy 
'  ipo^ßadog  §sc  re  yäg  ikelv. 


V.  697  ßaQvßQtSra  tief  nagend ,  ihn  g«nz  resMobttßL 
unOTtXaleiv  aneweiuen. 

V.  698  ccliiaTTjQOV  entweder  blutig ,  weil  atomg  «cfc 
auf  die  Krankheit  bezieht ,  oder  blutdürstig ,  graosanit  — 
9v3l  ist  des  Verses  wegen  statt  ovo'  zu  schreiben  y  woR 
^ov  vivci  BU  ergänzen  ist. 

y.  699  ^egfLOTurav  so  dafs  das  Blnt  ganz  heifs  y  d.  u 
sehr  heftig  und  schnell  heransfliefst ,  wefshalb  es  wA 
der  Scholiast  durch  dyglav  erklärt.  So  £ur.  Bhes.  79^ 
&£Q^(i6e  ^Qovvog  aTnarog. 

V*700  Kifidda,  tiqv  tov  ecTfiatog  ^vaiv  y  Blutfluf«.«— 
%rj%i0(i£vccv  ist  entweder  das  Passivum  von  vip^Ua  »a 
activer,  oder  das  Medium  statt  nipilovcav  in  nentrakc 
Bedentang. 

y.  70^  iv&]]QOV  noSog  des  wilden,  '  d.  i.  heftig 
schmerzenden ,  .  oder  verwilderten  Tulses.  Ersteres  ist 
wahrscheinlicher.  —  i^nloi6ty  so.  Iliad.  4,  218  ^«ft 
«pocQ[icaia  in  actirer  Bedeutung,  wie  voaötfvoe  V.  44. 

y.  702  TiccTsvvdcsiBy  s.  zn  y.  6S2,  —  et  tig  (teiiiii) 
ifiniaoi  wenn  einer  einfallt ,   Statt  hat. 

y.  703  (poQßddogy  ,t/7s  ndvtcig  TQftpo-varig  Srhol. 
Wegen  Bt!  Tig  ^[iTzsaoi  konnte  niclit  füglich  ibrtgefalirrn 
werden  tpoQßocöog  ?%  ts  yäg  bIoi,  vdshalb  Sophokles  dif 
ConsUuction  verändert  hat.  Aehnlichc  Beispiele  in  MaltlN 
^Jramm.  .5.  538,  1.  Auch  wir  sagrn :  sich  jemand  haltro, 
den  Garten  xu  bciubciun  >  Krauter  zu  6HuuncIn  u.  dcigL 
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ioiai  vag  allen  SXka 

toz  aif  eilvoiuvog, 

ffalg  &TSQ  &g  ipilug  nd^agp 

woQfov ,  ävlK  i^avlf^at  905 

iaxi^fiog  «ra* 

W  fpoqßav  tsQag  ^vqoifnjf, 

ySg  CTtoQoVy  ovk  oAAoov 


04  8.  zu  V.  688.  aXXoT*  aXXa  bald  auf  die8cm> 
jenem  Wege  oder  Orte ,  s.  Tracliin.  909 ,  unge- 
-agm.   XXXV   ßo(i§H  dl    vetiqSv    Cfi^vog^    uXlg 
a. 

'05  Tor'  Sv  und  dviTia  V.  708  entsprechen  sich. 
og  hat  hier  kurzes ,  V.  291,  langes  v ,  s.  Bott- 
lusf.    Grammat.    S.  36  f.     Spitzn^rs  gr.  Frosod. 

W  S&BV  kann  mit  dem  Scholiast  für  o^ov  ge- 
werden ,  s.  zu  V.  28 ,  doch  besser  mit  Mosgrare 
17s ,  8.  zu  V.  694w 

08  ist  nichts  zu  andern ,  s.  zu  Y.  692 ;  anch  ist 
i  iiavlyai  hinsichtlich  des  Accentes  ganz  richtig, 
.  Gramm.  §.  208  Not.  3.,  Buttmanns  ausf.  Gramm. 
Lnm.  4,  S.  543 ,  und  über  die  Endung  daf.  S.  359. 
t:  wann  nachläfst,  neutral  wie  V.  765  dvjf  •• 
eu  Aias  248. 

09  ccTUy  voaog  Schol. 

11  yäg  cnoQOVj  eltov  Schol.  —  aXXaUf  etwas 
eren  Dingen ,  von  anderen  Nahrungsmitteln  j  s. 
rramm.  J.  356. 

12  ai:QOjv,  Xccfjißdvavy  vergl.  V.  438,  Antig.  264, 
:s,  326 ,  a^Qovai  Xslav ,  Lobeck  zu  Aias  S.  235  f. 
icipium ,  weiches  zu  tQTzsi  V.  704  zu/beziehen  ist, 
:  c^icsc  Slrophn  mit  der  vorhergehenden  Gegcn- 
—  T«j/  vs^ofiSßd'cc'  ci(p    (üv  TQScpofcs&a  Schol. 
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nk'qv  l^  (axvßokfov  etTCots  ro|(DV  710 

715  nttcvav  itvtLvoig  dvvösu  yttcrgl  q>oqßav. 

fi)  utkia  'üfvyä, 
og  (irio  oivo%vtov  itfo^ictvo^  17- 

Xsvdaav  ö^,  onov  yvol'q,  ctar&v  slg  vitoQf 


V.  713  aigifjaral  d.  i.  itpBV^Bvai,  q>QovißOt, 
V.  714  f.  ausgenommen  wenn  er  einmal  Yermittelrtdtf 
schnelltrefifcndcn  geflügelten  Pfeile  durch  Geflügel  ««nett 
Magen  Nalirong  verschalTte.  ro^atv  s.  za  V.  654.  D» 
Beiwort  giebt  die  Bedeutung  von  ro^cov  näher  an ,  i»  T* 
166,  1111. 

y.  7lä  ävvüEis^  mQtnoil^eaivo  Schol.    A^hnlich  ?• 
1147 ,  Eür.  T^oad.  695  Jvya  Ü'  Ijwas  öovUcc  Tgoitt 

V.  717  og,  da  m  fisXia  ipvxoc  eine  Umschreibnng 
tut  &  (liXsog  ist,  s.  Aias  349,  758  —  760,  oben  «i  V. 
498,  Oid.  auf  Kol.  1063 ,  Matth.  Gratani.  §.  434.  —  fjcdfl^ 
evq>QDCv97j  steht  liier  mit  dem  Genitiv :  sich  des  Weine» 
eV  f r  c  u  e  n ,  da  es  an  Bedeutung  den  einen  Gennfs  be- 
zeichnenden Verbis  gleich  ist.  —  oivoxvtov  Itmfiat^ 
eines  Trankes  eingeschenkten  Weines.  So  sagt  Menander 
ncjfitt  vSqoxoov» 

V.  719  lialje  ich  osrov  beibehalten ,   da  eine  iambische 

Dipodie   dem   Anlispast   entsprechen   kann,   s.   zu  Elcktr. 

1082,  oben  V.  686.     So  Küiiig  Oiilip  668,  697  nQoaixip» 

Tolg  TcdXai  rct  itgog  ctpmv  zz  t'  cvsro^Trog,   «/  Svvaißf 

ylyvov;  893,907  Qvfifo  ßi?.7j   '^Q^erat  ipvxag  dfivveiv  ^ 

TrnXccL«  ^iarpaz  i^aiQovciv  tjötj;  1205, 1214  r/g  ivnovoUt 

rig  araiciv  ccyQLcag  zz  öiv.ci'^ei  xov  ayctfiov  ydfiov  ndXah 

vielleicht  auch  V.    1207,  1216,    Ant.  851,    870   ovr'  h 

l^0OTOig  ovr'  iv  vEKQoiat  zz  r.aaiyvriTE  ydficov  xv^iftfff?» 

vielleicht  auch  V.  856  ,  875  ;  Oidip.  auf  Kolon.  1033, 1094 

HiQCcafi*  avzav  6^  dytovcov  zz  azi-gycn  Stn^Mg  ccQCoyiUi 
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vvv  S  avÖQdiv  aya^dSv  uftmtQ,  p » 

aaiöos  vjtennriöag  y 

Bvdalfimv  dvv(Sst,  7><> 

«orl  (iiyag  ix  Kelvcov  * 

0^  viv  Ttovrone^cft  Sovquvi  y  itXitfiH 


.i* 


»  denn  8tltXoiq  als  Spondeus  nehmen ;  daf.  1478» 
ItaV  avd'is  antplazatai  zz  im  nal  ßäd-iy  (95^ 
fy  Tracli.  843,  354  vicuv  cugögvtodv  ya{i(üv  i=: 
w  ovTtco  dy<XK7.ux6v;   s.  auch  daf.  zu  V.  1026> 
tig.  584.  —  onov  yvolfj  nämlich  atcttov  SSmQ* 
:el  av  ist  nicht  nöthig,    s.  V.  702,   Oidip.  au£ 
.72,    Hermann   zu  Aias   1200,    Matth.   Gramm. 
—  Otarov  ^6(0^  hat  man  für  stehendes ,  sümpfi- 
;r  genommen ,  was  zwar  mit  V.  21  und  1464  in 
ich  ist ,  aber  vom  Dichter ,  nm  Vlie  traurige  Lage 
a  zn  schildern ,    -gesagt  zn  seyn  scheint.    Auch 
stehendes,  d.h.  bestandiges,  nicht ausbleibeades 
Tstehen ,  also  jener  Stellen  wegen  Quellwasscr.  — 
ilg  vdooQ  nach  Wasser  sehen ,    es  mit  den  Augen 
So  verstehe  ich  Antig.  30   eico^ooai  jc^fog  z^^iP 
Oder  besser:    sich  danach  sehnen,    sich   damit 
,  es  als  Labsal  ansehen. 
20  jCQoasvoina  s.  zu  Y.  168. 
11  dvdQav  dyad'cSv  des  Peleas^  Achillens,  über-* 
•  Vorfahren. 

22  vnavxuv  steht  hier  riiit  dem  Genitiv ,   weil  es 
;egnen ,    sondern   erlangen ,    unvermuthet   find6D> 

s.  Matth.  Gramm.    §.  363 ,  5. 
i3  eiüdäificov  proleptisch :  er  wird  dahin  gelangcn> 
lücklich  und  grofs  ist.     S.  V.  1072 ,  Ant.  406,  zu 
03. 
24  ix  üHväiv  nach   jenen,    nach    den    früheren 


25  dovqcxTi  Balken  für  das  ganze  SchüT,  a.  Wake- 


Tirid  zn  i.  Sttllp.  —  ::/.),'"((  noijjöv  iil;» 
HcDgc  vieler  ^ilonutc;  t,  über  den  Dativ  m 

V.  7SS  «ccTfoiav  ^fos  uvkär  Mr;J.iäBa 
iex  väterlichen  Bc!;:iDstui^ ,  da  to  die  ^ 
Tlieualitdien  K}-ni|iliGn  wolincn.  Das  Gebi 
vn«  int  weit,  s.'^MüUli.  Gramm.  §.  314  Arn 
•ler  McliHchcn  Nymphen  heimatlichem,  in 
tiuiäv  belindliclieii  Woluuitie. 

V.  728  STtineiov  >.  V.  «3.  —  wap' 
damn  man  «np  oz9ae  erwarten  könnte , 
<li)jt  dureh  Xcnoph.  Anab.  2,  5,  37  f^  xt^f 
Ttttilaipievfi  ove  i\ti}.evac.  Die  Beziehui 
wohin  werden  hiniig  vcrwcchaclt.  —  O  Jo 
llRraklc«,  dcsien  Schild  aus  Ilctiodos  hinlüi 
im,  Auüli  «erden  ihm  aoFsor  seinen  gewvhn 
liiu  iLud  du  underc  beigelegt,  a.  Trachin.  51. 

V.  730  xJiiiOftvT  naicrlaicli,  s.  Monlt 
119.    Dan  l'räaeni   für  die   vergangene  Zc: 


4>U0KTHTHZ.  »7 

ifEOnTOAEMOZ. 


9  tritt  Philoktctes  mit  Neoptolemos  nach  7a- 
■ung  des  Unentbehrlichsten  aus  der  Grotte  wie-- 
* ;  aber  nun  kommt  die  Stunde  der  Krankheit, 
;tet98- auf  alle  Art  verheimlichen  '  ünödite  >  aus 
jifs  mau  vor  Absehen  ihn  zurücklasse.  Allein 
innt  ihn  und  er  kann  nichts  thun,  als  seinen 
ten,  treulich  bei  ihm  auszuharren.  Sophokles 
Bse  mit  lauten  Wehklagen  verbundene  Seen« 
,  da  die  Leiden  des  Philoktetes  im  Alterthum 

wareU)  als  dafs  er  sie  hätte  übergehen  können. 
i  smchen  Winkelmann  >    Lessing  und  Herder 

vom  Philoktetes  erhobenen  Geschreies  entstan- 
:  s.  Ilasselbach  über  den  Philoktetes  des  Sopho- 
rlnfnüge.  .  Der  Held  schämt  sich  nicht  seinen 
Alt  in  Klagetönen  zu  auisern  y  und  wenn  er  ihn 
icene  zu  verbergen  strebt ,  thut  er  es  nicht  aus 
modernen  Schicklichkeitsgefühl ,  auch  nicht  um 
fcnstarke  und  Selbstbeherrschung  zU  leigeq» 
1  den  Fremdlingen ,  von  denen  er  Hülfe  hpfi\^ 
icit  nicht  zu  schcecklich  darzustellen,  und  ihnen 
e  Lust  zur  Rettung  zu  benehmen.  —  Igv'  tl 
\\  zu,  iirenn  es  dein  Ernst  ist,  mit  mir  abzu« 
eoptolemos  bemerkt  nämlich ,  dafs  Philoktetea 
-ird.  -^  i£  ovSBVog  loyov  ohne  einen  Cründ» 
auf  Kolon»  620  i*  ngux^tn  idyov.^  oder  ohne 
n  «agen» 

I  wird  statt  iiänoTtli^i^ttAS  Jetzt  ttiit .  "Äe^cht 
og  gelesen ,  «-as  wegen  der  alten  Schreibart  gar 
'"eränderung  anzusehen  ist ;  auch  wird  der  Ter» 
56&cr:   und   warum  bist  dii  in  sölölier'Befcatibang 

lloktetes.,  7 


NEOnrOAEKOS. 
yuiv  Sifos  Kfz«s  r^g  aafitatnajf : 

91A0KTRTHZ. 
■*i  S^  fyay  •  iiX'  «^  ]riv(p(Chv 
;»  9tol. 

IfEOnTOÄEMOS. 
f/  sovc  9eovs  ovfttf  ivaOrivav  *o 
»lAOKtHTp^. 


bef^ngso  ?    Ucber  £e  Wtedo^otaiig  i 


V.  -^36  da  halt  doch  leinen  Setunerz' 


^IAQKTBTH£.  .  £9 

NEOnTOAEMJDS. 
7S0TS  nhcav^ag ;  ovn  iQslg ;  ilX  iif,  tthjn 

^lAOKTHTHS. 

o%tcäi,    8v(nfjvog,  ä  iikag'iyoi. 

}XmXa,  thvov  *  ß^%ofut$j  tSkvov  *  mmal,  745 

imanäy  nana,  naita,  naniy  namoS* 


45  dtiffZiTcu  nämlich  nimow,  et  drfngt  durch,  es 
gt  mich.  '  •     ■• 

'4G  s.  über  die  Verbindung  von  Hvütipfog  nnd 
y,S9(k  --  CD  ist  ach;  10  6,  «.  regull.  de  pro- 
ferinänns' Bach  de  emendand.  rat.  gr.gr.  8.466. 
so  £lektr.  807,  Oidip.  anf  Kolon.  758  q.  andern 
t  Elektr.  1209  nnd  anderwärts ;  letzteres  kömmt 
n  Yocativ  f  oder  dem  für  diesen  stelidndteiC  Kbnii^ 

Oft  ist  es  ciberlei ,  wie  man  schreibt.'' 
47. hat  msoi  ßQVtOfif'^i  ^<^^  ^PK  Scholiast  darch 
.,  litetavaUüxofiai  f  Hesychioa  durch  .^p^^yo/tuf« 
in  ßifvxofia^  verändert,  ^  man ^mnÜEdmt-^  dUs 
mit  den  Zähnen  knirschen,  ßqvmv  .beifsita, 
i  bedeute.  Allein  diesjnn  Unterächie'dä  .  wider- 
viele  Stellen,  so  dafs  Moiris .  recht,  jjsn  ^/haben 
wenn  er  jenes  für  gemein  griechisch ,  -dieses  für 
agiebt ,  ohne  Verschiedenheit  der  fiedeuHin^.  iJa 
Tragiker,  bei  denen  sich  beide  Formen  l^lnden, 
ner  attisch  schreiben,  6ö"%abe  ich  gegltuibt,  den 
riften  folgen  an  müssen.    Mehr  s.  bei  Büttmann 

'48  habe  ich  aas  der  Aldine  iSatcauatu  «gpgeben, 

ich  niclits  dagegen,  habe  ,  wenn  man  nach  Anlei- 

r    Membranen    dnananal    schreiben    wUL     Da« 


100  OJAOKTHTHIL 

mayafiw  tag  xaiiaxa*    fMj  ^iLa-in  ^ov. 

NEOUTOAnMOlL 

xl  f  IfSxXv  ovvo  vto'ifjULiv  l^alfpvfig ,   otov 
«otfq^d  -  tvf^  xal  arovov  acwrov  ivouf^; 

9JAOKTHTHZ. 

NEOnTOAEMOr. 
xl  iaxiv; 

^iAOKifnihtts. 


Klappen  der  Zahne   beiiti    Fieberschauer  wird  nachge- 
bildet. 

V»  749  «rol  jtepoty  für  irov  %i^Qlif.  Schafer  vergleiclit 
Heyne  ni  Hiad  VI.  6. 571,  Andere  anderes ;  s.  zu  V.  485.  — 
Ueber  ni^6%Hqfi9  ^i^lv  s.  Lobeck  aom  Aias  S.  267 ;  yergl' 
nach  T.  600. 

V.  750  in  den  untern  Theil  des  Fnfses »  s.  Y.  825. 

V.'  751  schone  meines  Lebens  nicht.  Dfe  Krankeii 
welche  Tiel  leiden  müssen,  wCnschenaich  den  Tod;  ähn- 
lich y.  800  ff. ,  Trachm.  1015  ff. ,  10S5  f. 

y.  753  7tov  weFswegen,  s.  su  Elektr.  527. 

y.  754  ivyrjv^  d£«c«y  ßor^v,  —  «ovrev  d.  i.  gn#l 
trcWTOVy  vergl.  y.  970,  Erfardt  an  König  Oidip.  SlB 
kl.  Ausg. ,  Matth.  Gramm.  $. 349,  c. ,  s.  auch  m  Ant.  11. 

y.  7^5  da  weifst  es  ja,  frage  nicht.  Neoptolemos 
will  aber  die  Krankheit  beschrieben  haben ,  was  Philok- 
teles  Tor  Ochmeri  nicht  Termag. 


9LdOKTHTS£i  iOt 

4HAQKTHTHS. 

NEOnrOAEMOS. 
ncSg  ov»  ola^a; 

^lAQKTHTHJS. 

NEOUTOAEMOS. 
iv  yB  tovjtddayiita  rov  voai^iuttqg.  TU 

^lAOKTHTEZ. 

NEOnTÖAEMOS. 

^lAOKTHTH^, 

(ß/iq  ^  ra^ßriifttgitfodaig. 


6  ovx  olda    ich  weif»  selbst  nicht ,  was  mir 
heftig    nämlich   ist   die  Krankheit ,    so    sehr 

mich  ein.  ; —  Aaf  die  Frage :  wie  y  da  weifst  ea 
nn  Philoktetes  nar  durch  ScSmeraenaloate  ant-. 

7  habe  ich  TOvnslaay[uc ,  weichet  vom  Scholiast 
UcoöoSj  ngoa^nfi  erklart  wird,  beibehalten: 
;  Znnahme  y  das  Steigen  der  Krankheit«  Wanmi 
licht    gesagt  werden   können,     da  man  ja  die 

immer  mehr  überhand  nehmen  sieht?  tovxl-» 
ras  man  aufgenommen  hat,  scheiBt.Bur  eher 
ilfr  tragisch. 

18  lisivov  yoQ  freilich  ist  es  arg ;  yug  bekräftigt 
I  eines  Andern ,  s.  König  Oidip.  1117 ,  Oid.  auf 
i  f  und  öfters ,  Hermann  zum  Yiger  S.  829 ,  und 
zu  u.  St.  Man  denke  sich  ein  Yorhergehendea 
it  dem  Kopfe. 
}9  gieb  mich  aus  Furcht  nnd  Scheu  toc  m^va^m 


lÖit  ^iÄotTRTHS, 


7q0  ^xe»  yof^  avti}  oia  %qQVOVi  nkavoi^  wv>^ 

id  8v(ftfivs  8riTa  StA  novcaiv^ttvtmv  qxxvBiQ'f   76« 


Zn.stande,   und  dw  daraus  für  dich  hetvorgchenden  Last| 
meiuea  F^nddn  nicht  Prda,  verlafs  .mich  nipht. 

V.  760  avrri  nämlich  vo&og ,   was  aus  voOTjfia  V.  757 
heraus  zu  nehmen.    Vcrgl.  V.  808,   Trach.  987,  1010, 
Bothe  zu  d.   St. ,    Matth.  Gramm.  §,  434   Anm.  8.  GOi,  ' 
wozu  mavTrach.-  lO&l  >    1285  füge;   s.  auch  zn  V.  22, 
783,  Elektr.  51.  So  Cic.  epp.  ad  fam.  14,  3,  7  namii 
iBveterarit   (res  mea) ,    actum  est.  —    9tu  XQ^P09    nsci  \ 
langem  Zwischenraum ,    nach  langer  Zeit ,  selten.    Pliflo-   ' 
Ictetes  will  dem  Neoptolemos   Mntli  machen.  —  nidvoH   . 
Camg  tig  i^inlifadTi  vermuthlich    wann    sie    am  Umher- 
schweifen Ekel  empfindet.     Gleichsam  wie  ein  Thicr ,  <lu 
umherschweift    und    dann  in    seine    Höhle    zurnckkeWt  1 
nXdvoig  durch  Umherschweifen,  durch  Abwesenheit ,  deon 
wer  umherschweift ,  ist  nicht  einheimisch.    Daher  ist  1}XH 
sie  kcfmmt  zurück ,  stellt  sich  ein.    Veber  den  Datir  s.  n 
V.  522. 

y.  761  habe  ich  der  Aldine  Lesart  aufgenommen,  ia 
welcher  das  ersfere  im  einsjibig  zu  sprechen  ist,  s.  ^ 
dialecto  Sophoclis  p,  56, 

y.  762  ist  loa  aus  der  Aldine,  wiewohl  es  hier  besser 
ausgelassen  werden  möchte ,  da  es  aus  dem  yorhergehcn' 
dan  leicht  entstehen  konnte.  —  Ueber  S'Düttjw  qtaf^l 
s.  zu  Aias  686 ,  über  rpocpelg  mit  Adjcclivis  so  verbundea 
«•  Musgrare  zu  d.  St.  —  dioc  novtov  ndvtauß  durch  alU 
Lcidf  u ,  durch  «fic  Erduldung  allrr  möglichen  Ucbcl. 

y.  763  ßovX^i  Xu^cD^ut  VtXVsa.  du^   soU  ich   u.  ».  "• 


I^ff  tovro  /'  aXXi  fio*  ta  ti^'  tlmp, 

*f  äüttzq  i^zov  fi'  iqxiüo^y.  enog  av^ 

cjjfia  xovTO  tijg  vq^ov  xq  v.vv  tcoqov,         76S 

**  ifvm  Mcl  tpvlaaae,    Xafißävfi  Y^(t  ovv 

*og  fi*',  ZxcnhneQ  xo  %a%0¥  i^itj  TfoBt''    . 

K  laxt  Xii^cti  TtQoxtQOV '   oüU'  i§v  XQßÄv^ ;. 

kn^  ivdeiv,     ^V'  di  wSe  x^  XQ^va^ 

m<f  htfltiok,  ^Qog  B-efSu,  i^Ujf'dk ..TT« 


■•XMVl 


OYamra.  $.  515,  9.-  -"  tI,  ettr«,.  witt  AbI«  d 

57  ow  nniw 

68  hat  man  ans  der  f ehlerliaften  Valgata  ijjj^y 
ft  Codex  ^£17x17  gescIiricLen »  Was  dicht  ra  rer- 
t  j  aber  eher  scheint  ktlv  darin  enthäUeii  ca  stjtk^ 

Tl-ikUnios  hat.  '      '  '        ■>  i^- 

69  und  es   ist  nicht  der  Fall,    dafs   es   friiHer 
als  bis  -ich  namllch  in  Schlaf  verfallen  bin. 

78  muf«  man  fih  hinaadenken,  was  der  Zosam- 
leicht  ergänzen  läfst ,  s*  zn.  Aias  494.. 

7t  intUpo^  ol  9S^l  'Odmaia  Schoh 
71-  htoPtcc  (triT    tt%6ina  für  ^ij^  h%6prm  fii^T 
s.  Schäfer  zn  Lamb.  Bos.  de  ellips.  S.  777,  EliQtley 
l  Oidip.  817,  Blomfield.  zn  Aisch.  Agam.  515,  di» 
iiL  n.  St. 

^74  xvBlvag  ist  nicht  wörtlich  zn  verstehen ,  »on- 
fst:  einer  der  unglücklich  macht,' ins  Vcrd#rheti 
ia  der  Tod  das  grcffMe  Unglück  i«t ;  vcrgl.  V.  688^ 
a  König  Oid.  534^ 


NE0nTOAEM0£. 

nlf^v  cot  .u  xa^iol  •  {t5v  v6%y  ik  ff^cHpSf e« . .:?? 
^lAOKTHTHZ. 

pi}  tfo»  ysvia^fit  Ttekv^tov  avva ,  fii^  offcos- 
^fio&  T€y  xal  rdi  Ti^aO*!  ^fiov  a^stri^fiev^. 

NEOnrOAEMOS. 

780  cS  Ocol  ^  yiv(H>TO  Ttti)ra  ifcov  *    ylvcHto  H 

.  nkovg  ovQ^o^  XB  Nsvarodvjg,  ottoi  tot)  .       .   930 


1 

3 


y.  77^5  hat  man. auch  anders  abgetheÜt :  ^d(f6H  i^ 
volag  (y)  ovvstC.  Aliein  die  gewöhnliche  Interponctioii 
welche  folgenden  Sinn  giebt :  aas  Vorsicht  soll  der  Bogei 
itür  in  meine  und  deine ,  nicht  in  meiner  Begleiter  liäD<le 

kommen  y  weil  er  bei  uns  besser  aufbewahrt  ist ,  ist  nicht 

• 

anzutasten. 

V-  776  ^vv  tvxrj  d.  i.  uyad^  f'^tU*  —  n^ictft^ 
nbertpage,  übcrgieb  mir  ihn. 

y.  777  xov  (f&ovov  8^  nQoaTtvffov ,  Uacncov  vor 
qf&Qvov ,  bitte  den  Neid  der  Götter.  .  Wegen  des  sllm- 
grofsej^  Glückes,  dafs  ein  Sterblicher  die  göttlichen  AVafl'ei 
beriilurt,  konnten  die  Götter  leicht  angehalten  werdeo, 
und  ein  Mifsgeschick  als  Strafe  senden. 

y.778  (iTj^  oncog  d.i.  (ttiöl y&via^itt  Smog  ^t  ii.t.v< 
Philoktetes  schreibt  also  seine  und  des  Herakles  Leides 
tier  .Mifsgonst  der  Götter  über  den  Besitz  jener  Waf' 
fen  zu. 

y.  782  Kweidentjg  wie  y.  813,  s.  ni  531.  —  diwioi, 
povltcai,  d'i^ty  wie  t^^iovv.  -*  d-aog  was  iaif/MVp  Schick- 
sal, wie  es  Bothe  richtig  nimmt;    s.  V.  843.  —  »o^cift 

VWy    ^XQl^iltTOCI,, 


«Sei  y^^.ov  itok  q)oivio¥  tof  Jx  ßvdwf 

arTaratä  •  fiCtf«  79* 


783  habe  ich  meme  Emendation  in  den  Text  ge-> 

1,   da  die  gewöhnliche  Lesart  oclXd  (im  Codex  B 

y  beim  Trikliuios  dXX*  ovv)  diÖOM  o.  nai  firi  (t 

hvx^  gana  verdorben  ist ,  und  die  A^'erheiiaerangs-- 

e  nicht  .geniigen.  ME  ME  ATEAEZ  ging  leicht 
ii,  nnd  dieses  wegen  des  Hiatus  in  ftii  fi  über; 
er  entstand  leidht  wegen  des  frühern,  nnd  weü  man 
ht  verstand.  Man  übersetze:  aber  ich  fürchte, 
,  dafs  sie  (die  Krankheit,  s.  zn  Y.  760)  ohne  be~ 
;  zu  seyn ,  d.  i.  noch  inuner ,  mich  in  ihzer  Gewalt 
zu  V.  SSI. 

784  ipoiviov  roth,  ein  Beiwort  des.  Blutes »  was 
d  da  vorkömmt;  diese  Bedeutung  mit  Buttmann  in 
1 ,  und  es  dirus ,  f unestus  zu  übersetzen ,  ist  gewagt, 
vog  so  gefunden  wird ,  und  es  mit  giolvi^ ,  tpOivlC' 
ad  anderen  zusammenhangt ;  s.  auch  zu  Trach«  767. 

.  785  rl  viov  einen  neuen  Anfall* 

.  789  roSi  hier,  da.  , 

.  790  ^XBXB  x6  nQäyn«  nimmt  man:  ihr  wifst  die 

^  ich  möchte  es  verstehen:,  ertragt ,  haltet  aar,  dia 

I  meinen  Zustand,  s.  V.  1169. 

•  792  ta  ^ivs  entweder  weil  Odysscns  bald  kommen 

oder  spöttisch  für  Freund,  wie  V.  S61 ,  875|  A^tlA 


NE-OnrOAEKOS. 
füSv  aiyos  Hfxiis  t^S  xafiiatäa^s ' 
9IA0STSTHS. 

N'EOnTOASMOS. 
■  ti  tovg  ^Eovs  ovtttg  «voitfrjvmy  M 

lH!f»iij|ai>?    VidMi  ^e  Wiedeiftiohiig  tob 


V.  ?J6  dQ  halt  doch  keinen  Scbmen' 


<MAOKTHTH£.  SQ 

NEOUTOAEMdDS. 

noTB  ninov^ag ;  ovn  igsTg ;  ilX  if.  ?tf]| 
f^log;  iv  xanm  Si  reo  g>alvy  xv^cdi^.  '  74^ 

^lAOKTHTHS. 

v^M  fcaQ  vfiiv  f  ixxttxal*    iiiQXSXu, 
'Q%tcät.    8v(fTfivog ,  &  täkag'iya* 
okaXaytixvov'  ß^%0fii4»,  rhtvov*  TCMcitf  74$ 
tmanä,  nccjtS,  nocjtcc,  mmij  mmcu*'- 


'45  Siifftttat  nämlich  xcmoiry  et  dfingt  durch,  es 
igt  mich.  '■'"*    '■  * 

'46  s.  über  die  Verbindung  von  dvßtrjvog  nnd 
i.V;29(X  —  CD  ist  ach;  m  ö,  ^.  regull.  de  pro- 
SbrinännsBuch  de  emendand.  rat.  gr.' gt.  8.  46G. 
80  Blektr.  807,  Oidip.  anf  Kolon.  753  u.  andern 
}  Elektr.  ^  1209  nnd  anderwärts :  letzteres  kömmt 
h  Vecativ ,  oder  dem  £iär  diesefi  ctehdndüeiii  Kbmt- 

Oft  ist  es  einerlei ,  wie  man  schreibt. ' 
47. hat  msgi  ß^VZOf^ou^y  was  der  $chpli4st  durch 
,  iMttavaXliSxofiai f  Hesychiot  durch. ^pp^yo/utfs 
in  piy6%o(iait  verändert,  da  man ^nnügämt^  dkfs 
mit  den  Zähnen  knirschen,  pQVXBip  .beifsiem, 
.  bedeute.  Allein  diesem  UnterscMedä  .  wider- 
viele  Stellen,  so  dafs  Moiris  recht,  j^u  f haben 
wenn  er  jenes  für  gemein  griechisch ,  dieses  fnr 
igiebt ,  ohne  Verschiedenheit  der  Bedevtung.  l^ 
Tragiker ,  bei  denen  sich  beide  Formen  .  finden ^ 
aer  attisch  schreiben,  6o"%ibe  ich  gegkjnbt,  den 
iften  folgen  au  müssen«    Mehr  s.  bei  Büttmana 

tö  habe  ich  aus  der  Aldine  a^orftcnfa  .gegeben, 
ich  nichts  dagegen,  habe ,  wenn  man  nach  Anlei- 
'    Membranen    dnoinccnul    schreiben    wilL     Da« 

7  • 


?55  «IffO^,  i  thmv. 

NBOnTOABMOS. 

*iaokt'hthz. 

WEOXITOdEMO's. 


Klappen  der  Zahoe  'ieiA    Fiebericluuter   i 

bildet. 

V.  749  nl  ttV>t*  Kr  «ni  Zfpoi«.     SdiS 

H«yiM  BiQiEd  TI.A.S71,  Andere  anderes;  ■- 

Uaber  jr(jf»(o»  X'P"*''  '■  Lolieck  *imi  Aiu  f 

auch  T.  600. 

T.  750  in  den  untera  Theil  des  Fnbei 
V;  751   wlione  meines  liebem  niclit,    ] 

welche  Tiet  feldeo  mÜMen,  wfintclien  «Ich  de 


0LtOKTHTH£t  101 

^lAOKTHTHS. 

NEOnrOAEMOS. 
nag  owt  ola&a; 

^lAQKTHTHJS. 

NEOnTOAEMOZ. 

^lAOKTHTHS. 
ov  yaq ,  ovdh  ^mxov  *  aXil'  obr€»(c  ftt. 

NEOHTÖAEMOZ. 

^lAOKTHTHj;. 

fM7  fie  rccQp^ifas'nfoi^s. 


6  ovx  oldce    ich  weif»   selbst   nicht,   was  mir 
heftig    nämlich   ist   die  Krankheit,    so    sehr 

mich  ein.  ; —  Auf  die  Frage :  'wie ,  da  weifst  es 
im  Philoktetes  nnr  durch  Scamerzenslante  ant-. 

7  habe  ich  rov»e/tfayf»a ,  welche^  vom  Scholiast 
UcodoSf  nQQü^^nti  ^^^^  wird,  beibehalten; 
i  Znnahme ,  das  Steigen  der  Krankheit.  Wamm 
licht  gesagt  werden  können,  da  man  ja  dio 
;  immer  mehr  überhand  nehmen  sieht?  tovxl" 
ras  man  aufgenommen  hat,  scheint. mir  eher 
ils  tragisch. 

)8  Ssivov  yuQ  freilich  ist  es  arg ;  yccQ  bekräftigt 
)  eines  Andern ,  s.  König  Oidip.  1117 ,  Oid.  auf 
I ,  und  öfters ,  Hermann  zum  Yiger  S.  829 ,  und 
zu  n.  St.  Man  denke  sich  ein  vorhergehendes 
it  dem  Kopfe. 
}9  gieb  mich  aus  Furcht  und  Scheu  xot  tn«ttiKm> 


7^0  ^x£»  ya^  avtii  cid  %qQVOV  ^  TcXavoig  l00Q 

■■     .   V    ...       ■     ■ 

im  8v<fvtivB  Stita  SiÄ  Ttovah^'  n&vttov  9>avel$ ,   761 


:< 


Zustande,   and  der« daraus  für  dich  heivorgehenden Ls^^ 
meiuBtt  Findol  nicht  ^Preiai  verM^ftinnlch  nipht.    - 

V.  760  avTq  nämlich  vocoq ,   was  aas  vocti/itt  V.  75/ 
herans  za  nehmen.    Vergl.  V.  808 ,   Trach.  987 ,  lOiO, 
Bothe  za  d.   St. ,    Matth.  Gramm.  §.  434   Anm.  S.  602, 
wozu  mmi'Trachv  108^1,   1285  fi^;   s.anch'zn  Y.  22, 
783,  Elektr.  51.  So  Gic.  epp.  ad  fam.  14,  3,  7   naa  n    ^ 
ittveterarit   (rea  mea)  ,    actnm  est.  —  .  di«  ^^fHHP    t»^   1 
langem  Zwischenraum ,    nach  langer  Zeit ,  selten.    Plulo- 
Ictetes.  ^U  dem  Neoptolemos   Mntli  machen.  —  nldvoii   , 
fffflOfi  dg  i^BiiX'fadT]  vermuthlich    wann    sie    am   ITinher-    1 
schweifen  Ekel  empfindet.     Gleichsam  wie  ein  Thier ,  Au 
Umherschweift    und    dann  in    seine   Hohle    znrnckkelirt 
nXcivotg  darch  Umherschweifen,  durch  Abwesenheit ,  denn 
wer  umherschweift,  ist  nicht  einheimisch.     Dalicr  ist  iptH    > 
sie  kömmt  zurück,  stellt  sich  ein.    Veber  den  Dativ  »•»   | 
V.  522. 

y.  761  habe  ich  der  Aldine  Lesart  aufgenommen,  ^ 
welcher  das  ersfere  im  einsylbig  zu  sprechen  ist ,  s.  ^ 
dialecto  Sophoclis  p.  56. 

V.  762  ist  ica  ans  der  Aldine,  wiewohl  es  hier  bes»« 
ausgelassen  werden  möchte ,  da  es  ans  dem  Yorhergeheu* 
den  leicht  entstehen  konnte.  —  Uebcr  dverrjvB  tpann 
s.  zu  Aias  686 ,  über  tpocPBlg  mit  AdjecLivis  so  verbundra 
im  Masgrave  zu  d.  St.  -^  itct  novtov  ndvttov  durch  alU 
Leiden ,  durch  «fic  Erdiildnng  aller  möglichen  Ucbel. 

y.  763  ßovUi  >.u^(D^ui  willst  du ,    soll  ich   u.  >.  «• 


na,  fAiJr*^  aTMvxay  {/Lrfii  reo  Ti%vty 
««^  fi€-^e»Va«  tavvm,  (ifj  6avt6v  ^^  Sfutf 


«Wi 


Gtarnni.  §.  515,  8.'  — >  tI|  etir«».  wü-  Ast«  9 

57  oiy  nniw 

68  hat  man  ans  der  fehrerKaften  Yaljgata  ifj^n 
II  Codex  i^i^xff  gesdirieLen ,  was  iiicht  m  Tcr- 
t;  aber  eher  scheint  ijl^n  dam  ehthaUeu  cn  seyn, 

Tl-ikHnios  hat.  '       '^  ^'" 

69  und  es   i&t  nicht  der  Fall,    dafs   es   früher 
als  bis  ich  namllch  in  Schlaf  verfallen  hin. 

70  mafs  man  fih  Iwnaadenken,  was  der  Zasam- 
leicht  ergänzen  lädst ,  &•  xn  Aias  494.. 

'7t  iKti¥0/^  ol  9B^l  'Odimiu  Schoh 
^7t'  Ixoyrtt  fii^T  u%6rxa  Für  ^iJO-*  hnivrw  fijjv 
s.  Schäfer  zn  Lamb.  Bos.  de  ellips.  8.  777,  Elmsley 
;  Oidip.  817,  Blomfield.  za  Aisch.  Agam.  515,  di» 
^  11.  St. 
r74  xrs/vors  ist  nicht  wörtlich  zu  ▼erstehen ,  »on- 
fst;  einer  der  unglücklich  macht,' ins  VwH»rbeii 
da  der  Tod  das  gröTrte  Unglück  i«t ;  vergl.  V.  688^ 
n  König  Oid.  5S4c 


NEOnrOAEMOE. 

^lAOKTHTHS. 
iSov  iijifiv  y  nctl'   %ov  (p&itvov  il  sr^tfxvtfOVi 

NEOUTOAEMOS. 
780  »  ^eol  ^  'jfivono  xavta  vmv  *   yivofxo  H 


y.  77^5  hat  man.ancli  anders  abgetheilt:  ^a^H  flp^ 
yo/cKff  (y )  ovvsK.  Allein  die  gewöhnliche  Interpanctioij 
welche  folgenden  Sinn  giebt :  ans  Vorsidit  soll  der  Bogei 
uAr  in  meine  und  deine ,  nicht  in  meiner  Begleiter  liämle 
kommen ,  weil  er  bei  uns  besser  aufbewahrt  ist  ^  ist  olcht 
anzutasten. 

V.  776  |w  tvxrj  d.  i.  aya^  f^'^Zf!»  ."■  VQOCtptf* 
ÜbertPage,   übergieb  mir  ihn. 

V.  777  Tov  ff&ovov  8^  «r^oirxvcroy ,  2Att(rxoo  r^ 
(p96vov ,  bitte  den  Neid  der  Götter.  .  Wegen  des  allw- 
grofseft  Glückes,  dafs  ein  Sterblicher  die  göttlichen  WsflfcB 
berührt,  konnten  die  Götter  leicht  ungehalten  werdeo, 
und  ein  Mifsgeschick  als  Strafe  senden. 

y.  778  (iTjH^  OTidof  d.  i.  p,ri8l  ysvia^txi  Sncag  ^v  n,  s.  «• 
Philoktetes  schreibt  also  seine  und  des  Herakles  Leidca 
der  .Mifsgnnst  der  Götter  über  den  Besits  jener  Wsf* 
fen  zu. 

y.  782  sweideaUg  wie  y.  813,  s.  ni  531.  —  dnuaoh 
ßovkeviUf  d'ilBtf  wie  scSiovv.  -^  d'eos  was  ialfimVf  Schick- 
sal, wie  es  Bothe  richtig  nimmt;    s.  y.  843.  -^  jcopavyi- 


ociqyßtai  xoS  iyyvg.     oX  fiot  ftot  vakccg* 

ät-carcczä  •  f*€tf.  79* 


783  habe  ich  meine  Emendation  in  den  Tex4  ge- 
1,  da  die  gewöhnliche  Lesart  ocU,d  (tm  Codex  B 
,  beim  Trikliuios  dXX*  ovv)  didoiyC  «ö  «oft  /ti}  (it 
BVXTq  gana  verdorben  ist ,  nnd  die  \''erbe»aeraug8- 
«  nicht  .geniigen.  ME  ME  ATEAE2  ging  leicht 
iSy  .und  dieses  wegen  des  Hiatus  in  (iii  fit  über; 
ler  entstand  leicht  wegen  des  frohem,  nnd  weil  man 
;ht  verstand.  Man  übersetze:  aber  ich  fürchte, 
,  dafs  sie  (die  Krankheit,  s.  zn  Y.  760)  ohne  be~ 
l  zu  seyn ,  d.  i.  noch  inuner ,  mich  in  ihzer  Gewalt 
,  zu  V.  SSI. 

.  784  ipolvtov  roth,  ein  Beiwort  des.  Blutes »  was 
d  da  vorkömmt ;  diese  Bedeutung  mit  Buttmann  in 
n ,  nnd  es  dirus ,  f unestus  zu  übersetzen ,  ist  gewagt, 
ivog  so  gefunden  wird ,  nnd  es  mit  q^olvi^ «  tpoivia» 
nd  anderen  zusammenhangt ;  s.  auch  zu  Trach«  767. 
.  785  rl  piov  einen  neuen  Anfall. 
.  789  Tods  hier ,  da.  , 

'.  790  ^x^ts  rd  n^ayfioc  nimmt  man:  ihr  wifst  die 
;  ich  möchte  es  verstehen:,  ertragt ,  haltet  ans*,  di« 
,  meinen  Zustand,  s.  V.  1169. 
^  792  f»  ^ivs  entweder  weil  Odyssens  bald  kommen 
oder  spöttisch  für  Freund,  wie  V.  S61 ,  875|  Aatia 


fiti^vuiv  hon  akyfiiSig  ifSs.     qfBv^  nantS^ 
795  ^AyifiBii/vov  f  ä  idtviluEy  %mg  av  oirr'  jfiov 


5t  und  öfter.  —  TJeher  KstpetULffP  s.  «i  V*  25i:  —  «»r 
mag  ich  nicht  mit  cov  yertauschen ,  weichet  eine  Va- 
besserong  za  sejn  scheint ;  s.  zu  Y.  256. 

V*  793  avioptov  hangt  von  ^x^ivo  ah,  ••  Mattft. 
Gramm.  ^.  565  S.  491:  möchte  dbch  dieser  Scfamen 
irgendwo  in  deiner  Brast  fest  (so  daCs  «r  sie  dvrdidriiijlt,) 
haften» 

V.  795  steht  cd  bei  dem  zweiten  Komcn ,  wie  Sfta» 
der  Artikel ,  die  Präpositionen  und  Negationen  ^  so  d^ft 
hieran  nicht  aiizustofsea  ist ;  vergl.  V.  746 ,  Aisch.  Choeph« 
155  Gißasy  m  SscnovcCy  £ar.  Iph.  in  Aul.  1497  Im  fi 
ftocTSQ ,  ci5  IlsXcioylcc.  Doppelt  steht  ä  unten  Y^  800.  — 
Der  Anapäst  in  MsviXaa  ist  von  Porson  in  der  Vorrede 
zu  des  Ear.  Hck.  S.  XXIII  gerechtfertiget  worden,  and 
)iat  auch  in  diesem  spät  geschriebenen  Stücke  des  Sopho- 
]lLles  nichts  Anstöfsfges.     Aus  gleichem  Grande  ist 

V.  796  TOV  tcov  zu  schützen,  s.  zu  Aias  570,  whI 
Hermanns  Vorrede  zu  Eur.  Bakch.  S.  45.  Der  Artikel  i«t 
eng  mit  seinem  Nomen  verbanden.  -^  r^ifpom^  llOilfh 
s.  zu  Aias  501 ,  vergl.  oben  V.  515,  Trach.  28,  108,  117, 
819,  Oidip.  auf  Kolon.  186,  Antig.  660,  897,  1089, 
Casaub.  zu  Athen.  S.  549 ,  Valckenär  za  Eur.  Hipp.  564. 

V.  797  s.  Hermanni  elemm.  doctr.  metr.  p.  294. 

V.  798  ä  9'dvarB  s.  die  Ausleger ,  nnd  Aias  854, 
Trach.  1041  fF.,  1087,  Oidip.  auf  Kolon.  1689. 

V.  799  s.  über  die  Form  8vvr]  Schäfer  nnd  Botlmann 
MU  d.  St.,  Lobeck  zu  Phryu.  S.  559.    Aehnlich  sagen  wir: 


OIAOKTHTHZ,  107 

Avifibidm  t£^  avoKalovfUvm  nv^l  •   floo 

>TOv  ^fi)$  ^TMä*  avtl  T0 vd«  toSlv  StcXcsv, 


da   denn  niemals  konuieB?   fkst  für:    willst  da 

■■  • 

emals  konuQen  ? 

800  s.  2«  y.  795.  —  nViaßtoP  helfend ,  wid 
..  IQSly  Aisch.  Choeph.  805  und  anderwärts,  s« 
Sl ;  aach  Wanden  adyersaria  p.  83. 

801  auf  Lemnos  war  'ein  feuerspeiender  Berg, 
i  Mosychlos ,  und  die  Werkstätte  des  Hephaistos, 
lasleger.  —  dvcnuxhmftiv^  hat  mah  für  «a^onca- 

genommen,  d.  i.  Welches  mich  za  sich  einladet, 
ir  angerufen ,  verehrt ,  heilig ,  endlich  für  roii  mir 
rorgerufen ,  um  meinen  Leiden  ein  Ende  zu  machen, 
'JLovfASVOQ  V.  798.  Es  ist  sweifelhaft  r^ds  mit 
nrch  |enes  berühmte ,  wie  Y«  141.  £r  ¥dll  in  «ineu 
d  des  Berges  gestürzt  seyn. 

.  803  Tol  ja,  srdT^,  Su  ti^v  mQccv  von  'ÜQtadiovg 

u  Schol. 

•  804  rovro  dieses ,  für  dasselbe ,  s.  Y.  855 ,  1239, 
1451,  zu  Aias  760,  Elektr.  251.  —  hnj^lmaa  ich 
M  für  Pflicht,    für  Recht  gehalten ,  wie  6'fters  das 
3X  und  das  Compositum. 

".  805  tl  (pjiS ,  was  sagst  da  dazu  ?  willst  du  dasselbe 

r.  806  tl  eiy^g  nach  einer  kleinen  Pause  ,  wie  Y;  742, 
-~  nov  noz  *  äv  NV^eeg  wo  bist  du  mit  meinen 
nkcn? 


NEOnrOAEMOSL 

0IJOKTHTHS. 
i)Xy  m  rlxyevy  xa\  ^QCog  10%^  og  jjje  fUM 

NEOnTOAEMOS. 

^lAOKTHTHIL 
NEOnrOA^MOS. 

^lApKTHTHS.    . 

NEOnTOAEMOZ. 
cog  ov  ^ifi($  /  lfM>&  'tftfr  tfov  uMkeiv  artq* 


V.  807  ■  dlycS  öTevmv  nngem  besenfze  ich.  Ncopto- 
lemos  M-ankt  in  seinem  Entschlüsse ,  den  Phllektetes  tf 
hintergehen  ^  da  eir  sein  ganzes  Leiden  überschant* 

y.  soft  xccL  d'OQüos  auTser  dem  aXyog.  —  ^de  ••  >* 
V.  760. 

Y.  811  ij  fiBvsZgi  s.  so  Y.  333.  —  aaipSg  ^^ofM 

das  glaabe  sicherlich. 

Y.  812  wahrlich  ich  halte  es  nicht  fdr  Recht»  dich 
rlnrch  einen  Eid  zu  verpflichten »  da  ich  schon  an  und  for 
Äich  das  beste  Zutrauen  zu  dir  habe.  YergL  Oid.  auf 
Kol.  650. 

Y.  813  Neoptolemoft  meint  die  Rückkehr  twch  Trojt  | 
ohne  PhiloktQ.tes ,  dicsjer  versteht   die  heimliche  Entler- 
liung  ohne  ihn. 


ßäUa  y^UQog  ütlanv. 

jrSOnTOAEMO^. 

0IAbKTBTH£. 
ÜCB  vvv  fi'  htstifs 

NEOnTOAEMOS. 

91AOK^HTKS. 


avfo 


'.     NBOIITOAEMOS. 


tmmi 


814  «cM&g  ein  der  HandVarsicheituig,  d.  i.  schlag 
Hand,    die  mir  Yeraiclierang  gehen  spll;   öft^r 

icH  ifißuXXBiv  t^t^cty  z.  B.  Trachin.  IISS'^  ahnlich 
auf  Kolon.  l6S2  dos  fitoi  z^Q^S  ^^^  niövip»^  rr 
n  fuv^lv  ich  schlage  ein ,  bleiben  zu  wollen. 

815  ixBtas  vvv  pt  *  hct^B  'dorthin    bringe    mich 
Philoktetes  ^    der  steh   bisher    stehend    an    dem 

lemos  angehalten  hat,  will  sich  niederlegen ,  «nd 
t  also  in  abgebrochenen  Worten  an  eine  erhabene 
Tielleicht  in  die  Höhle  selbst  gebracht  zu  werden; 
£ntkrä£tang  erlaubt  es  ihm  nicht  hiB  dahin  ssa 
!n  >  nnd  er  wird  im  lÜntergrtmde  vom  Neoptolemo» 
i  Boden  gelegt. 

816  od  denn  es  war  schoü  V.  749  ff.,  798  ff.  ge- 
1.  Neoptolemos  begreift  den  Philoktetes  nicht, 
il  dieser  die  Augen  verdreht  und  zum  Himmel  auP* 
,  so  versteht  jener  ava>  vom  Himmel,  da  doch 
hie  oder  eine  heuere  Stelle  gemeint  ist.     v6v  avta 

das  obere  Ange,  die  Sonne,  s.'zu  V.  1335. 


110  ^LdOKTHTRS. 

NEOUTOAEMOZ. 
not  fudw; 

^tAOKTETHS. 
NEOnrOAEMOZ. 

4^IA0KTffTSi. 

NZOnif^OAEMOZ. 
wA  ji}  fie^^if.   rl  dh  i^  itXiav  ^qwtlg; 

^lAOKTHTHZ. 
820  ä  ytattf  8i^  dtcva(nn6v  f«*  oTt^g  ^oo. 


y>  817  ps^g^  fU(hgpB  kt  mit  itt^B  v^  p*h^ 
ivn  sa  verbindeD.  -^  pi^H  noth  lafs  mich  doch  eiaw 
nieder ;  er  kann  nicht  \tp«ter ,  seine  Kräfte  schwinden. 

V.  818  dnQ  p '  olslg  eine  Tmesis>  wie  V.  1160, 1178, 
1209.  -^  i]v  TC^G^iyj^g  wenn  du  fortfahrst,  mich  t« be- 
rühren >  zu  halten. 

V.  819  ual  9^  (le^lfjfu  nun  ich  lasse  dich  nieder ; 
mit  diesen  Worten  legt  sich  Philoktetes.  —  t/  Ä  ^i}  mUfff 
^(fovilg ;  was  meinst  du  nun  damit  zu  gewinnen  ?  ^nbft 
du ,  dafs  es  so  besser  für  dich  ist  ?  oder  was  willst  de» 
dafs  ich  dir  noch  thnn  soll  ? 

V.  820  d'ccvdcifiov  ak  sterbenden.  Stcng  J^to  wie  ick 
bin ,  sogleich ,  wie  Antig.  1108,  1)235  and  öfter ;  e.  «wb 
Ylermana  zn  d«  St. 


0LiOKTHTH£.  111 

)  yiif  TUtxov  tu*  (mJx  St'  of^ov^td  li  In.   ^m^ 

NEOUTOAEMOZ. 
hf  aviq  toiMW  vitvog  ov  fiaxi^ov  X(f6v09 

^Qoig  yi  xoL  viv  nav  iMaatsxiizi  Sifiag , 
iktavu  X  &c^v  xig  itagi^fayev  7Sö86s 

ttlXov  €cvxdv  y  mg  av  slg  vjcvov  nicy* 

XOPOS.    ' 

^IVrv  oSvvag  aSailg/'TTFVB  f  iXyiav,  ct^o^pti' 


.^  f  kd, 


821  er  senkt  das  Hanpt  znirixclc. 
SJ^'^  pcnttfov  f^vov  m  Knrzent»  ft«  Oidit».  auf 
39^  mit  Musgraves  Note,    Trachin.  178,    Aütig. 
Matth.  Grattm*' J.  878,  2,   8.  60(7. ^   Schäfer  sm 

828  ixnuiBttti, ,  liXlvtrai  ij  oitlaio  ^Imsrtct  Schol. 
«he,  en^  übet  diefen  Gebrauch  a.  MatUk  ^t<attiiiv. 

.  824  idift&g   yi    SchweiC»  gat;    ^in  Zetcfaea  ^er 

(ten  Ersdböpfmig. 

'  825  noA  geplatzt,    tmd^ offen  ist  eine  -achwaarxes 

iswerfende  Ader  am  untern  Theile  des  Fufses», 

.  827  tos  &f  damit,  damit  Tielleicht. 

.  828   beginnt  der  Chor  tinen   Gesang,    wofia  ^ 

Herrn  mahnt,  wiäirend  Fhiloktetes  schlafe,  mit 
Waffen  desselben  za  fliehen,  nnd  obgleich  Neopto-* 
die  Waffen  ohne  den  Fhiloktetes  für  nutzlos  er- 

so  fahrt  er  doch  fort>   seine  Meinung  geltend  zh 
B.    Indessen  ist  der  Schlaf  vorüber.  -^  vnvs  (faX^ 
Qtamlich  idcaq^     £s  ist  der  Schlaf  des  Fhiloktetes 
lt. 
'•  829  evai}^,  ivnvovg  gut  anwehend,  günstig. 


1 12  OLdOKTm'HZ. 

880      tvtdtovy  BvalaVy  m  yorS* 

tavö*  aXylaVy  a  rirattu  tvvvv. 
'  X^i ,  V&i  uoi  nauiv. 

Cd  XtMfOVy  OQtJl  stov  tftatfj, 

8S5       9rot:  dj  ßi<5ri ,  nmg  5i  fioi 


«•   . 


V.  830  evaCeopy  c^/Etfy^,  «{di»S  oyoMr  i^^y  tvf 
.aimiw  Scbol.  Richtig;  es  hat  nctive  Bedentnng:  uns  e» 
glückliches  Leben  bereitend  ^  .aus  beglückend  dorch  die 
£rbeutQug  der  Wallen. 

V.  831  f.  ist  schwierig.    Man  nehme  es  entweder  mit 
BattaMDfr:  n  des  Philoktetes  AiDgen  aber  liegend,  ertrage 
diesen .JGlaxiB  (des  Tages),  der  jetzt  ausgebreitet  ist.    £r 
führt  a^  Philipp.  Epigr.  27  §lv  iÜ  rovff  Ytcitjg  afrr^jo^ 
KttfuxTOvg^  9<ler,,  da  o/Eiftutfi  so  genommen  einigen  Aottoßi 
hat ,  mit  andern :    den  Augen  des  Philoktetcs  aber  halle 
entgegen   (vor)  diesen   Glanz,    der. jetzt   ausgebreitet  ist. 
avtix^i^i  das  in.  dieser  Bedeutung  mit  dem  Genitiv  steht, 
\ne  Oidip.   auf  Kolon.    1651 ,   hat  hier   als   zusammenge- 
setztes Yerbum  den-  Dativ  bei  sich.    Dort  muTs  man  sich 
die   Präposition  vom  Yerbum   getrennt,    hier    Verbundes 
denken.  •—  afyXav  den  Glanz ,  wie  ihn  der  Schlaf  giebt, 
also  Dunkelheit ,  Nacht ;  diefs  wird  naher  bezeichnet  darck 
tiivdi  und  tavvVy  wie  anderwärts  durch  Adjectiva.     Siehe 
hierüber  Seidler  zu  £ur.  Troad.  566,  vergl.  auch  V.  863  f.» 
Aias  594.    Diese  Erklarungsart  scheint  Qxir  die  richtigitei 
passendste  und  dichterischeste. 

V.  834  AT.  ist  der  Sinn :  mein  Lieher ,  bedenle ,  ob 
du  hier  bleiben ,  oder  ob  du  gehen ,  und  ob  du  auf  du 
Fernere  deines  Auftrags  Rücksicht  nehmen ,  ob  du  irtt 
rlir  noch  zu  thun  übrig  bleibt,  nämlich  die  Waffen  des 
Philoktetes  mit  zu  nehmen  und  sie  lu  überbringen ,  ans* 
iiihren*  willst. 


«HA0KTBTE2.  til 

I 

tivnv&tv  tpQovtOfog  oQ^g*  8Ü 

yvduixv  Xü^tav 

nokv  9caQa  Tcoda  KQufog  a^vinritf* 

NBOItTOAMMOZ. 

trä^  aXlm$  ^xofuv  to^fav,  81%^  tavh  nXiov» 

^     ^    rtg.  ^       ^  B/^ 

'iSs  yuQ  6  axifpwifogy  xoHtw  ^tog  am  ko^ 

\actXv  i*  fiST    atdfi  nsvv  Hlwüie9if  atifg^^ 
vvtiSoc.. 

■     |1     ■' 


MMMfti««»*A4iMHh«»M«j*| 


raumi.  $^44^,  4.  o^  •or^eH^,  iMstyrgen^  wk» 
>  iilmttti  V.  846»  7pM«l9  «bvr  Ift  oljeetif  ^  ffir 

»esorgende  zu  iielimeü. 

l57  nacli  eiher  Idöinefl  Pmst :  tfta  ^ivtMni  wtuieo 
2H  lumdelH?  «rettn  Wir  liand«]ii  wolleti)'  Wöa* 
wir  zu  warten?    s.  Matth.  Gnonfli»  §*  6S6p  t^ 

38  £r.  Cielegenheit  fnrwafar,  die  atles  inM^sielif 
obei  man  alles  berooksichtiget ,  al^o  überlegt  h^ 
relegenbeit ,  trSgt  auf  der  Stelle  {napJt  tor8(9fl^ 
icht)  einen  groften  Sieg  davon*    AebaHoh  V«  996, 

341  f.    ^Qccp  ti^vis   toimf   diesen  'eH>c«tetta 

4S  tov8b  yotQ  6  6TS(pavQg  von  ibm  bang«  tuMf 

unser   Kohm  ab;  nnr,  wenn  wir  ibn  mitbringe«» 

,  wir  uns  Ehre ;.  s.  zu  V.  194.  —  ^eog  dai  Schick'* 

Yerbangn^rs , .  s.  zi|  Y.  782. 

44  zn  ^hUn  aber  fälschlich  mit  Ünroll4tidetiM 

ipfliche  Nachrede* 

^hiloktetes.  8 
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JCOPOS. 

ßaiiv  fiO»,  ßataVy  cS  riKVOVy  t'^ 

ni^Hm^loymv  tpi\\Mxv* 
10 g  %itvx(ov  h'voCoi  bv&qox^s 
850    •'      v^vog  avTtvog  ktvacciv. 


•Mta 


V.  84S  s.  im  T.  886. 

V.  846  av  für  ovs  durch  Atta'action  zn  loycoy.  Yergl 
V.W«.. 

y.  849  nivtfov  iv  voatp  naznlicli  Srtav ,  aller  Krti- 
kett ,'  wie  Elektr.  847  ifttpl  rov  h  nh^i ,  -s.  Schafer  « 
Longo«  P«8tor.  &  404,  Hermann  sa  Tiger  S.  8S8,  Erfnrdt 
m  König  Oidip.  561  Id.  Ausg.  Soch  kann  man  h  Wif 
«aoh  oam  Folgenden  siehen.  —  ^d^onn^s  gut  oder  scharf 
sehend. 

y.  850  vnpBg  avnvog  schlafloser  Schlaf,  d.  i.  d« 
Schlaf,  der  nicht  so  zu  nennen  ist.  Aehnliches  -findet 
sich  häufig ,  b.  B.  ^agiv  axa/Qiv  Eur.  Iph.  in  Tanr.  565, 
aSwffa  SSqu  Aias  665 ,  nag^svov  dnaQ&evov  £ur.  Hek. 
Ci2,  König  Oid.  1214  rov  ayafiop  '^cifioi^y  i.  Schütz  ff 
Aisch.  Prom.  5M ,  Ghoeph.  40.  So  Gatull  64,  83  faneri 
ne  funeta.  r**  XevcasLV  kann  mit  Schäfer  actiy  genommei 
werden ,  acutus  videudi ,  oder  passiv  acutus  visu ,  s.  Mattlt 
Gramm.  $.  534 ,  b ,  was  ich  vorziehe. 

y.  851  Stt  fiaHiOTOV  für  ort  'iiiyvStoVj  so  viel ,  m 
•ehr  du  kannst.  Bemerkenswerth  steht  noch  övvai9  d>* 
bei ,  das  übrigens  richtig  ist ,  wenn  man  es  dynajo  aur 
apricht,  wie  öfters  d/nato^ ,  vaXaios^  dellcciogy  ytiftuk 
und  anderes  mehr,  s.  Hennanns  elemm.  doctr.  metr. 
S.  50  f.,  denselben  zur  Antig..  1294,  Reisigs  coaiectt 
8.  zxiii ,  Seidler  zu  Eur.  Elektr.  492.  So  paUig  Bellt. 
X092  f  s«  anch  zu  V.  25. 
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852  habe  icH  des  Metrums  wegen  luhov  \c^q^ 
:ben  für  xatyo  iLa^^^oS  was  aas  dem  Torliergelienäeii 
itstanden  ist.  Auf  eben  diese  Yermathang'  ist  aach 
r  gekommen.  ITebrigens  steht  Xd^^ec  mit  dem 
,  wie  Oid.  auf  Eol.  S54,  König  Oidip.787:  ohno 
iloktetes  etwas  davon  hört* 

85B  ist  von  mir  uq*  hinzugethan  worden  ^  welchea 
regen  der  £ndsylbe  in  Xd&Qa  wegfallen  l^onnte; 
&S(iQ7j60Vf  ßXiipov,  Schol.y  ersieh ,  mittle  dir 
it  dem  Nebenbegriff  der  Mittheiking. :  ri  in  S- f$ 
'  lang,  so  wie  die  Sndsylbe  in  i^idoy  k^re. ,;     '^  / 

854  ff.  constmire  man:  il  Tovvav  tavxip ^   ofdAa 

avSSfiaif    yviOfUNf  ttsxBig*     Der  erklärende  fiats 

iweilen  voran,    s.  Odyss.   1,  337  ff.,  Herodot.  1^ 

auch  zu  V.   1094,   1436,  zu  Tracliin.  6^y  631, 

5,  Matthlae  miscellk   philoll.  II.   S.  13  f.,  Passo^a 

a.     Einfacher  jedoch  ist  diese  Gonstruction  sl  yda 

rovTCf),     otad'a    ov    cevSö^aif    ypmfucv  iaxBiSm 

r  ist  aber  Odyssens  zu  verstehen,  dessen  N«neit 

or  zu   nennen  sich   scheut,    weil  vitvog  ivSQtatijg 

tavrav  rovro)  für  viqv  tnhrjv  zovvip  y  s.  £ömg 

4  avcmTi  tav&'  oqmvra  ^oißqiy  wo  man  jedoch 

geändert  hat}    s.   auch   oben  zu  Y.  804.     Aehnlicli 

rest.  905  Xdyovg  r^  Cfp(o  %atce%Telvov%t  rotovTOvg» 

ms    ist    die   Stelle    bemerkenswerth.      Unter    der 

g  des  Odyssens  ist  za  verstehen,    den  Philoktete« 

rlisten  und-  ihn  dann  mit  za  nehmen;   denn  wenn 

nr  Waffen  beraubt  sey,  meinte, er,  würde  er  schoa 

n  werden ,    selbst    mitzugehen.      Der   Chor    aber 

ohne    den  Fhlloktetös  blofs  mit    seinen  Wafftinf 

in.   —   [taXcc  TQA   Sno^cc  vmuvoii  hidtlv  ^Mn 


lia  dKACfETHtHS. 

855       tl  Tttvxttv  xqvx^  yvfiyiav 

Xi5%ug^  yLuht  tot 

aTcooa  ytvMvoIg  hfiSsiv  ni^.  • 

ov^og  roi,  rlxvov,  oyqog '  cJviJ^        InMi.  »K 

fävofijitttog,  ovo*  ixmv  uQayäVf 
.860  •    iTcritarai  vvxio$y  .        -     - 

iksijg  vnvog  ic^^log, 

ov  Tsoogy  ov  Tcoödg^  ov  tivog  S^cov       a^ 
'SkX  mgrig'Atda  naquTieliievog , 

6^3,  ßUiUiy  üccIquc  ip&iyYSi' 


dann  sind  gewifs  Leiden  anziiseKen,  die  selbst  festen, 
harten  .Menschen,  nnerträglich  seyn  möchten.  Der  Ch<rf 
hieint ,  er.  werde  die  Schmerzensaarsertingen  des  Fhilokte' 
tes.  nicht  ertragen  können«  nvittvoTg  iät  hier  in  seiner 
ieigenthümlichen  Beientäng  genommen  ,  wiewohl  vielleicht 
intt  Mdns  nnd  andern  Ttvnvotifiv  und  dünn  idslv  zu  schrei'' 
fcen  ist.  Uebrigens  ist  iatl  zu  suppliren ,  wie  V.  UW 
ffo  man  nachsehe. 

V.  858  ovQog  es  ist  Fahrwind,  oder  es  ist  Gele- 
genheit. 

y.  859  dvofifju^og  ohne  sehen  zu  können  ,  s.'  za  Y« 
684.  —  ov8*  Extov  dgcoyoiv  hülflos ,  da  er  keine  Waffe« 
mehr  hat. 

V.  860  vvxiog  in  Nacht  gehüllt ,  im  Schlafe ,  ohne 
Bewnfstseyn;  s.  zu  K.  Oid.  175. 

y.  861  macht  eine  Parenthese  :  der  Schlaf  beim  Sob- 
ttenschein  (Schol.  d  vicvog  6  vno  ttjv  dXsav  rot;  ijZioir,) 
ist  für  nns  gut ,  da  wir  bequem  fliehen  können ,  was  zur 
Nachtzeit  nicht  so  gut  möglich  wäre.  Ob  das  a  in  alin^ 
lang  oder  kurz  sey ,  ist  zweifelhaft ,  so  wie ,  ob  das  Wort 
fl.arch  die  Synizesis  zweisylbig  ist. 

V.  862  Tivog  ist  das  Ncntrum. 
■'      V.  864  s.  zu  V.   831 ,  und  Musgrave  zu  König  OidJp. 
1304  (1^4  Br.).     Ueber  die  Verbindung  von  0(fa,  ßUnH 


!»I4pKTffrH£.  1J7 


•  J  * 


novog  6  fti)  tpoßcjv ,  T^aTUnag.  *  •' 
NEOnTOAEMOZ. 


t-f 


L,  Elektr.  131,  220»  Aisch.  Ghoeph.  S  iilvBiv,> 
,  zu  Aias  886 ,  Döderlein  specim.  p.  47,  YalckeoAr 
iss.  1371.  —  KCiigia  (pd'iyyH  d.  i.  %ui^6g  (p^iyyBtai 
<f  j  Yauviliiers  vergleicht  Elektr.  1252  u.  DemostJi,. 
\  v.ai,q6q  Xsyei.  Oder  besser :  wie  ein  Todter  ist 
9er«in  Vorthcil  stamm  ,  schweigt  es  y  '«seioe.  Bitt^^ 
;eu  yerDchmeD  wir  nicht.  D«rshalb  habe  ich,  da« 
nach  ßXeTtsi-  in  ein  Komma  verwandelt*.  '.JDm 
braucht  Sophokles^  zuweilen  für  das  ^d^ooLf -ZrB. 
•ccvXi^iVy  Oidip.  auf  Kolqn»  134  a^B?,  Aiafrlp37 
,  Klektr.  1359  tpaiv^v^  Ant.  JL119/ii^..  ^Docii 
Hermanns  Yermuthnng  :  ßlin  st  ncUgia  fp&igyBH^ 
^syyy)  d.  i.  bedenke  , .  ob  dein  Entschiurs.  jauch 
berücksichtiget  zii  werden. 

65  f.  DleFs  aber  ist  meinem  Nachdenken ,.  OMtpor 
begreiAich  ,    falslich ,    die  Arbeit ,   welche  -nicht 

k-t ,  d.  i.  die  leichte  Arbeit ,  ist  die  beste.  Aehn- 
16  iwccQTtd^o)  €p'qitvi\  ...-.' 

^7  Philoktetes  erwacht  und'  ftent  ricfc  übV^  di« 
'  ^es  Neoptolemos.  Dieser  kämpft  zwMchefrRedhl^ 
rtheil ;  er  kann  das  Yertranen  des  Plnlokt^etMl 
ischen ,   und  mochte  doch  auch  den  Zwedl:  Mfaa«» 

erfüllen.  Er  entdeckt  die  canze  Sache  ün4  be- 
:h ,  den  Philoktetes  zu  überreden,  lljpfondktij  da 
sogar  die  Waffen  zurückgeben;    alloin.  Odysseu« 

herangeschlichen  und  im  Verborgenen  zugehört, 
jetzt  hervor  und  verhindert  ihn-  (tarftA.  '  Beido 
it  den  Wafien  ab  ,  um  den  Philoktefe«  sif 'Zii^^geB, 

JEleisf  za  entfclüiefseD ,    und  leifsen,    bis  alW« 


i 


.    ^lAOKTHTHZ. 

10  ^fyyog  vTtvoy  iui8.o%ov ,  ro  ^  IbctJcAV 
670  axiiftoif  etKovQfi^a  rmvde  tcov  ^»v, 

tX^viU  <f  iUsivtSg  mSB  xa\ia  nri\jLaxa         *     87* 
876  (K;ro>9  iveyTC^lv  oi  ^a^ol  crqavfikitttu 


fertig  sey ,  den  Chor  znrück ,  um  ihn ,  wenn  er  anf  ändert 
Gedanken  gekommen  seyn  würde ,  zom  Schiffe  zu  geleiteOf 
öder  ihn  dann  ganz  zn  verlassen.  —  a€ps<ftonftu  (pptif^ 
SKtifa^QWtlif  SehoL ,  die  Besinnung  yerlieren ,  nnäberfegt 
Jiandeln,  Aehnlich  Eur.  Orest  1021  i^iavTiv  qtQtnift 
Btppol.  890  9eec$l9  tpqwc^*  Mehr  bei  Mosgrare  <■ 
d.  St* 

y.  869  o  lax  somnl  ylces  excipiens.  Bmnck.  VeLer 
die  Construction  s.  Matth.  Gramm.  $.  398  zn  £nde.  — 
ilitldav  Sn^atov  Yon  der  Hoffhnng  nicht  geglaubt,  t* 
dar.  §.  329. 

y.  870  olHOVQrjn«,  qyoXccn^}  vaqovüLa  Schol. 

y.  871  i^rjvxv^"^  y  iv6(uaa  Schol. ,  dem  Sinne  nacBf 
ja;  allein  die  ursprüngliche  Bedeutung,  mit  Yertraaei 
•ageUy  Zuversicht  hegen,  ist  nicht  zn  verwerfen.  £bei 
ao  Antig,  390,  kMvxslv  Elektr.  6S,  und  avxeiV' 

y.  872  s.  über  ilssivcSg  de  diaiccto  Sophodis  p>  Si 
and  66»  —  rXijvai  hier  mit  dem  Infinitiv ,  wie  V.  875  ^ 
<»fLf r  I  s.  auch  Reisig  zu  Cid.  auf  Kol.  178. 

y.  873  neiwxty  vnoßsiptt^  Schol. 

y.  874  ivnoQiDQ  war  nicht  zu  verondtm;  es  Iifif»' 
laicht,  wU  V.  ^57  uuo^  sfhwcr. 


i  tixvov  y  9^  a^y  TTavf a  rcriJr  Iv  ciix^fCi^  W 

^ovy  ßo^g  ts  xccl  dviSo€(Uag  fifimv. 

vi  vvv  y  bteböf)  rovda  rov  «axov  öoxbZ      , 

j^^  ug  (IvccL  xavuTtavXa  Ji},  rhivoVf 

6  fi  9c^dg  agov,  ci  fie  wcHKSttfiov  ^  tAkVov» 

S  '^i%  Sv  %o7tog  fk  imoUalg  n^rl,  88« 

Pfiio/«e&'  ig  i/ovvy  (Mfß*  kUcxcüfuv  vi  fAüv. 

NEOnrOAEMOZ. 
vcidvvov  ßkinovra  namyiovx  hk' 

9       V  »    >'  \      '    \  ""oft         ^'1  '"  ■ 

)g  ovK  fr  ovtog  yaq  xa  Cvußokaia  tfoti 

qog  rag  na^vfSag  ^vnipo(^g  itpalvivo,  88S 


876  (pvaig  Denkangsart,  wie  V.  904,  Oidip.  A«f 

270  H,  8.  w. 

877  iv  BvxsffBt  i^ot  da  hast  es  für  leicht  geKal- 
hnlich  Eur.   Alkcst.  1040,  Hek.  806^ 

87&  yifiwvy  TKvlTjgnfUvog  Sctkol; 
-  882    nonog  fi'   anuXka^ '    ovtar  (AB  o  %afuetüg 

qnando  me  rcmittit  languor-,   jiv^iui..ne  mich. ab- 
,  gehen  läfst. 

.  883  «nd  wir  das  ßchifien  nicht  aufhallen  ^  ver- 
5n. 

.  885  dvmdvvov  ßlinowa  entweder  schmeralö«  a«s- 
. ,  8.  Gedike  zu.  V.  110 ,  oder  sclimerxloa  lehend« 
.  1850;  Elektr.  1079,  Aias  962,   Oidxp.  anf  Kolon. 

Eur.  Hek.  Sil,  Alkest;  140,  Iphig«  id  Aal.  1612, 
ir.  718  und  an  vielen  andern  Stellen«. 
•  886  TQC  <tvfiß6Xaui  aov  die  Zeichen ,  die-  dp  voa 
bst ,  schienen  wie  ton  einem  Todten. 
'.  887  MQog  rag  nagov0vg  ivfupogdg  pro  praesents 
nach  Mafsgabe  des  danwligen  Znständis,  Tergl.  £nr. 
1.  701,  Hcl.  328,  Matth.  Gramm.  §,  591,  äyd^ 
ana&  Yigei  t>,  665% 


laO  9LdQIiTm:Ji& 

olöapcl  i  oiSe'    tov  «ovov./a^  ov%  oxvoff 

^lAOKTHTUS. 

mhm  %aä*f  iJ  9riir^  xa£  ^'  &cai^\  mthu(^  vofK* 
Tovrovff  J('  leufov,  f*i}  ßcegw^öiv  mcxg  ' 
dh^  «E^  Tov  diovtog*    ovjA  infi  jä(f 
£U$  novo;  Tovrourt  (Svwfunv  I^mL 

NEOnrOABMOZ. 
895  feritt  tai'*  äX  Üvm  xb,  xavTo;  ivrixov. 

NEOnrOAEMOS. 
nojtai*   rl  ö^xa  ÖQ^fC  I/o  rovv9iv8s  ye;     89( 


y.  889  oftfovff»'  g'  o2i^6  diese  sollea  dich  in  (U< 
Schiff  tragen ,  bcingen. 

T.  891  ct/«Mf  r«^'  ich  danke,  gratia  est,  entlult 
eine  aasweichende  Antwort ,  s.  die  Ausleger  zu  Ariatoph. 
FxcMch.  511 ;  Yalckräar  zd  Enr;  Phoin.  406.  —  xorl  nnd 
to,  atqae,  —  äüne^  vosl^  dorch  Reichen  oder  Ai^gea 
dor  Hände. 

'Vi  89S' ^K^  zov  diovtag.  ehe  es  nothig  ist,  ehe  es 
aitkt  Termieden  werden  kann. .     . 

'  T.  894  avpvttlsiv  ifioi  macht ,   irie  häufig  der  lofiiü- 
tims,  einen  erklärenden  Zosatx. 

y.  895  ea  soll  geschehen ,  es  sey.  Das  Futoruna  statt 
des  Imperativs,  s.  Matth.  Gnunnu  $.  511,  5.  —  Ueber 
^  *^  nal  sw.za.  Y«  612.   ivri^oa»  halte  ,  stemme  dich  au. 

'  y*  '89S  Fhiloktetes  «tehlAttf,  vom  Neoptolemoe  unler- 
atützft. 

V.  897  war  ^icViV&  i\x  iuaLd<:L-u.    uv  fehlt  su ,  ••  ikr- 


i*  li^rl^,  c»  Tcnl;  hol  nox  i^ißr^g  ioym; 
NEOnrOAEMOS, 

■     .  •  ■ 

0IAOKTHTH2. 

NEOnrOAEMOS. 
l  ivd'ccS  ridri  zov5s  tov  Ttud^ovg  avQtS* 


^^" 


im  Viger  S.  818,  JVIattli.  Gramm.  §.,517  S,.  731, 
tt  zu  Aias  904,  Reisig  de  partic.  Sv  S.  132  Ö'. 
tikel.  yg.  hc])t  de»  Begriff  ^opy^ivöe,  l'jrvor,  wie 
z,  B..V/906. 


398  hat  man  statt  Xoyo}  den  Genitiv  PIoralLs  setzen 
«Hein  Ad/^  ist  nicht  anzataston :  wohi»- -bist* -dn 
i  mit  deiner  Rede?  woliin  zielst  du  mit  deiner 
Musgrave  viergleicht  Eur.  Jph,  in  Tattr..788  i^ißr^v- 
:ö<S8,  Dö'deil^em  Herodot.  2v63  si  Xiyotptiy  nava^ 
XV  TtS  loycp  ig  tu  &sla  Tiqayuwu»^  ich,  Y,  1401 

899  onoL   d.   i.    otto)?,    s.    dchafer  zh  Oidip.   auf 
?27,  D'öderlein  in  den  obss.  critt.  p.  41  f. '— ^  tnö'g 

■.      '■  .•  ',.... 

900  TOV  werthalb  ,1^«  zu  Elektr.  527.:.  wefswegen 
st  du  denn  verlegen?  Gewöhnlich  liest  man  ^i  mfVf 

jenes  in  den  Urkna4en  steht» 

901  geht  auf  die  Worte  ftiji  Xty*  «5  ri%'^ov  vdds: 
igeäcAtet  befindfe  ich  Weh  eben  jetzt  in  dieser  Un- 
Uichkeit ,  nämlich  in  'der  äfcogla.  Der*  Genitiv  ist 
ait  if9dc9e ,  sondern  mit  xv^e6^  zti  verbinden ,  ich 
;  hinein« 


V.  902  ov  djj  doch  Hiebt,  wie  Trach.  670,  878 
und  öfter.  Ueber  die  Auslassung  d^s  Artikels  bei  öfMli- 
^€icc  s.  ZU  Y.  81. 

V.  904  alle  Dinge  sind  eine  Last^  sind  lästig.  —  TTjflf 
ciVTOv  cpvctv  Xkittav  wenn  man  gegen  seinen  Charakter 
handelt. 

V.  905  f^co  Tov  (pvTSVöccvTOs  gegen  den  Charakter 
deines  Vaters  Achilleus ,  s.  Musgrave  zu  d.  Stelle ;  verJjl 
auch  Oidip.  auf  Kolon.  1231  und  'daf.  die  Aiuleger. 
Aehnlich  iat  Trach.  1189  Ifeo  ^Qxea^au 

y.  909  wenn  du  mir  hilfst,  so  erscheinst  dn  nicht 
schandlich ,  aber  wenn  du  sagst ,  es  sey  dir  unanstüodig 
(V.  905) ,  so  fürchte  ich ,  dafs  du  als  ein  solcher  er- 
scheinst. 

V.  910  dsvtBQOV  hernach,,  später,  weim  der  BcUnf 
«osgeftthrt  ist.  —  ^op^oi  s,  «u  V*  675» 


122  OIA0KTMTB2: 

0IAOKTHTH2: 
ov  dl]  tfB  SvOy^sQeiu  tov  voarjfiatog^  *    v^ 

.     NEOnTOAEMOS. 

anavtu  SvßxSqsicc ,  rvjv  avtov  g>viftv 
SOS  otttv  hmiv  tig,  öq^  xä  fAi)  n^oßsuKortt». 

<^IAOKTHTHS. 

«JLAT  oiJSfV.  I|(»  xov  tpvreviSavtog  Ov  ys 

S^ag,  ovöh  qxovBtg^  iad-kov  avÖQ'  i7tG)q)BXQV»  joi 

NEOnTOAEMOZ. 

mlo^^og  cpc^oviiai*   tovt  ävm  licet  nahxi, 

(^lAOKTHTHZ. 

ovKOwiv  olg  ys  d^ag'^  iv  olg  6*  avSfgy  q%v^ 

NEOnTOAEMOS. 

910  CO  Z€v,  xl  dQa0a;  öevxeqov  Iricpd'ä  xaxo^, 


^lAOKTSTBJS.  123 

^lAOKTHTHZ. 

vrlQ  ofy  tl  fii}  *y(o  »ctKog  yvcSuriv  S^w,         91» 
'ifoSavg  fi'  Soiits  TtauXucmv  tov  nXovv  tfreiUSV. 

NEOnTOAEMOZ. 
iTCfov  fiii/  ovii  lytoye  *    Xv7triQ(Sg  Si  fi^ 

0IAOKTHTH2:. 

i  ü^xB  Xiyeig  y  a  riavov ;  (o$  ov  navd'iv»* 

NEOnrOÄEMOS. 

vvSiv  CS  7CQvilf(Q.    dsl  yuQ  ig  Tqotav  as  nXslv    gijS 
ipipoff  xovg  ^Axiciovg  koA  xov  ^AxquScSiv  CxoXdv. 

^lAOKTHTHZ. 

oH  noiy  xl  etitag; 

NEOnrOAEMOZ. 

■  • 

^lAOKTHTHZ. 
vfoiav  fii&rifMc;  xl  ^n  voelg  d^aCäl  noxs; 


iT.  911  5  /ttj)  8Btä.L   TU,  aXrfifi.    Xiytov  utexicv 
y  d.  i.  dxaxmv, 

r.  913  Toy  %Xqvv  tfreXeti»  s.  zu  V.  1040, 

V.  914  lyoayz  namlicli  nXovv  cveXtS.  —  XvmjQcag  z« 
im  Yerdrasse,  s.  zu  Ant*  70.  (g,iq.  hangt  nicht  von  rovr' 
fiat  noiXai  ab ,   sondern  steht  für  sich :  aber  dafs  ich 
niir  nicht  viehnehr  zu  deinem  Y^rdrosse  abfahre. 

V.  915  nifina  deduco,  s.  Brtmck  zu  d.  St» ,  so  V.  135, 
f371,  1402,  Traoh.  417,.  571,  Aiech.  fm.  IOöS^kw. 
i  so  nofino^f  s.  zu  Y.  501«  :a^F 


124  ^lAQSXHTHZ. 

'        -^"NEOnTOAEMO^,    ;, 

iStoiSM  TiuxQ'v  fcev  nffwvtt  tQvi\  SnuTa  de 

^vv  cot  T€t  TQoiag.  neäla  noQ'öijaM  -fioiteiv.      9» 

'     .,        ^lAOKTHTHS. 

NEOnTOAEMOZ. 

.,,...       noXX'Q  nQcesH 

'  .  0IAOKTHTH2. 

925  änoXMa  rXri(iG)v^  TtQodiSoiutw  '  tt  (i"^  cJ  |/vf, 
deäqccxcis;rdmdog  (o$  w%o^  ra  roga  fio». 

ffXil^  01^  o!ov  ra*    rav  yic^  iv  viXn  %kiti^     9>5 
TO  T  hvÖlKOV  fie  Kttl  Tu  cv^tpi^Qv  TcoteL 

01AOKTHTH2:.    • 
930  deivrjg  TB%vi]ii  h'x&iGrqv ,  ola  fi  elQyaOcOy 

V.  5:21  vuber  .die  .  Stellung  von  filv  ».'  m  Y.  27?.  -« 
xoxov  TOvSsy  Tijj  vooov  Schol. 

y.&^  zoc  T^olccg  möia  das  trojanische  GeUe*« 
Land,  oder  für  die  Stadt  selbst,  s.  V.69,  1438.  — fiolaf 
».  Matth.  Gramm.  §,  557,  Aum. 

V.  923  über  »al  in  der  Frage,  a*  Hermanns  Vig« 
S.  521.  —  ciXii^^^  wiiklich ,  im  Krnst.  —  KQcati.  dichte- 
risch für  iazlVf  wie  z.  B.  Köu.  Oid.  978. 

V,  924  rovrmv  hangt  von  <mf)^  ab :  hierzn. 

Vv  927  TiXvsiv  zu  gehorchen. 

V.  928  7i;ofBi  macht,  veranlafst  mich. 

V.  929  e»  nvq  üVy  weil  er  nnbarmheraig  ihm  all«^ 
rauht  ^  8.  die  Ausleger.  — 'TCccv  ÖHftcc  s.  zuV.  624. 

V.  930  xbitfigiK  d.  k  vf |V|TJ7S  9  £rfiiidcr ,  ^itkhwttm 
.Master. 


OIAOKTHTHZ.  13i 

'  ^JcivfiKag'  ovä'  InaiCfivY^  fi  oQmv  . 

V  nQOöVQoneuov  y  rov  tuevrjyy  d.üxixlu;»     930 

•^aziQipuxg  rov  ßUvy  rä  to§'  sldv. 

'>6dog  y  txvovfiai  xfy  aTtodog^y  tHStsva  y  vistpov. 

iog  ^ecSv  nctXQtptavy  xov  ßlov  ^ri  ^wv  ^q)ikyg. 

fftOi  tilccg,    aU!  oi8h  TtQoatpcovelv  f*'  in, 

Ky  cSg  ^sdri<Saiv  unpto^y  c5d'  oqa  Ttahv.       995 

l^iivBgy  (J  TtQoßXijrsg,  cS  ^vvovßiai 

}Q(ov  ogeiosv ,  q  xara^QCjyeg  Ttizgaiy 

\Xv  xaSy  ov  yccQ  aXXav  oM  o^ca  Xey(Oy 

axXctio(JiMi,  naQOV(Si  Mg  eloodiöiVy 

'  i^'  6  nalg  \il  Iöquoev  o  v§  ^A%üJjag '         9¥^ 


953  Tov  ßCoP  das  Leben ,  da  det^  fiogeii  das  Mittel 
n  Leben  an  erhalten;  vergl.  V.  935  ,  1128 ,  1283. 

935  fiij  fiov   '(piXrjg   eine  seltnere  Elision,  s.  de 
Sophoclis  p.  29.    Uebef  die  Gonstraction  s.  Ko'n. 

1522,  Phil.  944,  1283,  Aristoph.  Ekkles.  587, 
[rramm.  §.412,  Anm. 

936  aber  (ist  es  nicht  schändlich)  dafs  er  mich 
inmal  mehr  anredet«  dafs  er  mich  nicht  einmal 
;r  R«de  wütdigt ,  s.  zn-Y.  234.  Brunok  TtifOCipavBl ; 

gut  könnte  man  «QOötpvtvtDV  ändern« 

937  sondern  er  kehrt  sich  so  ab ,  als  wolle  er  mir 
Efen  nicht  überlassen.  naXiV ,  hig  xovnl<5(B  y  9.  B. 
,  427,  Seidler  za  Eur.  Iph.  iurTaur.  1133. 

938  c5  TCQoßXrJTsg  o  Vorgebirge,'  eu  die  Ausleger 
V.1458.  —  ^v&v0iai,  diccxQißtdy  Versammlimgs-, 
laltsörter. 

939  Kuta^^eöyig ,  Sisöxtciiivcci  y  notXciSsig  Schol., 
!•  Wellen  ausgehöhlt« 

940  v/ilv  uvayLXüioiiMi  vergl.  Andg.  1248  f. 

941  avaxXaioiJbai  -  als  Medium ,  •  dessen  -  Gebranch 
les  liebt;  -^  vaQOvai  xolg  Bi<»&6ci9  die  ihr  als 
V"crtrauten  nm  mich  seyd.  -     ■  . .   -- 


1»  ^VI/fOATHTBX 

MMificg  Itxit^n  lAmA* ,  lg  Tfoittg  pk  St/a' 


T.M3  uyuT^tu^h  wieT.S^,^  ipo^as  gtkkn- 
MA  hiette  «s  jVft^yptrjlemos  nicht,  dalier  nbersctze  ana  «•' 
n^i/'.Iuiem  er  nerspirocluni.  So  deutete  PHLoktetei  £e 
WwlÄ  V.  528  f.    ]>er!iell«  PaU  üt  T.  1370. 

y.  944  n^o^iig  z^l^a  aff^rr.  Aach  dieses  lurtts 
KeApt/>lesiri*  nicht  no  gethan ,  diexm  er  gab  mir  die  Bai 
aU  Uffterpfand  m  bleiben  7.814,  allein  Philoktetes  dehtf 
es  an«,    ft,  zn  V.  1401. 

y.  045  fiov  Xaßdp  ron  mir  erhalten  habend,  tffil 
cl.  j.  /^f  o;  Srru.  —  tov  Zijvos  'Hqaxliovg  wie  V.  1025  t, 
Aift*  401  «  Ji6q  d)Mfuc  ^tos,  vcrgl.  V.  172,  952,  AnUg. 
824  tup  ^(fV/iav  Itvap  TavtäXov,    S.  auch  zu  Y.  418. 

V.  iM  ipTfPUC^ui  wird  durch  dtixvvvai  erklart.  Dm 
steht  da*  M^rdiiirn  für  daa  Actimm.  Doch  kann  man  ci 
auch  für  AichKeigßn,  prahlen  nehmen. 

V.  947  haben  andere  aus  der  Handschrift  B  (og  oy^ 
hXtap  ioxvQOV,  i-Ä  ßlag  fi  uyti^  was  aus  V.  943  entstandet 
«rfininl.  Jf^ncs  i«»t:  gleichsam  als  hatte  er  an  mir  eiotf 
starken  Muiin  gcfungcn. 

V.  948  ivalqav  vtMQov  daPs  er  einen  Todten  t(»dtet, 
d*  i.  duPs  er  an  mir  seine  KüJinheit  niclit  beweisen  kann* 
Uiibor  diese  sprich  wörtliche  Redensart  s.  die  A.usleger.  — 
Httnvttv  tfXiMv  (las  Allerniehtigsto  y   a*  zu  Aias  126. 

V.  949  tiXXtög  nihil  nisi,  oX(og,  überhaupt,  s.  dif 
Aiislr^or  und  Hermanns  Vigcr  8.  378 ,  780. 

V.  960  da  <^r  mich  nicht  einmal  in  diesem  Zastandf 
•ndora  cüft  durch  List  in  seine  Gewalt  bekommen  hatte. 


^lAOKTHTHZ.  127 

]X  cacodoS'   iXXa  vvv  üx  Iv  öavrov  yevw.    S0> 
q>yg;  Cuanag;    ovdiv  ei\i!t6  övöftoqog» 
^X^fitf  nhqag  öItcvXov  ,  orv'^ig.  av  niUfp 
ffeifu  nQog  CS  ipilogy  ovk  l^an;  rQo^pri^* 
Ü!  avavovfuct'  raff  iv  avlUa  ftovog, 
i  Tttfjvov  o^(v,  ovöl  ^q'  oQsißtttm  gsi 

i^(ng  ivaiqoav  rouslS'   ^Üavxog  xahtg 
ttvvivy  naqipo  öai^\  vg>  £v  IfpeqßofMp^ 


'% 


951  rl  XQV  ^oiBiP  was  soll  man  macheii,   an'- 

952  dUd  mit  Nachdrack  wiederholt,  vih  fxi  nor 
och,    wenn  da   künftig  anders  denken  Willst.     #f 

yevoVy  wie  iv  adov  nnd Aehnliches  gesagt,  tiefem 
ihbranBn ,  s.  'Hermann  zum  Yiger  S.  749  nnd  -858 : 

dir ,  handle  deinem  Charakter  gemüfs.  Die  nbri- 
chfir  haben  iv  üccvt^.    Beides  ist  gnt* 

953  qvdiv  sl/ii  ich  bin  l^iöhts  mehr ,  bin  vetloreii» 
1QS2,  1218,  s.Matth.  Gramm.  $.487  Anrn.  1. 

954  o  doppelpfortige  Felsgestalt,  cx^fta  macht 
*m  Genitiv  häufig  eine  Umschreibong ,   z.  B^   £nr* 

915  cx^fi^  doficov,  Hek.  619  öjpjfionr'  otniov, 
n.  1  *AGiiqxiBoq  yfjg  cx^gia^  Rhes.  209  cx^fia  &7jQ6g 
1.,  s.  auch  zu  V.  223.  —  txv^ig  av  väliv  von  Neuem 
zurück ,  eine  nicht  ganz  seltene  Verbindung. 
.  955  iptXogy  To^cav  yvfivog.  Schol.  So  Aias  1123. 
otptjv  Tt)v  oiu  rav  xo^oav  ßpi  yiyvoiisvTjv.  Schol. 
.  956  avctvov/iai  aus  dem  Scholiast  und  Triklinio,s : 
irdc  verschmachten.  Die  gewöhnliche  Lesart  ist  av 
liai ,  ich  werde  dann  sterben ,  welche  an  sich  nicht 
weifen  ist. 

.  958  avTog  ich  selbst ,  der  sie  früher  verzehrte. 
'.  959  v(p'  mv  iq>SQ'ß6(iriv  durch  die  sterbend,   von 
m  ich  mich  nähtte. 


128  ^LdOKTETRS. 

960  %mt  ft,  oSg  idriQOMß  nf^ts^,  ^^f^^avtn  vw' 
'""     90VOV  ^povoo  6i  fvc&ov  tUfGk  talttg^ 

31^?  Tov  doxovvtog  otiöiv  ddima  suxxov.       sfiP 

^rvioftipr  furoUftig  *   £^  dl  fci/,  'dovoi ^  tiaxaig^ 

966  T^  JA»fft^;  Iv  6cl  xiu  To  nlerv  ijftof^«  c>^yo^ 

NEOHTOAEMOS. 

Ifiol  piv  olxrog  ieivog  iimhcvoxl  ng 
TOvi^avSoog^  qv  yyv  Ttqarov  ^  aHi  nalnilau 


V.  960  enthalt  gewissermafseii  eine  Wie^holu^* 
die  ilire  Kraft  hat,  indem  dadurch. gerade  dieser  Gedanke» 
^r  ▼öncögUch  geeignet  ist  y  Mitleid  zn  erregen ,  herfor- 
gehoben  wird :  und  sie ,  die  ich  früher  jagte »  werden  jetit 
nach  mir  Jagd  machen«  Vergl.  Elmsley  za  £ar.  Med«  1269  y 
anch  Oid.  auf  Kol.  57,  343. 

V.  961  ist  9}ot»ot^  nicht  sowohl  £/würgnnghexmLel>en» 
äls'^erfleibchnng  nach  dem  Tode:  ich  werde  aber  mit  dtf 
Vernichtung  büfsen  als  Vergeltung  für  die  Vemichtniig« 

V.  963  ich  wünsche  dir  das  Verderben  nicht ,  befof 
ich  weifs,  ob  du  noch  (xorl  Hermann  zu  Viger  S.  857 
no.  320,)  deinen  Entschlufs  wieder  ändern  willst ;  wo  nicht, 
so  magst  du  elend  sterben« 

V.  965  iv  cot  iöti  auf  dir  beruht,  s.  König  OiJIp« 
314,  698)  Oid.  auf  Kolon.  247,  Aias  519,  Philokt«  1005, 
Aisch.  Fers.  170 ,  £ur.  Alkcst.  279 ,  Blomfield  zu  Aisch« 
Pers«  177,  Elmsley  zu  Eur.  Med.  223,  Matth«  Gramm. 
J.  577y  S.  842,  3,  Körte  zu  Cic.  epp.  ad  fam.  II,  6. 

V.  -966    ngoexfoifBtv  beizutreten  ^     vnoxm^iip  1   xa* 
V.  967  vergl.  Trachin.  298. 


^lAOKTRTHS: 

Vfov  ßQoroig  ovsidog  ^  hnXhffag  i^, 
NE0nTOAEMO2,     , 

^lAOKTHTHS. 

K  il  xaxdg  Cv  *  nqog  xcikSv  d*  avSqSv  ^^tiv 
iMtg  Zxtw  al^xqa.   vvv  if  aJJiOKii  davg^ 

NEOnTOAEMOS. 

%. 


)69  f.  und  Ternachlassi^ö  nicht  die  Nachrede  bei 
AcHen  y  d.  i.  das  Urtheil  der  Menschen  über  dich« 
^«gj  unatricag  Schol.^  wie  V.  55,  wo  die  Ans- 
chzasehen. 

yi^  ixiaxifct  ist  mit  fia&e^  sn  Terbinden,  — -  '&« 
vg  andern  Dingen  (denn  als  Neutrum  ist  aXXoiai 
ihen  y  den  aiaxQotg  entgegengesetzt,)  nachkangend, 
ichzuhängen  billig  ist.  So  steht  Enr.  Phoin.  21 
ovSy  woselbst  Musgrave  mehr  anführt  4  eben  so 
>87  ivdovteg  tvxfj»  Ob  es  durch  cedens,  aliquid 
s  mit  Hermann  zu  Viger  S.  738  no«  131  ^  "oder 
i  dans ,  was  durch  die  Beispiele  Lobecks  ta  Aia9 
it  nnwah^rscheinlich  wird,  zu  erklaren  sey,  ist 
.  Letzterer  Art  stimmt  auch  der  Scholiast  n 
51  bei. 

J75  htwlst.  Wegzuschiffen  heifst  dem  Neöptole-* 
loktetes,  weil  er  sich  nach  solchen  Erfahrangen 
)hr  sicher  vor  ihm  glaubt. 

976  Neoptolemos  ist  im  Begriff  dem  Philoktete» 
sben  ,   da  springt  Odyssens  herbei. 

Philoktetes»  ^ 


130  ^     ^lAOKTHTHZ. 

ov«  tlf  fi^^fk  ^  '^ola  xavz  i(iol^  naUv;      gfi 

^lAOKTHTHZ. 
oXfJOit  xtg  ävriq;  aq*  'OdviS^iog  Hkvm-^ 

OdTSSETZ. 
*'OivCI6i(0£,,  iiiq>  Xc^^  ifiovy,  ov  tlCOQag. 

^lAOKTHTHi:. 

980  offiot'  üti7tiQ((iiai>^  xjpcoXtoi^p  o^  ^  S^ 
6  ^vlkaßoiv  ins,  9i(f^ovoiSq>lcag  ostkiav» 

OJTZ2ETZ. 

lycS^  aiq>'  lc^\  ov»  aXkos  *  ofio^yiS  riis.     80* 

4^IA0KTHTH2L 

^68o£,Sq>sg  i^oi,  not,  va  ro^a^ 

0JT2ZETZ. 

rovxo  fi£fiy 

98&  CxbI%hv  ccfiL  avTolgy  tj  ßloc  axslovct  es, 

^lAOKTHTHZ. 
ffi,  o  xcmcSv  xanuixs  xceI  xoXiiri6xuxSy 


toi» 


V.  977  ö^x  sl  Ttdliv  willit  da  nicht  «urücktreteB? 
^riret  da  nicht  umkehren? 

V.  978  höre  ich  nicht  den  Odyssens?  Er  erkennt  Ski 
sogleich  y  da  er  Ton  seiner  Ankunft  wufste. 

V.  980  nhcQafiai ,  orfw^ay/ttarfv^at  Schol. ,  vxe  öf- 
ters.    Jetzt  durchschaut  Philoktetes  den  ganzen  Betrug. 

V.  985  S[i*  avTOig  nämlich  rolg  ro|otff.  —  ctslovit 
3.  i.  ni/iipovöiy  wie  V.  625:  man  wird  dich  mit  Gcwil^ 
fortbringen.    £r  meiiit  den  Ghor> 

V»  986  ffte  nachdrücklich   zu  Anfange ,   wie  V.  6^» 


0IAOKTETH£.  tdiX 

5J*  h  ßtag  a^oviStv;  .       *     ^   985 

QJTSSETS. 

^lAOKTHTHS. 

I  Ar^via  %^(ov^  xal  Tontty%qox\g  aikag 
Tq>ai,Ct6uvxrov ,  zavta  örjt  avaö%8ra, 
*  (Mr*  ovxog  i%  r(Zv  6cSv  ujta^rai  ßla ; 

OJTZZETZ. 

'iBvg  la^\  1v  Bidyg,  Zsvg,  6  liialkyiigiHfatäir, 


X),  967,  997,  1028,  1068,  Trach.  65  n.  häufig,  -r^ 
tavs  y'  welches  die  besseren  Bücher  mit  der  Glosse 
öTaTS  haben,  war  nicht  in  tol{Uatocr8  zu  verändern^ 
manns  ausf.  gr.  Gramm.  S.  £67.  toXft^g  erkennt 
er  Scholiast  zu  Aisch.  Prom.  2SS  an.  ^ 

987  otSs  der  Chor ,  wie  er  hie  und  da  bezeichnet 

988  ruft  Philoktetes  zwei  Elemente  an ,  die  £rdo 
IS  allgewaltige  Feuer ,  sich  dem  Unternehmen  dea 
lus  zu  widersetzen.    Ueber  das  Feuer  s.  zu  V.  801. 

.  989  zavta  $^t*  dvaaxBVcc  könnt  ihr  dieses  nur 
;n  ? 

,  990  in  Tfloy  amv  ans  deinem  Eigenthum,  Gebiet, 
önnte  ht  rmv  vfiBtSQiov  erwarten ,  allein  entweder 
sich  der  Dichter  Erde  und  Feuer  als  vereinigt,  oder 
og  diese  Worte  blofs  auf  Arjfivla  x^tov ,  in  so  fem 
tetes  mehr  dem  Bereich  der  Erde,  als  des  Feuers 
)rte,  wenn  man  nicht  '*H(pat6zog  ans  *H(paicx6t^if%Tfm 
nehmen  will,  was  das  wahrscheinlichste  ist« 
,  991  die  Wiederholung  von  Zbv^  und  die  Worto 
$^g  machen  die  Rede  nachdrücklich.  Odysseus  setzt 
erneuten  den  höheren  Zeus  entgegen.  Unter  ^9a  yH 
be  ich  nicht  Leinnos,    sondern  die  ganze  Erdei  die 

9  *  — 


iSl  4UA0KTHTHS. 

<PIAOKTKTH2. 

*  OJTSSETZ. 

995  ovn\iX£  J^ffiug.    n  ^  ^'^^  mfwtia. 

<P1A0KTHTHS. 


SSevt  beherrtclity  besonders  daisum  niclit 'einsieht,  wigm 
Zeot  gerade  ein  Belierrtclier  von  Lemnos  heifsen  soU. 

y.  993  i  fiiöog  o  yerhafster ,  wie  häufig  das  Ah- 
itractnm  für  das  Goncretam,  s.  Eur.  Med.  1323,  HeraU.  52, 
941,  Ephig.  in  Taur,  525,  Soph.  Elektr.  289,  Eor.  Fragm. 
des  Meleager  YI,  4.  So  üTvyTjfia  Orest  480,  ütvyog  Aisch. 
Choeph«  766  y  1021  n*  a.  m.  So  sagen  die  Lateiner  o 
•celos ,  t>  t>dinm.  —  ota  x^lay^v^/oxci g  Hytip  was  n 
tagen ,  welche  Reden  mittelst  da  noch  {%al  s.  zn  Y.  96S) 
ans. 

y«  994  iCQOTBlvanf  vorgebend,  rorschützend.  Ge- 
wohnlich rc^elff,  welches  ich  aufgenommen  habe.  Bnmck 
fetzte  nach  liyfiv  ein  Kolon,  und  schrieb  TtOci«;,  über 
welche  Form  man  de  dialecto  Sophoclis  p.  7  nachsehe. 
lenes  ist :  indem  da  die  Götter  rorschützend ,  die  Gotter 
Bu  Lügnern  machst. 

V.  995  nicht  zn  Lügnern ,  sondern  zn  wahr  redenden 
mache  ich  sie.  dl  erklärt  das  Frühere :  denn  jenen  Weg 
mich  Tröja  mufst  da  ziehen. 

y.  996  ich  (nachdrücldich)  sage  nein.  Odyss. :  ich 
befehle  9  and  non  gehorche.     Sehr  gefallig  ist  Gemhards 
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^IA0KT,H'(H2. 
iX  iioi  riXag.   fjiiäg  f4v  ag  8ovMfg  ^atqfäg  M 

^    OdTSSETS. 

t 

^*    äXi^  dfiolovg  toig  a(^l<froMv,  lU^  äv 

^lAOKTHTRJS. 
}g  Sv  ^  lioi  y^g  too  abssivov  ßa^Qov.         1000 

.d'  i^yaiSeUig ;:. 

^lAaKTKTHZ.  * 

x^ar  ifiov  roA'  avtbw 
tQtt  ^tQug  &v€D^ev?  afjuuxifo  nicdvn 


unngsversuch  ov  (prjfi  •  Od^.  lytoyi  qfijiii^ 
f  tdöSf  der  darch  WeiüsHeims  Uebexsetznn^  unf, 
Hdip.  auf  Kolon  840,  Aias  1140  f..  noch  mehr 
.  Allein  iyayys  kann  auch  Philoktetes.  im  Gefüh} 
i/Vrürd&  sagen  |.  wie  er  iia  fol^endexL  Ter«  iQfiSg 
lt.. 

1001  T]p  Xif9  y  ^  ^^^  Büchern  ^v  X^y-  weichet 
r  vielleicht  nicht  ganz  zu  verwerfen  ist. 

1002  y^g  ßdd'QOV  periphrastisch »  wie  Aias  lS5f 
igrave  nachzusehen.   •  Wahrend    er  diese    Wort5 

geht  er  nach  einer  Seite  zu,  nm  sich  von  einem 
ahzustürzen.. 
LOOS  Hffära  ist  auch  Nentrum>  s.  Brunck  zu  d.St.; 

zu  König  Oidip.  264,   Buttmanns  ausf.  Gramm. 
'•  2S8f    den  Scholiast  zu  £nr.  Phoin.  1166^,   nnd 
Valckenär.    80  steht  es  auch  V.  1460. 
1004  nit^^  «CT^ftg  voA  F«lf  2a  Fels  ^  s. 


lU  ^UOKTHTHf. 

OJT2SET2:, 
*1006  ^Xkißne  y  avxov  •    f*^  *it\  xtpS  i^m  riis. 

<^IAOKTHTHZ. 
£  X$tQsg ,  ola  naCi^  iv  %qbIcc  fplXrjg 

£  firidlv  vyieg  j  ^S  iXev^BQOv  q>Qavov; 
oJa  fA*  vniild'sg  •    £g  f*  i^gaad) ,  Xaßdv 
1010  ngoßkriiict  Cavrov  7cal8a'r6v^  ayviSt  Ifiol, 

Sg  ovdlv  ^8h  TtX'^v  To  nQOCtccxd'lv  nouiv,  loio 


Oraonm.  ^.  400,  g.  lieber  die  Zasammensetzang  verschie' 
dener  Casus  desselben  Wortes  s.  Schäfer  za  d.  St ,  ond 
Lobeck  zu  Aias  86a.  Man  könnte  ancb  TtiTQoc  mit  müdf 
▼erbinden,  wie  Trach.  597,  s.  Seidler  za'Eor.  £lektr.424> 
doch  gefallt  liier  die  crstere  Art  mehr. 

V.  1005  ^vXXäßsTb  y  avrov  ergreift  (nachdrürllicK) 
ihn ;  nicht  bei  ihm  sey  (stehe)  dieses.  Philoktetes  wird 
(Brgriffen. 

y.  1007  cvv^7jQ(6[i£voci  zusammen  ergriffen,  beide 
tugleich  gehalten,  erbeutet. 

V.  1008  vyilg,  XvaiteX^gy  (oq>iXinov.  So  sagt  Enri- 
pides  6'fters  (irjdlv  vytlg  Xiysiv.  iXevd'SQOv  eines  freien 
Menschen  würdig ,  wie  Trachin.  63  und  öfters.  AehnUch 
V.  1405  yswatov  ifcog» 

y.  1009  habe  ich  oTa  geschrieben  statt  ola,  Triklinios 
und  andere  otog^  Forson  oZtog,  —  vntQx^o^fxi  bcikom- 
nien ,  hintergehen ,  s.  den  Scholiast  zu  König  Oid.  3B6,  — 
tSg  fi  idijQciöm  wie  hast  du  mich  gefangen;  e»g,  was 
man  in  og  hat  ändern  wollen ,  bezeichnet  die  schlechte 
Art  des  Fangens,  was  Philoktetes  gerade  ausdrucken  will 

y.  1010  ngoßXruuc  cavzov  als  yormauer,  als  SchdU 
für  dich.  —  «yvtSta  ^^%vi ,  nde  hanüg.^ 
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S^oc  ii  xdrl  vvv  icnv  alveivcSg  g>iQav 
Big  T  cevTog  i^fAUQrev,.  otg  t  iyto  na^ov* 

cv  TfQovdlfa^v  iv  xctKoig^  elvai  cotpSv,  loiS 

Xttl  vvv  Ifft'y  (0  fviTTi^ve,.  tfvr^i^afir^,  i^otr^ 
SyBiv  Ar  oxT^ff  Tija^,  ip  'g  fie  nqovßiXfyu 
ig>iloißy  iQflliov,  SaeoUVy  .iv  ^cSdiv  viitQ6ti 
g>Bv.    oloto  *   Kai  601  noXXaxig  xo^  BvJ^a^Mfiy, 
il£  tyv  yuQ  ovdhv  '^£ol  vifWviSiv  iqäv  fiOh    <mo 


1015  f.  Tut*  älystvag  fpi^av  Tovvoig  ^  S  ir  avtog 

}tBv  t.  s.  w.   Ucber  diese  Gonstrucdon  s.  Wesseling 

'dor.  Sicnl.  IfT ,  Gap.  59 ,  Mattii.  Gramm.  $;  40s9»  «., 

niis  Viger  S.  314. 

.  1015  8id  (ivx<Bv  ßXinBiv  im  Verborgenen  lauem, 

mann. 

.  1016  oitpv^ ,   uKCtKOV  ax6  q>vaBtog  Sohol. ,   niclit 

geboren. 

.  1017  iv  Kcexot^-  in-  bösen-  Thaten-. 

.  1018  CO  ÖV6T7JV8  o  unglückseliger ,  verruchteF ,  s. 

ktr.  120  und  daf.  Musgrave ,  Erfurdt  zu  König  Cid. 

d.  Ausg.,  Döderlein   im  spec.  p.  67.  —  avvßiJ6as^. 

war  er  nicht  gebunden ,  er  nimmt  es  aber  wegen  des 

eus  Grausamkeit  an ,    s.   auch  au  V..  94S-  f.  —  vOBlg 

lenkst,  wie  V.  925. 

'.  1019  nQovßdXov  f   i'^^ii/rag  Schol. 

*.  1020  iv  iooatv  vb%q6v  unter  den  Lebenden  todt, 

80  dafs  ich  bei  andern  Menschen  als  todt  gelte ,  so 

ih  so  gut  ist ,  als  wäre  ich  gar  nicht  mehr  am  Leben ; 

V.  1032. 
^  1021  Hctl  kann   für  nairoi  g«nommen  werden  ^  s. 

385.    I>och  kann  man  es- eben  so  gut  auch  iibw-^ 

f.  1022  vifiovci  wie  V.  1064  und  oft.  -M 


13a  0UQKTBTIIS. 

xovx  ayd"^  ort  iä,  0vv  xaxois' TCoXXolg  tiltt^f 
1025  y^dfi'BvogTeQog  aav  xSf  MAr€iv*A%i^img   . 
itcamv  axQctTfiyfi^Vy  otg  tfi)  rav^  vmfiqttüg, 
xal  rot  <Sv  fiJv  »Xony  tt  xavayxy  Svyslg^      m$ 
Mnkatg  cc^'  avxoXg"    Ifii  i\  tov  fCctufü&lMv^ 
htovra  nkevCccv^*  htxa  vaval  vctvßattiv, 
1030  atvfMv  ißdclov,  .iog  tfv  ^^g,  ttslvoi  ih  0i» 


y.  1Q2S  yiyff^ag  ^Mt  da  firenst  dich ,  dar«  do  lebst,  . 
da  freost  dicH  des  Lebens.  —   oXyvvoyAU  mit  dem  Accii- 
•atiY »  8.  Matth«  Gramm.  $.  408. 

y.  lOüH  liabe  ich  nach  ^A  ein  Komma  gesetst:  dtb 
ich  lebe,  da  ich  bei  vielen  Leiden  ongliicklich  bin;  •• 
Döderleins  specim.  p.  80. 

V.  1025  f.  %al  t£v  ^AxQimg  BiaaSp  cxqatffgmv  und 
Ton  des  Atreus  Feldherrnpaar ;  s.  zu  V.  945. 

V.  1027  %Xo7ixi  (d.  i.  dnarrj)  xs  Kavccy^ij  ivyslg  durch 
List  und  Zwang  gebunden ,  oder  ihnen  beigesellt«  sclüiTtest 
da  mit  ihpen.  Es  gehen  diese  Worte  auf  die  bekannte 
Art,  wie  Falamedes  die  Yerstellung  des  Odyssens  ent- 
deckte, and  ihn  zwang  an  dem  Zuge  nach  Troja  Theil  sa 
nehmen ;  s.  zu  Y.  73. 

y«  1029  hmcc  vavcl  vavßdcxriv  s.  Iliad.  2,  719 ,  ober 
den  patiyns  Matth.  Gramm.  §,  400 ,  e* 

y.  1030  ißocXov  für  i^ißceXov  wie  Aias  1308  und 
mehrmals.  — -  nslvot  8h  ah  nänüich  tpaöhy  jene  aber 
nennen  dich ,  ,  sagen ,  da  habest  es  gethan.  Aehnlichei 
findet  sich  Y.  115 ,  950 ,  1438 ,  Aias  1104.  Woher  wufstc 
Philoktetes,  dafs  die  Atreiden  die  Schuld  dem  Odyssens 
und  dieser  jenen  beimafs  ?  er  konnte  es  von  Ankömm- 
lingen gehört  haben ,  vergL  Y.  305  £f. ,  oder  der  Dichter 
nahm  die  .Sache  nicht  streng  genug  ,  was  ihm  an  ter- 
zeihen.  So  weif»  Philoktetes  V.  1036  den  Vorwand  der 
Anssetzang. 
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wn  vvv  tl  ft*  &ynz ;  rt  f*  oTciysö&B ;  röv  Xfi^QiV ; 
og  ovöiv  eiiit. ,  «al  ridvrjfj^  vfilv  naXciu       .  icQot 
nag ,  cS  «^eor?  ci&iisxz ,  iHJv  ovx  e^fi/  ao$ 
%tology  dveci&rjg;  Tzmg  ^oig  ev^sa^\  ifiov 
nXiviSayzog^  ai^Eiv  legi;  nvjg  (Snivöeiv  Jr»; 
avrr^  yaq  ^v  6ov  nqoqxxGig  iTißaktlv  ifili. 
fuXTKag  oXoi^*.     oloi^d^e  j*  riÖMrptotBg  i^ 

Toa/  avdqa  xovÖBy  ^£ol(Si,v  el  öUi^g  fiiksL, 


T,  1031  rl  ijb  ocyeTB  was  zieht  ihr  mich?  Diefs  geht 
las  Festgehaltenwerden }  ti  ft  anayscd'i  was  aehmti 
ich  mit  euch  fort  ?  nach  Troja  nämlich. 

J,  1032  ridvTjx'  vfuv  hin  für  euch  todt,   bin  nichts 
nütze ;  s«  zu  Elektr.  1143. 

(T.  1033  neos  wie ,  warum ,  wie  Trach.  54^  192^  Kon. 
591,  568.    Ueber  die  Sache  s.  V.  7  ff. 

V",  1034  f.  ist  die  gewöhnliche  Lesart  cv^ccf^*,  welche 

in   l'fcflrr*,    fffcrO**  und  auf  andere  Art  hat  änderit 

n.    sv^SG^ai  halfst  hier  sich  rühmen ,  wie  häufig  bei 

er ,  oder  zuversichtlich  hoffen ,   wie  "Eojf.  Herakl.  499 

pds  KEvxofiBad'cc  öo^vcci  Xoyq} ;   wie  werdet  ihr  euch 

leu  können ,  den  Göttern  Opfer  anzuzünden?    s.  auch 

auf  Kol.  41,  59.    hgd  steht  hier  prägnant  für  Opfer 

de  seyn  müssen,  bei  denen  nichts  unziemliches  Stat£ 

t.    Doch  kann  man  auch  noSg  zu  at&Eiv  Ugoi  ziehen, 

Sehnliches  Trach.68,  73,  965,  Oidip.  auf  Kolon.  476, 

1006,  s.  daf.  zu  V.  473.    Dann  heifst  es :   wie  (d.  i. 

he ,  was  für  Opfer)  Opfer  anzuzünden  |  werdet  ^ihr 

rühmen  können? 

V.  1036  s.  zu  V.  1030. 

V.  1037  oIoi69b  dl  ihr  möchtet  aber  umkommen,  da 

II.  s.  w.    Der  Optativus  mildert  das  Futurum,  und  iat 

beiden,  da  yon  den  Göttern  geredet  wird,   s.  zu  V. 

Brunck  oXetüd'S, 


13S  mAOKTBTHK 

■    il^htia  y  mg  fiilsi  }^*  ircü  ovTtox  Sv  <St6lot 
1040  btUvCax  5v  tovö*  ovvbt!  avdgog  ä^Xiov^ 
bI  ft^  Tfr  zivrqov  &€vop  ^v  v(iccg  ifiov* 

tlca^^e^  xlfSaO^  iU,ä  reo  iQovm  noxh 
%v{Mtavxag  avrovg ,  si;  rt  xa/x  olTnüqtXB  *  • 


T.  1QS9  i^otda  y  tag  (tiXei  yt^  dafs  sie  dafür  sorgen^ 
weifs  ich.  'Dnrch  yh  werden  diis  Yerba  Hervorgeliobeii, 
».Martin-  in  ft.  variet.  lection..  in  Antig.  747.  Weil  mait 
eine  Verbinduäjgspartikel  vermifste,  hat  man  fgot^a  4 
und  ^oiSd  z  geschriebcja ;  vergl.  Trach.  81^.  Doch  i«t 
das  Asyndeton  in  dieser  leidenschaftlichen  Rede  niclib 
ansotasten,  besonders  da  hierdurch  das  plötzliche  Auf- 
steigen des  Gedankens ,.  als  sey  die  Absendnng  des  Odytr 
sens  und-  Neoptolemos  ihn  zu  holen ,  eine  Folge  des  gött- 
lichen Zornes ,  gut  bezeichnet  wird.    Vergl.  auch  V.  79. 

V.  1040  arolov  inlevaaT  Sv  TOt^£  ihr  hattet  wohl 
«tiesen-Zug  geschiiTt. 

y,  1041  KSVTQOV  ifiov  ein  Antnleb  meinetwegen  ^  s. 
Matth.   Gramm.  $.  320,  1. 

V.  1042  fij  noczgaa  yfj  welche  Krieg  anfangen  soll 
•&£ol  inoipioi  d.  i.  Zeus , .  dem  die  Ulke  zur  Seite  stebt, 
s.  Oidip»  auf  Kolon.  1383 ,  und  die  Eumenidcn ,  s.  Aias 
835  if.  Bie  Yerba  des  Sehens  eutliuften  auch  oft  die 
Bedeutung  der  Rache,  s.  Schäfer  zu  Oidip.  auf  Koluu. 
1370. 

V.  1045  aXXa  wenigstens,  wie  öftere,  s.  Buttmamis 
Bemerkung ,  Elmsley  zu  Eur.  Med.  882.  —  tc5  XQ^^V  *ö*^ 
endlich  einmal. 

V.  1045  habe  ich  wegen  (iSVy  und  wegen  des  Gedan- 
kens nach  otxtQCog  ein  Komma ,    und   nach  oinvsiifSTt  ein 
Kolon  gesetzt,  wie  auch  Bottmann  will.  —  Mit  dem  fol- 
£cndca  vergleicht  C^mi&i;xivw&  \(^%^xid  iliad.  i,  284. 
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XOPOZ. 
paqvg  Tf ,  xorl  ßccquotv  6  ^ivog  qxxnv  1045 

trivlf  tjny  *Odv(S0Bv,  kovx  vTceiTCOveav  %cmolg, 

O^T22ET2. 

I 

»oArX'  aV  kiyeiv  E%ot(n  TCQog  tu  toCä*  ?rti/, 
}  bH  (lOL  TtttQeUoi  *   vvv  d'  Ivog  9(^aTcai  Ao/ov. 
ov  yaQ  tOLOvrcov  SsZf  roiovrog  bI(a  iyoi  • 
%ä7Cov  öiMcLfav  i^^ad'iSv  avÖQiSv  %qlcig,      1050 


V.  1046  trjq  voeöv  ytscpBvyivcci  der  Krankheit  cnt- 

;en  za  seyn ,  s.   zu  V.  6S2 ,  Musgrave  zu  Elektr.  619 

Erfurdt ,  die  Ausleger  zn  Autig.  448  Br. ,    Schäfer  zu 

Apoll.  Rhod.  Schol^ast'.  IV,  86 ,  Seidler  zu  Eur.  Elektr. 

i,  Matth.  Gramm.    §,  331 ,  b.    Auch  fiolsTv  und  dno- 

itv  steht  mit  dem  Genitiv ,  ä.  zu  Trach.  854.  Mit  dem 

itiv  heifst  es  einer  Sache  entkommen ,  mit  dem  Accu- 

(r  eine  Sache  fliehen. 

V.  1047  ßccQvg  liefb'g,    s.  Musgrave  bei  Erfurdt  zit 

lig  Oidip.  666   kl.  Ausg. 

y.  1048  ^ovx  vnü'AOVßav  %cnLotg  und  nicht  nach-* 

end  dem  Unglück. 

V.  1050  8?  fioi  naQilTtot  erklärt  der  Scholiast  dem 
ae  nach  richtig  durch  £/xa£^dff^7i;tr^ai/>£t^/E£0£.  na^eUst 

ein  Impersonale  und  bedeutet :  es  steht  mir  frei ,  es 
in  meiner  Gewalt,    s.  Schäfer  und  Bnttmann  zu  d.  St. 

hvog  Ti^arm  Xoyov  ich  bin  Herr  über  ein  einziges 
3r1: ,  d.  b.  ich  kann  der  Eile  wegen  blofs  eins  anführen, 
hnlich  König  Oidip.  409  tovSs  yug  zdyoo  Tigarä, 

V.  1051  ov  wann ,  s.  zu  V.  394.  —  zoiovToaif  d.  i. 
wvTfOV  ^oyayp  eines  solchen  Betragens ,  oder  solcher, 
mlich  minder  gewissenhafter  Männer,  voiovzog  bI(i*  iyca 

bin  ich  so  ,  wie  ich  mich  jetzt  betrage. 
V.  1052  und  wo.  es  die  Entscheidung  gUt^    ob  einer 
recht  und  brav  sey. 


149  ^LdQKimfHIU 

ovk  w  kaßoig  fiov  iaSXXov  ovSiv  9v€eßiik 
viKav  ys  (livroi  7tavta%ov  XQ'^t^v  flqwv, 

lOSS'  nlriv  ilg  ci  *    vvv  81  Cot  y  Ixcov  ix(yri^<rofU((. 
aq>BXB  yaq  avrdv ,  f^^e  %qq(S'i^av0ri'i  ixu 
iärs  (AlfAVBiv^   ovdi  Cov  TCQoCxqytoiiev,         taSS 
xa  y  SsrA-'  i%ovxtg  xfxvx  •    bttl  naQBöxt  fiikv 
TsvKQog  naq  r^uv  y  xrjv^  bciCX'^iM^v  lx<^> 

1060.  lyd  ^%  og  oJiiai  Cov  kokIov  Qvdhv  Sv 
xomxcov  KQttxvvsiv  y  1171$  bct^vBiv  %nqL 
yi  öijrci  cov  ÖBi;  %alqe  xtjv  A'^ftvov  natmif,    io6o 


V.  1053  evtfe/3^  gewissenliaft,  tngendHaft. 

V.  1054  f.  überall  zwar  siegen  wollend,  bin  idi  auch 
dazu  geboren ,  d.  i.  icb  will  überall  nieinen  Willen  durch- 
setzen ,  nnd  pflege  ihn  auch  dorchzasetzen ,  nur  gegen  dich 
nicht.  (iBVXOi  und  nl^v  sind  einander  entgegengesetsU 
s/ff  g\  gegen  dich ,  oder  was  dich  betrifft. 

y.  1056  atpßTB  —  (iC/ivBiv  sagt  Odysseus  zum  Chor. 

y.  1057  ovdi  aov  nQoaxQiiofiBV  wir  brauchen  dich 
nicht  einmal ,  wie  V.  1068,i. 

y.  1058  f.  TtCiQsaTi,  nccQ*  i^gilv.  Siehe  über  die  hinzu* 
gefugte  Präposition  Erfurdt  zu  König  Cid.  1239  kl.  Ausg.^ 
wozu  man  füge  Elektr.  610,  1243.,  Oidip.  auf  Kolon.  115., 
Trach.  436  f. ,  ungewisses  •  Fragm.  xxiii ,.  10^  Wunderi 
adversaria,  p.  55  f.  u.  a.  m.  Uebrigens  heifst  auch 
naQBtyai  xlvl  mehr  einem  beistehen,  helfen,  naqBlvai 
naQa  tivi>  bei  'einem  stehen.  —  Teukros  verstand  die 
Kunst  mit  dem  Bogen  zu  schiefsen ,  s.  Aias  1120.  —  (uw 
drückt  aus  :  wenn  auch  niemand  anders ,  doch  wenigstens 
Teukros  nnd  ich.  Yon  sich,  rühmt  er  es  auch  Odysi* 
^,  215. 

V.  1061  vovtmv  d.  i.  onltoVy  V.  1058.  —   nf^atwBW 
handhaben. 

y.  1062  X^^^  ^^  Aqiivov  natmv  freue  dich  Lcmnos 
au  betreten,  oder  leb'  wohl  and  wandele  auf  deinem 
Lemnos. 


miAOKTHTH£.  |4l 

^f^Xq  f  XfOfm.    nal  tax  ^^  ^^^  ^<>^  yiQdig 

•  ^lAOKTHTHS. 

>  of  ftoi*  7/  3qic<o  SvöfjtoQog;  <Sv  ,toTg  ifung 

CJTJSZETS. 
f*^  fi'  avtupfivzi  {Mffihff  eSg  4Sut%ovta  ^.     106$ 

*      OIAO'KTHTHi:, 
i  OTciQik  *A%iXki(ag,  ovöh  6ov  g>a)v^g  hh 

OJTZZETS. 

y^mqBi  6v'   fi^  9tq6ölsv(S0s  yevvatog  nsf  Svf 
QfMov  oTtmg  fii}  r^v  tv^^i^  iuKpd'SQug, 

^lAOKTHTHS. 
jff  xol  9r(d^  vficffv  cSd*  Igri^og,  J  $/vo^         1070 


V«  1063  70  (Tov  y^^Off  deine  Zierde ,  der  Bogen«    So 
.    Prom.  88, 

iT.  1064  rjv  c*  iXQV^  Mxbiv  dorch  die  dadurch  be- 
»  Bezwingung  Trojas. 

r.  1068  tpmvTJg  7eQoaq>d'syitt6g  8.  Matth.  Gramm.  §, 
Schäfers  melett.  critt.  S.  137  f., 
(T.  1069  ovTcog  ohne  ein  Wort  zu  sagen ,  wie  Antig. 
Oid.  auf  Kol.  1279,  und  mehrmals. 
r.  1070  wendet  sich  Odyssens  zum  Neoptolemos,  /irj 
livc68  berückaichtSge  ihn  nicht,  ysvvalog  edelden- 
,  gefühlvoll.  V 

V»  1071  nämlich  durch  die  Zurückgabe  der 
V.  1073  Xsiq>d^ao[i'  fjdrj  ist  nicht  zu  ha 
cto  Sophoclis  p.  S3  f . ' 


144  C^JAOKTirrHZ, 


y 


tl  mrl  üi  fun  to  xez  ^tut^ 

i^j  al^iqog  avm 
1095       moTtadtg  o^ovov  6ia  'Xvtv§tatos 


y,  109S  ^notofyov ,  elrov  wifuywzoq ,  Tfftnpim^  Sdiol. 
-r  xoihp  ilxldog  namlicH  ziv^ofuci»  Bothe  Tcr^leicht 
Eor«  .AndrcMii«  1057  ^ßov  rvYlocfßUiß* 

y.  1094  «teht  €fd«  fär  sich:  wenn  docliy  wollte 
Oott^  ••  Hermaniu  elemm.  doctr«  metr.  8.  534  f.  «ad 
die  Atukger  za  muarer  Stelle.  Ueber  die  SteUimg  s.  st 
V,  864.   8o  «odi  beim  InfinitiT,  s.  Matth.  Grannii.  S.  786. 

T.  1095  mamwig  haben  die  Bacher ,  doch  fahrt  der 
Sdioliast  mehrere  Lesarten  an,  die  aoa  Mirsyeratandnifi 
entstanden  sind«  Es  sind  die  Harpyen  gemeint,  and  das 
Wort  bedeutet  nicht  flüchtig  hinwegeilend,  son- 
dern hat  hier  active  Bedentong  einschüchternd, 
andere  erschreckend.  Es  ist  ein  anderer  Name 
darum  gewählt,  weil  man  das  Schreckliche  bei  seinem 
wahren  Namen  zu  nennen  sich  scheut ,  s.  Oidip.  auf  Kolon 
127  ff.  8.  auch  zu  Aias  179.  —  6^vr6vov  diu.  mBVfiatof 
durch  ^e  schärften  ende ,  rauschende  Luft ,  wegen  des 
schnellen  Flugs  der  Harpyen.  Man  denke  an  den  Ton, 
welchen  der  Flug,  eines  Schwanns  gröTserer  Vögel  hcnror- 
bringt;  s.  zu  i^it.  108. 

V.  1096  Plcool  (18  der  Gonjunctiv  statt  des  Imperatlrs, 
i.  zu  Trach.  1152,  Ant.  879,  Matth.  Gramm.  §.  516,2. 
Das  Ganze  heifst :  aufin  den  Himmelsollenmi  cli» 
wenn  es  doch  geschähe,  die  Harpyen  raffen 
durch  die  lautrauschende  Lnft.  Was  man 
schnell  aus  den  Augen  verlören  hatte ,  glaubte  man  voll 
den  Harpyen  hinwcggeraft,  s.  Gedike  zu  n.  St.  Aehnliches 
s.  in  Aias  1180.  Das  Geschäft  der  Harpyen  mufs  bei  uns 
ein  anderes  Wesen  übernehmen.   ^   Die  Bücher  liefer» 
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XOPOS, 
0v  toi.  Cv  TOft  xem^l^-  109$ 

avx  aXkodtv  Sxg  tvx^ 

vaS*  oTto  fieliovog' 

ivti  yty  Tcaqov  g>Q0V^6(u^ 

Tov  iciovog  Scd(iovog  eZ-  ^vn 


Q  h*  laxvmf  wasfyon  einesii  Aenderer  herrührt, 
etram  verlang  das  oben  gegebene  oder  etwas  Aehn<^ 
yoQ  hat  sich  so  Oidip.  auf  Kolon.  247  and  an 
i  Orten  eingeschlichen ,  and  fehlt  wie  hier  ebendaf. 
*•  iöivo}  ist  eine  Erklärang  von  tax^o :  nicht  mehr 
ch  es  aas.   Ein  ähnlicher  Gedanke  Endet  sich  Elektr. 

.  1097  7iarrj^la>6ceg  was  ^^ttoaccgf  da  hast  es  ge- 
wie  xatdiiog  für  ä^tog.  Hermann  führt  an  Aisch» 
581. 

1099  f.  aXlod'sp  ino  (lel^ßvog  für  in  uXlov  vivog 
^S»  —  Hv  ''^'^Z^  tads  d.  i.  wirst  da  von  diesem 
ck  gefesselt« 

1101  Ttagov  da  es  dir  frei  stand,    bvve  da,  weil. 

1102  hat  Itpovog  entweder  die  erste  Sylbe  karz,  wie 
Qciogy  oder  was  sicherer  ist,  es  steht  eine  iambischei 
e   statt    eines  Ghoriambos,    x,  za  Y.   1140,  1163, 

957,  1036,  Ant.  941,  Cid.  aaf  Kol.  698,  1046 
ans  elemm.  doctr.  metr.  S.  428 ,  Ejfardt  za  Kö'ni^ 

11S3,  Ahlwardts  dissert.  de  Tragicoram  Gomico*- 
>  choris  in  genaina  metra  restitaendis  in  Friede- 
and  Seebode's  miscellan.  max.'^part.  crfticis  1822,' 
.  717.  l)er  Ge*iitiv  steht  für  ij  tov  hpova  öalfLOvac^ 
IXXov  liegt  in  sTlov ,  s.  Masgrave  bei  Erfordt  zam 
>5,  Hermanns  Viger  S.  409,  Schäfer  za  Lamb.  Bos 
psi  S.  769  ff. ;  vergl.  aach  za  Aias  954 :  da  da  das 
itere  za  wählen  lieber  gewollt  hast  als  das  bessere 
ck.  '  .  ^ 

Philoktet0s.  10 


146  kHäOKTHTHJB. 

Xqv  ri  mxiqv  SUhv* 

^IäOKTBTHZ. 

1106      N«l  f^ox^c"  Xaoj^oTOff,  S^^- 

avSifiSv  Bhofdam  rilag  noC 

yoloiv  hf^f  Slovuai, 
alf  tilf  aly  aly 
1110      ov  q>QQß€tp  fti  nQO€g>{Qtov, 
ov  ntavoSv  am  ip4»v  inkwß 
7Hlvtauug..iuti  xBQtslv  vm 


V.  1103  steht  gewöhnlich  iUtv.  Da  dieses  des 
Metmm  entgegen  ist ,  hat  man  IXxsitr  nnd  iXJ^'h  aaden 
wollen.  Ich  habe  hXistv  geschrieben ,  über  welche  Tom 
Lobeck  zum  Aias  S.  287  nachzusehen.  Anch  konnte  min 
x6  ndiuov  Sv  ilBiv  muthmafsen.  Bann  besteht  der  Vers 
ans  einem  Choriamben  und  einem  Bakchins ,  s.  Hermanns 
elemm.  doctr.  metn  S.  424  f. ,  s.  zu  Y.  1141.  "Will  naa 
den  Fehler  in  ^^r  Gegenstrophe  suchen  ^  so  liefse  sich 
dort  may  statt  tatmay  einsetzen.  Ueber  tZlov  Hhp  u 
Lobeck  zum  Aias  806. 

V.  1105  (lox'^fp  Imßtttos  yom  Unglück  niedergebeagt, 
entstellt. 

V.  1106  ijSijf  SatB(fov  ytlconlöo}  sind  ht  «a^oZXi^Zs» 
gesagt  y  nm  seinen  zukünftigen  Zustand  nachdrücklickcr 
sa  bezeichnen. 

V.  1110  nQO^tpiffmv  d.i.  nQo^fpBQOfUPog ,  s.  zoEIektr. 
1076. 

V.  1111  s.  über  inrnftSv  onXav  zu  V.  714.  —  «st 
mit  Hülfe  s.  Matth.  Qramm.  S.  836 ,  wo  Iliad.  24,  605 
nifj^vew  M  OQyvQioto  ßtolo  rerglichen  wird. 

V.  1112   K^cerataig   weil  sie    zu   morden  im   Stand«* 
sind*   ntti  yf9A  h ,  mt  nok  *•  ^^aa^At  den  Handeui  s.  Bfatüi. 


u 
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ia%mv.     all«  fiOf  acwnta 

%QV7txi  T   {nri  doXBQccg  vitiSv  ipQtvos* 

Uolfutv  ii  viv, 

%6v  raik  fMTiaifuvov ,  tov  tcov  %q6vov 

l(uig  Xa%6W  dvläg.  1115 

XOPOS. 

notfiog  CB  Saifioviov  taSi, 
opii  ci  ys  öoXog  ?- 

f.  587,   h.    Vanvilliert  vergleicht .  flmd.  0 ,  717 
f  futd   XBQClv   l%mv,      Brunck    ergänzt   richtig 

IIU  fc%tov  d.  i.  erlangend y  erhaltend,  nämlich 
u  In  nQoa(piQ(ov  nnd  taxoiv  ist  ein  Hysteron 
m.  Uebrigens  ist  unter  ^ogßij  Geflügel  zu  yer- 
,  8.  V.287  ff.,  710  ff.  —  Saxona,  ivorira^  nicht 
;hante,  nicht  verstandene,  wie  Aisch,  Ghoeph.  807. 

1114  KQvnTot  verdeckte,  listige.  dolSQag  (pQBVOß 
ysseiu.  •—  vnidv  fto^  sie  fanden  bei  mir  Eingang. 

dier  Dativus    nicht    anstöTsig,    s.   Matth.  Gramm* 
c. 

1115  eine  ähnliche  Anwünschung ,  s.  V.  792  ff, 
Matthäi  anführt,  auch  zu  Aias  831. 

1116  TOV  rdde  (ifjacciisvov  den  Odyssens« 

1117  8.  über  die  Coaatruction  von  XayxcivBiP 
Gramm.  §.  363,  Anm. 

1118  stofse  man  an  der  Wiederholung  des  Prono- 
;ht  an,    s.   zu  £^ö'nig  Oidip.  461   Br.  —  rdÖs  für 

ttjBb  in  dieser  Lage ,   s.  Erfurdt  zu  König  Oidip« 
.  auch  zu  Trach.  354. 

1119  SoXog  des  Odysseus.  hz*  vnal  (denn-  so 
3  ich  des  Metrums  wegen  für  v«d,)  Z^^Q^^  i/J^ß 
h  in  meine  Gewalt  gegeben ,  hat  dich  von  uns 
;en  werden  lassen.  Oder  SoXog  incil  x^^Qog  inäs 
rch  meine  Mitwirkung  ausgeführt,  s.  K.  Oid.  1131, 
i^ramm.  $.  592,  S.  870,  Hermann  zur  Elektc«^«^ 

10  * 
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1120       et    vMai  %af9g  t^mg^    «k^T«- 
^ov  igt  iwmmofjfafw 

tui  ja^t  h^  tmuTQ  f«la^ 


11« 


^lAOKTHTHS, 
tl2S      ot  ffoi  |UM-  %ml  MOV  wohmg  ^^fif- 

fik^  fiovy  2^  mUflM^  u« 


V«  lldO  bemerke  man  das  nicht  «nantaileade  Aijb- 
deton.  Ueber  die  knnse  S^lbe  am  Ende  s.  Seidler  an  S«* 
Troad.  255. 

V.  im  £  %f  iS^i^  Iv'  SUoi«  d.  i.  laroe«  fiU« 

oder  a^fl»  ^*  atlotgy  richte  deine  Verwonschongea  g^^ 
andere  als  den  Odysseus,  nämlich  gegen  dich  selbsL  8o 
IHad.  5y  8^  ix*  "AQrfi  m^tortp  ^e  $t<6vvxixg  txwov^ 

m 

V.  ll!S4  iijl  ^iXoTfit*  ttfUD&g  dafs  da  meine  Franadr 
•chaft,  meine  gatgemeinte  Absicht ,  dich  za  retten,  mcht 
verschmähst.  ^ 

V.  1125  fahrt  Philoktetes  fort,  ohne  des  Chors  leit 
n  baachten.  fuä  nov  nnd  vielleicht.  Die  Genitive  bat- 
gen  von  hei  im  Verbo  ab,  wiewohl  es  meistens  den  Dathrai 
bei  sich  hat.  Man  vergleicht  Iliad.  1,  d49  I£sto  l^'ol^ 
und  Virg.  Aen.  5,  12^.  —  «oUäg  wegen  der  Farbe  to 
Sandes. 

V*  1127  yslf  nav  er  lacht  wegen  meiner,  über  niclii 
a.  Matth.  Gramm.   $.  845.  —  naXkfXif  bewegend,   in  d«    j 
Hand  haltend ;    man  vergleicht  Eur.  nngew.   Fragm.  59 
9  t6iu  naXXatv.  Siehe  auch  Aias  575  und  zu  Trach.  515. 

V.  1128  VQoq>ocv,   Toia,   vcrgl.  V.  933,  955,  12» 
Die  Wirkung  stcVil  i^ii  ^^  Ursache ,  wie  hiUifig. 


/ 


.  tlS9  T^  oidtlg  «OT*  ißimtaw  nSmHcIi  seitdem 
besafs.    Den  Neoptolemos  rechnet  er  liiorlier  nicht^ 
ler  som  Odjssens  gehört. 

.  IISO  tptXo^  steht  hier  Homerisch. 

.  IIBI  hßsßucafUvaVf^  iifjffna6ftiv99  SehoL 

.  11S2*  ^  nov  gewirs  wohL  Ueber  Aufi^  ••  tu 
t.  Es  steht  für  IXw/wäg  du  siehst  mit  Letdiroseii« 
ip€i9  sf  rtiraß  txfts  wenn  du  einiges  GeÜhl  p  ein^;ea 
lAst,  s«  jsu  Oidip.  «af  Kolon.  165  Br. 

.  1138  Ix^tg  habe  ich  ans  der  Aldine  beibeUteo* 
bns  und  andere  fifjjfci«.  —  vo^  ^HqcchXuov  luAm 
ler  för  sich,  genommen,  mud  durch  Kampfgenosse 
ierakles  erklärt  werden  ^  wie  wir  etwa  sagen  der. 
lensteiner.  Dann  stünde  i^Uiow  mÖB  für  iS» 
g  anf  so  boshafte,  sohlechte  Art.  Oder  man  kann 
l^oaiXuov  S^lwv  T^rbinden  nnd  dorch  Kampfj^enosso 
irakles  übersehen.  Die  Grundbedeatnng  Ton  a^Xiog 
kämpfend.  Ton  zwei  Adjectiyen  steht  oft  eins  für 
ibstantivnm,  s.  an  Aias  660,  K.  Oidi»  86&y  mehr  sq 
.  anf  Kolon.  lOiS,  Aehnlich  sagen-  wir  die  Wal- 
teiner Tapfern.  DaTs  Philoktetes  der  l^fitstrei- 
Bs  Herakles  gewesen,  ist  bekannt.  Hun  wird  also 
ogen  des  Herakles  lieber  dienen  woHea ,  als  dem 
«tts.  Uebiigens  liefern  andere  Bücher  a&lop  nnd 
tw.  ä8B  drückt  ■  ans  dorch  Betni|^,  nicht  durch  Ge- 
k  oder  Erbschaft. 

^  1135  x^fj^ofUVQV  statt  des  Infinitivs «  «.  Masif^*- 


T.  ilSfi  könnte  man  itett  öU'  Iv  ßtvtti 
Uetronu  liegen  ÖU'  If  t§  /icralkays,  oder  t 
Herailuy^  ichreiben.  Doch  scheint  dai  irahiscl 
«U*  &Xl!  iv  fUTaUay§,  d.  i.  aber  entfernt  tou 
eDtfremdet  glüchiam)  durch  Vmtuisch,  dori 
gang  ZD  «mein  anderen ,  dnxch  Yerandenuig  d 

V.  1IS7  noXviiJixävov  änifäs  des  Odyise 
AIm  944.  Es  steht  der  blofse  Genitir  fnr  v» 
Genitiv ,  s.  Mnsgrave  za  Enr.  Iph.  in  AuL  107 
Gramni.  $,  349  Anm.,  Seidler  la  Eur.  Elektr.  1 
mum  n  Phil.  3.  So  auch  V.  418 ,  Trach.  7SS  , 
1.  at  Aias  2S2.  —  ifiaaji  •  aifiip^  Schol. ,  wi 
»cäWo».  Aehnlich  Enr.  Iph.  in  AnL  19S  l^t 
al6ia  nnd  anderes. 

T.  1138  opmv  p.Vn  d.  i.  oqüo9  fttv  indem 
iten«  liehit ,  wenn  du  sie  anch  nicht  gleich  mir 

V.  1139  hat  die  Aldine  nnd  wahrscheinlich 
Membranen  ri ,  was  ich  statt  6%  wieder  «ingei 
Dieses  entstand  wegen  fi^« 

V.  1140  besteht  KU  drei   Choriamben,  der 


I 
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mm 


iktetes  m  gewinnen  fioffttt  lobte  er  Hui}  Bim  er  fort 
nennt  er  ilm  mit  Recht  einen  feincUdigen  Mann ,  rom 
er  schändlich  hintergangen  worden  sey.  Billigte 
»tolemos  doch  selbst  seine  Handlungsweise  nicht.  •— 
jfMir 'gegen  uns,  s.  2a  Y.  197»  il21p  und  Schüfer  sor 
f.  57. 

y.  1141  habe  ich  des  Verses  wegen ,  der  ans  dnem 
iamben  und  einem  Bakchios  besteht,  *09v69ig  geg- 
eben,  wodurch  der  Bakchius  aufgelöst  wird;  s.  sa 
LOS. 

V.  1142  kann  entweder  so  genommen  werden :  gewifs 
r  recht y  das  Gute  eines  Mannes,  d.  i.  was  an  einem 
SU  sagen  ,  oder  was  wegen  der  Stellung  ron  oydfoff 
iziehen  ist:  wahrlich  es  ist  eines  braren  Mannes 
it ,  das  Gute  gerecht  cu  nennen ,  dem  Guten  Gerech- 
fit  widerfahren  zu  lassen,  upi^q  prägnant  s.  zu  Aias 
Brunck  zu  Oidip.  auf  Kolon.  893 ,  Dö'derlein  specim. 
u  —  ro  SV  das  Gute,  Sdle,  wie  Trach.  92,  £ur. 
roph.  xyi ,  16 ,  Arist.  Acham.  661.  —  Mit  den  alten 
aben  habe  ich  das  Komma'  nach  tS  beibehalten, 
igens  ist  der  Sinn :  wenn  du  edel  handeln  willst ,  so 
t  du  dem  edeldenkenden  Neoptolemos  Gerechtigkeit 
rfahren  lassen. 

V.  114S  f.  slnovtog  81  wenn  aber  jemand  (wie  ich) 
Guten  Gerechtigkeit  widerfahren  lafst;  s.  über  die 
assung  des  Subjects  Schäfer  zu  Elektr.  1146,  zu  Lamb. 
de  ellips.  S.  50  f.,  Matth.  Gramm.  §.  56S.  S.  auch 
;h.  804,  K.  Cid.  8S8.  Gut  erklärt  es  der  Scholiast 
iovtu  dl  tovtmv  nfj  tp^ovsffov  ti  %al  odvvtiQOv  im- 
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l^otfca  vkm96a^  oSvvav* 
1145       xuvog  o  dg  ini  noXKav 

HOl/vav  fyfvisw  ig  fpÖiavg  oifoyjfav,  iMS 

<^IAOKTHTHS. 

t'  lai^  ^(faVf  ovg  oA';|%^ 
XISO       %<ßQog  ov(^0ißm'Kagf 

•  * 

ip^fyißxa^tUf  und  •in  anderer  fii}  nmQolmöihu,  —  n 
ip^owi^v  iimctu  yXcootfag  idvvttp  nicht  ans  Neid,  im 
Miüigantt^  aiis  Unwillen  ondY^rdmCischiiianeiidey  aideie 
kränkmde  Worte  anamstoüten. 

Yt  1145  MB'hog  Neoptolemos,  t.  T.  Itt7.  --  fft  JM 
moUmVf  wie  V.  18S  /»osrofi  ix*  SXltop. 

^  V.  1146  xov9*  k/nifkoe-htf  nach  der  Yorachriit  dieMi» 
fies  Odjssens.  xcEtrog  and  ZBm  werden  sich  wegen  der 
Worte  des  Philoktetes  Y.  11S9  — 1141  hier  so  entgeget- 
gesetzt«    ~ 

Y.  1147  noivav  ent>yeder  snun  gemeinen  Besten ,  oder 
beide  zugleich  wie  Y.  25.    Ueber  ivvHV  s.  zu  Y»  715. 

Y.  1148  fahrt  Philoktetes  wieder  fort>  ohne  sich  «i 
die  Worte  des  Chors  za  kümmern.  <—  i  nrncpal  ^^ 
d.  i.  iS  ntijvwp  ay^au  Das  Adjectivom  steht  öfters  för 
den  Genitiy ,  s.  zn  Aias  295,  S05.  9^(fat  der  Fang ,  dis 
Bente.    —    xctQOxmv  der  fröhlich ,    mnthig   blickendeSf 

Y.  1150  ovQeaißmtccg  ist  hier  Accusativits  Ploralisi 
wie  Y.  939  97jQmv  OQslmv ,  vcrgl.  Y,  957. 

Y.  1151  nicht  mehr  auf  der  Plncht  {q)vy^  d.  i.  fnrcht-* 
sam)  nähert  ihr  euch  mir  ans  euem  Höhlen,  also  ibr 
werdet  nnn  dreust  ench  mir  nahern  können.  Dafs  aSlto* 
in  den  übrigen  Stellen  dieses  Stücks  ron  der  Hohle  des 
PhOoktetes  gebraucht  wird ,  ist  kein  Grund ,  dafs  es  auch 
&*e|*  so  ferstanden  w«t^«n  müsse. 
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cS  dvctavog  lyt»;%avvv. 
S    oU'  äviSfiv  odi  %(SQog  i^wutoip 

ovx.  irft  q>oßrjft6g  v{uv* 

iQntn^  vvv  Tutlov  tiSS 

ävrl(poyQV  TiOQhai  evofut  Tcqdg  jo^ir 

iua^'te^g  (xlohxg. 
)        o^  ya^  /3A)y  mvtbca  Xihfm. 


V«  1152  vMtH  4H  für  9slSit$  bA  oder  WQig  fy^, 
i  T.  1165. 

y.  1153  Ttttr  ^r^otf^ev  (7flior  Uni»  nehw  Mlierii 
cexiy  mächtigen  Waffen« 

T.  1155  entweder:  sondern  oHne  dafs  ilir  evch  sa 
hten  braucht,  wird  dieser  Ort  Yon  mir  behauptet^ 
'  besser :  sondern  furchtlos  wird  dieser  .Ort  wieder 
euch  znrückgenommen  y  wieder  ein  and  in  Besits 
)nunen  oder  behauptete  Diese  Bedentnng  kann  in 
ttvfxi'   liegen,     und    der    Scholiast  erklart  es  durch 

V.  1157  vvv  %al6v  für  vvv  9UUif6s  tan,  80  Oid.  auf 
•  1003 ,  Syndeipn«  VII ,  0^  ^Btv  %ttX6v.  Man  kann 
!i  nach  '%äXQV  ein  Komma  setsen ,  und  Fipxers  mit  dem 
g;enden  verbinden. 

Y.  1158  uvzUpovav  snr  Rache  des  Mordes.  Battmann 
gleicht  Aisch.  Sieb.  898,  £nm.  985.  lieber  die  Sache 
7.  961.  —  ngog  %iüiv  nach  Gefallen,  nach  Herzens- 
:,  ni^og  ri^iv» 

Y.  1159  hängen  die  Genitive  von  HOQicai  ab.    €ct6la$ 

}>t  der  Scholiast  durch  nomUijg  duc  td  tgavpLOtay  nicht 

Bisse ,  sondern  der  Krankheit.    Das  Fleisch  ist  durch 

wunden  Stellen  fleckig. 
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7U^  ß^odfOQog  ala; 


1165 


XOTOS. 


XOPOX. 

aXXa  yviSd^f  €v  yv£^f  ou  ffok  ufif 

Ki^Qa  tivi*  iatoq>wvyuv.  , 

V 


T.  ii6ft'm8i  liier,  in  diesem  Leben.'  —  ti^  «S^ 
t^itpsta^  nfthrt  sieb,  gedeiht  bei  Luft» 

T.  116S  8.  ZV  V.  tl40.  x^oTvrar,  Jyx^on/g  «Ti 
svaro^ioy.  —  firjdsvog '  Sca  für  /sti/dnrdg  xovtanß  ofUL  * 
vdfjmti  d.  i.  dvirnifMUt, 

\  _  

y.  1165  f.  wenn  da  etwa  einen  Fremdling  achtest, 
so  nahe  dich  bei  den  Göttern  dem ,  der  dir  in  aller  Fremid' 
Schaft  nahty  d.  i.  mir,  da  Neoptolemos  hier  nicht  leicBt 
verstanden  wird.  Der  Chor  will  Vorstellungen  machev 
ond  sticht  den  Philoktetes  zuvor  zu.  gewinnen.  —  nilaotw 
dichterisch  für  nsXccCOVf  welches  hier  wie  V.  1152,  Oitf. 
auf  Kol.  1059  f.  mit  dem  Accusatiy  constrnirt  ist.  —  tvvoU 
vergl.  V.  1S23 ,  und  des  Gedanken  wegen  V.  1124.  — 
nBXcitap  nämlich  i^s,  wieV.  1155  rov  ^ÜQuiuXtiov  &9li99. 

V.  1167  dlXd  häufig  bei  Imperativen  für :  anf,  wohlan. 

y.  1168  xij^o;,  voaov,  —  Es  ist  iari  oder  nd^tcu 
zu  ergänzen ,  s.  Döderlein  specim.  S.  89  f. ;  auch  y.  106, 
854 ,  1585 ,  K.  Oid.  407,  o'id.  anf  Kol.  48 ,  Lobeck  ioib 
Phrynich.  8.  772. 

y.  1169  ist  zu  olnxQu.  and  iba^g^  %iiQ  ^de  hinzam- 
denken.  —  ßaüxsiv  kann  man  durch  ßoaKSC^tu  oder 
ctftftf  ^oaxeiv  ttun)v  ^cklären ,  s.  fironck  zu  d.  St.,  Matth. 
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^lAOKTHTHS. 
fdXiv,  niXiv  Ttcclaiov  akytifi!  viti-        «^09^. 

xlfß!  äki0agi  vi  f&*  Biqyaaai; 

XOFOS. 


mm..  $.  5B2  Anm.  2,  $.  534 ,  S;  766.  ßocuHv  wi« 
MS. 

V.  1170  ^1  verbindet ,  «.  zu  V.  610.  -^  $«tv  ausza- 
«n.  —  09   Ivf^o&xft,    s.  Oid.  auf  Kolon.  1238  y^gas, 

nqonavta  xcrxc!  nommv  ^voinsZy  und  anderes  AeHn- 
e;  so  y.  473  iwalnv;  s.  zu  Aias  596.  Denn  sie  ist 
^lich  zu  unterhalten ,  nnd  unwissend  den  vielen  Schmers 
ertragen,  mit  dem  sie  verbunden  ist. 

y.  1171  —  1218  ist  ein  Gesang  der  ohne  die  grofsten 
iderungen  nicht  in  Strophen  und  Gegenstrophen  zerlegt 
'den  kann.  £r  enthalt  entweder  gar  keine,  oder  es 
ein  paromoiostrophischer ,  (s.  Hermanns  elemm.  doctr. 
tr.  S.  750  bis  zu  Ende,)  was  die  hie  und  da  sich  ent- 
echenden  yerse  andeuten.  Am  Rande  und  in  den  Be- 
rkungen  findet  sich  das  Nähere  angegeben.  XTebrigens 
1  ich  der  Al^heilung  des  Aldus  gefolgt. 

V.  1171  ncdaiov  aXyrjfia  die  AufForderung  mit  nach 
oja  zu  gehen,  wie  esPhiloktetesy.  1175  selbst  erklärt. 

y.  1172  s.  über  die  Constmction  des  yerbi  Matth. 
'amm.  §,  $25,  Anm.  — -  X^crog  vmv  7t(fjLv  ivtonatv  wird 
r  Chor  genanht,  weil  er  ausharrt  und  keine^  Betrug 
gt.  Die  frühern  Ankömmlinge  sind  die  y.  305  f..  ec- 
Ihnteti  und  Odysseus  mit  dem  Neoptolemos. 
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1175         tl  iSv  vav  ifiol  etvytQov  ^ 

XOPOS. 
toti  fif  voß  x^orKfrov.  ^f *  ^ 

^lAÜKTHTHZ. 

XQPOS. 

tpUa  ii^ot,  ^tXa  rovrir  sva^igy^i-        9t^  f» 
1180       ittg  Ixoyrft  ts  s^atftfnie. 


V.  1175  istolMcrs  hiiumsudenkeii*  Ueb«r  d«iiAc68- 
tatims  ohne  Präposition  s.  su  Y.  827« 

V.  1176  ^Xfuca^  Hoffst,  meinst. 

V.  1177  XQurtetw  für  dich  das  beste,  aütallchste» 

V.  1178  s.  über  die  Terbindong  von  vvp  f  ^  R«si|i 
eoniectt«  I,  S.  158. 

V.  1179  — 1182  entsprechen  der  Antistrophe  n«r  ia 
letzten  Verse.  Das  Uebrige  ist  Parakataloge ,  a.  HermaBBt 
clemm.  ^octr.  matr.  8.  751.  Der  erste  Vers  ist  ein  Pt- 
roimiakos.  Der  Chor  stellt  sich,  als  wolle  er  abgakea, 
dm  den  Philoktetes  amn  Mitgehen  an  bewagen. 

V.  .1180  hi6wv$  ta  v^aacst»  und  einem,  der  geneigt 
ist,  ea  an  thon. 

V.  1182  besteht  ans  einem  Choriambus  und  einen 
Ditrochaus ,  denen  in  der  Cegenstrophe  ein  doppelter 
Choriambos  entspricht ,  wie  Oidip»  anf  KoIOn.  511  17  —  li| 
««ntdfr  so  ieZv*  inByelpHP,  522  ^  —  reyxoir,  &um9  fth^ 
08og  taxa.  Wollte  man  dieses  nicht  gestatten ,  so  konifte 
man  titazai ,   oder  \yi  ^«t  ^%<&\iatrophe  Q^^ffni^  »tatt 
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« 

^lAÖKTHTHS. 

XOPOS. 
^lAOKTHTHS, 

XOPOS. 

<^IAOKTHTHS. 
«7>  oZ,  aJf  ci'    dalficsv,  ialfiaVf       9tQ,y\ 


WiSg  ändern  y  welche  Verba  Aias  582  nnd  an  ander« 
ten  verwechselt  worden  sind,  vaog  Tv*  ^iu^  Tiroro« 
fse:  an  welchem  Orte  des  Schiffs  für  nns  Raum  oder 
itB  ist.  Allein  die  Ytdgate  scheint  nicht  anzntasten  an 
rn ,  sondern  mofs  erklärt  werden :  ttoftsv  ixslaB  vaog^ 
t'ijiup  z^TCCKTai  lafst  ans  an  die  Stellen  des  Schiffet 
len ,  die  nns  angewiesen  sind*  Der  Genitiv  hangt  tob 
t  ab;  8«  2n  Aias  650. 

y.  1183  nQog  dgalov  ^tog  beim  Zens,  der  sich  der 
tenden   annimmt ,    so    V.    485     »qog  avtov   ZtjwQ 

> 
V.  1184  12^«.  8ny.48.  —  fut^lats  mafsiga  dich, 
i.  gehe  nicht  so  weit,  mich  durch  ^e  Anrnfong  dea 
9  Bittenden  schütsendenZeus  anm  Bleiben  an  yermögMU 

Y.  1186  8.  an  Y.  1182.  —  xl  ^QOBtg  dem  S^nne  naiA 
t%  dasselbe  was  fiSV(fla^B:  dn  rufst  die  Gotter  an? 

Y.  1187  beginnt  die  dritte  Strophe,  welche  mit  d^ 
^enstrophe  nur  den, letzten  Yers  gleich  hat. 
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^  ajtoktui!  y  cS  rcrJUr^. . 

m  nov^f   Tfoyg,   tl  ^  iz   h  ßia 
1190        Tiv^to  t6  lUtoTttv  rikag,; 

fo  ^vot,   iX^et  iaiqXvSsg  eevd'ig.  1190 

XOPOZ. 
7C0V  naQog,   äv  scQovg>ciV£g ; 


y.  1188  ist  ein  Doclime  mit  doppelter  Anakmsis, 
t,  Hermaims  «lemm.  doctr.  metr,  S.  253. 

y.  1189  tI  C8  t£v|(9  was  soll  ich  mit  dir  macheni 
fb&fangen? 

Ytf  1190  ist  ein  Doclmiisclxer  mit  TorhergeheHdem 
Spondeos,  inrie  der  vorHergeliende ,  s.  Hermanns  elemm* 
doctr.  metr.  S.  277  y  wenn  man  nicht  t<S  fiBToniv  schrei- 
ben, cind  beide  für  glykonische  halten  will.  70  (lecoiuft 
fieva  T€cvvaf  fLSzonic^iv.   Schol. 

y«  1191  imqXvÖBg  kann  yocativns  seyn,  der  aber  nach 
m  ^ivoi  mirsfällt  9  besser  nimmt  man  es  für  den  Nomina- 
tivas:  konmit  wieder  herangegangen.  Der  Chor  war 
nämlich  schon  ein  Stück  weggegangen. 

y.  1192  ist  ein  glyconeus  polyschematistos ,  s.  Her' 
manni  elemm.  doctr.  metr.  p.  565.  —  Za  r/  ^i^ovrcg  ift 
aus  ^l&eTB  zn  nehmen  iXd'Ci)(isVf  wie  ähnlich  Oid.  aaf  Kol. 
71.  —  äXloHOTO)  yvcifia  zu  Folge,  nach  veränderter  Ge- 
sinnung, s.  y.  1146,  1248  und  häufig,  Matth.  Gramm. 
§.  403  ,   Anm.  2. 

y.  1193  reov  vcd^g  Ton  aXkonottp  regiert,  s.  Matth. 
Gramm.  $.  344.  -—  ^v  nQOvtpavsg  für  a  ngovtpixveg ,  dio 
da  an  den  Tag  gelegt  hast;  so  steht  tpaCvtiv  nnd  legth 
<pcUvsiv  Trach.  1,  Antig.  621 ,  PhUokt.  202.  Wakcfield 
vergleicht  Trach.  324;  so  steht  SjjXovv  Oidip.  auf  Kolom 
33  und  anderes.  Man  leugnet  die  Form  des  Aor.  2  iffl 
ActiYO  und  hat  defshalb  ändern  wollen ;  soviel  ist  wenig- 
stens gewifs ,    dats  n« ,  '^«1111  ^\^  acht  ist ,   selten  vor- 
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^lAOKTRTBS. 

OV  tot  VtlU^VJVOVf 

'iXvovtu  xefffte^/^  kvna 
XOP02. 

^lAOKTHTHZ. 


nt,  8.  Battmanns  aasf.  Gramm.  §,  96,  Anm.  5.  Tiel- 
t  ist  Bnmcks  Aendenmg  TtQOwpaanj^y  die  aber  wegen 
alten  Schreibart  gar  nicht  als  Aenderang  anzusehen 
wahr,  8.  zu  Aias  Sil.  Der  Aor.  2  Passin  scheint 
lieh  bisweilen  für  das  Medium,  nnd  dieses  fiir  daA 
nun  zu  stehen.  Billigt  man  das  Activom,  so  kann  man 
Bn  Vers  mit  dem  folgenden  in  einen  verbinden ,  der 
I  ans  drei  Choriamben  bestehen  wiirde.  ungleich 
l  dadurch  die  Terszahl  der  Strophe  nnd  Gegenstrophe 

V.  1195  ist  gleich  V.  1192.  —  Ueber  aXvsip  s.  m 
174.  —  xHiiif^ita  Xvntf  im  stürmischen  Schmerz, 
grare  {vergleicht  König  Oidip.  101 ,  £ur.  Hippol.  317 ; 
I  fuge  man  Phil.  1463 ,  Aias  207 :  Nicht  ist  zu  zürnen, 
(  man  im  stürmischen  Schmerz  rasend  auch  nnbesonnen 
cht. 

y.  1196  habe  ich  notQ&ifOW  ans  der  Aldine  anfge- 
imen  statt  naqix  vovv. 

y.  1197  muntert  der  Chor  den  Philoktetes  zum  Mit- 
en  auf  y  wozu  dieser  ihm  dcürch  seine  Worte  geneigt 
leyn  schien.  « 

y.  1198  beginnt  die  vierte  Strophe  von  acht  yersen, 
i  eben  so  viel  zählt  die  Gegenstrophe.  Nur  die  zwei 
ten  yerse  entsprechen  sich  genau.  —  Philoktetes  lic^ 


1200    ßQOvtaig  avralg  fi'  diSi  ^ü^^floy. 

srayre^y  otfo»  to^  FrAatfav  ifAOV  nodos 

£  cJ  livoiy  !v  fi  ftM 
1205    fvxo^o^SttfC. 

XOPOS. 


ein,    dafb  der  Chor  ihn  mifsverstanden ,    und  roft  Mi 
ov9inov€y  nämlich  ßijcofuci. 

V.  1199  9sv^970^og  Ärts^OKiTTjJg  Zeas,  s.  Ilia^ 
1,  580. 

y.  1^900  ßQOWtttg  avTaZg  mit  sammt  seinen  Donnern, 
s.  Aisch.  Prom.  221,  1047,  Hermann  zn  Yiger  8.  861, 
Matth.  Gramm.  §.  400,  /. ,  die  Ausleger  ra  Aias  27. 
Ein  Verbesserongsversach  scheint  des  Scholiasten  Lesart 
ßgovräs  ccvycug, 

V.  1201  oZ  &*  in*  hBiptp,  die  Atreiden  und  Odjf 
sens  Yorzü glich;  soivx*  *IXi(p  Eur.  Hek.  764,  1147. 

y.  1202  %66*  ifiov  «o86g  oq^qov  periphrastisch  wie 
Konig  Oidip.  1270  aQd'Qa  zav  avtov  xvxXov.  Der  FiTt 
steht  hier  «für  mich  selbst. 

y.  120S  und  die  zwei  folgenden  habe  ich  nach  Aldoi 
'  abgetheilt.  —  cacmooet,,  hißaUlv. 

y.  1205  OQ^^ttTB  reicht  mir  dar,  gewahrt  miri  nit 
Hinsicht  auf  die  verlangte  Waffe. 

y.  1206  etno^ev  elliptisch:  wenn  each  irgendwoher 
eins  ist,  s.  zn  Aias  874. 

V.  1207  yiYQy  d.  l  niXmuPt    iilim^t    ^«*'8^-  ^*'* 


9läOKTHTk£.  lei 

XOPOS. 
ms  ttvüL  fi^  nakainav  Ttott; 

^lAOKTHTHZ. 
q>ovSf  q>ovoi  vocos  ^Sti» 


g.  Ti,  6  neXsTtsrns  BloTOfiov  yivw,  Soph.  Antig. 
249,  Bninck  zu  Elektr.  196,  Erfiirdt  sa  u.  St«  — 
i^ave  lafst  es   zum  Vorschein  kommen  ^    gebt  es 

^  1208  liat  Trikliniot  walirscheinlich  des  Verses 
L  ^i^siag  gesclirieben ;  eben  so  gut  konnte  man  tig 
f€  i^tv^ ,  oder  äüTi  xlva  (iisig  ändern  mit  Ver- 
*ang  des  kurzen  Vokales  vor  ^.  Doch  scheint  alles 
da  keine  nothwendige  Entsprechung  erfpr^prt  wird» 
Xociiav,  WQoiiiv,  zixvvjVf  iitjxdvTJiia ,  Handgriff,  Be« 
aj  s.  auch  V.  177,  ,    . 

\  1209  gehört  ndvra  zu  änorsfim  ich  will  gans 
h  n  e  i  d  e  n ;  oder  man'  verbinde  ndvza ,  %Qata  Hai 
ty  dTtotefioSf  was  besser  scheiut.  Allenfalls  kann 
auch  ytdvta  zu  KQuta  beziehen ,  das  dann  Masculi-^ 
ist.  TSfim  habe  ich  aus  Trikliuios  Recenslon  auf- 
imen ,  da  zsuco  als  Präsens  veraltet ,  und  die  Ergai^- 
ton  <off  zu  Te{ica  als  Conjunctiv  Aoristi  hart  ist.  Auch 
man  ja  zu  Sophokles  Zeit  noch  keine  Accente,  so- 
TSgioi  mehrerlei  seyn  konnte.  Vl^'eniger  gefallt  ea, 
als  Conjunctivus  Aor.  2  anzusehen ,  und  es  zu  ^ber- 
1 :  lafs  mich  abschneiden. 

T,  1210  ist  ein  glykonischer  Vers,  s.  Hennanni 
a.  doctr.  metr.  p.  563.  Aldus  und  die  Membranen 
n  voaosy  Trikliuios  v6oSy  was  man  vorgezogen  hat. 
1  voöog  heifst  nicht  blofs  Krankheit,  sondern  Ucbel, 
ick ,  Leiden ,  s.  Erfurdt  z.  Antig.  414  kl.  Ausg. ;  denu 
Leiden  verlangt  nunmehr  den  Mord.      .  , 

K  Philoktetes,  11 


1 


102  iKAOtTWrHS. 

X0P02L 
xl  TOtr; 

XOFOS. 

not  jag; 

9IAOKTHTHI:. 

ig^AiSov.    ov  ya^ 

1215    niSg  av  BlclSoml  d  J^ 

^Uog  .y   ivriq^f  ^9  7*  ^^^^  "*^ 

AftVflov  fe^ov  AijSad^  hfiqoXg  Mßa» 
^aveeotg  tifjüayog  *  iv  oviiv  ilfu. 


V.  1211  tl  Äötre  ;  warum  in  allet  Welt?  —  futni^ 
&ru)ckt  hier  die  Absicht  ans»  s.  zn  Y.  555.  Der  Cos- 
itmction  nach  gehört  der  Nominativas  ta  trSfMo ,  und  in 
Vfottö  tpövi^  f  'tpo¥qt  '9690g  ijdii  machen  gleidbsam  da« 
Parenthese  ans. 

y.  1212  ftot  ySg;  ist  nicht  sowohl  Frage,  als  Aninf: 
ik  welches  Land ,  wohin  in  aÜer  Welt  willst  da  ?  da 
Irillst  dahin  gehen  ?  Der  Chor  'Tersteht  die  Absicht  des 
Philoktetes  nnd  mafs  sie  verstellen.  —  Der  Hiätas  belei- 
digt nicht ,  da  es  ein  melischer  lambischer  Ters  ist ,  naä 
eine  Interpnnction  statt  iEndet ,  s.  fiermanni  elemm.  doctr. 
metr.  p.  49. 

V.  1215  nmg  av  ntinam*  Mochte  ich  doch  in  der 
fieimath  seyn! 

V.  1217  Uq^p  Xißida  den  Sperchetos ,  s.  V.  728. 

V«  iMlS  Ir*  ovddp  elft€  s.  zn  Y.  953.  Ueher  hi  ror 
der  Negation  s.  Srfiirdt  an  König  Oidip.  898  kl.  Anig* 


9U0KTBTHS.  183 

XOPOS. 

^fd  fftiy  ^Sfi  nal  naXw  vBmg  oftov 
0  ctstxav  av  ^v  itoi  xijg  Ifi^g»  ü  f^}  ntUtg 

*08va6ia  axtl%ovxay  tov  %  'ApXXimg  ttto 

.  yavov  nqog  liiutg  8bvq  Iovt  ilsvtftfofüv« 


fer  zu  Trach.  161 ,  vergl.  König  Oidip.  29t ,  Aias  257» 
li  diesen  Worten  geht  Fhiloktetes  nach  der  Höhle  m, 
.  1263. 

y.  1219  beginnt  gleichsam  Her  fünfte  Act.    Keopto- 

>s,  dessen  Sinn  das  Schlechte  yerschmahty   will  seia 

echt  wieder  gut  machen  und  den  Bogen  mruclcgehen* 

seiner  Rückkehr  zum  Fhiloktetes  wird  er  rom  Odys— 

,  dem  diefs  nicht  entgangen ,  eingeholt  und  von  sei- 

.  Vorhaben  abgehalten.     Umsonst.      Fhiloktetes   be— 

imt  sein  Eigenthom  und  will  nach  dem  Odjsseas  zielen, 

a  nicht  Neoptolemos  dazwischen.    Hierauf  Mieht  -diMer 

Fhiloktetes  auf  alle  mögliche  Weise  znr  Reise  nach 

ja  isQ.  bewegen.    Allein  er  besteht  anf  der  Reise  in 

Heimath,  wpza  sieh  Neoptolemos ,   der  onter  solchen 

standen  sich  nicht  zam  Heere  begeben  kann ,  versteht» 

]ir«md  man  nun  die  Anstalten  hierzu  triSty  erscheint 

akles  y   gesendet  vom  Zens ,    nnd  mahnt  seinen  ehe— 

igen  BLmnpfgenossen    zur   Unterwürfigkeit   gegen  daa 

icksaL     So   lafs|  sieh  Fhiloktetes  endlich  überreden , 

l  nach  genommenem  Abschied  von  Lemnos  endigt  das 

ck.  —  IjBii  «al  %aUu  nunmehr  und  zwar  seit  langer 

ty  s.  Elmsley  in  Enr.  Bakch.  S59.  —  ofMv  d.  i.  iyyvgp 

Trach.  1225»  K.  Oid.  1007 ,  Brunck  zur  Antig.  ildOp 

isoy's  Wörterbuch. 

y.  1220  tfol  vertrauKchy  wie  oft. 

y.  1222  iore'  ist  iovtB.  —    Man  bemerke  übrigena 

1  Uebergang  vom  Singularis  lyoi  zum  Pluralis  liUvtftfO* 

r,  s.  Elektr.  251  — 25S,  Trach.  1145,  Aut.  7H,  109« 

,1194  f.    Aias  258 ;  Gedik«  vergleicht  Aristoph.  yögel 

1--698. 


164  01dOKTBTHZ. 

NEOnTOAEMOS. 
1226  lv6<ov  Zi  lin^w^QV  h  TW  xqU  jnfiwu. 

OdTZZETS. 

NEOUTOAEMOZ 

jyv  Co\  m^fUvoQ  Tip  rt  tfvfulwyf t  iftftnf. 

0JT2SETZ 


V.  12i4  fivtiPii  niXiv&op  ^^mig  welchen  Weg  da 
gehst,  warnm  da  dieten  Weg  gehst,  s.  Matth.  Grami' 
$.  418«  8y  &•  —  Jids  avv  cnov9y  mit  solcher  Eile,  s.  n 
V.  568. 

V.  1225  liatap  am  meinen  Fehler  so  Temichtei, 
wieder  gut  tu  machen. 

Y.  1226  arges  sagst  da,  s.  in  Y.  458.  Eben  so 
Alts  1127. 

Y.  1227  fJ9  col  nMßtvoi  nämlich  i^ijfiuQrov  aas 
Y.  1225.  So  Aias  1051  ovxofw  Sv  ^icoiSf  ^vtiv  altUa 
sr^o^sltf»  woin  aas  Y.  1049  roooyd'  uinqlaMai  loyof  si 
ergiiusen  ist;  s.  auch  Matth.  Gramm.  $.  555,  Anm.  1* 
Doch  kann  in  unserer  Stelle  eine  gewisse  Harte  nicht 
geleugnet  worden;  defshalb  könnte  man  ent^'eder  ifl% 
odf^r  besser  ¥v  schreiben ,  welches  letztere  der  alteo 
Schreibart  wegen  gar  keine  Aenderung  zu  nennen  ist' 
indem  ich  dir  und  dem  gesummten  Heere  in  einem  Puncte 
nachgab.  Man  hat  eine  abgebrochene  Rede  angenommea; 
diese  kann  aber  nur  dann  stattfinden,  wenn  sie  spater 
wieder  Turtgesetzt  wird ,  was  hier  nicht  geschieht. 

V.  12^8  aov  ov  eoi  n^inov  fiir  heirmp^  a  ov  tfo< 


OLiOKTHTSJS.  165 

NEOnrOAEMOJS. 
iaiitmsiv  aloxqalg  av8Qu  tuA  iolotg  iXmv» 
OJT22ET2. 

NEOUTQAEMOS. 
via¥  fi2v  oiiiv. '  tcS;  di  üoUivtog  xituf  -      tcso 

OJT2SETS. 
tl  xnt^  tQaisug;  Sg  ^'  vmiX^i  n;  qioßog» 

NEOnrOAEMOS, 
na(f  ovmq  Haßov  tiie  ra  t6i\  uS^  naUv 
04TZSETS. 
^  m  Zsu,  tlXi^ig;  otTn  nov  iovvta  vastg; 

NEOnrOAEMOS. 
i  ttUfjgmg  fuQ  aviof  xov.  ÜTsy  Xußiiv  l^oi. 

04TSJ;ET2. 
nQog  ^ifSv,  notsQa  d^xe^tofM» v  Xifug  tiSi  ;  itSS 
NEOHTOAEMOZ. 


9P  nQoiiSCHVy,  s..  Matth«.  Gramm.    $.  473 ,    S.  655« 
rdt  za  König  Oidip..  855,.  kl.  Ausg. 

IT.  1229.  avjiqa,'  einen ,  jemand ,  wie  Ant.  1171. 

IT«  X^O^viav  XI.  etwas. neuea,  d.  i.  etwaa  schlimmes; 
785,  Ant.  242,  Trach.  867.. 

r.  12S2  vmiX^t  wie  Oidip.  auf  Kolon.  1465,  ,£lektn 

r.  1234  iowai  8.  za  Y.  670. 

V*  1235  ja,  (diDtfa)  denn  u.  s.  w. 

V.  1237  t&lTfifi  Oynv  s.  zu  V.  106. 


IM  9U0KTHTES. 

NEOnTOAEMOS. 
Sig  tttSta  ßovlii  9uA  t(fig  cmdsolaitr  fl  fbim 
OJT2ZET2. 
1240  a^JC^  %kit%v  av  ov^  Saca^  ifiovlo^u^i^.   . 

NEOnTOAEMOS. 
it  ¥V9  bdatcß  *  9$a¥t  m^noag  Xpyoir«        (Mp 

d^TZZETS. 
i9tw  t$g,  fytiv  y  0s  09  xmkvCBi.  «d  4^*  -. 

NEOnrOAEMOZ. 
%t  ^g;  xlg  Mcxm  fiT  ünwuikvitmiß  tüi; 

O^TZZETZ 
iifmag  ^A%mäv  iM&g  ^   hß  Sk  toUff  ipi. 


V.  12S9  Tet9tu  ist  in  taitu  mcht  sa  Terwandelfi, 
••  m  y.  804.  Es  ist  das  sa  verstehen ,  was  Y.  1285  steht 
—  uvtatoXslp  fA  imi  *  td  avr«  XiyBiv  *  dno  rmv  9msQ99 
ttpmtolovvtap  tt^  iJ^or^MMf»^!^  y^v  8choL 

T.  1240  aQxiiv  überhaupt,    s.  Hermann  imn  Vigv 

y.  1241  hat  Triklinios  atifiKOtig ;  aUein  die  anfge- 
jnommene  Lesart  des  Aldos  nnd  der  übrigen  Bücher  bit 
nichts  AnstöTsiges ,  da  die  oratio  recta  so  stattfindet! 
▼ergl.  Aias  979,  1140,  1S08;  s.  mehr  zn  Ant.  472,  nä 
Henäann  ta  nnseorer  Stelle. 

y.  1242  8.  über  die  Gonstruction  von  luMiifif  Matth* 
Gramm,  f,  41S ,  Anm.  1« 

y.  1244  wiU  Bttttmann  tp  H  tot^  lfm  fcfaroibvBi 
ohne  Noth ;  man  Vwm  \^0!\fi%  «^«8l*    . 


0UOKTHTII&  107 

UfEOnTOAEMOS:. 

VEOIITOAEMOZ. 

O^TSSBTJL 
9uA  nßg  ibuuovy  a  y  ßiaßtg  §<ivifiig  {(ungt 

NEOHTOAEMOS: 

0  fdcxfav  afiaqtAvy  uvukaßüv  TUtQuCOfUU. 

OJTZZETK 

NEOTITOAEMOZ. 


V.  1246  behalte  ich  90fpivy  was  Bnuick  «nd  asdeie 
m^ü  haben  andern  wollen ,  bei:  Oft  wiederholt  so  die 
»  Person  ein  WDrt  disr  andern ,  wie  Y.  1800  f. ;  aach 
.thier  ia  der  Wiederholung  etwas  Beifiendtoa,  wiaAstig. 
fl  8.  aach«  zu  Elektr.  784. 

y.  1250  eclöXQe^  m  Fradicat:  als  einen  nnvenunh« 
tetty  schändlichen^  —  ivalaßsZp  snriiclgiehnien  ,^  wie- 
'  gnt  machen;  so  Snr«  Ion  496  tag  %iflv  äpaUcfiiip* 

V.  1252  ^i^  T^  dsataltp  wenn  ich  recht  handle>  TerglL 
la  1125,  Oidip.  auf  Kolon«  880,  Xnr.  Herakl.  381)  — 
9  cov  (p6ß(y0  die  Fnrcht,  von  de»  du  sprichst,  vtr^t 
or.  üippoL  118  t^  «9v  Km^f  Bronck  t^  Ajaüj« 
3. 


16$  QIÄOKXHTHZ. 

OJT2ZETZ. 

NEOnTOAEMQZ. 

1256  f<^o>  t3  ^aIXXov.   x^r^a  deluvv  o^ag 
wimig  iiuilHicvovCav. 

OjdTZZETZ. 

tavrov  roif  ot^Ci  dqQSvra^  xov  fLiXXovt  hu 
%cd  rot  ^  iaacD  *    tu  dh  av^7tavrt>  CTQcera 
Xi^m  Tffd*  iX^mv  ^  og  Ct  xi^o^crsTca» 


V.  125S  tsjj  xuqi  änrcli  Gewalt ,  niclit  einmal  wöw 
^  Gewalt  braachen  wolltest ,  lasse  icli  mich  bewegen, 
das  zu  than ,  was  da  willst.  7Ki^0(Ui^  steht  mit  dem 
Accusatiy ,  und  das  Präsens  ist  bestimmter  als  das  FatunuB, 
8  Elektr.  43,  Oidip.  auf  Kolon.  589,  789,  1381,  auch 
oben  zu  V.  943. 

V.  1254  ovT*  aqa  d.  i.  oUroi  a^a,  s.  de  dialccto 
S^phoclis  p.  45. 

y.  1255  — 1259  habe  ich  die  alte  Personenabtheüooi 
beibehalten.  Mit  Gedike  theilte  man  die  Worte  t^^Q^  "" 
intt^avovaav  dem  Odysseus ,  aXXd  —  Irt  dem  Neopto- 
lemos ,  und  %ai  toi  —  Ti.[i(OQ'^asTat  dem  Odysseus  wieder 
«u.  Der  kampflustige  Neoptolemos  (s.  V.  9Q,  95,  97), 
in  dem  Worte  ficcxovfiB&a  eine  Aufforderung  zum  Zwei- 
kampf findend  ,  zeigt  sich  bereit ,  die  ,Sache  mit  dem 
ScliWert  auszumachciu  Um  nicht  feig  zu  erscheinen,  stellt 
sich  Odysseus  nicht  abgeneigt ,  lenkt  aber  sogleich  wieder 
«in ,  wie  es  seinem  Charakter  angemessen  ist.  Auch  spricht 
Hat  toi  y  und  das  dem  Neoptolemos  minder  zukommende 
iipu ,  für  die  alte  Abtheilung.  — ,  Itfrai  ro  (lilXof  e» 
geschehe  was  da  wolle ,  oder  d§iu  Wille ,  zu  kümpfeo. 

V.  1259  Odys5iev\^  ^b. 


OIAOKTHTHJS.  10» 

NEOnrOAEMOS. 

0  l^iKpoovriaag  *    »Sv  rct  Xoiq>  ovro  SP^ovygy 
iömg  av  ixtdg  xXav^kitfav  l%oig  noÖa.  i960 

Cv  ö* y  d  IloUivrog  naX^  OiXoKxriTrjv  Uyö, 
t^eXti^f  aful'^ocg  raads  nsxi^qBig  criyag, 

^lAOKTHTHS: 
xlg  aS  kaQ*  avTQOig  ^oQvßog  töravai  ßoiig  ; 


V.  1261  ixTog  zXccvfiaToav  l^oiff  noSuy  vergl.  Ear. 
akl.  110  %ttX6v  di  y*  l'$a)  TegceyiucTCiv  tx(ov  noda, 
:h.  Prom.  26S  oamg  nriftdtav  i^(o  nodoc  ^x^i ,  Ghoeph. 

I£ci»  TLOfil^aiv  iXsd'QLOv  nrjXov  nodcCy    £ar.   Hippol. 

S  nij(iccTog  f|c»  noda  zovd'  dpsz^is;  vom  Zenobios  II, 

wird   angeführt  iKzdg^nriXov  nodag  ^xsig:   ini  r&v 

>  mvdvvoiv  'Kad'sarcoTOov»      Aehnlich  sagen  wir:     den 

Bf  das  fiein  aus  der  Schlinge  ziehen. 

§ 

V.  1262  Nun  wendet  sich  Neoptolcmos  an  den  Phi- 
tetes  in  der  Höhle.  Den  Uebergang  macht  av  Ss, 
Porson  za  £ur.  Orest.  614.  —  ^iXo%TriTriif  Xiym  «. 
beck  zn  Aias  S.  306  und  die  addend. ,  Schafer  za  Lambr 
\  de  ellips.  S.  6^y  Hermann  zum  Aias  6ßS, 

V.  1265  dfisCipttg  vertauschend,  rerlässend,  's.  Schnd- 
»  Wö'tterbuch. 

V.  1264  Philoktetes  tritt  hervor.  ^OQvßog  ßo^g 
riphr astisch  für  lärmendes  Geschrei.  —  lözocvai  ßo7]V 
det  sich  oft ,  z.  B.  Aisch.  Ghoeph.  877 ,  £ur.  Ipliig.  in 
XLT.  1307 ,  Herakl.  129 ,  656 ,  iocxotv  Iphig.  in  Aul.  1039, 
«vyijv  Orest.  1529 ;  s.  Bmnck  zu  König  Oidip.  699.  So 
iht  Oidip.  auf  Kolon.  1478  idov  (laik  uvd'ig  cc(iq>lincn;tli 

xnQvaiog  ovoßog.    Wir  sagen  ^  s  erhebt  sich. 

■ 

V.  1265  steht  statt  xfXQVf*^^^  ^^  ^^^  besten  Büchern 
tQVP^f^ov  y  d.  i.    indem  mich  wer  bedarf;    wer  be(i<icC 


17a  ^lAOKTUTH£i 

muoi  *   noKov  ti  X^fp^   f^?^  ^  f*o<  V^  '«^ 
naQeaxs  n(f6g  9uxxol6k  nifinovreg  smcnov^* 

NEOnrOABMOZ. 
^aQ^Su*  Xoyovg  it  Sxovitw ,  oSg  fjxm.  ^t((0¥^. 

9IA0KTHTHZ. 

UdouC  Ifmfi^^   Tuü^  oti^lv  yiaQ  i»  Aoywn 
1270  xaJUov  x«xio$  ün^a^a,  tfo»^  naia^lg  XAyws*^ 

NEOnrOAEMOZ. 
üvnovv  bttcu  %€il  ^ayvmvxa  niUv;  i>7* 

^lAORTHTHZ: 
toiovrog  ^tf^a  toXg  loyousi^  %mrB  hlov 


meiner ,  dafs  ihr  mioH  heransruft  ?  wie  maa  sagen  kanik 
zlvog  TulBvaavrog  tccvtu  ngdöOBig;  vergl.  Oidip.  aof 
Kolon.  410  xoloce  (pavsCaijSf  <d  vexpop,  ippaVt^y^g; 

V.  126&  Fhilöktetes  glaubt,  der  Chor  rufe  ihn;  dt" 
lt«E  weUdagt  er  y  ala  er  dea  Neeptolemos  ex'blickt,  Gewalt 
fürchtend« 

V-  1267  nifi'aovtBg  hinzufügend.' 

y.  1268  ist  dl  nicht  in  r^  tn  verwandeln,  da  et 
verbindet y  s.  zu  V.  610;  auch  wir  gebrauchen  unser  aber 
so.  —  ^09  q>iQ<ov  wie  Aias  789 ,  Matth..  Granun.  §,  557, 
S.  812.' 

y.  1269  f.  ist  eine  Fülle  des  Aofidrucks« 

y.  1271  kann  man  nicht  auch  wieder  seine  GesinBiia' 
gen  geändert  haben  ? 

V.  1272  fkov  xä  roja  meinen  Bogen. 

V.  1273  nusvog  gehört  zu  tolg  loyouft :  eben  so  ver- 
dientest du  deiutia  ¥kftd«&  iiafih  Glauben. 


0IAOKTHTILS:  171 

NBOntOAEMOS. 

ffU'  oll  ¥1  fii}  vvy  *    ßovXoiiai  8S  Cav  xXvtiWf 
notioä  iidontcd  tfot  uivovtt  xaprMeTy. 

> 

NEÖUTOAEMOS. 

9IÄ0KTHTHZ. 
NEOnxOAEMOS. 

91A0KTKTKZ. 

9tavtu  yctQ  g)qi€us  l^itip^.  tta» 


y,  1274  oiU'  bS  tk  fv^  VV9  aber  jetzt  ist  ea  mcHt  der 
U.  8o  steht  König  Oidip.  828  f*''  ov  ^if  «ors ,  t&fi 
\  icv  cfffo,  vergl.  Eor.  Phoin.  1584  tfaycoff  ytt^  thu 
HQSckigf  ov  fiiptot8y  aov  npfSs  y^p  oUovvrogf  tv 
ta^Siv  %6UPf  Phil.  615  og  oi  fMpcots  ni^öoisv,  Plat. 
widr»  mave  ov  iv/i  aov  AxolSKpQ'a»  So  Aias  75  fi/i^  nQoe 
m9f  Phil.  1870  fiij  B^^a^  1412  f$iptn  yf;  über  tl  fuq 
Schafer  za  Aias  668. 

y.  1275  nivovt^  uaifviQsh  bleibend  aoizobarren. 

V.  1276  nuvi  lafs  ab ,  mach  dn  Ende. 

V.  1277  tiQiictga$  wird  gesagt  seyn. 

V.  1278  wd  xiQU  y  tc^*  ij  liya  d.  i.  «ol  M^  niqa 
I  %&o  liyup  nnd  wiMe ,  es  ist  mir  weit  fiB»terer  YorMts^ 
U  ich  diurch  Worte  ausdrücken  kann. 

V.  1281  nüwPitM  ich  bin  au  Sade. 
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Zifvig  y  iftov  iolotai  roy  ßlop  laßmp 
wucxiqfvpMq  f  xata  vov&eulg  i^i 
128&  H^Vy  aQlatov  nietqog  ii^tavog  ftfmg. 

6  jia((xlav  nalg,  nai.  Cv,. 

KBOnrOARMOZ.. 

9i%ov  8i  xttQog  l|  i[i^g  ßiXti  xide. 
^lAOKTHTHS., 


y.  1282  nxi^cjff  d.  i.  lif^,  UiiSf  vergl.  Enr.  Oiett 
S67  inel  x6  ^sZov  dvcfisphg  xBxtijfiBd'a ,  '1204  i  tag 
^Qivag  fikv  aedsvag  xinTTj/iivrj ,  auch  Phil.  1373. 

V.  1233  8.  über  die  Construction  zu  V.  935.  —  tof 
ßlop  das  Leben,  das  was  mir  Lebensunterhalt  gewahrt, 
den  Bogen,  s.  zu  V.  1128. 

y.  1284  vovd'Etel^  nämlich  znr  Mitreise  nach  Troja. 
y.  1285  hat  man  für  l'ij^^KTTOff  schreiben  wollen 
cctttxiCvog,  da  &Qiatog  den  Gegensatz  macht  und  beide 
Wörter  häufig  verwechselt  werden.  ,  Hier  aber  wäre 
atax»öTog  schwerlich  in  das  andere  übergegangen,  nod 
an  dem  Sinne :  des  edelsten  (wohlwollendsten)  yaters  mir 
höchst  feindlicher  Sohn ,  ist  kein  Anstofs  zn  nehmen. 
Uebrigens  nennt  Philoktetes  den  Neoptolemos  y.  1139 
ctvyvov  (ptSv'  ix^odovov. 

y.  1287  ftij  *7tsvi^  d.  i.    /i^  naxaqdc^ ,    wie  König 
Oidip.  249. 

. '  y.  1289  ist  im  dritten  Fafs  ein  Anapästus ,  der  anf- 
fallen  kann.  Beispiele  in  Forsons  yorrede  zu  Eur.  llek. 
8.  VII ,  von  denen  ein  Theil  nicht  anzutasten  ,  ein  anderer 
zu  andern  ist.  Hier  kann  man  ovx  auslassen  und  oqu 
M^hrAiben,  d.  i.    a\vo  ^^tt  ti.\t\v\^aLhr.    Es  laTst  Mch 
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NEOnrOAEMOS. 
0  tauiiMtf  äyvov  Zfjvog  v^fUftov  iSißag» 

^lAOKTHTHS. 

N:E0nT0AEM02:. 
tov(^ov  TUtQiarat  fpctvsgov.    dXXa  8sl^ 

OdT2£ET2. 

iwi  d*  aTCavidS  y,  tSg  9col|w(tfro^s^y 
IS  vniq  X  [dr^eidäv  xov  xb  Cvyacavxog  ^xqaxov. 


mtm 


r  auch  die  Schreibart  der  Bücher  rechtfertigen ,  da 
es  Stack  zur  Zeit  der  sinkenden  Kunst  geschrieben 
den  ist. 

y.  129D  äneSfioca  ich  schwöre  es  ah ,  ich  lengne  es, 
f^rend  bei  n.  s.  w.  —  ayvov  Zfjvog  Sipustov  cißtig 
Dicht  in  dyvov  Ztjvos  v^Latov  üißag  umzuwandeln, 
L  man  äyv6v  öißccg  und  ähnlich  «s  sage.  Wie  hier  dyvog 
g  so  findet  sich  £ur.  Hippel,  aypov  üitd'iag  "seaid^' 
a,  Iphig.  in  Taur.  749  csftpiv'Maf  Aisch.  Fleh»  661 , 
an4ere8.  C^iarov  csßag  lafst  sich  durch  üißag 
ifxutov  V.  403  ToUkommen  rechtfertigen,  und  auch 
eh.  119d  ist  oU^  ovv  xov  Ottr^g  Za^vog  wp^ttrov 
lyif  nicht  in  wplcvov  n&yov  eu  reräudem.  Yergl.  auch 
ttdaf.  V.  993. 

y.  \S9S  TiQccvH  sey  Herr.    Hiermit  erhalt  Philoktetes 

Bogen  zurück* 

y.  1294  springt  Odysseus ,  der  sich  von  Neuem  ver- 
;kt  hat ,  hervor.  —  mg  &Bol  ^wlcvoQsg  wie  die  Götter 
len ,  s.  Hermann  zu  d.  St. 

y.  1295  viAif  zum  Be'sten,  oder  besser  im 
men.  <fl 


174  9U0KTBTMZ. 

9IA0KTHTHX. 

iiv  X  ^jLyX^mg  nalg^  luv  xz  fiij  ^iln^ 

1300  3J£  ov  n  %alqanf,  n^  xiS  o(^»^  ßO/og. 

NEOnrÖAEMOS. 
i,i,fafiJt^S'  fii},  ^o;  ^e»i%  fie^jf;  jKloff.  nß 
9IÄ0KTHTHZ. 

NEOnrOAEMOS. 

^lAOKTHTHZ. 

wsv  *   xl  u  attJoa  soUfUor 


V.  1296  ver^l.  V.  978. 

T.  1298  ttxoatBlä  wegsclittSea  werds ,  s.  n  T.  625- 

y.  1800  oi  Ti  xuliftop  nicht  ungestraft.  Man  Ter- 
gleicht  König  Oidip.  S63 ,  368 ;  so  auch  Ant.  795  f.  Um- 
gekehrt x^^90V6a  Trach.  820.  —  ^  ti^  6(fitof^§  fÜ^ 
wenn  es  gut  gerichtet ,  wenn  gnt  gezielt  wird. 

V.  1301  bin  icb  dem  Aldos  gefolgt ,  so  dafii  das  erfta 
i  anfserhalb  des  Verses  steht.  Triklinios  hat  «  aar  eis- 
mal,  Brunck  «f ,  S  jiTiÖttfims  wodurch  ein  nicht  gans  rer* 
werfiicher  Anapäst  entsteht,  s.  za  Y.  796. 

y.  1302  (liJ^sg  419  Z^t^ff  lad  mich  los  an  der  Hsad, 
lafs  meine  Hand  los.  Man  n\a£s  sich  nämlich  denkea« 
dafs  Neoptolemos  ihm  die  Hand  hält. 

y.  1308  a.  über  den  Tribrachys  im  fibiteo  Fafit 
Seidler  de  versibu»  dochm.  S,  380  ff. 
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NEOnrOABMOS. 

05  äU!  wt  iuol  HaXovxof  iOTlVf-oSu  6oL 

iPIAOKTHTHS. 

&X)!  ovv  xocovrov  y  tö&i,  tovg  nQmtovg  (ftifatov^ 
'  rovg  twv  *A%aaSv  ijjtvdoxri^vaag  y  wxTuyvg     1906 
ivtt)i^9CQ6g  «f^^v,  iv'dh  r0lg  lofo^gd'QaaHg* 

NEÖnrOAEMOS. 

> 

10  6((ff^v  ixotg  av  4)vih  i/Liyifl^iy  elg  i^U. 


^.  1BD4  irartmi  niauiist  dn  mir  3en'Mami,  dafs  ich 
i  nicht  lo'dte.  Darch^  das  Zmruckhalten  der  Hand  hatte 
ysseos  Zeit  bekomnven,  sidh  zu  flüchten,  nnd  er  war 
j  dem  Fhiloktetes  gleichsam  benommen.  ITeber  das 
idteinend  tiberflüsiige  (ii^  s.'Sdläfer  sn  Lanib.  Bos  de 
ips.  8.  555  y  zn  Dionys.  Halikar.  d«  icompos.  Tovbor. 
141  y  Hcstmum  ^ta  Xiget.  S.  ^10  f. 

1       , 

y.  1305  habe  ich  mit  Brunck  veS*  statt  vovv  ge- 
trieben,  als  die  leichteste  Yerbessemng. 

V.  1907  tpcvdoxff^xffg,  tpffoSäg  ^riqwffsofiivmfg  tuxL 
Mfiiajoftiifovg  Schol.  x^^v|  heifst  hier  überVanpt  ein 
recher,  das  Compositum  also  Falschsprecher,  Grofs- 
echer,  Gro fspr ahler ,  Lugenprahler.  Es  ist  Odyssens 
▼erstehen ,  besonders  Wegen  seiner  Worte  V.  1SS7  ff. 
brigens  wird  «r  auch  Aias  74  ff.  j  Philokt.  1258  f.  als 
(  nnd  fiBarchtsam  geschildert. 

V.  1808  ar^o^  ^^XßV^  wo  ^  die  Lanze  gut« 

.1 

V.  1809  bUp  mag  seyn,  d.  i.  genug.  —  m9v*  Maff 
9V  habe  ich  statt  ozov  snit  den  bessern  Büchern  bei- 
lalten :  «s  ist  nicht  der  FaU»  dafo  i  t«  Erfurdt  zn  König 
iip.  449  kl.  Ausg. 


176  OIAOKTHTHS.. 

^lAOKTHTHS. 

IS  ^g  ißXaCTBg*  vvxi  2i6vg>ov  TtavQogj 
all!  i|  !/j^;t*^A-/wff,  og  {tzxa  fcovrcov  -ö-*  ot  f^ 

NEOnTOAEMÖS.^^ 

IS  16  ijtf^v  TtaviQOi  ts  rov  Ifiov  sßXoyovvva  6$^ 

ttvxovvi^L'   wv  di  eov  tvxeiv.ig>[£iicci^       WS 
SzovfSov,    tivd'QoiTfoiCi  rag  ^ikv  i»  ^cov 


T.  ISll  tpiotv  Ursprung,  Abstammung,  wie  Aiai 
1259,  Oidip.  auf  KoL  2X2,  Ant.  659,  und  andern  Orten; 
8.  zu  Elektr.  318. 

V.  1312  Hiövqiov  s.  zu  V.  418. 
Y.  1313  (iSTa  itovtcov  unter  oder  bei«  den  Lebendes. 
ot'  rjv   als  er  lebte,    30  lange  er  "war,  ehemals,  s.  tue 
Ausleger  zu  Alas  1417  Br. 

V,  1314  ^jtov'  ciQiata.  s.  zu  V.  609.  —  ^1  nach  tJ, 
wovon  mehr  zu  Antig.  669.  —  Zu  vvv  8\  tcSv  TBd'vij%6vm9 
nehme  man  aus  dem  Vorhergehenden  fiSTcc  hinzu. 

V.  1315  Tjöd'iijv  mit  dem  Accusativ ,  s.  Erfurdt  za  ff. 
St. ,  Matth.  Gramm.  §.  408.  —  An  den  zwei  anfgelo'sten 
Jamben  stofse  man  nicht  an,  besonders  wegen  der  Neohdt 
des  Stückes  5  vergl.  V.  1423 ,  Hermanns  elemm.  doctr. 
metr.  S.   123  f.  / 

V.  1316  aov  für  naga  öov.  Wakeficld  vergleicht 
Odyss.  o,  158  (6g  nccQU  ceto  rvxfov  tpiXoTtjTOg  dnaöfit 
ItQxonai.  Die  Construction  ist  gewölmlich  rvyxccvBiv  ti 
Tivog ,  hier  stellt  eben  so  richtig ,  nur  seltener ,  ein  dop- 
pelter Genitiv. 

V.  1317  av^QconoiCi  gehört  zu  Sod-hlaag  und  iwf 
xttlov,  Beispiele  ähnlicher  Aussprüche  s.  bei  Erfordt. 
So  Aisch.  Prom.   103  f.   Tjjv  ntng(0fiiv9jv  ds  XQ^  aftf«» 
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tv%itg  So&stcag  i(Sx  avapuuov  q>iQSiv' 
ocoi  d*  ixovcloiGiv  ¥y%zivrM  ßkaßaiQy 

10  m07t€Q  cv,  xovxoig  ovxb  övypfoiiiriv  SxsiP 
ölncuov  iaxiVy  ov-i  inoMxelQBiv  xivcc,  13M 

av  6*  '^yQlcoaai ,  kovxs  aviißovkov  dexy  • 
lav  xs  vovd'Exy  xig  evvoia  XiyaVj 
iSxvyBig ,  TtoU^tiov  dvßiuvrj  d'  -i^yoviiBvog. 

l5  o(i(og  dl  li^on  *     Z'^va  6'  oQxiov  KcckcS. 
.  %al  xavx  iitiöTCt) ,  kuI  yqifpov  (pQBvmv  ?tfa>.   13'as 
üv  yuQ  voaslg  xoS  ai,yog  ht&dag  xvvrigy 
XQvCiig  TceXccC'^slg  fpvlaKogy  og  xov  aTuxXvq)'^ 


V.  1S22  6v  8*  Tjygimaai  da  aber  bist  von  wildem  d.  i. 
em,  unbengsamen  Sinn,  was  Y.  1390  &Qeccvvs(!d'ai» 
r«  und  auch  ^icht.  Weniger  gefallt  es ,  nach  S^XV  ein 
Lina  zn  setzen ,  damit  sich  ovtb  und  xs  entsprechen. 

V.  1825  Z^i/a  8'  Squiov  %aXmj  den  Zeugen  der  Wahr- 

nnd  Bestrafer   der  Lügen.     So    £ur.    Hippol.   1025 

B*  oqraiov  üoi  Z-^vcc  —  ofLWiiu  Die  Worte  stehea 
:hsam  in  Parenthese. 

y.  1326  YQocq)ov  (pQSvdSv  Itfcn*    na^ä  t6  *Ofi7iQtx6p 

A,  297)  av  8'  ivl  qtQeal  ßdllao  c^civ  Scliol.  Erfürdt 
leicht  Soph.  Triptol.  viii  <0"fg  8*  iv  (p^EVog  SeXroict 
;  i/jLOvg  Xoyovg ,  Aisch.  Prom.  794 ,  Chocph.  447, 
)1.  194,  £iim.  270,  Gicer.  acad.  2,  1:  präge  es  ein 
einen  Sinn. 

V.  1327  V06BIV  aXyog   s.  Matth.  Gramm.   5.  415  S. 

—  Ueber  den  Urheber  der  Leiden  s.  zu  V.  194. 

V.  1328  Xgvarjg  der  Athene,  s.  zu  V.  194.  —  Hsr 
Ms  mit  dem  Genitiv  wiö  V.  1410,  Aias  709,  Eur. 
s.  911  ^QvyCcav  lB%i(ov  TÜLcc&stacc,  So  ifiTtElaa^rjvai 
eh.  17,  ngoansXae&slaa  König  Oidip.  1101,  Matth. 
mm.  5.  317  S.  436.  —  Man  bemerke  die  Fülle  des 
drncks.  (pvlctKog,  og  (pvldecsi  oinovQcSv^  und  ver- 
che  König  Oidip.  436 ,  Elektr.  762  ,  Oidip.  auf  Kolon. 

Alkmaion  ii ,  Schafeis  Index  zum  Homer  S,  176  unter 

IF.  Philoktetes,  VSl 


I7d  0IAOKTHTHS. 

CfiKov  tpvXaaöH  iCQVffiog  oliMVQmv  S/pig  *       ' 
1330  TuA  TtavXav  XaOt  tricds  \jLri  7toi(  ivtvxsiv 

v6(Sov  ßuQBlcig,   dg  av  avifog  7]kiog  isso 


*»         »^    _      •         IL 


pleonasmus.  —  ttXttXvqp^ ,  uiSH&t^  ,  catoOtByov ,  TVai^^v» 
Auch  in  Athenai  glaubte  man,  sey  eine  den  Tempel  der 
Athene  bewachende  heilige  Schlange ,  s.  Gedike. 

y.  1329  für  qwXcntog  oqpscog,  Ss  nQvq>iog  (d.  i.  x^v- 
q)l(Bg)  oiuovQCov  tpvXdeastf  s.  Enr.  Troad.  1134  f.  Tovd* 
Off  —  '^Jf'}«'  a9Jj*^v '^xro^og  yopog^  Matth.  Gramm. 
$.  474,  a;  8.  zu  Elektr.  155. 

V.  1350  denke  man  coi  zu  ivtvxslp^  ^a  es  in  fl^( 
Tersteckt  liegt. 

V.  1331  hat  man  ht*  Sv  für  cd;  3y  geändert,  weil 
dieses  nicht  solange  als*  bjedeaten  könne;  allein  0^ 
und  tog  av  heifsen  als,  da,  d.  i.  wahrend^  so  lange 
als ,  z.  B.  Plat.  Eutyphr.  Cap.  4 ,  nccl  tog  iys(OQyov(UV  h 
tJ  Ncc^<p,  i&iJTSVSV  iTiEt  nccQ*  rjfilv ,  Anakr.  14,  13  ifil 
(laXXoVf  (og  hl  Sco,  (ivQiäovy  15,  11  <og  ovv  h*  evSl*  kü 
d.  i.  da  ich  noch  lebe,  da  es  noch  Ruhe  ist.  So  sagen 
wir :  da  ich  ein  Kind  war ,  that  ich  >¥ie  ein  Kind ,  lerne 
da  du  jung  bist.  Zweifelhaft  ist  Eur.  Phoin.  90,  Soph. 
Aias  1117,  Elektr.  571 ,  Oidip.  auf  Kolon.  1361  adXfQ 
&v  Jc5.  Schneider  im  Wörterbuche  führt  Diodor.  14,25 
an.  Will  man  diese  Bedeutung  nicht  anerkennen ,  so  wäre 
die  leichteste  Verbesserung  wohl  Utog  aVy  zweisylbig.  — 
avTog  ^log  y  was  die  Bücher  haben ,  steht  für :  dieselbe 
Sonne,  s.  de  dialecto  Sophoclis  p.  51 ,  wenn  man  nicht 
€cvz6g  Homerisch  als  Vorbereitung  von  flXiog  nehmen  will: 
sie,  die  Sonne,  wie  Iliad.  1, 143  av  (f  avtri^ XQVCrjtitt 
xalXiTCccQ'QOV  ßi^öoftsv  und  öfters.  Ein  ähnlicher  Gedanke 
findet  sich  Elektr.  105  f. 

V.  1332  Tavrji  —  v^ds  s.  zu  V.  204.  —  a%  für 
aT(f^Vttt  sich  erhebt ,  aufsteigt.  So  findet  es  sich  vonrog' 
lieh   vom  FeldVicrrii  g,es3i^t ,  der  aufbricht. 
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ff^lv  Sv  r«  TQolag  neSl*  huiv  mros  lioXi/Qp    l 
nal  rav  itaq  iq^lv  ivtv%iüv  *A<SxXri7ttöd3iVy 

ivv  volööe  vo^oig ,  ^vv  x  Ifiol  niqöag  (pav^g.  1335 
coj^  f  olda  ravva  ry^  l%ovx\  iym  ipQaCa. 
ivf^Q  yuQ  i^fklv  icnv  i»  TQolag  dkovgf  ! 

''£X^og  dqiaioiiavng  y  dg  liyu  Occipmgj 


V.  1383  hitov  avTog  ist  «ine  Falle  des  Ansdfacks. 

V.  1334  steht  ivtvx(DV  mit  dem  Genitiv ,  worüber  zu 
\90.  —  Die  begründetere  Lesart  ist  'AoHXr^ntSäv ,  die 
r  eigen ,  doch  nicht  ohne  Beispiel  gebildet  ist ;  denn 
tathios  S.  14y  6,  Rom.  Ausg.  sagt :  dno  zov  'Ef^tx^'oviog 
fjzai  %al  ^Lxa  rov  tt  'Efftx^ovlörjg  ^  Sg  ipaauf  o2 
'itioL  Eigentlich  müfste  es  'AaTilrjniaScSv  heifsen,  wie 
dinios  wahrscheinlich  aas  Veranderang  hat.  Uebrigens 
B  dieses  auch  hinsichtlich  des  Metrums  nicht  falsch, 
n  man  nur  eine  Synizesis  annimmt,  wie  König  Oidip.' 
3  *EKi7ici)vid8(ov  £ar.  Alkest.  116  *J(i(i(ovlttdagy  Softh, 
Ip.  auf  Kolon.  1313  *jifiq)iciQBci}g  ^  Aisch.  Sieb.  554 
ptaQBOf,  Mehr  in  Hermanns  elemm.  doctr.  metr.  S.  54 ; 
5I.  auch  de  dialecto  Sophoclis  p.  55.  —  Die  zwei  Aerztd 
isen  Podaleirios  nnd'Machaon,  worüber  Iliad.  2,  732.» 
194. ,  11 ,  518  nachzusehen ;  am  Bluralis  statt  Dualis 
nicht   anzustofsen. 

y.   1335    bevor    da    Linderung    fühlst    von    dieser 
üklieit. 
V.  1337  cDg  wie ,  woher ,  aus  welchem  Grunde. 

y.  1339  dgiöTOiiavTig  erklärt  man  darch  SqiOtO^ 
*tig  y  s.  Musgrave.  Damit  kann  man  noch  vergleichen 
5Toaal7uy%v^g  9  dya^o^alpMP^  and  was  Seidler  zu  Ear. 
lad.  553  anführt  xavvonoXlrrig ,  iiovoXwtog,  Dodi  kann 
1  es  auch  für  am  besten  oder  das  Beste  wahrsagend 
men,  und  auf  beide  Arten  auch  dQUStomwtvg  bei 
leth.  4,  51!^. 

VI  "^ 


160  <mj:oktbtb£. 

1S40  ns  9it  fwMiu  Tovra*  sui  ftqoc  roScf  fr», 
ag-iöx  ivaymi  tov  naQtavaxog  ^^ovg       ^Mfi 
Tifolav  aXnvM  naCav  *    ^  diÖaif  htmv 
itxiUftiv  UtvxoVj  ^v  .riös  iffsxHS&y  Xiyokv. 
tavT  ovp  hcA  xiroiö^aj  üvYxciQa  OfiUbv. 

1S45  xoAi}  yaQ  iq  ^nlxtffiigy  'SUf^vcav  Sva 

nQt.d'ivz  aQLörov,  zovro  fihv  naiavtag         >S4S 
Mlg  xuQag  ik^slv  *   elra  xriv  noXvötovov 
TqoUw  iXovta,  xUog  vniqrcazov  XaßBUf^ 

9IA0KTHTHS. 

^  i  0tvfvdg  aUoVf  xl  nty  xl  8^x*  iiug  ovo 

1360  ßlinavxay  xovx  äq>^7Utg  stg^AiSov  (mUIv; 
ot  fioi^    xl  d^ica;  nag  canax'^ca»  loyoig    iS9 


V^  1B42  v&ffttP  für  nivrag  gänzlich  4  so  Trach.  91^ 
Ü,  Oü  82S.  —  ^  9i8<oßi  oder  er  giebt  sich  hin,  d.i. 
©der  er  sagt ,  er  wolle  sich  hingeben. 

V.  1343  ipsvöd^  -d.  i.  ipBVßJjtiu;  das  P«ssi?iun  wie 
häufig  für  das  Medium. 

V.  1344  ^iX(ov  d.  i.  hieov.  Buttmann  '^iXcov,  wotoi 
der  Gnmd,  nur  kQ'bXtov  werde  so  gebraucht ,  nicht  genagt; 
yergl.  König  Oid.  649,  und  andere  Stellen. 

V.  1345  kann  vielleicht  mit  V.  81  verglichen  werdcm 
— ^  ^Ig  mit  dem  Superlativ  verstärkt ,  s.  zu  Aias  1328. 

V.  1346  rovro  ii,\v  —  bIzu  entsprechen  sich ,  s.  Her- 
mann zu  Viger  S.  702,  Brnnck  zu  K.6'nig  Oidip.  605, 
Crfurdt  zur  Antig.  61  kl.  Ausg. 

V.  1347  TtoXvGTOvog  wird  Troja  genannt,  wie  Aias 
1209  XvyQu^  weil  es  den  Griechen  so  viel  Unglück  Tcr- 
nrsachte.  • 

V.  1349  t/  ^8 ,  tl  dijta  ist  nicht  zu  andern ;  es  hat 
Ktafc  und  Nachdruck.  —  avo  auf  der  Erde,  wicim: 
hier  oben. 

V.  1350  ßXinovta  was  icovtä,  s.  zu  V.  885.  —  j»bZ«if 
d.  i,  coOTB  iioXzlv. 
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tcSi  TovS^f  dg  vjvovg  mv  fyoi  ^iä^vB^SBv; 
äJk  ilna^m  9fjv  ;  tha  rnSg  6  SvOiJiO^og 
9lg  iptü^f  tait  Fiptcr^y  elfu;  Tof  n^o€iqyoQog; 
yS  Ttfog  y  i  ta  ndvt  löowig  äiup*  ifiov  Tt/wlot^ 

iltk  ^vovta  Tcauslv ,  oi  (i  änciXsactv  ; 
img  %y  Wivtihtk  ncuXi  rci  AaEqrlovi 


V.  1555  Btna^at  ist  ConjonctiTak 

T.  1554  Big  q)cSg  anderen  vor  die  Angen ,  ins  Gesicht. 
Td9*  ^Q^ag  dem  Neoptolemos  nachgebend.  —  rw 
}0^Oifog  Yon  wem  angeredet?  Schafer  melett.  critt. 
[37  mifsbilligt  den  Dativus  nicht,  doch  zieht  er  dea 
aitims  vor ,  wie  König  Qid.  1457  (iriSsvog  sr^o^nTyc^ogy 
1.  1068.  Ich  behalte  den  Dativos  Uh  P^-  ^>  ^^8'  ^» 
ktr..  42^  vergleichend.. 

V.  1555  hat  man   nvitXoi    fon   Sonne,    Mond   nnd 

rnen  verstanden.     Ob  es  gleich  von  der  Sonne  an  sich 

agt  werden  könnte,  ^so  tritt  doch  der  Ploralis,  nnd  däfs 

absolut  steht,     entgegen.      GewölmHch  steht  nämlich 

e  nähere  Bezeichnung  dabei,    z.  B.   Y.  816    tov  avat 

tXoVy  Antig.  416  rjXlov  nvKlogy  vergL  ungew.  Bruch- 

ck  xc,   Ais^.  From.  91,    Fers.  505.   wxTog  %vnXog 

äet  sich  Aias  672  ^   eeX'^tnjg  %v%Xog  Eur.  Ipliig.  in  Aul. 

T:    Aach  pafst  diese  Erklärung  nicht  gut  zum  Ganzen, 

londers  da  Philoktetes  nicht  gezwungen  geht.    Ich  ver-- 

;he  xvmXot  ihr  Augen ,  nämlich   meine  Augen ,    wie  der 

sammei^ang  beweist.     So   König   Oidip.    1270    agd'Qa 

\v  avvöv  nviiXmVy  Oidip.  auf  Kolon.  704  o  yctq  iaceilv 

wv  TtfouXBg  Xtvacn  viv  MoqIüv  ^tog»  —  tu  rnivr  dfnp* 

ov ,    denn  so  haben  die  besseren  Bücher ,    heifst  alles, 

18  mich  betrifft,  meine  ganze  traurige  Lage,  in  die  mich 

en  jene  bereits  versetzt  haben. 

•  V.  1556  bereitet  %avxa  das  Kommende  vor. 

V.  1558   T^   navdXu    erklärt  mau  itJ^fx^  dic^V^aC«.^« 
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1360  «U'ola  xji^  Tccf^elv  fis  n^og  xovrmv  fn 

.  doii(S  nQokEvCöBiv.  oTg  yaq  97  yvdiiri  luauip  ^ 
^TflQ  yivriTMf  xalka  itaiäevBi  xcomx. 
fucl  eov  f  lyenyB  ^ccv^iiaag  Ix»  Tode. 
XQfiv  yi(i  tfe  fiijT  avTOv  Ttov  ig  TqqIqop  pyoUiv^ 


besser  yielleicHt  actire  dem  Alles  vorderbenden ,  wieV« 
822  navtolB^Qog.  —  Mit  Triklinioa  bat  Bmnck  loi 
Aat^ti%v  geschrieben,  oluie  Grand ,  s.  Forson  an  &ff. 
Phoia.  146. 

y.  1860  nQog  xovtnp  toxi  den  Atreiden  und  den 
Odysseas. 

V.  1861  f.  denn  welchen  flir  Sinn  Urheber  des  Böiea 
ist  y  denen  leitet  er  auch  das  Uebrige  anim  Bösen  y  d.  L 
der  inwohnende  natürliche  Trieb  zom  Bösen  macht,  dafs 
anch  ihr  ganzes  übrige  Wesen  {xulXu ,  ihre  bes&ere  Natur] 
achlecht  wird;  von  einem  natürlich  schlechten  Menschen 
ist  keine  Besserung  zu  erwarten,  fii^rij^  xocxcSv  wie  Aiat 
174  fLSxBQ  aiazvvag  ifi&g.  — 

V.  1868  Tucl  —  d^  aber  anch ,  et  —  antem,  hat  Porioa 
SU  Eur.  Orest.  614  den  alteren  Attikern  abgesprochen. 
Doch  kommt  es  zu  oft  vor ,  z.  B.  Eur.  Phoin.  ^  Pors. 
%^TU  d'  ijX&sVy  Aisch.  Pers.  151  xal  ngoatp^oyyois  ^^ 
XQBcov  uvzijv  ndvras  (ivd'oiai  ngoactvdolv,  Soph.  Ant.  4S2, 
Alkm.  XI,  4  TtansiTU  d'  ovdelg  ix&Qog  ovtb  tpvBvai,  Sidie 
auch  Schäfer  zu  des  Longns  pastoral.  p.  850  ,  Hermann 
zum  Viger.  S.  847,  Seidler  zu  Eur.  Elektr.  1112,  Ast» 
Piaton  de  legibus  I,  9  S.  54,  und  die  Beispiele  bei  Blom- 
field  zu  Aisch.  Prom.  1009.  —  d'avfiaaag  1;^«  »ch  bin  in 
der  Lage  eines  Bewundernden.  — •  rode  habe  ich  mit  den 
bessern  Büchern  statt  radfi  geschrieben.  Es  heifst  in 
dieser  Rücksicht ,  in  so  fern.  —  00t;  hangt  von  ^oiiyMKffff? 
ab,  s,  MaU\\.  Ox^mm.  ^,  845, 
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^'T' 


y»  1S66  fjfiag  v  anelQyeiv  nämlich  dahin  zn  gehen.  — 
erhindet  Satze ,  s.  zu  Y.  456.  ot  yi  aov  ist  eine  Yer- 
»nmg.. 

V.  1566  o2  macht  eine  nachdrückliche  Anaphora.  — • 

a^liov  den  tapfern,   wackern ,   wie  V.  1153.  —    Die 

rte  Ol!  TOV  a&Xiov  —  ixQivav^  welche  so 'zu  construi- 

sind :  o7  tov  U'd'Xiov  Atavra  ^%q}vav  vCtbqov  *08v6' 

^  ölitjj  OTflmv  aov  naTQOs ,  hat  man  für  nnacht  erklärt» 

hiloktetes- nichts  davon  wissen  könne ,  nnd  nach  Y.  41S 

I  vor  demAchilleus  gestorben  seyn  solle.,    Allein  ob- 

\  eine-  groTsere-  Bestimmtheit    zu    wünschen  gewesen 

9y  für  unacht  sind  darum  diese  Worte  nicht  zu  halten ; 

a  erstlich  spricht  Philoktetea.  ohne  Eückaicht  auf  die 

chichtey  nur   seine  eigene  Ueberzengung  atis:    wenn 

r  dir  die  Waffen  yorenthielt  ^  so-  mufste  sie  wenigstens 

1  altem  Brauch  der  Tapferste  nach  Achilleus ,  iilso  Aias» 

it   Odyssens  erhalten«.    Zweitens,  ist  kein  Widerspruch 

n  enthalten ,  wenn  man  sieb  die  Sache  so.  denkt :  Nach 

AchiUeus  Tode  entstand  sogleich,  ein  Streit  über  die 

ffen;:  Odysseus  erhalt  sie^.   Aias  wird  wahnsinnig  und 

tet  sich  an  dem  nämlichen  Tage  (Aias.  748  ff.).    Hierauf 

iEte  Odysseus  mit  dem  Phoinix  nach  dem  Neoptolemos. 

hoUes.  fehlte  also  nur   darin,,   dafs  er  die  Zeit,    wo 

I:  'starb ,.  nicht   genau,  angegeben  hat ;    doch  ist  diefs 

sm  Dichter  nicht  zu  hoch  anzurechnen.    Als  Beispiele 

Anachronismen  und  Ungcnauigkeiten  beim  Sophokles 

{eil  folgende  gelten.    In  Aias  17  wird  die  tyrrhenische 

mpete^  daf.  Y.  449    das  Stimmen,    Elektr.  727   die 

atBarka,  Trach.  47  und  157  Schreibtafeln ,  daf.  V.  614 

Siegel  erwähnt.    Der  Bote  in  Oidip.  auf  Kolon.  1594 

ählt  wie'  ein    Zeitgenosse   des  Sophokles.      Vcber  die 

genauigkeit  in  Zeitangaben  s.  zu  Trach.  827  Br.  j  Oidip. 
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I 

*  äUlv^  oTtktav  crpv  naxqo^  varsQw  ä&^ 

137A  fii}  Si^Ttty  xhvov   aU\  o  f^ot  gi;v(0fu>aa$ , 

niunbov  noog  oXnovg  *   xofi^rdg  Iv  ^xvoq»  fiivcoy 

Smki\v  öl  TtccTQog  *    «ov  tuxitovg  iTroog^eXoTv 
1375  So^Btg  Ofiotog  ro^^  xoxor^  ^regnixi^vo». 


auf  Kolon,  874  f. ,  1294  f.  heifst  Polyneikes  der  ältere, 
Bteokles  der  jüngere  Sohn  des  Oidipns,  was  schon  der 
Scholiast  rügt ;  etwas  ähnliches  s.  anch  zu  £1.  154.  Phil. 
BÖS  hexfst  der  Pactolos  ein  groCser  Strom.  Oeftcrs  aeigcB 
sich  die  Personen  unbekannt  mit  Sachen,  die  sie  wissen 
sollten,  8.  Erfurdt  zu  König  Oidip.  112  Id.  Ausg.  So 
weifs  Oidipus  im  Oidip.  auf  Kolon.  58  nicht ,  dafs  Thesen» 
König  von  Athenai  ist.  Unserer  Stelle  ähnlich  ist  Oidip. 
auf  Kolon.  571  f.,  wo  Oidipus  dem  Theseus  etwas  in  den 
Mund  legt ,  was  er  nicht  gesagt  hat ;  s.  auch  zu  Phil.  1401. 
Sine  andere  Ungenauigkeit  s.  zu  Elektr.  83. 

V.  1S68  sha  steht  so ,  das  Vorhergehende  gleichsam 
recapitulirend :  nach  solchen  Vorgängen.  — -  rolaBs  auf  das 
•Relativum  bezogen  für  rovroig.  Hier  kann  man  nicht, 
wie  Buttmann  zu  V.  86  will ,  volg  81  schreiben.  Auch  ist 
Trach.  23^554^  820,  Oid.  auf  Kol.  1332,  Ant.  666  nichts 
zu  ändern.     Siehe  auch  Schäfers  melett.   critt.  p.  84. 

V.  1369  %al  fi  dvayTid^stg  tu8b  ist  in  %&(i  nicht  zn 
verändern ,   s.  zu  V.  347, 

V.  1370  a  fiOL  ivvcjfioöccg  s.  zu  V.  943. 

V.  1371  Ttsfi'tffov  s.  zu  V.  915.  j 

V.  1373  dmXijv  einmal  wegen  der  Zurückbringunp 
des  Philoktelcs ,  da»  audercmal  wegen  des  Abfallt  ron  dcu 
Atreidcn. 
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NEOTtTOAEMOS. 

'   ^olg  xt  nuSvBvCavxa^  xolg  x  ifkolg  Xoyoig^ 
q>lXov  (UV  ävdqig  tovdi  xrlöS*  hnKsiv  jfi'fyvog, 

^lAOKTHTHS.  .  ' 

ri  TCQog  xä  Tqotag  ntSla  xal  xov  *Axqmg       1376 
t80  'f%&taxov  vtov,  xäds  ivcxf^vm  9Cod/; 

NEOnTOAEMOk 

it^og  tovg  filv  oiv  cl,  xrivSs  x  ifmvov  ßitstv 
navöovxag  Skyovg,  x^ocoitovxag  voöov. 


V.  1377  ^Eoig  maTSvaavra'  did  xijv  'EXivov  fACcW' 
dttP  SchoL    £s  bezieht  sich  auf  V.  1527  fF. 

^  V.  1S7S  ^llov  fiex*  avdifog  rovÖs  mit  mir  deinem 
reande.  ^ 

V.  1S79  f.  rov  'Atgimg  ^x^^ffxov  vloif  den  Agamemnon, 
an  er  hier  statt  aller  erwähnt  wegen  seines  Oberbefehls. 
,  ga  K.  Oid.  744,  Oid.  auf  Kol.  1070. 

v  V.  1380  mit  diesem  nngliickseligen  Fnfse ,  der  mich 
»ts  an  ihre  Kränkungen  erinnern  wird,  und  wefshalb 
ätch  alle  meiden,  s.  Y.  1353  ff. 

y.  1381  (ilv  oiv  vielmehr.  —  eh  tiqv^B  r*  Ifinvov 
i0tv  wie  Aias  1147  aal  al  ticcl'  xo  cov  XdßQOV  iStofia, 
iLtig.  95  (il  %al  xTJv  i^  iftov  dvcßovXlccvy  573  yial  cv, 
id  xo  aov  Xixogy  Oid.  auf  Kol.  750  a8[%al  x6  cov  xa^or. 
"  ßuciv  FuFs  ^  8.  zu  y.  694. 

y.  1382  hat  man  Kanoato^ovTag  in  ^anoöcoaovTctg 
egen  navaovxag  verändert.  Mit  gleichem  Rechte  könnte 
lap  ncevovxag  schreiben.  Allein  es  finden  sich  liin  luul 
i^der  auch  ungleiche  Tempora  verbunden,  und  das  Pra- 
ms  enthält  eine  gröfsere  Bestimmtheit.  Auch  wir  könueu 
Igen:  die  deinen  Schmers  stillen  werden,  und  dich  von 


M. 


1Ö6  9LtOKTHTHIL 

NEOUTOAEMOE. 
u  Hol  Tt  fiafwl  Tüili  oqci  tBkov(isv€u 

iPIAOKTHTHZ. 

NE  ORT  OAEM  O Z^ 

9IAQKTHTHZ. 


der  Krankheit  befreien ,.  $.  za  Y^  535..  Auch  ist  Seidicr 
txk  Enr.  Iphig^  in  Taur«  XWk  und  zu  Elektr..  XfßSL  nach- 
zusehen. 

V..  1S8S  o>  der  du  ein  arges  Wort  gesprochen ,  d.  h. 
mir  einea  argen  Rath  gegeben  hast,   namlick  mit  nach 
.  Troja  zu  gehen.. 

V.  1384  ist  xaX*  lang  gebraucht^  was  di&  epische 
Quantität,  der  Ictus  und  der  Accent  entschuldiget.  Wollte 
man  andern,  so  wäre  Bothes  Vorschlag,.  %aXQVy  der  wahr« 
«cheinlichste ,  was  auch  Wunder  will. 

y«  1385  heifst  das  nicht  durch  solche  Reden  sich  an 
den  Göttern  vergehen  ?  Man  ergänze  IgtX  ,  worüber  man 
zu  y.  II68  nachsehe.  Weil  man  den  InfinitiTua  nicht  yer- 
ütandr,  schrieb  man  xarcrtajfv«^. 

y.  1386  wie  sollte  denn  einer  (nämlich  do)  gekränkt 
werden  ,  wenn  er  yortheil  zieht? 

V,  1387  meinst  du  ,  dafs  dieses  (die  Reise  nach  Troja) 
für  die  Atreiden  oder  für  mich  ein  yortheil  sey?  xiAi 
liat  das  meiste  für  und  Nichts  gegen  sich ;  aus  dem  unbe- 
deutenden Co&ex  B  Wx.  rn^u  xq4e  aufgenommen. 


4iLiOKTHTH£.  1Ö7 

NEOnrOAEMOS. 

^lAOKTHTHk 
9smSf  ogys  rotg  i%9(folai,v  iitSoviHxi  ^Xsig; 

Ni^OUTOAEMOZ. 
i90.-tt  tSv,  iiSaCitov  ^  &Qaavve69(»iiüiMols. 

^lAOETBTBS. 
äUiS  fUf  yvjfvmciM^  üs,  tolaii  totg  loytng, 

NEOnTOAEMOZ. 


T.  1S88  ich  d^nke ,  da  ich  gegen  dich  freandachaftlich 
üy  ist  es  aach  meine  Rede^  ist  es  anch  mein  Rath/mit 
ir  nach  Troja  zu  gehen.  qilXog  äv  ist  Nominativus  ah- 
»Intnsy  8.  Matth.  Gramm.  $.  667,  1.,  562,  1.  Buttmann 
ihrt  an  £ur.  Iphig.  in  Taur.  695  cmd^lg  dl  xalScegy 
po/id  r'  ifLOv  yivoiT*  av;  s.  Seidler  daf.  V.917,  Rlmsley^ 
1  £ur.  Bakch.  1130,  zum  Konig  Oidip.  60,  Bronck  zur 
Atig.  ^0,  Reisigs  comment.  critt,  de  ^Soph.  Oed.  Col« 
.207. 

y.  1389  neos  wie  ist  das  möglich?  Da  man  das  Pro- 
omen vermifste,  hat  man  og  (iB  and  ix&Qolcl  (i  h,8ovvat 
;eschriehen.  Allein  diefs  ist  ni^ht  nöthig,  dct  das  Pro- 
komen  leicht  yerstanden  wird ,  and  es  soviel  ist  als :  da 
la  eine  Aaslieferang  an  die  Feinde  begeheh  willst/  s.  zu 
üas  494. 

V.  1390  s.  über  m  tavzvL  K.  Cid.  1130.  —  &(fa6V' 
fBC^cu  halsstarrig  za  seyn.  Der  Scholiast  erklärt  es  durch 
ktccl(fSö&at,  —  %axoZg  für  iv  xaxor^,  wie  Eur.  Troad. 
L284  ivd-ovaiag  toIq  aavv^g  Kaxotg, 

y.  1391  ytyvtocruo  cfs  ich  kenne  deine  Absicht« 


18ft  ^LdOKTäTHS.         < 

i 

neohtoaemoz. 
^zaokththz. 

iS95>  Qvdhto^  ixivta  /  Sets  v^v  Tqolttv  IShv* 

NEOnTOAEMOS. 

tl  Si{t  Sv  i^fuTg  dfftSiiWf  bI  <si  y  iv  loyoig 

mtCHV  dvinfCofiBa^a  fifiöiv  £v  liytD  ;^ 

tig  ^SiCx'  Ifiol  ^v  tiSv  loyav  lij^cci^  Ce  dl    >S9S 


V.  1394  si  oK 

V.  1S95  niemals  werden  sie  mich  so  erretten ,  dafs 
ich  gern  nach  Troja  ginge ,  d.  i.  und  wenn  sie  mich  noch 
so  glücklich  machten,  ich  wurde  darum  doch  freiwillig 
nicht  nach  Troja  g«hen. 

y.  1396  hat  man  dg^fisv  statt  S^Sfisv  geschrieheiii 
was  nicht  ungriechisch  ist ,  wenn  man  nur  ccv  zu  r*  be- 
zieht: was  in  aller  Welt  wohl  soll  ich  anfangen?  So 
Trach.  949  noteQa  TtQOzhQ*  av  iniazsvß}.  Matthiä  in  der 
GVamm.  §.  516  fuhrt  an  ri  ovv  av  fincoGiv  ol  vofion  — 
iv  Xoyoig  im  Verlauf  meiner  Rede,  oder  vermittelst  meiner 
Kede ;  anders  V.  Sl9. 

V.  1397  nelasiv  ist  nicht  verwerflich ,  s,  wa»  die 
Herausgeber  anführen.  Es  liegt  darin ,  dafs  N^optolemos 
noch  fortfahren  werde ,  ihn  zu  bewegen :  wenn  ich  dich 
nicht  noch  zu  überreden  im  Stande  seyn  werde.  —  (irjdtv 
tov  liyay  nichts  von  nteinem  Rathe. 

V.  ,1398  f.  deun  für  mich  wenigstens  (wiewohl  ich 
dieses  ungern  thue)  ist  es  das  leichteste ,  dafs  ich  aufliörc 
dir  zmsuredeu ,  du  ;x\)et  \n\^  \^\^\^kx  qUiic  Rettung  lebest. 


0JAOKTHTHX.  -    IS» 

'^lAOKTnTHIL 

OP  ta  pM  nianw  xav^^  ttiaq  na^hß  fia  M* 
Si  ö^  yvBCag  ^oi  de^iäg  iiirjg  ^tyavj 
nifMCBtv  TtQog  oYw>vg  y  xavxa  fiot  TtQa^av,  %hw99^ 
xcrl  fii}  ßQuSvvSy  jMffi*  hti^VTfi&i^  ixv  14M 

TqoU^,    iXig  yiq  \koi  xid^vYixM  yooiQ. 

NEOIITpAEMÖS. 

ßS  tt  SoKit,  axilxmiLBv. 

^lAOKTHTHS. 

d  fswttlov  itiffjiKwg  Svojf. 

NEOnrOAEMOS. 

nvclfSiSs  vvv  ßiciv  cr^. 

0IAOKTHTHS. 

•elg  oCfov  f  ly<o  cdivm. 


V.  140t  ^vscag  gesagt,  d.  i.  versprochen  hast,  wie  aiSäg 
1411,  iQBl  Oid.  auf  Kol.  1373.  S.  Schäfer  bei  Seidler  m 
ir.  Elektr.  SS.  Schon  oben  V.  943  i. ,  137Ö  erwähnt 
liloktetes .  das  Versprechen  des  Neoptolemos ,  ihn  nach 
mse  zn  bringen,  ohne  daFs  wir  sehen,  dafs  er  dieses 
Tsprochen  hat.  Philoktetes  aber  hatte  die  Worte  des 
eoptolemos  y.532,  812  £f.  so  verstanden,  inewoM dieser 
was  anderes  im  Sinne  hatte. 

V.  1402  nifotBiP  s.  zn  V.  915.  1^ 

V.  1404  denn  genng  habe  ich  schon  darüber  mit 
»fzen  d.  i.  schmerzlich ,  bitter  geweint ,  nur  zu  oft  hat 
ir  die  TIrinnemng  an  Troja  'thvänen  gekostet. 

V.  1405  heben  trochäische  Verse  an  ,  da  endlich  ein 
tster  Entschlafs  zn  Stande  gekommen  ist,  nnd  man  sich 
im  Weggange  anschickt.  Unser  Vers  entbehrt  der  Cäsnr^ 
as  durch  die  Interpnnction  und  den  Personenwechsel 
itschnldigct  wird ,  s.  Hermanns  clcmra.  doctr. ,  metr. 
.  37  und  82,  so  wie  dessen  Bemerkung  zu  d.  Stelle. 


fyO  <^IAOKTHTHSi 

neohtoäemos. 

0iaokthth2. 
ifEonroJiiEMOz. 

^lAOKTHTHZ. 

NEOnTOAEMOH. 

QIA0KTHTH2. 

NEOnTOÄEMOZ. 
1410  TtiSg  llytig; 

^lÄOKTHTHS. 


V.  1407  ccltlccVf  ttatriyoQlav, 

V.  1408  ^l  yccQ  wie  wäre  es  denn  inoglicli  ?  niclit  zu  sor- 
geiÄ,  s.  Äu  Oidip.  anf  Kolon.  1676.  —  xmqav  t^p  ifiijv  Skyros. 
V.  1409  habe  ich  die  Lesart  der  bessern  Bucher  bei- 
behalten ,  wiewohl  tlva  nQOaoKpiXrjaiv  durch  TrQOömtp^iP 
und  7tQ06(0(piX7]fia  vertheidigt  wird.  £s  kömmt  nämlich 
ripa  auch  als  Neutrum  Pluralis  vor ,  s.  zu  Trach.  1205  Br. 
—  H^cfKXslois  haben  alle  Bücher;  wie  es  zu  lesen  sey, 
8.  zu  V.  25.  Ueber  die  Verlängerung  der  drittletzten 
Sylbe  8.  PorsoÄ  zu  Eur.  Med.  675  S.  449. 

V.  1410  f.  habe  ich  meine  Verbesserung  in  den  Text 
genommen  statt: 

ndSg  XiyBig^  <^IA,  Bt^^cö  nBXd^BW  cijg  navQagm 
NEO.    aXi'  st  Sgag  u.  s.  w. 
N'sontoXsfiB ,  welches  viersylbig  ist ,  wie  V.  4 ,  und  o  durch 
dei)  Accent  und  \cl\x&  \^\i^.lv^t^  s.  zu  Aias  208,    konnte 
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NPOriTOAEMOS, 
ukXü  8(ffs  xuH^j  oSajce:^  avöagy  dxitXB  TtQOO- 

HPAKÄHS. 

aPng  f&vO'cov ,  TtaZ  Ilolctvtog  •  14*0 

qiaCKBiv  ö '  avöijv  rijv  'HQaTiXiovg 

-f ■  ■  ■  —  .  ■  ■ 

gea  des  den  folgenden  Worten  vorgesetztcp  Namens 
cht  wegfallen,  s.  zaOid.  auf  Kol.  1701,  und  f/ kam  als 
08se  in  den  Text,  s.  zn  Aias  179.  Auch  wir  k6*nnen 
jen :  thust  du  dieses.  Früher  änderte  ich  so ^  ittog 
fHi;  Phil.  sf^|a>  nsXd^stv  ar^g  ndtgag,  Neopt.  aiA*>  9i 
S(fag  \tcc'ü9'\  möTtSQ  avdagy  ötbZx^  ngoayivifag  x&^va* 
jin  wäre  der  letzte  Vers  ein  iambischer  Triineter ,  wie 
iter  unten  Herakles  von  Anapästen  zu  Jamben  übergeht. 
rnier  würden  die  Worte  ^t  S\  ogag  tavQ''  eine  Paren- 
s^  ausmachen,  in  welcher  sich  dh  oft  findet,  s.  zn 
«eh.  536  Br.  Doch  scheint  jene  Art  vorzüglicher.  — 
;ber  nsXdistv  mit  dem  Genitiv  s.  zu  V,  1328 ,  über 
opxvüag  zu  V.  535. 

V.  1412  erscheint  Herakles  in  der  Luft  schwebend, 
liloktetes  konnte  vermöge  seines  Charakters  nicht  Freund 
r  Achaier  werden,  Neoptolemoi  konnte  nicht  schlecht 
ndeln ,  defshalb  wollen  beide  nach  Hause  schiffen.  Das 
hicksal  aber  fordert  ihre  Gegenwart  tör  Troja ,  darum 
ndet  Zeus  den  Herakles ,  den  vormaligen  Freund  und 
ihrer  des  Philoktetes,  dem  dieser  seinen  Bogen ,  und 
.durch  seine  Erhaltung  verdankt.  Wer  kann  wohl  mehr 
»er  den  Philoktetes  vermögen?  ihm  unterwirft  er  sich 
m.  Nicht  weil  der  Dichter  sich  nicht  anders  helfen 
inn,  sondern  weil  die  Charaktere  selbst  es  nöthig 
ichen ,  löst  ein  Gott  den  Knoten.  —  (i^nm  ye  s.  zu 
1274. 

V.  1414  q>da%Biv  statt  des  Imperativs :  gestehe,  rühme 
ch ;   s.  zu  Elektr.  9 ,  und  Buttmann  zu  unserer  Stelle. 
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1415      Ätojl  TT  xXveiVy  Uviscuv  x  o^nv^ 

tä  /liog  T£  q)Qaaav  ßavXsvfitara  60i,         Mi5 
»oTBQrjrvacDv  ^*  oöiv ,  i}v  OxiXXij  • 
1420  <fi;  d'  Ifuov  fiv^fiDV  l9caxov&ov. 

««(l  nq^xaukv  aot  tag  i^ictg  Xi^co  vu%agy 
o6ovg  Ttovrjöag  xal  du^sX^tav  novovg. 


y.  1415  ttxo^  xlvBiv  gewöknlicli  von  Horensagem  er- 
fuhren ,  hier  mit  den  Ohren  zu  hören  y  wie  Ear.  Iphig.  ia 
Taur.  1496  <pi^fi7jv  dxoatat,  dsdkyfiai.  —  Ueber  die  Stel- 
lung von  zl  8.  Elmsley  zn  £nr.  Iph.  in  Tanr.  199 ,  nn^ 
HcrmaDn  zu  d.  St. 

V.  1416  Tijy  ori/v  x^Q^^  ®-  Hermann  zn.Viger  S.700f. 

y.  1419  und  um  zu  verhindern  den  Gang,  den  da 
gehen  willst. 

V.  1421  geht  Herakles  in  lamben  über ,  da  er  zu  er- 
zählen anfängt. 

V.  1422  oaovg  d.  i.  ort  roüovg'y  s.  Matth.  Gramm. 
5.  480  Anm.  S ,  Erfurdt  zu  König  Oidip.  694 ,  Ant.  IO68 
kl.  Ausgg.  Es  liegt  darin,  dafs  er  die  Kenntnifs  der 
Arbeiten  beim  Philoktetes  voraussetzt.  —  du^sX^ov  «0- 
vovg  nachdem  ich  sie  vollendet  habe. 

y.  1423  ist  man  an  dd'ocvccTOV  cci^szrjv  wegen  des  Ictus 
in  aQSTi^v,  und  weil  man  des  Folgenden  (cog  naQsaQ'*  o^äv) 
halber  ctwa&  in  die  Augen  fallendes  erwartete  ,  angestofscn. 
\yas  das  erstere  betrifft,  so  ist  nichts  zu  tadeln,  wenn 
man  die  iambischen  yersc  auch  iambisch ,  nicht  trochäisch 
miTst;  auf  jeden  Fall  könnte. gegen  die  Umsetzung  dgiziff 
dö'dvarov  niclits  eingewendet  werden.  Die  AuilÖsuugcii 
waren  zu  der  Zeit ,  wo  Sophokles  den  Philoktetes  schrieb, 
Rehr  häufig ;  wovon  oben  y.  1315  ein  Beispiel  war :  S.  auch 
Trach.  1096 ,  btjsonders  in  Cliorgesüngen ,  daf.  y,  824  f. 
und  834  f, ,  Oidi^i.  g^uC  Kolon.  1447  und  in  dem  antislro- 
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xal  doXr  tftt^'  Xc&t,  tovx  6q>tlXtvai  nct9stv, 
\:2&  ht  tiSv  novtov  rcovd'  evxXBÜ  d-ia^ai  ßlov. 
ik&av  6s  <Svv  tad'  dvögi  Tcqog^rd  TQoaixov 
.  TtoXiafia,  nQ^rov  ^sv  voöov  7Cav<Sri  Xvyffccg, 
€CQ£trj  re  TCQoitog  imcqid'elg  crqaxBviiaTog ^      i^S 
IIa(^v  n^Vy  dg  zävO  aXtiog  HUKciv  i<pv, 
bSO  ro^oKSi  rolg  ifiiolöv  vo6q)iELg  ßlov^ 

TtiQöeig  t£  TqolaVy  (SnvXa  x  tlg  fiiXa&qa  (fa 
niiitlfsig,  aQiGx^V  ixkußciv  CTQCixsviMtxog  ^ 


tm 


/ 


Ischen.  Hier  wird  dnrcK  die  ungewohnlicliere  Anflosnng 
$  ungewolinlichere  Erscheinung  gut  ausgedrückt.  — - 
•€T^  heifst  hier  Belohnung  oder  Ruhm  meiner  Tugend, 
üdienstesruhm ,  svdo^la  wie  es  erklärt  wird ,  s.  Mns- 
ave  f  und  Martin.  Aehnliches  s.  zu  Elektr.  619 ;  ancli 
ten  zu  V.  1446,  und  zu  Oid.  auf  Kol.  182.  Es  ist 
runter  das  Fortleben  nach  dem  Tode  in  der  Gesellschaft 
bOo'tter  f  und  der  cBese  umstrahlende  Glanz  (s.  Y.  730) 
Verstehen. 

V.  1424  f.  nad-stv ,  yBvia&ai  Schol.  Es  war  dir  he- 
mmt das  r^  leiden,  was  du  gelitten  hast,  damit  da 
rch  diese  Leiden   dein  Leben  berühmt  machtest. 

y.  1427  ff.  ist  eine  merkwürdige  Anakoluthie,  indem 
Imlich  auf  [ilv  nicht  8'b,  sondern  mehrmals  th  folgt, 
»ruber,  zu  Antig.  1148  gesprochen  werden  .  wird. 
}6oTOV  (ilv  vorerst ,  zunächst ,  bald  nach  deiner  An- 
inft. 

V.  1428  aQBT^  wegen  Tapferkeit,  wegen  deiner  ta- 
ern  Thaten  nnd  Verdienste,  r^  und  dann,  darauf, 
>ran  sich  r^  nodh  zweimal  anschliefst.  —  ixTiQi^'Blg  was 
'fitcd'slgy  vergl.  V.  1346  *EXXt]V(ovevu  Ttgtd'svv*  ocQievov. 

V.  1429  Tld^tv  (ilif  den  Paris  wenigstens,  wenn  es 
.ch  kein  anderer  weiter  seyn  sollte ,  oder,  den  Paris 
»mehmlich,  aufser  andern,  s.  Herinann  zum  Tiger  S* 
il  f.  —  Tcavds  xcaiiSv  dieses  Krieges. 

y.  1432  ist  auch  eine  Lesart  hißaXtoVf   die  an  sich 

ir.  Philoktetes.  '  \^ 


i 
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ItoUivn  natql  JCQog  nivqag  OFn^g  itLutaq.   Mso 
14S6  To|a>v  IfUttv  fivijfura,  Ttqog  nvQav  i(if(v. 

fUxmjVBf^  •    owre  ya^  tfv  tov6  '  ate^  a&iveig 


nicht  tchlpcht  ist,  wenn  man  sich  den  Philoltetes  ans 
-dem  Hänfen  znsammengetragener  Beate  das  Beste  bei  Seit« 
werfend  denkt,  Yiell^icht  schrieb  Sophokles  so,  atd 
hXccßttiv  entstand  we^cn  Xaßjjg  Y.  1434. 

y.  1^3  zu  den  Oitas- Höhen  des  Vaterlands,  s.  ser 
Antig»  929.  nläi  ist  die  Oberflache,  s.  die  Ausleger. 
ftXanag  haben  die  Membranen ,  nXa%u  die  übrigen  BucKer. 
Beides  ist  gut,  doch  jenes  dichterischer  und  auf  giter 
Antorität  beruhend. 

V.  1434  TOvdB  vov  OTQCCTOv  von  diesem  Heere, 

V.  1435  gehört  to^odv  i/t(Sv  fiVTjfisia  zum  Voito- 
gehendeo:  was  du  erhältst,  zum  Andenken  an  meinen  Bogen, 
was  man  dir  von  der  Beute  '  zatheilt ,  als  Belohnung  für 
die  mit  meinem  Bogen  vollbrachten  Thaten.  Einen  Theil 
der  Beute  bekömmt  Philoktetes  für  seine  Person ,  einen 
andern  für  die  Dienste  seines  Bogens.  Den  letzteren  nor 
Verlangt  Herakles.  —  ngog  nvgav  ifLi^v  auf  dem  Oita, 
wo  vielleicht  irgend  ein  Denkmal  stand. 

V.  1436  fif.  sind  die  Sätze  etwas  schwierig ,  da  das, 
was  eingeschaltet  werden  und  nachfolgen  sollte,  vorans- 
steht ,  statt :  cclXcc^  Tial  aol  Tavv  'AxtXXiag  vixvov  nuffjveWf 
^XdaasTOv  wg  Xeovre  evwoftm^  ovtog  cl^  nal  cv  tofdit 
ovr»  yocQ  cv  cd'ivstg  tov$\  &reg  kX^lv  rd  Tqolag  «ediof, 
pvd'  ovtog  üi&iv^  -*  Tial  auch,  tavvu  dieses  für  das- 
selbe. 

V.  1437  yolQ   und    sein    Satz    steht   zuweilen  voran, 
«.  zu  V.   854. 

V.  1438  rd  Tqolceg  nediov  s.  zu  V.  922 ,  über  da? 
•»brige  zu  V.  U5, 


OUOKTHTHS.  194 

ak)!  (og  kiovTS  iSvvv6(i(o  q>vXii06BrQVf 
40  ovtog  oe  y  %a\  av  rov^.     iyta  d'  ^AOKkuTttov 
TCctvCtiJQa  7tifii(f<a  Crjg  voöov  7tQdg''Ihov, 
To  SsvtSQOv  ycc^  rolg  iiiolg  iJfvr^v  XQseav 
ro^oig  dkiavai,    tovxo  ö*  ivvqel6^\  otav       1440 
noQdijts  ycclav ,  svaeßelv  ra  ngog  d-sovg* 
A5  cSg  xakktt  Tcivra  ösvreQ^  i]y£lrcci  narriQ        . 
Zevs^   4^  yccQ  evcißeta  0vvSvfi<i%et  ß^toig; 


y,  14S9  cvwoiKO  wird  durch  S(i«  vsfiofiBVOty  ßwii^et^ 
Üärt.  Wakefield>ergleiclitlliad.  a,  548.,  x,  297.  Hierzu 
ge  man  Oid.  auf  Kol.  340. 

y.  1440  f.  verspricht  Herakles  den  Asklepios  nach 
oja  schicken  zu  wollen ,  damit  er  nämlich  die '  Bemü- 
ngen  seiner  Söhne ,  deren  Hülfe  Neoptolemos  V.  1S34 
rheifsen  hat,  unterstütae.y  Beides  lafst  sich  teicht  ver-»- 
ligen,  und  enthalt  keinen  Grund  des  Anstofses.  -^ 
rlMT^^a  wie  £lektr.  504. 

V.  1442  rd  Sbvtsqov  ,  das  erstemal  nämlich ,  als  Lao- 
sdon herrschte ,  s.  Biad.  5,  638  ff. 

y.  1444  evaBßeivTotTCQog&eovg'  alvlrrBtcci  vovvo  Big 
BonvolBfiov  *  iv  yu(f  ty  tov  'iXlov  dktoesi  änintBiVB  tov 
\ftd(iov  y  TBQOCq^vyovTtic  r(p  ß<6fit(i  tov  ^Egtitov  diog»  SchoL 
ifür  ward  Neoptolemos  «n  Altar  des  ApoUon  geto'dtet. 

y.  1445  ÖBVTSQa  TjyBtcd'at.  nachsetzen ,  geringer  ach- 
ü,  wie  Oidip.  auf  Kolon.  351 ,  Hermanns  yiger  S.,295. 

y.  1446  hahe  ich  die  Lesart  aller  Bücjiö»,:  w^lch^. 
an  in  ov  ydg  i^vasßBta  umgewandelt  hatte ,  bejl^el^aHen, 
id  am  Ende  ein  Fragzeichen  gesetzt:  stirbt  i&^  die 
ottesfurcht  mit  den  Sterblichen?  d.i;  .meint  tfir^'dafs 
e  Frömmigkeit  mit  den  Menschen  zug^eieh  untetTgoio? 
ein,  sie  mögen  leben  oder  gestorben  «eyn^-sie  geht  nioht> 
I  Grunde,  d.  I.  sie  belohnt  sich  seibist.» ..Ein-ahnlichor- 
:edanke  findet  sich  in  Eur.  Temenid. ,  unclJModor^s.vöüJ 
icilien  I,,  2,  8.  6.     üel^-di^eFragevejggl*  Antig.  288 

xQvg   xaKov^  xi\kmxv,g  ti^OQ^g  G'bovsj   ovk  ^(m^». 

IS  *      : 
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^lAOKTHTHS. 

XQoviog  T«  (pavelgy 
1450  ei%  uxt^Cfo  wIq  colg  fiv^ot^. 

NiOIITQAEMOS:. 
MPAKAHS. 


4-iWi 


V.  908 ,  Elektr.  447  f.  ,*  535  ff. ,  K.  Oid.  1375  ff. ,  Eur. 
Hcl.  497  f.  aU*  ^  T*s  u.  8.  w.'  Auch  könnte  man  fi  yuQ 
tvaißeta  schreiben,  denn  der  Artikel  ist  nicht  nöthi^. 
BvaißHCC  ist  Preis  ,  Frucht ,  Belohnung  der  Frömmigkeit, 
s.  ZR  Elektr.  619.  Auch  liüst  sich ,  wenn  man  keine  Frage 
annimmt,  ßvvd'v^C'itet  ßgorolg  verstehen:  sie  bleibt  den 
Sterblichen  auch  im  Tode ,  was  durch  den  folgenden  Vers 
mcht  unwahrscheinlich  wird.  An  der  Wiederholung  des- 
selben Gedankens  ist  nicht  anzustofsen.  Mau  vergleiche 
nur  Aias  554  f.,  Phü.  959  f. 

V.  1448  (p&iyfia  nifitpasy  Juvcnal  23,  114  mitte 
vocem,  Phil.  8^,  Aisch.  Pers.  934  nsfitfxo  iccxdv  und 
anderes  mehr. 

V.  1449  XQ^^^<^S  s.  zu  V.  600. 

V.  1451  yvcoftij  ravrrj  rl^eficci  ich  setze  mich  ,  ich 
trete  diesem  Entschlüsse  bei.  Der  Scholiast  erklart  es 
durch  avyxccTaTl&s/iat ,  s.  Hemsterhuis  zu  Thom.  Mag. 
8.  444.  —  ravty  zu.  schreiben  ist  i^nnöthig,  s.  zu  V. 
«04,  854. 

V*  1452   f.  liber    ngivTHV    de    dialecto    Sophoclid 
p.  16. 
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'   %uiqog  xal  nXovq  •  *  1450 

^lAOKTHTHZ. 

%<cäqy  w  fiiXad'QOv  ^v^cpQOVQOv  i^ol, 
Nvfi(pai  t    'evvdqoi  kEi^aviadeg  y 
^  nal  %%v7Cog  uQöriv  tcovxov  ^qoßlrig,  1455 


V.  1453  habe  ich  mit  den  alten  Ausgaben  nach  9r/lo^>s 
in  Kolon  gesetzt,  was  die  passendste  luterpunction  ist. 
s  ist  der  Ausruf  der  Seefahrer  nachgeahmt ,  s.  zu  V.  858 
bd  Elektr.  75 :  es  ist  Zeit  und  Fahrwind,.  nXovg  heifst 
«rar  eigentlich  nicht  günstiger  Wind ,  steht  aber  hier  in. 
ieser  Bedeutung  prägnant,  was  durch  die  Worte  inslyn 
ttect  nQVgivav  möglich  wird. 

V.  1454  denn  siehe  er  drangt,  bläst  in  das  Hinter- 
bteil.  Herakles  zeigt  hin  auf  das  Schifil  Hierauf  yct- 
chwindet  er. 

-,  V.  1455  KaXiacD  kann  zwar  Futurum  seyn ,  indessen 
teht  nach  Elmsley  zu  Für.  Herakl.  559 ,  zur  Med.  1242, 
Inttmann  zu  unserer  Stelle  nach  qtiQe  gewöhnlich)  der 
lOnjunctiTUS  Aoriäti.  q)iQS  otcclsacn  wohlan  lafs  mich 
nrufen,  begrüfsen,  Abschied  nehmen;  zum  Neoptolemos. 

V.  1456  ^v/icpQOVQOV  i(iol  das  du  mit,  nächst  mir 
licli  beschirmt  hast ,  gegen  Hitze ,  Frp^ ,  wilde  Thiere 
nd  dergleichen.  Ich  bemühte  mich,  mich  zu  schützen, 
lachst. dem  aber  auch  du. 

V.  1458  TiTvnog  agarjVy  töxvQogy  Evronog  Schol.  So 
Lristoph.  Thesm.  125  ^^^974^  ßojjy  mehr  bei  Erfurdt  zu 
Trach.  1198.  —  ^nQoßXrjg  kann  Substantivum  "seyn ,  s.  zu 
f.  938.  Musgrate  fuhrt  an  Antip.  AnthoL  S.  60  inl 
tgoßX'^Tiy  Oppian  Halieut.  V,  252  xara  ngoßX^zog,  S.  auch 
Lias  1219.  Dann  aber  inüfste  TiQoßXi^g  9*  mit  ihm  ge- 
chrieben  werden.  ngoßXjjg  ist  Adjectivum ,  wodurch  eine 
lypallage  oder  Antiptosis  entsteht',  für  xctl  nzvnog  agcriv 
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ai  noXÜau  äi)  revfiov  iriyxd^ 

noXla  öl  qxov^g  t^s  rjiieriQag 
Sq^mcmv  Sqog  Ttfxqinsfitl^sv  i(Ml 


xoireov  ngoßl'^og:  and  des  an  die  Klippen  anprallendem 
Meeres  gewaltiges  Krachen,  d.  i.  und  da  gewaltig  krachen- 
des anschlagendes  Meer ,  s.  aufser  andern  Lobeck  zu  Aias 
8.220^.,  und  uns  zu  Trach.  356,  Ant.  783,  Aehnlich 
Bnr.  Phoin.  1S70  XBVnom^x^tg  wrüitoi,  %sqoIv,  Auch  vir 
können  so  sagen :  des.  Meeres«  anschlagendies  gewaltiges 
KracheObi 

V.  1459  babe  ich  mit  den  neuesten  Herausgebero 
iriyx^  für  izs^'X^^  wieder  hergestellt.  Letzteres  wird 
vertheidigt  durch  Aias  651  i&fjXvvd^rjv  CTOficc^  1209  ny- 
yofisvog  %6ßocg ,  Theocrit.  20, 16  ;f ^(Ja  tpoivlx&jjv ,  s.  auch 
Hermann  zu  d,  St.;  allein  da  x^ara  oft  ein  Neutrum  ist, 
»*  zu  V.  1003 ,  so  kann  es  hier  auch  Nominativ  seyn.  — 
ov  geht  auf  novrov, 

V.  146Q  ivdofivxov  versteckt,  in  der  Höhle  verbor- 
gen. vXijy^at,  voTOV  durch  die  Heftigkeit,  durch  den 
Andrang  des  feuchten ,  stürmischen  Südwinds.  Also  bis 
in  die  Mitte  der  Grotte  sprützten  bei  heftigen  Stürmeo 
feine  Meerestropfen.  Ein  ähnlicher  Gedanke  findet  sich 
V.  691. 

y.  1461  noMUt  81  für  ov  Ss  noXXccmg :  und  woher 
oft.  —  qxov^g  r^j  i^fiBzsQcig  hängt  von  czovov  dvti- 
zvKOv  ab. 

y.  1462  B^iuxiov  ogag  Klippe,  FelsenrilF,  vtpidog 
%mfi»  nach  Suidas,  in  welcher  Bedeutung  es  nicht  \oa 
E^yS  9  sondern  von  egfia  und  Pgfiocg  kömmt.  .Um  Lemnos, 
wo  die  Landung  als  so  gefährlich  angegeben  wird ,  waren 
gewifs  viel  Klippen  oder  man  glaubte  wenigstens  an  ihr 
Daseyn.  Hermann  führt  an  Aisch.  Agam.  290  hQfuuov 
U^a^  4l||A«0V.    A.dtts,Uch  vom  Herakles  Tradi.  787.   Auch 
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Ctivty»  dvrlrvnov  %etftcr£'o|»^a)»     .  1460 

vvv  d',  CO  x^TJvaiy  ylvmav  tb  TSOtov^ 
465       ksinofisv  vfiäg ,  KslTcofisv  rj&riy 
öo^g  ov  nore  v^oö^  iTtißavxBg. 
%al^\  S  Ariiivov  TtiSov  äfMplaloVy 


tt  y.  189  f.   von  einem  Wiederhall  die  Rede«  •—  «tt^^- 
iBfi^tpSV  ifiol  warf  mir  zurück. 

V.  1463  dviivimov ,  einotßaH^Vy  awlfitfiov  Schot. 
n  anderer  Bedentang  Y.  695.  -^  XBiiutiofiiptp  von  Leiden 
lestilrmten,  s.  zn  Y.  1195. 

Y.  1464  ist  scliwierig  wegen  yXviaav.  Dafs  es  Com- 
»arativ  sey ,  scheint  die  Qnantität  nicht  zu  erlauben ,  der 
Positivus  ylv^Lto^  aber  kömmt  nicht  weiter  vcw.  Der 
(choliast  erwähnt  eine  undeutliche  Lesart  %'6%i(fify  die 
vielleicht  Heiltränk  bedeutet.  Apollon  heiRt  hätdi^ 
AvnBio^y  und  ein  Trank  des  Apollon  ist  ein  HeiKrank, 
ien  sich  Philoktetes  ans  KrautenAi  bereitete.  Doch  Mie 
ich  yX'mLißv  beibehalten ,  sey  es ,  dafs  Sophokles ,  der  Me 
Bnd  da  eigene  Wörter  hat ,  ainch  y}tü%tov  hier  alt  Poaitin» 
geschrieben  habe,  in  der  Bedebtdng  TOin  aÜXslielly 
[^ylvkuoTB^oP  findet  sich  in  der  Anthologie  lU  nxK  'TWf.^^ 
oder  dafs  yXv^iov  als  Comparathms  die  mittlere  Sylbe 
nach  epischer  Freiheit  kurz  habe ,  s.  Spitzners  gr.  VioML 
(,  46.  In  beiden  Fällen  heifst  es  Labetrank*  Wake- 
field  vergleicht  Dionys.  Perieget.  zu  Endf 

vfiBlg  '^f  TJnsiQol  TB  %al  bIv  uXl  %atqBtB  v^aoi^ 
vdavci  t  (oKBcevolo  9  nctl  it^ä  XBVficcta  itovtov^ 
%sd  «OTUfLol ,  xQ^vccl  TB  Mttl  ovifBtt  ßrjoaijBVTa* 
Vergleiche  anoh  Aias  Y.  S59  £f.  ^   und  Schillers  Jongfraa 
von  Orleans. 

Y.  1466  do^ris  '  t^g  o^CBcag.  Wakefield  vergleicht 
Odyss.  Xj  ^^  Tucov  dco^Exa  nScai  av&iSslrjg  inißrjöccp; 
6.  Musgräve  zu  König  Oidip.  762  in  Erfurdts  gr.  Außg. 

V.  1467  führt  Wakefield  Odyss.  « ,  401  iv  a(ifptdXq> 
*I^d%ri  an  j  wegen  der  Umschreibung  verglcidhfc  man  Aias 
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1470      yvcofity  xe  (plXav,,  %co  TtavdafAareoQ 
6aln(ov,  &g  xuvx  iTtixqavev. 

X0P02.  Ir 

%G)Qa(iev  liov  nivTsg  doXXetgy 


859  <o  7^9  Ibqov  olTielccg  nidov  ZaXantyog ,  Phil.  1002. 

V.  1468  oini(MTas  glücklich,    vergl.  Oid.  auf  Kol. 
1696. 

V.  1469  h&a  ^ür  IjcsTö«  fyO^a,  s.  zh  V.  516,  —  j 
(isyccXjj  /lOiQCC  das   allgewaltige  Schicksal. 

V.  1470  <plX(ov  des  Herakles  und  Neoptolemos.  —  j[o» 
ncepSccficcTüOQ  dalfioov  ist  nicht  Herakles ,  der  unter  tplXcav 
begriffen  ist ,  sondetn  Zeus ,  von  welchem  Herakles  gesen- 
det worden  war ,  s.  V.  1418.  Warum  navdafLctTa)^  ein 
unpassendes  Beiwort  des  Zeus  seyn  soll,  wie  Hermann 
angiebt,  sehe  ich  nicht  ein.  Zeus  und  das  Schicksal 
finden  sich  öfters  verbunden,   s.  Ehnsley  zu  £ur.  Herakl. 

9oa 

V.  1472  habe  ich  die  Lesart  der  b^ten  Bücher  auf- 
genonmien  j  andere  xo}q6S(tiv  wv  und  x^Q^l^^'^  ^i^V  y 
beides  ist  aus  dem  nicht  verstandenen  iSov  entstanden, 
und  drückt  das  lateinische  ades ,  adestote  ,  unser  A  c  Ii- 
tung  aus,  wie  2.  B.  Y.777,  Trach.  1079,  Aias  870,  Oid. 
auf  Kolon.  1478 ;  so  6pa  daf.  V.  117)  deutlicher  ist  ßls(p 
Code  und  Aehnliches,  s.  Brunck  zu  König  Oid.  1121.  — 
tcüXXstg  alle  zusammen,  s.  Trach.  513. 

V,  1475  NvfKpaie  iXlociCiv  iTCBV^dc/iSvoi  y  s.  über  die 
Oelübde  V.  1079.  VauvilHers  vergleicht  Eur.  Iphig.  in 
•Aul.  1612  tu  nqoatpoq  ^yvfa^*  wg  zvxoi  vöaxov  ctqatog, 


^ 


vöcfov  <stti^(f<ts  Mt^ok 
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taiF 


rtii 


nfvoazov  rvxslv.  Ueber  das  Participiam  s'.  zu  V.5S5« 

V.  1474  ist  die  mascolinei  Form    cmtr^Qa   auf  die 
yanphen  bezogen ,  s.  Bninck  zu  d.  St. ,   aach  Eiir.  Med« 
^  X^onU  ataT^(fa  luawv.  Bronck  and  £lnisley  zu|^6*nig^ 
Idip.  80,  Schäfer  zu  Trach.  863  ^  Lobeck  za  Aias  8. 275| 
dliatB  za  Aisdk  Sieb.  209,  Matth.  Graon.  (.  429,  4« 


Uebersicht 

der 

anfserdialogischen    Versmaafse    in 
dem    Fliiloktetes« 


Erster    Gesang« 

JBrite  StropHe  und  Gegenstroplie  yon  Y«  135  an : 


Jm  \/  •^  üf  Ji  t^     e.  tarochäisclier 


glykonische 


JL  sjv  y  Ji  \j\j  y  JL  \j\j  ^  S  \j\j     e.  jilactylisclier 
sj  JL  \j  ^f  \j  S  !±     e.  iambischer 

System  und  Gegensystem  yon  V.  144  an : 

^Ersteres    yon    6^    letzteres    yon    10    anapästisclieD 
Versen. 

Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe  yon  Y.  169  an: 


ta.  w 


V  «. 


Jm  MM 
JL  MS» 
JL  MIM 
Jm  MM 


M^     1 

^  —   >    glyli^onischo 
m}L 
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^  uu  »,  w  ^  I     choriambiscBo 

liischengesang  von  T.  191  an: 
10  anapastische  Yerse. 

ritte  Strophe  und  Gegenstrophe  von  V.  201  an: 

Jl  \jMM^  JL  uvu     2  Paionen 
•£  V  «fk  O  y '«.    e*  trochäischer 

•i.«»yZuu,.|Jlwu-.y-.    e.  choriambischer  od.  anti- 
spastischer 
teZ.£.«.yZuvii»    e.  antispastisch  choriainhischer 
wZJli^iuJlJl'— I—     e.  antispastificher 


*1  _  w ,  Z  uu  ^,  —  >    glykonischß  .    . 

^  ^y  ^  siM ^^M  J^'Z )t    e.  glyhenkcher y  ••  sn Y. 209. 


Zweiter  Gesaug« 

atrophe  imd  Gegenstrophe  von  Y.  S91  an: 

i'Z^i-.y  —  -^v/i»     e.  iambischer 
wy  u  Jl  Z  M  'u'     e«  dßchmischer 
'..Jlu.,  — ^^— »  ^  Jl  u  —     e.  iamh«  Trimfittr 
t7  ^  Z  Jü  —      1 

■•r     ^1^    «B    WB    «B 


TST  UV  JL  mm  <^ 


dochmjscbe 


%AZu«.,AiZ—     e.  iambischer 
w,..ZZu..      }    dodunische 
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Dritter   Gesangs 

Erste  Stroplic  und  Gegenstrophe  von  V.  678  an : 

viZu— y'w^v^'— .yVfZuu    e.  iamb.  Trimeter 

JL    uu  .,  -.  -.    e.  choriambiscber 

M\j\j\j  ^y  Z  u  uuy  j^  uw  .    e.  iamb.choxlambisclifii 

^  uu  9  -^  ^^  —     e.  choriambiscber 

vu  Vi  —  v^,  Z.W  —  ii    e«.  trochaischer 

^  _y  ^  vAi  —  I     choriambische. 


^uu-.,Zv;u»y«»w 


w^y   Zvfu^yU^u.y.     e.  choriamb.  iambiScb 
\»  JL  ^  ^y  \j  J^  \i  m^y  \i  ^      e.    antispast.    iambiscb 

s.  zu  V.  686.' 
J^viw.*yuJlu—     e.  choriamb.  iambischec 

""•"^"'>'^"'"   }'    iambische 

Zuu«.yuJlu^y^     e.  choriamb.  iambischer 

yjyj  JL  \*^m^  y  ^  S.  ^      c.    iambischer 

\d  J:  J,  ^y  "wi/i  Z  ^     e.  antispastischee 

viu  Jl  u  ..y  V      e.  iambischer 

Zweite  Strophe  und,  Gegenstrophe  von  V.  710  an*. 


i 

^    sjyj    ^y j  , 

^  ^    S  \j\j  ^  f    choriambische 

y     S\J\J^y     Ssjyj^y^     j 

Z  —  -.,Jlw-.,u-ivi^,—    c«  choriamb.  ianbiscl 


......y     S  V\J  m^  y    S  \J\J  mm       > 


choriambische 


—  — v72d,—,Zww  —  ,u—     c.  antispast.  choriambiscl 

s.  zu  V.  719. 
wy  Z  uu  ^,  .»     e.  choriambischer 
V.  734  und  741  ein  Molossus 
.      V.  7S8  imd75^  ^mB^ikchias. 


4105 


7.  786  und  797  u  ^  ^ 

IT.  788  und  805  ein  Bakchiat 

T*  791  Jl  UM  .  eiQ  Choriambus 

Vierter   Gesang.- 

»phe  und  Gegenstrophe  von  V.  828  an: 
fL  viu  y  J^  vAi ,  Z  uu  y  ^  ^     e.  dafitylificher 

-— >  —  7  7       I 

• ,  —  —  —  —  —  ^     dochmische 

,_yviu-J 

a;'uu-,-Z  j    .iamhische 

^  v'u  w  iiH>  -  Jt  -   } 

£  u  -.  -.,  ü  0  ^     e«  trochäiftcher 

.  ^,  ^  ^  Z  ^  ^  } 

.  Z  id^  ^     e.  Antispast« 

jvvA/u ,  — uO  Ji  V  —      c.  Greticas  o.  «•  Dochrnjö 

ischengesang  von  V.  841  an: 
I  Hexameter 

si^esang.  von  V.  858  an: 

j£  _ ,  ^  uu ,  Z  uw ,  —    c.  dactylisÄcr 
u.jluu.Zw— u,-l—    e.  logaöd.  dactvli 
i£  w ,  •-£  \A/ ,  V       e«  daetyKschet 
.i^uZvA/y—u     e.  logaöd.  jb^o^^tcl^er  ' 
1*  w  M  Z  uvi  —  ,  u     e.  anap^stisfijifr 
i  ^,  Jl  v/v,  -  w      e.  lDgaV)dV  daLC^li$^;l^  . .  . 
•    -1  wu ,  i£  VM ,  JL  uvi,  Jl  i-     e.  4acß(iiMicr 

%AjO  .  uy  Jl  u  ^  ^     ^  trocl|)ü«c^€r 
ir.  Philoktetes.  '^^ 


r-> 


i^hi^ch  ^^Hsche«' 
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Fünfter   Gesang.    ^  ^  - 

Irrste  Strophe  •  tmA  OegCnstrophe  ron  'V.  1X)B3  loi : 
JL  -  Z  - ,  -i  uu  - 

-  -  -^  -,  ^  w  -  u.)  ^  ^  glykonisäi©    ^ 
..  Jl  ^  u     te.  Antispast 

JLsßKjf  i  viu,  :i  vu,  ^  vAi      c.  dactylisciier 
it  S  ijK,  %ß  ^     e.'  'Oöchäie 
i  KMjf'Z  wu,  Jt  VW,  -£  UV    c.  dactjlisdiet 
V  Z  u  wy  w  ^  i^     e.  iambisclier 

v^u— yuZw^     e.  iämbischet 

k.  vO  .1  UM     e.  dochmischer  od.  e.  dactylischer 

^  Xru  u  «.,  w  ^  —     e.  iambischer 

S  ü  M  ^f  S  \A>  m^     e.  choriambisclieri  s.  la  Y« ' 

Jl  uu  » ,  w^'vu  V**     ••  clioriambischer 

2wfllte  Strophe  and  Cregenstrophe  von  Y.  1125  ipi 


glykouisclift 


30Z 


TT  i^u  «.y  o^  w     e.  iambisclier 

21  4.  A^  *-«.  y  V  —     woJirscheinL  ein  docImusplLiMlv 
wy  jC^  ^^  t»  ^^  -^  -«1     e.  an^pastiscliec^ 


VJlv/^yjlUU«. 


iambisch  choriambif  eh« 


JLuv  ^  y  ^  ^uu  »y  Jl  uu  ^  )     choriambifch«,     s. .  «üb 


4  •,  jC  U^   4  W  -. 

Z  «  Jl  »y  ^  uu. 

^  ^,  Jl  wu  -.,  -  J      gljkoniscliflu  s 


^  Freie    Sltx'oplien^t 

.*•'■"■ 

)r-  oder  Zwischengesaftg  von  T.  liTi  an: 

""     T ,  "*     ^  T     ""i     iambisch  docluniäcEii 

m^y%ßSSsß^y\^S\ß^) 

,  \     iambisehe 

Jlu  —  UfZuu»^  .  e.  trochaisph  choriambisghec; 
^  xßv  «.U|Zuu«.^     ein  choriambisoher 

« 

rata  Strophe  nn^  Chegenstropke  V»  1177  a]^U7d4 

f%iu  ^\t  ^f  \ß  S  y     e.  iambisfeher 

•I 

(reita  Strophe  von  V.  1179  afn 


S  VfJ   ««9  WU  Z  ,» 


V  .   anapästische 


iv.Jluu«.,  Jl  w  •  i.     c«  lAcMriamK  trochSniicher  y  t.  w 

V.  1182         / 

ZwüU  Gegenstroplie  ron  T.   118$  an: 

^  uUf  Ji  ^     e.  dactyHscher  od.  choriambisclier 
sfuSSfSA/SS,\AßS6     5  steigende  loniker 

Z  «ik  ••     e«  GreCicQS 

^  Jl  %Ai  ^y  Jl  «Mi  «     e*  choriambischer y  «•  zu  ¥•  1182 
f.. 

Dritte  Strophe  itob-T.  1187  an: 

«•Z^«.y  —  ^*->7»     wahrscheinl.  e.  anapastischer 
V|V  w  j1  V  —     wahrscheinl.  e.  dochmischer  y  s.  n 

V.  1188 

•■•■»  —  *'^  —  ^""  {    va}ii^cheinLdochmische|S'«iQ 
,  vm'w4  w^   J        V.  IISO 

^,  Z  vu  ,  jCSa;  ,  Jl  VA/  y  Z  «.     e«  dactylischer 

Dritte  Gegenstrophe,  von  Y*  1192  an: 

uS,S\t,S\/\Jm^,mAm^     e.    glykonischer ^    s.    <o 

V.  1192 

Zwo -,  Zu  Vi    I     choriambische,    doch  s.  zn  V. 

^,Jlyw-.,v/     )  1193 

v/JlJlu^Zuvi^y^^     e.  glykomscher,  s.  zu  V. 
c  1192 

S  \J\J  m^f  st  »^     e.  Ghoriambisclier 
(3'.Z  uuy  Jl  wuy  Z  vuy  Jl  uu     e.  dactylischer 

Vierte  Strophe  von   V.    1198  an  : 


z_,  j:_,  zuu,  z_ 

Z  UU  ,    Jl  UU  y   Z   ViU  y   Z  uu 

Z   uu  I  Jl  v>  ^ 


dactylische 


,  ^  -     wahrscheinlich  logaöd.  dac^lische 

*"       >  —  -^  —  /  gjj^  choriambische 


Z  uu ,    Z  M  VJ 
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lerte  Gegenstrophe  ron  V.  1206  an: 

Z  uu  —1  Z  uu  «.,  vu     e.  choriambischer  y  doch  s« 

zu  V.  1208 

Z  yjVf  S  MUf  S  uu^  Jl  VA/      e.  dkctylischer 

\f  m^  \ßp  SsM  ^f  ^     e*  glykonischer,  s. zu V.  1210» 

doch  lumn  es  auch  allenfalls 
e»  iambischer  seyo 

vuO  VAA/  y  v;  •£  «.'  1 

m^  J.  sj  m,  f  \j  JL  M  i    iambischo 

mm    S.\t    mm,  f    yj    \t  J 

bdigesang  Ton  V.  1214  an:        . 

Jluu«.yUy.£uu—     e»  choriambischer»   od..  gly~ 

konischer,  s.  Heim.  el.  d. 
m»  p.  540. 
ZwwUyZu*.     ^•'trochaischer 
u  Z  u  •.  y  j1  u  ^  .   e»  Diiambos  n«  e.  Greticas ,   od. 
'  e.  iambisch  dochmisclier     . 

VyjCuu«.yUyuJlJ^u^     vielleicht  e.  choriam-«' 

bisch  dochmiscfaer 
uujLu^UyuJlu..u     e.  iambischer    , 

V.  1405  — 1411    sieben  trochäische  Tetrameter. 

Y.  1412 — 1420  neun  anapästische  Verse. 

V.  1448  bis  zu  Ende :  27  anapästische  Verae. 


1  e  fk  Hp, 

gedruckt  bei  Friodrieh  Maule« 


"jßetncrlitc  Dtuck fehler: 

im  Texte: 

t 

in  ^en   Bemeirkangtiii 

7      Z.  17  KlvBiq  für  itXvoig. 

>1    Z.  1  Rückkehr  für  Weg. 

19    Z.  1  ovv  für  ovv. 

t9    Z.  7  oiSto^  für  (ovtog. 

Z.  5  vttlaccvte  y*  für  vsiüceni  y*. 

Z.  12  sa  für  bq. 

96    Z.  8  befindlicheii  far  befindltclieni, 

106  Z.  1  ffov  für  «ov. 

111  Z.  9  /9^<o9  für  2»(f(ag. 

112  Z.  12  txvtixHV  für  avtixet». 

115  Z.  2     fehlt  Aach  lff6^a  ein  Komnie» 
}68  Z.  24    Passov's  für  Passows. 
17SZ.  7     ähniiche«   für   ahnlichei; 


